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L Ankündigungen neuer Bücher und 

Landkarten. 

Luiia fiir die Gönner meiner Mufe — ein Monntsblat, 
Coli mit dem Anfang künftiges Jahres erfcheinen. Der 
Inhalt ift gewifTermarsen eine Fortfctzung meiner Mufe — 
denn ich fchreibe ja nur für die Gönner derfelben. Gedidite, 
fnählungen und Auflacze von verfchiedcner Art werden mit- 
einander abwechfelii. Erfcheinc einmal eine Ueberfetxung, 
oder ein alter Autor in modernidrcen Gewand y fo gebe ich 
ipeinen Lefern davon Rechenfchaft ; fo wie auch , wenn ich 
tinmal etwas fremdes aufnehmen füllte , welches jedoch äuf- 
ferft leiten , und wo möglich gar nicht gefchehen füll. Der 
Preis für jedes Stück ift i gr. Conventions-Münze, womit jedes- 
inahl auf den nächft folgenden Monat präniimeriret wird. Je- 
den Monat wird ein Uogen geliefert. Für die Unkoften der 
Poft ftehen die Intereffcnten in jedem Fall. Auf allen Poft- 
ämtem wird PnÜnurAeratlou angenommen , fo wie hcy der 
Verfeflerin ielbft. — 

■ 

Naumburg an der SaaJQ 

den tS Dec. 1786. Caroline von Kamiensky. 



Erfurt, Die Keyferfche Buchhandlunff lüfst vontulgen- 
^n ausländifchen W-^rken nach beigefetzten Titein von ge- 
schickten Gelehrten deutfche Ueberfetzungen beforgen , die zu 
luchfter Oftermeffe ericheinen: 

The domeilic Phyiician or Guardian of health , pointing 
ont in the moft familiär m.inner the fymptomt of every 
diforder incident to mankind, together with their gradual 
progrefs and the method of eure , particularly adaptcd to the 
ufe of private families, tbough equally eflentiai to the faculty 
etc. by D. Cornweil M. L. Lnnd. 1784. g. 

B. Cornweirs, Doctors der Arzneykunft, HwS'Arzt 
oder Befchreibung der Zufalle einer jeden dem menfchlichcn 
Qefchlechte zuftofsenden Krankheit iiebft ihrem Fortgaiij^e 
ond der Heilmethode derfelben fowohl zum Gebrauch füi- 
Privat-Perfonen , als aucfi fnr Acrztp eingerichtet aus dem 
Engl, mit Anmerkungen verfehen. 

Lezioni' intorno ai mali della vefica onnaria e delle fue 
tppartcneiize, ad ufo della Regale uifl.verlita, di M. Troja 
etc. Napoli T. I. i7gy, 8. 

^L Troja Vorlefungen über die Krankhüten der Harn- 
hlitfcy und der damit verbundenen Theile, aus dem Ital 
Überfeuc und mit Anmerkungen mit 9 ^up^t-'r i^* 



Bey den groiTen Fgttfchritten , welche die Länder -und 
VUkgrkmuk ia imrern Tagcu gemacht bat, bey den vielen 



mit Dank zu erkennenden Bemühangeii der gelelirteften M7»» 
ner , die durch nianiiichfairige Arbeiten das grolTe Feld dltm 
fer nüizlichen und angenehmen >K'^ifrenfchaft erweitert haben, 
und noch tüglich beieicheui, bey dem aufferordentlicheii Bei* 
fall, mit welchem unrcr lefcndes Publicum (zur Ehre def 
immer weiter (ich ausbreitenden ri chtigci 11 Gefchmacks fey es 
hier gefagt) Schriften aller Art, die in diefe WifTenfchaft ein« 
fchlagen , — Reifen , Erdbefchrcibungen , Beyträge , Maga» 
zinc u. f. w. — aufnimmt, finden fich in diefer Wiilenfchafc 
noch aulferordentlich groffe Lücken. Die entferntem Erd* 
theile Afien , Afrika und Amerika find noch nie fy(lcmati(c6 
und voUftändig bearbeitet worden. Unfre erften und vorzog- 
liihften Geographen , ein Hofrv.th C\mcrer in Göttingen und 
ein Ober ' ConfifloThil - H:\th Büfchivg in Berlin haben auilef 
Europa, nur erll einen Theil \on Afien mit ihrem verdienft- 
vollen Fletlfe abgehandelt, und die vielen andern Erdbefchrei« 
bnngen fertigen diefc Thcüe theils zu unvollftändlg, theils fo 
verwirrt und unrichtig zh , d^ifs man wohl behaupten kann« 
dafs wir im Gnnzcu noch nichts fyftematifches von einiger 
Ausführlichkeit über (ÜL'fe Erdthcile, befonders über Afrika und 
Ameiirwn, 60(112011. liiiizchie Länder find zwar von ein(ichtSToi« 
Icn Mannern bearbeiiot worden, und es würde ungerecht feyn. 
die Verdicnfte dürfclbgn um dicfe Wiffenfchaft zu verkennen« 
Unter folchcn Umftjnden hat (ich die Endesgeiunmta 
Buchhandlung bewogen gcfundjEu, ein ^''erk zu unterneh« 
men, das bey einem jeden« der fich für Länder -und Völker« 
künde interellirt, gewis den verdieiiteften Beifall finden, und 
den warmften Dank des Publikums verdienen wird. Sie . 
will von dem rühmlichfl bckamitenfenglifchen VTerke, New 
Syflcm of Geography, das zuerft 1765. von D, Fenning und 
J. Cüllyer herausgegeben wurde, im vorigen Jahre aber von 
dem berühmten Hervey fehr verbefTcrt und vermehrt erfchien 
eine Ucberlctzung vei legen, und hat diefe Arbeit einen 
Minne aufgetragen, von deifcn Kenntiiiflcn in diefer Wi/fen- 
fchaft, und von de'.fcn Schreibart fie fich allerdings etwaf 
vortrtlilches veifprechen darf, Der Bearbeiter dieies Vcrki 
wird fich nicht damit begnügen , dtis fenglifche Original bloi 
zu überfetzen, fondern er wird bey jedem eiiizehieii Linde die 
bellen und nencltcn Quellen damit vergleichen , aus diefeu 
Quellen das >X'cik berichtigen und ergänzen , und aulferdein 
in gedrungener, dcch den Cegeuftand erlchöpfender Kürx^ 
eineGellhithte delfclben beyfügen. Durch eine folche BchaucU 
long wird die Leberletziiiig für den Kenner einen groisea 
Vorzug vor der Urkhrlft erhalten , und da* Ganze eine foiciie 
Geilalt gewinnen: dals es eher ein Originahverk als Uebcf- 
fetzung genannt zu werden verdient. — Afrika, welches in 
Anlehung Igypters , durch feine frühere Kultur in der alteh 
Vi elt , vor Aiie*i und Europa dvu Vorrang hatte^ und «^(jdbMw 



im Ganzen der noch anbektnntefte Crdthefl ift, wird den 
Anßing machen; und dann follen, wenn diefe Untemehmnug 
Beyfall und hinlängliche Uuterftützung findet, Afien und 
Amerika nachfolgen. — Eine Anzahl der nöthigften Karten 
und der wichcigften Kupferftiche des Originals werden- dem 
Werke eine neue Zierde geben , und in Anfehung des For- 
mats, eines faubern Drucks und des fchönen Papien wird 
der Verleger nichts unterlaiTen , was zur typographifchen 
Schönheit des Werks beytragen kann. 

Frankfurt am Main im December 1786. > 

Johann Georg Fleifcherfche Buchhandlan^ 



In der L G. Flcifcherfchen Buchhandlung in Frankfurt 
Main, erfcheint auf künftige Jubilate Mefse 1787. eine 
Ueberfetzung von dem fo unterhaltenden als interefsanten 
fnmröfifchen Werke : Tablcau H*Aix - la - Chapiüe etc. etc. 
8. 1786. unter xiachfolgenden deutfchen Tittel: Schilde- 
fung der Stadt Aachen , zum Unterrichte und zur Erbauung 
der Reifenden, der Spieler, der Gefchichtfchreiber und der 
lililofophen 1787. in 8vo, 



B^anntmachung einer Monathsfchrift nnter den Titel ? 
Bfldungs Journal für Frauenzimmer zur Befbrdening des Guten, 
für beide Menfchengefchlecbter« 

Diefe Schrift wird vom Herausgeber und deiTen Fremi« 
'den, in Verbindung mit gefchickteu und aufgeklärten Frau- 
enzimmern bearbeitet und in folgende Fächer oder Klaifeii 
getheUt. i) Praktifches Religionsfach; dahin gute reUgtöfe 
Abhandimigen moraL Karaktere, zur Erweckung für die T^r 
gend und Wanimig fürt Lafter, auffallende Begebenhet^en» 
ü> weit fie auf Herz und moraUfche Verhäluiiüb einen gu^ 
•cn Einflufs haben etc. gehören. 3) Eheliches Fach: dahin 
Vorbereitungsmaterien für die Pflichten im Eheftande nnd 
Zrmnnterungsftücke für die Ausübujiig derfelbeu gerechnet 
werden. 3} Oekonomifches Fach : darinnen alles was in die 
Oätonomfe und deren Ordiuuig gehört , bearbeitet werden 
IblL 4) Erziehungsfach: darzu wieder Vorbereitungsmater'en 
and Ermunterung zur Ausübung gehören. 5) Annehmlich- 
keitsfach : dahin gute Briefe zur Bildung im Styl , Frauen- 
BimmerLitteratur , die vornehmilen Gefchichts- Erdbefchrei- 
bungs«» und Natur-Sachen, Staatsneuigkeiten, fchöne WilTeu- 
Ichaften < Bekanntmachung unfchädlicher Körperübungen« 
Moden und ainiere Sachen gezählt werden. 6) Vermifchte, 
angenehme und nüzliche Unterhaltwigen andrer Art. ich 
nehme auf diefes Journal bis Ende Januars ■I787* bis dahin 
das ite Stück in farbigen ITmfchlag erfcheinet und alle Mo- 
Sathe damit fortgefahren wird, auf den Jahrgang einen hal- 
ben Looisd'or Pränumeration an, nachher koftet der Jahr« 
gang 3 Rthlr. SächC Geld und kann die Pränumeration anfs 
folgende Jahr erft wieder ftatt finden ; daher ich diejenigen, 
fb daran Theil nehmen wollen , erfuchen mufs, ihre Pränum, 
Gelder bis Ende benannten Monaths eiuzufenden, fonft fie 
als NichtPränumeranten auzufehen find Man kann, wer 
fich nicht dire^^e an mich wenden will oder kann, in allen 
Bochhaadlungcu Dcutfchlands , denen ich billige Vortheile 
Terfprcche, in welchen auch dAs ausfuhrliche Avertiffement 
in haben ift, präiunneriren , wo jedoch keine Buchhandlun- 
gen find , verfpreche ich denen , fo fich mit Pränumerations- 
Samml. befafien wollen, das lote Exemplar gratu, oder die 



Hälfte^ des ^ten. Beyträge , wenn (ie im Plan palTen , wer« 
den mit Dank unter meiner AHrefle, oder unter Adrcfle de- 
rer, fo im Avertiffement genannt worden, angenonunen. 
Die Nahmen der Primtmeranten werden vorgedmckt. 
Zittau im Nov. 1786. 

Johann David Schöpf, Buchluudler. 

II. Ankiindigunj^en neuer Mufikwerkc. 

Ein Liebhaber der Mufik in Gotha fetzte feit einiger Zeit 
theils fchon bekannte mehr aber unbekannte, ungedruckte, 
neue Lieder von verfchiedenen Dichtem in Mufik, fo dafs 
daraus eine Sannnlung von einigen 30 Liedern für das Ciavier 
eiufland , welche nach vorhcrgefchehener Cenfur einiger be- 
rühmten Tonkünftler feiner Vaterfiadt bey mir in der Öfter- 
meffe 1787 in Druk erfcheinen foll. Der in Vergleich mit 
der aufehnlichcn Bogenzahl geringe Pi-inumerationsprcis ift 
ein Conventionsguldcn , und die Namen und Character der 
Herrn Pränumcranten werden vorgedruekt. In Gotha felbft 
luinmt der Herr Oimmer-Canzellift Lauer Pränumeration an, 
fo wie jeder , der fich diefes Gefchäfts unterziehen will, gegen 
10 Exemplare das iite frey erhält. Briefe die deshalb einge- 
(exidet werden möchten, bittet man fich Poftfrey aus. Der 
Pränumerations-Tenniu ftehet bia Ofteru 1787. Eifenach den 
16 NoTember 178^« 

Johann Georg Ernft Wittekindt. 



Endesunterzeichneter ift entfchloflen , Sechs Choral - Vor- 
fpiele fiir die Orgel drucken zu lafTen , welche fivh hoffentlich 
durch Leichtigkeit nnd Ungezwungenheit empfehlen füllen. 
Da er es auf eigne Koften unterninmit, fo wählt er den 
Weg der Pränumeration , und bittet Mufikfreunde , ihn bey 
dicfer Probe zu nuterftützen. Der Pränumerations- PreiH» ift 
acht CrofchcH fächfifch. Geld. Nachher koften diefe Vorfpiele 
12 Gr, Man pränumerirt binnen hier und Faftnacht k. J. 
bey dem Verfklfer , oder bey dem Hrn. Cammeragent Schirach 
zu Rudolftadt, oder auch bey Hni, Cantor Thomas zu Cran» 
m'chfeld. Zur Oftermefie 1787. wird das Werkchen abgelie- 
fert, nnd wer 10 Pränumerationen famnielt, erhält ei« 
Exemplar frey. Briefe und Geld werden franco erwartet 
Cahla, den 27fteu November 1786. 

Johann Wilhelm Grofse^ 

Organift. 

Die Akademifche Buchhandlang in Jena nimmt Pränu* 
meration an. 

HI. Neu herauszugebende Kupferftiche. 

Eine Gefellfchaft von Liebhabeni der fchönen Kiinfle hat 
fich entfchloffen , ein periodifches Werk von Kopferftichen 
herauszugeben, wovon in jeder Woche ein Stück erfcheinen 
foll , mid welche hauptfächlich die merkwürdigflen Scenen von 
Berlin vorflellen werden. Da eine Stadt von fo grofsen Um« 
fang ihnen immerfort Stoff* cur Unterhaltung des Publikums 
darbieten, fo wird man nur folcheGegenftände wählen, wobey 
niemand auf keine Weife an feinem guten Nahmen gekränkt 
wird. 

Man fieht von felbft ein , wie grofs die Mamirgfaltigkeie 
diefes Werks feyn , und dals das Komifche mit dem Ernfthaf- 
ten ftets darin abwechfehi wird. Das merkwärdigftc von der 
vergangenen Woche wird jedeimal in der folgenden durch 

wifre 



^i^KapferfUclie vorgcftelle, im^FreJlWgi tnsgegeberi wer Jen. 
Die Ktinftler, 4ie hieran arbeiten werden , gehören xu den 
gefchickuften , und fie wetden fich beftreben , ihre Arbeiten 
fo fchön und Co vollkemmea zu iiefem , als die feftgefetzte 
Zeit ei ihnen erlauben ;wird. Das Format wird ein halber 
Querbogen feyn , und zum künftigen neuen Jahr feinen An- 
fang nehmen. 

Ein ganzer Band von zwey nnd fnnfzig Blättern , die am 
Ende des Jahrs ein chronologtfches Werk ausmachen und ihren 
Werth ftets behaupten werden , koftet Sechf Rthlr, und wird 
▼on Vierteljahr zu Vierteljahr mit anderthalb Rthlr, pränüme- 
iirt. Die Herren Abonnenten bekommen die erilen und be- 
llen Exemplare und werden gebeten, iich gefilligft an die 
LöbL Poftämter, Zeitungs • Exped. und an die hiefigen Hrn» 
Poftfecretaire zu wenden. Berlin, lygd. 

IV. Neue Gemälde (b zu verkaufen. 

vacat. 

V. Ankfindigung neuer Inftrumente und 

JVlafchinen. 

vacat# 

VK Preiscatalogen neuer Bücher« 

vacat« 

VII« PreisverzeichniYs neuer Kupferftiche 

und Kun(l(achen« 

vacat; 

VIII. Naturalien und P«aeparate fo zu 

verkaufen, 
vacat 

IX. Anzeige feltner Bücher, alter Kupfer« 
(liehe und Gemälde f auch Landkarten, 

fo zu verkaufen. 

vacat« 

X. AuÄionen von Büchern und Kunft&chcn. 

vacat- 

XI« Manufcriptc die zum Verlag angeboten 

worden. 

vaeat, 

XII. Anfragen an Gelehrte über Punkte 

der Uteratur und Kunft. 

vacat* 

XIII. Anfragen von Gelehrten und Künftlern, 

auch Preisaufgaben. 

Die Gefellfchaft zur Beförderung der Kaufte und Wiflen- 
fchaften zuAmftetdam, ijn Jahr 1777. «"f« dem Vahlfpruch: 
Felix meriUs , errichtet , hat das Vergnügen , ihre Bemühun- 
gen mit dem heften Erfolg fo bekrönt zu fehen , ^'a(% die An- 
iahl von 180 wirklichen Mitgliedern, woraus diefe Gefell- 
fchaft jetzt befteht, lange nicht hinreicht, Vo vielen andern 
würdigen Männern Gnüge zu leiften , die fich auch noch als 
Mitglieder anbieten , weil der enge Raum ihres bisherigen 
Verfammlungshaufes keine Vermehrung der Mitglie4cr ver- 



ftatteti Sie ifir ddi^ wiHefli fich einen l>eflrm nnd lieqne- 
mem Platz zo verfchaften , mid findet (ich jetzt auch wirklich 
durch den Ankauf zwe/er neben einander gelegener Grtmdo 
ftdcke auf der Kaifengragt im Stande, ein ganz neues, der 
Erreichung ihrer Abfichten entfprechendes GebSude aufzn^hr 
ren. - Sie ladet daher hiemic iedeh ein , der Luft nnd Gefchick 
hat, einen hinlänglichen Plan fiir ein folches Gebäude zu ent- 
werfen, nnd bietet demjenigen, dcffen Plan fie fiir ihren 
Endzweck als den heften erklären wird , eine Prämie von fiet- 
lüg holländifchen Dukaten, und dem Verfaifer i\Qs nächft 
heften dreijpg Dukaten als eine Erkenntlichkeit an. — Da- 
mit jeder , fowohl Fremder als Eiilheimifcher , im Stande fey, 
die nothwendigen Erfordemiffe eines folchen Gebäudes zu 
kennen, ift folgendes anzuführen nöthig. Die Gefellfchaft be- 
fteht aus 5 Departements. Das erfte befchäfagt fich mit der 
2eicheiikunft , nnd was dazu gehört^ nemlich dem Zeichnen 
nach dem Leben, nach Modellen u. f. f. Das zweyte mit 
der Literatur, worüber Vorlefungen gehalten werden. Du 
drittt mit der Handlung, Schiffarth und dem Ackerban. 
Das werfe mit der Phyfik , wo auffer den Vorlefmigen auch 
Verfuche angeftellt werden. ' Dns fSnfte mit der Mufic , wo 
wöchentlich einmal Concert gehalten wird, — Hieraus tnt- 
itehen nun folgende Erfordemiftb I 

I^or dit 2eUheuktmß i) etn; Zimmer, worinn weniglbedl 
jio Perfonen fowohl bey Tage als bey Licht zeichnen, mah" 
len'nffd bofliren können, mit einem Ofen verfehn, der in 
einem klduen Nebenzimmer (das zugleich zur Aus - und An- 
kleidung des Modells dient) geheizt werden kann. Die Röh- 
ren diefes Ofens muffen beynahe durchs ganze Zimmer gehn, 
nnd niit der grofsen Mahlerlampcf in einen gutzieheuden 
nnd fvr Brand bewahrten Schornftein auslaufen^ 2) ein noch « 
etwas gröfferes Zimmer zum Zeichnen nach Gipsfonncn« 
Beide muffen ein ftarkes Licht haben nnd fo angelegt feyn, 
dafs lAan daiiim den ganzen Tig ohne Verhinderung der 
Sonne mahlen, zeichnen, und bofliren kann^ — Ffir die 
Utetatnr und Haiidluug wird ein Hörfaal von )oo Perfonen 
Erfordert, bequem zu Vorlefungen, und der gehörig gehefec 
Wercfen kann. Vielleicht könnte der unten inzüfiihi'endc 
MuftkfaSl dazu dienen , wenn nemlich die überflüfsige (Mfk 
deflelben verkürzt werden kann , ohne dafs weder der gar «l 
ftarke Schall den Redner hindert, noch die Abkürzung den» , 
Klang der Mnfik fchadet — Hiebey ift Rüdtficht stuf eini- 
gen Raum zu nehmen, nm den Rednerftuhl , oder zu tixidi€f 
Zeit die Mnfik nnd InfbumeiiCe aufzubewahren, wie ttich 
den Tonkünftlem Erfrifchungen anzubieten. — Für die £»• 
perimentalphyßk wird eine Rotouda od^ ein fechseckiM« 
Ztmmer für 500 Perfonen etfordert, um phyßkalifche Verla- 
che anzuftellen und Vorlefungen zu halten , verfehn mit el-" 
nem Eingang m ein Mufeum und m ein mit Steinen zU pfl^ 
fterndes und mit einem bequemen Heerd und fiebern Schom« 
ftei» zum Laboratorium ta verfehendes Zimmer. — Hiebey 
ift In Acht zü nehmen , d«fs diefer phyfikah'fch« Saal onCh 
gehörig verfinftert mid dem einfallenden Uchte dne folche 
Richtung gegeben werden könne, die lu dm Verfuchen mit 
dem Prisma , "Sonnenmikrofcop etc. nöthig ift. — Dis Dach 
des Gebfludes oder ein Theil deffelben müfste platt und za 
aftronomifchen Wahrnehmungen eingerichtet feyn , und unter 
dcmfelben wire ein Zimmer zu Setzung der Inftrumeute, 
b^fonders derjenigen , die im Meridian nach Süden gerichtet 
werden müflen, anzubringen. Die Abficht hicvon ift, um 

künf- 



i#*'' 



Icflnftig einmal eine ToIIftltidlgeft Sternwarte, ohiie grofle 
Veraiideruiigeii und Koften zu errichten. 

Endlich ift noch ein Coficcrtfaal für 600 Perfonen erfor- 
tolich mit einem 20 Fiffs langen Orchefter gebaut nach den 
mathematjfchen und phyfifchen Erfordeniiflbn eines wohlan- 
gelegten MußkTaals nebft einem Nebenzimmer zur Autbe- 
wahning der Inftrumente pnd zur Erfrifchung der Tonkünftler, 
^nrch welches man auch ins Orchefter kommen kaiui , ohne, 
4urch den Saal zu gehn. — Ferner mufs man für geräumige 
luftige und helle Zimmer , wie auch fiir bequeme und helle 

Treppen, für die nothigen Abtritte u. f. f. forgen, 

Ferner find noch die folgenden ^immer erforderlich: 

l) Ein allgemeines Entreczimmer für joo Perfonen mit den 
nothigen C^minen oder Oefen. 3) Ein Zimmer für reichlich 
100 Perfonen zu den befondern Verfammluiigen mit Iv^Mn>"^>^ 
oder Oefen, nebft 5 grofsen Schränken zur Aufbewahrung der 
jacher und Papiere eines jeden Departements. 3) Ein klei- 
nes fiir die Directpurs mit Schornfteiuen und Schränken. 
4) Ein pico für die Treflbriers. 5) Hinlängliche >Vohnung 
fUr den Caftellan und feine Haushaltung. 6) Küche, Keller 
nach Proportion des Gebäudes, und endlich oben unterm 
Dach Raum für To;f. •- Die übrigen ErforderniHe , Com- 
modltäteu und Einrichtungen öberläfst man den Herren 
Bauverftändigen. 

Zu mehrerer Deutlichkeit ift noch folgendes zu merken. — 
Der Eingang er fey nun einfach, oder zu mehrerer Bequem- 
lichkeit dps Ausgangs nach geet>digten Coucert, doppele. 



kann nirgends als nach der Kaifefigragt angebracht werd«; 
und von daher mufs auch das Vorgebäude einen Theil fein^ 
Lichts haben. Die Einrichtung des fiinnenplatzes oder Baffe^ 
conr, der allem Anfcheine nach zwifchen dem Vor -und 
Hauptgebäude um des Lichtes Willen erfordert wird , wie 
auch die Gröfse des Gartens, überläfst man gänzlich den 
Banverdändigen , weil der ganze Raum mit Häufern umge- 
ben ift, und das Licht alfo von der Kaifersgragt, dem an- 
zulegenden Binnenplatz und dem Garten her hineinfallen mufs. -*• 
Der Grundrifs des Plans ift im K. K. Addrefscomcoir zu 
Hamburg zu bekommen und wer noch nähere Nachricht 
wünscht, beliebe fich in Amßetäam an den Secretair der Ge- 
fellfchaft, Hrn. HMe Heeremiet, voonende op den NtVMi'fft- 
dyk cver het Logenient de witte Zwaan, zu wenden. Am 
ebendenfelben werden auch die Plane mit einer beliebigen 
Devife uiiterfchricben , nebft einem beygefiigten verfiegelten 
Zettel, der den Namen und Wohnplatz enthält, und die- 
felbe Devife zur Aufschrift hat vor dem erßen MHrz 1787. 
eingefandt. Die Zettel derer , welche den Pre|s nicht erhal- 
ten, werden , wie gewöhnlich , ungeöfnet verbrannt. 

XiV. Anfragen nach Idtnen Büchern, 

Kupfern und Karteg« 

vacat, 

XV. JJachrichten und Plane von literarifchen 

Aoßalten. 



vacat, 
XVI. Antikritik. 

Folgendes Schreiben ift unlängft über die Recenfion der Befchrcikimg des grUnen Ctwltlbes zu Dresden Nro. 112. y. J. 
\^%6, ah den Redacteur der A. L. Z. eingelaufen. per.Jlepenfent hatte gefagt, nach der platten Art cu befchreibeii , nach 
ien Vielen Schreib- und Sprachfehlern follte man dii Büchlein fiir das ProduA eines Bedienten halten, hätte der Veri; 
nicht gefagt: hier legte ich meinen Degen ab. Darüber läfst fich nun ein ungenannter Freui^d -d^s Verf. iu folgendem Schrei« 
1)en, welches wir mit dipiomatifcher Genam'gkeft abdrucken laften, alfo Ternehmeu: 

3<$ ^«6« tt^^W w«" ^itiMimeit, bencnfe(6en }u »ermrföfft, baß fe^r \)fefe / mW bie ^tnai^ aUdemcftte Literator 
geitungbe^ un^ (efeit/ unbbrn^QSrrniSerfafrerberbrft^retbundbf^ ,qri^nen getDöfbe^ f r nnen (n)e(d)er nicht nur allnti 
in Ungarn / fonbern aud) iw oflen ACrig^n JtaiferU fkM^U ^rbfdnigrei^cn unb Sanben^ unb im ^an^en Jpeif. 
OtAmtfc^en Steic^ eine vorne^tnif @tanbf^ ^tx\m, unb magrer iD^cnfc^n^eunb o^ne floi} tinb Si^cnliebc; mie 
einem SBort/ ber befle gRann y^m bcc SBeft ip) ^4(r fid^ baröbcranf/ baß »^err Rcpenfent Ao. 1786. N0.112. 
o^ne von .^&m Serjfafler jema^ (efepbi^et ^u fe»n, noc^ benfelben }U f innen , fo beiei^bictcnbe fpi^i^e Slnmer« 
tfung X(ia6)i, ^a boc^ f^ine fo groben fehler barinnen anjutr/ffen fpib/ mi^ biefe bef^rribung ^ meil fte id)t unb 
accurat bef(^rie6rn/ t>on jeberman mit SevgnAgen ifi <)e(efen n)orben« S^ ifl ja immer befler/ mrnn man aflge« 
meine unb jeberman too^ibefante SJergteicbe von Sbeifieinen mac^t / aii nur fo(d)e tpefcbe bloß atfcin titw ge^ 
(ef^ten angemeßen finb. 5>er ÖSergfetc^ mit einen bebtenten ifl jicmlic^ grob von tcn ^errn recenfenten c^emacbe 
(obwo^ien txn bebienter aucb fo tixt sefc^Jpf auf gotte« Crbboben i^, wie bit gröfle ^ianbt^ ^erfon) Jpert 
recenfent mu« entwebcr wenig ott^ bcfi^en, ober fonft tin grober unb fe^r impertinenter 9)Jenfd^ fe^n, beffen grfiile 
®eiß(^eit barinnen befielet, C^riicfte Icute gu proftituiren) bergleicben aucb a red^rf^affirnen .^errn paftoren bei; 
imi in ober^Ungarn tt)<eberfaf)ren ift) <lixi re^tfcbaffcner 9Rann unb wahrer SKenfc^enfreunb . gibt (Id) nid)t (^b 
mit foI<^n bereibigungen, (Er wei^, ba^ Hin 33?enfc^ auf biefer ägeit o^e fehler \% Niv Bermeiben ©iefeften U^tt 
•fterr Profeflbr S^reu ^errn recenfenten, Wen« €r in« fflnftige ®*riften recenfiren Witt, fo muß e« auf feine fo 
grobe att^ pefdje^cn/ fonbern auf eine moderatere, €r foBjugleic^ gejiement anjeigen tpie folcbe fehler a«f« 6f(te 
Unten verb^ert werben; ba« ^eifl vernAmpttig recenfiren? ni^^t tint fd)rift veracbten unb Mc^edid^ mad^eU/ ta^ 
ifyan nur niebertr j(^ttge Seelen / nid)t gelehrte 9}?anner bie in ber SBeit xoai fein woOen. 9Beun no(^ ^ttnct'i^in 
in ber aOgemeinen jenaifd^en LiteraturSeitiuig fo vieie €^rlii^e 5>erfoncn werben angegriffen werben /fo werbeif 
fblc^e perfonen feine Äojlen fpa^ren berg(ei(^en befeibiger au«5Ufunb|c^aftctt unb foW^en -^ — — ^ 
tucb werbe« pcb «iele jejige 3(bnf ^er / bf efer anfonfle« aufer biefen recbt guten (unb mir unb «nbern <Peri 
fönen) fe^r wo^i gefaOenben Literaturgeitung abftraWren. ffiiefmel^r folte man ba^in tra(^ten/ niemanben ju Uf 
leibigen, unb auf anbere unb gettnbere 3(rt^ e<btiften ciitifircn, wen« &<e ^abe« tpoHe« me^ m^ m^x ^b^ 
Hemmer unb (efer ju bef ommen* 

) SktiM^ J^o4^e(e^rteflen Sjttxn Profeflbn 
®le« be« 6 NoTcmbr. 178«. €rgebenf!ef 

D. B. V. P. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher und 

Landkartent 

Die Titunde des mitzliclien Kleebaues haben in unfern Ta- 
gen zugeuommen und mehr Land gewonnen: aber 
mancher der Luft hat zu diefer Kultur , kan nicht alles leim 
was die Herren Schubart von Kleefeld , von Pfeiffer , Riem, 
Mayer, Baumann und andere gelehrte Oekonomen gefchrie- 
ben haben. Ein kleines Handbuch, darimien er alles kurz, 
deutlich und gründlich beyfammen fände, würde ihm er- 
wünfcht feyn Man glaubet daher dem Publikum , einen der 
Zeit angcmcfTcncn Dienft zu erweifcn, wenn man ihm hier- 
durch ein fulches Handbuch ankündiget unter dem Titel: 
Katcchismns dei Kleebaus nach den Grundf ätzen des Herrn 
Schuhart von Kleefeld und anderer bewährten Oekonomen. Das 
Werk foli von einem praktifchen Oekonomen in der Sprache 
des Volks unterhaltend abgefalst mid kein Artikel vergeiTen 
werden , der bey dem Kleebau zu wiflen uötbig ift, Unftu- 
dirte I^ndwirthe in der Stadt und auf dem Lande foUen da- 
durch einen leichten, populären gründlichen und wohlfeilen 
Unterricht haben. Auf 8 oder lo Bogen hoffet man ihnen 
den ganzen Kleebaukatechismus in nachfter Oftenneffe 1787« 
lieferii zu können« Erfurt, dcii 21 Deceniber. 1786. 

Keyferfche Buchhandlung. 



Hr. Can. Giangacopo Dionifi zu Verona kündigt ?Ine 
neue Ausgabe des Dante an , worin Daniels Leben , und 
dann feine profaifchen und poetifchen Werke, nämlich la 
Vita hJuova , i7 Convito , la Commedia , le Rime amorofe , fei- 
ere e varie la Monarchia , le Pißole , die Abhandlung de fitu 
Mqhoe et terrae^ la ^olgare Eloqucnza^ und PEgloghe, enthalten 
feyn foUen. Sie foll mit einem ganz neuen Commcntar be. 
gleitet werden, der die dunkeln und bisher falfchei klärten 
Stellen erläutern foll. Der Text foll in aller Abßcht correct 
feyn , und der Abdruck mi( dem künftigen Jahr angefangen 
werden. 



Zu Nifvies wird ein Journal de Langnedoc herausgegeben 
werden, das mit Ansfchlufs aller Ankündigungen y Nachrich- 
ten , Gctreidcpreifc , und alles deffen , was in ein Intelligenz- 
blait gehört, fich blofs auf Wiffenfchaftcn und Künfte ein- 
fchränken , und daher vorzüglich auf folgende Rubriken ; 
Thyjik und T^JtnrliiJiurie , Land - und Hauswirthjihaft , Hand- 
lung und Gewerbe , Regierung , Gefetzgebung und Politik » Lj- 
terdr-GejchUhte , u. f, \v, Rücklicht nehmen foll, ab^ fo, 
^afs diefe Gcgenftände innner vorzüglich nur In Rückficht 
auf die Provinz Languedoc bearbeitet werden. Es foll in Vi- 
gnetten mit dem Wapen der vornehmften S(iuide der Provinz 



geziert werden. Es wird jährlich tos «4 Hefteii , jedes von 
3. Dnickbogen und drüber in g. , beftehen , zuweilen auch 
wenn es nöthig ift, Kupfer enthalten, und mit neuen Lettern 
auf fchönem Papier gedruckt werden. Vom i Jenner 1787. 
an wird alle vierzehn Tage ein Heft erfcheinen; der Prclf 
wird 24 Livres, pollfrey durch ganz Frankreich , feyn. Sub- 
fcription nimmt in Paris an Hr. Royez, Buchhändler, ^nai 
des Auguftinsy jpris du Pont- Neuf, 



Die gütige Nachficht , womit das Publicum den bisher!^ 
gen erften Jahrgang der Niederrh, Unterhaltungen aufgenom« 
men hat , und die von verfchiedenen Orten her an uns ge- 
langte Aiifmnnterung zur ferneren Fortfetzung defielben ift 
uns ein neuer Antrieb ,' auf die fernere zweckmäfsige Einrich- 
tung und die möglichib Verbefferung diefes Journals » deflen 
erften Jahrgang wir für nichts weiter , als fiir eineii blofsc^i 
Verfuch ausgeben , allen Fleifs zu wenden. Durch den uns 
bereits zum Thell vcrfprochcnen und ziim Theii noch fernea 
zu hoffenden Beytrltt mehrerer Litteratnrfieunde und eip- 
fichtsvoller Correfpondenten fehen wir uns auch in den Stahd 
gefetzt, noch mehrere gemeinnützige Nachrichten, als bisher 
zu liefern , und zugleich mit einer gröfsern Mannigfaltigkeit 
auch eine noch forgfiltigcre Auswahl in den autzunehmendea 
AdfTitzen und Beyt ragen zu verbinden. ^Da der bisherig« 
plan nach der in der zweyten Hälfte des erften Jahrgangt 
getroffenen Aenderung den BeyfaH der melften Lefer erhalten»* 
fo werden wir denfelben, ohne darinn etwas wefentitches ali- 
zuändern, auch in der Zukunft beybehalten. Vai indefien 
diejenigen, denen diefes Journal noch fremd ift, mit dem 
Iiuihalt und Plan deffelben bekaimt zu machen , zeigen wie- 
nochmals beides au. Dit Abficht diefes Journals geht für* 
nemlich dahin, nur von dem Hauptfachlichften , was in dec 
borgerlichen , moralifchen und litterarifchen Welt vorgeht^ 
eine allgemeine Notiz zu geben; Einen vorzüglichen Vlß^ 
erhalten demzufolge hier gemeiiuiützige AufYatze und Nach- 
richten' vennifchten Imihftlts^ jedoch keine andere als von 
denen man fich Bir den gröfsten Theil der J.efer dk meifte 
Unterhaltung verfprcchen darf; mithin nur folche, die nicht 
einfeltig dielen oder jenen Stand insbesondere, — nicht aus* 
fchliefsllch den Gelehrten von dlefem oder jenem Fach — 
fondern den Menfchen überhaupt , den GelehKen , fo wie den 
Nichtgelehrten, den Kaufmann, den Künftler, den Mann 
vpn Gefchmack und jeden wifsbegierigen Lefer interefliren 
können. Hiehin gehören alfo i. Nachrichten von mcrkvMr^ 
digcH Vorfallen und Begebenheiten^ befonuers von folchen, die 
zum Beweife dienen , wie weit in diefer oder jener Gegend 
Aufklärung, guter Gefchmack, Befiegung herrlchender Voi> 
nrtheile, Toleranz, Vei bannung des Aberglaubens, und 

alles, was zur Beförderung des Mcul'^^henwohls dienet ^ Fort« 
ß gaug^ 



gkhi gewinne, o^er nochWMerftanc! finJc. 2. Nachrichten 
▼on beineikcnswürdigen Anfialten zur Aufnahme unä Veibef- 
ferung des Erziehungswefens — des Handels — der Undwirth- 
fchaft u, f. w. 3. NachiUhten und Anzeigen von neuen 
Mtzlithen Erfindungen. 4. Nachrichten von merkwürdigen 
Irfcheiiiungen uud Wahrnehmungen im Si^turreich. 5. Bey- 
fpiele vou guten^ edlen, anszcichnenden Hundlvngen, 6, Beo- 
bachtungen, Erfahrungen und geprüfte Gedanken einfichtt- 
▼oÜer Miäinier über wichtige Angelegenheiten des häufslichent 
bürgerlichen und moralifchen Lebens. 7. CharaktcHßifche Züge 
einzelner yölkerfchaften. 8. Unterhaltende lehrreiche Ermh- 
lungtn und Anekdoten. 9. Kurze Anzeigen und Ankündigung 
l^ (doch keine Reccnfionen) neuer literarifcher Produkte. 
10. Eigentlich fo^enanutc gelehrte Abhandlungen über blofs 
fpeculative Gegeuftände finden in diefem Journal keincnPlatz. 
fti. Auszüge aus den heften dcutfchen Journalen, in fo fern 
diefclbc Auflätie und Nachrichten enthalten, die unter die 
eine, oder die andere von obigen Rubriken gehören. is.End- 
lid^ wird bey dem ScUufs jede« Monats eine kur^e Ueber- 
ficbt der merkwürdigften ^olitifchan Begebenheiten hinzugefügt, 
worauf man den Gang und die jcdesmahlige Lage der öft'eut- 
. lidjen Angelegenheiten der Staaten und Völker in einem et- 
wanigen Zufammenhang wird überfehen können. Was die 
fiuifere Einrichtmig diefes Journals betrifft, fo Wird, fo wie 
bisher, Format, Druck und Papier in gleicher Güte 
beybehalteu werden. Wöchentlich wird ein Blatt, «inen Bogen 
iUrk ausgegeben. Lefer in entfernten Gegenden , wofür die 
w^heiuliche Verfendung Schwürigkeiten haben möchte, ^r- 
fcalten folches monatlich heftweife iu einem blauen^ mit ei- 
nem kurzen lunhalt und allerhand kleinen Kachrichten be- 
druckten ymfchlag, auf welchem auch vor und dach die 
l^aoien der Subfcribcnten bemerkt weiden , weswegen man 
such diefe, imgleicheu dijenige Freunde, weiche die gütige 
Mül^ auf fich nehmen, Unterfchrirteii zu ramu»l«"r^»K" 
lUefe Namen zeitig , und deutlich geldiriebcn einzufendeiu 
Der au fleh fo malsige .Subrcription&-Preis ift i Rthl. iSGgr. 
Conventionsgeld , oder a RthU 6 Stüber hicfigen Geldes. 
'Auf f Exemplare wird das 6te unentgeldlich gegeben Die 
Zahlung gefchiehet erft bey dem Empfang des letziten Stücks, 
im December. In Anfehung der Beftellungen kann mau fich 
entweder an jedes benachbarte Poftamt in Leipzig bey dem 
Hni, Buchhändler J. S. Heinfius oder an den obengenainiten 
Verleger iu Wefd fclbft wenden , welcher , fo viel als mög- 
lich, für die poltfreye Verfendung der Exemplare forgen wird; 
wenigftens im Clev - und Märkifchen wird diefes Journal wö- 
chentlich auf allen Poftämtern an die Subfcribeaten frauco für 
obeugemeldten Preifs ausgegeben. 

Wefel im November 17S6. 

Frtnz Juli Röder. 

II« Ankündigungen neuer Mufikwerkc. 

Journal de Mufique pour les Dames 
Unter der Menge von Klavicrfachen die täglich erfcheL 
nen, finden fich doch fo wenige gute'. Die Urfache ifk be- 
greiflich. Die meiften rühren nicht foAvohl von wahren Kom- 
pottiften, als vielmehr von Klavierfpielern her, und haben 
ihre Entftehung weiiiger iimerer Empfindung ti\it Studium der 
Konft verbunden, als^iuem angewöhmen Fingergeklimper 
au lisnken. Daher der ewige Schlendrian, das* Leert der 
Harmonie, da» tinföniÄge iu--Moduftttiüilen, der Maugel an 
AuMuck , fo dafs man ihnen mit aUem Rechte zurufen 
kaiiAs Souaicsy que me voolez voui2 



Ich hoffe diefen Mangel an guten Originalicn durch 
brauchUai;e Ueberfetzungen zujn Theile abzuhelfen , und kün- 
dige hiermit uiuer obigem Titel ein periodifches mulikAÜfchet 
Werk an, worinnen beyde mit einander abwechfeln feilen. 
Die Originale werden fich meiftens fchon durch difc Namen 
ihrer Verfaifer empfehlen; als Ueberfetzungen bin ich gc- 
fomien die heften Violiucjuartetten und andere Kern pofitionen 
unferer beKebteileu Meifter, für das Piano Forte mit Beglei- 
tung anderer Inftrumente eingerichtet , zu liefern , und zwar 
fo, dals man fie fiir Originale halten konnte, wenn der 
Titel nicht gleich das Gegentheil anzeigte. 

Um das Werk fo wohlfeil als möglich Ifefeni zu können, ' 
tnufs ich den Weg der prännmerirenden Subfcription ein- 
fchlagen. Jeder Bogen ihn vier groffTen Selten, mit äufler- 
ftem Fleiffe geftochen und auf holldndifches Superroyalpapier 
gedruckt, koftet die Subfcribentcn nur 10 Kr. in 24 FlfuU 
oder 2 Grofchen und j Pfennige in Louisd'or zu 5 Thalern. 
Ein folcher Bogen enthält ficher fo viel als zv/ey gefchriebene 
Bogen, oder als ein und ein halber Bogen des nmfikalil'chcn 
Archivs , welches in Speyer herauskommt , und den Spielern 
wird das bey kleinem Format unvermeidliche, höchftunan- 
genehme öftere Wenden in Palfagien erfpahrt. Der ganze 
Jahrgang wird ungefehr 100. Bogen ftark werden. Alle Mo- 
iiathe erfcheint ein Werk von 6. bis 10 Bogen, deifen Titel 
und Bogenzahl jedesmah^ in den Zeitungen angckündiget wer- 
den wird. Die Liebhaber belieben dann die Zahlung dafür 
• Poftfrey an mich einzufenden , und erhalten dagegen fogleich 
die Exemplare durch felbft beliebigen Weeg. Ohne baare 
Vorausbezahlung wird aber an niemand , e> fey wer es wolle 
ein Exemplar verabfolgt. Wer Pränumeration famnilet , er- 
hält 15. von Hundert für feine Bemühung , und zieht diefe 
vou dem franco einzufendenden Gelde gleich ab ; dabey bleibt 
ihm noch frey , fich von den Herren Subfcribenten das Porto 
vergüthen zu laffeu. Es ift niemand verbunden die Subfcri- 
ption fortzufetzen. Man kann jederzeit davon abgehen, oder 
in diefrlbe rintitten; 'wer aber letzteres will, mufi die vor- 
hergehenden Stucke zugleich auch nehmen, die ihm dann 
ebenfalls im Subfcriptionspreife erlalfen werden. Aufl*erdcm 
wird kein Exemplar anders als im Udenpreife verkauft , wel- 
cher ohngefehr das doppelte betragen wird. Die erfte Liefe- 
nmg wird noch vor Dide diefes Jahn erfcheinen und ^ Kla- 
vierfonatcu von Pleyel mit obligater Begleitung einer Violihe 
und eines Violonfcliells enthalteiu Von diefem bclieoten 
Meifter üiid fo eben in meinem Verlage 3 Quartetten, die 
ich fürs Klavier mit Begleitung einer Violine, einer Bratfche 
und eines Violonfchells eingerichtet habe , erfchienen. Man 
kann diefe als Probe von ähnlichen Arbeiten die ich n» 
Journal de Mufique pour les Dämes herausgeben werde, 
anfehen. Sie find auch ganz in demfelben Format , und auf 
folches Papier gedruckt, und wurden, weurt fie einen Theil 
des Journals aufmachten nur i. Gulden 40 Kreutzer koften, 
dahingegen der Prelis 3 Gulden davon ift. 

Zu Jena ninnnt die Expedition der A. L Z, Pränume- 
ration an. Ofteubach, den 1 November 1786. 

Johann An'drd 
PrinzL Preufsifcher , Markgräfl. Brandettk. 
Schwedtkher Kapeilmeiiter. 

III. Neu herauszugebcnJcliupfei lache. 



•a. 



IV. Neue GetnSIde Co za Verkaufen. 

vacat " - 

I 

• " ■ 

V. Ankündigung neuer Inßrumente und 

^4a(chinen« 
vacat. 

VI, Preiscfltalogcn neuer Bücher« 

In dcrCrökerfchen fiachhandlnng ift (o eben fertig wor- 
den nud dafelbft 2U haben 
Dm grofse Verdienft drifti als die wichtigfte Sache in der 

Weif. Nenjahngefchenk ftr die Verehrer der Religion 
Jefu. 8. 3 gr. 

Unterricht vom Erbauen und dem Gebrauche des Mtyi 
oder des türkifchen Korns, als eine Getraideart, zum Vor- 
theile der Landwirthe aus dem Franzöfifchen ins Teutfche 
nberfetzt.8. 2 gr. 



In der neuen Hof und Akademifchen Buchhandlang ni 
Mannheim find feit Oftermeffe ^786. herausgekommen. 

Widders Verfuch' einer vollftandigen geographifch - hifto- 
rifchen Befchreibung der Kurfiirftlichen Pfah am Rhein, 
ar Theil. 8. (i rthl. 4 gr.) 

Vorlefungen der Kur-Pfälzifchen phyiikahYch , ökono- 
mifchen Gefellfchaft , ar Band gr. g. (i rthl. 8 gr.) 

Ciceronis opernm tomus 17 und ig, auf Schreibpapier 
(8 gr. und 10 gr.) 

Fried: Mat^iflbns Gedichte mit lateinifchen Lettern auf 

fein Schreib -Papier tn ig gr. Druck- Papier zu 11 gr) 

Derfelbe mit deutfchen Lettern zu den nämh'chenPreifen 
Friedrich,als teutfcher Mann undGe^ehrter betrachtet (3 gr.) 
MüUeri fyftema pandectarum ad fora Germnntae adplica- 

tnm pars y. 6. et 7* feu ultima, cuni indice g. maj. (1 rthl.) 
Zehner, obfervatio medieo practica febris puerperarum 

cum manifefta lactis in cavum abdominis Metaftafi adjuncta 

Epicrifi.'4. (4gr.) 

Daß die Pfalzgrafen bey Rhein noch vor der Wittelsba* 
chifchen |<.cgierung , die erften welth'chen Kurfürfurften und 
Reichs - Erzdruchfeflen gewefen , upd fo die heutige Pfalz- 
laicrifche Kur urfprtinglich fiir die Pfälzlfche Kur zu achten 
feye, wird mit zuverläfljgen Zeugniffen der Gefchichte gegen 
jAnt neuere Behauptung dargethan 4. <iof gr.) 

Dietrich von Rüben, Lttftfpiel in einem Aufzog von« 
David Beil. (4 gr.) 

Schreiben Seiner PSbftlichen Heiligkeit Pins VI an Lud- 
wig Jofeph Bifchof zu Freiiingen. Rom den igten Oktober 
1786. in der TJrfprach» und deutfchen Ueberfetzoug. 4. (3gr.J 



erhalten, wenn fie fdr jeden Bogen «o Ki«oher im's4Fl(aß 
oder 1 Grofchen 9 Pfennige in Lonisd'or zu 5 Thalem vor 
JEnde diefes Monaths pränuiperando einfenden. Nach Verfliei- 
fung.diefes Termins wird kein Exemplar unter dem feftg^fetzt 
ten Lagenpreifse von 1 ifi fl. in 14 flfufs erloflen. Dtt Herren 
Sammler erhalten den nämlichen Rabat wie bey befagtem 
Journal Ofi^ubach im Decembcr 1786. 



€0 eben ift folgendes Werk in meinem Verlage fertig 
worden: 3 Serenaces k Flute, Violon, Viola, Violoncelle et 
Corri, parKbartuch,. op. n. 10 Bojen ftark. Dir Unterzeich- 
ner zum Journal de Mufique pour les Dainei können es za* 
tleich iiebft dem nächfifejgendcn icen Sttiek diefes Jonindi 



Folgendes Werk ift ebenfalls nen fertig: 6 Qttafton A 
3 Violoiis, Viola et Violoncelle par Pleyel, Oeuvre 5. Et 
beträgt 3 1 Bogen , und wird bis Ende diefes Monaths zu be- 
(kgtein wohlfeilem Preifie erlaiTen. Der Ladenpreils davon ift 
5 fl. im 24 Flfuß. 

Johann Andrd. 

VIL Prcisvcrsreichniß neuer Kupferftiche 

und Kunftfachen* 

vacat 

VIII. Naturalien und Praeparate Co 2ü ,. 

verkaufen, 
vacat. 

IX. Anzeige feltner Bücher, alter Kupfe^ 

fliehe y Gemälde 9 auch Landkarten und In- 

ftrumente fo zn verkaufen. 

Eine Kirchen - Orgel , die nach teilen Theilen gut , fchSn 
tmd ft)lid, und fint 40 Jahren von einem berühmten Orgel- 
macl^^ gebaut worden , ift in billichftent Preis aus einem 
Klofter zu kaufen , wo an deren Stelle zwey neue hingebaut 
worden ; würde eine Kirche oder Gemeinde gefinnet feyn, di -d 
fe Orgel aittukaufen , fo mufste es bald gefchehen , weil we- 
gen den twey neuen Orgehi diefe abgebrochen wird. Die 
Regiftcr Im Manual: t. Principal, gFufs lang in Fronte fpicio« 
Zinn, 2. Dulciana , g Filfs lang , 2inn. 3. 0£tay , 4 Fuls lang 
Zinn. 4. Sup. Octäv, 2 Fufs lang, Zinn. 5« Quint, 1 ein 
halben FuG lang, Zinn. 6. Mixtur, 2 Fu(s laug, ^inn. 
7. Bourdon, g Fufs lang, Holz. g.Flaute, 4 Fufs lang, Holz. Im 
Pedal: Subbafs, U Fufs, Holz. 10. OctäveuBafs, gFufs, Holz. 
Die BedingnilTe in dem geringen Preis von diefer ftarkeu Or« 
gel ift in Zürich zu vernehmen bey Hn. Kanfinann Hs. Conrad 
Hirth an der weiten Gafs , und lu SchaffluKlto bey Um, 
Joh. Frey an der Rofengals. 



X. Audionen von Büchern undKunftHichen. 

vacat 

XI. MtQofcripte die zxun Verlag angeboten 

worden. 

vacat. 

XIL An« 



8 ^ ' 

XII. Anfragen an Gelehrte über Punkte XIV. Anfragen nach feltnen Buchemt^ 

der Literatur und Kun(^. Kupfern und Karten. 

vacat. vacat. 

XIII. Anfragen von Gelehrten und Künttlern, XV. Nachrichten und Plane von Hterarifchen 

auch Fr eis aufgaben. AnfValten. 

vacat. vacat 

XVF. Antikritik. 

Unlängftlicfan dcnRedacteur der A. L. Z. folgendes Schreiben vom Hm. D. Kob ein, welches mit noch einem andern 
sn Hni. Prof, Schütz begleitet war , in üciiehung auf die von einem nnferer beriihmtefteu Entomologen Yerfafste Recenßon 
feiner Schrift von der Phalcnu yifiipcrda , zugleich lag eine Abfchrift diefer Recenfion bey , welche der Exped. der A. L. 2. 
xuiufcnden eben fo nöthig war , als ehinals Nachtculcn nach Athen zu trageiu Item lag ein Blatt der Regensburgifchen 
Utchrichten bey, welche eine Vertheidigung der Kobifchen Schrift gegei) die Recenfion der A. L. Z. cuthilt, und die 
vermuthlich Hr. D. Kob felbft aufgefetzt hatte. Jenes Schreiben aber lautei alfo: 

3<^ 6efan^ mtc^ feit 6m 24|!en OtoOr* h. a. ju SReöcn^tnirg, ÄSfcrtn^, Caafoff^^dm/ Ccfnift^f, Jittibö^ut, 
©rcifingen/ !Künct>en, ©(^(etp^cim / 3«9ol(labt, um tit bemn, ebenfalls tflfcibjl viitnirtcit JBaltun(jfn 5ic?cfa(i 
tinterfu^ungeu vorjunc^mett , wobe^ tc^ bann gefunben f^aU, baß aud) f)icv bic Slaupen, fo xoit im ^^rA^^cnb♦ 
3Cnfpa^if. t5a9reutf)if* Sanbett/ aiwo i(X) wd^renb 4- 3<t^rnt, auf bc^ Coiiegü med. ju Änfracft, banit auf Piof. 
JJerrmannö ju -©traßburg, jacquim unb 3ßeU^ ^x\ SBien (Jimunrerung , fo wie auf mr^rer grofcn auff^ulichcii 
«ffidnner Srmuntenmö^ bai 3nfecft, xocidjui bi^^cr un6cf4ni6en wat/ 6robad)tcte / unb feine natftrltd^e ®e^ 

Ji^idjU yinb »unberbare Oefonomie weit auc'fAf)rlicl)er enttverfeu fonnte , ali ed ^err ©.unb ^tof. Sofcb^e gu 
^rfong %ctifan f)(itf bev aui btv &tQcnb 9tot^ unb ^d^waiad) b\t Staupen mb ^ui^ipen nur na<^ Tlwfvad) K}a 
fd)ic(t be!ommen ^at, ©er ^err mcdicinai - JRat^ unb 8anby^ü|Tfuö d. Henrici ju 7ittf\>ad) f)attt aüe bic Q)u:peu 
unter feine 2(ufpc^t ioom coll, med. 6ef ommen , bie id) ani Coli. med. ^atte abfenben mftflen^ aber er f^at f etne 
Phaiaenen baxaixi ev^aUen fo wit ntxX) mehrere 3nfccftettf€nner ju Änfpad^ ; unb bem ^errn Obrifl^Äj^ermeijIcr 
von ^c^iUing i^abe iit) felbfl lebenbi^en . Phaiaen. näßt, pinip. gefanbt. S^ ifl wal)t, \d} bin eben nic^t Der fldrf fle 
;pntomolog, ba id) mid) immer me^r mit ber Praxi medica befagen mußte: aöer id) ^abe. 5o^ ^u ©traßburci, iübingett 
iinb ^icn biefe ^^iffenfd)aft einigermaßen fo cuUiVirt, ba^ id^ mid) wenic^itm^ fo (färcf barinn fii()(e ur.O mid) mit 
bem Rectnf. in ^f^tev S^itung^ einlaffen f önnte^ menn id^ nidyt au^brflcf U<^, unb oon mtf)vctn venerabien (Sücbcrtt 
berEciectifcheuÄefeüfc^afftber^repmdurer/ »otjonic^rtnÜJWtgüeb bin, tödre «njewiefen worben/ ben Rec. juverac^^ 
ten, wenn er verbecft bleiben will.*) ©a id) a(fo auf berSReife ba^^iatt a6i. nid)t lefen fonnte, fo fanbte mir ein 
§reunb unterm i8. Slo»* bit 3(6fd)nft bcffeCbeti ju, au^ gcwilTen Umfldnben baju veranlaßt; in bem nemlid)cn 
tlmfc^lag; worauf bie ©eric^tigun.a flehet« €ä ifl j»ar i^rer aSerfaßung nid)t (jemdß^ a3e«^ctb<<)imgen <i\eid)faU 
einjurÄcfeu, ♦♦) weil fonft mand)er SRe.^eufent {U JJaufe bleiben wörbe. **♦) id> aber muß ete erfud;en t^ie 
SBeridjtigungin ^f)vev Seitung befannt jU machen; toeiC mehrere ?D?dnner babet) intereßirt ftnb» 

®oUten 0ie von bem 9tejenfcuton s"aeft. cttta ei«t ®erf l)abtn, ba^ er ^)erau^9e9ebcn , fo bitte id^ mir fot; 
^d)ei befannt ju mad)en/ bamit er auc^ geprüft werben fJnne ♦♦♦♦)♦ SRegw^burö ben 14. ©ec. 17 8^* 

D. 3o^ann Änbrea« Äob. 

♦) Kann das eine eklektilche Gcfellfchaft von Freymäurcrn rathcn, einen Unbekannten der Gründe anführt, zu verachten, 
weil er fich nicht nennt? . r • 

♦♦) Nach der itzigen mit dem InteUigenzblatt Retioffiien Einrichtung kann jeder Antpr, feine Vertheidigung infcriren 
laflTen , wenn die lufertionjge'oührcn bewhk't werden. 

♦♦♦; Dw ift bey der A. L. Z. bislier noch nicht der Fall gewefen. 

•♦♦♦) Von dem Recenfenten find fthon in der A. L. Z, Schriften geprüft worden; allein ihn dem Hn. D. Kob bekannt 
xu machen , damit er defto bafs auf ihn fchimpfen könne , dazu lieht man eben keine Nothwcndigkeit. 

An eben dem Tage da Hr. Kob's Schreiben einlief, empfing der Rcdafteur der A. L. Z. aiuh einem Brief von feinem 
Verleger , Hrn. yaUntin ' Bifchoff in Nürnberg , woriiin er um die Eiurückung nachftehendcr Anzeige crfuchte 5 die denn 
wohl keinen fchicklichern Platz finden könnte, als eben hier: 

^« ^at fic^ ^err 3or)antt Änbrea« IRob Med. Doftor Facult. Argent nid^t entSHbet in jwo ÄnfflubigunAett 
Wegen^burg vom 27 Oct. unb ©ftnc^en vom gten 9^ov. v» 3. vorzugeben, baß ber 5raf tat betitteit : ^iz 
|t)ai>rc Wrfacfe Ocp ?)aumtrocPtnß öcr naO^lrbdlöcr öurd^ Die V7atuvgefd>i*te Uv iforlpt>alafte phai 
Koct. Piiifpcrdae ecivicftu Uftt) ^uvi) cuiige TOcrfucfee cvortert* bereite fo rar fewe, ba^ nid)t überall €Aem> 
piare »eirer ju t)ab€n iexjn, weld^ee ba^ero ben ajeifaffer bemößiget eine neue Auflage ^u vcranilalten, unb i P* 
30 r, ^PriJnumeratiDtt baraufanÄM?ir()mem ^ Wm mn ba^ »publicum d)t mit eluer mir fo iwcbr^cilige» wm 
pa;vöeit ^tuterge^n ju Caflcn, muß i<ö;^iemit fcpcrlicfr obigen fal c^ric^en »ergeben »iberfpredjen ^ unb mu 
jei^.n, baß von biefem 'traftat nod) einige t)unbert g;renu'lar.'kbev nir aW bem einzig red)tmäf>ifvcn ®^^^S^|f^ 
i ff- Ä» ^«iJen fet^n, mit bereu fftnftig f^erau^lommen jkUrnbeu §011!^% «"3^" <* *'»^^ ^^^^ ^^^^ i" f^^ffcw W 
^n wia. ifli^xnbexQ ben 6 S)w. »786, 

»<vUntln ©ifc^^lff 
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Numeto 3. 




E Ankündigimgen neuer Bücher und 

Landkarten« 

Unter dem Titel Mnßkulifihe üeifen in Frdnkrtith , Eng- 
4and tntii DcntfehhuH , denke ich die Etfahrungen, 
die ich auf meinen 6frcrn Reifen nsch London nnd Parts 
end durch den grüfsten Theil von Dcurfchland gemacht, 
bekannt zu machen. $o bald ich im May des nächftkom- 
menden Jahre« van meiner gv'genwärtigen dritten Reife zu- 
rückkomme, foU der Druck begonnen werden tind wo 
möglich zu Michael 1757 der erfte Theft der England be- 
treffeA wird herauskommen. Der zweite foll Prankreich 
und der dritte DeutfcMtind betreffen. Ich werde meine 
Lefer mit allen magern Nahmen - und Titulatui-vcrzetchntf- 
fen und allen bereits bekannten Dingen fo viel als mög- 
lich verfchonen und ihnen durch die treue Darftcllung alles 
Merkwürdigen, fo ich fiiJbft gehört und gcfehea habe, den ge- 
genwärtigen Zuftand der Mufik in jenen Ländern bekannt zu 
machen fuchen. Man wird nicht feiten die trcufte Befchrei- 
bung geges alle Erwartung und bisherige Meinung finden. 

Auf jeden Band , ohngefehr ein Alphatfct ftark , auf 
Sdircibpapier fauber gedruckt, wird Ein Thuler in Golde 
incänumcrirt. Bey Empfang des erf(en Bandes zahlt man 
-einen Thalcr auf den zweyten, und bey Empfang dcffcn 
den letzten Thalcr auf den dritten Band. Wer auf alle 
drei Bände zugleich bezahlen will , um das öfter« Kinfcn- 
dcn ur.d Berechnen des Coi:rnnts zu vermeiden, zahlt för 
alte 3 Büfldc Eincsi hoUän^ifcfiin Duknttn, In Berlin , neh- 
men Äiifscr mich felblt Herr Mufikhindler/it'/Z/^f/r und Herr 
Buchhändler Maziforf, in Htmburg das At* ficomtoir , in 
Ixipfc's Herr Buchhändler Drcitkopf und in Frankfnnh Hr. 
.Buchhändler rarcvtrup und Comp, Pränumeration an. 
Jedem dei fich. damit bemühen Hiag gebe ich gcinc ^las 
fecUltc Exemplar frcy. 

Berlin, den iften Dcccmbcr 1785. 

Johann Friedrich Rcichard. 
Königl. Pr. KapvUdircctor. 



Im vcrwichcncii Sommer kündigte ich in vcrfchiede- 
nen öffentlichen ßlättern einen "Auszug aus des'feel. Geh. 
Raths \md halliichcn Profeif. Fr. Hofmhnny Schraten, an, 
davon iciDetcmbcr v.J. der crlte Band, welcher den haN 
bcn praaifchcn Theil der medicin«« rationalis fyft. ent- 
hält , crfchcincn würde. Weil mich aber theils . unver- 
meidliche Hindcrniflc abgdi ilren haben , meinem Verfpre- 
chcn nachzukommen, theils ich nachher hin und 
wieder die Vcrmuthung hörte, als ob fich diefer Aus- 



xug nur Ober di£ «ngezeigten letzten Theile der Hoffman- 
nifchen M«(l rat fyft. erftrecken würde; fo mache ich 
hiemit au6 neue bekannt^ dafs die Prünumerattoo und 
Subfcription auf diefcn Auszug , der ßch mbtr dif fimtliehen 
Hofmannfihen wediciHifiheu und phyfikaiifchenSchriften^ (felbft 
keins fetner kleinften Prog;Tammcn von Bedeutung tusgv 
oommen), erwecken foll, bis in den May diefes Jnhres, 
da* der erftc Band des Auszuges gewifs erfcheint, offen 
bleibea Dem erften Bande, wird der ?wcyte bald fol- 
gen; und «renn fich in der oben beftimn;ten Zfeit, Ver- 
^rer unfers grofien Hoffmanns , die feine vortreflichen, 
«ber äufseril zerftrcuten und voluminüfen Schriften in 
bündiger Kürze, doch aber mit eben dem Nutzao als ih- 
nen das Original gewähren kann , lefen wollen, in gcnug- 
famer Anzahl finden , die mein mühfimcs und ganz von 
^jg^pu*!^ entferntes Vnternehiren flurch Vorausbezahlung 
oder Unterzcichnimg befrirdern wollen, fo folleu von 
Mefse zu Mcfsc allcrwenigflens zwey Bände des Auszuges 
(die zwey .Alphabet ftaik fiftd und pränum. nur 16 gr. 
Conv. Müiue ko(tcn) erfcheinen. Die, welche nioiit auf 
die erfien Binde pränumeriren oder fubfcribircn , können 
auch bey den folgenden Bänden andicfen VorthcilcM kei- 
nen Aach eil haben. 

Peine im Stift Hndesheim, 
den ;»ten Jänner i^g?.- F- K u ft e r 

d. A. W. D. u. Pf, ' 



Der Beifall, wclcheii meine Sokratifcbcn Gefprächc 
über die wichrigfien Gegonftiinde der ebenen Geometrie 
erhalten haben , hr»c niiih zu einem Vcrfuchc einer Antci- 
tnng znr BachJ}.\t.7i,tchnnM^ nnd Algctra, undt ßr dicjenigert^ 
vekhc^ der GcUzcuk^it v.m 7N und liehest VnUtrif^J.te hfrunht^ 
felHgc durch cip:ncn Vl'.if:; crk.jwn at>//c7i, VÄianliifst, welcher 
bci gki;hcr Liki:l:reri:'-i^ dpr Anfing^^ründe dicfv:r WilFen- 
Üthattcn doch ci.is Uann genehm 3 der WcitUuftiyjkcit nicht 
hätte, welches boy den gedachten gcomctrifchen Verfu- 
chen , der Gcfprllch-form wegen , unvermeidlich war. Er 
ii\ in Briefen abäcfnfit. Um den Anfänger mit Luft zur 
; Buchllabeiircchiiunj; und .Mji,cbra zu crfülkn , und ihm 
.vam Anfang an dicfe Wirten fwhaftcn in d'-m rechten Gi- 
fichtspunkte darzuftcllen, mache ich ihn jn den erften 
Briefes mit ihrer wahren Befchaffenheit und ihrem gTofscn 
Nutzen bekannt. Dann handle ich die vier crften einfa- 
chen Rechnungsarten der Biyihrtabenrechnung in ihrem 
ganzen Umf.uigc ab , bereite darauf den LJirlir^g durch 
eine forgfnlrige Betrachtung der algcbraifchen Cooftiu<lUo- 
nen naher zur Algibro vor, fctzc nun die crßcn Antangs- 



* 



gründe der, Algebra , oder die Lehre von den einfachen 
Gleichungen ausfuhrlich auseinander , gehe hierauf zur 
Betrachtung der Dignitäten und Wurzeln fort, und fchliefse 
«ullich mii der Lehre von den quadratifchcn , reinen fo 
wol als unreinen , . Gleichungen. Die Regeln, nach wel- 
chen ich mich bey diefer Arbeit gerichtet habe, gründen 
fich auf die Erfahrungen , welche mir eine mehr aU zehn- 
phrige Unterweifung erfter Anfänger in der Mathematik 
an die Hand gegeben hat. Auch habe ich vor und wäh- 
lend des Drucks durch verfchiedene damit angeftelUe Pro- 
ben Gelegenheit gehabt , mich von der Zwcckmäfsigkeit 
ihrer Einrichtung zu überzeugen , fo dafs ich hoffen darf, 
durch diefen Verfuch den Liebhabern' der Buchftabenrech- 
nung und Algebra , und insbcfondere denen , welche 
diefe Wiffenfchaften lehren follen , ohne fich fchon gehö- 
rig mit ihnen bekannt gemacht zu haben , ein brauchba- 
res Buch zu liefern. Um ihnen die Vonheile der Prä- 
numeration , ohne die fonft damit verknüpften Nachtheile, 
zu verfchaffen , habe ich daflelbe auf meine Koftcn dnik- 
ken laflen , und kündige es nun erft an , da es fckon feit 
«ehrern Wochen ganz fertig ift. Es ift 41 Bogen itark, 
und wer es von jetzt an bis zur Leipziger Oftermefse (ich 
tnfchaft, erhält es für i Rthlr. g gr. in Courant. Auf 
9 Exemplare wird das lote und auf 21 Exempkre 3 frei 
gegeben. Den Herren Buchhändlern offerire ich 25 pr. C. 
Rabatt. Man wendet fich entweder an mich , oder an die 
Buchhandlung des hallifchen Waifenhaufes hiefelbft. 

Berlin den pten Januar 1787. 

Johann And. Chrift. Michel fen, 

ProfeiFor.der Mathematik am Berlinifchen Gymiafinm. 



Eine Gefcllfchaft von Gelehrten zu Paris kOndigt ein 
fteues Werk im Fache der Naturhiftorie unter folgendem Ti- 

' icl an: Joftmai dts trois regntf de \a nature^ contfnant tont et 
fuf a rapport h la fcience phyßque de l* hovtme » s^ fart vHewt- 
maire ^ af hißoire deT difirens' ammeux; au regne vigHmly ä la 
kottmißue y ä C agricnlture et au jardmage^ au regm§ mmitaL 
ir expl&rtatitn' des mines ^ aux ufages des diffheui' FoßBeSy et 
genfralement ä touf lef arts. Avec des ptanehes gravier en 

.unüednuf, -Die Gefellfchaft hat einen doppelten Zweck. 
Einmal will de diejenigen Perfonen, welche die theuren 
oacurhiftorifchen Werke fich nicht anfchaffen mögen, einen 
ganzen Curs mit wenig Koften in die Hand geben. ' Her- 
nach will fie auch alles neue in diefem Fache , was in 
tuen 4 oder sWcIttheilcn bekannt wird, alle neuen Erfin- 
dungen mit aufnehmen. Sie wird daher eingesandte Ab- 
kaAdlun^en~ einrücken und alle neue naturhiftorifche Bü- 
cher recenfiren. X2 Hefte, welche des Jahres hcrauskom- 

. sen , jedes von 7 Bogen in g. follen 27 Liv. koflen« 



Durch hänfige Kachfragen wegen der Beendigung 
«einer Ausgabe des Aefchylus veranlalst, zeige ich hie- 
durch an, dafs die Verzögerung kemesweges dem Hn. 
Verleger > fondern mir felbi^ zuzufchreiben ift, dafs ich 
iber nun ia nächiter Michaelismeffe den dritten Band her- 
auszugeben hoffe» dem die beiden latzten des ganzen 
Werks , vofern fich diefe nicht etwa in einen zufiimmen- 
ziehen lafiTeo , nachher innerhalb Jahresfirift folgen kön- 

Jena, den 17 Jan. 178T- ^ ^ e ,.- 

C Q, Schutz 



Im letztverwichenen Jahr ift bey der Akademie der 
WifFenfchaftcn zu St. Petersburg eine neue Landkarte vh 
dem mjjifchen Reich in ruflifcher Sprache und Schrift , auf 
3 Bogen herausgekommen. Die Akademie hat fchon im 
Sommer einen neuen Stich von derfelben mit lateinifcher 
Sprache und Schrift anfangen und zugleich einige kleine 
Verbeflerungcn anbringen laflen. 

IK Ankündigungen neuer M ufikwerke. 

In der unglü^lichften Lage meines Lebens , wo ich 
durch einen höcliftgcfährlichen Fall das Schlüflelbein zer- 
brach , und dadurch zu jeder körperlichen Bewegung eine 
geraume Zeit ganz unfähig gemacht worden war, fetzte ich 
drey- Sonaten fürs Clavicr , theils um mich dadurch zu zcr- 
ftreuen , und mir meinen Schmerz vergeflcn zu machen, 
theils um meine Zeit nidit ganz unthätig zu verleben ; 
keincswcges aber in der Abficht, jemals vor dem Publico 
damit aufzutreten, IVerfchiedenen Kennern , denen fie 
nachher zu Geficlite kamen , hatten fiQ ganz, wider meine 
Erwartung , das Glück zu gefallen. Aufgemuntert durch 
deren unverhwften Beyfall , habe ich mich entfchloflcn , fie 
dem Publico auf Pränumeration hiermit anzubieten , und 
ich fchmeichle mir , dafs Liebhaber eines fanft mclodifchen 
leicht fliefsenden und fchmeichelnden Gefangs in ihrer Er- 
wartung nicht getäufcht werden follen. Sit halten das 
Mittel zwifchen fchwer und leicht; mehr kann und darf 
ich nicht fiigen^ um nicht die dem Publico fchuldige Be- 
fcheidenheit auflTcr Augen zu fetzen. Die Sammlung wird 
gegen 6 Bogen ftark und in der erft feit kurzem hier 
erdichteten Taubtlfchen Notendruckerey gedruckt. Für 
Coreaheit und gutes Papier werde ich alle mögliche Sorgt 
tragen. Der Pränumerationspreifs ift 12 gr. den Louisd'or 
zuilRthL und den Ducaten zu 2RthU2ogr. gerechnet. 

Allhier nimmt die SomMerßie, m Frankfurt 
cm Mayn die Brammrfche in Halberftadt die Grofsifehe 
Buchhandlung, in Frankenhaufen der Herr Mufikdirc- 
Gtor Cunis und in Hildesheim da: Herr Organift 
Stamten^ Ptttnumeration an. Ueberdem werden noch alle 
Kunft und Buchhandlungen , Zeitungsexpeditionen u. f. w. 
ergtbcnft erfucht, Pränumeration anzunehmen. Die Herren 
CoUeaeurs erhalten auf g Exemplare ein Ganzes und auf 
4. ein Halbqp oder den Werth deflclben frey. Die Gelder 
und die Namen der Pränumeranten , welche vorgedruckt 
werden, bitte ich längftens gegen die Mitte des Märzmo- 
nats, künftigen Jahres an einen von den genannten Herren 
Collecteurs oder an mich poftfrey einzufenden, wogegen 
die Exemplare künftige Oftermefte 1757. gewifs abgtliefert 
werden fehlen. Meine Wohnung il\ bcyni Herrn ProfefiTor 
Reiz. Leipzig im November i7g6^ 

J» D. Gerftenberg. 
der Rechte Befl. 



Die voUftflndige Partitur meiner Tkiocnnafik «nf de« 
Tod des letztverftorbenen Königs von Prenisen Friedrich IL 
und meines Te Deums auf die Krönung des itztregieren- 
den Königs Friedrich Wilhelm wird itzt in Paris 
in Kupfer geftochen. Zu Anfange des nftchften Jahres er- 
fcheinet die erfte und bis zu Oftem 1787. auch die zwei- 
te Partitiir oknfitUbar. Um priaummtt oder fubCciibirt, 
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frie. man wiH , bU 4«liin iwf )cde: ß«« HoSandifchiH Dßtor 
ff». Die Nahmen der Pränumewnten werden vorgedruckt. 
Man ift aber nicht verbunden beide zugleich zu diefamen» 
fbndem kann jede einzeln erhalten. In Berlin nehmen 
ftufser mich felbft Herr Mufikhandler ReRflab und Herr 
Buchbinder 3ia»dorf» in Hamburg das Adrefscomtoh , in 
iAif%ig Herr Buchhändler Breitkopf und in Frankfurth am 
Mayn Herr Buchhändler Varentrap und Compagnie Pränu- 
foefation oder Subfcription an. Jedem» der fich damit 
bemühen mag gebe ich gerne das fechfte Exemplar frcy. 

Von dem erften Bande meines mmßkalifchen Kunfimc^ 
ga9ini' das ich fbrtzufetzen hoffe, (b bald ich von meiner 
vorhabenden* Reife nach ^gland und Frankreich zurück- 
komme, kann man auch noch Exemplare zu eimm hoIUhtdi'- 
fchm Ducaun von mir haben. .Man kann auch zugleich auf 
den vattiteu Band mit ttHem hoäandifchen Ducaten fubfcribimu 
Prilmimeration nehme ich aber der Ungewifshcit der Her- 
ausgabe wegen", darauf nicht an; indefs wird, es mich 
fehr ;erfreuen wen eine hinlängliche Anzahl Subfcribenten 
mich bald in den Stand fetzt diefes koftbare und mir noch 
Immer vor allen andern Arbeiten am Herzen liegende 
Werk rcfcht bald und lebhafter als bisher gefchehen konn- 
te fortietzen zu können. Berlin , den i December lyg^. 
Johann Friedrich Reichardt. 
iL Pr. Kapelldirector. 

HL Neu herauszugebende Kupferßiche. 

vacat. 

IV. Neue Gemälde Co zu verkaufen. 

▼acaL 

V. Ankündigung neuer Inftrumente und 

Mafchtnen« 
vacat. 

VI. Preiscatalogcn neuer Mufikalien. 

. Paris» bey Boy er? Six Dmof ponr denx vwtonf^ d^mHe 
dißicMlU progreffive^ a 1* u(age des commencans, compof6s 
par M« Otmlnui; Oeuvre ^^me; ler Livre d'Etudc dont les 
EcoUers peaveut faire ufage aprdt Ui gamme (7 L. 4 S.} See 
QnatuQTf conceFttms pour dtnx violons aito et violonceUe — par 
A Sumitz y. Ordiiuure de U Mufique du &oi ; gme livre de 
Quatuors (9 Liv.) — . Ar Triot concertans pwr vioUn , aho 
et violonceUe compoTcf par J. H, Schfütter, Oeuvre ^mt(^ Liv.) 
Dixieme et demier CoHcerto pour la Oarinette compofe par 
M. illirfi#/r^ Oeuvre poßhame (4 Liv. 16 S.) Bey Vidal: 
Tnis Sonaten pour le Clavecin 0« forte piano , avec accojn- 
ftgnement de vk>lon oblige »par J. J, Mamiiny Oeavre 
«mt C7 Uv. 4 S.) 

VII. Pfcisverreichnift neuer Kupferftiche 

und Kunftfachen, 

Paris, La Vewve ei fin Cnri; eftampe dcdiee a. M. M. 
le» Ciircs qui portent U paix et la coiicorde daiis les fainillet, 
ein fehr fchones Blatt von Levafietir n.ich Grenze geftocheii, 
«nd das die Fofge von diefes v^rtreflicheii Meifters geiftreicbeii 
Kompoiiaoaen nacht. Der F«cila ift 16 lifr. 



Madrid htj ^rco; Eßampa^ Nb. //, fue ^mprefintn 
Ntro. Pra de /ar Angeles — nach «iner Zeichnnng von Aiwfi 
Cano^ geftochen von D. Joh. Rnbio ( 3 Realen) 

Ebeiidalelbft : Florett paxarof^ y maripofas^ dihnxadas pea 
d natgral , grahadas fegun el eßHo de Bartohtzi e ilhtminadaf. 
Fodo par D, Jofeph Rubio » quaderuo Iprimo (jedes filatl 
4 Realen) 

Vlll. Naturalien und Pi^eparate fo zu 

verkaufen. 

vacat. 

IX. Anzeige (eltner Bucher» alter Kupfer* 
Hiebe 9 Gemälde » auch Landkarten und ixxr 

ftrumente fo zu verkaufen. 

vacat. 

X. Auäionen von Büchern und Kunftfachen« 

vacat. 

XI. Manufcripte die zum Verlag angeboten 

worden. 

vacat. 

XII. Anfragen an Gelehrte über Punkte 

der Literatur und Kun{t. 

vacat. 

TCJtft. Anfi^gciP von Gelehrten undKünßlern» 
' auch Preisaufgahen. 

Die Akademie des Ackerbaus zd yicenna bat folgende Fn(jBP 
t^fegfbeii : Was für Aiaasregeln mmfs man btanthen , «hQT 
fnr ArMien übernehmen , nnd was für Pflcmtenfumen in Ok 
Erde bringen^ mn du gßfnndeftwn und fmehtbarßen «a- 
türlkfi^ liefen ^. Jowphl^folthe.^ die g^SJferty als\auak dia 
nicht gevfSßert werden können > m der Ebne und auf den HH* 
geln anxmlegen , in VerhSttnifs um der verfdiiedenen Befchafen" 
heit der Erde » der Lage n. f. vk Sie wAufcht vorzüglich, dait 
man auf die dürren und aufrucfacbaren Gegenden In der vi* 
centinifchen Provinx Räckficht nehme , nnd voizijgUch die 
Pflanzen die fich iu einem folchen Boden ziehen- laflen » up^ 
gebe, aber nicht blott mit dem gemeinen fondern auch, am 
alle Irfung zn vemiefden » mit dem botaiiifcbeD Kamen be* 
seichne , diefe Pflanzen jnüflen aber auch den Weinfti^cken 
nicht fchaden ; nnd von den nicht gjemeinen PflAnarn müflca 
den Schriften Proben beygelegt werden, damit msai vor der 
Aufttheilong des Preifes Verfuche^lamit machen könne. Die 
Wettfcbrifren mäfl*en italiänilch geichrteben und während des 
laufenden Jahres 1787. an den beHändigen Sccrctair der Aka- 
dctuie, Hn. Antonio Turra, poftfrey eingeiaudt weiden. 0fr 
Freit wird in einer goldnen Medaille von id], das Accellit ia 
g Zechtnen beftefaen , nnd zugleich beide Verfidler an Mit' 
güedetu der Akademie aufgenommen werdcuu 

XIV« Anfragen nach feltnen BuchcrOy 
Kupfern und Karten. 

Bttrtfu Btmsn^ de ooofenfis pamm corporis hvmmtd 
libri IIT. in (}Utbiis ee masmkf 4fAne üd 4oa m^u« a acW K 
sem, quoquo modo, in hominc: coacurnuu:, rtcmfeimnr 
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«ctionu« fliHxfaif ue et cenfenfu« rtrio cxplicanir, idco- 
quc univerfa hominis occonomi« traditio. Ainftelodatoi. 
1656. in 12. wird von einem Gelehrten - gefucl^j , ur*d 
bittet flian die etwani^cp Befitzer dcfll-lbcn . fo es kauf- 
lich abzuhflcn gefiwincn find , es an die Expedition der 
A. L. Z. zu mcjdec. 

XV. IS'aclirichten und Plane yoa liferaHfchcn 

Anftaltea, 

vacac^ 

XVF. Antikritik. 

Da mein Unternehmen, über Leyfiru practifche Obfer- 
Nationen zu fammlen , wie wohl nicht leiclit «in Sachver- 
ftärtdigcr leugnen wird, mit einem au,fl«rprdeotlichen Auf- 
wände von Zeit Mühe und Koftpn verbunden ift ; fo Jioffte 
ich von den Herrn Recenlcnren meines Werkes , mehr 
jg\s c5u andrer Autor , Aufmunterung. Zwar ift mir di<r 
fe von grofsen Männern fovohl öffentlich, als privatim zu 
Theil worden, ich habe aber auch das Gcgemheil erfahren. 
Befonders ift mir die Beurtheilung der A, JU IL «. igi^ 
des vor. Juhrgangi , die mich meijies lateinifchen Stils we- 
gen tadelt , fehr unerwartet gewefcn. Ich bin fahr wohl 
überzeugt, dafs ich kein eleganter Lateiner bin, habe 
mich fluch nirgends dafür ausgegeben, glaube aber ^ryt 
eben der Ueberieeiigung einem mir 'deshalb gemacTiten Vor- 
wurf mit gutem Grund entgegen fetzen zu können i) dafs 
unter hundert pradifchcn Schriften wohl kaum zehn in 
zierlichen. Latein abgefafst find und dafs alfo, wena nur 
elcgantier Sti! einen juriftifchen AuÄor ziwn Dr\icl^ feiner 
Arbeit berechtigte , neunzig von Hundett Büchern hätten 
' ungedruckt bleiben muffen , 2) dafs , fo wenig ich auf 
Zierlichkeit i%n lateinifchen Anfpriwh machen will, ich 
dennoch , bey meiner Art mich auszudrüxikcn grofse 
Rechtslehrer , deren praÄifche Schriften man gkichwohl 

• fehr fchäezt , hi^.ter mir habe, 3) dafs felbft Leyfern, ^erni 
er von einem zievUchen Lateiner ftreng beurtheilt werden 

■ follte,' fehr viele Tlcljkjn gezeigt werden könnten, 4) daß 
mfin Endzweck bey Bekai^ntmachung meiner pratä. 
Obfervat. nicht feyn kann , im Lateinifchen Unterricht zu 
{eben, fondern dafs meine Abficht dahin gebe, pra£lifchen 

• Juriftcn bey ihren Arbeiten Zeit, Mühe und Koften tu. 

• crfparen , wenn ich ihnen zufammenflelle , was An luni- 
' dert Orten für und wider Leyfers Meinungen gefagt ift, 
' 5) dafs von einem Manne , der , wie ich , fchon vierzehn 

Jahre im Advocatenftande , wo mirs an Mufse , Zeit und 
Gelegenheit fehlte, mich in der lateinifchen Sprache zu 
üben , gelebt hat , nichc ohne die gröfste Unbilligkeit 
Eleganz in derfelbeo gefodart wird. Das alles könnte ich, 
wenn ich nicht fehr irre, mit guten Gründen einem 
rechtmäpgen Tadel über meinen Stil entgegen fetzen ; wie 
viel mehr bin ich dazu berechtiget, da diejenigen Stellet?, 
die als Beyipiele einer nachläfsigen Schreibart aufgcftellt 
find (ich nehme das FontCi , ex qtto aus , welches aber fo 
offenbahr ein Schreib - oder Druckfehler ift, dafs ich mich 
eben fo fehr wundre, wie darüber ein Wort zu verlieh- 
ren gewefen ift, als fich mein Herr Rccenfent wundern 
würde , wenn man ihm über den , oey Abfafsung feiner 



Bcurtheilunj gebrauchten Ausdruck ! nnehamfihtnie Ar^ 
und weil er mit ^liefen ftatt mit diefe«, Lauflündte (^ 
^luW-Wre gcfchriebcn hat. Ausftellungen machen und ihm 
Kachlafligkeiten in der Mutterfprache befchuldigen wollte) 
nach dem Zeugniffe mchrer competenter Richter nichts 
tadelhaftes enthalten und da* , was mein Herr Rccenfent 
vielleicht gar unter iiem Fehlerhaften verftanden hat, eine 
Regel iÄ. Wa£ den Ausdruck civitatis IiKperitlis Tho- 
»w» betrifft, fo wird' da« Verzeichnifs der Druckfehler 
mich rechtfertigen. — Ueberhaupt fcheint die A. L. Z.. 
Wie ich auch bey der Beur^heilung meines Promtuariums 
bemerke, hey meinen mühfamcn Arbeiten lieber alle» 
-xum Tadel als das geringfte zum Lob aufzufuchen und 
«ben deswegen werd^ jch , wenn ich in Zukunft auf glei- 
che Art behandelt und keinen Reccafenten finden foUtc» 
4er das Mühfame meiner Arbeiten eben fowohl, als d*». 
was dabey zu erinnern ift, erwägt — nichts zu Gigea 
haben. Schleifingen am stcn Januar 1787. 

Johann Ernft Juftus Müller 
Kurfurftl. Sächf. Secretair. 

Zufutz des Redactciir der 4. L. Z. 

Ohre dem Rccenfenten, daftrn er etwas gegen vor- 
ftehendcn Auffutz bcyzubringcn für uöthig erachten follte, 
vorzugreifen, bemerke ich nur, dafs der Reccnfcnt des 
Müllcrfchen PromtKarii, den Nutzen diefes mühfameii 
Werks- fy wenig verkennt, dafs er es vielmehr giisdruck- 
licK (Nro. 278. V. J. S, 359.) für ein hoch Ji nützlichem Re- 
pertoriHnty felbft für den welcher die gebrauchten theorcti- 
fchen und prcktifchen Werke befitze , folglich in der Th.it 
furvalle ptadiiche Iwriften erklart hat, dais ich alfo nicht 
finde, wie Herr M. f9y;cn köpne, dnfs die A. L. Z. bey 
ihm lieber alles zum Tadel, als das geringfte zum Lobe auf- 
fuche^ vielmehr finde dafs die gemachten Evinneningen üjber 
beffereBeobachtung des Plans, über Abkürzung, überWeglas- 
fung des Ueberflüffigen, oder doppelt geAigten von dem Verf. 
allerdings genutzt zu wci'den verdienen; dafs hieraus allo 
gar kein böfcr Wille gegen ihn oder feine Bücher abzu- 
nehme« ilh dafs endlich der Tadel wegen des lateinifchen 
-SiiU , den er in ' der Hauprfache felbft einräumt , ihm 
nicht fchadcn kann , da man , wie er ebenfalls mit Recht 
behauptet, in fehr vicien juriftifchen Schriften keinen bef- 
fern findet. Indelfcn darf doch dem Lefer auch gefagt 
wer4en, wie man die Solireibart in einem Buche finde. 
Die von dem Reccnfentcn gewählten Beyfpiele hätten villcicht 
mit pAlfendern können vertaufcht werden; denn das ex qua 
ftatt ex quibus beweifet freiJich nichts mehr als eine Ueber- 
eilung die dem gröfstcn Stilifteu begegnen kann. Der 
Reccnrent hat übrigens nicht gcfchrieben : mitdicfen- Lu'». 
jhindte y ibndcrn dis find offenbare Druckfehler. Hin- 
gegen ift der von Hrn. M. gebrauchte Ausdruck : ihm 
Nachläffigkciten befchuldigen unrichtig. Man fagt: einem 
Nachlaffi^kiitcn fchuld geben ; oder einen der Nachlaffiokeic 
ti;fchuldigcft. Zum Befchlufte fetze ich noch hinzu, dafs 
über die folgenden Theile von Hrn. M. Werken nach ei- 
nem bey der A. L. Z. angenommenen Princip andre Rccen- 
fenten urtheilen werden , damit er mehrere Stimmen dar- 
über vernehmen könne. 



S^nUf gedruckt bey ^olu Chriß. Gottfr. Göpferdt. 
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ALLGEM. LITERATUR^ ZEITUNG 

vom Jahre I787* 



Numero 4, 




'. I. Ankündigungen neuer Bücher und 

Landkarten. 

Meiner Ankündigung zu Folge , foUte die von mir be- 
forgte Uebcrfctzung des Numa Pompilius, vom 
Sitter .Florian, bereits zur Leipziger Michaelis mefse er- 
fcheinen; allein die Verlpätung des Kupterabdruck^s mach- 
te es unmöglich. Jetzt ift er bey mir , und in allen Buch- 
handlungen Teutfchlands , für i Rthl. zu haben. 

Folgende neue Werke werden , bis zur Oftermefse die- 
fcs Jahrcfj bei mir fertig weiden» 

Kurze uud falsliche Anleitung zu dem Privatftudium 
. der griechifthcn Sprache , von C. C, F. Müller, Cand. 

und Mitglied der hcrzogL lat. GcJellfchaft zu Jena. 
,• Gemälde u. d Szenen, gegründet auf ältere und neuere 
Gefchichte, gclkmmclt von H. G. H. ir Band in 
2 Theilen. 
Rambolt undMarianc, oder ähnliche Schickfale vereinig- 
ten fie; eine Geschichte in Briefen ^ ht:: Quegegcben 
von dem Verfaiser Adolph Sellwai ts 4 Thcile. 
l>«üvicaten und ait ij^c Linfalle 3r ß, 3 und 4tcs Stück 

Geia den 20 Jan. 1787- 

Heinrich Go-ttlitb Hotli^ 



Hr. Konfiftorial-AflTcflbr und Stadtpfarrer Frefenins 
TM Schlitz wiH d^s Leben feiner verdorbenen Mutter, der 
Fr. Infpcdorin Frcfeniui zu Schlitz, geb. Bellini de Letjfe 
aus Venedig , welches manche (bndcrbare Umitände enthalt, 
aut Vcrlungen verfchicdener Freunde drucken laffen , und 
das dafür zu ei lötende Gtld an dortige Waylcn austheilcn. 
Man zahlet 9 Kr. Frankfurter oder 2 gr. Hefsifcher Wäh- 
rung fiir das Exemplar, und meldet lidi bcy Ihm fcibit, 
odtr in der Bayrhon'eriichen Buchhandlung zu Frankturt 
und Marburg. 



Das Jourual der M$den vom jHnner d. J. enthält fol- 
^nde Artj'ckel. L Die Neuheit; eine Fabel» II. Klein 
Ttianon, bcy Vcrfaillcs. HI. Iranzofuche Moden. Etren- 
nes mignonnes und Almanacs. Neueite Mode H;iuben ; 
Frifuren ; Halstücher ; Ohrenringe ; Hütho ; Wmter-Mode- 
bänder; Tracks und Schnallen. IV. Englilche Moden.' 
t. Londncr Dame im vollen Putze. 2. Engliichs Dame in 
* Negiigce. V^ Equipagen. Neue Eitindung für Carollen 
una Reifewagen. Vf. Ueber bürgerl. AnicuDitment. i Ein 
PiedciUl, unter SpUgeL 2. Ein Winkellchrank oder fo- 
genannte £iic«igt>urfr VJU, lklchr«ibung der Kupiertateln^ 



welche diefsmal onthalten. i. Eine Londner Dame im rol- 
len Putze. 2. , Zwey weibliche Büften , eine Franzöfifche 
und eine Englifche. 3. , Ameublement ; ein PiedtHai unter 
Spiegel, ein Winkelfchrank oder Encoignure. 



So zahlreich auch die Men^e von Zeitungen, Jour- 
nalen und Monatsfchriften i(i, mit welchen Teutfchland 
von Tag zu Tag mehr und mehr überfchwemmet wird* 
fo finde ich doch noch keine tcutfche Schrift , die uns mit 
'einem der wichtigften Gegenftände unfers Dafeyns, mjt 
der ächten Befchaffcnheit der Staaten nämlich, fo bekannt 
machte , dafs wir das ganze Gewebe aller fich darin täg- 
lich ereignenden Vorfalle mit ihren Grundurfachen. und 
Folgpn.jdurchfehen könnten. WirTeutfche haben im Staats- / 
fache ^npch keine periodifche ^Schrift , die mit den franiTdi- 
Tifdien Annahn Un^mets' oder mit dem Courier d'Eurqpe 
in • Vergleich kommt^i Jionnte. ' Ich verkenne den Wertli 
der. . 'Schritten nichi\ ' di2' uns Schlözer , Schirach , HanfeH^ 
fVfkJiflin I fVtnkopp in diefi^m Fache mit verdiencdm Ruhm 
geliefert haben; allein fie befriedige^ hierin alle miiitp 
Wünlchc nicht. 

Ich fuche feit langer Zeit eine Schrift, worinnen imo^ 
alle neuen Vorfalle , die fich auf dem Staatstheater der 
Welt- ereignen , in chuonologiicher Ordnung aufgezeichndt 
ilndv, fo dafs diefe Schrift izugleich eine Chronik abgieb^ 
«US welcher Onfere Nachkommen den nämlichen Vortheil 
fchöpfen können, den wir jetzt aus den Chroniken und 
Jahibüchern vcrfloflener Jahrhunderte ziehen, und der 
giwiis liicht gering i(t, wie es alle wiffen, die mit der 
Gefchichte bekannt fmd. . 2do. die Vorfalle nicht blas tro- 
cken erzahlt, fondern auch erklärt werden. Jedermano 
liefst heutzutage Zeitungen , aber wie viele giebt es wohl - 
pnter den Le/ern,* die lie auch verliehen? 3tio. bei Vorr 
/ic, deren Würkungen früher oder fpater gefahrlich 
feyn l 1 nten, mannhafte Voriiellungen an Fürilen und 
Staats dientr , doch ohne Bitterkeit, gemacht werden^ 
Mein Suchen war vergebens, und dies bewog mich, auf 
Mittel und Wege zu denken, wie ich mir lelbft das, was 
ich fuchte, verfcharten konnte ; »allein ich hatte;^ bisher, zu 
viele Hinderniile im Wege , um diefe Ablicht erreichen zu 
können. Nur aus Getalligkeit für meine Freunde, 6x4 
mich feit langer Zeit zu einer ähnlichen Arbeit auffordert 
ten, .die meiner urfprüngüchen Bestimmung fo angemeifen 
ii(, unterziehe ich mich dieier Belchäf tigung, und zeichne 
mir dabey tolgenden Plan vor : Mein Staaten^ournal wird 
erltei. s nur lolchc Neuigkeiten enthalten, die tiulr Jc- 
dvriTi'ami intereflSint.find, M«msr Beltimmuog nach foll eg 



eine Ünlvcrfalzeihmg feyn , diÄ nur die wic]itigft<!n Vorfalle 
darftellt, die fich nach und nach in dem Welrballe ereig- 
nen. Zweitens ein förmliches Tagebuch der Staaten 
feyn, wo die Vorfiille in chronologifcher Ordnung darge- 
ftellet werden. Drittens wird diefes Werk aus allen 
fächern der Staatskunft einige Ariffatze , fo wie Viertens 
Vorfchläge zu VerbcfTcrung Öffentlicher Staat^anltaken, 
dann F ü n f t e n s Prüfungen bereits gefchchener Anihlten 
wie auch Sechdcns Lebcnsbefchreibungen vcrdienft voller 
Staatsmänner, gut und fein durchgedachtc Staacsftrciclie, 
ftaatidifche Auszüge aus der Gcfchichte, 4nit einem Wor- 
te , alles , was in dem beinahe unermeßlichen Umfang 
der Statißik , Politik und Suuiti'klughcit gehört , enthalten. 
An feftgcftcllte Rubriken binde ich mich nicht , um de- 
Äo uueingefchränkter in meinem Vorhaben verfahren zu 
können. Eben fo wenig erwarte man von mir Satyren, 
Pasquille oder etwas ähnliches, wodur^:h die Ehre irgend 
eines verdienflvollcn Mannes , oder die einem Staate ge- 
bührende Achtimg, verletzet wird. Ich werde Misbräuche, 
Irtthürtier, Ungerechtigkeiten mit kraftvoller Bevedfamkeit 
bekämpfen, werde fie immer mit den lebhafteftcn Farben 
ichildern , fie mit männlicher Strenge ahnden , aber -fpot- 
teh -^ dies werde ich nie. Und dies fey indeHcn genug 
von dem inneren Plane des Werkes , deHen Werth das 
Publikum von felbft wird beurtheilen können. Was den 
SulTem Plan betrift, fo werden monatlich von diefem Wer- 
ke 8 gedruckte Bogen erfcheincn , und man wendet fich 
blos an die Fiilfeckerifchc Buchhandlung in "Nürnbergs die 
zugleich den Preis bedimmen wird, um fie zu erbalten. 
]Berlin, den i, Januar, 1737. ^. 

F. R. V. Groffing. 

IDicfer Anzeige des Hrn. von G r f f i n g haben wir 
iiichts hinzuzufügen , als dafs wir die Hauptfpedition die- 
fes fehr intcreffanten Journals übernommen- haben. Das 
«rfte Heft wird in einem Zeitraum von 3 Wochen bei uns 
ankommen , und wir werden fogleich die meiden Buch- 
fiändlungen damit verfehen. In nachher Leipziget Ofter- 
tnefle find die 4 erden Hefte in unferm Gewölbe in Ktü' 
Hier Haus auf dem neuen Neumarkt zu bekommen, wo 
^r die dahin kommenden Buchhandlungen damit verfehen 
tvcrdeUi fo wie auch auifer der Mefle die Haugifche Buch- 
jhandlung damit dienen kann. Ein jedes Heft kollct 8 gr. 
mithin der Jahrgang 4 Rthl. Es ilt weder Pränumeration 
noch Subfcription nöthig , nur müHen die Herren Liebha- 
ber und Buchhändler fich verbinden, die Hefte in gleicher 
Anzahl zu nehmen , bis jedesmal ein Band volldändig ifl-. 

Auswärtige Podämter und Zeitungskomtoirs werden 
von diefem Journal anfehnliche Voftheile geniefsen , wenn 
fie die Bekanntmachung über fich nehmen , und fich un- 
mittelbar an uns felbd addrediren wollen. Zugleich ma- 
chen wir bekannt, dafs Hr. v. Grofling von feinen übri- 
gen Schriften ein Commidions - Lager bei uns errichten 
wird» und nächdens jedermann damit gedienec werden 
kaiin. Die Verfendung des Journals gefchiehet jedesmal 
pu Anfang des Monats. Nürnberg, den 5 Jan. 1787«^ 

Karl Felfseckcrs Söhne. 



gr. g. zu 6 Liv. der Band, mit vielen Kupfern, die zwey. 
erden Theilc , weLhe von den Gcfchwv.lltcn handeln und 
welchen das Leben des Vcrfaffers , 1- ine Rede iih-^v das 
Studium der Chirurgie , feine kleinen lateinifchen Schrif- 
ten über denfelbcn Gcgendand u. f. f. vorgefetzf find, 
fmd fchon wirklich gedruckt. Das Werk über die Opera- 
tionen M'ird mit vielen Vermehrungen ncr gedruckt, lo wie 
zum erden male feine Abhandlungen über Augen - und 
Ohren - Kranldieiten. 



Es ift feit kurzem in Paris ein franzöfifches Werkclien 
erfchienen unter dem Titel : Handbuch für Krankenwär- 
ter oder kurzer Innbcgriff der Kenntniflc, welche zur Pfle- 
ge und Abwartung der Kranken Kindbettcrinnen , ncit^e- 
bohmen Kinder und fo weiter, nützlich und nöthig fmd 
von Hrn. Oirrerc. Der allgemeine Beyfall , mit wclci!cm es 
in|dem Königreiche von Gelchnen und Ungelehrtcn aufge- 
nommen: und in mehrere Provinzen auf öftcntiiche Un- 
koden vertheilt worden, hat unterfchriebenen Verleger vcr- 
anlafset daifelbige aucli der deutfchen Nation in ihrer 
Sprache mitzuthcilen. Er hat die Ueberfetzung einem 
gefchickten und beyder Sprachen gleich gewach fcnen Arzte 
anvertrauet, und wird in kurzem mit deflcn Druck zu 
Ende feyn. 

Auch id bereits unter der Prefse und wird nächdens 
in meinem Verlage erfcheinen. Des Hrn. Lavoifier Ver- 
flache in der Schniclzkund mit Beyhülfe der Feuerluft, 
als ein Anhang zu Herrn Ehrmanns Schmelzkund glei- 
cher Art ; aus dem franzöfifchen unter des Hrn. Verfall'crs 
Genehmigung und Aufficht überfetzt. 

Strafsburg , den aten Jan. 1787. 

Trcuttel 
Buchhändler. 



In Turin kommen die Ohnmtlichen Werke des be« 
tOhmcca Wuodarzus Btrtranäi heraus j m 12 Banden ia 



Die verfchledentlich zum theil in einem wcitläuf- 
tigen Plane unter dem Titel Ayologie angekündigte Zeit- 
fchrift, deren eigentlicher Zweck id, fich dem im Schwange 
gehenden Rezenfenten - Unfug und der fo Allgemeinen 
Anecdotenjägerei mit dem möglichden Nachdruck entgegen 
^u ftcUcn , hat ihren zuverläfsigen Fortgang ; und noch 
im Jenner wird der erde Heft in allen Buchhandlungen 
Deutfchl zu haben feyn. Allein nach vieler Ueberlcgung 
hat es den aus allen Konfefsionen dabei interesfirtcn 
Gelehrten beliebt, mit dicfcr Erfcheinung zum Vortheil 
der Lefer folgende Veränderung vorzunehmen. Statt 
dafs jeden Monath ein Heft erfcheinen follte , wird nur 
alle zwei Monathe einer franko Deutfchl brochirt geliefert 
werden , dafür aber wird jeder derfelben um den vierten 
Theil dftrker fyen Uhd zwar acht Bogen enthalten. Auf 
diefe Art verlieren die Interefsenten nur eigentlich den 
vierten Theil der ganzen Lefemafse. Der Subfcriprions- 
preifs wird nun auf drei Reichsthl. fechs Grofchcn Konvent 
heruntergefetzt. Die Subfcriptionszeit bleibt aber 2ur 
befsercn Bekantwerdung diefer Abänderung bis Ende des 
Februars offen. Diele Herunter fetzung des Preifes wird 
hoffentlich die Zahl der Liebhaber um lo gewifser vermeh- 
ren , da fie nun auch deib mehr fich verfichert halten 
können, dafs fie bei vermindertem Räume nicht mit iin- 
lAtrcisa&ter Lecture heinigefucht werden loUcn. im übrigea 

bleiben 



« 

bleiben die bekannten vTer tlaiiptp^flcte fcft ftehcn: r, 
Selbftvsrtheid. 2 , Verth. anderer , 3, Naclikalknlirung des 
ungerechten Lobes ; j^ , Aufgeforderte Revifionen / der 
Apologet. Gcf. überhöfcbuljdigtcRezcnfionen. Die Beiträge 
werden poftfrei nach Leipzig an die Apol. Gef. zu Händen 
der Jacobäcrfchen oder der Georg Emaiuicl Beerfchen Buch* 
handl. eingefendet. Jede Buchh. und alle im Plan genannte 
GeL werden umUnterftützung und Samml. der Subfc. crfucht. 
Das zchente Exömpl. den H* H. Sammlern. Der nach- 
herige Preis ift Vier Reichsthaler die Zahlung g«fchiehct 
Äur Oltermefsc: den 18 December i78(J. 



Herr Magifter Degfn in Anfpach fetzt in Verbindung 
mit einigen benihmtcn Gelebten in der Mizlerifchen 
Buchhandlung zu Schwabach das Harlefifche Journal für 
kleine akademifche und fcholaftifche Schriften vermifchteh 
Inhalts fort. Zu öftern 1787 erfcheint das Erfte Stück 
von 8 Bogen und jährlich viere die einen Band aus- 
machen. Gelehrte, welche ihre kleinen Schriften darinn 
angezeigt wünfchen , werden erfucht , folche an den Hm. 
Herausgeber oder Verleger poflfrey zu fcndcn. Jedes 
Stück diefes Journals koftet 30 Kr. oder 8 Gr. Wer aber 
Beftellung darauf macht zahlt nur 24 Kr. oder 6 x/2 ggr. 
Wer p Exemplare befiellt , erhält das lote umfonft. 

II. Ankündigungen neuer Mufikwerke. 

vacat. 

III. Neu herauszuqfebende Kupferftichc« 

vacat* 

IV. Neue Gemäl<'e (b zn Yerkaufen. 

vacat. 

V. Ankündigune: neuer Inftrumente und 

MafihiTieil. 
vacat- 

VL a. Neuer Mufikalien. 

Vatii» hey .XwfiMeau : Quatre So'nates poür Ia*haf^tf, 
Ävec accompiignement de violon, par Cardon ; oeuvrc i7e. 
p Livr. Ebend. Deux Symphonies concertantes pour U 
harpe, avec accompiignement de deux violons alco et bailej 
par Cardi'H fils; Oeuvre i8e. 7 Liyr. 4 S. 



Paris bey le Duc: Partition de VhCdre ^ Tragödie ett 
trois a«Sles , repr^fchtee devant Leurs Majeft^s ä Fontaiile- 
bleau .le 26 Octobre if8(J. et i Paris für le Theatre de V 
Acadeniie Royale de Mufique, le Mardi 21 Novembre de 
U meme annec , mife en mufique et deditie ä Mtne dt St" 
f% par M. le Maine. (24 Liv.) 

b. Herabgefetzte Bücherpn Iße* 

Vor anderthalb Jahreil bot ich dem Publikum 
Wgende an mich gekaufte Werke um einen tut kurz«r 
Zeit herunter gefetzten Prcifs an» als : ^ 

I. P. von Rapins allgemeine Gefchichte von England. 

Eilf Bknde in gr. 4. mit Kupfern und Karten," um 

4. Dukaten. Ladenpreis ^o JUhL 6 gr« 



2* C. F. Piiuli allgemeine pretifsifche Gefchichte, des 
dazu gehörigen Königreichs, Churfurftenthums, 
Herzogrhümer, Graf- und Herrfchaften. Acht Bände 
in gr. 8- mit BildnifFen und Vignetten um 3 Dukaten,* 
Ladenpreis 21 RthL g gn 

3. DelTen Leben grolser Helden des fiebcnjährigen 
Krieges. Neun Theile in gr. 8» In welchen viele 
Gcfchlechts - und .andre Nachrichten von- jctzilebenderi 
adclichtt«! Familien vorkommen, um i Dukaten« 
Ladenpreis 5 Rthl. 6 gr. 

4. Ritters von Solignac allgemeine GefcKichte Von Poh- 
len. Zwei Bände in gr. 4. um i Dukaten. Laden- 
preis 5 Rthl. 

6. L F. Niccrons Nachrichten von den Begebenheiten 

und Schl-ifteh berühmter Gelehrten, mit Zufäteefl 

von S. L Baumgarten, F. E. Ramba4;h und C. D. 

lani. 24 Theile in 8. um 3 Dukaten. Ladenpreis 12 RthL 

Aus verfchicdenen Anfragen: ob ich diefe Bücher 

jetzt noch um diefe herunter gefetzten Preife laffen wolle 

oder könne , mufs ich fchlieflen : dafs meine damalige 

Nachricht in mancher Gegend nicht zeitig genug bekannt 

worden ift. Um jedem Bücherliebhaber nach Mögliehkeit 

zu dienen erbiete ich mich diefe heruntergefetzten Preifil 

bis in die Oftermeffe 1787 gelten zu laffen. 

Leipzig den ao Dec 1786. * 

Georg Emanuel Beet. 

Vif. PreisvcrzeichniTs neuer Kupfcrftiche 

und KunfiCachen. 

Xiraffthaft Lippe , fowohl Schauenburg - Lippifch«, 
ahvLippifch - DetmoWifche Antheile, von Carl Friedrich 
VUehanfeHy Gräfl. Seh. Lipp Ingenieur und ArtillerieLieu- 
tenant , 1785. geftochen von G. B. Tifchbein. 

' VIIL Naturalien und Praeparate fo zu 

verkaufen* 
vacat« 

IX. Anzeige feltner Bücher, alter Kupfef- 
(tiche I Gemälde * auch Landkarten und f n- 

ftrumente fo zu verkaufen. 

Folgende Bücher find aus freyerHand um beygefetzte 

Preife zu verkaufen : 
Allgemeines Juriftifches 0racuiiim. 16 Theile in foL 
Leipzig 1745 - 1754. In acht guten Pergaliient - Bän* 
den , nebft einem befondern , rwelcher das Regifter 
über fammtlichc Bände enthalt. Drey Carolin. 
P. Frcheri theatruoi virorum erudit. clarorum » mit 
vielen Kupfern in fol. Nürnberg i(J88« ^^ Schweins- 
leder. Ein Carolin. 

Kaufluftige l^önnen lieh deshalb an die Expedition der A. 

L. Zeitung wenden. 

X. Auftionen von Büchern und Kundfachenu 

Die nachgelaffenen Bücher des feeligen geheimden Hof* 

rath Hr. Julius Carl Schlaeger, werden den iir.n Aprl. 

diefes Jahrs öfl'emlich in Gotha vciit igerc werden; cuiter a 1 • 

dern befinden üch vorzüglich darin« pag. iXl-iJ^* Mro. 151. 
D ;) dift" 



die nimtliclien Werke des Cardinal Cuirini noch ungebunden. 
Auitrüge nchmt-n an , Hr. 1 ricdr. Wilh. Döring , Dirc- 
£tOT des GymnafiL Hr. Schack Herrn. Lwald Ober - Hof- 
Marlchallamts - Secrecair. Hr. Job. Georg Aug. Galactl 
Protefior am Gymnafio. Hr. Räch und Bibl. jul Wilh. 
Hainberger. Herr Johann Carl Hcfs Geheim - Archiv-Re- 
^ilratpr. Herr Georg Benjamin Kalt^^aller, des heil Pr. 
Amts Candidat. 

XL Manufcripte die zum Verlag angeboten 

worden. 



vacat. 



XIL 



Anfragen an Gelehrte über Punkte 
der Literatur und Kunfh 



vacat. 



Xlll. Anzeigen von Gelehrten und Künftlern, 

auch Preisaufgaben. 

bie Königliche patriotifche Gefellfchaft zu Stockholm 
fektc fchon im Jahr 178^ einen Preis von 30 Ducateo 
auf die bclte .Beantwortung der Frage : IVorinn haajptßchs 
lUh das Gute und Bdfc unprt IVcltalters bijhhe. Ob. nun 
gleich i6'ScUriften darüber eingcbufen fmd, wovon einige 
gute und wichtige Anmerkungen enthalten und ihre Ver- 
faiTer 211 aller Achtung berechtigen ,. fo hat die Gefellichaft 
doch den Gcgehftand nicht fo nach Grundfatzen und Er- 
fahrung ausgctiihrt befunden, dafs diefe wichtige und 
fchWere Autgabe als hinlänglich entwickelt und abgethan 
angefehen werden konnte , weshalb fie von neuem zur 
Beantwortung ausg^cuet und der Termin dazu bisjohan- 
pis 1787. beftinunt wird. 



Da" von dem Ccel. Staatsminifter Grafen Otto Thott 
in feinem - letzten Willen der königlichen Gefiltjchaft der 
Wiffenfchaften in Kopenhagen ein Cap'tal zu zwey jährli- 
chen Preifen von 60 und 40 Thalcr für Abhandlungen zur 
Verbcfferung des Ackerbaues und lorftwcfcns vermacht ift, 
fo hat diefelbe folgende Preisfchriften aufgegeben ; für das 
Jahr 1787. I. *"* Verzeichnifs der verjcuicdcnen Arten to« 
Unkraut , wie Ji^Mccken P'ogelwickcn «. f. w. welche unter den 
mancheriey Arten Getreide, Weizen, Rocken, Gerße und 
Hafer in den. dein danifchen Scepter untcrijorfenen TrovinzeH 
itfimdtu werden , nach den botanischen uvd ProvinzicilSamen 
und Anweifung zur bellen, zuvcrläflijiften und wohlfeil- 
ftcn Ausrottung jeder Art mit Kückficht aut andere Schrif- 
tien hierüber und eigenen Erfahrungen zu ihrer Bcftätigung 
oder 'Widerlegung. 2. ein Verxjeichnifs der in fruchtbaren 
Gegenden wildwachfenden Grascirten und Fntt.'r kraut er mit 
^tan^dien und Provinziell -Namen, mit BeiHinmung der 
^rdarten , die fie hervorbringen und des Verhältnillcs in 
•welchem fie darinn vorkommen, nebft den beiten Vor- 
(Uilft^en, 'die vorzüglivhften darunter an folchcn Onen« 
wo fie fehlen , durch Anbau fortzubringen ; und für das 
Jahr I7gg. I. die wahrfchcinlichftt und ricHtigße ttrechnung 
fUs luHhalu der fVäldcr, Fcidift Sien^ Brüche^ A^cker m4 



fViefen eines odft mehrerer Aemter in Korwegen in Quadrat* 
meilen, nach den zuverlalsigitcn Ch£.rteu mit Bemerkiing, 
wie das darauf lehlcnde ergänzt und angefchlagcn und wie 
die . Berechnung gemacht ley. 2, eine ücfoirabung der ver» 
fchiedenen Kranklieiwn des Getreides, welche hier zu Lande 
vorkommen , naph zuverlafsigen Beobachtungen mit Erklä- 
rung ihrer Urfachen, ob fie von einem fehler der Vege- 
tation, von Infectcn oder von beiden herrühren, ncbll den 
beiten möglichften Mitteln, fie ganz oder einige davon zu 
verhüten oder zu vermindern. Die Abhandlunjrcn koanen 
deutfch oder D^nifch zu Ende jedes Jahres an de.i Sucrc- 
tair der Gefellichaft Conferenzrath Jacobi mir eiü^m D-nk- 
Ipruch und verfiegelten Namen eingetehickt werden ] und 
die Gefellfchaft wird den beiden beden die erwähnten 
Pieife zuerkennen, und folches bekannt machen, die übri- 
gen aber können von den Einfcndcrn S Wochen darnach 
zurück gefordert werden. 



Im Magazin für das deutfche Staats r und Lehenrecht von 
K, J. Scyfert, welches IViuklcr der Aeltere zu IVeüar verlegt, 
enthalt der Anfang des zweiten Theils vier AbhaiKiJuiigeii 
von mir. Ich überlade Recenlenten , über deren Aufnahme 
an gedachtes Magazin zu urthcilcn , weil man doch meine 
Befcheidenbeit nur für eine Griniaf&e halten möchte j aber 
erklären mufs ich : Dafs es ganz oh\e mein fVnfen geschehen 
iß; Daher, uud weil W. auch mein Verleger w.ir, welcher 
nur die ritelbUtter umänderte und jeder Abhandluiijg ihre 
belondere Pa^inirung mit tinfchlufs der Dedik^tloncn liefs, 
hat auch diele zwote Auliage die grolsc Menge Druckfehler 
dererfien; felbll das Verleben dei Setzers bei einer Gclchle'dits- 
tafel wurde nicht verbeiiert, ob gleich dazu im l'cxc hiu* 
längliche Belehrung lieht. Scuttgard, Nov. 17^6. 



C o c t a. 



XIV. 



Anfragen nach feltnen ßücherny 
Ivuptern umi Kai tcn. 



vacat. . 



XV. Nachrichten und Plane von literarifthen 

Anitalten. 

vacat. 

XVI. Antikritik. 

vacat. 



y4mkdote. 

Ein gewifler Dr. Piteaime (keiner von den itztlebenden 
berühmten Londner Aerzten diefes Namens; w^d ejnft zu 
einem Topfer gerufen , über den ein Ofen , den er /q eben 
gefetzt hatte, zulammengcftürzt war. üa er ihn nun ohne 
Leben find ; fo drehte er fich ganz gravitatilch zu den 
ümitehenden und fagte: „Selig find die Todttn," die 
in d.m Herrn sterben, c-un fie ruhen von ihnsr. Arbeit^ 
Uiid ihre fVerke folgen ihnen nach." 

Gendcmaa'« MagaziA Oct. i?8<^ 
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I. Ankündigungen neuer Bücher und 

Landkarten* 

Es ift für alle » die den gemeinen Mann im Profeflioni« 
den - und Bauern - Stande forgfältig beobachten , feit 
einiger Zeit leicht bemerklich, dafs es für viele in folchem 
^ne anziehende Sonn -und Feyerttgs Befchäftigung zu 
werden anfängt, Zeitungen und alle Bücher, deren (ie hab- 
haft werden können, zu lefen. Jeder Menfchenfreund 
wird dies im ganzen nicht anders, als mit Wohlgefallea 
anfehen können, da diefe Lefebegierde Zeit und Geld ver- 
zehrende^ auch wohl auf Sittenverderbnifs leitende Spiele 
und andere dergleichen nachtheilige Ergötzlichkeiten be- 
fchrftnket, verdränget und ein fehr wirkfames Mittel ift, 
die Begriffe und KenntnifTe des gemeinen Mannes zu be- 
richtigen und zu erweitern, feinen Verdand aufzuklSren^ 
fein Herz zu beffem , und ihn zu Beförderung feines 
häuslichen Wohlflandes und Beobachtung feiner Menfchen- 
Chriften-und Unterthanen - Pflichten j^efchickter und be- 
reitwillij;'er zu machen; wenn folche anders zweckmäßig 
geleitet und befriediget wird. Unterdeflen fehlet es nur 
ptt zu fehr, dafs fQr diefe .Lefebegierde des gemeinen' 
Mannes bisher gehörig geforgt worden wäre. £s find 
swar von mehreren Gelehrten fchon manche nützliche Bü- 
cher für die Bedürfniife des gemeinen Mannes gefchrieben 
worden. Allein 1 theils kennet er die beden darunter nicht 
und geräth wohl gar auf die mlttelmäfTigften und fchlech- 
teften, theils find de ihm zu theuer, theils find derea 
'die ihm nützlich feyn könnten, zu vielcrley und zer- 
Itreuet , theils ^nd fie nur fiir einzelne Gegenden einge- 
richtet und paffen auf viele andere nicht, theils find fie 
mit Dingen vermifchet, die über feine Fähigkeit find. 
Insbefondere -find von den politifchen Zeitungen, die der 
gemeine Mann fehr begierig zu Iffen anfangt, die meiften 
gar nicht für fein FafiungsvermÖgen eingerichtet und mit 
mancherley Dingen überladen, die ihm eher fchädlich, 
als nützlich find. 

Der.VerfalTcr diefer Ankündigung hat fich durch vor- 
(tehende Urfachen veranlafset und bewogen gefunden, in 
diefe'm 1787. Jahr vonOftern an, eine Volkszettung^ blos fnr 
die Bedürfnißt des gemeinen Mannet , *uf einem wöchentli- 
chen Bogen zu fchreiben, und hat fich daxu folgenden 
Plan gemacht. 

Es foUen die neueften Weltbegebenheiten aus dem 
Hamburger politifchen und mehrern guten Journalen, auch 
etlichen der heften z. E. Herrn Rath Becken und Herrn 
ProfcflTor ¥aMs Zeitungen , mit der forgf^tigften Auswahl 
•usgehoben werden , dafs nur dtt in mein«: Volkszeitung 



fich finde , waf für die geringere VolksklaHe wichtig un4 
nützlich ift. Dagegen muffen alle Nachrichten übergangen 
werden, welche entweder noch nicht hinlänglidi beftätciget 
und gewifs fcheinen, oder für den gemeinen Mann nach 
feiner befondern Lage nndienlich oder wohl gar nachthet- 
lig fein könnten. 

Es foUen die für die prfifumtiven Kenntnifile undFas« 
fungskraft des gemeinen Mannes nöthigen geographifchen 
ftatiftifchen und hiftorifchen. Erläuterungen denjeni^n Ef-< 
Zählungen, die aufiTerdem unverftändlich fcheinen könnten, - 
in zweckmäßiger Kürze beigefuget werden. Da man aber % 
diefer Volksklaflfe geographifche und ftatiftifche KenntnifiS» . 
zum voraus kaum zutrauen darf, fo follen die vom 3 Jen* 
ner bis zur Ofterwoche gehörigen Stücke nachgeliefert 
werden und einen Abrifs der jetzigen geographifchen, Äa- 
tUtifcheu und natürlichen Befchaffenheit des Erdbodeni^ 
vorzüglich aber Europens , mit dem nöthigen Regifter ver» 
(ehen « in fich enthalten » welcher hinlänglich feya win^ 
die meiften Zeitungsnachrichten verftehen zu macheiu 
Diefe Bogen follen , fo wie die Druckerey £\t liefern kann^ 
in ohngefehr 6 Wochen mit den erften Stücken ausgcga« 
ben werden. 

Ich werde den Ton des Vortrages in diefer Volkszei« 
tiing fo zu ftimmen fuchen , dafs folcher fich fo weit von 
niedrigen,, als vom gefuchten entferne , und ungefchminkttn 
populären Vortrag mit Sprachreinigkeit vereinige, um dem 
-gemeinen Manne verftändlich und nützlich zu feyn. 

Werden fich bey manchen Erzählungen moraüfche 
Porismata , zur BefiTerung des gemeinen Mannes , unge* 
fucht darbieten, fo werden folche eingemifchet werden. 
Auf alle andere Stände aber wird in diefer Volkszeitung 
keine Rückficht genommen. Wer für alle Stände zugleich 
fdireiben will, wird gewöhnlich Reinem recht nützlich 
feyn können. Könnte es auch feyn , dafs diefe ^Blätter in 
manchen Rückfichten auch andern Perfonen nicht unange* 
nehm und unnützlich wären, fo wird doch der Verfallet 
feinen Hauptzweck nie aus dem Gefichte verliehren. 

Für die Neuigkeiten des Tages foll kein gewifser Raüna 
des Bogens beftimmet, fondern nur fo viel damit ange« 
füllet werden , als fich interefiTante und nützliche Nachridvi 
ten von neuen Begebenheiten finden werden. 

Dagegen foll das übrige des Bogens andern wiflbiiv 
^ würdigen Dingen, die den BedürfnifiTen des gemeinen 
Mannes angemefifen find, gewiedmet, dadurch deflen Auf- 
klärung zu be]rirken gefucht, und feine Kenntnüfe, (o 
wie es feine befondere Lage erfordert, vermehret werden» 
Neue Erfindungen, welche ihm brauchbar, nfitzltdi 
und nachahmungswerth find, werden aus gelehrteq Jour« 
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luteti tlfid fiftcti^tn flUSgeiiot)en werben. Man wird dubey 
iuf mehrere Jahre zurückgehen dürfen , wenn man wahr- 
HiniDit , dafs ihm folche Unbekannt geblieben find. 

Unter dem Volk kerrfchende, zugleich aber unrkh- 
tif« Meinungeil und Vorurtheilc wird man anfiihten y be- 
leuchten, und ihnen mit erforderlicher Klugheit entgegen 
arbeiten. 

Moralische Schilderungen , welche die Folgen der 
tncnfchlicheti Fehler und Thorheiten anfctiaulich darftellen, 
liaben Von je her «inen (larken Einflufs auf den menfchli^ 
ch^n Verftand und Willen geiuCert; dergleichen werden 
tuch hier nicht feiten gelefen werden. 

Nachrichten von natürlichen Dingen , die dem gemei- 
mn Manne vorkommen , und nicht gleichgültig feyn kön- 
nen, Kenntnifif des menfchlichen Leibes , Regeln zur Für- 
Ibrge für feine Gefundheit , belehrende Auffitze über iit 
Dinge , welche feine Gcfchäfte ausmachen , wie folche in 
«nderii Ländern behandelt Verden, und nützlicher einzu- 
richten feyn möchten, Unterricht über feine bürgerliche Be- 
fugniflTe und Obliegenheiten, verdienen einen Platz in 
ciiefer Volkszaitung. Diefe gemeinnützige Naturkunde, 
Phyfik , Phyflölogie , Diätetik (nicht aber Therapie, Welche 
• den prailifchen Aerzfcn überlsiflert Werden mufs) , Oeko- 
ttomik, Technologie und Jurisprudenz wird aus den be- 
ten SchriftJn diefcr Att gcifchöpfet werden. Der Hefaus- 
feberifteben fo fehr entfernt von der Eitelkeit, alles mit ei- 
genen Worten fagen zu wollen , wo andere Vor ihm et- 
was fchon fehr gut vorgetragen haben ; als von der fck- 
tifchen Anhänglichkeit, fich an irgend eines Lehrets Wor- 
te zu binden. Er wird alles benutzen, was ihm zweck- 
dienliches bekannt ift , wird aber jederzeit eigene Prüfung 
irorhergehen laflcn und fachkundiger Fteunde Urthell fich 
«Bsbitten und hochzüfchätzen wiiFen. Worte und Wen- 
dungen wird er verändern, wo ihm diefs riöthig dünket 
£t .werden aber auch eigene Auffätze fich nicht feiten fin- 
den laflfen. Wenn ihni von andern vor ihm nichts des näm. 
liehen Inhalts bekannt ift ^ -das et benutzen , extrahiren, 
©der umgearbeitet gebrauchen könnte. Der Ver&fler ver-» 
.kingef nicht mit fremden Fedefn fich zu fchmücken; es 
wird daher am Ende des Jahrs getreulich angezciget wer- 
den , was oder in wie ferne jödef Artikel ftine, odcif wef- 
fen Arbeit er ift. — Ein VöUftändiges Regifter zu Endd 
» des Jahrs foU die Volkszeitung auch nachher noch als 
Vnlki ' Handbuch oder Magazin brauchbar mächen. 

Von theologifchen Materien wird man fich entfernt 
halten^ da für folchen Unterricht in jedem chriftlichsn 
Staate fchon anderwärts geforgt ift. Diefe Volksieitung 
wird daher keiner chriftlichen Rcligionsparthey aoftofsig 
•der gefährlich fcheinen können. Sie wird ganz in kos- 
inopolitifchen Hinfichten gefchrieben und für jede Reli- 
^onsparthcy gleich brauchbar feyn. *' 

Merkwürdigkeiten aus der altern Gcfchichte werden 
aur in dem Falle eingefchaltet , wenn folche entweder mit 
aeuern Begebenheiten eine lehrreiche Parallele darbieten, 
•der fünft für befondere Umftände des gemeinen Mannes 
belehrend find. 

Alle diefe Ge^enftände follen in mehrem Blättern nach 
und nach fo mit einander abwechfeln , dafs der Zweck dei 
Unterrichtes durch angenehme Unterhaltung befördert und 
die Denkkraft des g«8icia«U jütfia«! inualt b«fditftigec 
^1^ Screisn H%xi% 



Der Herausgeber , der feit mehr als fechzehn Jahrett 
mit dem Unterrichte feiner Nebenmen'chcn , thcils als 
akademifcher , theils als VolksUhrer , im mündlichen Vor- 
tr gc und in Schriften fich befchäftiget, und die Umftände 
und Bcdürfiiifte des gemeine« Mannes feit fünfzehn Jahren 
zu beobachten und zu bemerken Gelegenheit gehabt hat, 
hoftet , die erforderlichen Vorkenntnifle zu befitzen , die 
nöthigen Hülfsmittel ?u kennen und den rechten Ton zu 
treffen , um vorftehenden Plan zur Aufklärung des gomei- 
li^ Mannes nützlich ausfuhren zu können ; Welches die 
Befchaffenheit der iiaehfolgenden -Arbeit befter^ als alle 
vorlaufige Versicherung , beweifen kaniu 

Er hat feinen Plan den verehrungswürdigften HoLh- 
furftlichen Branderlburg - Önolzbachifchen Landes - Kolle- 
gien vorgelcget, und von dem hochfürßlichen hbchßpreis- 
Ischen geheimen Minißerio zu Anfpach bereits unterm 7 Dec. 
vorigen Jahrs durch ein gnädigftes Decref huldreich fte Ge- 
nehmigung , Beifall und Zufage zur Unterftutzung erhal- 
ten, die feinen Eifer verdoppeln wird. 

Um fo weniger darf er zweifeln, dafs auch andere 
aufgeklärte und wohlthätige MenfchenfreUiide es an fich 
fehlen laflen weiden, folchen zu ünterftützen und diefe 
Volkszeitung in die Hände des gemeinen Mannes^ für deA 
fie beftimmt ift, zu bringen. 

Sie wird in Quan mit deutfchen Lettern, wovon dicfij 
die Probe ift, auf einem wöchentlichen Bogen auf Schreib- 
papier gedruckt werden und es foll der Jahrgang drei 
Gulden, dreiffig Kreuzer rhein., oder -J- einet 
alten Louisd'or , oder ^^ einer Dukate in Gold , fo n-eit 
die Rekhipoflen g^eH^ wkhentb'ch poßfrty geliefert , Pränu- 
meration koften. Wer die vielfachen Koften, Auslagen, 
Abzüge u. d. gl. , die bey einem folchen Inftitute vor- 
kommen , kennet , ilkritd diefert Preis nicht nnlfitlig finden. 
Ich mufs aber diejenige, die (IcK abonniren wollen, an- 
gelegentlichft bitten, diefs i^ot dem 1 April tu thuri , weil 
die Auflage auf Schreibpapier nach der Anzahl der Pränli- 
meranten eingerichtet wird , und die fich fpäter meldenden 
nachher nur Exemplare auf Druckpapier erhalten könnten. 
Pränumeration nehmen an das löbliche kaiferliche 
Reidi^oßamt Anfpach^ welches alle Exemplare , die auf der 
Poft abgehen, verfendet, und Herr Landgerichts - Kamliß 
Tfießer dafelbft , der dan innländifchen Debit, fo weit fol- 
Cher mit Boten beforget werden kann, auf fich genommen 
hat. Ich erfüche alle löbliche Poltämter und Buchhandlun. 
fich dafür zu interelfiren und fich von meiner Seite det 
gewiWnlichen Vortheile mit dem wärmlkn Dank zu ge- 
wärtigen. 

Anfpach , dett 11 Jctinet 1787. 

Der VerfaiTer. 



Von den beliebten Unterhaltungen für Junge Leute 

.des Herrn Archid. und Prof. Voit's zu Schweinftirt , ( f. 

HalL Gel. Zeitung des vor. Jahres) wird ein zweiter Band 

Veranftaltet, welcher die Künfte und Handwerker enthalte« 

foU , bey C Wcigel und Schneider in Nürnberg. 
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Ein Gelehrter beforgC eine Uebetfet2Ung VoA : Methode 
di traitet les morfuret des animanx envageSy et de la Viphe 

ftUw dttn j^cHS fwr fa p<^iv/« muUgßM^ Par Ni. EMcure, 
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Jfofcflcör dtt edurs tf Accduditei«nf« ^ par M. Chaußtew 
Profcffeur d' Anatomie Dijon. 1785. welche in der Oftet- 
sueiTe 1787. erfcheinen wird. 

Ih Ankündigungen neuer Mußkwcrke, 

Vacat^ 

lIL Neu herauszugebende Kupferftkhea 

▼acat^ 

Vf. Neue Gemälde (b zu verkaufen. 

▼acat« 

V. Ankündigung neuer Inßrumenie und 

Mafchinen. 
▼acat« 

Vf/;a. Neue Mußkalien« 

vacat« 

04 Herabgefetzte Bücherpreiße; 

vacat 

VIL Preisverzeicbnifs neuer kupferfticfacl 

und Kunft(achcn# 

▼acat 

VIIL Naturalien und Praeparate fo zn 

verkaufen. 

racat; 

IX. ÄnzeJgef feltnet ßüchef , fi^tcr Kupfct- 

ftiche , Gemälde , auch Landkarten und lür 

llru^ente fo zu verkaufen. 

vacat' 

f 

X4 AuStiotitü ifoti ßücherni ^nd Kutiftfachcn. 

vacäu 

XI. Madurcripfe dte zutii Verlag aufboten 

worden. 

yacat^ 

Kits Anfragen an tielehrte über t^uaktc 
der Literatur und Kunft^ 

vacat. 

Xni Anzeigefn ton Getehrtcn und KünßJerni 

auch Preis aufgaben. 

t)ie Academie da idences^ hettes - Lettret et Artr zu 
Lyon hat folgende Preifse bekannt gemacht : i für 1787. 
fiir den von Herrn Chriftin geftiftcten maihemad&BeÄ 
Preifs eine Ftage , die von 1784. a«f 1787. verlegt war, 
wobey dann der Pfeifs verdoppelt wurde der itit aus zwe^ 
goldnen Medaillen , jede von 300 Livres, beffeht j Eipofer 
les aVaHtcigei et tes iwnveniens des vmites für - baifffes ^ dakt 
hs diff(rentes confhuaionf, fuit pMbliqrtes , fitit particulihesi 
&H ton eft en ufage de tes employer, 2. Conclure de cette expö* 
ßtion , s' U eß iet Cos $h iHtf dnvent Hn pr^erUs atm W9ius 



k plemiMfOn; H fjhfi fini cet eif, i. ßete^kiffgMU* 
triquement queUe fervit Iß Coitrkttre qui hur dofsneroit memi 
ff iUvation , en lent confervant la foliditi niceffaire, II. EineH 
tufferordentiichen Preifs von 600 Livres , wozu ein Haut^ 
tat6r das Geld hergeffeben, und dabtff auf Äei/W» und Et* 
Ziehung der Jugend Rückficht zu nehmen erfucht hat, da- 
her dann folgende Frage gewthlt ift : Les Voyages peuveut 
f7s irre eonfidhis comtne nn moyen de perfeHionner t iducationP 
III. einen Preifs ^on lao Lfvtes den Hr. Abbd Raynal ge- 
ftiftet hat ; auf folgende Frage Ld dhouvertt de C Amtriqut 
ü^t-ette iti utile bn nnifible ak genfe humain? S* ü en rtfnt^ 
te des biens^ qnels fönt les trioyens de les eonjhrus et de M 
tticrottte? Si eUe a pröduit dei Ihaux^ qnels Jhnt les m&yins ff^ 
temidier? Für 1788«.' I. einen phyfifchen Preiß aus Utü 
CkriJHns Stiftung ; der verdoppelt ift und aus «wey Me- 
daillen jede von 300 Livres , befteht , und zu defTen Gc- 
genftanii folgender gewählt ift : S^eUe eft la maniire la plm 
fimple , la plus promte et et la plus exa&e de reconnoitre la 
präfence de f alun et fa quantiti , lerfqiC. il eft^ en dißoltttiom 
dans le vitti fur-tout dans Un vin rouge irii colM? On de* 
mande des e'xpiriencis ctnflantes t^fimples et faeilei ä ripHer 
IL Die naturhfftorifchen , von Ha^ AdatüH geftifteten Frei-« 
fte einer goldnen Medaille von ^oo Livr/ und einef fil« 
bemeit von demfelben Gepräge , auf folgende Frage i 
j^ls fönt les dif&ens infeSes de la Franie'; riputUs vHUmemxf 
qneile eft la natnre de lent tenin? quels fönt lesmoyens ffeü 
utriter les effetsf Lei Authtrs, en annoncant les infeBes qif 
üs voudront defigner ,• en dHetminerent le gerne et V efpeee, O» 
leur demande tjfentieüemeiit de ntnnfelles recherehes et des expe^ 
fieftces, HL Den doppelten Preifa von Hn. Chriftins Sdf« 
mng in Betreff der Künfte t Fixet für les matütes v6gHalei 
$m amimtdest on fnf lethrs tißns% en nuanees (galement mes et 
vQiiies, le couleur des LICHENS^ et fpSeialement ceBe qua 
ptoduit f ORSEILLE, e' efi-ä-direi teindre les matOrei 
vigitales ou antmales, on bien leurs tifns, de manitre qme lei 
nuleursi qui en r^fulteront^ notumment eeUes que dmne t 
ORSEILLEi pnißent etre riputies de bäti^teivL Ofi demanA 
ie, qne les procid£s de teinture et ceux ff eptewtes feieut aecom^ 
pagtUs ff Schantillons , tels qn" en pniffe inf^rer de lemr (tat dg 
eemparaifeu y ce que teile ou teile couleur et teile eu teSe nuama 
peu9ent fupperter de f a&ien de f air eu des lovagef 
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tiie hBnigUche patfiotifche Öefenfchaft «tt StödthetiH hiM 
iuf die zu einem Preifse von 30 Ducaren ausgefetztt Frag«i 
Welthts find die richtigen und aliizeil geltenden Ormidjattit 
4tfelche bey Einrichiuitj^ deir Wechfehoifthfchaft diAtht geu e mme ^ 
iberden ikSfekf Vier Beantwortungen Erhalten « Ulreleht 
^ar verfchiedene gute Aufklärungen chthaltetl und voii 
dem Eifer ihrer Verfafter zeugen ^ äbör da def Gegenftan^ 
doch nicht fo nach G^undfätzed und Erfahrungen ausg«* 
fthret ift , darfi? die wichtige Frage f^r hinreichend beant* 
Wortet ^ehaltefi werden känfi , fo ift die Frage von neueil 
aufgegeben» der Pr^ts auf 30 Ducätcn erhöhet » und di# 
ScKrtfteft können mit den gewöhnlichen FörmHckktiMa 
bis zu Ende des Jahres 178^. eingefandt werdea 

^iVa Anfragen nach Teltnen äüchern^ ^ 
Kupfern und Karten^ 
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XV. K^wlirichtea und Plane von fiteraritchea 
' '• "^ Anftalten. 

▼acat. 
XVI. Antikritik. 

Reanßo n 
in Recenßon meiner Unterhaitungen in der Jenaifchen aJIge^ 
fneinen Litteraturzeitung No. 14. den 17 Jan. l^%6. 
Es hat dem ungenannten Hrn. Recenfcnten meiner Un- 
terhaltungen gefallen, mir Lob und Tadel zu erth eilen, 
letztem aber fo einzurichten, dafs erfteras .dadurch faft 
ganz wieder zurückc genommen zu fcyn fcheint. Sehr zu- 
vcrfichtlich fchreibt er : „Dafe ich hie und da fclbft kein^ 
richtigen Begriffe von den Dingen gehabt habe, die ich 
befchreibc , und dadurch meine Schüler ohne Noth zu 
Irrthümern verleite.*' ZumBewcife davon fuhrt er an : „Dafa 
]iich einen Brennfpicgel das gröfstc Brcnnglas genennt ha- 
*be ; und das fey offenbar eine falfche Erklärung etc." 
Ich hoffe, wenn man die Sache genau überdenkt, werde 
ichfogar fehr eben nicht geirret haben; denn durch Brenn- 
gläfer und Brennfpiegel , die auf eine ähnliche Weife zu- 
bereitet werden , zündet maiv brennbare Dinge an u. £ w, 
X>er Fehler , der mir zur Laft gelegt wird , liegt alfo 
nicht in der Sache , fondern in einem Worte ; aber in 
verbis fimus facilts , viodo conveniamus in re. Der Vorwurf, 
dafs ich keinen Unterfchied zwifchen Dioptrik und Kato- 
ptrik kenne , wird am heften dadurch widerlegt , wenn ich 
den Hrn. Recenfenten auf den Schauplatz der Natur und 
Künfte in 4 Sprachen verweilfc , der in Wien bcy KurzkUdt 
heraufgekommen und von mir gröfstcntheils ausgearbeitet 
worden ift. Indem jtcn Jahrgange habe ich ins verfchicdenen 
Stücken von der Optik von der Dioptrik und Katoptrik ge- 
bandelt; welches wohl Beweifes genug ift , dafs ich den 
tintcrfchied zwifchen Dioptrik und Katoptrik kenne. War. 
um habe ich aber keine vollftändige Erklärung von den 
Brennfpiegeln und von der Art ihrer Zubereitung gegeben? 
Weil fürs ertte auf der Kupfertafel kein Brennfpicgel ab- 
gebildet ift, und es mir dann genug fchien , der Brenn- 
fpiegcl blos zu erwähnen, in dciii Vertrauen, dafs Lehrer 
oder Eltern das fehlende hinzufetzen und ecgänzea oder 
wifsbegierige junge Leute fich weiter befragen , und aller 
Orten Gelegenheit haben würden, fich hierüber des wei- 
fern zu belehren. Ich habe auch keine Definition von den 
Brillen , und eben fo wenig eine Befchreibung von deren 
Bearbeitung gegeben; und man hat mich deswegen nicht 
getadelt. Wenn ich über jeden Gegenftand , deffen ich in 
den ynterhaltungen erwähnte, attes hätte fagen wollen, was 
darüber gefagt werden konnte , fo wäre das Büchlein zu 
mehrern Bänden angewachfen , welches gegen meine und 
der Hrn. Verleger Abficht , auch in Anfehung der jungen 
teute , für welche ich fchrieb , mehr nachtheilig als nütz- 
lich gewefen feyn würde : denn fie foUen durch n«ein Buch 
nur überhaupt einen Vorrath von Kenntniffen bekommen, 
^e (le in Z.ukunft nach Gefallen und Gelegenheit erwei- 
tern und vervollkommen können« 
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Was den cweiten Tadel batriffV , ..daft die Ktlmie« 
,,der verfchiedenen Buchdruckerfchriften ohne Befchreibung 
„hingefetzt worden feyen ;*' fo ift er wohl audi unerheb- 
lich. Thue es doch einmal der Herr Recen£ und zwar Co 
dafs )unge Leute aus feiner Befchreibung die vonulegen- 
den manch crley Buchdruckerfchriften fogleich erkennea 
und nennen können , et erit mihi magnus ApoSo -^ Man 
kann ja wohl an den meiften Orten , wenigftens aus ge- 
druckten Büchern , die verfchiedenen Buchdrucker - Schrif- 
ten vorzeigen, und es hätte auch in den Unterhaltungen 
felbft auf eine anfcfiamende Weife gefchehen können, wenn 
der Setzer zu einer jeden verfchiedenen Buchdruckerfchrift 
die gehörigen Lettern genommen hätte. Das Buch ift 
nicht unter meiner Auflicht gedruckt , auch von mir nicht 
corrigirt worden, es wäre fonft manches im lexte und 
Drucke anders ausgefallen, und manche erhebliche Druck- 
fehler , die entweder keinen , oder doch nicht den richti- 
gen Sinn geben, wären gewifs vermieden worden. 

Wenn endlich der Hr. Recenf. fagt : „Das ganze 
fcheint für Kinder gemeinen Standes noch am erftcn 
brauchbar;*' fo weifs ich es mit dem Anfänge der Re- 
'„cenfion nicht zu vereinigen, wo der Hr. Recenf. fpricht i" 
Viel nützliche Sachen hat der Verf. für junge Leute in 
dicfa Büchlein zufiunmen gedrängt. „Ich denke, alle jungt 
Leute ohne Unterfchied des Standes werden mein Buch 
mit Nutzen lefen können; denn es enthält einen Vorrath 
von Kenntniffen, die alle junge Leute fich erwerben 
muffen. Und wenn auch blos junge Leute gemeinen f dti" 
des mein Buch mit Nutzen brauchen könne« ; fo ift diefii 
gewifs Verdienft genug. — „Dafs es für folche, bcy de- 
„ren Erziehung auf künftige gelehrte Kennmiffe gerech« 
' ^nec wird beffere Bücher gebe<< wie der Hr. Recenf. am 
Schiuffe fagt; weifs der Vetf, auch* flehet aber nicht ein, 
wozu diefer Schlufs dienen foll ? Denn er hat kein Lehr- 
buch für künftige Gelehrte fchrciben wollen, und über- 
^baupt in der Vorrede fich deutlich genug erklärt, wofür 
n^an diefe Unterhaltimgen, anzufchen habe. Vielleicht foU 
Aber durch den Schlufs der Recenfion irgend ein neues 
Elimentcirwerk empfohlen werden ? Mag es feyn ! denn je- 
der Fabrikant und Kaufmann lobt feine IVaare. Er habe 
nur Billigkeit genug, andere die ihrige auch verkaufen zu 
laffen, und nicht gleich 'bei Erblickung derfelben des Ge- 
winftes halber auszurufen 1 Meine Waare ift heßer oder die 
^ße^ ... Es ift ohnehin eine bekannte Sache, dafs die Hrn. 
Recenfenten feiten ein Buch ganz durchlefen, und noch 
viel weniger .fich in die Lage des Ver&ffers hinein denken 
mögen , fondem bey flüchtiger Durchblätterung irgend et- 
was aufhafchen , woran fie fich hängen , und wobcy fie 
Gelegenheit nehmen , über den armen Schriftfteller , zu- 
mal wenn er mit keinem gelehrten Clubb verbunden ift — 
den Stab zu brechen; feine nachherige Vertheidigung 
kömmt allemal zu fpftt. Die anonym ifchen Hrn. Recen^ 
fenten follten fo etwas nicht thun ; denn es macht ihrem 
Verftande und Herzen wenig Ehre, — Jac 3 , ^. vergli- 
chen 4, 12. 

Schweinfiirt^ am dten J«a 1787. 

V i t mppr. 



ifcna, gedruckt hfj 3oh. Chrifi. Gottfr. Göpferdt. 



I N T E L L I G E N 2 BLATT 



21 



• • 



der 



ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 

vom Jahre 1787* 

Numero 6. 




I. Ankündigungen neuer Bücher und 

Landkarten« 

In der fVeyganAfehen Handlung zu Leipzig werden jetzt 
laut fchon davon in andern Journalen früher bckanntge- 
itiachtcn Anzeigen mit Churfächfifchcm Privilegio folgende 
Büclicr überfct^ und gedruckt. ElfriHv , eine Erzihluhg 
einet Fraucnammers. Aus dem Engl, in 3 Theilen. Michael 
Troias Unterricht über die Krankheiten der Harnblafe 
und dÄr dazu gehörigen Theilc ir Band aus den Itaüa- 
tiifchen mit Kupfern. Erzählungen und Gefchichten aus dem 
I2ten und I3ten Jahrhunderte in 2 Bän(^gen, a. d. Engli- 
fchen. Johann mti^ehurfls Unterfuchung ,äber den ur- 
fprüngUchen Zuftand und Bildung der Erde. a. d. Engli- 
fchcn g. Lanards chir. Bemerkungen über den Nutzen und 
Misbrauch des Drucks 'und über die Eigenfchaften des 
kalten und warmen WaflTers in äuferlichcn Krankheiten. 
• Aus den Franzößfchen g. und mehrere andere, davon 
eine Anzeige nftchftens nachfolgen foU. 



Die neue Gehraifche Buchhandlung in Neuwied am 
Rhein, biethet ihre Dicnftc allen Gelehrten, Künftlcrn 
und Buchhändlern in Comniifllons-Sachen an. Aufrichtige 
Bedienung , Redlichkeit und Thätigkeit , find die Grund- 
fätze ihrer Unternehmung. Gründliche und gute Manu- 
icripte werden unter annehmlichen Bedingungen gerne an- 
genommen , zumal , weil hier uneingefchränkte Prefsfrey- 
heit iit 

Das ncuefte Werk, welches unter der Prefle ift und 
vor der Leipziger Jubilatemefle fertig wnrd , \i\ folgendes 1 
„Der Kinderleh^er in der Stadt und auf dem Lande , ein 
Lefebuch zum Gebrauch der FüriUichen Wiedifchen Schu- 
len in Stadt und Land." Neuwied bey J. L. Gehra , ko- 
ftct 9 Gr. Einige Worte des Verfaffers über diefcs Buch 2 

„Den Samen der Religion und Tugend ins Herz der Ju- 
gend zu fäen; Zufriedenheit mit den Führungen Gottes, 
und Liebe zu ihrem Stand ihr theuer zu machen \ erwie- 
faien fchädlichcn Aberglauben, und alles Gute erfchwe- 
rende Vorurtheile wegzufcheuchen ; /nit der Natur und 
ihren zur Verherrlichung Gottes ermunternden Erfcheinun- 
gcn (ie bekannt zu machen; in ein^r auch der Unwiflend- 
ften vernehmlichen Sprache WifTenfchaftcn , die wichtig 
fmd , ihr beizubringen ; Dornen und Diiteln auf dem We- 
ge zum Menfchenglück wegzujätcn — ihn eben und rei- 
zend zu machen :„ machten das Ziel meines Strebcns aus — 
Zwek, auf jedem Blatt fichtbar. — Anlchauender und 
ganscer konnte kh vo.rher — und hier **- meinen Plan 
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nicht vorlegen: feine Ausführung w3re nocfi weiter ent- 
fernt worden! 

Den Kindern auf dem Lande wird mein ganzes Bü- 

chclgen noch fplitterneu feyn: Die aber mehr Lefe- 
rei haben, werden freilich matiches bekannte finden, das 
aber in mehr als 30 zerftreuten Werken durch einander 
liegt. 

Die Sprache ift Volksfprache — ganz der Ausdruck 
der Nation: jedes Kind wird mich, nach feinem Bedürf- 
nis , verftel^en. Wem die kalte Menfchenliebe — die doch 
Erfüllung aller Gcfetze Gottes ift; die zotigten Mähr- 
chen ; der grofse Aberglauben ; die herrfchende Vorurtheile ; 
die nichtsbedeutenden , mehrentheils fcandaleufcn Volksge- 
fänge ; die alle gute Sitten beleidigende Räthfel ; die lafter- . 
haften und ekelhaften Sprichwörter ; die Unwiflenheit in 
der Natur ;. die wenige Kenntnifs feine Gedanken fchrift- 
lich zu geben u. f. w. — kurz: wem als Theilnehmer, 
als vernünftigen Beobachter, die Dörfer und ihre Sitten 
nicht gleichgültig , nicht zu klein waren : den fordere ich 
zu meinen künftigen Rezenfenten auf — der fprechc mir 
öffentlich mein Urtheil !„ 

F. E. M e 1 s b a c h. 

Noch ift hinzuzulegen, dafs der Herr VerfaiTer, ein 
feit mehreren Jahren geprüfter Lehrer der Jugend ift, und 
alfo feine Arbeit nicht in der Schrcibfcube , nach dem 
Gedanken: fo füllte gelehrt werden, gemacht ift, fondem 
durchaus erprobte Sachen entliiilt. Sollte eine Landesherr- 
fchaftWillcM« feyn, daffelbe als ein Lefebuch auch in Ihreio. 
Lande einzuführen, fo werde ich mich in Anfehung det 
Preifses fehr billig linden laffen. 

Die Herren Buchhändler werden gebethen, Ihre 2^^ 
ftellungcn langftens in der Mitte des Merzes zu machen, 
und ihre Herren Commifllpnairs in Frankfüa am Mayn 
anzuzeigen , denn bis dahin werden die £](einplahen frei 
geliefert. 

Neuwied den 2tf Jenner 1787. 

' der Verleger* 



Der vielen bekannten Schriften über die Zahnarznei* 
Wiffenfchaft , und das erforderliche Ausziehen der Zähne 
ohngefchtet ift doch nicht allgemein für Wundärzte und 
Zöglinge zu gemeinnütziger Erweiterung diefer Wifl'cnfchaift 
hinlänglich geiorgt, denn fie haben mit dem von mir ent- 
worfenen Plan, nicht diejenige Gleichheit, "Welche den 
Wifsbegierigcn die ganze Ueberficht diefes Feldes in dio 
Hand geben, find ihnen entweder nicht bekannt, oder in 

«inen lolchgd Freies « den er nicht befreiten iquui« 
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Zu Ablielftinj; 'diefes Mafl{;els fo wohl aU auch zum 
heften derer , welche ihre KenntniiTe erweitern wollen, und 
eine Menge Bücher diefer Art erfparen können , biethe ich 
eine voUftändige Ueberücht auf Pränumeration an. Ich 
werde die Entftehung der Zähne fowohl , als ihren Fort- 
gang und Wachsthum , ihre Dauer , u. C f. die Hand- 
grift'e zu Heilung der Zahn - Krankheiten und Erhaltung 
als auch zum erforderlichen Ausziehen fehr genau be- 
' fchreiben , die Auswahl fchicklicher Iiiftrumenten bellim- 
men, und ein zum fenkrechten Zahnausziehen. .ßcheret 
Inftrument in Kupfer vorftellen , fo, dafs es ein brauchbares 
und denjenigen welche fich der Wundarzneykunft widmen, 
nutzbares Handbuch diefer Wiflenfchaft feyn wird. 

Der Prflnumerationspreifs diefes Werks, welches ohne 
Regifter und Pränumeranten Verzeichnifs 20 bis ax Bogen 
ftark in gv nebft 3 Xupfertafeln wird, foll 16 gr« den 
louisd*or zu 5 Rthlr. dea Ducat 2 RthL 20 gr. gerechnet 
feyn. Bis den iten April wird Pränumeration angenom- 
men. Diejenigen, welchen der Ort meines Aufenthalts 
wegen Pränumeration zu entfernt ift, können an meine 
Freunde , welche ihnen vielleicht näher fmd , den Herrn 
Amts - Chirurgus Rudolph! in Hamburg beim Scharthor 
wohnhaft , th Herrn Amts - Chirurgus Dennftedt in Epp- 
ftein bei Frankfun am Mayn und den Hrn. Stadt - Mufi- 
cus Zipfel in Hirfchberg in Schlefien pranumeriren, durch 
dtren Beforgnifs die Hrn. Interefsenten die Exemplarien er- 
halten. Der Abdruck richtet fich lediglich nach der Prä- 
numeranten AnzahL Wer Zehn Pränumeranten einfendet 
erhält das Eilfte Exemplar frti. Briefe und Geld bitte 
ich frei einzufendcn. Die Ablieferung gefchiehet zur Leip- 
ziger Oftermeffe d. J. Weimar den iten Februar 1787. . 

J. RDennftedt. 
Wundarzt. 



Von der in Paris kürzlich herausgekommenen Schrift t 
/ AHtmaptetifme 0« origine , progris , dicadtnct , rinmütHt' 
ment et r^fnmion du magnaifme antmal, wird künftige J. M, 
eine Uebcrfetzung bei mir erfchcinen. Damit fie nichts 
▼on 'ihrem Werthe verliert, ift e» niein emftes Beftrebea 
jewefen fie einem gutem Verteutfcher zu übergeben. 

Gera den 27 Jan. i7S7' 

Heinr. GottL Rothe. 



Berlin , bey dem Buchhändler Fr. Mannt haben feit 

Itorzen die Preflc verlalfen : 

Beobachtungen und Entdeckungen aus der Naturkunde, 

von der Gefellfchaß Naturforfchender Freunde zu 

Rftrlin. I. B. a. u. 3tcs Sr. m. ilL Kupf. gr. 8- BerL 

786. 1 Rthl. 

CoUcftion d'auteurs clafFiques fran^ois. Vol. 11. Contcn. 

• les Oeuvres de J. TRacine T. I. et 11. avec le portrait 
de rautcur. 12. ä Berlin 786. x B.isd. 

Iphemcriden der Litteratur und des Thcflters aufs Jahr 
1786. 2 - 4tes Quanal , gr. 8- Bcrl. 2 Rthl. 

Gefchichte des heutigen Europa : nebft einer Betrachtimg 
über die Abnahme uhd den Untergang des römifchen 
Reichs, und einer Uebcrficht des Fonlchritts der 
Gefellfchaft vom fünften bis zum achtzehenden Jahr- 
hundert: In einer Reihe von Briefen eines Herrn 



von Stände an feinen Sohn. Ans dem Engl. mi€ 

Anmerkungen von I. F. Zöllner. 3ter Th. mit einem 

Titelkiipf. 8. Berl. 7S6. i Rthlr. 
Halle , Joh. Sam. Gifthiftori« dec Thitr - Pflnizett - und 

Mineral - Reichs , nebft den Gegengiften , ■ und der 

mcdiz. Anwendung der Gifte nach den neueften 

Toxicologen gr. g. Berl. 787. 18 Gr. 
Die Hauptftücke der chriftlichen Lehre zum erften 

Unterricht. 8» Berl. 786. 2 Gr. 
Kloriz» Karl Ph. Anton Reifer; ein pfychologifchtr 

Roman. 3ter Th. 8- Berlin 786. 16 Gr. 
"Schnaken, Schnurren, Anekdoten und Charakterzüge» 

2te Saml. 8- Berl. 735. 12 gr. 
V. Schölten , des Hrn. Generals , Rede beim Abfchicd 

von feinem Batallion , gehalten zu Treuenbritzen gr. 

8. Berl. 78<J. 3 Gr- 
Schriften der Gefellfchaft Naturforfchender JFreunde. 7. 

B. 2 u. 3tes St. m. K. gr. g. ( ift mit den Beobach-r- 

tungen der Naturf. Gef. i, B. 2tes St. einerlei.) 
Ueber die Malerey der Alten. Ein Beitrag zur Gefchicht# 

der Kunft. Veranlafst von B. Rode. Verfafst von A^ 

Rientr Pr. zu Berlin 4 Rthl. 16 gr. 
Unterhaltungen Wöchentliche, über die Erde und ihr« 

Bewohner von I. F. Zöllner und 1. S. Lange. 3« 

Jahrg. 2S. 3s. 4s Qu. g. Berl. 786. i Rthlr. 12 gr. 
' Zöllners, I. Fr. Fredigt zum Andenken Friedrichs lU 

8. BerL 2 gr. 



Es gereicht unfern Zeiten zur Ehre, da(s unweil 
mehrere , die Handlung unmittelbar betreffende Schriften^ 
als ehemals, an da$ Licht treten. Ein Beweis» dafsdi^ 
Zahl denkender Kaufleute , die ihre GefcKsfte nicht mecha* 
nifch, fondern mitEinficht und Ueberlegung treiben, und 
ihre theoretifchen Kenntnilfe immer mehr zu erweitem fu* 
chen, nicht geringe ift, weil Bücher die fikr einen bcfondem 
Stand gefchrieben fmd, und Abgang finden , nach allen Re- 
geln der Wahr fchcinlichkeit , auch von dem Stande dem fie 
nützen können, gelefen werden muffen. Und fo wie faft 
jede Wiflenfchaft ihre befondere periodifche Schrift hat, f« 
ift auch in diefem Stück ftir die Handlung geforgt wor- 
den. Wir haben HandlungsZeitungen,undHandlungsJour« 
nale,und vielh icht hält man es daher für überflüfsig, wenn 
ich eine neue Monatsfchrift för den Kaufmann ankündige-, 
indefs wage ich es doch , meinen Vorfatz zu eröfnen , daft 
ich Muterialinn zum n'utzikhen Gebrauch fnr denkende KauflenU 
herauszugeben gedenke. Der Inhalt foU feyn : /ür/jfatw, weicht 
die Handlung bctreften,fowohl Original-Verfuche , als Ucbci- 
fetzungen ; Auszüge aus Werken , von denen zu vermuthen, 
dafs fie kaum von zehen Kaufleuten unter hundert gelefen 
werden , worin man aber doch Auffitze findet , die de» 
Kaufmann intcrefsircn ; dergleichen find juriftifche , ftati- 
ftifche , hiftorifchc u. a. Werke ; Verordnungen , Trflrtutt 
und andere politilchc Nachrichten, die die Handlung an- 
gehen; Anzeigen von kaufmannifchen Vorfällen und Be- 
kanntmachung von Büchern die dem Kaufmann nützlich find. 
— Alle Monate wird ein Heft von 6 bis 7 Bogen auf gu- 
tem Papier , fauber und coiTect gedruckt erfchcinen. Bew 
träge , fie mögen in blofsen Nachricliten oder in inrereftan- 
ten Aufritzen und Abhandlungen bcftehen , werde ich mit 
IHnck annehmen, wenn lic unter der AdreiTc : An den Ka^^ 



firlkhiH RekhspoflvefwaHer Herrn Schmhrf in Bremen, zur 
Beförderung an den HeraMSgeber der Materialien , eingcfendct 
werden. — Da ich den Verlag diefer periodifchen Schrift 
▼ors erfte felbft übernehme , fo wird mir niemand ver- 
denken , dafs ich bey meiner guten Abficht auch keinen 
Schaden zu leiden wünfchc , und didier die Ausgabe nicht 
tufs ungcwiflc wage. 

Ich wähle daher den gewöhnlichen Weg der Unttr- 
acichnung. Vorausbezahlung verlange ich nicht , nur 
mache fich derjenige, der feinen Namen anzeichnen läfst, 
als .ein ehrlicher Mann verbindlich , einen Jahrgang von 
12 Heften brochirt zu empfangen, und mit drey Reichs- 
thaler in Golde, oder fünf und einen halben Gulden 
Kheinifch zu bezahlen. Zu diefem Preife wird man fuchen, 
ihn fo weit die Kaiferlichen Poften gehen , poftfrey «u lie- 
fern. Ha ich aufer der für die Unterzeichner nöthigen An- 
zahl wenige abdrucket laffcn werde , fo mufs ich den Preis 
für die, welche nachher einen Jahtgang verlangen, auf 
vier Reichsthalcr fetzen. Sollte die Zahl der Unterzeichner 
den 15 Merz nicht hinreichend feyn , die Koft^n zu beftrei- 
ten , fo denke ich , man hält mein Unternehmen für un- 
nütz, und dann — bleibt es ein gutgemeintes verunglück- 
tes Projcct , und ift nicht das erlie ; trauet man mir aber 
auf mein Wort fo viel , dafs ich etwas geniesbares aufti- 
fchen werde, fo loll das crfte Stück den i May erfcheinen, 
und die Namen der Herren Subfcribenten foHen vorge- 
druckt werden. Um hierin Wort zu halten, erfuche ich 
die Herren Collccteurs , präcife in der Mitte des Merz ihre 
Liften an fchon benannten Kaiferl. Reichspoftver- 
Walter Herrn Schnbart in B r e m e n einz\ifendcn,welcher die 
Haupt - B'xpedition übernommen hat, und nicht nur felbft 
Unterzeicl^nung annimmt, fondern auch den Herren und 
Freunden, die Subfcribenten zu fammlen belieben auf 
10 Exemplarien das iite frey geben wird. Im übrigen 
werden von ihm auifer den hochl. Poft-Aemtern und In- 
telligenz-Comtoirs überhaupt, befonders um Annahme det 
Sublcription erfucht: In Aurich Herr Poftfecretair 
Rothaufen ; in B e r l i n Herr Poftfecretair Hubfchman, 
und Herr Franz Carl Salzman , Correfpondent der Königl. 
Seehandlungs-Societät ; in Braunfchweig Herr Poftfe- 
cietair Krüger ; in Bremen Herr Joh. And. Engelbrecht ; 
in Breslau Herr Buchhändler Lowe ; in C a fl*e 1 die 
HochfürftL Obei poftamtsZeitungsexpedicion ; in C ö 1 1 n die 
K. R. Oberpoftamts-Zeitungsexpedition : in D a n z i g Herr 
Buchhändler Brückner ; in b r e s d e n das Intelligenz- 
Comtoir \ in Emden Herr Hofrath und Poftmeifter Zei- 
fmg; in Frankfurt am Mayn die K. R. Oberpoft- 
amtsZeitungsExpedition und Herr Ludw. 'Wittenius; in 
Gera Herr Buchhändler Beckman ; in G o th a der K« R. 
Poftcommiftarius Herr HofJL von Zech und Herr Buchhändler 
Ettinger ; in G ö 1 1 i n g e n die Churf. Zeitungs-Expedi- 
tion; in Greifswalde Herr Buchhi^ndler Röfe; in 
Halle das Königl. Preufs. Poftamt ; in H a m b u r g das 
Kaiferliche priviltgirte AdiclsComtoir ; in Haanover 
das Intelligenz-Comtoir ; in J e n a HerrProf.F abri ; in K i e 1 
Herr Kaufmann Bölto; in Kopenhagen das KönigL 
privilegirte Adrefscomtoir ; in K o l b e r g das Konigl.Prcufe. 
Poftamt ; in K ö n i g s b e r g das KönigL PreufsiLhe Poft- 
amt; in Leipzig die O. P. u. Zeitungstxpedition ; in 
Lübeck Hcir Buchhändler Ponatiujj in Magdeburg 
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Frau Wit^e Panfa; in M'e m e 1 Herr ?oft-Secrebdr Schrö- 
der; in N ü r nb e r gdie K. R. OberPoftamtsZeitExpedition; 
in Oldenburg Herr Poftfecretair Schwarting ; in Stettin 
Herr Buchhändler Kafka ; in Wien das KaiferL privilegine 
Intelligenz - Comtoir ; in Zürich Herren Budihindler 
Orel, Gesner et Comp. 

Wollen fich auch die Herren Buchhändler anderer Of* 
ten für diefe Schrift intereffiren , und bey der flaupt- 
Expedition Beftellung machen , fo werden fie die biUigften 
Bedingungen fich zu verfprechen haben« 

'Bremen, 
den 2 Januar 1787. Der Herausgebet. 

IK Ankündigungen neuer Mufikwerkc. 

Ein Liebhaber der Mufik in Gotha fezte feit einiger 
Zeit theils fchon bekannte mehr aber unbekannte , unge* 
druckte , neue Lieder von verfchiedenen Dichtem in Mu* 
fik , fo dafs daraus eine Sammlung von einigen 30 Liedern 
für das Clavicr entftand , welche nach vorhergefchehenef 
Cenfur einiger berühmten Tonkünftler feiner Vatcrftadt 
bey mir in der Oftcrmefle 1787. in Druck erfcheinen folL 
Der in Vergleich mit der anfehnlichcn Bogenzahl geringe 
Präoumerationspreis ift ein Conventionsgulden, und die 
Namen und Charakter der Herrn Pränumeranten werdeil 
vorgedruckt. In Gotha felbft nimmt der Herr Cammer» 
Canzellift Lauer Pränumeration an , fo wie jeder , der fich 
diefes Gefchäfts unterziehen will , gegen 10 Exemplare das 
Ute frey erhält. Briefe die deshalb eingefendet werden 
möchten , bittet man fich Poftfrey aus. Der Pränumcrt* 
tions - Termin ftehet bis Oftem 1787. 
Eifenach den 16 November 1786. 

Johann Geofg Ernft Wittekindt. 

III. Preisverzeichnift neuer Kupfcrfticht' 

und Kunft(achen« 

Zürich; der Kupferftccher , Maih. Pfenninger,h9t 
fo eben in gr. Folio ein fchönes illuminirtes Blatt gelier 
fert, welches Kleinjogg^ oder den Landwirthfchaftlichea 
Socrates auf feinem Eeldguthe vorftellt. Das Stück kofter 
2 fl. 30 Kr. 

IV. Naturalien und Pracparatc fo zu verkaufen. 

LUnebnrg , Die hiefige bekanntlich , fchr reichhaltige, 
Sole hat,* wie mehrmals angeftellte Unterfuchungen erge- 
ben haben, folche von andern Salinen abweichende Eigene 
fchaften, dafs aus derfelben, aufler dem gewöhnlichen Kod^ 
Saltze, auch noch, mittelft einer chemifchen Behandlung, 
verfchiedene andere zu Commerz - Artikeln brauchbare Fa- 
brikate möchten producirt werden können ; wie denn , da 
täglich eine grofse Menge Sole ungenutzt wcggefchlagen 
wird , desfalls fchon von verfchiedenen auswärtigen Entre- 
prenncurs dem hiefigen Magiftrat Anträge gefchehen find. 
Es wird daher hiemit bekannt gemacht dafs diejenigen, 
welche die hier ungenutzt bleibende Sole zu vorbefagtem 
Zweck anzuwenden , und davon eine Fabrik , jedoch ledi- 
glich auf ihre Koften und am hiefigen Orte , zn errichten 
gefonnen feyn möchten , fich binnen 3. Moftatcn , entwe- 
der bey dem Magiftrats - Collcgio , oder bey dem Sod- 
meifter Eden , oder einem andera fonftifcem bekauntcn Mi»- 
Fi gUcde 
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|>liede des Magiftrflts melden, und {;ewlrtigen können, dafs 
^'cnn fie ihreAbficht wcnigflcns in gewiü'cr Mafse werden 
bclhuimt haben , man mit ihnen über die nahern Bedin- 
gungen in Unterhandlung trete. Vorläufig wird denfelben 
zur Nachricht eröfnet. 

i) Dafs man fich wegen des Preifcs der Sole um fo 
mehr werde billig finden laden, da es vorzüglich nur da- 
bcy auf Errichtung einer mehrere Menfchen in Arbeit fe- 
tzenden Fabrik angefehn id. 

3) Dafs man datauf möglichft bedacht feyn werde, den 

Contra£t auf eine folche Anzahl Jahre zu fchliefsen , dafs 

der Contrahent für die Koftcn der crften Aiilage durch 

einen verhältnifsmäfsigen G«winn hinlänglich entlchädigt 

werde. 

3) Dafs man, um eben diefen Gewinn defto mehr zu 
Achern , alfo contrahiren werde , dafs wenigitens ein , und 
das nehmlichc Prüdu«St nur von einem einzigen dürfe ver- 
fertigt, folglich derfelbe durch keinen Concurr'cnten in 
feiner Speculation könne geftört werden. 

V. Audionen von Büchern und Kunftfacben. 

Den 2otcn Febr. diefes Jahrs wird in Jena eine Auwlion 
von Büchern aus verfchieuencn WiHenfchaften. Bücher- 
Liebhaber können fich deshalb an Herrn J. G. Friefe 
d. R. K. und Autl. Proclamator wenden. 



Hanau den ijtcii Jenner. Die herrliche Bücherfanun- 
lung des Seel. Kommandeur Rofe, von der ein beinahe 
vierzig Bogen ftarker Katalogus ausgegeben wird, foll 
nicht am zwölften März, wie die Nachrichten neulich 
irrigerweife gemeldet haben , fondern laut der Vorrede, in 
der Frankfurter Oftcrmcfle gegen baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden ftückweife verkaufr werden. Die Audion 
nimmt den zwölften April ihren Anfang, und wird an 
den Werktagen hintereinander weg bis zum Ende fortgc- 
fctzt. Katalogos wird ^ma» in den vornehmften Buchhand- 
lungen Tcutfchlands erhalten können, wenn diefe fich 
deswegen entweder hier an den Herrn Doftor JoflToy, oder 
«n den Herrn Verfenthungsfehreiber €lek , oder auch an 
den hiefigcn Buchbindermeifter Hopf wenden , und ihre 
Beftellun^en auf der Poft bezahlen wollen. In Leipzig 
•liann man fich an den Herrn Ober - Poft - CommilFair 
3oxberg, zu Jena an die Expedition der Allgemeinen 
Litteratur - Zeitung wenden. Es bcftcht .diefe Biblio- 
thek aus mehr » als neun* taufend Bänden , und ent- 
«hält in allen Fächern koftbarc Werke , und die herrlich- 
ften Ausgaben der Auslander bcfonders in der ülten klalTi- 
fchen Litteratur der Griechen und Römer. So kommen 
X» B. die Scri^^tores hiiluriae Byzantinac nach den bei- 
den Ausgaben vor; fo der Scholiaft £u(hthius über den 
Homer in 4 Bänaen , nach der römifchcn Ausgabe von 
15^. - X550. Es hat übrigens dicfc Bibliothek das Eigne, 
dals fie giöfstentheils aus Oftindien hiehcr gebracht wor- 
den ift. Die bucher ielbft befinden fich in dem reinlich- 
ften Zuilande , und find fchr gut gebunden : Liebhaber 
der Naturgefchichte finden alle altere und neuere Werke 
• die koftbarften niclu ausgefthloÜcn beifammen. 

Beiagter Catalogus ilfc in der Expedition der A. L. Z. 
für 2 gr. zu haben. 



Die Bibliothek des feeligen Hm. ProfcfTor T^ske, welche 
befonders im Fache der Naturgefchichte und Oekonomic 
anfehnliche und koftbarc Werke enthält, wird noch in 
diefem Jth« zu Leipzig verau£lionirt werden. Zur Oiter- 
mefse wird der Katalog dicfer Bibliothek, in der Johann 
Gottfried Müllerfchen Buchhandlung, und beim Herrn 
Univerfitäts - Proclamator Wcigel zu haben feyn. Auswär- 
tigje können fich mit ihren Bcftellungen an gedachte Buch- 
handlung ^ oder auch am prn. Sekretair Thiele, im Fnber- 
fchen Haufe , auf den Nicolai Kirchhof wohnhaft, wenden« 
und fich der uneigennützigften Bedienung gewärtigen. 

VI. Manu(cripte die zum Verlag angebotea 

worden. 

HildeshcivL Der Verfafler der zu Gottingen 1744.' aufs 
Cathcder gebrachten , und hernach zu Giefsen von einem 
'Buchfüluer eigenmächtig, unter einem ganz irrigen Na- 
men, wieder aufgelegtcnAbhandlung vonFanülien-Stipendien» 
hat die Irrthümer widerlegt, welche fich fowohl in des 
Herrn Profcflbr Siebenkees als Hrn. Magifter Königs 
jüngfthin herausgegebenen Arbeiten von diefer Materie 
finden. 

Es ift zu bedauren , dafs fich darin , wie in fo vielefl 
andern Rechts-Artikcln , fo viel unbeftimmtes und ungc- 
wiflcs findet , welches zu Streitigkeiten und Verwirrungen 
zum Schaden der Stipendiaten Anlafs giebt. 

Es ift aber auch Pflicht befferc Vorfchläge und Princi- 
pien an' die Hand zu geben, welche allcnfals zur RcguH- 
nmg bey der gefetzgebenden Macht dienen können; Und 
dergleichen Schriften können wohl nicht' ohne Nutzen 

feyn. 

Wer fich «Ifo zum Beftcn des Publicums entfchlicfst, 
gedachte Widerlegung als .Verleger drucken.zu laftcn , be- 
liebe fich in diefen Blattern zu melden , fo foll ihm das 
lAS€t yu Dienfte ftehen. 



Aus einer Anzeige des Herrn Hof- Rath Grnnsr im 

'l3ten Stück der Leipziger GeL Zeitung erfehe ich mit 

Bedauren, dafs er fck kurzem einige /l*ftr.7gf und^tw/V-p?« 

wegen der Mgem, Ut. Zeitnng erhalten, die er nicht bcfor- 

gcn können^ weil er keinen Antheil daran habe. Da das 

letztere nun der Yv'ahrhcit völlig gcmäfs ift, fo crfiiche 

ich nochmals jedermann , Aufträge die Alg, Lit, Zeitmtg 

betreffend unter keiner andern Addrefle : als an die lixpc- 

dition der Allg, Ut, Zcitnvg zu fcnden, und keinem der 

hicfigen Gelehrten unnöthigc Mühe zu vcrur fachen. Nur 

bitte ich in keinem Falle fogenannte cufm pro amico zu 

verlangen. Dergleichen leidet die Verfafliing des Inftinits 

durchaus nicht. Auch da die Gcfcllfchaft der Mitarbeiter 

nicht nur aus Gelehrten aller Kreife Deutfchlauds bcfteht. 

fondern mehrere der Mitarbeiter in Preufsen , Schleficn, 

Holland, Dännemark , der Schweiz u. C f. wohnhaft find, 

fo ift leicht cinzufehcn , daß die Vermuthung fl"f den 

Verfaflcr einer Recenfion in hundert Fällen gegon einen 

trügen müfte. 

Jena den x Februar 1737. 

C G. Schütz- 
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I. Ankündigung neuer Bücher und 

Landkarten. 

1% der Johtnii Gottfr. Müllerfchcn Buchhandlung; lu teip- 
n% werden bis zax Oftermeffe dicfes Jahrs fertig. 
AMsßchMt , illuminirtc , in Aberlifcher Manier vom Ge- 
börgsgegenden in der Oberlaufitx auf Vcranftaltung 
des Herrn Prof. N- G. Leske herausgegeben, acht 
Blatt ii^.^oft Folio auf holländifch Papier. 
Bmmaiii^, Torbem, Opufcula chemica Volumen quar- 

fum. (opus pofthumum) 8. maj, 
CSfar , K. A. DenkwOVdigkeiten aus der philofophifchcn . 

VTdc, vierter Band g. 
CrtUf Lorenz, chemifches Archiv, fünfter Band g. 
§MwigH , D. Johannis » Stirpes cryptogamicae Fafc 
IV. cum. tab. aen. et primi Voluminis praefiidone 
et introdu^Hone. fol. 
Htdwigf , D. I. , kryptogamifche Pflanzen , vierter IJeft, 
mit illuminirten und fchwarzen Kupfern. Zu diefem 
Hefte kömmt die Einleitung des ganzen' Werks, uiid 
Titel und Vorrede des erften Bandes, fol. 
Mhlthaufenr, Schreiben an Herrn Geh. Rath Schubart 
von Kleefeld, über die Riemfche Reifebefchreibung 
nach Gröbzig und deflen Zuverlafldgkeit als Schl-i£t- 
fteller und Herausgeber, gr. g. , (ift fertig und koftet 

4 gr.) 
Lir, L C. O. Landwirthfcha(tlichc Briefe zur Aufnah- 
me der heilen und neueften Feldbauart , mit Kupfern 

Magatiu , Leipziger , zur reinen und angewandten Ma* 

thema^k yon ProE BemouUi und Pro£ Hindenburg 

I78<^> 4s ui^d 1787. IS Stück mit Kupf. gr. g. 
Miagaun^ Leipziger, zur Naturkunde und Oekono- 

mie herausgegeben von N. G. Leske z7g5. 3s und 4» 

Stück mit Kupfern gr. g. 
SviTT, der in englifcher Uniform, g. 
SAneidef^f J. G. erfter Beytrag zur Naturgefchichte 

der Schildkröte, mit einer illuminirten Kupfer -Tafel 

«T. «. 
Säiritn , J. S.-neue Litterat. zur Kenntnifs der Conchl- 

uhd Fofiiilien 4r Band mit Kupf g. 
SOiMkirt von Kleefeld, Geheimen Raths, ökonomifcher 

Briefwechfcl , 4s Heft. gr. g. mit Titel und Rcgifter 

cum erften Bande. 
Wißfumb^ J. F. Apotheker in Hameln, kleine chcmi- 

fchc Schnitcn zweUca Bandes crfter Htft. %. 



Folgende Bücher werden bey dem Buchhändler Witt« 
helmVieweg in Berlin in. nftchOer Oftermefle fertig 1 

Die giwihnlieheH Se/fm^undFeßtagS' EvangeHen wnd Epi» 
ßelm neu UktrfeHi^ und mit AnmerkMngen verfehtn^ mm y» 
G, Lcren% , Prediger mid Rektor in KMpemk. Der Verfafler 
hat dies Buch ganz für den gemeinen Mann bearbeitet; 
und darin fo viel nützlidie Sachen gefagt, daf» auch ein 
hiefiger angefehener und berühmter Gelehrter fagte: •» 
könnten auch die Schullehrer, Küfter, ja Prediger dies 
Buch mit grolTem Nutzen brauchen. Femer 

Vene verheßerte Bnrgevertiehnng ^ von eben dem Ver- 
iafler. Dies Buch hat fchon im Manufcript den Beifalls 
vieler grofsen Gelehrten erhalten. 



Nichfte OftermeflTe erfcheinen bey Krieger dem jungem 
in Giefsen folgende neue Bücher. 

1) K. Chrift. Langsdorf Verfuch einer neuen Theorie der 
Hydrodynamifchen Lehre mit ihren Anwendungen auf 
die Anlage neuer Röhrenleitungen , Gerinne und Ka» 
näle. Saug und Druckwerke, Waflferi^len und Dampf« 
mafdiinen mit 3 fol. Kupfern i5 Bogen gr. g. 

]) Predigten über die ganze chriftltche Sittenlehre aus 
den Werken der heften deutlchen Redner gefammlet 
I Band gr. g. 3 Alphabet auf Pränumeration bis zur 
OftermefTe id gr. 

3) Burferius von Kanilfeld Anleitung zur Kenntnifs und 
Heilung der Fieber, 3r Band aus dem lateinifchen vos 
Dr. Hinderer gr. g. 



Die Italiftnifche Gazzetm di Weimar, deren Haupt« 
abücht ift, den pblitifchen und litterarifchen Zuftand Ita- 
liens bekannt zu machen, hat ihren Fortgang. Es find 
vier Bogen davon erfchienen, welche dem in der erftei| 
Ankündigung bekannt gemachten Plan vollkommen ent^ 
fprechen. Man kann, (ich bey jedem Poftamte mit 3 jfy 
Rthlr. in Golde abonniren. 



In unferer Buchhandlung wird im künftigen Sommer un4 
Ungftens bis Michaelis die Ueberfetzung eines Werkef 
herauskommen, welches in England allgemeinen Beyfidl 
gefunden hat-, und , wie dem Herausgeber der Ueber« 
fetzung zuverUfsig bekannt ^ft, von allen Kriegsverilaadi- 
gen in England ungemein geifchfttzt wird. Der VerfalTer, 
^ fehr gefthidttcr Qfficier, hat als Augi(nz.t».^ ^^t. 

Q 
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hoctift merkwürdigen Belftgening; von Gibraltar fein Werk 
durch vortreffliche Plane brauchbarer und lehrreicher zu 
machen gefucht. Man hoft mit einem hohen Grade von 
Wahrfcheinlichkeit , dafs diefe Ueberfctzung nicht allein 
Militairperfonen, fondefnauch andern willkommen feyn wird> 
dft auch Unkundig;^ fich dadurch einen deutlichen Begrif 
von jener für Europa fo ^merkwürdigen Begebenheit, die 
fich fowohl durch die heftigften und nachdrücklichÜen An- 
griffe des einen , als durch die ftandhafte und kluge Ver- 
teidigung des andern Theils fo beyfpiellos ausgezeichnet 
hat, werden machen können. Der vollftändige Titel des 
Originals ift folgender : An Hiflory ofthe late Siege ofGikraltar 
avith a defcripiou and Account of that Garrifon^ from the eai^ 
ließ periods tyj ohnDrinekwatet Captjin ofthe httSeventy' 
SeCond Kkgiin&nt^ or ^cyal Martcheßer Voliinteers London I785- 
Der Preis des englifchen Originals ilt i Pfund 7 Schill, 
ungefähr g rthlr. Conventions geld. S. Critical Review I785. 
Kovember pag. 350-361. wo eine ausführliche und vorthcil- 
liafte Recenfion diefes Werks zu finden ift. Das Original 
hat 10 Kupfer, theils Grundrifle, theils Profpekte; Viere 
davon * welche zur erften KlafTc gehören , find ganz unent- 
, bchrlich ; die übrigen verfchönern nur das Buch und kön- 
nen füglich wegbleiben. /Das Ganze iftinneun Abfchnittcn 
jetheilt: i.)Hiftorievon Gitraltar. 2.) Bcfchrcibung der Be- 
fatzunjg. 3.) Der Anfiing der .£infc|iliefsung bis zu der 
durch dem Admiral G; B. Rodney erhaltenen Hülfe. 4.} 
Von der Abfahrt des Admirals Rodney bis zu der Zeit, 
wo Admiral Darby der Felhing den zweiten Succurs zu- 
führte. 5.) Zcrftörung dar fpanilchen Batterien bey einem 
AusAll aus der Feftung. (J.) Vorfalle , nachdem der Herzog 
♦on Crillon das Commando der vereinigten Armeen über- 
nommen hatte. 7.) Fernere Unternehmungen der Belage- 
rer; Zcrftörung ihrer fchwimmcnden Batterien und übri- 
gen kleinern Fahrzeuge. 80 Verhalten der Feinde nach 
ihrer Niederlage ; dritter Succurs unter dem Admiral Lord 
Howe; Waffenftillftand , als Vorgänger des allgemeinen 
Friedens; Bekleidung des General filliots mit dem Orden 
i^on Bade. Anhang, p.) Vermifchte Nachrichten, welche 
fich auf die Befatzung beziehen. 

Die deutfche Ueberfctzung wird mit guter Schrift , auf 
feines Papier in gtofs Quart abgedruckt, und^ie vier nöthigen 
Äife follen durch einen guten Kupfcrftecher aufs getreuefte 
lind fauberfte gcftochcn dem Buche beygefugt werden. 
Wir hoffen, dafs die hier v#Tausgcfchickte Anzeige de» 
Inhalt" die Erwartung des Publikums und befonders der- 
jenigen, die hier kompetente Richter {ind ■- der MilHairper'- 
fwen verdienen und erregen , und ihr Beyfall durch ei- 
frige Subfcription fich thätig bewcifen möge! , 

Diejenigen^ die eine Zahl vn Subfcribenten beyfammeH 
Haben , Ifelieben binnen hier und künftigen April die Namen 
derfelben an nns franko ernznfchicken. teipzig im Januar 

Weygtndfchc Buchhandlung. 



— ü 

. Man vermiAct noch {mmer fehr ungcme eine zweck- 
mäfsig bearbeitete ftaatsrechtliche Theorie über diefen Zweig 
der tcutfchen Staatsjurisprudenz. 

Diefehi Mangel hat ein Mann , der fowöhl aus deir 
Verhandlungen und Schlüfifen der fchwäbifcheli Kreiscon- 
vente, als aus eigner Erfahrung die Vcrfaflimg und Form, 
die vmannichfattigen Beftimmungen und Verhältnifte, den 
Gefchäftcgang des fchwäbifchen Reichskreifes kennen zu 
lernen , auszufpähen und zu beobachten Gelegenheit ge- 
habt hat , durch einen Verfuch einer Staatsrechtlichen Theorie 
von den detttfchcu Reichskreifen nnd dem SdiwSbifcfieu insbe^ 
fondere abzuhelfen gefucht. 

Ordnung in Zufammenftelhmg der Gedatikcn und Gc- 
genftä'nde , Deutlichkeit, Präcifion ,. und Reinheit des 
Vortrags, Kürze mit Vollftändigkeit verknüpft, zweck- 
mftfsige Verbinduiig der Sätze mit der Gefchichte und Phi- 
lo(bphie, Leitung derfelben aus den Quellen; alfo 
Gründlichkeit, find die Vorzüge, wodurch fich diefes Werk 
in befonderm Mafse auszeichnet. 

Unterzeichneter fchmeichelt fich demnach , durch den 
Druck diefer fich in manchem Betracht empfehlcj|^n 
- Schrift , dem teutfchen , insbefondere aber dem fchwäbi- 
fchen ftaatsrechtsgelehrtcn Publicum einen angenehmen 
Dienft zu erweifen. 

Diefes , überhaupt fowohl , als befonders für Räth« 
und Beamte der deutfchen Reichsftfinde brauchbare und 
nützliche Werk wird bcyläufig anderthalb Albhabcte ftark, 
in g. mit fchöncn Lettern , auf fchöiies wcifses Papier rein 
gedruckt Virerden, und längftcns bis Oftern 1787. die Prefu 

fc vcrlafiTcn. 

Ich habe den Weg der Subfcription ge^vählet , welche 
bis Ende Hornung 1787. offen bleibt. Der Subfcriptions- 
preis ift 20 gr. der Ladenpreis aber wird unabänderlich 
feyn x Rthlr. 6 gr. Die Herren Subfcribenten machen fich 
blos durch ihre Anzeige verbindlich, das Buch, fobald 
es erfchiencn ift, zu bcznlilcn, und belieben fich zeitlich 
bey Unterfchricbencm zu melden , indem ich willens bin, 
die Namen der Herren Subfcribenten dem Werk voranzu- 

fetzen. 

Reichsftadt Kempten den 2 Jenner 1787. 

Jofcph Köfel. 
Stadtbuchdrucker. 
Des Herrn Haugs fecL Buchhandlung in Leipzig 
nimmt auch Subfcription darauf an. 




Der fcKw^tirche Reichskreis »ft eine der merkwürdig- 
ften teutfchen Reichsftaats - GefeUfchaften , welche felbft 

erften ThroM furopw itaw Aufin^W*»k«« würdig 



VTelUs Magasin fUr Franenuniwer. Auf das Jahr 1787. 
^ g. ]irrt Kupfern. Htrausgegeben von Herrn Seybold, frofefot 
in Bmchsweiler. Strasburg, im Verlage der akademifihen 
Buchhandimg. Preis-4 Rthl. oder 6 Gulden. 

Fünf Jahre hindurch (feit 1782.) hat nun diefes Maga- 
zin mit abwechslendctn Glücke beftanden. 

Barbara Tfflerin, Amalia Welferin, die Auffttze der 
Frau vn la Roche , einer BMingerin , die Gedichte eines 
Jakobi , Rezer , Schnbart und mehrere andere , haben allge- 
meinen Beifall erhalten , und fiebern ihm eine bleibende 
Stelle in den litterarifchen Sammlungen. Die illuminirtcn 
Kupfer liefern eine Folge von Kleidertrtditea uad Myden 

verl^ed«ner europUfch«! LiUidcrt 

Dir 



0« Wttitt t!\eVftrw^*SclitiftftcIleri beiderlei Gc- 
fchlcchtes , worunter einige als klaHifche Schriftfteller der 
teutfchen Natiqn bekannt flnd > ein Bertnch , Crome , Mu- 
fäus, MdfmcT» Becker, Reidwrd^ Schnffort , Affprtmg^ 
X). S. , Elife , und mehrere andere , die wir .nicht nennen 
düifen, vcrfpricht diefem Magazine einen Grad von 
Vollkominenkcit , welchen es bisher noch nicht gehabt hati 

Es fangt alfo unter den g;ünftig;ilen Ausflehten einen 
nenen Abfchnitt, das 2weitc Luftrum feines litteranfchcn 

Lebens an. 

Eine kurze Ucb«rficht des Inhalts ' mag ftatt allef 
Empfehlung dienen. Gedichte. Erzählungen, theils aus 
dem Englifchen und Franzöfifchen ^ theils Original *,Ar- 
bciten. Anekdoten, meiftens aus der Gefchichte älteref 
und neuerer Zeiten ausgehoben. Biographif^n berühmter 
. Frauenzimmer. Unterhaltungen über die Naturgefchichtt 
und Phyfik. BeytrÄge zur Länder - und Völkerkunde. Ge«» 
fchichte und Erdbefchreibung. Götterlehre. Reifebefchrei-* 
bungen , befonders von Frauensperfonen verfertiget. Dt- 
itienphilofophie , Reflexionen über Sitten nnd Gewohn* 
heiten » und infonderheit über phyfifche und moralifche 
Eiziehung; Charakterfchilderungen> Blicke ins menfchliche 
Herz. Frauenzimmer - Bibliothek , oder kurze Darftellung 
der brauchbariten Bücher für Frauenzimmer. Diefer 
ktztere Artikel * ift neu, und witd, wie mehrere andere, 
von dem Herausgeber felbft verfertiget. Von tUen andern 
$nd häufige Proben in den vorhergehenden Jahrgängen 
geliefert worden. 

Die beigefügten Kupfer , die nach der Natur ausge« 
malt waren, und grofentheils von einem von Mechel und 
JValter herrühren, (teilten bisher Kleidertrachten vor. Da 
aber diefe Art Gegenfhinde nunmehr in befondern Journalen 
mit vortreflichen Abhandlungen dem Publikum mitge* 
theilt werden , und ohne dies mehrere Leferinnen derfel- 
ben überdrüfsig fchienen , fo wird es ihnen nicht unange- 
nehm feyn, wenn damit eine Veränderung vorgenommen 
wird. Ins künftige follen entweder zwei fchwarze , oder 
tht ausgemaltes Kupfer zu jedem Stücke kopimen». die 
entweder eine oder ilie andere Erzählung, Abhandlung, 
Reirebefchreibung erläutern , (wie z. B. in dem crften 
Stücke 1787 > wo zwei verfchicdene Wohnartön wilder 
Völker , zu Erklärung der beigefügten Abhandlung , vor* 
geftellet werden ,) oder Gcgenllande aus der Näturhiftorie, 
z. B. eine Folge von Blumen , Pflanzen etc. Thieren eta 
in ausgemalten Kupfern nach der Natur , mit beigefügtem 
erklärendem Texte ; oder endlich befondere Merkwürdigkei- 
ten aus Reifcbefchreibungen etc. vorftellen. 

Mit dem Anfange jedes Monates follen die Stücke 
geliefert und dafür geiorgt werden , dafs- nie keine Unter«- 
brechuDg (bitt findet. Wegen unvorgefehcncr HindemüTe 
wird jedoch das erde Stück 17S7. eilt mitten Januar aus- 
gegeben werden können. 

Eine folche Anitalt, welche das Vergnügen und die 
Unterhaltung des lefendcn fcliönen Gefchlechts zum Zwe« 
ckc Y^tf foUte diciie nicht allen Beifall, alle Untcrilützung 
verdienen ? 

Beiträge werden mit Vergnügen angenommen, tm lieb- 

ften wenn fie von Frauenzimmern herrühren. Si^ können 

entweder an den Herrn Herausj^eber , unter der AdrefTe 

'^t flkademifchcn iJuchhandlung in Strasburg, (aber ji 

mht ut^ to r9it€ttden, feadcra mit d«r ju/jrok^ Poft 



ih Pnkcten, mit eitler $^nuf, fiincUaden «te. tthbuildeil 
oder in Wachsleinwand gepakt,) oder an die Mademoi« 
k\U* Ihrothea Schtozerin Gottingen cin^cfandt werden. Matt 
Verfpiricht den gewiffenhafteßen Gebrauch davon zu macheiU 
Der Preis des Jahrgangs auf Schfeibpapier ift voraus* 
bezahlt , 4 Rthlr. oder 6 Gulden. Man kann fich ^bei 
allen bekannten Buchhandlungen , öder auch bei den löbL 
Poftämtern abonniren, welche wegen de^ Rabates, den fi^ 
geniefsen» den Preis nicht erhöhen Werden. 



In Verlag der neuen academifchen Buchhandlung in 
Marburg ift unter det Prefsc und wird zur nächden Öfter- 
mefse erfcheinen. 
1) Plane über die Krankheiten der brittifchen Flotte ia 

Weftindicn von den Jahren l^go. bis 84- *"' dem 

EngL überfetzt. gr. g. 
a) /. B. Jacobs präftifchet Unterricht der Entbindung«* 

kunft mit Kupfern aus dem franzöf. von J. Datv 

dufch gr. g. 
3) luftige Kinderbibliothek ein Abendgefchenk für folch« 

Kinder die am Tag^ gut waren ir Theil %. 
4} Dietr. Tiedeman Difputftrio de Quaeftione qua fueril 

trtiuili magicarum Origo. 4. maj. 
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tn J. C. fuefsly's Verlag zti Züricli wird ein Jour* 
nal für die Botanik herauskommen, das hoffentlich eint 
Lücke ausfüllen foll 1 die in diefer , fonft fo beliebten, « 
und befonders zu unfern Zeiten, mit fo grofTem Eifer 
von grofs und klein betriebenen, WifTenfchuft , bisheV; 
noch immer vorhanden war. 

Die Herausgeber verfprechen darin iü liefern t i. 
gene Abhandlungen und Anffatze* — Beobachtungen und 
Befchrcibungen neuer , feltener , bis dahin noch nicht ge- 
nau oder richtig genug beftimmter und befchriebenet 
Pflanzen. Eine kricifche Gefchichte der Botanik. Auffätz« 
über berühmte Botaniker. Ueber befondere botanifche Sy- 
ftem^. Ueber natürliche GlafTen der Pflanzin. Ueber ditt 
Erlernung diefer Wiflenfchaft. -Ausführliche Nachricht von 
altem wenig bekannten botanifchen Werken. Literarifch« 
Ergänzungen der Haller fchen botanifchen Bibliothek. Linnea« 
nifche Synonymien zu den heften älteren botanifchei» 
Schriften , u. fl f. Die Abhandlungen von diefer und def 
folgenden Rubrik werden « je nach Erfotdernifs der Um« 
(tände, bisweilen auch in lateiniftiher Sprache abgeiaflcC 
ieyn. 2. VolliUndige Auszüge aus neuen wichtigen, theiU 
koftbaren gröfTern Werken , theils kleinern , feltnorn , be» 
ibnders ausländifchen «.<• odet* in gröfTern Werken» 
Schriften der Academicn ü. d. gL enthaltenen Abhandlun« 
gen. 3. Recenfionen der feit Anfdng des Jahres 1795. er« 
fchienenen botanifchen Schriften. 4» Kursier« Nachrichten«-«^ 
Von die(em Abfchnitt wünfchen dit^ Herausgeber dafii et 
eine Art botaniiche Correfponden? werde« Er foll hemlicti 
enthalten t Anzeigen von für Uns wichtigen Audionan 1 za 
verkaufenden l»ächerni folchen die zu kaufen gefudbc 
werden i Von zutaufchenden Alpen ^ ausländifchen - u. tf« 
Pflanzen) Nachrichten Von botanifchen Garten, heraas-« 
Bugebendetl Lüchern i Berichtigungen , Anecdoten u. C C 
Sciir angenehm wird e$ den Htrauigebern ibyn , wenn 
diefer PUi^^deo Bey&U gokhrHr fiottmik« «rhiUc, und 



ti ihoin denlUben duvdi iveckniKSiite dngeCmdu Bey- 
trSge beweifen. 

Ohne Fehl > foU wenigftcns vierteljährlich ein Stück 
yon S — xo Bogen in grofs Odav — unter dem Titel, 
Magazin für die Bounik erfcheinen , und zwar auf Oftern 
jr7g7. das er(te Stück. 

Jedes Stück bekdcnmt 3» wenn et die Sache erfordert 
Huch illuminirte Kupfertafeln. 

Bekommen die Herausgeber viele gute und brauchba- 
re Beytr&ge, fo Collen jährlich noch ein oder zweySupple» 
nemftücke beygcfügt werden. 

Zürich den 3z Pecember 178^» 

J. j. Römer. P. Ufteri. 



Avajttcowrenr pder tMuntlkhtt Vtrzei^mifi A«r nftußen 
frantJäfifchin Bücher , mit den Vreifii$ und einer kurzen Anzei- 
ge des Inhaltes ^ nebft den interejfanteßen titterariß^en Nadi- 
fiOtten ans Paris. Zweyter Jahrgang , 1^7* 

Vor anderthalb Jsjiren (Julius 1725) hat die aka- 
femifche Buchhandlunji; in Strasburg die- 
fes Journal der franzSßß^en Littercttwr ang^fiu^gen. Fran- 
96^^ gefchriebene Journale j dachte fie^ find in Tcutfch- 
land f<diwer zu haben , zu koftfpielig , zu voluminös und 
mit zu vielen unwichtigen Dingen angeftillt. Toutfche 

ioumale fprechen zu (pftte von h-anzöfifchen Büchern. 
Une bl6(re Anzeige der Schriften, fo wie* fle erfcheinen 
ttiit den Preifeu und dem Nothwendjgften des 'Inhaltes, 
ift -für die meiften Liebhaber hinlänglich. Das leiftct def 
Avantcoufewr. Der Beyfidl , mif dem er beehrt worden ift, 
^gleich einige Reifen des Reda£leur's die Gedult der I.«- 
fer einige Male auf eine unangenehme Probe geftelft haben^ 
find der akademifchen Buchhandlung eine Aufmunterung 
gewefen , diefem periodifchen Blatte mehr Interefle zu ge- 
ben« sie hat dah^r die Einrichtung getroffen , dafs künf- 
tig die Stücke regelmäfTiger erfcheinen feilen, und zwar 
Immer den erften und feehszehnten jedes Monats vier 
Stücke. Die litterariCchen Nachrichten werden reichhalti- 
l^r feyn » weil fie fich mit. einem Gelehrten der Hauptdfidt 
cinverftanden hat « der ihr wöchentlich das neuefte aus 
der litterarifchen Welt berichtet , und fie aufler dem eini- 
ge gedruckte und handfchriftlichc ImBetins zu Rathe zieht. 
Ihr ausgebreiteter Briefwechfel fetzt fie auch in den Stand 
bisweilen fpanifchc Nachrichten einzurücken , welche fo 
fehr feiten nach Teutfchland kommen. 

Der erften Einrichtung nach war diefes Blatt nur för 
trenige Ferfonen beftimmt, und daher in geringer Anzahl 
auf fehr feines Papier niedlich gednickt. Die vielen wie- 
4crhohlten Nachfragen, welche nach diefem periodifchen 
Verzeichnifte gefcjiehen , haben die Verlagshandlung genö- 
thigt, vop 178?* >A> einige Exemplare auf geringes Druck- 
papier zufchitfen zu laflen. ' Der Preis der Exemplare auf 
leines Poftpapier bleibt derfelbe, nämlich 4 Rthl. oder 
t Fl. der Jahrgang. Auf geringes Druckpapier ift der 
freis 2 Rthl. 12 gr. oder 3 FL 45 Kr. Am Ende jedes 
Jahres wird ein Regider nach den Materien beygefiigt. 

Per Jahrgang 1785. und I78tf. wird zufammcn nun 
flicht mehr anders als zu einer Carolin erlaflcn. 

Man kann fich bey allen Buchhandlungen Teutfchlan« 
des, od:r, wer ihn alsbald zu erhalten wünfcht, bey 
f^en löbL Pofiimttni tbomuren. £1 wird ein hinlängli- 



cher Rabat gfgeben^ dtapir der pi^U ühgiftaf trhSheC 
werden dar£ 

Wer die angezeigten Bücher um die beygefetzten Prd- 
fe zu kaufen begehrt , kann fie entweder durch die Hrn. 
<Üifeh$n und Futer in I^eiptig , oder durch die HermanufOiM 
Bm^httndlung in Frankfurt am Mayn» oder gerade aus der 
sAademifchen Bnchhandtnng m Strasknrg monatlich erhalten. 

Diefelbe Buchhandlung nimmt auch Beftellungen auf 
(panifche , englifche , italiaoifche und holländifche Bücher 
tin , infond^rhcit auf gröflcre Werke für öffentliche odor 
fonit zahlreiche kpftbare Bibliotheken. 



Herr Pfarrer Schlf% zu ippeifiuim in Franken, wird loi 
künftigen Sommer feine FqMu und SiungeduMe, mit gans 
IMugegofsner Utein. Schrift gedruckt , auf Prünumeratioa 
jberausgeben. Das 12 Bog. ftarke Bändchen wird um dea 
geringen Preis von 30 Kr. od. 7 1/2 Ggr. den Abonnenten 
«rkfifen. Briefe, Gelder und die vorzudruckenden Namen« 
erbittet fich d^ Verf. noch vor Pfingften des laufenden 
Jahrs , und wo möglich , bis Ufenhtim Franc: Von dem 
Gelde ziehen die Sammler fogleich den zehnten Theil für 
ihre Bemühung ab , und erhalten » fpftteften» ^im Jalinr 
die beftellten Exemplare. 

II« Neue Munkalieiu 

Paris bey Bprro et BaiMmt^ Six Sonates pomr vtuhn et 
kaße. d'nne dißcnlU gradueSe ^ pour fervir d*etude aus 
Amateurs , avcc des notes für le cara£lere de chaquc mor- 
ceati et le ftyle de leur execution ; par M. G. M. QaM' ' 
tu. xre Livre de Sonates. (9 Livr.) 



Paris bey VoyerAsrs dioißs» errangt en trio et dialogu^f 
pour guitarre, violop et alco, par 31 VaUain; Oeuvre 3t 
(9 Livr.) 

Trois Trios concertans ponr deux violons alto et violoneeUit 
compofes par J. Haydn; Oeuvre 45a (6 Livr.) 

Six qnatuörs concertans ponr denx violons ^ alto et violon» 
ceBij dedics 4 M. de BeroHes , Oflicier ou Regiment de» 
Gardes fuiflTes , paf )L BrmU (fi Livr.) 

111. Preisverzeichnis neuer Kupferdiche 

und Kunft&chen« 

Parts ^ bey M^rigot le jeunei Galerie hiflorique^univerm 
feie ; par M. de P * * * , 7e livraifon , contenant les por- 
traits dfAchiHe ; de P. le Qere , Defiinateur et Graveur ; de 
Oovis L Roi de France ; de Marens Emilins Lepidus, Trium* 
vir; de Poppte, Imperatrice Romaine; de Raphael Scm^ 
MO , Pcintre \ de Corneille Tromp , Amiral , et de Thomaa 
Wolfey^ Cardinal. 3 Livr. 12 S. 

Figures de Thiftoire Romaine, accompagnee» d*ua 
precis hiftorique , en vinq - cinq cahiers de douze Edara- 
pes chaque 6e livraifon. (15 Livr. für papier velin.) 

V Heroifme Hranger et national, ou Colle^ion hid«« 
rique de principau^c Train d' humanit^ , de vertu , de pa- 
triotifme et de courage, notamment de ceux qui ont illu- 
ftr^ le rdgne de Louis XVL depuis fon avenement au tro» 
ne ; gravee en couleur par M. Gngot , d'apr^s les defiina 
des meilleurs Artiftes. 

Paris f bey de Lsamay: Le Chiffre ^ Amonr ^ effampe 
gravee par de Lawnay , Tann^ , Graveur da Roi » d'apr^ 
ISL FmgoMttrdf peintre du Roi. 
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L Aiikundigungen neuer Bücher und 

Landkarten« 

I[\ Äer Hoffmannifchcn Buchhandlung zu Weimar crfchcinl 
zur bevorftchenden Ofterraeflc eine : Neue durchaus vcr- 
kejferte Auflage, des kleinen Romans Moritz, in Sechs Büchern 
und zwcy Thcilen. Die erft* auf Rotten der Verlags- 
kalTe 1785. gedruckte Auigßbe , enthält nur drey Bücher 
tind ift voller Druckfehler. 

Auch von der Cefchichte Frieiridis dies Gfofsen , die 
xeithfer im teutfchen Merkur ftückweife erfchienen ift, wer- 
den die drey. erftcn Zeiträume zufammen gedijuckt zur 
Oftermefle in eben diefer Buchhandlung zu haben feyn. 
Weimar den g Februar i^g?. 

J. C. F. Schulz. 



V 

In der Montagifchen Buchhandlung zu Regensburg, 
find zu haben.* 

'Weishaupts, (\dam) HerzogL Sächf. Gothaifch. Hof- 
raths , Apologie de^ MisvergnOgcns und Uebels, 8. 
Frankfurt und Leipzig. 1787. 8 Ggr. 

Begebenheiten , walirhaftc , einiger Brüder Freymäurer, 
die fich durch ein falfches Licht blenden liefsen, und 
endlich zur wahrem Erkänntnifs gelangten, 8- Frank- 
furt, und Leipzig, 1786. 6 Ggr. 

Patje , (D. Hrn.) die Gröfe und der Fall Heinrichs des 
Löwen, nach Anleitung der Gefchichte mit philofophi- 
fchem Auge betraclitct, aus dem FranzÖfifchen über- 
fetzt von Fr. Aug. John , g. Regensburg 10 Ggr. 



Mehr als taufende wünfchen tilglich ; da(s man ihneti 
das Bette und Brauchbartte detten , was von Zeit zu* Zeit 
Eur Erklärung des Neuen Tettaments erfchienen, in einer 
zweckmäfsigen Kürze mit einemmale vorlegen möchte:. in- 
dem es. mit jedem Tage unmöglicher wird , die ungeheure 
Anzahl diefer Schriften fich zu verfchaffen und zu ttudiren. 
l^ bin daher willens, einen AusführUchen Kommentar xmt 
BrVSMtentng des ganzen Neuen Teflaments herauszugeben. 
Der Plan dcflclbcn ift in fofern von ähnlichen z. B. ^tsi 
RofenmüHerfchen Arbeiten verfchieden , als hier zugleidi eine 
kritifiht Einicitung ins Neue Ttftament und in jedes ein- 
lelnc Buch deflclben vorangcfchickt und alles nur ciniger- 
tnafsen Wichtige mit einem begleitenden Kommentar ver- 
fchen wird. Hiebei follen die Namen derer jedcsmalsge» 
nannt werden, deren Vcrdicnftc in der Gefchichte der 
Sxegetik rühmlich und. 



Alles Dogmatifche bleibt in diefem Kommentar unbt- 
rühw ; dagegen werde ich mich bemühen , die l,efer in 
den Stand ' zu fetzen , durch unparteüfche DarleguA^ der 
dittentirendcn Meinungen ihr eigenes Urtheii zu fällen : 
weil es überhaupt, fchon fehr unangenehm itt, fich in der- 
gleichen Sache vorgreifen zu laffen. 

Der GrieskacUyche Text wird zum Grunde gelegt, docJi • 
mit der Freiheit, zuweilen einer durch beflere Gründe ua< 
terttützten Lesart zu folgen , wozu mir befonders die alten 
Uthrfetzungen, vorzüglich die Syrifche,Arakifche und Koptifihe 
beim Gebrauch der Polyglotten , in meinen akademifchen 
Jahren Gelegenheit gegeben haben. — Unbekannte gute 
Erklärungen, i welche in kleinen und zum Theil vcrgefs-' 
neu Schriften, Programmen , Diflertationen und Difpurario- 
nen enthalten find, follen keineswegs vergeflen, und befonders 
die feit der letzten Hälfte diefes Jahrhunderts herausge- 
kommenen , hervorgezogen werden« 

Auflerdem wird meine Arbeit noch das Vorzüglich^ 
auszeichnen, dafs fie durch biblifche und die Bibel er- 
läuternde alte Gefchichte , Erdbefchreibung , Zeitrechnung 
Alterthüuier, morgeniändifche Gebräuche, Naturgefchichte, 
Religionsgefchichte , Ifagogik , Namenlehre der vorkom- 
menden merkwürdigen Perfonen etc. etc. den Lefer über 
dogmatifche Spirzündigkeiren erhebt. 

Der Verleger , Herr Hendel in Halle , kündigt jede« 
Band diefes Werks , anderthalb Alphabet in gr. 8- ttarl^ 
auf gutes weiflcs Papier gedruckt, den Subfcribenteo 
bis den i Mai 1787. für 1 Rthl. 6 Gr. den Louisd^or zu 
5 Rthl. an : indem der Ladenpreis nachher merklich höher 
ift, weil fich das Werk durch vorzügliche typographifch^ 
Schönheit auch im äuflcrn empfehlen wird. Um Min 
chaelis 1787. wird der crfie, Co wie zur Oftermeffe 1788» 
der zweite Band crfcheinen, welchen von Mefle zu MefPs 
ein Band folgen foll, bis das Werk befchlotten ift, wobei 
ich mir eine gedrängte doch deutliche Kürze zum ftreng^r 
ften Gefetz gemacht habe. Die Subfcribenten können fich 
an den Verleger fowohl als an mich wenden ; Gelder und 
Briefe Jwerden aber , wie gewöhnlich , pottfrey erw'artet, 
Meinertshagen (in der GrafTchaft Mark) im königL Päda*> 
gogium den 15 November i785. 

J. C. F. Bährens, 
der Weltweish. Dokt.u.Dir. des Meiatrtshag. Pädagog. 



Es ift von mehrern Orten die Anfrage gefchehen , ob 
denn ^nicht neben der Auflage des gröfsern bibL Er- 
bauungsbuches in grofs Oktav noch eine andere veranftal 
tet werden könne, mit größeren Buchttaben in Quarr. 
Die Gründe diefes Vorfchlags waren meifteos. folgende v 



es fey in mtnchen Ritclien, zumal des Winters.fehr 
dunkel; \k*o die Betfhinden ziemlich früh gehsflcen würden, 
entftünde eine noch gröHere Unbequemlichkeit ; alte Geilt- 
liehe könnten auch din , ob fchon ziemlich gro'ben DrUck 
der vorhandenen Edition doch nicht wohl lefen; auch wür- 
de es manchen betagten Perfonen angenehm fcyn, und ihre 
Erbauung erleichtern, wenn fie in einem fo erofs gedruck- 
ten Buche ohne Anftrengung ihres Gefichtcs lefen könnten. 
Diefe und dergleichen Gründe haben den Entfchlufs be- 
wirkt, eine Auflflgc in Quart zu veranllalten. Jeder Band 
wird 56 Bogen und drüber halten , und mit folchcn Buch- 
ftaben auch auf folches Pappier gedruckt werden , derglei- 
chen bcy dicfcr Anzeige ilh Es werden aber nur wenige 
Exemplare über die bcftellten ausgefertiget werden können ; 
dieswegen foll der Subfcriptionstetmin ein ganzes Jahr lang 
dauren , nchnilich bis zu Ende des gegenwärtigen Jahrs. 
Der erftc Theil erfcheint zu Oltern 1788- Es darf nur 
fubfcribirt, nicht aber pränumerirt werden. Alle halbe 
}ahre wird ein Band geliefert und koflet 4 ggr. oder 16 
fcr. rhnl. mehr , als einer von denen in grofs Oktav, nehm* 
lieh 14 ggr* oder 56 kr rhnl. Das Geld wird wieder be- 
zahlt in dem Wcrth , wie es an jedem Orte kurfirt. Wer 
zehn Subfcribcnten fammelt , erhält das iite Stück frcy, 
bcy 20>2. und bey 30, 3 , 0. C w. Die Zahlung wird ge- 
leitet , wenn die Subfcribenten den erften Theil empfan- 
den. Wenn in manche Kirchen, welche die Oktavedition 
bereits haben , diefe Quavtausgabe gekauft werden follte : 
fo finden fich ja wohl Privatperfonen , welche die erftre 
übernehmen. In Anfehung diefer nun fchon vorhandenen 
Ausgabe bleibt es bey den alten Bedingungen , wie auch 
in Anfehung der übrigen Bücher in der Biebelandalt. Er- 
lang > den a ten Jänner 1787. 

Bibelanftalt 



La langue Ailemande devient tous les jours plus con« 
nntf en France, et les livres allcmands y fönt beaucoup 
plus rccherches qu*autrefois. Mais il manquoit un eta« 
blifTement qui facilirdt le commerce litttraire des deux na- 
tions, en faifant connoitre ä Tune les produclions de Tautrc, 
.dans leur nouveaute, et qui fut en qv.elque forte un Bu- 
leau d'adrefFe oii Ton piit recourrir avcc confiancc, pour 
flvoir für le champ les nouveautes fran^oifes et allemandes 
qu'on peut dcfirer. 

Tel eft 1« but de la Librairie AcaA(miqHc. Abondam* 
tnent et promptcracnt pourvue de tous los livres qui 
paroifTenr en France et en ADemagne , eile peut faire avec la 
plus grande cclcrite les envois qu*on lui dcmande, et 
n*cpargne rien pour fatisfaire tous ceux, qui veulent bien 
f'adreflfcr d eile. 

Mais eile a penfe qu*il ne lui fuHifoit point de faire 
venir indlftin£>ement les iu>uveautcs des dcux nations, que 
leurs journauÄ etant tr^s multiplics , et trcs chcrs A ciiu- 
fe du port, ou trds tardifs quand on nc les fait pas venir 
par la potte , il fcroit utile de publier , chaque femaine, 
un Gifc7/og«e des livret franfoii etaliemands qi''e!le recevroit, 
afin de dcterminer les amateurs et le; fa>re jouir plus 
promptemenr des livres nouveaux. 

Elle a imagine dw plus qu*en ajoiitant au prix et aux 
titrci ü,*s livres , fouvsint trompeurs , un court cxtrait de 
Uur couenvi , eile Kendioic UA ftrvice oUentid i tou» 



ceux qui ne peuvent ou nc veulent pas fc ^ rocurer lc( * 
journaux fran^is et allcmands. 

Ainfi eile public chaque femaine en allemand, un Ct- 
tahgm des livres francois- quelle recoit , avec un exrrait oti 
une notice, et cc Catalogue eft delhnc pour tous les pays 
du Nord. 

Celui qu'elle commence aujourd*hui eft un Cat.ilogHe 
francoU des nonvectutis quelU retoit de 1* Allem agne et du 
Nord. II en paroitra rcguliercment un No. d'une demi-« 
feuille , ou huit pages, in go. par femaine , qu'on reccvra 
frone de'port dans touc le royaunie j?o«r la fommc de 13 L* 
4S. 

E^k cfp^rc que le p:iblic inftruit nc tardova pr^ de 
reconnoitre Tutilitc et Texaäe impartialitc de ce C:K..l.iguc qui 
pourra fupplcer aux ditfcrents journeaux de rAlloir..:gnc, et 
qui fcra mcmc inrtreflant pour les Savnns et les Amateurft 
qui nc fauroient pas du tout la langue ailemande. 

Chaque articlc (cra chfle et numcrotc , pour en 
faciliter la recherche lorfque le nombrc des feuillcs f# 
fcra accru. On donncra chaque annee unc table des maticrc!? 
|rts-complette , qui raflTcmblera dans peu de pages tous 
les objets qu*on aura annonces pendant le cours ^de T - 
annce# 
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Halle , in ^. C. Hendels -Verlage find folgende neue 
Bücher verlegt , die hier und in auswärtigen Buchhandlun- 
gen zu haben fmd. 
Biihrens, J. F. C, Anzeige der griechifchen und lateiiii- 
fchcn KlaflTiker« Mit vorläufigen JEiiilci ningen und 
Nachrichten von dem Schickfal ihrer Schriften ,' Aus- 
gaben und Ucbcrfctzungen ; ncbft cmer Ueberficht der 
Bearbeiter der gefammten Philologie, gv. 18 Gr. 
-- Lehrbuch , die griechifchen und kteinifchcn Klafliket 
xweckmafllg zu lefen. gv. 18 Gr. 

— Ifocratis ad Nicoclem oratio gvflecc; dcnuo Intine 
vertil, notis illuftrauit prolufioneniquc de vcra Scri- 
ptores Ckificos interpreundi ratione pracmiiit. gv« 

4 Gr. 

Ceislcr, Ad. Fr. Skizen aus dem Charakter und Hand- 
lungen Jofephs II. ^te SammL gv. 14 Gr. 

Hoffmann y Joh. Leonh. Verfuch einer Gcfcliichte der 

' mahlcrifchen Harmonie überhaupt,' und der F.irbcn- 

harmonie insbefondere : mit Erläuterungen aus der 

T9ukHnft und vielen pra^ifchen Anmerkungen, gr. gv. 

10 Gr. 
Keif-^bemerkungen , neue, in und über Deutfchland. 

2ter Band. gv. Schreibpp. ig Gr. 
Schnlte, Alb, de juie fifci in herediutes priuatorum. j« 

6 Gr. 
fVuld, San. GottL Theologiae Symbolivae Lutherana« 

defcriptio. gv. g Gr. 
Ueberficht"* der allgemeinen Litteratur - und Kunftgt- 

fchichte. Eriler Theil. gr. gv. g Gr. 

— Ueber den Geilt des Chriftenthums. line Predigt 
am Sonntage Exaudi in der Univcrf. Kirche zu Leip» 
7.ig gehalten, g. i Gr. 

fVolf, Fr. Aug. Kurzgefafstes mufikalifches Lexicon 

gr. gv. 10 Gn 

Ideen zu einem kCinftigcn StudiiHn des Mr-nfchen, für 

Waftudiitc iJfiUr^ Veiiucli. ^v. SJaulpi*. g «^ . 
* F.icdiiwhs 



« 



fricdrielis IL Ucbcr|;tng' in die elyßifchcn Gefilde, g. 

6 Pf. 
Crantz, Th. W. jGcdächtnifspredigt zum Andenken des 

vollendeten Königs Friedrichs II. gr. 8- ^ g*'* 



Niichricht an das PuMicnm wegen dem Traßerfchen Nach' 
irn^k der Krünitzifchen ökonomifehcn EncyclopHdie. 

In der Paulifchcu Buchhandlung zu Berlin ift verlegt: 

D. J. Q, Krünitz Oekonomifch - Tfcchnologifche Ency- 
iilopädier oder allgemeines Syftcm der Staats - Stadt - Haus- 
und Landwirthfchaft und Kunftgerchichte , in alphtbeti- 
fchcr Ordnung , mit fehr vielen Kupfern , 38 Bände , gr» 
gvo. Dicfe Jioftcn in ordinaircn Preife iii Rthlr. 6 Gr. , 
in PränumerationspTcifc aber nur 71 Rthlr. 20 Gr. , um 
letztem ift es noch bey dem Verleger zu haben. Diefer 
Preis ift auf jeden Band von 50 und mehreren Bogen , in 
med. Octav, für den Text nicht mehr al» i Rthlr. 4 Gr. 
tind für jedes Odav - Kupfer g Pf. gerechner. 

. Und da das Werk in ganz Deutfchland mit fielen 
Bey&U aufgenommen worden ift, fo haben die erften 16 
Bände fchon zum zweytenmal gedruckt werden müflen; 
i«doch ohneZufätze, welche, um den erften Käufern nicht 
zu fchaden, zu Supplement - Bänden beftimmt fmd. 
Diefe 16 Bände koften in ordinaircn Preis 41 Rthlr. 20 
Cir., in Pränumcrationspreis abef nur 26 Rthlr. 23 Gr. und 
ift letzterer eben wie oben jeder Band Text i Rthlr. 4- Gr. 
und jedes Octavkupfer g Pf. gerechnet ; wem nun obige 
37 Bände mit einmal anzufchaffcn zu fchwer falt, kann 
diefe 16 Bände noch um den Frünumeradonspreis beym 
Verleger haben. 

Auch hat der Verleger für Liebhaber dicfcs Werkes 
♦on geringetn Vermögens - Umftänden geforgt , und aus 
obigem Werke durch den Herrn Hauptmann von Schütz 
einen Auszug ycranftnlten laufen ; von diefem Auszuge 
fvird ein jeder Band von 50 Bogen, mit verkleinerten 
Kupfern, 4 bis' 6 Bände des gröfsern Werkes enthalten. 
Zwcy Bände find davon heran?, diefe koften ordinaif 4 
Hthlr. 20 Gr. Prän. Preis 2 Rthlr. 20 Gr. Letzterer ift e- 
benfalls pr. Text für einen Band von 50 und mehr Bo- 
gen , in med. gvo , nicht höher als i Rthlr. 4 Gr. ein j^- 
des Octivkupfer g Pf, gerechnet, und um letztern Preis 
noch bey dem Verleger deffelben zu haben. Alle 3 Werke 
fmd n^»« KönigL Preufs. und Churfürftl. Sachfifch. Privilegien"^ 
■verfehen. Die Urfache, warum ich ge-^^wungen bin, ge-^ 
genwärtiges dem Publico bekannt zu machen, ift diefe < 

. Es ift mir vor kurzem eine gedruckte Nachricht zu 
Händen gekommen, worin der Buchdrucker Jofcph Georg 
Trafslcr in Brunn bekannt mächt, er welle mir vorbe- 
nannte Krünitziiche Encyklopädie nachdrucken. Es fällt 
diefes fehr ins Lächerliche, und ich würde es nicht der 
Muhe wcnh iTchten , darauf zu antworten , wenn diefer 
Mann nicht Unwahrheiten, in Ahfehung des theuren Prei> 
' fes dieies ^che» unter das Publicum auszubreiten fucb* 
te. Ich habe meine Preife nun deutlich genug angezeigt, 
wem nun ctwan die Trafsleifthe Nachricht zu Händen 
kommen folte , der beliebe die. meinigirn mit jcn.n zu 
vergleichen , dabey aber ja zu merken ; dni's jeder Band 
fio u:;d nKhrere Boj;,cn, und nicht 26 Bogen, wie Herr 
Trafsler in feiner N<idu'ichc iligt, uniülbt 



2) Gete ich deih Publicum hin einen Wink tuf 
flmmtliche Wiener Nachdrücke , wie fehlerhaft felbe je^ 
derzeit gefathen find ; und dafs in einem » Werke dieftt 
Art ein Druckfehler et^vas mehr, als in einem Gedichte J 
oder Roman, zu lagen hat, wird mir jedermann zu^^cftchen ^ 
fobald tfr bedenkt , dafs viele Recepte, fowohl für Menfchert 
als Vieh , därinn vorkommen. Gefetzt, es fcyen bey einer 
fticdicinifchen Verordnung 5lij (3 Quent.) ängefetzr, durch 
einen fehr leicht möglichen Druckfehler aber ftehc Jiij^ 
anftatt J") . fo kann daraus für Menfchen und Vieh der 
gröfstc Schade entftehen ; ich könnte ähnliche Bcyfpiele in 
Arjfchung .der Fufs- und Zoll-Mafse bey Mafchinen an- 
führen , deren Anfertigung viele hundert Rthlr. koften, 
und deren Gebrauch durch falfch angegebene Mafse gänz- 
lich vereitelt ^ird. So auch bey dbrFärbcrey kann durch 
Angabe, eines falfchen Quanti der Färbe - Materialien itnd 
Ingredienzien ein ganzer Keflcl und Quantität Waaren wn 
vielen iöb Rthlrn. verloren gehen. Alle diefe Belbrgnifle 
fallen bey der ächten und Original- Ausgabe, ddrenDnicliS- 
Correaur der Herr Verfaifcr felbft beforgt hat, hinweg. 
Sollte dem ungeachtet jemand den Nachdruck , wegen ei- 
niger Grofchen weniger auf den Band , doch lieber ddp 
Original - Ausgabe vorziehen, fo kann ich es, ihm' nicht 
wehren; wer aber die Nachricht des Buchdrucker Trafslcr 
lieft, wird fchen, dafs fchon diefe mit Druckfehlern ver- 
fehen , und dafs alfo obige Warnung nicht unerheblich ift; 

3) Füge ich noch hinzu , dafs ich gegen Herrn Trafs*- 
1er nur erft beym 6ten oder ^ten Bande meine Gegen« 
mafsregeln nehmen werde, wenn felbiger fein Vorhabet! 
ausfuhrr ; denn wenn diefer Mann nicht erfährt , dafs der- 
gleichen Unternehmen geahndet werden kann , niögte er 
auf ähnliche Sachen hinführo weiter verfallen. Dafs ich 
dergleichen Mittel in Händen habe , wird ein jeder , der 
mir etwas nachgedruckt hat, zu feinem Schaden erfahr<?n 
haben; man hat mir vieles nachgedruckt, ich habe aber 
jederzeit gefunden, daß nicht ich , fondern der Nachdru- 
cker und Käufer gelitten, und Erftere mir öfters ihreNachdru- 
ckefur Papier-und DruckeivKoften angeboten haben. Ma» 
wird mir hoffentlich fo viel Ueberlegung und Vorficht zu- 
trauen, dafs ich mich bey einer fo grofsen und getahrli- 
chen Unternthmung gegen alle mir während dem Drucko 
etwa züftofsende Wider^värtigkciten fchon vorher gefiebert 
habe. Berlin, den ;zo Januar 1787. 

Joachim PauIi« - 



te mannlchfflltiger und eigner die VerhältnifTe de« 
weiblichen G^fchlechts find, je mehr in folchen Lagen in- 
dividueller Zufpruch der Seele Bedürfnifs wird, je gröffer 
überhaupt grad unter den Frauenzimmern da= Publicum 
ift, für das ; AndÄchcsbücher vorzüglich gehören ; um" defto 
weniger unerwarfct , vielleicht darf ich , in mancher Lcftfr 
Namen fugen , um dcfto cf wünfchtcr wird die Na:hricht 
feyh, dafs nächft künftige Michaelismefse ein ErO.iuungS' 
buch fnr Fr,iMJiizivnncr jn meinem Verlag erfcheinr. Di« 
Jungfrau , die Brni% die C:tVA\ ciie Murrcr, die Matront 
die Chriltin , kurz das Weib in jedem feiner V.ihälc .ifle, 
ift das Augenmerk des Verfaflers, jedes Verhäiiniis fo 
gai.z f'\r fleh bofondcrs, als fich diefe Rüc^fi.-: j..i% i:in- 
;(elu<; nn\ allgemeine^ i^rauchbarliüc Uud Aic der Würde 

h 2 ^^ 
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der lltlig!o« ftteinlfren Uftt Lehre» Betraclitung, Lied, 
iiechfeln nach Befchaffenheit des GegenlhiDdes mit dem 
Gebete, das in fo einem Buche immer die crfte Stelle ha- 
ben mufs , ab ; aber immer mit Hinficht auf den erften 
Endzweck des Verfaflers fur's Herz — wenigftens nicht 
minder als für den Verftand zu forgen. Ich verlange we- 
der Prinumeration noch Subfcription ; blofs um etwanige 
Collifion zu vermeiden« kündige ich tt einige i^eit vQr 
leixier Erfcheinung an, 

"■ G ö fch cn. 



Bey G. }. Göfchen in Leipzig find fertig geworden 
lind zu haben, 

Lorentz Lefebuch für die Jugend der Bürger und Hand- 
werker zum Gebrauch in Schulen und beym häufslichen 
^Unterricht ar Thcil g. 12 gr. 

Diefer Theil enthält t Sprachlehre, fchriftliche AufTätze, 
Buch - und Rechnungswefen für Handwerker Künftler und 
Bürgersleute 

Schaufpiele mit Chören der Herrn Gebrüder ChrifHan 
und Friedrich Leopold Grafen zu StoUberg gr. g. HolL 
Papier 2 RthL ord. Papier i RthL 16 Gr. 

Keue Litteratur und Völkerkunde herausgegeben von 
], W. von Acchenholz ir Jahrg. ices Stück gr. g. g gr, 
Dicfes Stück enthält folgende Auffätze. Die Buchdru- 
ckerkunft von Blumaucr. Das Theater von Abdera von 
Schmk. Mathildis und Thodorine ein Beytrag zur Gefch. 
Gregor des 7tcn. Camouens. Zur Littcrärgefchichte von 
SiciUen. XJeber ein Privilegium lateinifch zu reden von 
Hrtu Hofr. Schmidt in Gicfsen. Gedichte von Hafchka 
und Alxinger. Neue Ackte in Virgiuien die Religions- 
frcvheit betreffend kein Beytrag zur Toleranzgefchichce fon^ 
dern etv^'as mehr. 
Thalia , von Schiller 4te$ Heft g. g gr. 

Enthält die Fortfetzung des Don Karlos, den Geifter- 
feher, Hoangti , eine Gefchichte nicht ganz im Ge- 
fchmack der Schcherazade. Gedichte von A. L. Kar- 
fchin und andern. 
Der dcutfche Merkur auf das Jahr 1787. der Jahrgang 
3 KtWr. — 

Bey demfclben find auch zu haben, 
limphion in Mufik gefetzt von Herrn Capellmeifter Nau- 
mann in Dresden 3 RthL 12 gr. 
Bufts 24 Veränderungen für das Clavicr über das Lied : 

Blühe liebes Veilchen 12 gr. — . 
Trebra Erfahrungen über das Innre der Gebürge mit 
fiusgemahUen Kupfern , fol. 15 RthL g gr. 



In England werden auf Subfcription angekündigt: 
SeUB Beatfties of aiicirtit englijh Poeiry^ with remarks hy 
H^n^y tiiadly, A. B. Der Herausgeber will dadurch 
blofe Entlchädigung für die Druckkoftcn haben; fobald 
dazu genug Subfcribenten vorhanden find, wird der Druck 
gn^angen. Das Werk wird aus zwey klein Odlavbänden 



beftehch . und der Subferiptlonipreli fechs S e h 1 11 i n • 
feyn welches Geld halb bey der Subfcription . und halb 
bey der Abhiferung gegeben wird. Im FaU fich nichr 
Subfcribenten genug finden . wird das Geld zurückgc«. 
ben. Sollte das Unternehmen einigen Beyfall haben , fo 
wird man noch einen dritten und vierten «Band unter den- 
felben Bedingungen Uefern. Man kann bey dem Buch- 
handler / McÄol/ (Red. LioQ Pailage, Fleet Stret) und 
lindem fubfcribiren. 

IK Ankündigungen neuer Mufikwerkc. 

Auf ficht ^ von Herrn Alt verfertig« Quadros für die 
Flauto traverfo mit einer concertirenden ViolineAltoVioh und 
Violonzello wird bis fpätcftens zum Anfangt des Mona» 
Aprils Subfcription angenommen. Der Verfafler verfpricht 
Leichtigkeit in den 3 erftcn , einige Schwierigkeiten in den 
3 letzten : durchaus aber ganz der Flauto traverfo ci^ieu 
Gefang. Diejenigen Herren , welche zum Theil fchon di« 
SubfcnptionsSammlung übernommen, wie auch dicienijren. 
welche auf dieft Anzeige die Mühe vielleicht noch über 
fich nehmen würden , werden ergebenft erfucht die Nah- 
men der rcfp.^ Herren Subfcribenten langllens zu Ende des 
Monat März d. J. cinzufenden , um folche denen Exera- 
planen Vordrucken zu können. Halle den 5ten Febr. 1757. 

J. C Hendel, 
Univ. Buchdrucker und Verleger. 

III. Bcrichtigunff. 

Dafs (Allg. Litt. Zcitiuig vor. Jahr. N. 367.) auf An- 
trag des Sup. D. . Rofenmüllers ein befonderer Befehl an 
4ic Geifllichen ausgefertiget worden , in welchen das Can- 
Eellied: Erhalt uns Herr bey deinem Wort, unterftgt, 
und dafs ein Geidlicher , der fohft fchon als Eiferer bekannt 
ifi, gefagt haben .foll: Ohnenchtet des Befehls, wollen wir 
doch -fingen : Erhalt uns Herr , ift oft'cnbahre Erdichtung 
und Verläumdung. Erit war kein befondrcr Antrag und 
Befehl nöthig. Der Sup. ift ConfiftorialAflTcfror. Das 
Leipziger Cpnfiftorium hat das Privileg, für das Reformar.> 
Feft und die 3 Bustage die Ordnung des Gottesdienftes 
für die Leipziger Stadtkirchen rorzufchreiben , weshalb 
allezeit ein befonderes Schema geruckt wird, in demfel- 
ben wurde zum Canzellied gleich diefes Lied: Ach b^eib 
mit deiner Gnade, angegeben« Diefe Anordnung mufs jede 
StadtKirche, mithin auch jeder Geiftliche refpedliren , wie 
fichs von felbft verfteht. Ueberdiefs hat der Geldliche, 
auf welchen dort gemünzt war, an diefem Ref. Fei( gar 
nicht einmahl geprediget, wie die Kirchenbücher auswei- 
fen können. Er hat es aber den Freytag darauf nach der 
Predigt ohne jenen Zufau fingen lafien, wo die Wahl der 
Lieder jedem der predigt frey fteht. Daher mag die Ver- 
wirrung kommen. Diefe Nachricht giebt ein 

unpartheyifcher 

Pl^ilalethea. 
Leipzig den ^ Febr. 1737. 



Jena, gedruckt bey ^o& Chriß. Gotifir. Göpfcrdt. 
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I. Ankfind-giing nencr Bücher und 

Lantikarten. 

Das yonmat der Moh^n vom Februar d. J. entbalr folgen- 
de Artikel, i. Mufikali ch«s Wüifd p?cl. Tl. Pillo- 
rilche Bemerl^urgen über den Gebrauch der Schminke. 
in. Unfchfidliche Sthn:inkc und Farben zum GeKrauche 
fTir Schflufpicler. IV. Uebcr Kinderkleidung. V. Franzö- 
fifche Moden. VI. Ameublement. i. Ein elegantes Arbcits- 
Tirchji^en für Damen. 2. Ein Winkelkflmin. VII. Ant- 
worten an upfere Concfpondcnten VIII. Erklärung der 
Kupfertttfcln , welche diefcsnial enthalten, i. Moderne und 
xwcckmäfige Kmderti^acht zwey Figürchen, ein Madchen und 
ein Knäbchen, 2. Das in H, V. befchriebcne Arbeits' 
tifchgen für Damen. 3. Ein Winkel^ Kamnu 



NeJkcntheorie . oder tine in fyftematifcher Ordnung vat!h 
der Ntttttr gcma^lu Ne Iken - Tab eile ^ von M, J. C 
Radolphi^ Vi >ßür in Rohrfdorf, 

Unter dieTcni Ti cl kundige ich einem geehrten PublT- 
eo , befonders aber rlleu Blumiflen und lieLhäbern der 
Nelkenkuld r , eine Tabelle von Nelken in fvfl:emati:cher 
Ordnung , mit 21 auf das richtigfte nach der Natur ge- 
mahlrcn Nclkenblattern , ncbft beygcfugtcr Erklärung, fo 
die verfchicdenen Klalfcn und Gattungen der Nelken vor- 
ftcUet , auf Pränumeration an. 

Diele Tabelle, welche bis jetzo die einzige und 
erfle in ihrer Art ift, hat einen unfrer grofscn Diumilten, 
obengenannten Herrn Paftor M. Rudolphi ' in Röhrsdorf, 
^.rjiiwht nur durch fein fchönes und anühnlichcs Nelkcn- 
und Aurikclfortlment, (bndern auch durch die erfte wah- 
re eny.lüLhe Candiielkc, Milrirz genannt, fo derfelbe zuerft 
aus den Spanien erbauet, allen Ereunden und Liebhabern 
des Nellvcnbaues bekannt ift , zum Verfaffir. 

Ohne dem Liebhuber den Genufs des überrtfchenden 
tind nci'cn zu lauben, mulis ich von der innern Einrich- 
tung dcvielbcn nur (-icres fagon, dafs dicfc Tabelle fo ein- 
gerichtet ift , und den Vortheil und das empfehlende an 
fich hat, dafs ein jeder, der auch nicht Kenner ift,*fo- 
giiich bey der crJci\/üeberfitht derlelben eine zureichen» 
de Kenntniis , Iowohl von ichonen und zu einem gptcn 
Nellcnfortiment gehörigen Nelkei^ erlangt» als auch auf 
eirnal gus ganze C^efchlecht der Nelken in ihrem Umfange, 
tinit dem wtfemlichen Unterlchied. aller ihrer verfdüe- 
deuen GattULgen , lo wie eine Gattung von der andern 
fi^h li%rlei-er ui.d a'uftammet, in einer fyftematifchen Ord- 
nung kennen leinet, und alfo daüurch in den Stand ge- 



I.) von jeder Blume richtig zu ur^^^-^ilen, ob felbige zum 
Sortiment fchöner l d vom Fenner gefchätzter Nelken 
gehöre oder nicht und eine \\ alil darinne zu treffen, 

2.) aber auch genau zu bei immen weifs unter welche" 
KlafT«: und Gattung riefe cc*cr j<nr Nelke gehöre, und 
dahero vermögend iT, jede befonderc Gattung derfel- 
ben, klaffifch zu pflan-rn und zu ordnen. 

Ferner hat diefe NelkenrKeonc , auffer ihrer Neuheit 
noch das empfehlende an fich , jJafs fie , wie ein Stammr 
■bäum, aus einer einzigen Tabelle in grofs Format bcfte- 
het , und man alfo mit einem lUick das ^anze Gefchlecht 
der Nelken und alle ihre verfchiedcnen Gattungen über» 
fehen kann. 

- Uebrigens werde ich , als Verleger, diefe Nelkenthco* 
rie nicht fo liefern , dafs nur Llümchen gemahlt da ftehen. 
fondem ich werde nicht allein lür das fcHönfte Zeichen- 
papier und guten Druck , fondern auch für zweck mäfsige 
und den G\:gcntlnnd der Sache angemeftene, von den be« 
ften Künfilem und Ulumenmalern ganz nach der Natur ge« 
malte Bli.men fo»gcn, und zwar fo forgen, dafs das nütz- 
liche und zwcclrma'sige mit dem angenehmen und dem 
Auge fich empfehlenden verbunden fey. Diefes mein Ver- 
fprcchen aber werde ich um fo eher erfüllen können, dt 
ich in einer'Gegend wohne, wo ich nicht den Künftler erft 
fuchen mufs, Ibndern wo ich unter vielen gcfchickten und 
fleiisigen Künftlern die Wahl habe. 

Der Pranumerationspreifs diefer Tabelle ift wegen 
des Koftbaien, da Jedi Blume einzeln, richtig, fauber 
und der Natur getreu n.ufs gemahlet werden, i Thaler 
Sächf. Conventionsgeld, den Louisd'or zu 5 Thlr. und den 
Dukaten zu 2 Thlr. 20 Gr. Zu der Leipziger Jubilafe^ 
mefse diefe« Jahres wird dicfc Nclkentheorie ftnig, wo 
ich denn Gelegenheit haben werde den Liebhabern dic- 
felbc auf das wohlfeilftc in die entfernteften Oerter zu fen- 
den. Vor der Mcfle aber muffen Iowohl die Nahmen und 
Charaktere derer Herren Pvänumcranten, welche befonders 
diefer Theorie t>eygedruckt werden, als auch alle Pränu« 
merationsgelder poiifrey an mich eingelendet werden. 

Nach Verlauf diefes Termins aber werden die wenigen 
Exemplaria ,■ fo noch , über die von den Herren Pranume- 
ranten verlangten , als Ueljcrfchufs gemacht werden möch- 
ten, um ein Dtitthcil hoher im Ladenpreifs zu'ftehcii 
kommen« 

Pränumeration nehmen darauf an , und kann man fich 
dieferwcgen wenden: In Berhn Herr Buchhüudler Ungerx 
in Dresden die Brcitkopnfche Buchhandlung, das privilet 
girte Addrescomtoir und Herr Cand. M. Lipiius ; in Erturt 
die Kayfendie Buchhaualung- und lUxx \\m'C>^'^^^.^^&;x^ 
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in G6ttingeii die (Broftifche BucliWdliin^ ; tn Hamburg 
die Hofminnifche Buchhandlung; in Jena die Expe*dition der 
Allgemeinen Licteratur - Zeitung ; in Leipzig das privilcgir- 
tc Intelligenz - Comtoir und die Churfurftl. Sächf. Zeitungs- 
Expedition. Ucbrigens werden fich alle Buchhandlungen, 
Poitämter Zeitungs - Expeditionen , wie auch Addres - und 
Intelligenz - Comtoirs zur Annahme der Pränumeration 
willig finden lafTen. Wer aber fonft fo menfchenfreundlich 
vor mich gefmnet id und das Gefchtfte eines CoIle£lcurs 
Qber fich nimmt, erhält auf zehen Exe^iplaria firry, auf 
zwanzig drey und fo nach VerhältnlO^ einer gröfsem An- 
zahl , für feine gütige Bemühung mehrere Exemplaria frey. 
Mit Buchhandlungen, Poihmtern, Intelligenz - und Addres- 
Comtoirs werde ich ein befonderes billiges Abkommen 
treffen. Mei(sen, den 29 Januar 1737. 

K. F. W. Erbftein, 
Buchhaiidlor in Meifsen. 



düfelbe eitlen Setzer unf^rwicfen, der nun inTfeinem Hau» 
fe und unter feiner Aufficht fortarbeitet. Auf diefi Wei-- 
fe ift der Pentateuch gröfsrentheils , mit mö Jichfter Sorg- 
falt, fchon abgedruckt. Di« Varianten aus dem 6tcn To- 
mo der Londner Polyglotte werden hinten angedruckt und 
auffer diefen wird noch ein Anhang hinzugefCigr , der» 
weil der Herausgeber den Ephraein Syrus verglichen hat, 
die in diefem vorgefundenen Varianten und andere Be* 
merkuugen zur Verbelierung des Textes enthalten wird. 



In Lcmberg kommt von einem bekannten VerfiiTcr 
ein philofophifchcs Gedicht, unter dem Titel« Xenocrptes 
heraus. Hierauf nimmt Buchhändler Pfaf und in Wien 
Buchhändler Stahel , ^ Kr. Pränumeration an. Wer von 
auswärtigen Pränumeration annehmen will» erhält 10 von 
Hundert. 



Die Jenaifchen gelehrten Zeitungen vom Jahr 178^. 
£nd gefcliloffen , und an deren Stelle Jem^chc gelehrte 
.Anzeigen getreten-, in welchen die vomehmflen Ereigniflfe 
und Veränderungen auf hiefiger Akademie mit der gehö- 
rigen Zuverläfsigkeit angezeigt und von einer Gefeil fchaft 
hiefiger und auch auswärtiger Gelehrten beorbeitet werden, 
welche (ich zugleich beeifem , die beträ»! tlichften neuern 
Schriften aus allen Theilen der WifTcnfchaftcn , auf eine 
befcheidenfreymüthige und unbefangene , d. i. folche Art 
zu beurtheilen, als es ihre Achtung für das gel. Publikum, 
und die Erwartung diefes felbft erfordert. Von diefen 
gel. Anzeigen werden wöchentlich zwey Stück geliefert 
und find gegen jährliche PraRumeration von zwcy 
Reichsthalern , auf den löM. Pofl'dmtem, im Verlag der 
Cüpferdtfchen Offcin und in Commi(fion der akademifchen 
BnchhandlhHg zu Jena zu haben. Auswärtige Gelehrte 
und Buchhandlungen , denen es gefallig , diefes Inditi t 
mit ihren fiey trägen zu unterftützen, werden erfucht, fol- 
che unter der Add reife : An die Verfafer der Jenaififien gel 
Anacigen^ franlio einzufchicken. 



Auf der näch!!^ Leipziger OfterfueiTe erfcheint der 
Anfang einer neuen Ausgabe der Pcfchito. Da es bisher 
ein Wunfeh nicht weniger Gelehrten war, dafs die fyrifchc 
Verfion des Alten Tcftamcntes , ihrer Wichtigkeif wegen, 
zum Gebrauch vorzüglich der Kritik und Exegetik, bc- 
fonders zu haben feyn möchte; fo hat der Re£h)r am 
iGymnafio zu Hof Hr. M, Kirfch, fowohl in diefer Abficht 
als auch zu andern Endzwecken , durch deren Erreichung 
2ie Kenntnifs des Syrifchen ntehr verbreitet werden konn- 
te, fichi ^iae eigen« fy^rii^he Druckerty .errichtet uud lür 



Bcy Johann Daniel Gotthelf Brofe in Göttingen ift 
verlegt und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Neue englifche Sprachlehre, zum Gebrauch beym Un* 
terrichL 8v. 24 Bogen Hark , koflet 1 2 gr. 



Hr. J. M. Satter, Profeffor der Volkstheologie u nd Mo- 
ralphilofophiu hat fo eben den eriten Theil (einer Aforof- 
jphilofo^hie unter der Prcde. 



Hr. JoC Weber, Profeflbr der Naturlehrc giebt : UngrMiät 
des Hexen - und Gefpenfler - Gtuubens mit Bifchofflicher 
Au gibnrgifchet Approbation heraus. Das i Heft 
erfcheint am Ende diefes Monats Februar zu Dillingen bei 
Bernhard /CäVm privileg. Buchhändler und akadcm. Buch- 
drucker. 



Ein fr»r mich fehr (chmeichelhaftes Verlangen mebrerct 
edelmüthigcJt Jugendfreunde und VcrbcCrerer des Erzic- 
hungswefensi hat die öflfentliche Herausgabe von einem 

Lehrbuch der Kmuß fihen und gefchwind zu fchrciben^ 
welches eigentlich zum Gcbrrtuch meines hiefigen öffent- 
lichen Unterrichts , und itir die Schulen des Fürftcnthiims 
Hohcnlohc und Waldcnburg belhmmi War, von mir gefo- 
dert. — Jch habe mich dazu um fo williger finden laflen, 
weil mir dadurch die Gelegenheit dargeboten wird , durch 
einen Vcrfuch der allgemeinen lauten Klage , fowol über 
die Seltenheit an guten und gefchwinden Handfchvifren , 
als auch insbefondcre über den gänzlichen Mang-l an voll- 
kommen z\veckmäfngen Anweifunpen dflzu , fo viel n\ög- 
lich abzuhelfen. In diefer redlichen Abficht bcftrebe ich 
mich dahin zu arbeiten, meinem Lehrbuch folgende eigen- 
thümliche Einrichtung zu geben. 

Die Handfchiift in den geftochenen Vorfchriften foll 
etwas klein , und die Grundftrichc , aufler der Canzlei- 
und Fracturfchrifr, ein wenig von der rechten nach der 
linken Hand z-u gezogen werden. Sie mufs durchaus 
fchön und erhaben ins Auge fallen. In der völlig Icich- 
ten , gefchwinden , und nörWgeo Falls grölfcrn Bearbei- 
tung dürfen fie keine Künftelcien , Schnörkel oder fimft 
etwas hindern. Sie mufs fi^h vollkommen rep.clnüaig 
und rein fchrciben , auch bald und leicht erlernen Inffen. 
Sic mufs für alle Fächer brauchbar feyn. Ncblt diefem 
practifchcn Theil , Kinder mit dem geringftcn Zeitauf- 
wandc, und, mit der kleinften Befchwerlichkeit der Leh- 
renden, du» Schön-und Gefchwindfcbr^iben aa lehren. 
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fbü dicfe -Afileittm^ Ai€ beften'thtotetirchen GtundHlcaBe 
der Schön - und Gefchu'indfchreibkunft und einen fiifslichea 
Unterricht von «Ikn den Snchen entholccn , die jeder 
Sch^n- und Gefchwindfchrciber wifTen und kennen mufs. 
Sie foll anwendbar werden ftir arme und reiche Kindet> 
■ fowohl bei einer Jjrofscn Anzahl derfelbcn, ;ils bei ein- 
zelnen oder wenige. , 

Aus folgender Ueb^rßcht des Ganzen wird man die 
Einrichtung noch genauer erfehen. 

A. Theorctifchcr Theil. fl. Bemerkungen für Schreib- 
fneiiler und Schullchrer. II. Präliininarkennrniflc, i) Kennt- 
nis der Schvfcibwerkzeuge. a) Feder b) Dinte c) Papier 
d) tedermefler e) Dintenfafe f) Schreibbuch g) Linea 
h) Zirkel i) Papierfcheere k) Blei - oder Röthelftift 
1) Radirmeflcr m) Strcufand n) Pergament. 2) Vom Fe- 
dcrfchneiden. 3) Vom Federhalten. 4) Gefunde und be- 
queme Stellung des Körpers und der Hand. 5) Vom 
Geradcfchrciben. III. Wefcntliche KenntniflTe i) Vom 
Schönfclireiben. a) dcurfche Current b) Canzlei und 
c) Fraduffchrift d) Initialbuch (laben e) latcinifche Cur- 
fiv f) römifche Quadrat und g) franzöfifche Schrift 
h) deutfche Zahlen i) lateinifche Zahlen. 2) Vom Gc- 
fchwindfch^eiben. 3) Vom Geheimfchrcibcn. IV. Aufler- 
wefentliche KenhtnifTe. i Nutzen der Schreibkunft. 
s) überhaupt b) insbefondere das fchöne und gefchwinde 
Schreiben. 2) Gefchichte der Schreibkunft. 3) Erzählun- 
gen, Anecdoten, Räthfel u. f. f. B. Pra^ifcher Theil. 
I. Currentfchrift 1) kleines Alphabet vom Einfachen zum 
Zufammengefetzten. 2) Capitalbuchftaben vom Leichten 
zum Schweren, 3) extendirte Miifter IL Canzleifchrift. 
1) kleines a b c nach den Grundftrichen. 2) Subftantivr • 
buchflaben nach der Herleitung. 3) extendirte Vorfchrif- 
ten. IIL Fra^lurfchrift 1) kleines a b c nach den Bc- 
ftandtheilen 2) grofles übe uiit einem Verzierungszug 
der fich zu jedem Buchftaben fchickt. 3) Text. IV. La- 
teinifche Curfivfchrifr. i) kleines Alphabet nach den elc- 
mentarifcheri Grundftrichen zergliedert und zufammengc- 
jRigt, 2) Verffllbuchftabcn nach ihrer Entftchungsart 3) 
-«xtendirte Ucbungen. V. Grund der neuen franzöfifchen 
Schrift durch 1) ein kleines und 2) gfofles a b c mit 
ihrer Aneinanderfetzung 3) znfammenhängende Uebung 
VL Deutfche VlL Römifchc Zahlen. 

Neben dem ctn/ivieitn Werke, welhJes nebft ungef Iir 
gegen ein halb .Alphabet ft?rck Unterricht aus 19 Blat- 
tern Current, Canzley, Fractur, lateirifthen und fran- 
löfifchen Vorfchriften in gros Quart bcftehen foll , werde 
ich auch einen /l«/wrg veranftalten , der nur 12 Blätter 
Qurrent, Canzl.y, und Latoini che Vorfchriften enthalten 
wird und folchen für die Itndjugend und die untcrftc 
Qüffe der Seh reib fchüler cintichteii. Um aber diefe Anwei- 
fungen zur Algemeinheif zu befördern follen fie mög- 
Jicbft wohlfeil feyn. Daher wird der Vorairsbezahlunjrsprfeis 
des completen Werkes bis zur Leipziger JubilatemefT , mit 
der es eifchelnen foll , nur auf f (L 12 kr. oder 16 gute 
Grofchen Sächfifch gefetzt. Nachher koft t jenes i fl 30 
^kr. oder 20 gute Grofchen Sächfifch and diefer 36 kr. 
oder g gute Grofchen SächfifcL 

Nun bitte ich Sie , verehrte freunde und Collegcn , 
die Sie eine VcrbefTcrang der Rvnft fchön und gcfchwind 
ni fchrciben, für eben fo wichtig anfehen, als fie es 
würklich ifl: , mich bei diefet Unfttnehn^Uiig zu umcrüützcD» 
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und diefe Ntchf icht lOlen gut Gefbintca , Vltenl uiWl 
Wohlthätem der Jugend, fo viel mögUdi bekannt zu ma- 
chen« 

Auf allen Löblichen Ober-ünd andern Pof(9meern , in 
allen Buchhandlungen und von denjenigen Menfchenfreun- 
den , die zur Befibrderuhg diefes Unternehmens mitzuwit^ 
ken geneigt find , wird Vorausbezahlung angenommen. 
.Jene werden fich alsdenn mit depi Kaiferiichen Pollamte 
und der l.obl. Eckebrechtcfchen Buchhandlung zu Heil- 
bronn einverftehen , diefe aber ihre Exemplare unmit- 
telbar von mir bezichen , und fich des gewöhnlichen be- 
kannten Vortheils nebft einer prompten und forgfältigen 
Behandlung gewärtigen. Die Nahmen der Kinder und 
Kinderfreunde welche vorausbezahlen , werden dem Wer- 
ke vorgedruckt, und die Exemplare franco Frankfurt, 
Leipzig, Nürnberg, Meiningen Speier, Stuttgard und 
Augsburg geliefert. Das Verzeichnis der Pränumerantcn , 
Briefe und Geld , oder fiebere Anweifungen . mufe iich 
mir aber wo möglich poftfrei , und aufs längfte bis zu 
Ende des März ausbitten. Gewifs wird auch der gefchick- 
te Herr Berndt, Kupferftecher in Frankfurt, durch die 
ihm eigene Nettigkeit und Genauigkeit, mit der er mein« 
Handfchrift in Kupfer bringt, allgemeinen Bei£ill verdie- 
nen. 

Das ifts , was ich thun werde , um die Gefchicklich- 
keit mit befördern zu fuchen, der fich Taufende freuen 
mögen ! Der glückliche Erfolg hängt von Ihrer Billigung 
und Empfehlung ab, Edle Jugendfreunde! und 
follte ich diefe nicht bei einer — auf das Wohl gefchick- 
ter und glücklicher Nachkommen abzweckenden Abfichc 
erwarte^ dürfen? 

Heilbronn den, 4 Dec. tj^6. 

Johann Wilhelm Refsler. 
Organift an der Hauptkirche und Schreibmeifter des 

Gymnafiums. 
In Jena kann man fich mit der Vorausbezdilung auf 
diefes W-rk an die Expedition der Allg.Ut. ZeltUifg 
addrefiiren. ' • ' 



Wir hahen mehr als zu viel gedruckter Predigten j 
aber jeder Menfch hat feinen Wirkungskreis , jeder Auctor, 
alfo auch jeder der Prediften herausgiebf , fein Publiaim 
Wer nun glaubt , diefemTdurch Bekanntmachung einiger 
Predigten nutzen zu können , wer z. B. weis , dafs mun- 
chcr Zuhörer den Vortrag , den er hörte , gern noch eir - 
mahl Icfen wird, und dafs auc!i manche Entfernte, d« 
ihn kennen , eine kleine Sammlung folcher Vortrage nich. 
ungern lehen , der thut ja wol 1 jenes Ueberflufles unge- 
tehtet, flicht unrecht, wenn er verfuchr, ob auch et 
auf folche ^^'cife feine Gemeinnützigkeit mehren kann 
Aus diefen Urfachen glaube auch ich die Hertiusgabe einer 
Sammlung einiger Predigten , auf' welche ich den meinen 
Fleis wenden konnte, ankündigen zti dürfen, welcho unrct 
mchtcrn folgende Materien enthalten wird r Von der Frucht- 
barkeit im Guten, ihren Hindernifren , Beweggründen und 
Mitteln , 4 Predigten ; UnwifPMih. in d. chriill. Religion ift 
eine Hauptquelle der Sünden uid Lalter ; Von den Folgen 
der grobem und feinern WoUuft, 2 Predigten j voa der 
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cWM. VitfrfUÄe; Oottc» Güte leitet uns z\ir FeflVni.g; 
Gott gibt den Menichen eins gegen das andre ; Folgen des 
Leidens ChiÜti für ihn felbtt; über einige Stellen aus den 
Ablchicd>geiprädien Chrilti ; Freude dos Chriftcn beym 
Cenufs d. h. Abendmahls; iiberdic Todesfurcht; Wohltha- 
tigUeit eints ftrcngcn Winters ; Frühlingbbetrachtungcn ; 
über die Vorzüge Räticburgs u. C w. Mun Uennt übrigens 
meine Municr zu predigen aus meinen praktilchen frug- 
fner.ten und Slizzen. Ich mache mirs zur THicht, die 
Vortrüge , welche gedruckt werden foUen , wie in jenem 
Buch, vorher forgfalr ig wieder durchzuarbeiten, ahzukür- 
leii , zu erweitern imd auszufeilen. Und wenn ich dann 
sween oder mel.rcre , die zuiammcnhängcn , in eius ziehe 
einen Eingang oder fonit was unweienclich fchcicendes 
oder nur formmäfsiges weglchneide : fo wird das ver- 
fnuthlich den Werth der SfluimUmg nicht rcinctcrn , wenn 
«uch dadurch die gewoiinlichc I otm , Einkloidung , oder 
Eufchnitt, welche einer folchen Sammlung leicht eine ge- 
f^'ifle Einförmigkeit geben , dadurch bey manchem Stücke 
verfchwindcn oder weniger fichtbar bleiben follten. 

Wer nun auf dicfe Sammlung , die rciwhich ein AI-» 
phftbeth in 8« betragen ^ird, lüblciibiren will, der er- 
hält folche im nächilcn Sommer fo bald als möglich nach 
dei Jubilatemeflc frei bis hamLmrg und Leipzig für i6 Ggr. 
Conv. M. Wer fidi für mich mit Sammlung der Sublcri- 
bcnten bemühet, um welche Gefälligkeit ich aufser den 
Heilen Euchhandlcrn buiondcrs meine lieunde, oder die, 
welche fonlt Zutrauen zu mir und meinen Arbeiten ha- 
ben , bitte, der erhalt auf lo Lxempl. i frei, und ha- 
be die Güte, die Namen der Subfcribenten , welche dem 
luche vorgedmckt werden, gegen das hnde des nächftcn 
Märzm^»aths mir oder der hofmannifchen liuchhandlung 
in Hart^burg zu fcrfden. Vorausbezahlung verlange ich 
Rwar nicht ausdrücivlich ; wer aber das G;iKi glcicfc mit- 
fchicKen konnte ur;dwoiltp, der würde nicht nur mir einen 
Dienft dadurch Iciltcn , fondern auch fich lelblt ein öfteres 
;Schr:;iben, Schicken und tollgejd «riiahien. Katzeburg, 
^.a ai Uec. I7«ö. 

D. K. G. I. a n g r e u t e r , 
Prediger zu Ratzeburg. 

Xu meinem Verlage crltlifinen kiinfiige Oilermelfe : geifl' 
Uche Foejieiu von S si ni. C. 11 u r d e. * 

Ditle Siinmlung wird iiut: Anzihl von Lie^rrn. gr'fsren- 

Ijheils für häusliche Ei bauung brllinui.t , darunter auth rintge 

(UT Kinder, auferdeni aber Hyuuieu, OHen uiH vorfihic- 

dcnc grgfserc Poeüfu , als Texte xur goi»e«Hiini<rticheii Mnlik, 

-enthalccn. Sollte jt-niand [m Piiblico diefp Gedicht«, die von 

»ihrem Vcrfj'irer xunä<.hll fqr einen C'iikel vertrauterer Freunde 

beftimnit waren , xu befirzen wünicht ii, deu erfuchc Ich leiirt-n 

Nahmen uU Subfcribtnr bey mir einzureichen. Ute Subfcrlp- 

lioa bleibt bis Ottern 17S7 offen. Der Preis RSr die Subfcri- 

beuten ilt iß «gr. der iMchherige Uiideiii reis aber i Rrhlr. 

fut typographifc.e Si hönhcit m^d CorreUtheit füll die üulcrfte 

Sorgfalt getiagen werden, 

i^resUu den ajica Octdbcr 173^, 

Göttlich Löwe, 

• 

Da In der •llgemelnen Litteratur « Zeltimg No, «71 vo 
flgen iahrcs der ^rcU's >qu Herrn Oberhoffauis Kampfs Mt^ 



thoHe , Ah KrmAheite^ der UitUrteAet tn heilen , «tiricMs 

mic 1 1. Gr. angegeben yvordm; cfleie* Werk aber, wie ein ji^: 
der am de-ii VtrftalriTiVi det Ganzen leictit IciiHef^ea wird, 
unter dem gleich antangj bcftimmten Prelis vou i Taaler. 6 Giv 
uichr gegeben werden kann, ib haben wir f.Uchej hierdurch ' 
anzeig-n, und damit die häuliKen Anfragen beaucwouctt 
wollen. Leipzig, den 17 Jan. 1787. 

Weidmann ns Erben und Reich. 

II. Neue ^Mufifcilicn. 

Für die Freande der GottgeheiKgten Mufik gedenk* i'cfi 
abermals eine Sammlung TOn Lieilern mm Singen am Klavier 
herauszugeben. Am fipde lollen wiedernm einige vorziig.ichc 
Kirchenttukc der Brüdergemeiue beigefuget werden. Wer .lar - 
an Theil zn nehmen Loft hac , in geoc-tcn feinen Nahn«a 
bis Ende Merz 1787. der Uivtföien ÜuchhandJnng in ßröla« 
bekamic zu machen. Der Subfcri pcious^^ reis iit 12. Ger. 

Geis den ijtea October 1786. 

GottL Friedrich. Hillmer. 
Königl. Pieufs. Hofiath. 

Der Druck diefer Lieder-Sammlnng loll zu Neujahr ange- 
fangen, die Nahmen der Subfcri bencen toi gel ruckt , und 
die Exempl.irien in der Ofteniiefse 1787. abgeiicftrt werd^. 
Der nachherige [,adenpreils wird i6Ggr. feyn. Von der im 
vorigen Jahre in meinem Verlage heransgtkommenen Lieder- 
famnilnng des Herrn Verfaijiers imd noch einige Exemplacicn m 
16 Ggr. bey uiir zu haben. 

Breslau^ den 3 3 teil October 1787» 

Gottlieb Löwe. ; 

^IF. Auiflioncn. 

Den 2iten März, und folgende Tage wird eine an« 
fehnliche Büchcriicitation auf der Univerfitats - Bibliothek 
zu Wien gehalten weiden, wovon der Catalog ausgegeben 
wird zu Agram bei Kosche, Augsburg bei W61f, Brüna 
bei Siedler, Dresden bei Wdther, Erlangen bei Palm, 
Güttingen bei Vandeuhöcks xtitbc, Gratz bei Miller, Helm- 
Ihdt bei Kühnlin, Jena bei Hrn. Prof. Schütz, Krakau, bei 
Grobcl, Laibacn bei Brombci^or, Leipzig bu C. F. Schnei« 
der, Linz bei Munzer, Nürnberg, und Altorf bei Monath^ ■ 
Peit und Ofen bei Wengand, ülmütz bei Rjgclc, PaiTau bat , 
Norhwinklcr, Piag bei -Gc.le, Frcsbuig bei Lowe, Äe- 
gei)sburg bei Montag, Saizbiiig bei deiiVidyeiifchenBwk- 
haniilung , Stuttgtra bei i\ici>;icr, Tübingen bei heerbrand, 
TroppVu bei V.»j,eldngfcr, Wien bei Horliug, Wüöburg 
bei Suhel« 



Den i^ April und die folgenden Tage werden s« 
Nürnberg zwcy ThaleilimimUir.gcn öffentlich vcriteigerf» 
Per jrcdruckte Katalog davon ift umfonft zu erhaltetk 
Komn ifiionen übernehmen außer dem hiefigen LanrrotgeH- 
fcUcn Ilandlungihaufse Sc. Hochchrwürdcn Herr SchafFer 
P.'.nczcr, Heir Joli, David Haas, Kauf - und Handelsherr, 
wie auch 

Job am Ferdinand Rothoi 
Diak. bei St. Jakob» 
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Ankündigungen neuer Bücher« 

Auch die Entfchuldig^ingen , womit die Unternehmer 
jeder neuen pcriodifchen Schriic ihre Abficht aiii'l^u- 
tzfin, oder vielmehr verbergen wollen, fangen an ülltäglich 
«u werden, und verrathen durch ihre wcitausgehohltcn 
Krümmungen nicht feiten die wenige Solidität des Gan- 
«en. Der Wirrh , der mir ächten EhcinUcin anbietet, 
Äut nicht wohl , w^nn er übet die Vorzüge deffelben 
viele Worte mapht, Ift fein Wein gut, fo wird mein Gnu- 
men entfchciden, und alle leichreu Gewächfe der letztern 
^Vcinlefc werden iJim nicht fchadcn. 

Dies waren meipc Gedanken , da ich dem Publiluim 
wnc mir aufgetrageiv neue Wochcnkhrift, unter dem Ti- 
tel : httritigemhiütt für Hejfett : liietmit arkündige.' Piefe 
Wochenfchrift wird, auf erhshene gr^adigftc trlaub^ifs, im 
Verlage Htn. Johanh Chriftian Kriegers al- 
hier zu Marburg mit dem Anfang des künftigen Jahrs er- 
fchcinen , und davoji w öchcntlich ein Quaribogcn ausger 
jjeben werden. 

Mit dem pcwiifstfcyn einer gRten Abficbt lege ich 
-«einen Plan vor, ohne ihn hochtönend zu »emplehlen, 
«nd ohne die mcnrcl;liLhe Schwachheit zu bemühen , dafs 
fie die Schuld zu tragen geruhen möge, wenn ich' und 
die Herren Mitarbeiter nicht mehr leisten werden, als wij: 
mit dem bellen Willen und mit Anllrepgung aller KiÄftÄ 
Icillen können. 

Es ift kein möglicher Fall , dafs man das , was ich fo 
eben gefagt habe, nicht für inneres Bewufstfcyn , fondern 
für eine Wendung der feinftcn Arglift halte, welche den 
Weg ihrer Vorgänger zu vermeiden fcheint, um ihn defto 
fichcrcr zu betreten. Sollte dieler Gedanke bei einem und 
dem andern Lcfer entftehcn, fo hab* ich ihm nur dies 
wenige zu fagen : Einmal hab* ich die aufmunternde Gc*« 
näimigung meines gnädigften Landesfürften vor mir, und 
dann fo finil es lokale BcdürfnilTe, und befopders die 
Btuen Einrichtungen der hieligcn Univcrütät, die ein fol- 
chcs Intelligenzblatt nothwcndig machen. Ich habe die 
Herausgabe in Verbindung mit mchrcr^i Gelehrten über- 
nommen, und ich darf in Anfehung der Beiträge auf die 
Unttrfkützung folcher Männer wchncn , deren blofse Na- 
man jeder andern periodifchen Schrift Ehre machen wür» 
den. Wer unfcre gegenwärtige VcrfaHung nur von ferne 
kennet , wird dies ohne Kommentar verftchen. 

Ich wende mich daher zur Sache felbft , und theilp 

*den Plan mit, fo wie «r aus gut«n Urfachen zum Grunde 

. jelegt worden ÜL Ernlt mit Grazie, Nutzen mit Verjnä- 



gen untermifcht, ift im Algemeinen derZ\reck diefcr neti- 
«n \\ ochenfchrifr. Vier Hauptrubriken, welche ihre Unter- 
ftbtheiliingen haben, beftimmen den Gefichtskreis aller Ge- 
genftände jiiit denen ficli dicfclbe bcfchäftigen wird. Sit 
und dlsfe: 

I. hJationsilhtUlnng und AnflUirung, 
• a) Nachrichten über öffentliche Lehranftalten , mit 
Angabe der Kcnntnifte und Beleuchtung ihrer Einrichtung 
lind Lchrar«. b) Bemerkungen über Vorurtheile und Volks- 
aberglauben , fo wie c} über Gefchmack und Weiterkom- ' 
menin den feinern Kenntniffen^ d) Notizen, welche die hie- 
fige Univerfität betreffen, Ueberficht neuer Schriften von 
ihlandifchen Gelehrten, desgleichen Anzeige von Kunft* 
fachen, Gemälden, Kupferftichen , Alterdiümern, u. f. w. 
e^ Digreflioiien über den Geill: des Jahrhundeits unddi« 
Befchaffenheit der Litteratur, mit eignen Auffätzen und 
Außarbeitungen.. f) Sittlichkeit, als eine Folge von Nt- 
tionalbildung , Karakteriftik und Menfchenkenntnis , Her- 
voiziehung des befcheidnei) Verdienfte$ 'einzelner Landes- 
Kinder , fo me im Gcgenthcil g) Beifpiele littüther Aus* 
j^rtung und ihrer Folgen, h) Vaterländifche Topographie 
- und N.itr.rgefchichte. i) Kurze Lebcnsbefchrcibunge» 
merkwürdiger Perfonen- 

II. OekoTtomic, Indtiflrie^ UtanufuOuriH ^ und Handlung^ 
Unter den hier cinfchiage?iden an fich reichhaltige« 

Jilatericn möchten wohl folgende di*» hauptfächlichftea - 
feyn : a) Landwirthfchaftliche VerbciEbrungen, ökonomifche 
Wahrnehmungen und Rathfchläge. h) Nachrichten voa 
öffentlichen Anftalten zur Sicherheit, Bequemlichkeit und 
Verfchönerung des Lebens in Städten und auf dem Lai>> 
de^ wodurwh die Qewerkfamkeit ermuntert wird, und 
wohin auch merkwürdige Erfindungen und neue Modea 
gehören, c) Mctcorologifche Beobachtungen, Stand der 
F^ldfrüchte und mutlimafs liehe JErndtc, Epidemien und 
Gefundheitspflege , u. f. d) Nachrichten von Fabriken 
und andern Anftalten zur Verbefterung des Nahrijngsftan«- 
des ^ Vorfchläge zur Vepoilkommung dcrfelben , u. £ w. 

III, Merkwürdigkeiten ans aJJeu Thcilcn der fVelt , fl/y Bruch» 

fluche zur Qefihichte dgr MenfiMieiu 

Nicht ^ eben jede Zeitungsneuigkeit , fondern bloft 

folche Notizen , welche die Mcnfcheit vorzüglich intorefli- 

ren , die Natiirgcfchjchte beicichern , nützliche IvenntnüR 

verbreiten , und auf das Verhältnifs der Staaten gegen 

einander Einflufs haben — mit Anmerkungen und Erjilu» 

terungen aus der Gefchichte. 

IV. Gemeinnützige Nacfirichten, 

Hierher gehört alles , was in den bereits bekannte^ 

Blättern umer dicfer KubriH erfch^inet, z. B, lande$)ierr- 
K licho 
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K«he Vcfördanngeff , Gebnitf - tin J Mortaüttts - Tabellen, 
Beförderungen» phydkalifche und policifche Berechnungen 
neue Uandlungshäufer , Nicderlafliing von Künftlern und 
Fabrikanten, Markt -und Waarcnpreife , Ankündigungen, 
Bekanntmachung von allerlei Sachen, Anfragen und (der- 
gleichen mehr. In Fällen, wo hcfondere Umftände den 
wörtlichen Abdnick nicht nothwendig machen,, werden 
diefe Artikel zu Erfpaning des Raums im Auszug gelie- 
fert. — 

Dies mö^cn ohngefähr die Materien fcyn, deren Bear- 
beitung in diifcm IniclHgenzblatt eine Stelle findet. Man 
hat den Gefichtskrcis nicht zu enge ziehen wollen , um 
der Wirkfamkeit mehr Raum zu lüircn , und durch Ab-- 
W€chfching der Gcgenftäude auch das Verdienft der Man- 
nigfaltigkeit zu erhalten, Uebrigcns wird d^s billige Pu- 
blikum diefe AnH^cl nicht alle zugleich uni jeden in dem 
Biüglichftcn Grade der Vollkommenheit vcrlMjen. Ein 
Quartbogen welcher wöchentlich ausgegeben' v.'cvdcn foll, 
lilt dazm nicht hinreichend , und einige Artikel fmd von 
der Art, daf& fie nur durch Zeit und gute Unterftützung 
- fich der Vollkommenheit nähern können. 

Für das äuflcrlichc Schöne (wie fchon diefe Anzeige 
imsweifet) wird der Herr Verleger möglich^ forgen. Das 
Blatt wird in gcfpaltnen Kolumnen gedruckt. Die eigent- 
lichen Auffätze nehmen einen halben Bogen befonders ein, 
ib wie die IntcUigcnznachrichtcn auch einen halben Bogen 
für fich ausmachen. Sowohl» von den eigentlichen Abhand- 
lungen, als den InteHigenznachricliten , wird man biswei- 
len, wenn befondere Umdindc es nöthig machen, (latt 
tines halben einen ganzen Bogen liefern — wenn anders 
die Anzahl der Abnehmer den Herrn Verleger dazu in 
den Stand fetzt. Auswärtige fmd nicht gebunden , die In- 
tclligenznachrichten mit zu nehmen ; 'fo wie auch cinheimi- 
Iche blofs diefe letztem nehmen können. Entferntere Lieb- 
tsber wird man auf Verlangen die Blätter viertheiljährig, 
geheftet und mit »incm Umfchlag verfehen zu fendcn. 

Jeder Jahrgang wird mit i^Z Jilhouette — oder, wenn 
dk -si^izahi der Abonenten es zuläfst , mit duiT. Bildnis — 
tii|p.''fie(Iifchen Gelehrten geziert werden. In der *ioi- 
■ung einer patriotifchen Unterftützung von Seiten des Va- 
terlän4ifchen Pul)likums wird man weder Koften noch 
Mühe fcheucn, diefem Blar alle mögliche VolUländigkcit 

au geben. 

Der äufTer^ billige Preis für den Jahrgang ift im Loh- 

Hc Ein Reichsthaler Niederhcfli Icher Währung. Wer aber 
die Abhandlungen, oder Intelligcnznachrichten, befonders 
verlangt , bezahlt für den Jahrgang Einen Gulden , oder 
l6 GGr. obiger Währung. Man kann bis zu Ende diefes 
Jahrs auf allen Poitämtern fubfcribiren oder fich unmittel- 
bar an den Verleger , unter der Addreffe : au das InuHp- 
gßuz - Komtoir zn ÄtnrHtrg , wenden. 

Beiträge von Werth, womit einheimifche oder auslän- 
dische Freunde der Aufltlärung unfer Inllitut beehren wol- 
len, weide ich mit Dank aufnehmen. Man wird folche 
ebenfalls unter der erwähnten Addreffe, nn das Intelli- 
genz • Komtoir Kjriegcr zu Marburg , beliebig^ einfenden. 
Privatnachrichten und Anzeigen aber, die einzelne 
Perfonen in der Stadt und auf dem Lande bekannt ge- 
macht haben wollen, fie m^gen auch beliehen worin fie 
wollen , werden nach der Zeile bezahlt. Einzelne Blätter 
tiefes XiiteUig«xublatt«s ktftfa i CCc* Wfr etwu einitt* 



■ 
rücken hat, wird geben», folche jedcsmtl mit Anffiftg 
der Woche einzufcndcn. 

Obgleich die Hauptabficht auf das Land gerichtet ift^ 
in dem ich lebe , fo wird man fich doch ^iigeleji^en {cyn 
laflTcn, diefem Blctt eine Einrichtung zu geben, die dem 
allgemeinen Bedürfnifs unfcrer ^eit ange meffen ifc , und 
es auch Auswärtigen intereiTant machen kann. Hierdurch 
glaubt man den Wunfeh mancher Ausländer zu bcfried»-' 
gen, die ficJi mit der Befchaffcnheit eines Landes bekannt | 
machen wollen, defien erhabene Regenten von je her eine» 
fo cntfchiedcnen Einflufs in die öfteutLichen An^elegcnh« 
teu von Europa hatten. 

Gefchrieben zu Marburg im November i7g<$k 

J. F. £ ngelfchalL 



Endsbenaarer hat ßch cntfcHToffen, unter folj^etidfea» 
Titel: M. Hicronyinus Andreas Mcrteft:, Rektors und Bi- 
bliothekars zu Augsburg, Verfu&.e von Erinnerungen auf 
der kurfürfllkhen Bädcrgallerie im Hofgi'rten tu Manchen^ 
und einigen andern Sammlungen diefer Art , ein Ui-txngr* 
fi'nck für Kenner und Liebhaber der fchönen Wiilinfclwfteii 
und der frcyen Künite ; ein Buch in gr. g. ungefvAr 
ein Alphabet flark , durch den Weg der Subfcriyiivm 
bis Pfingdcn diefes Jahr^ aus feiner Handlung hervor* 
gehen zu lafftn. Diefcn Lutfchluis dem bellen iihfchea 
Publikum vor der Hand bekannt zu machen, ift man 
durch zurciwhehde Gründe bewogen worden. Jedcrmaa 
>ieifs, dafs es fchwer feyy ganze Klaffzn von Lcfcr in 
einen zuverliifsigcn Anfchlag zu bringea , um feine Maift^ 
regeln darnach nehmen zu können. Durch AinCa Ankün- 
digung mag einihivcilen die Wünfchelrutiie an .^i^ Geben- 
den des guten GelchmacKs angclchlagen werden : wer Wird 
diefe in unfern Tagen gemeine Sitte einem liUchhtndlet 
fchicf auslegen , da fie fo ganz ohne Gefchrde ift ? — Dem* 
nach cifüi-dcrt meine Pflicht den Liebhabern die Idee de« 
Buches, jedoch ohne vorausgcfcJuckten Wcyhrauch, kürzlick 
davzuftehcn , um ihnen diesfalls Gelegenheit zur Entichlir- 
fbung zu geben. So wie man aus dem Voibcricht diefet 
Bucii» crfehen wird, fo hat fich der Herr Verfafler 
dellelbcn c..» /C/j/fa von Lcfem dabey gedacht , nämliclv 
Liebhaber der fchönen Wiflenlchaften , und praktifche Künft- 
Icr, deren Grunditudium die Malercy ausmacht: beydc« 
Gattungen entwickelter in der tinlcitung feinen Endzweck 
folgcndermafsen : 

„ Indem ich es wage, den Kennern der fchönen Künp 
„ße meine Gedanken über die Wirkungen der Malerey 
„auf Kopf und Herz des Menfchen , mit Beyfpiden au» 
„der khrfttrftiiihcn BUdcrgalleric im Hofgarten zu München 
„erläutert, vorzulegen, fo bitte ich nur um das ein^ige^ 
„^afs man das Buch nach feinem wahren Zwecke beurthci- 
„len wolle. Man wird finden, dafs diefe Prüfung, quid 
„humeri valeant , quid fcrre reaifcnt nicht vergeli'en wot- 
„den : ^enn es find dieie Betrachtungen weder Irüchte 
„einer überflüfsigcn Mufse, die ich nicht habe, nochTol- 
„gen einer Dieiihgkcit, deren ich nicht fchuldig bir^^. 
„ über Sachen zu fchreiben , von welchen man keine Kennt- 
„nifs befitzet: fondera nachdem ich ieit mehr als zwan« 
»>'^i? Jahren einen grofsen Thcil alles deffen gclefen hatt«^ 
„was in Deutfchland , Frankreich , Italien und England 
»püber die fcköaeaKüafiegefc&fubea worden« fo urtheilte 



'\A > d«ft weil mein« Bttnft}ittio|<n, wenn ich fie durch 
den Druck bekannt werden liefec, fiir das Kunftpubli- 
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kum nicht ganz ohne Nutzen bleiben möchten ; und 
dies glaube ich noch , fonft würde ich mich nicht' erküh- 
net haben , die zwar noch kleine Zahl deutfcher Kunlb- 
tücher , mit dicfem 2fU Tcrmehren. Das Verlangen, Nu- 
tzen in der Welt zu ftiften, mufs allezeit edler, als das 
Bcftrebcii, Geld zu erwerben feyn, wovon ich ohnehin 
noch wenig Erfahrung habe. Die Wichtigkeit des- frey- 
> willig auf mich genommenen Gefchäftes , das Eigenthum- 
lichc der Gcgcnibiinde , in fo weit Maler damit zu th\in 
„haben, das ♦ ill über Zeichnung, Umrifle , T^rbe , Licht 
„und Svh.ntcn , zn urthcilcn , iit von mir nicht unübcr- 
jjcgt gcblicbe«. Es ill zwar nicht l'ciiwcr zu fchen, ob 
.ein Gcmählde Wirkung thut ; aber fchr fchwcr ilt es, 
,ZU urtheilen, ob dicj'e Wirkung v,\ihr uitd nadi Grhiid' 
,JuUen rklitig iß. Die Zeichnung gicbt die (i^Ihilt, die 
^arb« derfelbcn llchtbare Bolchnrtonhoit , und Liclit und 
„Schatten ihre Richri^kcit: Alles Witsdie Kuu(t, entweder 
„die Anmuth der Compofition , oder cMc Wahl der fein- 
den Körper und die Moini^keir der Uuiriire bctreft'end, 
^e allen Sthönhcitcn der forgfrtUigfttn Ausarbeitung 
vereiniget, vollkommenes hat, dies foll in diefem Buche 
„nach Kräften befchriebcn werden. Wahres und glänzcn- 
„des Colorit, Richtigkeit der Töne in demfclbcn, Kühn- 
„heit und Zärtlichkeit der Ausfiüu ung , fühlbare und ent* 
„fcheidendc Wirkungen des Pinfels , Reichthum und Na- 
„tur der Gewänder , r»-eyheit und Stolz der Manier , wo- 
^mit fie herabgeworfen find, Fleifs und Anmuth in der 
,Ausflibeitung aller einzelnen Theile , und glückliche Zn- 
„fammenftimmung im Ganzen — dies fmd die Artikel, 
„durch welche meine Ideen durchgeführt werden müfscn. 
„Welch ein Lohn für di< Arbeit licj^t im Reize diefec 
„Gegenftindel Kurz; dies gcgeüwärtigc Buch wird nichts, 
„äIs einai Vorrirth low kunjilcnfchcn Gedanken , durch gro^ 
yjle Meißer ausgeführt, enikalten , welche ich mit prak- 
,tifchen Regeln der Kunft zu begleiten gefacht habe. Dies 
»wird , wie 'rc\\ hoflc , KünlHcrn und Liebabern , welche 
»gedüpteltc Klaffe von Lefcr ich mir dabcy vorgestellt 
„habe , nicht ganz unnür/lich feyn. Denn die Lieljhabcr 
„der Künllc müfscn fich einen fokhen Vorrath von Gcgcn- 
„ftänden fammeln, und der Künftler mufs ihn, nach Be- 
„fchaffenheit der Umftände, verbinden und abändern kön- 
„nen. In diefe Schule foll der ftudiercndc KunlWgljng 
„treten , fo bald er die ailgcmeine Vorbsrcitung anf jede Art 
^,dcr Knnß , welche im Zeichnen, Modclliren und im Ge- 
y^raiich der Farben beliebt, vollendet hat. Diefe crße 
fKlaßc der Kunft, wenn ich fie (o nennen darf, mufs ihn 
>ziir Fertigkeit bringen, fich felbft mit einem gewiU'en 
^Grade der Richtigkeit auszudrücken. Die sf^otcaber dar- 
>jtuf folgende Klaffe iik dit Sammlung eines Magazins von 
j,Kimftmatürialien » durch welche (ich der Zögling nach 
«,und nach in Stand fetzen foll, alles kennen zu lernen, 
>,ihis bisher in der Kunft geleiftet worden : Kunft aber 
>,bedeiitet hie« nichts anders , als die Werke der gröfstcn 
»,KüniUer der vergangenen Zeiten. Die Ächten Vollkom-' 
:'.^menheiten liegen uater vlelerley Meutern zerftreut, und 
.«V«rd€A dHrdi ein j^rakttfchts Khnßmiuzm ia eiaco aU- 
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„gemeinen BegrrfT rcreinigcf , welcher dem Gefchmack des 
, »jungen . KünlHers zur Regel dienen, und feine Einbil- 
„dungskraft er\^'citern kann. Dazu foll xUefes Buch ein 
i^kUiner Beytrug werden. Dife dritte und letzte Silwle der 
„Kunß ift die Natur. Diefe wufs forgfalti^^ gi'prüfi wer- 
^,den , wenn der Meifler die Stärke feiner Kinbildungs- 
,,krafi: in eigenen Werken verfuchen, und mit feinen Mit- 
„gcnoflen wetteifern will Diefe Stufe der Kund aber 
„liegt aufscr meiner Sphäre. Es verlieht fich, dal« matt 
„fich aus den oft durchdachten Grundfätzengrofser Künfller 
„crfl fclbdcin Syftcm zufammcngefetzt haben mufs, eh« man 
„mit femenGcdanken und Urtheilen vor das Publikum hintrir. 
„Eine folche Arbeit aber wird einem Schullehrer, deflfen 
„Augen unter andern Dingen immer auf fchöHe fVißtn- 
^ifch.tften und Altcrthnm gerichtet find, hofFcntlicfi njcfet auf 
„Reclinung der Affektarion gefetzt werdet. |ede Uebung 
.,iin I>:nkcn öffnet einen neuen Weg zur VolUtoHtmco- 
„heit. Welchem Menfdien ift es verboten j nach Vollkom- 
„mcnl!tit zu (Irebcn? Auf Wahrheit, nicht auf Mode, 
;,ill iftein Auge in {>Uen hier vorkommenden Urtheilen gc- 
„richtet gewefen. Wer diefe nicht darinn findet,^ der mag 
„mein Buch ohne alle Schonung hinwerfen , wo man ver- 
„drucktcs Papier hmzii werfen ge\?ohiH ill. Findet man 
^ „aber Wahrheit in Urtheilen , und Richtigkeit im Ausdrtfßk» 
,j^ ift CS übcrflüfsig, zu fragen, ob der Veifaffer ander' 
„Staft'cley ütze , oder nicht ? Denn Wahrheit bleibt Wahr- 
„heit , fie mag gefngt werden , von wem fie will — 5o- 
„wV/ cms dem Vorbericfit des Buches fe\bfl.„ Der öftere 
Aufenthalt des Verfaffefs in der kurfürllL Refidenzftadt 
München , fein alsdann täglicher Befuch der dafigen Hof* 
bildevgallerie , nebft dem kurfnrßlicfien Cabiupte, und fcinc^ 
Bekanntfiibaft mit den vornehmftenKünftlerndafelbftv cS" 
weckt wcnigftens ein günftiges Vorurtheil für die Nurz- 
barkcit feines Buches, welches die dafelbil befindlichen 
Cjpiuilß'Mvke einer jeden Art der Malerey enthalten wird. 
Die» zu kewerkftelligen ift das Buch in folgende AbfchnitU 
cingctheilt: der erßc übe» den W^rth öft'cntlicher Bilder- 
gftUcrien und deren zweckmafsigen Eimichtung; der 
Kiveyic über den Werth der Malerey in Erweckung edler 
Empfindungen; der dritte, über die Fruchten, und 
Blumcnmalerey ; def vierte , über die Thiermalerey , und 
deren verfchiedenen Gattungen ;• der fufiftv , über die 
Landfchaften ; de^ ß.'chße , über die Feldfchlächten ; der 
fiibente , über die Cabinetmalerey ; der achte , über die 
Perrrätmalerev . und der neunte, über die hiftorifchen 
und mythologifchen Werke diefer Kunft. Das Buch 
wird auf feines Poftpapier und auf fchönes Druckpapier 
abgezo'^en werden : das Exemplar von jenem koftet 2 fl. 
und vom diefem i fl. 30 kr. Die Namen der Herren 
Subfcribenten gedenkt man dem Buche vorzufetzcn. Auf 
künftige Mitfi'flen wird die Lifte derfelben gefchloffen, 
und fodann die Anftalt zum Drucken gemacht werden» 
Meiner Bereitwilligkeit , das Publikum zu befriedigen, 
bin ich fchon lange entübrigec zu gedenken* Augsburg, 
den 13, Jenncr r7S7« 

Conrad Heinrich Scage^ 
BuchbäAdler in Augsburg. 
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Ich mache hierdurch dem Publicum bekannt, dafe nun* 
«lehr dfci ci Ire Tand von den unläpglt angekündigten fre^/^fcn 
ä^r Jic güuzs chriji liehe Stttnilchre , aus Hvn Werkin der 
bx^flcii n^tttjd-icu Kc.'Lfur gcf.nnihlctn in meinem Verlage wirk- 
lich unitr i-iv VrcÜc üy und jiädiße OUcrmelTc 1787. 
unfehlbar cnohtiae. 

Dieler o'.'ie Band beftcht aus xwo Ahthtilungeii. 
Die crltc Ahtjieilung entluilt Pi\'nigtcn von der cljrifilichen 
S.iieitkhrQ n:^i-hanyt^ oder all^LTrciiie Ernutl HUfigp\*deti znr 
AuMni % (i- i yJiiJiii.h n 1 r.gi nd. i) AUj'cmeine I unahnung 
2ur Tvgeid (von Aib.:rti} , 2) die Vonrelliclikcit der Si^r 
tcnUhre Jcfu (von Joh. Ang. Hermes), 3) die Notlnven- 
dij.l cit, Gottes Wjlkn zu thun (von Sack) , 4) die Mög- 
lichkeit eines heiligen Lebens (von Sack) , 5) die An- 
n«lunjivl;kcitcn eines heiigen Lebcjis (von ^nck ) , 6) dafs 
iflie allvihöcMte Gliicklcligk^it cin«s Menfclien in v^ahrer 
Cottfeligkeit beftel-e (von Sack). — Die zwote Abtheilung 
f^fst in fich , Piedigun ilu dtn Pfikiun gegen Gott, l) 
Von der Ppicfiu Oitt erkinnen zu lernen , a) von der Gluck- 
ffcligkeit eines Cliriftcn , der ftincn Gott recht kennt (von 
He)m/, b)von der GlÜchfcligkcit eines ChriiUn , der Je- 
f\im recht kennt, (von Scjioner). II. ron der Pflicht, 
Qott, zu Inlfeii, a) von der Liebe zu Gott, btfcndcrs von 
den* Gcfinnungcn durch welche (ich die Liebe Gottes 
ftufsert und in welchen fic hauptfachlich bcrte];et (von Zol- 
likot'cr) , b) von der Liebe zu Gott , befonders von der 
BefchaftcnV.cit der leiben und den Gründen , die uns zu der- 
fclbcn verpflichten (von ZoUikot'cr) , c) von der Liebe der 
Glaubigen zv Jelu (jon Schmahling), d) wer Gott liebt, 
der ilt l'thon auf Lrden febg (von Brückner), e) z.wcy 
(Ichere Mittel, uns zur Liebe gegen Gott zu gewohnen 
(von Brücknu). IIL Von, der PflicU , dtt zu lohen ^ t) 
▼on dem fdiuldigcn und feiigen Gebrauch uufror JLun'^e 
zum Lobe Gottes (von Joh. Aug. Schlcgeh) . b) das Lob 
Gottes , flls^dfls würdigte Und fdigfte Gefchäfl'ce der Chri- 
(ben (von Dehler) , c) über das wahre Lob Jefu (von Spal- 
diiTg), d) die Schuldij»kcit eines Chrilten, Gott in allen 
Dingen zu preifen (von Trledr. Conr. Lange). IV, Von 
der Pflicht , Gott zu danken, a) von der Dankbarkeit ge- 
gen Gott (von Uhle) , b) wie mufs man lieh zum. Dank 
gegen Gott erwcclvcn ? (von Ochler). V. Von der Pflicht 
dtr Gottesfurcht und UhrerHetung gcg<n Cctt , a) von der 
Weisheit der .Gottesfurcht (von Spalding) ! b) von der Ehr- 
erbietung, die ein Menfch dem allerhöchfLen Wefen fcluil- 
dig ift (von Hcym ). VI. Von der Pflicht ^ Gott zu ge- 
horchen , fl) vom Gcliorfam gegen Gott (von Lefs) , h) 
Irmahnung zu thun , was [efus uns fajt.t (von Joh. Aug. 
Schlegel). VII. Von der Pflicht 4er Nuchfdge Gottes und ye- 
fu CiriJ(i , fl) von der Nachfolge Gotics in der Liebe 
(von Schmnhlinp), b) von der ^f.chfolgc Jefu ChrilU (von 

Cramcr), VIII. Von u^r Pflicht , Gott zu v^-rtrauen , (von 
(Schmalilinji). IX. P'on der Pflicht der Dcniuth gcg^n Gott 
(von Joh. Au j. Schlegel ). X. Von der Pflicht , an Gctt 
und Jej'm Chriflum zu glavkch , a) von der chrifUichcn 
Glaubepspfticht <von Joh. Aug. Hermes), b) von dtrDemuth 
des Verbandes, die ein Chrift bey dem Glauben üben 
mufs (von Schmahling). XI. Von der Pflicht der Untenver^ 
fwng unter Gottes Willen (von Schinmeier). XII. y^^ ^ 



Pflicht d*r ZufriedenheCt mh Gott , (yCTi BrCcfenet^. — %m 
weit der erdt: Band. Im zweyten werden die übrigen' 
Pflichten gegen Gott folgen. 

Aus den vortcefiichcn Predigten , welche zum crften 
Bande erwählt worden find, kann fich nunmehr jeder mit 
eignen Augen überzeugen, wie brauchbar diefes Werk 
(\\ozu mehr als 130 Prcdigtfammlungen von ancrks»nnter 
Güte benuz: werden) für jeden Chrilten, und hanptfäch- 
lich für Theologen und Frediger werden wird. Schlechte 
Predigten werden in diefc Sammlung durchaus nicht aufge- 
gcnommcn. pafüv find rie Männer liürge, welchen ich 
.die Bcf.ro ung diefcr Saunrlung aufgetragen Jiabe. "Zur 
Rechtfertigung ihrer Wahl und zur defio grcifsercn Brauch- 
tjirkcit diefes Werks für alle Theologen und Prediger 
werden fie jedem Bande ein Ver/:cichliis von denjenigen. 
Predigten anhängen, welche mi. in der Wahl gewei'ciip 
tbcr nicht aufgenommen woidjn find. Dies Verzeichnis 
wird zi!gicich jedem ajiftart einer volllUndigcn BibliiTrhek 
der beiben Predigten über die ganze diriftÜcfae Sittenlehre 
dienen können. AiUrevdcm wird der letzte Band noch 
vea-khiedene andre RegiUer enthulten, wdchc den Werth 
und Nutzen diefer Sammlung nicht wenig erhöhen tMV- : 
den. Die Herren Herausgeber machen auch Hoffnung , "dt 
einem befondern Bande kernhafte Auszüge aus den Camtnti* 
lioh.cn in- diefc Sammlung aufgt:nommcnen Predigten su. 
liefern, vv eiche bcfonders von Predigern mit grofsem Nw- 
tztn gebraucht weiden können. 

DiclDs Sammlung von Predigten über die cjiriftlidie 
Sittenlehre i ift zwar auch dazu beliimmt, düfs fie mit der 
Prodigtenfammlung über die GljuOenslchrcn , welche vor cis- 
niger Zeit in meines Vaters Verlag erfchiencn ift, ein 
Ganzes nusmachen folL Allein von diefcr ehemaligen. 
S-nimlung unterfvheidet fich die gegenwärtige unter an- 
dern auch dadurch , dafs fie von ganz endern Herausge- 
be: n bcforget, und nicht wie jene in Quart , fondern Oc- 
tav gedrukt wird. Sie wird übrigens fo voÜltandig wer- 
den , dafs darinn jeder , der über chriftliche Moral predi- 
gen ©der Vorlefungen halten will , von jeder allgemeinen 
und befondern Chriltenpflicht hir.Iäni;,lic'he Belehrung fu- 
chen und finden kann. 

In jeder Meflc , von Oflcrn 1757. f.n gerechnet; wird 
zuvcrläirig ein neuer I>and erfciieinen , und fo 1)is zum 
letzten Band der Sammlung ununterbrochen fortgcfahrefl 
werden. * 

Um die Anfchafliinj diefts gemeinnützigen Werks ei- 
nem jeden zu erleichtern ; fo erbiete ich mich , allen de- 
nen, die binnen jetzt und ^iic4laelis 1787. auf dalTclbe prl- 
mnneriren oder lubfcribiren, jeden Land von wenigf^en» 
2 Alphabeten in gr. 8 nm den auÜerlt billigen Preis d jS 
Ggr. oder i fl. 12 kr. zu erlnffen , welcher nachher im 
Ladenpreis 2 Gulden koften wird. Nimmt jemand 10 
Lxemplar auf einmal; fo erhalt er das eilftc umfonft. So- 
wohl bey mir, als in den vornehmftcn Buchhandlungen 
Deutfchlands , und bey jedem der fich fonft diefem Ge- 
fcliäfce zu unterziehen fo getallig feyn will, kann man fick 
unterzeichnen. 



Der Verleger 
Johann Chriltian Krieger 

der jüngere. 
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Jbna, gedruckt bey ^oh. Chriß. Gott/r. Gfipferdt, 
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I. Ankündigungen neuer Büchert 

MonatsßJjrift für Daifien. 

Unter diefer Auflchrift erfcheinet feit dem Monat 
Julius dci nächft verfloflfenen Jahres 1786. eine pe- 
riodlfche Schrift, die ob fie gleich vorzüglich zur beflTern 
Bildung; des fbhönen Gefchlcchts gericlitet i(t , doch ein 
allgemeines Lefebuch aller Klaficn der Menfchen zu feyn 
verdient, denen es daran gcle^.cn ilt, einen aufgeklärten 
Geift und ein gutes, tugenclrciches lierz zu belitzen , in- 
dem in diefer Schrift alle Voruvtheilc , wodurch der 
menfchliche Verltand bislicv vQrHnflert worden iit, nach 
und nach in das wahre Licht. gettcUt, und durch neu ent- 
deckte Wahrheiten widerLgt werben, fo wie man darin- 
nen auch jede nur erdenkliche Tugend j und jedes nur 
erdenkliche Laltcr, deren ein Mcnfch fhigift, umftänd- 
lich bcfchrieben ündet, um foklicrgefialt durth die Er- 
kentnifs jeder Tugend und eines ji.dcn Lnlrers , zum erftcn 
aufgemuntert und von dem zweyten abgefchreckt zu w?r- 
flen. Aufl'cr diefem findet man noch in diefer Schrift er- 
ftens ein voUftandigcs Erziehungs-- Syftsm in Rückficht 
der Knaben fowohl als der Mädgcn ; zweiten: , das voU- 
ftändigfte Moral - Syllcm , indem es uns mit allen Tugen- 
den uud Ladern umftändlich bcRannt macht. Driiuns^ die 
lehrreichlten Erzählungen theils aus der Gcfcliichte, theils 
aus der täglichen Erfahrung im Leben. Viertens, die crften 
Gtundfatic aller gemeinnützigen "Wiflcnfchaftcn und Künile, 
wodurch der Veiltand aufgeklärt und das Herz gebefTert 
wird ; Und da der Vtrfafl'er das Nützliche mit dem Ange- 
nehmen in allen fein«! Schriften zu vereinigen fucht, und 
nach dem unpartheyifchen Ausfpruch aller Lcfer auch 
würklich vereiniget , fo enthält jedes Sivick , fünftem , 
lehrreiche , Anekdoten fo wie fechficns die interell-intel^ea 
Keuigkeiten in dem Fache aller mcnfchlichen Kenncnlf- 
fc. 

In jedem Monate erfcheinet von diefer Schrift ein 
tus acht Bogen beftehendes Stuck, auf feinem Schreibpap-. 
pier gedruckt. Dtey Stücke machen einen Band aus, 
und jeder Land enthält das Bildnifs einer um das allge- 
meine Befte wohlverdienten deutfchcn Dame. 

Das Königl. Preufs. Hofpoll-Arat zu Berlin, unter 
der Adrefle dei Herren Hi)fyoß.witSecretciirs Bock , und die 
Felßeckcrfchc Buchhandlung in Numl;erg befolgen die Haupt- 
Spedition an alle Intereflenten diefer Schrift, an deren Ei- 
tlen man fich nach Befchaffenhcit der Entfernung wenden 
kann. 

Einzeln wird kein Stuck weggegeben, fondern man 
siuis auf den ganzen Jahrgting mit ^ Rthlr* im Golde^ 



den Dukaten zu 2 Rthlr. 20 gr. und den Louisd'or zu 
5 Rthlr. gerechnet , vorausbezahlen , worauf man die Mo- 
natsftücke Toftfrei erhält. 

Das Nahmen- Verzeichnifs der Intereflenten , wird nach 
der Zeitordnung jedem Bande beigedruckt; und da über- 
haupt diefe Schrift zum Bellen des Rofeninftituts für 
Wittwen und Waifcn beftimmt ift, das unermüdet fort- 
fährt, das heilfame gemeinnüzige Werk diefer allgemei- 
nen Anftalt zur Verforgung armer Wittwen und Waifen- 
Mädgen zu bewürken , fo hofft man , dafs jeder edel- 
den!,ende Menfch dazu mitzuwürken ßch beftrebea 
wird. 



Der Beifall, den mir das Publikum im vorigen Jahr« 
vor und nach der Herausgabe meiner Befchreibung der Re- 
f?dcnz-Stadt Anfpach fchenkte, wargenug Aufmunterung 
fiir mich , meine wenigen Kräfte und Nebenflunden zu 
Be/vbeitung eines wichtigern , mchrumfaflendcn und allge- 
mein nutzbaren Gegenfiandes anzuwenden, und eine 
genaue ftatiftifche und topographifchc Befchreibung dcf 
Burggrafthums Nürnberg, unterhalb Gebürgs ; oder dcy 
Fürltentums Brandenburg Anfpach zu verfertigen. Viel- 
leicht mag manchem , dem dtc , vpn dem feeligen Herrn 
Ht iVath und Gcheimea Archivar Stirer . — dem gründ- 
lichen Forfcher der altern Anfpacliifchcn Landcsgefchichte — 
im jähr 1761. herausgegebene Topo^iaphifche Nach- 
richten Ipekannt find, diefer Gegcniland bcrcirs bearbei- 
tet und erfchöpft fcheinen. — Wenn aber in diefem vor- 
treflichen- Werke lediglich nur die Rede von den Städ- 
ten und Pftrrdörfern des Landes i-t; hingegen die Wr^ 
ler und einzelnen Höfe etc; mit Stillfchweigen übergangen 
find ; ßcttifiifche Nachrichten aber darinnen ganz vergeblich 
gefucl\t werden : fo wird fchon diefe kurze Betrachtung 
dem forfchendcn Auge manche Lücke erbliken lafsen, die 
ich , fo viel mir möglich war , auszufüllen- fuchte. Ich 
^erdc das Ganze in zween Octavbänden, jedem über i, 
Alphabet oder 25- Bogen ftark liefern. Der erße Band 
wird in 24. Abfchnitten folgende Nachrichten enthalten : 
Anzeige von Schriften durch welche die Kenntnis der 
Brandenburg Anfpachifchen Regentcn-und Landcsgefchich- 
te erlangt werden kanrf ; Karten ; Ueberficht der phyfifchcn 
Befchartenheit der Anfpachifchen Lande; Entftehung des 
Burggrafthums Nürnberg ; Vorzüge defl*elben ; Kurze 
Nachrichten von den Regenten des Burggrafthums, vom 
Jahr 1164. an, bis 1787. Erweiterungen des Landes, 
durch Kaufe, Erbfchaften, Lchensheimfälle und Kloftcrauf- 
hebun^en^ Lig^ Grünx^i Gröf^> FUchen-Iwihalt;- Anzahl 
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der Ortfchtftcn und Elnwoliner etc. Volks- Vermehrungs- 
und SterbeHde über das ganze Fürdenthum vom Jahr 1784* 
mit Bemerkungen ; Flufle, Bäche, Wafler ; Klima, Befchaf- 
fenheit und Güte des Erdbodens; B liar.dlung delTelben; 
fikonomifchc Produkte ; Wohnungen , Lebensart und Ka- 
raktcr des Landmanns ; Güter-Beftcurflngs-Fus und Abga- 
ben der Anfpachifchen Unterthanen ; Wieswachs und Zu- 
(land der Rindvieh-Pfcrd-Schaaf-SchMein-und Bienenzucht; 
Waldungen ;n Holzkultur ; Fcder-und anderes Wildpret; Be- 
fchaftenheit des Landes in Hinficht auf natürliche, und an« 
flere Merkwürdigkeiten ; mineralifcher Waflcr und Gefund- 
brunnen ; Nahrung der Einwohner ; Fabriken ; Manufak- 
turen; fehlende Bedürfnifsc; Politifcher Zuftand des Für- 
ftenthums •,. Religion und kirchliche Verfafsung ; Zuftand 
des Fürftcnthums in Hinficht auf die Gefetze; Erzichungs- 
vefcn und Schulanftalten ; Litteratur; Gelehrfamkeit und 
Künfte ; Münzfus ,^ingleichen wie Zahlung und Rechnung 
in dicfem Fürftenthum gehalten wird; gelegcnheitlich auch 
einige Bemerkungen, wie mit dem höhern Geldkurs zu- 
gleich die Preilse der Lebens-Mittcl geftiegen find; Nach- 
richten von verfchicdenen Landesherrlichen Anftalten, wel- 
che das Befte des Landes und defsen Einwohner bezielen ; 
Sammlung Anfpachifchcr Provinzialismen ; Der tweite 
Band enthalt die eigentliche Topographie über alle auch die 
geringj/en Orte , nach den 15. Ober-Aemtern des Fürften- 
chums , wobcy ich zugleich die Anzahl der in jedem Ort 
üch enthaltenden Br-.ndcnburgifchcn oder frtmdherrfchaft- 
lichen Unterthanen bemerke^ und eine achte Nachricht 
von dem natürlichen und ockonomi^chcn Zultand eines 
jeden Oberamts mittheilc. Zur Ausführung meines Vorha- 
bens wähle ich den Weg der Subfcription, doch fo, dafs die 
Hälfte des Subfcriptionspreifes voraus bezahlt wird. Die- 
ferPrcifs ift für ein vollftändigesExempLbeyderTh eile, auf 
gutes Druckpapier zwei Gulden Rhein, auf Schreibpapier 
muey Gnldtn 24. kr. >|lan zahlt alfo refp. i fl. oder 
I fl. li kr. gegen Schein voraus, und die zwote Hälfte 
«rft bey der Ablieferung, wc'che noch in dicicm Jcihr 
gefchehen folL Nachhero ift der Prcifs für Nichtfuhfcri- 
kenten 2 1/3 und 3 Gulden. Der Anfang des Drucks 
hängt lediglich von der frühen oder fpätcn Entfchlie- 
fsung der Herren Unterzeichner ab. Ich wünfchte abei 
um fo früher davon benachrichtiget zu feyn, als ich, 
fo bald die Anzahl derfclben auf 300. geftiegen ift, we- 
nigftcns Sechs merkwürdige Gegcnftände des Landes in 
Kupfer ftechen, und ohne einige höhere, als die bc- 
ftimmte Nachzahlung, dem Werk zur Zierde bcifügem 
werde. Vaterländifche Freunde, oder Licbhnber der Län- 
der - und Völkerkunde im Auslande, wenden fich in 
^nfeliung der Unterzeichnung gerade zu an mich, oder 
«n diejenigen Pteunde , welche gegenwärtige Nachricht 
verbreiten, und mit gedruckten von mir untcrfchricbe- 
nen Empfangsfcheinen verfehen find , oder auf ihr geneig- 
tes Verlangen damit verfehen werden. Namen und Ka- 
rakter der Herren Unterzeichner erbitte ich mir des- 
wegen deutlich gefchrieben aus, weil ich fie dem Werke 
vordruken lafse. Ich empfehle die Unterllützung mei- 
nes gemeinnützigen Vorhabens allen bekannten und unbe- 
kaimten Freunden, und verfichere jedem der fich mit 
Sammlung der Liebhaber abgeben mag , das 6te Exem- 
plar /i«/^— dg» iii% gbtr ion%frey\ nur mufi ich mir bey 



dem ohnehin fo g^erlng als möglich bcftimmtep Preiß , «U 
le Briefe Fninco erbitten. 

Anfpach den 6. Febr. i'^Sf» 

Johann Bernhard Fi fc her, 
Markgräflich Brandenburgifchct Geheimer Kanriift, und 
der Gefellfchaft zu Aufklarung vaterländifcher Gefchich« 
tc, Sitten , und Rechte zu Wunfiedel, MitgUecL ' 



Noch bis jetzt fucht man immer ein Buch, welches dem 
Deutfchen einen gründlichen und leichten Unterricht in den 
Grundfatzen der J-ranzöfifchen Sprache vcrfchafTen könne 
Viele Schriften die man in diefer Ahficht herausgegeben 
hat find voll von Fehlern, und Hiften daher mehr Schaden 
als Nutzen , viele trngen die Sachen nicht deutlich , nicht 
mit gehöriger Genauigkeit der Unterfcheidungsmerkviule, 
nicht in angemefsner Ordnung vor , und es mangelt ihnen 
tn Vollftändigkeit. Mit nächfter OftermeiTe d. J. tritt eine 
Franzbßfche Sprachlehre für die Deutfchen auf, welche diefei» 
vierfachen Mangel geliörig erfctzt, und Renner werden 
im Stande feyn zu bemerken , jdafs der Herr Verfafser £>• 
L. Setau in Danzig bey der Verfertigung Aerfclbciv nichC 
blos Sammler gewefen ift , wie's die mehreften feina "Vot- 
ganger waren , fondern dafs genaue Beobachtung , Ver* 
gleichung, und fleifsiges Nachdenken ihm viele bisher 
unbekannte Grundfäze und Entwickelungen geliefert he* 
ben, wodurch derDeutfchc die Schwierigkeiten überfteigt; 
welche ihm die Verfchiedenhcit der Bauart feiner eignen 
und der franzöfifchen Sprache verurfachen mufs. Prtk-^ 
tifche Anwendung der grammatikalifchen Regeln, die den 
Anhang diefer Sprachlehre ausmacht, giebt ihr für andem 
einen auszeichnenden Vorzug. Das Werk enthält öbef 
zwanzig Bogen in mittelmafsigem Octav , und wird in den 
vornehmi^en Buchhandlungen Deutfchlands für 21 gfl^ 
verkauft weiden. 

Danzig den 14 Februar. 1787. 



In der Crökerfchen Buchhandlung ift m Iiabens 
Unterfuchung über die berülimte Schriftftelle , Galtf* 
3, 20. Hin Mittler ift nicht eines einigen Mittler; Goti 
aber ift einig. Ingleiohcn , woher die Chriftea 'Erbefl 
Gottes, des Unfterblichen , und Miterben Chrifti'f«* 
nennet werden, von Joh. Chriftian ßlafchc. g.*^ ifp» 



Dje Stcttinifchc Tuchhandlung in Ulm hat feit vef« 
fchiedencn Jahren die zu Ende bemerkte nützliche y/erkCd 
mit nicht geringem Beyfall , dem Publike geliefert , und 
in einem, derfclben auch eine : Onomatohgiam Chymieo^ 
Ali'kymico-Pra^iciim durch gcfchic!:te und diefer Arbeit gc» 
wachfene Mär.uer verfertigen zu laiTen vcrlprochen. 

Da fich nun eine GclUllfchaft gelehrter und in diefem 
Fache erfahrner Manner dahin cntfchloffen , diefes wichtige 
Werk auszuarbeiten, welches nicht nur blos den wirkli- 
chen Arbeitern in der Chemie , dem Arzte , dem Apothe* 
kcr, fondern auch jedem Künftler und Handwerksmann 
intereftant feyn mufs ; bcfonders wenn man über diefen o- 
der jenen Gcgenftand nachlchlagen , und eben keine weit- 
Uuftige Abhandlung, gder alle veifchiedeoe Meynungen 

dan» 



^rUbet, fondcm bloi du« Bcfte und- Nüttlichfte in. 
tiuer gedrängten Kürze iind in alphabetifcher Ordnung fin- 
den will ; fo glauben wir , den Liebhabern diefer angeneh- 
men und nützlichen Wiircnfchafft keinen unangenehmen 
Dienft zu Icifien, wenn wir die obgedachte längft zur 
Abficht gehabte Onomatologiain Chymico-Alchyrnko-Praätcam 
in 2 grofs Octav- Bänden in dem nemlichen grofsen Format 
wie die bisherigen Onomatologien , zu liefern vcrfprechen. 

pif Herren Verfafler gedenken darinn das Wich- 
ligftc und. Intereflantefte der Chymiö zu liefern, ihre ei- 
gene fowohl , als Anderer Erfahrungen , fo volUtändig als « 
möglich, ncbft den neueften Entdeckungen , jedem Artikel 
beyzufugen, und auch die Quellen anzuzeigen, woher 
folche genommen (ind. 

Bis nächftkonimendc Michaelis wird der ite Band 
die Preffe verlaflen, und bis dahin 2 fl. 30 kr. oder i 
Rthlr. 16 ggr. Vorfchufs auf dcnfdben angenommen ; da- 
gegen diejenigen , fo nicht pränuraeriren ,* aUdann 3 fl. ^o 
kr. oder 2 5.thlr. g ggr» zahlen müflen. Der 2te Band 
wird Gg. auf Oftcrn 1788. fertig werden. 

Diejenigen , fo fich mit Einfammlung der Pränumera- 
tion bemühen wollen , erhalten bcy 10 Exemplarien das 

Ute umfonft. 
' Die Namen der Herren Pränumeranten foUcn.demWer- 

1(e b^ygedruckt werden. 
Ulm, im Jenner 1787. 

dieStettinifcheBuchhandlung; 

Onomatologia medica completa , oder medicinifches Wör- 
terbuch, voUftändiger Erläuterung aller Namen und 
. Kunftwörter , welche zu der Arzncywiffenfchaft eigent- 
lich , und zu der Apothekerkunft befonders gehören; mit 
einer Vorrede des berühmten Herrn Albrecht von Haller, 
neue von Herrn Prof. Ebcrhardt viel vermehrte Auflage, 
gl"- 8- 775. 2 Rthlr. oder 3 fl. 

Onomatologia medicochirurgica , oder Erklärung aller 
. Namen , welche die Zerglicderungskunft und Wundarz- 
neywiflenfchafft eigen hat; mit befagten Herrn von Hal- 
Icrs Vorrede , gr. g. 775. 2 Rthlr. oder 3 fl. 

Onomatologia hiftoriae naturalis, oder Wörterbuch der 
Naturgefchichtc nach ihrem ganzen Umfange , wel- 
ches den reichen Schatz der ganzen Natur, durch deut- 
liche und richtige Befchreibung des nützlichen und 
fonderbaren von Thieren, Mineralien etc. in fich fafst 
etc. etc. 7 Theile, mit einem Hauptrcgiftcr übers 
ganze Werk , gr. g. 758 — 777. jeder Theil i Rthlr. 16 
gr. oder 2 fl. 30 kr. 

Onomatologia Oeconomico - Praftica , oder öconomifches 
Wörterbuch worinncn nicht nihr alle bekannte Pflanzen 
nach der I.ehrart in welchem die allecnöthigfte , nützliche 
und durch fiebere Erfahrung bewährte Haushaltungs- 
künfie , verfchiedene zur Stadt - und Landwirthfchaft ge- 
hörige unentbehrliche Anmerkungen und auserlcfen« 
Äe Vortheile und Handgriffe , deutlich Jund aufrichtig 
befchrieben werden, famt einer Vorrede Herrn Job. 
Heinr. von Jufti , 3 Theile , gr. g. 17Ö0 — 1753. 5 
Rthlr. oder 7 fl' 30 kr. 

Onoi^atologia botanica, oder volldändiges Botanifches 

• Wörterbuch worinnen nicht nur alle bekannten Pflanzen 

nach der Lehrart de« Ritters von Linnce befchrieben, 

fondern auch deren Heilskräfte und der Nutzen, den die 

Arzneywiffenrciiglt« Landwinb&hüfc» Färberey, Vieh- 



arzneykunft etc. etc. ^*eraus eiehen können, eus den 
heften Schriften diefer Art und vielen eigtfhen Erfahrun- 

^ gen zufammengetragen und erläutert werden. Neun. 
Bände, gr. 8- 77^-777, jeder Band i Rthlr. 8 gr. oder 2 fl.' 

— Repertorium Onomatologiae botonicae , oder vollftändi» 
ges deutfch - und lateinifches Regifter über alle 9 Thei» 
le des botanifchen Wörterbuchs , worinn die bekannte* 
flen Pflanzen, nach dem Linneifchen Syftem befchrie* 
den und deren Heilskräfte und Nutzen erklärt und tt^ 
läutert werden, gr. 8- 77p. i Rthlr. 20 gr. oder 2 fl. 45 kr. 

Oraculum Medicinifch - Chymifch -(und Alchimiftifches« 
darinnen man nicht nur alle Zeichen und Abkürzungen, 
welche fowohl in den Rec^pten und Büchern der Aerztt 
und Apothelter, als auch in den Schriften der Chemie 
ften und Alchcmiften «vorkommen, findet, gr, g. 77a. 
8 gr. oder 30 kr. 



Zu Regensburg ifl in der Montag! fchen Buchhaidlunf 
ein fihnmarilches Verzeichnifs einer anfehnlichen und zahl*' 
reichen Sammlung von Kujpferftichen , welche aus allen 
Schulen die vortreflichften BUtter enthält für 4 gr. zu ha- 
ben. Da^ g^nze Kabinec foll für 25000 FL verkftuft 



werden. 



\ 



IL Hcrabgcfetztc Bucherprcißc« 

Da ich das gänzliche hiefige Waarenlager derDoiuffl 
Ludwig Wedelfchzn Buchhandlung in Dmzii an mich ge- 
kauft, fo mache ich Iiierdurch bekannt, d^ft deTTen fämmtlich« 
Verlagsartikcl , wovon der volftändige Catalogus gratis 
ausgegeben wird, nunmehrö bei mir zu »haben find, und 
offerire davon folgende, zu bciftehenden heruntergefetz- 
ten Preifen, bis zu Ende der Michaelismeflc diefes Jah- 
res , zu verkaufen. 

d* Argens, des Marq. Kabalillifche Briefe, oder phi- 
lofophifcher , hiftorifcher und kritifcher Briefwechfel 
zwifchen zwey Kabbaliften, verfchiedenen Elementar- 
geiftem, und dem höllifchen Aftaroth. Aus dem Fran* 
zöfifchen. 8- Theile 8- 5 thlr. 4 gr. jezo 2 thlr. 20 gr» 
Bielefeld , des Freyherrn von , der Eremit , eine mo- 
ral. hiftor. fatir. und politlfchc Wochenfchrift. i» 
Theile. 6 thlr. jctzo 2 Thaler 20 gr. 
Marfchalls , Efq. I. Reife durch Holland , Randen^ 
Deutfchland, Dännemark , Schweden / Lappland, Rufs» 
land , die Ukräne , die preufsifchen Staten und Polen, 
4. TheiL 8. 2 Thlr iC gr. jetzo i Thlr. g gr. 
Schmid. C. H. Englifches Theater , 7. Theile. %. 6 Thlr« 

jetzo 2 Thlr. 20 gr. 
Encyclopädifchcs Journal vom Hrn. Kriegsrath Dohm, 
13 Stücke, mit Kupfern, 8- 4 Thlr. jetzo 2 Thlr. 
Bachicne , Wilh. Albr. hiftorifche und g^graphifche Be- 
fchreibung von Paläftina , nach feinem ehemaligen und 
gegenwärtigen Zuftande, Nebft 12. dazu gehörigem 
Landkarten. Aus dem hoUändifchen überfetzt, vo» 
Gottf r. Arnold Maas , 7 Theile compL gr. 8- 7 '^^^^* 
jetzo 4 rthlr.' 
der Bienenftock, eine Sittenfchrift, der Religion, Vernunft 
und Tugend gewiedmet. d Theile. gr. 8- 4Tblr. 12 gr. 
jetzo 2 Thlr. 12 gr. 
Gefchichte und Erzählungen « zo Theile. (. IL TKU« 
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Neue Snmmlung, von Verfuchcn und Abhandlungen 
der NaturforLhendcn GclcUfchaft in Dan/ig. irBand 
mit (chwarzcn und illuminirtcn Kupfern, 40 2 Thlr. 
jctzo I Thlr. 

Mangclsdorlhi , C. £. Lexicon latinac linguae , nova ra- 
tione digcftum, ndiectis cudicorum circa puricatem, 
cultum et ornacum elocutionis obfcruacionibus etc. 8 
maj. 2 Thlr. 16 gr. jetzo i Thlr. 8 gr. 

IVntiquitcs Romaines. 3. Parties, enrichi de plus de 
Cent bellcs Planchcs en taille douce. 40. 4 Thlr. jet- 
zo 2 Thlr. 

Dictionnaire de Pcnfecs ingenieufes , tnnt en vcrs 
qu'en profc , des meillcurs ecrivain? fian^ois. Ou- 
vragc propre üux perfonnes de tout a^c et de toucc 
condition. 2 Parties, g. 2 Thlr. jctzo i Thlr. 

Ich zeige bey dicfcr Gclegcniicit /vc^lclch an, d-ifs 
flicht ich, fbndern allein die E manne! Uarjö';*? Handlung all- 
hier, Bcftellungcn auf die Monat:rchiifr : AjpologUn, Annimmt. 
Leipzig;} den 20. Februar. 1787. 

£. G. Ja CO ü a e r. 

IH.Audionen von Büchern und Kunftfechcn. 

Zu Gera in der EöU/.:?ni. liehen B'J Jili..rvlluni? wird 
auf den 26tcn Merz (.i:ie Auclion \r:\ ojjv -.li-iKn, in alle 
Wiffenlchafvcn cinfciilu^cnden Eücl.^.in ^c:hflh;:lv^^'-rden ; 
der Catalogus wird gratis ausgegeben und Briefe erbittet 
man fich franco. 

IV. Nachrichten und Plane von literarifcheci 

Anhalten. 

In Dingen hat mit Anf.ui«'; iliefis Jahres Prrf. IVAcr 
•ine Lcfcficfcllfcli'!jt in Vovfcl.lfi;; geLracV.r, wcldic . 
mit Ibkhcm Beitnllc aufgenommen \:ord.:u, dafs di': cviUn 
Perfonen. des Adels, die iJikafterialrathe, die rrofoilbres 
die Oflizicrc, und viele andere angcfehene Lcurc (idi der 
Gefellfchafc als Mitglieder einverleibet haben. Diefs Lefc- 
inilitut hat zur Abficht, dals jedem PriviUm.vin?, und 
vorncmlich den Studierenden auf der Al:..dcmie ftu- ge- 
linge Koden Gelegenheit verfchAii'et werde , mit dem 
Vorrathe brauchbarer Kennmiffe unfers Zciralters bekannt 
au werden. Es find im akadcr/iifchcn ilaulc für die Gc- 
fcUfchaft vier geräumig« und fc]:ünc Zimmer ziiäoi'ichtcr, 
«welche die Woche über dreimal geüfncc werden , und j^»- 
alasinal 8 Stunden lang ofTcn bkiben. AulTor dem, dafs 
man in der GefcHü:h:iftbbiüliothck alle merkwürdige |v- 
riodifche Schriften iViiiimt der* yoli:^ feien und g:kh:tcu Zei- 
tungen in tcfttfchci- , iiUiitiJ'^'icr, fviinJJßjlhei-j «Vi/v'j;»', und 
gnglifchcr Sprache nniririt, fb findet man da einen grofscn 
Vorrath aller Art, und wolil aurli koltbarc Werke für die 
Xiebhaber der Natur. Dicfen Büchervorrath haben dic^ 
Mitglieder gröfst^inthcils der Grofsunun des Rciclisgrafen 
"Joj'e^h Fu^gcr von ClÖtt zu verd.nken , einem Manne , der 
die VonEÜgc feiner Gcbuit mit ilerzensj^üre und Geiftcs- 
gaben erhöhet, und glänzende» macht. Uiefer cdeldenken- 
de Graf hat einen betrachtlichen Thcil feiner vortreflichcn 
Bibliotiick in den Lefczimmern zum Gebrauche der Ge- 
fellfchaft aufgeftellt, und fich damit in den Gemüt). ein 
der vielen Edlen, welche Mitglieder find, ein unauslofch- 
lich DenKoisU selUfter. Auch müfifen wir dem Publikum 



den würdigftcn Statthalter des Hochftiftes Augsburg nennen 
den Herrn Baron von L'y.-^.j/ftr etc. von delfen Anfchcn 
eigentlich die Dillingifchc LcfcgcfcUrch.ift ihr Dafein hat 
Diefer in vieler Rückficht groflc Mann , dem es Srudium 
ift, jeden Tag mit einer edlen That zu bczv^ichnen, unter« 
fchrieb der hviic als Mitglid , und gab fo der guten S.che 
Vorfcliub. Die Zahl der Mitglieder geht über xoo ; de 
hnbon unter fich einen Direäor , einen ConäircStor , Aref I 
A(\',:hvU7t und einen Sekretär gcwalilet, welche die Gc- 
fchäfte führtn, und für Ordnung und das gemeinfame 
Belle Argen. Das Mitglied zahlet das Jahr nur einen Du- 
katen, und gcnicfset dafür alle die grofsenVorthcile, die aut 
diefer bloilen Anzeige fcheinbar find« 

V. Neue Erfindung. 

Ein gwfwhickter Fhifikcr zu Wien hat nach lan^jährigcf 
Bemühung und pr.gcwandtcn vielen Koften endlich zum 
Vortheil der Schiffahrt und Seehand liing die lang ge- 
wüiifJite Eiiinüiing gemacht, alle Gattungen FUifcfi, be* 
fonaers ab^r das tiiglich nothige i?iw/i'j7t»i/cfi .mit ?c/ir ge- 
linger Mühe und gär weni^^eu Rollen im Groflen ü 
zuziuichtcn, dafs es iicli, clinc zu verderben und ftinWetvik 
zu werden, auf iJcercif^:n langte Jahre vortrcflich " gut und 
efslMt eihLiit, oluie d.ifs e; , wie bisher geivöhiiiic/i ift» 
gcriiiulicrt oder civjgeüilzcn \urd , welche beydc bisher 
einzig bekannte Methoden d.iiVelbe in die Länge und in 
warmen Gegenden doch nicht VL>r der Täulung, dem Ver- 
derben und Siinkendwcrden fchützet, nicht zu gedenken » 
dafj Innj^', einoeiViIz^iiici) Tlcifch des fchmierigcn SalzpciCkels 
vcger. höcMt cl-.clha^t ill , mit Haaren beuächft, W'ür- 
mci bel'.ominr, und alio ungenicfsbar wird, wie Seefahrer 
n-.-.r all/uwoM willen. .Das auf diele neue Art zugerich- 
tete urcl in rnlfern gcpnktc Fleifch bleibt immer gut und 
ueuiclbi;.ir, es mag gekocht oder gebraten werden. Diefe 
Ertii.diing iii: fi;r die Sjhif;ahrt von üufscriter Wichtigkeir, 
weil der auf Sceieifen gewöhnliche immerwährende Gc- 
nui'i des PöckeilleiltlKS , fo mcillens noch obendrein vtr- 
dovLc'i iit die gefahrlichilen Krankheiten, befondcrs. aber 
den Scurbut unter dem Scevnlkc verurfacht. Obgleich 
einii>e Handel.^h-^üfcr in Tritit dem Erfinder unlangft den 
Antrag gemacht haben , ihnen gegen kontraktmafsjge Be- 
zahlung i\) zugerichtetes Tkifch zu liefern ; fo kaoc er 
doch diefen Antrag nicht annehmen , weil eines thali dM 
Verfärbung des Erfinders ein folches Gcfchift nicilt ^jAtl- 
tct , anderiuiicils der Tr.uibport das fleifch zu theuer Bta- 
ch.en würde , und di,: Zuriciuung in den Seeliäfen felbft. 
gefchehen niufs, wo ohnehin Leute find, welche das roWc 
Eleifch für die Schifte liefern. Der Erfinder wünfchr da« 
her , dafj eine Scen;iiv.n diele Kunil von ihm gegen 6ine 
vcrhaltnifsmÄfjJge BcK»linung übernehme , und folche 
zum Vortheil der Sceh.indiung anwende. Gegen Abrei- 
chungdes erforderlichen Reifegeldes ilt er auch aufVcrhn- 
gcn erbictig, die Reife nach einem Seehafen zu untcr- 
■ nehmen, und dafclbft die Probe im g'cfsea zu machen. 
Mufter von fo zugerichtetem lleifchc werden von ihm 
nirgends hingegeben bis nicht das weitere wegen der Be- 
lohnung in Ordnung gebracht ift. Nähere Anweifung 
giebt die Lnkui- HochcnleitteriJ'chc Kunjl-und Bnchhandlnmg in 
fVieny an welche man fich_ mundlich oder fchriftUch wen« 
den kann. . 
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I. Ankündigung nwer Büchci; und 

Landkarten. 

cit dem Anfange des Mon. Febniar, wird die Allg, 
Politifchc Zehnfig in allen deutfchcn anfehnlichen Buch- 
handlungen brojfhirt verkauft, unter dem Tkel : 3^. C. Fabfiy 
fuß. fol Jhtfftifche Nachrichten v. J. 1787. Die Haupt- 
kommidion für diefc hat die Beerfchf Buchhait^lung in Leip- 
%ig , welche diefelbe auf Verlangen halbmonatlich zufchickr. 
Der Ladenpreis vom ganzen Jahrgänge iit in nähern Gc-' 
gcnden 4 Thlr. in Golde, fofttliglich erhält man fie durch 
alle Löbl. Poflämter , Zeitungse*peditioncn und, IntttHigenz- 

homtoire^ 

Jena den 3 ^ärz 1787. 

Maukifche Officin. 



In meinem Verlage wird folgendes zur OftermefTe 
1737. fertig: 

■ AfTprung Joh. Mich. Briefe über Holland. Für 
Frauenzimmer , g. Ulm , 1737. 
Der Freymüthige, eine periodifche Schrift, ifte ate und 

3te Beilage, g. 
Kerns Joh. fchwäbifches Magazin zur Beförderung 
der Aufklärung, 2ten Bandes iflcs Stück g. tJlm 

, 1787- 

Mczler Franz Xav. von der WafTerfucht. Eine von der 

königL Gcfellfchaft der • Aerzte zu Paris gekrönte. 

Prcisl'chrift. Nebft einem Anhange über die Anfte- 

ckung g. 

Mofcrs(ChriftophFcrd.). Tafchenbuch für deutfche Schul- 
mciftcr auf das Jahr 1787. iter Jahrgang, g. 

— Sammlung zweckmäfsiger Hochzeit und Leichcnab- 
dankungen tür teurfche Schulnicifter g. 

Tafingcr Wilh. Gottl. über die Beltimmung des Bc- 

- grins der Analogie des teiufcfhcn Privatrecbc» und der 
Grundfatze daflelbe zu ■ bearbeiten, g, 

IH^n am 22 Horuung 1737. 

Johann Conrad Wohler. 



Bei Franz Seizcr und Comp. BuchhÄndlern in Bern ift 
XU haben die Sammlung von 96 Kupfeni nebft deren Er- 
kl^ung zu dem TaLleau de Paris von Herrn Mercier, 
erfunden und geätzt von Hcirn Dunker, der als ein gro- 
fscs Gtnic bekannt ift. Die Sitten von Paris find darin 
auf die lächcrlichfte Art vorgcilcUt, die gewifs jeden Lieb» 
habet der unccs^idlceiiden Lektüre fehr vergnügen wird. 



Diefe Sammlung ift nach den Capiteln eingeiic!itet Uiid 
dient zu allen Auflagen des Tablcau de Parii, Dw/Tin 
Preifs ift 6 Rthlr. g gr. ber Louisd'Or zu 5 Rthlr. 



, t Cecilc, fiUe d* Ahmet IIL Empereur des Türe«? 
kommt auf die lub. Mefle in der akademifchen Buchhand- 
lung vori Hrn. Prof. P. üherfetzt heraus. Der Stoff diefes 
Romans ift wahre Gefchiclite. Cecilia lebt noch in Paris 
in. einem Alter von fiebzig Jahren in dürftigen Urnftähderu 
Die Erzählung ift fehr unterhaltend und rührend. 

Von deni zweyten Jahrgange der Erhohlungsftunden 
des Mannes von Gefühl, aus dem franzöf. des Herrn 
d^AmaMf, von Hrn. Wenzel in Dresden überfetzr er- 
fcheint det crfte Theil auf Oftcrn in demfelben Verlage. 

Perfonen, welche der Magnetifmus oder vielmehr der 
Somnambulisinus intereflirt, werden benachrichtigt ^ dafs 
die Werke eines PHy/agnr, Tardy, de Mmtratei , Lutzciburg 
der Gefdlfchaft in Strasburg, und auch ganze Sammlun- 
gen von hundert- und mehr dahin einfchlagenden Schriften 
in der akademifchen Buchhandlung zu Strafsburg zu ha- 
ben find. Man wird auch von allen genannten Büchern 
Exemplare in ihrem Gewölbe in derjub. Meflc in Leipzig 
antteften. Wer aber eine Sammlung haben wollte, müfste 
fich bcy Zeiten an die benannte Buclihandlung /ranAo wen- 
den. 

« 

Man kann auch . bcy derfelben Buchhandlung auf 
die tiglich mehr Beyfall gewinnende Encyclopedie par 
ordre de matiere unterfchrciben. Ein und zinanzig Liefe- 
rungen find ausgegeben, und die rückftändigen folgen 
fchnell nach. Jeder Band Text koftet 13 Liv, , jeder Band 
Kupfer 36 Liv. , oder fechs Laubthaler. Das ganze Werk 
wird auf einige dreyfsig neu^ Schildlouisd'or zu ftehen 
kommen. 

Auch hat die akadcmifehe Buchhandlung in Strasburg 
folgende Bücher kürzlich erhalten : 
Capitularia rcgum iVancorum , von Baluzius, neue Aus- 
gabe von Herrn von Chinlac , durchgängig verbeflert 
und vermehrt, mit des Balozius Leben, und einem 
kritifchen Verzeichniflc iciner • Schrift(Jn , fowohl de- 
r«r die gedruckt worden find als derer die noch im 
Manufcript liegen. 2wcy Bände in Folio, Paris mit IC 
II Rthlr. 

Hiftoire generale et particuliere de la Bourgogne, avec 
les prcuve.s juftificatives., compoft^Vur les titrcs ori- 
ginaux tir ^s des manuicrits de la biblioth^que du roi 
etc. P«f Dom. . Händler , et continuc par Dtom. 
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Merle , tous deux rellgienx Ben^dictlns de la Congreg. 
de St. Maur.Vier dicke. Eoliobände. 1785. 25 Rthlr. 
Hiftoire des Chevaliers de Malte, par Vertot. Erftc 
Ausgabe vom J. i'j26. in vier Quartbanden , mit fehr 
fchönen Abdrücken der BildnifTe der Heermeifter, 
in zwey Tomen, in Franzband, mit goldcpem Schnitte 
(feiten) 24 Rthlr. 
Hiltoire unxvcrfelle du Sieur D. Aubignc. Dediee ä 
la poftcrit^. A. Maille 1616. 3 T. 2 B. in Folio-, franx 
Band, (feiten) 6 Rthlr. 
Hiftoire des hommes illuftres de Vordre de St. Domini- 
que. Par le P. Tocouron, relig. du meme ordre. Paris 
1745. 4^' 
Recueil des Traitcs de Paix. par Leonard. 6 voL in 40« 

franz. Band Paris 1693. 15 Rthlr. 
Hiftoire des Gaules et des conquetes des gaulois. Par. 
Dom. Martin, Paris i7go. 2 vol. 40. franz. Band. 
8 Rthlr. 

Bibliotheque des auteurs de Bourgogne par Pavillon. 

Di Jon. 1745. Fol. franz. Band 4 Rthlr. 12 gr. 
Hiftoire genealogique de la maifon D'Auvergne, Par. 

Baluze. 2 Fol. franz. Band. 9 Rthlr. 
Des Canaux de Navigation , et du Canal de Languedoc 
Par M. Delalande. Folio, fein Papier. Paris 1778. 
18 Rthlr. 
Hiftoire de Louis XIV. par Bnizen de la Martiniere. a. 
La Haye. 5 Bände, in 40. mit den eingedrückten 
Schaumünzen. 24 Rthlr. 
Genealogie de la maifon de Montesquieu, fuivie de fes 
preuves. Paris 1784. in 40 br. 



Compendiöfer dcu»^fch alphabetifcher Catalogus Aromaticui 
Qcbft £xtra<^ chimifcher Produ^le 8* l<2 gt. 



\ 



Bei Wilhelm Gottlob Sommer in Leipzig auf der Ni- 
«olaiftra(se ift zu haben : Briefe über die neuen Wächter 
der proteftantifchcn Kirche von S. L. E. de Maries ir Heft 
8. 5 gt. 2r Heft 8 gr« Dcflen Beantwortung der ernft^ 
hftften Beherzigungen des Herrn Probft Teller in Berlin 
S* 2 gr. Demetrii Cydonii Opufculum de contemnenda 
morte graece et latine recenfuit emendavit explicavit Chri- 
ftian.* .Thcoph. Künöl Maj. 8* 10 gr. Gefchichte und Be- 
fchreibung aller Ceremoni^n der römifchen Kirchen in 
einer Reihe von Briefen mit Kupfern ir Band 8- l Rthlr. 
2 gr. Ausführliche Gefchichte der Hunde, von ihrer Na- 
tur, verfchiedenen Arten, Erziehung, Abrichlung, Krank- 
heiten und mannigfaltigen pharmacevtifchen Gebrauch 8* 
16 gr. Pauli Apoftoli ad Philemonem epiftola graece et la- 
tine illuftrata ut exemplum humanitatis paulinae propofira 
a. M. Lebr. Chriftian Gottlob Schmidio maj. g- 4 gr. 
Rationem prophetias mcdianas interprctandi certiffimam 
noftraeque aetari accommodatilTimam exponit Conr. Gott- 
lob Antonius, Theol. Bacc. et linguar. Orient. Prof. P. O. 
in Acad. Viteb. 4to g gr. Uebcr Priefterweihe und . 
Predigtamt an einen Freund 8- 4 g*"- ^* Wichmanns Be- 
denken über die vorgefchlagene Veränderung mit der 
Geiftüchkeit" im Heften - Darmftidtifchen 8. 2 gr. D. 
Schwarz Gedächtnifspredigt auf D. Körner , nebft deft*en 
Leben und Silhouette gr. g. 3 gr. Ungers Gedächtnifs- 
predigt auf D. Schwarz, nebft deffen Leben und Silhouette 
g. 2 gr. J. Chrift. Gottlieb Erncfti , Prof. PhiL extraord. 
Epii^ola ad Schleufnerum , de Suidae lexicographi ufu ad^ 
mnßn . «t ioterprctationem libr» fiicrorum G»aj. g. 3 gr. 



In der C. Weigel undSchncidcrifchenKunftbuchhand- 
lung zu Nürnberg wird eine Ueberfetzung von John 
Aitken's Grundfärzen der Geburtshülfe und der Behand- 
lung der Wöchnerinnen aus dem Ingl. überfctxt , mit 12 
Kupfertafeln in 8v, erfchcinen. Diefe Ueberfetzung eines 
Buchs, das mit Recht das erhaltene Lob verdient, und 
andere in diefer Art , felbft den Bandelocquc in richtigen 
Vorftellungen von den Lagen des Kind*s in der Gebär- 
mutter und von Anlegung der Zange, Übertrift, wird 
durch die Anmerkungen des Ueberfetzers eines pra^^ciren* 
den Arztes, noch mehr Vorziige erhalten. ^ 



Eben diefe Handlung, läfst die Reifen des Hrn. 
Bar. Tott-nach Conftantinopel und Aegypten etc. mit Zu- 
ziehung derjenigen Schriften und Bemerkungen , welche 
gegen ihn, vpn andern Verfaftern, erfchiencn, aus dem 
FranzÖfifchen überfetzen , und -dadurch berichtigen, auf 
künftige Oftern wird der erfte Band die Prefle verlafToL 



Es ift weder meines Verlegers noch des Drucl\crs 
Schuld» dafs der 4re Heft meines okonomifchen Brief- 
wechfels, welcher fchon zur letztverflofTcnen Michaclis- 
Mefl'e herauskommen foUtc, noch bis jetzt nicht erfchie- 
nen ift; ob es fchon dem toleranten und liebevollen Se- 
kretair der Leipziger Okonomifchen Gcfellfchafft ", Herrn 
Riem (der feinen ftrauchelnden Bruder des Tages Sieben- 
xigmal fiebenmal vergiebt , und der von keinem lebenden 
Menfchen etwas Bofes fpricht, fondern fich nur begnüget 
verftorbene würdige Gelehrte nach ihrem Tode zu diffa- 
miren:) gefallen, dicfen 4ten Heft anzuzeigen, und 
endlich, da er eines andern belehrt worden, zu ver- 
fichern , dafs er Gutes und Böfes enthalten würde. Eine 
gefahrliche Krankheit , die nun fchon feit abgewichenem 
Sommer anhält, mannigfaltiger Zufpruch und andere nicht 
aufzufchieben mögliche Gefchäfte verhinderten mich aber 
durchaus daran. Jetzt liege ich feit den 12 Oktobr. i7g(5. 
bis zum heutigen Tage an einem afthma Spafticum aufi^ 
Krankenbette hingeftreckt und dulde die hcftigftw 
Schmerzen; daher ich denn auch meine Gönner and 
Freunde, deren ich in fo manchem entfernten Lande za 
befitzen das Glück habe , auf das gehorfamfte um Verge- 
bung bitte, wenn ich Ihnen auf ihre zum Theil fchf 
wichtigen Briefe und Anfragen, wovon manche fchon 
6 Monate und älter find, bis jetzt nicht antworten können 
und alfo leider wider meinen Willen Schuld daran bin 
dafs Ihre zum Beften der Menfchen gereichende Untemeh- 
mungen um ein Jahr verfpätet worden find. Dies krankt 
mich herzlich und ich verfp.reche, dafs ich alles aufs flei- 
feigfte nachholen will , fobald ich nur von den Schmerzen 
befreiet feyn und einige Kräfte erlangt haben werde. Hie- 
zu hatte ich zwar fchon vor einigen Wochen Ploffiiung, 
find mich aber leider getäufcht. 

Würchwii ftm 14 Febr. x787- 

▼ gn Kleefeld. 
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Die Hichterfche Buchhandlung in Altcnburg wird ia 
bevorftchender Leipziger Oftermcire 1787. nachftehende 
neue Bücher debitiren. 

Anacreons Lieder, nebft andern lyrifchen Gedichten, 
gncchifch und.deutfch und mit Anmerkungen von J. 
Fr. Degen g. 
Einfälle bey Durchlefung der furtgcfetzten Nachrichten 
des Herrn Amtsverwalter ' Fincke zu Cofiz , über 
den Erfolg der Stallfütterung' zu Gröbzig gr. g» 
Ueber geheime Wiffenfchaften Initiationen und neuere 

Verbindungen 2 Theilc gr. g. 
Sophie von la Roche Tagebuch einer Reife nach Frank- 
reich g. 

So entbehrlich, bey der Menge franzöfifcher Reifen 
diefes Buch , den Titel nach , fcheincn möchte , fo gewifs 
ift es, dafs fs blofs diefer edlen VerfafTcrin vorbehalten 
war, Frankreich und vornehmlich. Paris von einer Seite zu 
zeigen , von der es weder der in 4ier Stube loch der 
würklich reifende Gelehrte zeigen konnten. Sitten, Cha- 
rakter, Moden und Neigung diefer Nation lernt man hier 
' genau kennen , kommt von manchen Vourtheil zurück, 
und da die liebens- und verehrungswürdige la Ruche, 
. das Nützliche und Angenehme fo herrlich zu verbinden 
und fo reizend vorzutragen weifs , fo bedauert man bey 
Lefung diefer Reife blofs , dafs fie nicht länger gedauert 
hat. 
.'Auffätze ^ eines Frauenzimmers vom Lande 2 Theilc. g. 
Bemerkungen, medicinifche einer Gefellfchaft Aerzte za 
. London 7r Band mit K. gr. g. 
Sophie von la Roche neuere moralifche Erzehlungen g. 



Der Herr Obcrconfiftorialrath , Joh. Chrift. Friedt, HeH- 
finget , zu Eifcnach , will c^e LeOenshefchreibungen der fämu 
liehen Prediget , toelche feit der Kirchenreformation in der Stadt 
Eifcnach geßanden haben , auf Pränumeration hcrausgebeiu 
Diefe Schrift, zu deren Ausarbeitung der Verf. gefchrie- 
bene und andere feltene Nachrichten benutzt hat , ' wird 
▼crfchiedene wiclitige Beiträge zur Kirchen - und Gelchrten- 
gefchichte überhaupt, und befonders zur Refortnationsgc- 
fchichte tnthalten , und im Druck ohngefähr 30 Bog. in g. 
• betragen. Der Pränumerationspreis ift nur auf i5 gr. ge- 
fetzt. Die Expedition der A. L. Z. nimmt Pränumeration ' 
«uf dicfe Schrift an. . ^ 



Von der Schrift des . Herrn Etatsrath Tyge Rothe zu 
Kopenhagen : nher Prcufew König FrUdtich IL crfcheint 
in der nächftcn Oftermcife bei Proft eine deutfche Ueber- 
fetzung welche der Profeflbr Heinze zu Kiel, dem Wunfche 
die» Verf. zu Folge beforgt hal- 



ben: 



In der Stettinifchen Bnchhandlung in Ulm ift zu ha- 



M^ J. Schmidts , Gefchichte der Deutfehcn , von den 
Ältcften bis auf die jetzige Zeiten , 5. Äeile ; nach der 
neuen von dem Verfalfer verbefferten und unter 
feinen Augen veranftaltettn Auflage, gr.j. Ulm, i7g5. 
bis i7g7. jeder theil Ä 1 fl. 30 kr. 



— vollftändige Regifter über die erftern 5. Thcile oder 
über die Ackere Gefchichte der Deutfchen , ncbft ei- 
nem Verzeichnifs der in denfelben angeführten Schrif- 
ten gr. g. Ulm , 1786. ä I fl. 

— dcrfelben Gefchichte , 6ter und 7ter Theil , wclcKe 
den iften und 2tcn Band der Neuern Gefchichte der 
Deutfchen enthalten , gr. g. Ulm , jeder Theil i i fl. 
30 kr. 

Gefpräch im Reiche der Todtcn zwifchcn Maria Thcrc- 
fia und Fridrich dem Zweyten, wofinn diefer hohen 
Perfoncn Leben und merkwürdige Thaten bis zu ih- 
rem Tode unpartheyifch erzählt werden. 5. Stücke . 4^ 
Maltha, 1786. und 1757 jedes Stück ä 24 kr. 
Ferner wird in ein paar Monaten fertig : 

M. J. Schmidts , Gefchichte der Deutfchen , gtcr Theil , 
oder der Neuern Gefcliichte der Deutfchen, ixxx 
Band , gr. g. Ulm , 1787. ä 1 fl. 30 kr. 

Zuffltze und Verbeflerungcn , welche in der Neuen Aus- 
gabe von Schmits Gefchichte der Deutfchen enthalten 
find ; für die Beiitzer der altern Ausgabe diefes Werks , 
gr. g. Ulm, 1787. 



Von dem JoMtnal desitrois Regties de la Natute^ wel- 
ches m Paris heraus kommt , wird Hr, Paftor Goeze ia 
Quedlinburg eine mit Anmerkungen , und allen ncuea 
Entdeckungen unfers Vaterlandes , verfehene Ucberfetzung 
in unferm Verlag drucken laffen. Leipzig , den 27« F«br. 

1787- 

Weidmanns Erben und Reich. 



Nachdem ich gefonnen bin fo bald fich meine Biographifchr 
litterarifche Kolektaneen etwas mehr der VoUftändigkci« 
werden genähert haben , Biographein oder genaue 'Naditichr 
ten von den Aerzten , die in der fürfll. Schwärzt. Refideim 
Amftadt feit 1500 prakticirt , und in Dieitßen geflanden ha- 
ben ^ auch noch jetztlebenden in gr. g. herauszugeben, fo 
wünfchte ich, dafs das Publicum, befonders mein vater- 
ländifches dem diefe Biographieen am nächften angehen-, 
mich hierzu mit noch einigen Beyträgen gefälligft unter« 
ftützen möchte; vorzüglich wünfchte. ich von den Schrif- 
ten des ehemaligen Dr. und Prof. Auguflin Heinrich Fafeh 
in lena , als eines gebornen Amftädter*s ein vollftändige- 
res Verzeichnifs , als ich in verfchiedenen Biographieen, 
Bibliotheken u. f w. gefunden habe. Jeder diefer Bey trä- 
ge wird mir fehr willkommen feyn. ^rnftadt. den 27» 
Febr. i7g7. 

Dr. lohann Auguft Gottfried H^lbach. 



Special Karte von den VII, Provinzen der vereinigtm 
^Niederlanden j nebfi dein GeneralitHts Lande aufs neue in 
Kupfer gebracht von thr, Weigel und Schneider in Nümberg. 
p Blatter Bogengröfse die zufammen geferzt werden kann, 
die nach dem Amfterd. Maas 4 Fufs 5 . Ehiumen breit, und 
3 Fufs 7 Daumen lang ift ! 

Unter obigen Titel liefert gedachte Kunfthandlung eine 
Kart« dergleichen man noch nicht von dieftm Lande fin^ ' 
det ; mao kan üch dcrfelben ficher auf der Reife durchs 
Uz La^ad 



Ik 
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Land licdknca , indem alle Kaiiäk und Fufswege deutlich - 
flugCifcigc find. 

Das 9tc Blatt ift eine Gcneral-Kflrte , die fo viel Fä- 
dicr, hat , als Karten find , jedes Fach dcrfclbcn beflehet ' 
Uift aus fo viel Raum ins kleine, als jede Karte ins Grofse 
hat , daher diefc General-lCartc als ein Index dienet. Die 
Fächer derfelbcn fmd mit Buchdaben bezeichnet^ die mit. 
denen auf der Spczial Karte befindlichen correfjpondiren , 
wodurch man einen Ort, den man begehrt, gleich finden 

kann. 

Gleich wie die VIl Provinzen mit Vllerley Farben ge- 
druckt fmd,fo fmd auch auf dcmfclbcnFufs allcFr.cher der Ge- 
neralkarte mit dcnfelben Faibcn abgcthcilt. Will man dieKar- 
ten zufammcn fetzen, fo fchneidet man die bey einer jeden ein- 
zeln Karte befindlichen Gradeweg. damit die ICarten aneinan- 
|ler fchliefsen , und fo formiren fie eine ungemein grofse 
und ausführliche Karte von den vereinigten Niederlan- 
den. 

Diefc extra grofse Karle kann zum Gebrauch und 

^ierrath auf Comtoiren, Studierfluben, Bibliotheken und 
andern Orten angebracht werden. 



■U|n meinen ökonomifchcn Briefwcchfcl : meine Anfra- 
gen und. Antworten , auf einmal zu endigen , meinen Her- 
ren Correfpondentcn, die mich fo unziihlbar oft über einzlen 
SiUcken in der Oekonomie befragten , denen ich mit al- 
len ertheilten Antworten doch nicht alles fatt fagcn konn- 
te ein vollkommenes Genüge zu Iciftcn, habt; ich 'mich 
cntfchloÖen, als in dem dritten Theil meiner ökohomi- 
fchen Anfragen und Antworten ein Ganzes in der Oekono- 
mie unter dem Titel : Day Ganxe der L.fn4ii'in:ifJiaft ab- 
drucken zu laden und Ihnen damit alles, was ich weifs, 
theils fonftwo Iclicn gefagt, nachher bcÜcr eingcfuhcn o- 
der in der Folge eril erfunden .habe , auf einmal vollllän- 
dig vorzulegen. 

Um aber dabcy dem Bücherraub derer zu entgehen, 
die fich nur von ihrer Mitmcnfchcn Hirn nähren , fätti- 
gen und maflen wollen, fehe ich mich, wie andere, ge- 
nöthiget , folches auf baare Pränumeration ^ zu thun. 

Ich biete alfo dem ökonomifchcn Publicum, hier- 
durch meine Arbeit , in etwa <Jo, Bogen , ein paar mehr 
oder weniger, das Exemplar auf fein Druck-Papier für ein 
uHtl •inen halten Convcr.rionsthaler ; auf Schreib- Tapicr 
aber ztvey Convi^ittionsthukr in zweyen Bänden an und 

feil. 

Wer 12 Exemjl:^rien nimmt oder famlet, liat das i2te 
gratis. 

Die Gelder gehen unmittelbar über Sc!i\.jbircl'Hall 
und Heilbronn an mi^-h allein ein, wogcj^en i=.li nu^Ii jilfo- 
bald eigenhändig q-.iittiren und zu feiner Zeit die beliell- 
cen Excmpbricn üjcvfcliickcu werde. 

Ich erbitte mir die N.;hmcn, Ch:iraktcre, und den 
Aufenthalt der Herren Pranumerantcn, welche als ß.^för- 
derer des Werks dem Luch werben angedruckt werden. 

Man wird die Fxeniplarien, wie man hoffet, noch vor 
Ablauf des Jahres 1737, oder Anfangs des Jahres 178g, 
fchuldigft abliefern und bittet alfo , die Pränumeration, die 
bis Michaelis oflcn lieht, zu befchleunigcn. Kupferzeil, 
den 2pten Januar 1787. , ' 

lohann Friedrich Meyer Pfarrer alda. 



Da fich auf meine Ankündigimg der Gcfchichtc Frie^ 
ArUhs II, vom Hrn. Pvofeüür /i/ctr bereits viele Licbha- 
bcr gemeldet , dabei aler den Wunfch g jäufscrt babcn 
dicfem Werke als Subfcribenten vorgedruckt zu werden 
fo ftehe ich nunmehr nicht an, von jezt bis den 24 A^uril 
d. J. allen Freunden und Bvifordercm des Werks den Weg 
der Sabfcription zu eröfnen , und für diejenigen , die lieh 
binnen diefer Zeit melden, den Preis A 2 K.thlr. in Sächf- 
Courent zu bciHmmcn , welches ich mit dsfto gröfserer 
Genauigkeit fagcn kann , da das Werk bereits über die 
Hälfte abgedruckt ift , und dafTclbe bis zur JubiUtemefle 
gewis gänzlich vollendet feyn wird. Für diefen gewis 
fchr billigen Preis liefere ich eine fthr intereffante Ge* 
fchichte des verewigten in Königs, einer gedrängten Künt 
und; doch reichhaltig an Zügen aus dem Leben des Köp 
nigs , die man gewis in andern Biographien vergeblich fa- 
chen wird ; doch eine genaue Schilderung feines Gcil^cSL 
feiner D«nk-und H^iclsart in allen Scenen feines Leb^is. 
Das ganze Werk wird drcy Alphabet und einige Bogen 
betragen , und mit einem gut getrotfenen l;ildnifs des Kd- 
nigs , und einer , auf den deutfchcn Fürflenbund fich b^ 
ziehenden Vignette geziert feyn. 

Ich crfuche nunmthr jeden der Hrn. Buchhindler ^ 
und jeden , der mich mit feiner Unren'hitzung beehren 
will, SubfcriptiOn darauf anzunehmen, mir die Anzahl 
und Nflmen feiner Freunde bis zum 2^ April cinzufen- 
den , und für feine Lemühung das dreyzehnte Exemplar 
gratis oder eine angen;e(ren.* Provifion anzundimcn. Die 
Bezahlung gefchicht nicht eher, als bei Ablieferung dv 
Expl.in der Leipzigerjubilatemeile und ich liefere dieExcmpL 
franko Leipzig. Nach der abgelaufenen Subfcri^tionszeit^ 
kann ich kein Exemplar Anders als um 1/2 Louisd'or veiv 
lalfen. 

Halle , den 6:en März 1787. 

Friedrich Dan.i«) Franckei 

!!♦ Auftiüncn. 

Von der den 2iftcn März 1787 in Wien •uf der Uni- 
verfitätsbibliothek zu Iialtendcu Bücher - AudioQ » find 
nunmehr bey der Expedition der A. L. Z. Catalogen dv 
Stück zu zwey Groichcn zu haben. 

111. Bücher fo zu verkflufi»n« 

Das No. 4. zum Verkauf angebotene Frcheri Th.eftrum. 
ift nunmehr wirklich vcrkr.utr, welches m*m , um andern 
die Anfrage nach diclem Exemplar zu crlparcn, hier- 
durch anzeigt, ""•" 
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. In der Expedition der A!Ig. Lit. Zeitung ift ein fchö. 
nes Excmj.lar \oi\ Tiu Rnim ofBalbec othcrwireHeliopolig 
London 1757. Fol. max. für Drey ulte LouisiVor verkaufen.' 

\y. Anzeig?. 

Die Hermnnifche Buchhandlung in Frankfurt am 
Mayn hat den lammtlichen Verlag des verftorbenen Buch* 
händler Reiffenfteins an fich gekauft, welches lammtlichen 
Herrn Buchhändlern und andern Bücherlicöhabcren hier- 
durch bekannt gemacht -wird. 



Aa //* pag. 4^ 2. 29, v. u. He* in einigen EsLCinphten Dinin^cn. «t%tt Dingen. 
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I. Ankiind-giincj neuer Bücher und 

LandKarccn. 

^ Tr\as Journal der Moden vom Äfärz d. J. «nthält fplgen- 
J J de Artikel ^. Ueber Ungelltltheit. II. Veränderung 
der Hof Etikette in Wien. III. -Englirchc Moden. IV. Eran- 
ij)fifche 'Mddcn. V. Tcutfche Neuigkeiten. VI. Anicuble- 
menr. VII. Equipagen. Vlll. Frklärui!^ der Kupfcrtafcln, 
welche diefesq^al enthalren : Z^\cy weiblicl^ Büften x Eine 
Dnnie in einem Ccraco. 2 Eine Dame in einem Englifcflen 
Kocke. 3. Ein Parifer Elcgnnt aus dem Palais Royal. »4 Drey 
moderne cngliiche Stühle, zUm bürgerlichca. A™?"^^**' 
Sient ^ehötiK« « 



t)a« wichtige neue natiirhiftorifche Werk , wetches in 
tlicfem Jahre zu Pafis herauskommt, und in dem Intelli- 
gcnizblatt der allg. Litt. Zeitung,' No. > p. 10. 1787. angeKfin- 
di« ift , verdient meines Erachtens , durch eine üeber- 
Ictzung gemeinnütziger geniacht zu.' werden. Der Titel 
des Original^^ ift; Journal des trois RegHcj de la T^aturc, 
contenant tout ce qüi a t^port ä la Science phyfique de 
I* homme; i la V«erinaire; Ä V hiftoicc des djfierens ani- 
maux ; au regiie vegetal ; ä la Botaniquc ; d V agriculrure et 
nu jaVdinage; au rögne mineral; A T exploitation des mi- 
ncs; aux ufagcs des difFcrens FoiTiles; et gencralement d 
tous les arts : av(n: des planches gravees eh taillc doucc : 

Dil Vcrfafler haben dabcy einen doppelten Zweck ; i) 
Statt der theuern und kollbarcn naturhiftorifchen Werke , 
'gleich einen ganzem gründlichen Ci^s, der alles umfafst, 
in die Hände zu geben. ^ 2) Alle neue Entdeckungen aus 
allen 4 oder 5 .Welttheilen zu liefern; überdcm auch alle 
neue naturhiftorifche Werke zu reccnfiren. Ihrer Einrich- 
tung gemäfs foUen äes Jahres 12 Hefte, jedes 7 Bogen, 
herauskommen. * 

Ich habe mich entfchloflen , von diefcm Werke in dem 
^Weidmann- und Reichifchcn Verlag? zir Leipzig, eine 
Uebcrfetzung zu liefern. Wenn diei'esWerk mit*fy(tcmati- 
fchen , befonders auf den Linnc' hin weifenden , und vor- 
züglich mit ^terlandifchcn , in dicfe Wiirenfchaftcn ein- 
fchlagendcn Anmerkungen und ncueften Entdeckungen verfe- 
hcn wüidc: fo dachte ich , difs es für unfer Vaterland ein 
fehr brauchbares Werk werden müfste, wobcy viele thcure 
Schriften, die diefes Studium erfchwcren, entbehrlich wa- 
ren. Dies ift der Plan , navh welchem kh ckt 5rf«b«fct- 
sung bearbeilien w^rdo. 



Das franzöfifche Werk würde jährlich 84 Bogen bctra- 
gen. Unfere deutfche U«berfctzung mit Anmerkungen 
foll^n eben diefem Format, gr. g. , aber nicht in Heften 
jälirlich in einem, höchftens zwey Bänden erfcheineo. 

Quedlinburg , den 3ten März , 1787. 

J. A. E. G n e z e. 



Seit einigen Jahren if^man auch in Teptfchland mit Oft- 
indien bekannter geworden , weil zwey Churf. Braun- 
fchw. Lüneb. Regimenter in diefem Theil ATiens üch be- 
enden. , : 

\i Einem daher r.uTUCKgekoiiimenen einfichivollen 
StaabsOfhcicr , verdanket der Hauptmann von der Oftcn 
ih geneigte Mittheilung folcher Zeichnungen über deren 
Autkeiiticitäc ihm nicht der gering fte Zweifel übri^ 
bleibt. • 

¥' Die ganze Sammlung, der Kennerund die vornehm- 
ftcn ÄPerfonen ihren ganzen Bcyfall gcfchenket , beftehet : 
^ttfc Prof^ekten verfchiedener Städte und Landfchaften ; Pla- 
tVe von Scfflachtcn , Aftairen und Märfchön, weldi.cn die 
hannövrifchcn Regimenter bcygewohnt; aus Zeichnungen 
, vQnJgi<>f5en Pagoden , Götzen , Landescinwohncrn einzeln 
un4 in Grxippen; Vögeln; Thieren etc. alles dorch gc- 
fckickte Hände , mit äuferftcn Eleifse nach dem Leben ge- 
zeichnet, und ausgemahler. * 

Gemeinfchaftlich mit dem Ingenieur Hauptmann Hogre- 
we, ift der gegenwärtige Bcfitzcr dieTer fo fcliätzbaren Sauim- 
Ling entfchloden , das Wichtlgftc aus folcher, nach und 
nach in Kupfct ftechen zu feflen , wenn die nöthigc An- 
zahl von Subfcnbenten , die dabey vorkommenden Koftcn 
ficherr. 

Mit dem Profpekt der öftlichen oder See - Seite des 
Forts George Ifci Madras , find die Herausgeber gewiltiget 
den Anfang zu machen , und verfprechen davon im Monath 
May d. J. einen faubern Kupferftich der ||lnc Rahmen 
19 1/2 Zoll lang und 41/a Zollhoch ift, mit Eajrben Einern 
Gemähide gleich illuminirt, füi« den Subfcriptions-Preis 
von I ^thlr. unilluminirt aber für 18 mgr. die touisd^.pr 
zu 5 Rthlr. gerechnet, zu liefern. 

Diejenigen Gönner und Freunde , die Adrc{s - Zei- 
tungs - und Poft - Expeditionen, auch auswärtige Buch - und 
Kupferttich-Handlungcn , welche fo gütig feyn wollen, ge- 
gen Abzug des zehnten Theiif anGelde oder Exemplare« 
Subfcription zu übernehmen , werden erfuchet einem der 
hier unierfchriebencn Herausgeber v6r Ausgang des Mo- 
naths Aprils, Naduight zu- geben, wie viel Sie Exemplare 
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von jeder Sorte verlangen, damit der Abdruck darnach 
eingerichtet werderf könne. 

Von den einzufendcnden Geldern und Briefen , tragen 
wir das Porto, und %frfenden die Exemplare, durch 
fämmtliche churhannövrifche Lande, und bis nach Frank- 
furt am Mayii \ Leipzig , Hamburg, Lübeck , Bremen und 
Braunfchweig , auf unfere Koftcn : wobey wir denn hoffen, 
man werde , wenn ficlf hiezu Gelegenheit findet , uns das- 
felbe zu erfparen fuchcn. ' 

Der Beyfall , den diefer erfte Vcrfuch finden möchte , 
wird die Herausgeber zur Fortfetzung ihres Unterneh- 
mens antreiben, bey welchem fie auch die Abficht haben 
dem würdigen Mann , der aus Bcfcheidenheit nicht genannt 
feyn will , ihren Dank , füj feint treflichen Beobachtun- 
gen und deren fo gewogene Mittheilung öffentlich tbzu- 
ftauen. 

Hannovv den iften Februar 1787. 

J. L. Hogrewe, und W. A. v. d. Offen. 
Königl. Grofsbritt. und Churf. Braunfchw. Luncb. 

Capitains. 



Nachricht von einer herauszuÄcbeniicn Onomatologia 
Chymico-Alchymico-Praöica. 

Die Stettinifche Buchhandlung in Ulm hat feit verfchie- 
denen Jahren die zu Ende bemerkte nützliche Werke, mit 
nicht geringem Beyfall , dem Publiko geliefert , und in ei- 
nem derfelben auch eine: Onomatologiam Oiywi/co - i4/cÄymi- 
cO'Practicam durch gefchickte und diefer Arbeit gewachfenc 
Männer verfertigen zu laffen verfprochen. 

Da fich nun eine Gcfellfchaft gelehrter jind in die- 
fem Fache erfahrner Männer dahin entfchloffen, diefei 
wichtige Werk auszuarbeiten, welches nicht nur blos den 
wirklichen Arbeitern in der Chemie , dem Arzte dem Apo- 
thecker, fondern auch jedem Kunftler und Handwerks- 
mann intereffant feyn mufs 5 Jbefonders wenri" man über die- 
fen oder jenen Gegenftand nachfchlagen , und eben keine 
weitläufige Abhandlun|[, oder alle verfchicdene Mcynun- 
• gen darüber , fondern blos das Befte und Nützlichfte in 
einer gedrängten Kürze und in alphabetifcher Ordnu» 
finden wiU ; fo glauben wir ,* den Liebhabern diefer ange- ' 
nehmen und nützlichen Wiffenfchafft keinen unangenehmen 
Dienft zu leiften, wenn wir die obgedachte längft zur 
Abficht gehabte Onom%tologiam Chymico-Alchymico^PrafHcam 
in 2 grofs Octav-Bänden in dem nemlichcn grofsen For- 
mat, wie die bisherigen Onomatologien , zu liefern vcr • 
fprechen. • 

Die Herren Vcrfaf^r gedenken darinn dasWichtigffc 
wd Intereffantefte der Chymie zu liefern, ihre eigene fowohl, 
aU anderer Erfahrungen , fo vollftändig als möglich , nebff 
den neueitcn Entdeckungen , jedem Artikel beyzufögen , 
und auch die Quellen anzuzeigen , woher folche genom- 
men fmd. 

Bis nächftkofoniende Michaelis wird der iffe Band 
die Prefl^c verlafl:cn , und bis dahin 2 fl. 30 kr. oder i 
Rthlr. 16 ggr. Vorfchufs auf dtnfelben angenommen ; da- 
gegen diejenigen, fo nicht pränumeriren , alsdann 3 fl. 
30 kr. oder 2 Rthlr. g ggr. zahlen muffen. Der atc Band 
wird Gg. auf Oßern 1788. fertig werden. 



Diejenigen fo fich mit Einfnnunlung der Prinume- 
wtion bemühen wollen , erhalten bey 10 Exemplarien dat 
Ute umfonft. 

Die Namen der Hefren Pränumerantcn follen dem 
Werke beygedruckt werden. 
Ulm , im Jenner 1787. 

die Stettin ifc he Buchhandlung 
Sonß find auch in der Stcttinfchen Bnchhandlung zu haben, 
Onomatologia medica completa , oder mcdicinifchcs Wör- 
terbuch , zu vollftändiger Erläuterung aller Namen 
und Kunftwortcr , welche zu der Arzneytriffenfchtft 
eigftitlich , und zu der Apothekerkunft bcfonders ge- 
hören; mit einer Vorrede des berühmten Herrn AI- 
brecht von Haller, neue, von Herrn Prof. Eherhardt 
viel vermehrte «Auflage, gr. g. 775. ä Rthlr. oder 
3 fl. 
Onomatologia medico - chirurgica , oder Erklärung aller 
Kamen , wckhc die Zergliederungskunft und Wund- 
arzneywiffenfchafft eigen hat; mir befagteti Herrn 
von Hallcrs ^Vorrede , gr. 8- 775- 3 Rthlr. oder 
3 fl. 
. Onomatologia hifforiae naturalis , odfr WörterbucA 
der Naturgefcluchte nach ihrem ganzen Umfaiy*, 
welches den reichen Schatz der ganzen Natur, Aut^ 
dcuiUUi^ **^a richti're Befchreibung des nützlichen 
>ind fonderbaren von Thiercn, MineiAÜon etc. in fich 
fafst etc. etc. 7 1 heile, mit einem Hauptregifter ü- 
bers ganze Werk, gr. g. 753 «- 777. jeder Thcil. 
1 Rthlr. 16 gr. oder 2 fl. 30 kr. 
Onomatttlogia Oe(ynomico-pra£lica', oder ökonomifches 
, Wörterbuch, in welchem die allernöthiglte , nützli- 
che und durch fiebere Erfahrung bewährte Haushal- 
tungskünfte , verfchiedenc zur Stadt - und Landwirth- 
fohaft gehörige unentbehrliche Anmerkungen und 
auscrlefcnffe Vortheilc und Handgriffe, deutlich und 
aufrichtig befclineben werden, famt einer Vorrede 
Herrn Joh. Heinr. von Jufti , 3 Theile , gr. g. 
1760 — 1763. 5 ^thlr. oder 7 fl. 30 kr. 
Onomatologia botanica, oder volffändiges Botanifches 
Wörterbuch, worinnen nicht nur alle bekannte Pflan- 
zen nach der Lehrart des Ritters von Linnee ^efchrie* 
ben , fondern auch deren Heilskräfte und der Nutzen» 
den die Aizneywiffenfchaft, Landwirthfchaft , Farbe* 
rey ; Vieharzneykunft etc. etc. daraus ziehen können, 
aus den beffen Schriften diefer Art und vielen qg^ 
nen Erfahrungen zufammengetragen und erläutett 
werden. "Neun Bände, gr. g. 772 — 777. jeder Saai 
I Rthlr. 8 gr. odcr*l fl. 
— - Rcpertorium Onomatologiae botanicae, oder voUftftn- ■• 
diges dcutfch - und lateinifchts Regiffer über alle ^ 
Theile des botanifchen Wörterbuchs , wo rinn die be» 
kannteffen Pflänaen , nach dem Linneifchen Sy(teiii 
befchriebcn und deren Heilskräfte und Nutzen erklärt 
und erläutert werden , gr. g. 77p. 1 Rthlr. 20 gr. 
oder 2 fl. 45 kr. ^ 

Oraculum Mcdicinifch - qhymifch - und Alchimiftifches, 
darinnen, man nicht nur alle Zeichen und Abkürzun-* 
gen, welche fowohl in den Rccepten und Büchern 
der Aerzte und Apotheker, als auch in«den Schriften 
der Chemiftcn und Alchemiften vorkommen, fiudet. 
gr. g. 772 g gr. oder 30 kr. 

Da 



Da die Freymaum Lieder znm Gehauch ßr die Mit- 
^lieHtr der lerechten und gefetmtäfiigeitMfge Charlotte zu den 
drey St^>nten , ^-.v/r. in Jabre 5786. Uut der allgemeinen 
Litteratur Zeitnng noch nicht mit Melodien verfehcn find, 
fo kündige ich diefe Melodien hierdurch an , und bitte 
alle ehrwürdige Logen und Brüder, ingleicheij alle gcerhr- 
teftc Freunde der Mufik und des Gefanges beym Qlaviere, 
unterthänigft und gehorfamft um gütigfte Pränumeration 
aiigr. den Loiiisd*br zu 5 Rthlr. Ich fähe gerne, dafs die 
Exemplare längftens zur Leipziger OftermclFe d. J. ausge- 
liefert werden könnten, denn der Druck wird in wenig 
Tagen angefangen. Alle HochlöbL Paftämter , Zeitimgs- 
und IntelligenzComtoirs , und wer fonft noch beliebt, wer- 
den gehorfamft erfucht gegen das lote Exemplar Präname- 
ranten zu fammlen.^era den g Merz 1787. 

Chriftian Tobias Jäger. - 



Die Bedingung unter welcher wir — die Verlags- 
handlung und ich , als Verfoffer — die Tortfetzung des 
EngHfch-sgeographifchen ^Lefelmchs verfprochen haben , ift er- 
füllt worden , indem weder das Publicum noch die Her- 
ren Kunftrichter es an Aufmunrprung d«i;u haben lehlen 
laffen. UfW fo wird alfo zur Michaelismeffc d. J. der er- 
fte Anfang mit dicfcr Fortfetzung gemacht , und alsdcnn 
von Meffe zu Meffe fo lange damit -fortgefahren werden , 
fo lange theils das Publikum dies Unternehmen begünfti- 
gen, theils anderweitige Gefchäftc mir zu diefer mühfa- 
mcn Arbeit Zeit und Mufse übrig laffen werden. 

Plan, Zweck und zweckmäfsige Einrichtung, das alles 
ift aus dem bereits vorhandenen , und im Gcbauerfchen 
•Verlag erfchienenen . crfteh Theil des EngJifch geographi- 
fche\ Lefebhchs y der^ Italien zum Gegenftand hat, zu erfe- 
hen , worauf ich mich alfo beziehe , lyid hier nur diefes 
vorläufig anzeige; dafs der nächfte Theil , in dreien Bän- 
den , jeder uigefähr ein Alphabet (wepigftens nicht viel 
drüber) ftark , das Brittifche Reich neifß defcn Oßimiifchen 
Befitznngen abhandeln wird, und »war nach folgender 
Vertheilung der Marerien : 

Erfter Band. i. Reife durch Südengland. 2? Durch 
das Fürftentfium Wales. 3. Gefchichte der Englifch- 
Oftindifchen Acquifitionen von 1756 bis 1755. 
Zweiter Band." 1. Reife durch die Nördlichen Provin- 
zen Südbritanniens. 2. Durch den Oeftlichen Theil 
Nordbritanniens oder Schottlands. 3. Nach demWeft- 
lichen Theil Nordbritanniens und den Hebridifcheil 
Uifeln. 4 Fortfetzung der EngUfch - Oftindifchen Ge- 
fchichte. 
Dritter Band. i. Reife nach Irrland. 2. Brittifche 
Staatsverfaffung. 3. Gegenwärtige Verfaffung der 
Englifch-Oftindifchen Btfitzungen , und des chcmali- 
ligen Reichs des Grofsen Moguls. 
Wenigftens Einer diefer Bände erfcheinet zur Michaels- 
meffcDie Mittheilung der vielen dabey gebrauchten und noch 
zu brauchenden Quellen und Hülfsmittel habe ich gröfsten- 
theilsder freundfchaftlichta Gefälligkeit dtr Kerftn Sprengel 
und Crom^ zu verdanken. Deffau den 24» Februar i-^g-y. 

J. M. F. Schulze 



Das Commercium litterarium Noricum enthält, wie 
bekannt einen beträchtlichen Schatz von medicinifchen Eeo- 

m 

bachtungen und litterarifchen Nachrichten. Die berühmte* 
ften Männer aus den Jahren 173 1. bis 1745. haben daran 
gearbeitet, von denen ich nur einen IVerlhoff nenne. — Das 
Werk ift aber lateinifch gefchrieben , es enthält manches, 
was für den Arzt nicht brauchbar iff, und fteht aufserdem 
in einen anfehnlichen Preife. Aus diefen Urfachen wird 
es nicht fo genutzt , als es wohl verdiente. Ich binl da- 
her entfchloffen , alles was darin in die Medicin einfchlägt, 
in einem vollßmdigcn dentfchen AHizxge zu liefern , unter 
dem Titel : Aumahl der Piedivinifchen Auffatze^ aus dm Nüm- 
betgifchen gelehrten Unterhalt dl »rt gen. Die in der Urfchrift 
befindlichen Nachrichten von Todesfällen, BeförderuYigen , 
herauszugebenden Schriften etc. fallen gröftentheils weg, 
da fie für unfere Zeit wenig Intcrcffe haben. — Die Beo- 
bachtungen , die zum Theil fehr fchfitzbar find licfre ich 
vollftändig, dahingegen, die Rcccnponcn ebenfalls ohne 
Nachtheil für den Lcfer , fehr abgekürzt werden können. 
Bey wichtigen Gegcnftänden werde ich die Verdicnfte der 
Neuern um diefelben anzeigen, und diefes foU, wie ich 
hoffe, kein unangenehmer Beytrag zur Gefchichte mancher, 
Unterfuchungftn nnH Mwnuugen feyn. — — Das Original 
befteht aus 15 Quartbänden die ich im Auszuge in 5 mä- 
fsige Octavbände tu bringen gedenke. Der erfte Band 
erfcheint auf 0(Urn 1737 bey dem Buchdi ucker Francke 
allhier, dicfolgenden werde ich vonMcffe zu Meffe, ohn- 
fehlbar ununterbrochen nachliefern. Halle im December 
1785. 

Auguft Friedrich Hecker« 
♦ der Arzeneygel. Cand. 



CZi 



• 



Madrid. Mapa genctal de la Efpana' antigua dividido 
|n tres partes Betica, Lufitania, y Tarraconenfe? par el 
Geografo D. Juan Loper — Mapa Gcografico de Italia, 
von demfelben. « 



Dem Publice wird hierdurch bekannt gemacht, dafs 
der CommercienRath Fifcher allhier auf Erfuchen der Aus^ 
wärtigen den Praenumerations-Tcrmin auf Hellfeldti opus- 
cula juris canonici, feudalis, criminalis et publici bis 
«u Ende der Leipziger Oftermeffc prolöngiret, und i 
Druckexemplar praenumerando 20 gL Sächfs. Geld an- 
nehmen , auch den Herren Praenameranten die opuscula 
"iuris civilis für 1 Rthlr. 4 gr. Sächfs. Geld übcrlaffen 
wilL 

Die Herren Liebhaber können fich entweder an die 
hierzu ernannten Commiffaires, oder atf die Poftänuer, wel- 
che die eingegangine Praenumerationes an das hiefigc 
Fürftliche Weiiterifche Poftarat an mich einfchicken kön- 
nen, wenden, befonders in Frankfurth am Mayn an die 
Brönnerifche , in Leipzig an dfe Heinfiusiifche Buchfi&nd- 
lung, und hier an die Expedition der allgemeinen Littera-» 
tur - Zeitung addresfiren. 

Wer 10 Exemplare pn&enumeriret^ bekommt eines uni- 
fonft; . • * 

N 2 "«<v^ 
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Xrch J(^li^vnr.i? ^>. c. foUcn die oy.'ifcnb im Druck 
erfcl. einen inicl i'.avon r.Lht Uichr li,:ic:r.^L»:c, alb pKicuu- 
mciirct, gedruckt weiden. . . 



Bei Friedrich Krieger dem altern, in Gicfsen, ift 
fertig 7U hfiben. . Koch über Hndienbur^rifchc Erbfolge 3te 
Aufl. mit r-oiifchrift Folio. 2) Mufiaeus Rechte IrciaieÜtcr 
zu ernennen g. 3} Rofenmüller Anwcifung zum CnteLhc- 
fvrcn 2te vcrbefiertc Aufl. gvo. 4) trfahrungen und Beleh- 
rung bcibnders für das fchöne Gefchledit 2ter Theil gvo 
5) Lcflüre für die kleine Jugend zur Veredlung des Her- 
zens. 6tcr Iheil 6) Untcvhaltungsbuch für Knaben und 
>4;idchen 3tcr Theil 7) Tflor kleine Schriften itcs Stück 
3te Aufl. und üb diefes Werk nunnichro wicd«rum com- 
plet zu haben, 

IL Neue Mufikalien« 

Der KÄinmermufikus ScheitÜcr zu Oi.thct wird künftige 

Michaclismcfle eine neueS'ivw7v//j/'ff kkiver KU'iür uv/ISthg- 

Jiiicke herausgeben. Sie wird 6 Kogen in groficm Koten— 

format betragen und ig gr. koftcn. Elf zn Fuuc d.-j Ju. 

]iuß d. J. kann mun jttioch mit I2gr, in Cvin' cht :on. ';;,;■ l.X' tl.tr ■ 

auf yrdmtmerircn. Die Nahmen derPränumeranten die figh 

bis dahin melden, werden vorgedruckt. Wer auf 10 

Exemplare vorausbezahlt beUomifit dfis iitc frey. Man 

kann Geh an die vornehmftenBuch -uaBMulikhandUingcn, 

oder auch unmittelbar nach Gotha an die tttingeiikh« 

* Buchhandlung und an den Verfäfler felb(t wenden ; Briefe 




HF* Herabgefetzte Bücherpreißc. 



Die C, Weigel und Schneidcrifche Buc-ihancUung b^ 
fttzet noch eine Menge Expl. von de lallirc Ailronoinilchen 
Tabellen, vor alle Altron. Rechnting noblt Klipplers Me- 
thode, wie die Sonnenfinficrnillc vo;j;^efitHet und berech- 
net werden, in gr. 4to 2 Alj-hfll ct. 15 halbe Eo£,cn Rech- 
nungen und 4 Togen Kuj t'. Die lie bis Jubilate Ihatt des 
gewöhnlichen Prcifscs \ 2 Rthlr. um i Rthlr. in Louisd^or 
d 5 Rthlr. XU ecladen gelbnncn i(l. 

IV. Anzeige älterer Bücher, Kupferfticher 

Gemäldef auch Landkarten und Inftru- 

mente fo zu verkaufen. 

D'e Chr. Weigcl und Schncidciirdie Kunfc - und iluch- 
Iiandlung in Nün.btrg vcrknutr, 

l) D. Kühlers Hchul -und Reife- Atlas der neuen Gco- 
grai-hie belkhcnd aus 130 univjrUl -und partikular 
Kr.uen Bogengrorse, fr.ubcr iilun.i*rt, ncbll vielen 
Grundrilien.nnd Wappen jcde Karte vor 2 gr, tcincr. 



2) Dio Weir^clifciic Krjy.for - Bibel in r<-l. 4. \\n\\ ^v 
vier Oiviav - Kuj;ür raii" ein Llatt; ilic iii.in zu* jcdct 
Bibel oder auch allein binden lafi'ui kiinn. .• Die 
Zeichnungen und von Scindr.ird und Enicrt, zweien 
beriihiiitcn Maler -und Zdchsnmjiltcui, und b'äilcbcc 
aus 8.-,o VoriUllungen in Kupfer geito.hen , von E. 
W'eigtl 6 Rthlr. 16 gr. ferner, 

3) Baucri.tcinds gvofse Vorfchrilten 60 Elätter in gr. FbL 
worauf alle Sorten von Schritten bctiadhch vor i RxM. 



worai: 

12 gr. feiner. 



.4) 36 Bi.-ttcr Landfdif.ften und riofpckte Toi. von Bern- 
ncl , Knorr uhd Tyrof, gtlchickten Zeichenmciftcr in 
Kümb. vor i Rtlilr. i6 gr. 

5) Des Herrn Baroii von Gleichen, Vetfuch einer Q^ 
fchiclite der BlattUufe und LUtlausfrcIfer des (JlmeA- 
baunis mit vier vom Verf. felLft gemalten Kuprcnt 

6) Atlr.s auti^uus Danvillanus in 12 grofscn Landkarten. 
Djij iianc^Mch dazu ift jetzo völlig fertig, und bette^ 

het nebft d-r niictlern Geographie in 2 Bänden oder sAb- 
tl.eilnngcn. 

Livlhabcr können dicfen Atlas, wovon wir bis Jetzo 
noch kleinen beiVcrn und vollftancigern haben, bis zur 
Lcij?« Jub. Melle noch um den Tränum. Preifs cdiaUcn. 

V. Audlioncn vonRlichernündKunft/acheii. 

Zu Braunfeh weig wird vom 4tcn Jun. d. ], an die 
befondcr« im hillorilchen numifmatifthen Fach fehr reicht 
haltige Bibliothek des vormal Braunfwliwcigif, Geheimen- 
Raths ,,011 Prjun vcr;uic>iünirt werden. Das Verzeichnis 
der erircn Abtheilung ift 220 S. ftark , und wird in der 
Leipz. Oftermelie in den anlchnlichften Buchhandjuiigca 
zu haben kjii. 



In Anfchung der in Num. 4. diefes IntelligenzUattci 

S. ir. angekündigten Auilion der Bücherfammlung des 

ftel. Herrn Gsh. Hofrarhs Schläger, bleibt es bey dem 

I iten iApril, nls dem feft^re fetzten Termin. In dem Caialogo 

bcfiiiuen fi^h auch vier Handichrittcn. S. 75. 84.. pj. und 

120. ^l)ie dnfclbft genannten Herron Döring, Ewald ^ G^ 

Ictti, ^üiwOvricr, Hefs und KultUMJJer ^ nehmen AiifinilS« 
011 1 



an. 



VI. Anzeigen von Gelehrten und KuDfäcriH 

auch tnisaufgabefi. 

Die theoh gifchc Societät zu Harlem hat den Prcif» 
von einer golcincn Mcdnille, 400 GiiUicn fchwer, auf die 
bcfte Üchriit geietzt, weLhe den Vorzug der muftalildieu 
Gefctze Mulis vnr d^-Lcn \on Lycuig und Solon , die man 
insgemein als Mciltcrllüche cicr menichluhcn WeiaiiL'it an- 
ficht , auf das übcutü^iciaiue djithua wird, hateiniichp 
Holländil'ch, rnnuClilcli , Enj^lilch gelcliricbcnc Abh;:nd- 
lungcn werden bis zum i Lecember 1787. angenommen, 
wenn fie an das \'on Vacr i\^ur vau äcr iiu.ji ^-cftificte 
Haus franco eingefindt werdcu. 



Jena, gedruckt bey ^olu Chriß. Gottfr. Göpfordt. 
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der 



ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 



vom Jahre 1787. 



Numero 14. 




1. Ankündigungen neuer Bücher. 

Seit dem AnfsiDge des Mon. Febnitr, wird die ASgem, 
Folitißie Zeitttng auch in allen anfehnlichen Buchhand- 
lungen hrofchirt verkauft , untei; dem Titel : J. E. Fabti 
hißorifcht, poL ßatifliiche Nachrichten v. J. 1787. Die 
Hauptkommifiion yo'n diefen hat die Beerfche Bnchhandlung 
* in Leip^g- ^«Iche fie auf Verlangen halhuonatlkh zufchickt. 
Die wöchentliche Intelligenzheilage, welche, aufer den litte- 
tftrifchen gerichtlichen und andern Bekanntmachungen, auch 
befonders eine Anzeige der nierkwOrdigden Stqatifchrifttn 
.VQO den neueften deutfchen Reichstags und Reich^kamm^rgf' 
tidttsangelegenheiten liefert , wird den brofchirten ExcmFla« 
.r;n ebenfalls beygelcgt- Der Ladenpreis vom ganzen Jahr- 
gangs ift in nahern Gegenden 4 Rthlr. in Golde. Ppfitag- 
lieh erhält man fie durch 'alle Löbl. Poflämter TLeiimugs - Ex- 
vtditiohen und JnteHigtnzkomtoire. Jena den 16 März 1737. 

Maukifche Officin. 



Burney Tagebuch einer mufikalifchcn Reife 3 Theile 
I Rthlr. 18 gr. ' ■ 

Häfelers Betrachtungen über das Auge 12 gr. 
Neu find bey mir fiSrtig geworden. 

Schaufpicle mit Chören der Herren Gebrüder Chriftiari, 
und Friedrich Leopold Grafen sfu Siüllber^. ' ord-, 
-Pappi« I Ksthlr; 16 gr. holl^ndifch 2 Rthlr. 

Georgjoachim Göfchen. 

Buchhändler in Leipzig. ^ 



Den Herren Subfcribentcn auf Hn. v. Göthe fämmtliche 
/Schriften kann ich nun die angenehme Nachricht geben, 
daß Sie alle die angekündigten Werke erhalten werden. 
Ein Blatt von des Herrn Verfaflers eigener Hand , wird 
Sie bcym Empfang der erlten Lieferung näher davon be- 
nachrichtigen. Diele er fte Lieferung erfcheint in derOftcr- 
• melTe dicfes Jahres .i787* und enthält : Die Leiden Wer- 
thers , lehr vermehrt ; Götz von Berlichingen ; Stella ; 
Clavigo. 

Fernem folgende noch i\ie gedruckte Werke : Die Mit- 
fchuldigen ein Ludfpiel in Alexandrinen ; Iphigcnia in 
- lamben mit 3 in Rom gerochenen Kupfern und einer Vi- 
gnette- von Oefcr ; Die Gefchwilter ; Der Triumph der 
.Empfindfamkeit; Die Vogels Mit der Oftcrinclie wird 
die Subfcription a 6'Rthlr. 16 gr. gefchloffen ; Nach der Zahl- 
woche koften alle 8 B^nde 8 Rthlr. Von der Oitermeffe 
bis cur Michaelismefle 1787. find bey mir folgende ächte 
. Ausgaben, um die beygefügten fehr herabgefetzten Preife 
zu haben. Ich hoffe das Publikum wird wenigftens um der 
wohlfeilem Preife willen» die ächten Ausgaben, den feh- 
lerhaften Nachdrücken vorziehen. 
Lefsings Hamburgifche Dramaturgie. 20 gr. 
lUopliocks Oden % gr. 
Schfebelcrs auserlefenc Gedichte 8 gr. 
Amphion in Mpfik von Herrn Capelluieiftcr Naumann 

3Kthl. 
David ein Trauer fpid von Klopftock. 12 gr. 



Herr Prediger und Rc£lcr Lorenz zu Köpenik wird 
im Verlag des Buchhändlers WilKeUn Vieweg, des Jün- 
gern ^ii Berlin, ein neues Evangelienbuch unter folgendem 
Titql herausgeben: Die gewöhnlichen Sonn -und Feftagf- 
Evangclicn - und Epiftelp, neu überfewt- und mit Anmer- 
kungen für Schulen und Bürger. Der erfte Abfchni^t 
wird die gewöhnliche« jährlichen Evangelien, und Epifleln 
fo viel als möglich nach Luthers Vcbcrfetzung , und wo 
diefe nicht verftändlich find , nach feiner eignen Ueberfe- 
tzui>g,, mit nothwendiger ' Erklärpng dunkler W^orre und 
Redensarten nebft Liklärungcn zu 'jeden Text pafs'ende 
Sprüche und Gebete, nützliche Lehren, u. f. w. enthal- 
ten. Der zweyte Abfchnitt wird ferner enthalten. Lebens- 
gcfchichte Jefu , kurze Gefchichte der Religion , Leben^- 
gefchichte Luthers, urtd vermifchte Religiönswabrheiten. 
Der Siibfcriptionspreis ift 12 gr. Wer fich der Mühe des 
Holligirens unterziJien will , erhält auf fieben eins l^^lb, 
und auf 10 Exemplare das eilfte ganz frey; 



Die in der 2ten Edition meiner praktifchen franzöd 

Graipmatik angekündigte Lektüre pour les jeunes gens-qui 

apprennent le Fran^ois, en IL Tomes, ilt bey mir, wie 

auch in vielen grofsen Buchhandlungen Deutfchlands,-für 

48 K.T. Frankfurter Währung zu haben. Mein Hauptzweck 

war bei Verfertigung diefes Werks , jungen Perfonen ein 

unterhaltendes und lehrreich franzöf. Lefebuch zu liefern, 

indem .ich bisher keins, das meiner Abikht ganz cntfpvach 

ohngeachtet meiner vieljährigen Nnchfuchung, für meine 

Schüler habe finden können. Wer üch desfalls an mich 

felbft wendet, und p Exemplare nimmt, erhalt, fo wie 

von meiner Grammatik, das lote umfoniL Die Herren 

Buchhändler (welche deren in CommiÜion übernehmen 

wollen , . erhalten S3 i/3 P' C. Rabat , und bekommen fie 

frachtfrei bis Leipzig , Strasburg , etc. überlbndt. 

J. V. Meidinger, 

Lehrer der franzöf. und itaL Sprache zu. Frankfun a. M. 
O ^^ 
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Bei untendehendem Verleger ^'Ird ziir Oftermefle 
ein aHTßhrliches Handbuch der Brandt lämr gifchen Gr- 
fdtiehte crfchcincn. Dies Werk ilfc für blofse Lieblmber, 
«und für Anfänger der vaterländifchen Gefchichtskunde be* 
ftinimt. D:r Plan wzL'^t von dem Morfchelfchen völlig ab, 
und man hoft , dafs beide Schriften nebeneinander wer« 
4en bcflchcn können. Es foll in 3 Bänden vollendet wer- 
den. Die Vorrede wird die nähere Veranlaflung und den 
eigentlichen Zweck delTdben genauer anzeigen. Weder 
der merkwürdige Todesfall des gröfsten der Könige, noch 
die blofse Schreibfeligkcit unfcrs Jahrzehendes hat des 
VerfafFers Hand in Bewegung gefetzt , der ohnerachtec des 
"susländifchcn Druckorts , felbft ein Brandenburger i(l, 
und in feinem Amte, fchon vor einigen Jahren den Ent- 
wurf zu diefer Schrift machte. Es wird weder Pränume- 
ration noch Subfcription verlangt. 

$prau den ^ Merz 1787.* 

J. T. Winkler, 

Buchdrucker. 



Dief« OftermeiTe gebe ich den erffen Heft von ei- 
nem gemeinnützigen und künftig fortgefetzten Werk her- 
aus : des Titels : Natur mnd Menfchnikuitde, in lelirreichen 
Unterhaltungen zur Ausbreitung gemeinnütziger Kenne- 
nifle. Mit Kupfern. 

Sorau den p Merz 1737. 

Erdmann Gotthel f Deinzef^ 
Buchhändler. 



Auch find noch ExÄiKiplana ton Mucklut^Ji" Reifen dmrdi 

Eitro\yii , Aßen , mtd Afrik.i^ etc. erc (worinne die ge- 

nauftc und uinftändlichde Befchreibung der Graufitm- 

I kcitcn des Herro Haftings, deffen Procefs in Londet 

stzt fo vieles Auffehen macht, zu finden) in 3 Bända 

. grofs $vo ä 2 Rthlr. 12 gr. zu haben. 



Bcy Friedrich Gotthold JacobSer in Leipzig find fol- 
gende neue Bücher herausgekommen: 

Neue Morgen und Abendandnchten auf alle Tage im 

Jahr, von J. C. ScyfFerth. Nene Auflage gvo 

iL 2 Rthlr. 12 gr. 
Ebendcflclben Beiträge zur gemeinnützlichen Lefung der 

heil. Schrift 1-35 Stück. 14 gr. 
Ebendeffelbcn Andachten bcy der heil. Nachtmalsfeier 

für denkende Chiiften, 2te Sammlung gvo 12 gr. 
Uebcr die Verüdfenrng des äiilfcrlichen Gottesdienftes 

nebft einer Vorrede von D. Rofenmüller gvo 12 gr. 
Etwas zur chriftlichen Bcherzigung für uafere Zeiten, 

von D. Rofenmüller gvo 4 gr. 
D. Pofselts wiffenfchaftliches Magazin für Aufklärung 

2tcr Band , in 4 Stücken brochirt , gvo 2 RthL 
D. baldingers neues Magazin für Aerzte, pten Bande» 

1. 2. 3tes Stück. 21 gr. , 
Pews , R. Skizzen aus der Heilkunde. Aus dem Engl 

von C. F. Michaelis, gvo g gr. 
Das Leben eines Lüderlichcn , ein moralifch fatyrifche» 

Gemähide nach Chodowicki und Hogarth, gvo 1 RthL 
Xitr;gardc von Schlotbeim. Eine- wahre Gefchichte zui 

Lc bauung der micdern Zeit, gvo z Rihlr^ 



Dt ich meine Befchreibung der hiefigen Ak;idei]u» 
Stadt Jena der ReinJiardifchen fand Krükerifchen Buchhaad- 
lung in Kommidion gegeben , fo belieben fich diejenigci 
Herrn Subfcribenten , welche die zwar bereits Michas 
I7gtf. fenig gewordene beyde letzten Theilc noch nidi 
erhalten haben, in diefer OflermefFe an gedachte Buch- 
handlung zu wenden , und felbft zu verfügen , wenn und 
wie fiediefelben am bequemten zugefchickt verlangen ; wie 
denn überhaupt Exemplare diefer Schrift in der erwefaotqi 
Buchandlung zu haben find. 

Jena den 27. Merz I7g7. 

J. £. B. WiedebuT^ 



Büchcranzeige der Hermannifchen Buchhandlo^« 
Frankfurt ara Mnyn : 

Chriit J. L. Güldenes ABC (lir die Bauern oda 
das Wefentlichc der L o Jlwirthfchaft , nebfb einen An- 
hang Nachricht: von jungen Obdbaumen fowoU 
gewohnlicher guter Arten , als auch ausgefuchten 
franzöfifchen Obdes und andern fruchtbaren Bäumen, 
welche zu Kronberg thcils zwerg - thcils hochltämmi^ 
in kleinen und grofsen Lieferungen zu bekommen 
find gvo 1787 - ^6. Wenn Herrfchaften oder Gemein- 
den von djefem Büchlein ' mehrere EKemplatiein äuC 
tinmal kaufen wollen fo werden auf la 1. avif 20 
3. auf 30. 5. auf 50. g. und auf 100. 33 Exemplarien 
freygegeben. 

C. Plmius fccundus Naturgefchichte übcrfetzt von Gott- 
fried Grofse 10 und iitcr Band gvo i fi. 4S Kr. 

Diodor von Sicilien Bibliothek der Gefchichte übcrfetzt 
von Kirchcnrath Stroth nach dcfTen Tode fortgeferzt 
vom Profeflbr Kaltwaflcr 6ter und letzter Band mit 
voll händigen Rcgidern gvo 2 fl. 

Dio Caflius römifche Gefchichte überfetzt vom Conre- 
£lor Wagner 4tcr und lerzter Band gvo ifl. - 30 kr. 

Beiträge zum deurfchen Kirchcnrccht jtes Heft endik: 
dcutfche Voten zu einer römifchcn Apologie dtt 
Nunziaturen in Deutschland gvo - 40 kr. wird auA 
unter letzten Titel verkauft. 

Schubarts (auf Hohen Asperg) Qmmtlichc Gedichte von 
ihm felblt herausgegeben 2 Thcile gvo 2 iL ächte 
mit deflcn Portrait und einigen Kupfern gezierte 
Ausgabe. 

Hartleben Hof -und Reg. Rath juriftifche Littcratur ite« 
Bandes ites Siück gr. g. I fl. 12 kr. wird gleich nack 
der McfFe fertig. 

Der 4te Theil der Gedichte des Herrn Goekingk kann 
erft auf nächfte Michaelismeffe crfcheinen, die Ver- 
zögerung, die die Bcföiderung des Herrn Verfafler« 
zum Kriegs und Domainen- Rath in Magdeburg ver- 
urfacht hat , wird das refp. Publikum für gültig an- 

. ochmeo. Der Piänumer^itionstermin wird deshalb bis 

auf 



auf Johtwii« hin«u5gcfet2t , doch aber hiermit tngc- 
fügt dafs von dein auf holländifch Papier nicht mehr 
gedruckt werden, als fo viel fich aUdann gemeldet 
haben , und es fich jene felbft zufchreiben M'erden, 
welche die $ erftcn Theile auf holländifch Papier be- 
fitzen und den /itcn Theil VolllUndigkeitshalber auf 
geringer Schreibpapier nehmen müfTcn. Der Fränu- 
meracionsprcis ift i fl Z3 kr. oder i6 gr. 



Die Eeforgnifs des Publikums , dafs das Liipziger Ma- 
pmn zitr Katurktnide und Ockonomie, mit dem Tode des 
Bun verewigten Leske fein Ende erreichen dürfte , hat die 
Verlagshandlung als eine Aufforderung zur Fortfetzung 
clefTelben angenommen. Mehrere berühmte Gelehrte erbo- 
ten fich aus Frcundfchnft für den feeligen Herausgeber 
jedesmal anfehnliche Beiträge zu liefern. Unter diefen 
haben wir die Erlaubnis einen Befike in Mitau^ Befeke in 
Emden , Hedvng in Leipzig , Merrnn in Duisburg , Schnei" 
der inFrankfurth a. d. Oder 5c/ircfter inButtftädt, Schubart von 
Kleefeld auf Würchwitz , Pobles und Kreufcha , und Voigt 
in Weimar nennen zu dürfen. Noch eine gröfsere Anzahl 
gleich berühmter Männer hat uns eben di(;f*es Anerbieten 
mit Vcrfchweigung Ihres Namens wiederholt. Wir neh- 
men daher keinen Augenblick Anftand , anzuzeigen« dafs 
diefes Magazin unter folgenden Titel auch im Jahr 
278?* ^^^^ ^^^ bislierigen Einrichtung ausgegeben werden 
foU ' Leipziger Magazin znr Katurkunde und Oekonomie, her- 
ausgegeben von einer Gefcllfchaft von Gelehrten; Jeder Jahr- 
gang bcdehet aus 4 Stücken, jedes Stück enthält g Bogen 
gr. g. eins, zwey, auch ''mehrere Kupfertafeln. Der 
Preis des ganzen Jahrgangs bleibt auf Druckpapier i Rthl. 
g gr. auf bchreibpapicr i Rthlr. 12 gr. 

]. G. M ü 1 1 e r f c h e Buchhandlung. 



Vermifchte Gedichte ,' von Juß Friedrich Zchtlein. 

Aufrichtig zu reden , niufs ich einem, hochgeehrten 
Publikum bekennen , dafs ich kein beion derer Liebhaber 
vom Subfcribiren bin , wenn man nicht ficher weifs, was 
das für ein Dir.g ift das man für's Geld haben foll, wo- 
rauf man fein Wort giebt. Es fällt mir immer das alte 
Sprüchwort dabei ejn, das nur von gewifTen zahmen Thie- 
len gilt, die man im Sack kssuft. Allein ohne, dafs ich 
weitläuftij-cr von den. Urfachcn rede, die mich wnhr- 
(cheinlich bei dem Billigen rc;.htfcrtigen würden, fo meide 
ich hicmit, dals ich doch auch diefen Weg, mit einem 
Liedeibü».hlcin, das ich iierausgeben will, einfchbge. 

Alea inlid eß. 

Bis Johannis dieics Jahrs , erfchcinet allhier in Kom- 
miflion der Lübekifchon Buchhandlung ein mäfiger Band 
meiner Lieder, gleich diel'er Anzeige, auf Schreibpapier ge- 
druckt , mit kleinen radirten \'ignetten , auch wilU Gott 
einem Titclkupfcr von einem beliebten Künftlcr , (amt 
verlchicdenen in Kupfer g<i(lochenen Singweifen. 

Für folch ein Büchlein möcht' ich nun i fl. 12 kr. 
Rheinf. oder 16 Grofchcn Sächfifch, nicht vorausbezahlt, 
nur unterzeichnet haben. Wer nun das wollte, könnte ge- 
fftUigft leinen Namen etc. yor der Hand , das Geld aber 
nach dem Empfang des Büchleins , Poltii-ei — an bcfagte 
Buchhandlung oder an mich ftlbÜ iichiUiea D!a$eilft«£xem* 



plar erhalten die Freunde, die fich mit Annahme derSub- 
fcription bemühen wollen, frei. Noch hätt ich zu erin- 
nern i dafs die Lieder die ich tiefere y nicht alle eines Ka- 
rakters und Inlialcs fmd •— auch in keiner befondern Ord- 
nung flehen , fondern wie eine Handvoll Blumen im Korb 
liegen , damit ein jeder nach Maasgabe feines Gefchmaclcs 
für fich das Luftigfle herauswählen könne. 

Die gütige Bei^tlieilung meiner erden iugendlichen 
Gedichtein unferer vaterländifchen Blumenlefe und andern 
periodifchen Schrifften, befeuerte diefen^ Entfchlufsi in mir, 
ohnerachtet ich es lügen müfte wenn ich fagte , dafs mir , 
es ein Menfch geheifen hätte. 

Was ich fonft noch vorzureden habe, fpare ich auf 
die eigentliche Vorrede, für das Nachreden werden 
meine billigen Herren Recenfenten forgen. Baircuth, im 
Fcbniar i7g7. 

Juft Friedrich Zehelein. 



In der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm ift za ha« 
ben: 

^. M. 1. Schmidts , Gefchichte der Deutfchen , von den al- 
tcften bis auf die jetzige Zeiten , 5. Theile ; nach der 
neuen von dem Verfalfer verbefferten und unter fei- 
nen Augen veranftalteten Auflage, gr. g. Ulm» I785« 
bis J7g7. jeder Theil i i fl. 30 kr. 

^ vollftändige Regifter über die erften 5. Theile , oder 
über die Aeltere Gefchichte der Deutfchen, nebft 
einem Verzeichnifs der in denfelben angeführten Schriflf- 
ten , gr. g. Ulm , i7g5, 4 i fl. 

— derfelbeo Gefchichte, (Ster uhd 7ter Theil , welche 
den iften und 2ten Band der Neuern Gefchichte der 
Deutfchen enthalten, gr. g. Ulm, jeder. Theil ä i fl. 
30 kr. 

Gefpräch im Reiche der Todten zwifchen Maria Therefia 
und Friedrich dem Zweyten ," worinn diefer hohen 
Perfonen Leben und merkwürdige Thaten bis zu ih- 
rem Tode unpartheyifch erzählt werden, 5* Stücke, 
4. Maltha, 17S6, und i7g7. jedes Stück ä 24. kr. 
Ferner wird in ein paar Monaten fertig: 

M. J. Schmidts , Gefchichte der Deutfchen , gter Theil , 
oder der Neuern Gefchichte der Deutfchen, 3ter 
Band, gr.g, Ulm, 1737. ä ifl. 30 kr. 

Zufätze undVerbcflerungen, welche in der Neuen Aus- 
gabe vv-n Schmidts Gefchichte der Deutfchen enthalten 
find; für die Befitzcr der altern Ausgabe diefes Wcrl^s, 
gr. 8. Ulm, 1737. 



Es find zwar von dem fo vortrefflichen und berühm- 
ten Werke des Gerhard van Swieten betitelt: Commentarm 
in WrmciJini Bxrhave .^lorifmoi , fchon verfchicdene Ausga- 
ben erfehienen, woven die Holland ifche, undHildburghäu- 
fer in 5 4to Bänden am meiden Auffehen machten. Da aber 
diefc f* weit vergriffen, dafs fie , unerachtet des hohen 
Preifes , nur fchwer zu bekommen find : fo hat fich un- 
terzeichnete Buchhandlung entfchloifen ^ das ganze Werk 
zur Bequemlichkeit des Lefcrs in 11 gr. gv Bänden her- 
auszugeben; den I2ten wird der VolUländigkeit halber 
das Galttbadiifche Supplement a«bft Regüter ausmachen 
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Eine ganz neue liiezu verfertigte Schrift, ncbft ftubern 
Papier und linkhnlichein Foimat, eiTicht n?an aus diefem 
belbnders abgedruckten AvertilTcment : und fi'ir eine rich- 
tige Correfhir ift ebenfalls hinlänglich geforgt worden« 

Der erlle Band hat bereit« die Preile vcrlaifen, und 
bis zur Leipz. Jubilate - Mcflc 1737 erfchcint der 2te. 
Auf folchc Weife wird man bis zur Vollendung beftändig 
fortfahren. Das ganze Werk, bcitehend aus I2gr., ^v Bän- 
den, koftct im Sub fcripcionspreife 13 Thlr. oder ig fl. 
mithin jeder Band i fl. 30 kr. Die vornchmften Buchhand- 
lungen in und aufferhalb Deutfchland nehmen Subfcrip- 
tion an ; wer 10 Subfcribenten fammclt , erhält das eilUe 
gratis. Der Subfcriptions - Termin bleibt bis zur Jubila- 
te -MefTe 1787 f oder Ende des May otfcn-; nach Verlauf 
des. Termins i(l der Ladenpreis 16 Thlr. oder 24 fl. , alfo 
jeder Theil 2 fl. Die Herren Colledeurs belieben fich fon- 
derbar angelegen feyn zu lallen , defs nach Aiifilicfemng 
|edenTheiles der Betrag richtig eingcfandt wird; widrigcn- 
falU wird der folgende Theil nicht nachgeliefert. Britife 
nnd Gelder erbittet man fich poftfrey. 

Da man diefes Werk in <:inem fo wohlfeilen Preifc 
herauszugeben gefonnen ilt, dal's e$ von einem jeden 
BefliÜencn der Arzncygclchrthcit kann angcfchatiet werden 
fo verfpricht man fich emen deiio geneigtem Zui'pruch. 

Würzburg den 6ten Februar 1787. 

J. Jacob Stahelifche 
Univcrfitats - Buchhandlung. 

% 

Ih Ankündigungen neuer MuFikwerke. 

Faris, beym Autor: Trois Sonates pour le chvccin 
ou forte piano , avec accompagncmcnt de violon , compo- 
fees par M. Bcitheaumc; Oeuvre ge, (7 liv. 4 Ibis.) 

Ebcndafelbft. Six Duetti pour deux violons compofes 
par A. Chap'>.lle. Oeuvre rote (6 liv.) 

Ebcndafelbft beym Autor : Trois Sonates pour le pia- 
no forte , Avcc accompagnemcnt de violon ; compolees par 
y L. Duffck; Oeuvxe ler. (9 liv.) 

in. Neue KupfCi (liehe. 

Parif, bcy Fatou : Nina, pcinte par Lavrince, Pcin- 
fre du Rüi, et gravec par Colinet; (6 liv. en couleur, et 
3 liv. cn bilhc noir.) 

Ebcndafclbit beym Autor : La Surprife de V Amour, 
eftampe gravte par L, J. Glairon Mondct, d*apres Dictn- 
cy. (3 liv.) 

Ebcndafelbft bcy Taillct : Jefus Chrift ä table chcz 
Simon le pharifien et la Mcgdaleine ä fes pieds : belle 
Eltampe gvavce i Rome par P. Sublc^ras. (4 liv.) 

IV. Anzeige älterer Bücher, Kupferftichet 

Gemälde, a'..xh Landkarten iiuü inUru- 

mente ib zu verkaufen. 

Eine Sammhiug von 54.0 Stuck in Siegellack gut ab- 
gedruckter Wappen, fo in 2 von Königen, gp von Chur- 
ünd rfirltcn auch königl. und andern Tiinzcn, 32. vtn 
Grafen, 403. von rrcyhcrn und Adliclien, und 14. vcn 



einigen Aebten < Corporibus , beftehet , wird für zwey 
Carolins -»um Kauf angeboten, und dabcy bemerkt, daft 
mehrere Wappen von abj;eftorbenen Familien , aus dca 
vorigen Zeiten , darunter befindlich find. 



j4mkdot€. 

Dr. Vo«n% , der berühmte Verfaffer der 'Sncht^cdtnikgn^ 
war bekanntlich ein Gciftlicher und fpielte vortreflich trf 
der Flöte. Als er etnmahl mit einigen Damen « die er 
ins Vauxhall führen wollte , über die Themfe fuhr » ^fiii| 
er auch an zu fpielcn; aber da fu deswegen wi 
einem andern Fahrzeuge , das voller junger Officm 
war , verfolgt und immer begleitet wurden , fo fteckie s 
feine Flöte ein. Einer von jenen jungen Leuten fngs 
ihn darauf: ., warum hören fic auf zu l'pielen ?" * — »Am 
eben dcrürfuche, antwortete i^o/.'7i/, warum ich zu ipiebi 
anting." — „Und welche w;ir das?** „Weil es mir (b fgh 
iiel" — „Gut denn," antwortete der Officier, ,^aefaaai 
„fic den Augenblick ihre Ilöce wieder und fpielea fieÜMt; 
„oder ich werfe fie in die Themfe.*' Da Voung fthc, dift 
die Damen, die bey ihm waren, über den Streit ia Angff 
geriethcn; gab er den Umltanden nach und fpielttvilK 
rend der ganzen Uelerfabrt ganz angenehm fprt. AU& 
Gefellfchaft im Vauxhall anj^ekommen war , fo verlor ä 
feinen Beleidiger nicht aus dem Gefichte , und dt- er ihn 
eines Abends in enier Allee allein fand, fo ging et zli 
ihm und f^gte ihm in einem feiien und ruhi^^en Ton : ,y'Meifl* 
„Herr, aus Furcht, ihre und mcme Gefellfchaft ZU 
„beunruhigen , habe ich ihrer Impertinenz nachg(;gcben, 
„aber um ihnen zu bewcifcn, dafs Herzluiftijjkeit eben fo 
„gut unter einem Ichwarzen als unter einem rotheu KUidft 
„wohnen könne, erli:che ich fie, fich morgen vorm ittajj Qii, 
„10 Ulir in f/v./c>\.'.K einzufinden. Secundanten brauchen 
„wir nicht, dv:r Sticit geht blofs uns an, und es w&te , 
„unnorhig, fremde hineinzumifchen. Da wollen wir uitt 
j.fluf den Degen Ich lugen.** Der junv^e Kriegimann nahm 
die Ausfoidciung an. Sic fanden fuh beide zur bcftxmni- 
ten Stunde ein, und der Oriicicr zog feinen Degen und 
fetzte fich in Politur, l'ouvg aber fitzte ihm eine Ptitok 
auf die Brult. „Wollen fie mich umbringen?** iobrie dtr 
Olficicr. „Nein** antwortete Young ganz kalt; „tbtt fc^ 
„fi;! fo gütiy; , ihren Degen auf der. Stelle einzuftccVcn« 
,,und eine Menuct zu tanzen ; oder ii^ find auf der Stdte 
,,dci Todes.** Der Oiiicier machte einige UmCtfcndt; 
aber die Kaltblütigkeit ui.d der Ton feines Gegners wirk- 
ten lüviel , dal» er gehorchte. Nach gccndigtcr Menuct 
fay,te Y«;ung : „Sie zv/angen mich gcltern , wider meines 
,, Willen auf der Flöte zu fpielcn. ich habe fie heute wkltf 
,, Ihren Willen tanzen lallen; wir find quitt. Sind Sie in^ 
„dellln noch nicht zufrieden , fu will ich Ihnen alle G«- 
,,nugthuung geben, die Sie verlangen.** Sratt aller Antwort 
fiel ihm der Ofücier um den Hals , machte Encfchuldigung 
und bat ihn um feine Freundichaft; und wirklich errich- 
teten fic einen Bund unter einander, der nicht eher als mit 
Youngs Tode authörce. 

Journal de Paris 1787. N. 24. 



Jena, gedruckt bey ^foli. Cimjl. Gottjr, Göpferit, 
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vom Jahre 17S7* 



Numero 1 5. 




I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Ungeachtet der wcitläuftigen Ausiügc , welcjie in den 
meiden gelehrten Zeitungen und Journalen aus un- 
ferer im Jahr 1784 verlegten Ueberfetzung von dem Le- 
ben des H. V. J. Duval etc: bey der Anzeige deflclben ge- 
macht worden find, tind die dicfcr Biographic den Reiz der 
Keijieit und der Kaufluft zu entziehen fchienen und un- 
geachtet erft noch neuerdings ein fogenannter Jugend- 
freund in feinem Gcfchenk zum Neuen Jahr für die Ju- 
gend Hamburg 1787. 8- diefe unfere Ueberfetzung blät- 
terweife abdrucken lafTcn, ohne auch nur die Quelle anzu- 
zeigen , woraus er gefchöpft, fo find wir doch genöthiget, 
da fich die «tfte Auflage günzlich vergriffen , eine zw«ite 
"von dicfcr Biographie zu vcranftalten. "Wir kündigen die- 
Telbc mit defto gröfscrem Vergnügen an , da es uns durch 
einen fonderbarcn uns felbft nicht ganz klaren Zufall ge- 
glückt hat, Duvals Leben von feiner eignen Hand in la 
Heften entworfen , als Manufcript aus Wien kauflich zu 
erhalten. So grofs der gerechte JJcifall war , welchen das ■ 
'Publikum dem h/ Staatsrath und Ritter von Koch für 
-Seine vortrefli^ Lebensbefchreibung des unfterblichen 
Ijuyals und die Herausgabe der Werke deffclben bezeigt . 
litt , ft)^ glauben wir doch ohne jener an ihrem Wcrthc 
Etwas zu b<»nehmen , (die wir vielmehr noch ferner bey- 
behalten werden) und ohne Anmafsung im voraus beh'au- 
pten'zu dürfen,' dafs das Manufcript, welches wir erlangt 
haben , durch die Mannigfaltigkeit feiner bisher unbekann- 
ten Anccdoten und die vielen etngeftreuten, alle das Ge- 
präge des aulTnordentlichcA Mannes an fich tragenden, 
Raifonnements- ein Schatz fey , für delTen Bekanntmachung 
uns das Publikum Dank wiifen werde. Wir haben zwar 
den Ueberfetzer der crften Auflage, welcher .auch die zwei- 
te übernommen, H. Bibliothekar Kayfer erfucht, nur 
<las InterelTantefte auszuheben und zu einem Ganzen zu 
.verbinden , allein es macht die Reichhaltigkeit des neuen 
.vorrftthi^en Stoffes 2 Bände nothwendig. Je4er wird un- 
geftihr 30 Bogen ftark werden und in erfte zur Michaelis- 
neife 1787 und der zweite längftens zur OftermeflTe 178g 
erfcheinen. Das Werk wird den Titel fuhren : Leben des 
Herrn ValtHtm Jamerai Duvai Kaiferl. Bibliothekars und 
AufTehers über das J^ünekabinet in Wien aus feinen^ 
eigenhändigen franzöfifchcn Manufcripte und den Memoi- 
res des Herrn Ritters von Koch überfecsft von Albrecht 
Chriftoph Kayfer HochRirftl. Thum- und Taxifchem Biblio- 
thekar. Zweite um die Hälfte vermehrte Auflage. Mit 
ChurHkchfifchcm Privilegio etc. 

Regensburg den 13 März 1787. 

Moatagifche Buchhandlung, 



Auf VeranlafTung mehrerer ^ defswegen m mich ge- 
machter Anfragen, mache ich hierdurch bekannt, da(s von 
des Herrn Prof. Drficik, in meinem Verlage herauskommen- 
den Erdhefchrrilmng wn Aßen der zweite Theil zu- 
verläfllg in der Neujahrsmefle 1788 erfcheinen werde. 
Mehrere unvorhergcfehene Gefchäfte, welche abzuwei- 
fen nicht von dem Herrn Profeflbr abhieng, hinderten ihn, 
diefen zweiten Theil fo frühe « als er Anfangs gehofft 
,hatte, auszuarbeiten. 

Stuttgart den i. Febr. 1787. 

Joh. Benedict Mezler* 



>* 
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Folgendes Avertiflcment ift uns vermutblich zur In* 
fertion in diefe Blätter zugekommen : 

$luf bie in ttnten benannter i5uc(^l[)anMiiif9^erau^fi>mmen/ 
(e CDeond t^f(f)rtfit/ betitelt : »9 Ufie meinet beutfc^c^ 
;^erwa^rungöiottrna( tmber bte pbtUfop(>ifd^en nnb 
;t^eoUgifd^fn ^rt^bmtx unferer X^enFseit |ur€t^re ber d)viHi 
„Uc^en ^tltwti4\)tit tinb ^tbel / httmim^^^ti t>on einü 
»gen enangeltfc^cn geUbrten "Sbvfttn unb einer @efeUfcf>afiC 
„bon ao eoangeltfc^en ^oUottn, fowo(>l ber $(>i(ofopf>fe 
„aU Itl^eelogte/" wirb anfallen ^^ftimtetn, 3nteUtgeni/ 
ttnb Settungdeomtotrcn/ fo mt (Kiu^tfac(^ii<(^ in aKen ^udff 
danblungen X)eutfrO(nnb^ 3 ^tt^Ir. / ober ein wUmd^ticitt 
Z)ufaten unb 4 sr. vorau^beiaMt. (Den 3Un Ktl^lr. W 
^ lebe 93ttd^(»anb[un9* unb ^omtoit, fot»ie autb lebet 
'^ribatloOeeteur / ber m e^r aU ein eji^entplar berfd^retbtt 
für fich / unb fenbet 2 gtt^r. netto franko nac^ £eip}i9 an 
ben bafigen 9(gcnten m^mittim 9e(e(rten/ b. 8* ^ 
0Xaf{u^. ^thm Sntereffenten liefern wir baf&r joi^rlicft 
einen ^anb bon 100 Sogen ober 13 9)^onat^ffii(!en / itbti 
|tt 8 Sogen/ mit einem 9legifleri M 3a(^rgange^ bon 4 9o/ 
gen. Obne ^orau^beia^Uing M ganienSanbe^ wirb Hin 
ethi »erlaffen / ba()ero mir bitten f uni mit feiner Sitte 
m befd^toeren , ^i^ &mpiatt iHt SJörauMeia^Uing 909 
. utt^ }tt oerUngen. 90er nicf^t bep Stt(^()anb(ungen ober 
^tftimtttn prinumeriren fann / wenbet ffc^ g<rabe nad^ 
«etpjig. ®on feinem 3«5«tte fagt f*on ber aitel f» 
biel , aW fftr beffelben Vßmh bic großen r wftrbigen / be/ 
rühmten Dinner / bie e^ oerfaffen , b&rgen / unb fiä^ au^ 
nennen werben, ^auptfSc^lid!^ erwarte man folgenbe^: 
O & bertf^eibtgt nietet ^ e 9 n u n g f fonbern ^ a 1^ r^ 
^tttt unb biefe muf apobietifd) fepn / «ermbge ber 9cr/ 
HunftPritif un» ef^rifflic^en ^eltwei^it. 2) & mad^ 
«He @4^einbeweife in ber fPbiUfopbie unb S^cologie |ii 
utit^te, 3^ & bringt mt im ntw Mit^ m bcf(l;riebenc 
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tSrtfflic^e ^tUmHhtit bor / iinb letgt / iai fit au^ Ut 
$cll. e*rift allein Urfpriing ntbrnc 4) & öic6t g^acö* 
riebt unb ®rMnt) / wie bic 5?riL @c(;rift auf eine neue weit 
ffdjti^re unb erfcntenere <H3e(fe ibcrfeftt merben mftife, 
5;) eö Jtefert bcn ©(MirfTel ber flöttlid;en OfF<n6armi9 unb 
€cmprtf ölfcr ncOten Sü?<U»eifcn. 6) Q3en kbem ^tiicf 
crfol(?t ein ?boijcn von bcr neuen Q5i5eJM6erfef?unci. 7) €i 
ttitcrfe^t fict) aUc« (^crrifttcrtii'ciJinsfn ber cUgemeinen 
beuifd)eu ^ibFii t^cP , aüöemcincn tiueratur ^ Bdtnng, 
m\> anberer ectrifif" unter ber 5KaöFe, 8]) €ö nimmt 
^ert()eibigunden ber ^ifofop^en vM Zl)toUqtn ge^i^ntmr 
genannte ectriften an. 9>€ö fifirft bre(Ehrif!en im@lan^ 
ben ber (?cftrift , unb fucbt fte «jenen Serffihrunci m ver/ 
üJaOre«. loj ^ö* tritt feiner Äircf^enrarrl-eo niubfelig su 
nahe. lO £^ N^t auf 5 e f u m e b r i fr u m unb feine (£(>rc 
init auferfter ^^-uc^t. 12) €ö liefert iKeli5ioir^nae6rieI)ren. 
135 €^ entöÄIt wid;tige ir>iiefe unb iid;tiöerc Äeeenfiouen. 
€btf;en , ben 16 5D?dri 1787. * 

^pocf;furfti. vvml ^(anbenber^iif. ^ueb^anblung. 

wir find dabcy wirKlkh in Valcgenhcit gcrathen, 
weil wir nicht wursten , ob jemand ucn Hn. M. Mütii« 
habe zum Etüen haben wollen , oder ob es mit dicfcm 
AU^etNcinen dcutfcUcn J'erwahrmigfjonrnal^ wirl\1ith feine 
Richtigkeit habe. Mehrere Correfpondcnrcn wollen uns. 
verfichcrn , dafs bcfagter Hr. MaGus keinen gemeinen Men- 
fchenvcrftand habe, welches wir uns Yo erklären, dafs 
er ein Mann von ungemeinem Verstände fey ; und dicfcs 
mufs auch wohl fcyn , wenn evangclifchc gelclnie lürftcn 
und Doi^oren in feine Tulbtapfen treten. Sollte alfo diqk- 
ei*Wahntcs Allgemeines yenvahruifgijonrnnl in allem Ernftc 
erfcheinen , fo erbieten wir uns die Pränumeration dar- 
auf anzunehmen, und weiter zu befördern, wobey wir 
gern gelrehcn, dafs allein der Sehlußel der göttlichen Offen- 
barung, und der C»mpaß aller ächten Weifen unter Brü- 
dern feinen a-ollwichtigen Ducaten werth fey, wenn auch 
nicht die ganz neue noch nie bcfchriebcne chrißliche fVeltveis- 
heit , und die weit riditigere und erhabnere Bibelübcrfct- 
aung hinzukamen. Zur Sicherheit der Pränumcranten 
werden wir fluch die etwan einlaufenden Ducaten nicht 
eher abliefern , bis wir in fichcrc Erfahrung gebracht ha- 
ben, dals die Gefellfchaft gelehrter Fürlten und Doloren und 
das Allgemeine Verwahruj^gsjovrnal nicht etwa die Erfindung 
eines luftigen Kopfes fey , der mit dem Hn. M. Maüus 
einen Spals treiben wollen. 
, Jena den 10 April 1787. 

Expedition der Allg. Lit. Zeitung. 









Ich habe in memcr römifchen Gcfchichte auch eine 
Gefchichte anderer alten Völker, und befonders folchcr, 
nach und nach zu liefern vcrfprochen, die in Compendien 
/nehr berührt , als hiilorifch , wie fie es doch in verfchie- 
dencr Rückficht vcrdipnen , befchricbcn zu werden pfle- 
gen : dafs mir diefcs Verfprechen Ernfl war « beweifet die 
bald darauf erfchienene Gefchichte der Aegyptcr , und ich 
würde mich deflelben vielleicht fchon entledigt haben» 
wenn nicht zu eben der Zeit, da eriigedachte Gefchichte 
die PrefTc veilnncn hatte, meine damalige Lage, in wel- 
cher ich mich vorzüglich mit dem hiftorifchcn Eache be- 
fchafrijste , wider Vermudien fckncll verändert , un4 ich 



an dem Cafiiririano nls öffentlicher tchrcr angeftcllt wor- 
den wäre. Di,;f2 Vcriindcrung j!,ib mir dann ganz andere 
Arbeiten in die Hände, und die Stunden, welche mir 
meine Berufsgefchdfte frey liefTcn, mi:f:}tc ich der Vcrbef- 
ferung oder Umarbeitung -tsiniger fchon vorher von nur 
herausgegebenen Lücher , 'die nun wieder aufi^clcgt find, 
fodann dem gricchiichcn Voibcrcirungsbuch , welches 
fchon vcrfchiedrmc Jalirc fertig lag , und nur einer fchick- 
liehen Zufnmmcnflcllung bedurfte , widmen , dafs es 
alfo unmöglich war, nn die Fortfetzung eines angefang^1 
neu Werks zu denken, ' Mit dicfcn Umfländcn werdet 
mich nicht nur meine Freunde, die mir wegen der Vo^ 
zögerung dicfer Gefchichte Vorwürfe machten» fonden 
auch Andere, welche keinen allzulnngHimen FortfchtiB 
diefes Werks wünfchten, cntfchuldigcn. Wcpn aberwicdv, 
ein Theil diefer' Gefchichte erfcheinen werde, kann id 
jetzt noch nicht bclHmmcn , da ich cr(t die Encyclopädir 
und Liitcrargefchichtc, welche ich feit einiger Ziitt unter der 
Feder habe, und zu meinen Vorlvfungcn gebrauche c^ 
digen mufs. Ift diefc Arbeit, wekhe mir mein Beruf fli/w 
legt , fertig , dann werde i,.h die alte Gcfchiciitc trsAr 
vornehmen, die acgypiiche, wenn He fuh vcigiifenfai; 
verbe{Tc\n, und bcy jeder Gefchichte die FacU icAte 
uöthigcn Zeugniflün der bcwlihrrcllenSchrifrfi-clIcr belcpL 
Die bisherige Verzögerung diefcs Werligeiis will ich daidk 
Fleifs erfctzen , fo d;ifs ein Theil nicht allzulange nach 
dem andern kommen foll , und werde nach meinen KtiC- 
ten zu zeigen fuchen : dafs ich das Publikum , wekhfii 
meine bisher herausgegebene Schriften görig aufnahm» 
eben fo hochfchätze , als mir fein Beyfall wahrhaft/g an- 
genehm ift. Hiermit hätte ich denn , wie es auch Pflicht 
ift, nicht nur diefcn geantv^ortet « welche fragten, ob ich 
die Gefchichte ' der alten Völker fortf^en würde» oder 
nicht ? fondern iTuch denen eine Auslomft gegeben , di« 
das erfte Heft derfelben befitzen , aber vielleicht Zweifel« 
haft find , ob diefem noch andere nachfolgen werden. 
Coburg, am Giften März 1757. 

Job. Heinr. Mart. Ernefti, 
Prof. an dem academ. Gytimafio Cafimiriano. 



In der neuen Hof- und akadcmifchen Buchhandlung 
zu Mannheim wird bis zur Oftermeffe 1787 fertig. 

Ciccronis operum tomus ip et 2a feu ultimus wa£ 
Schreibpapier. 

— de Ofr.ciis , einzeln. 

Jungs, D. J. H. Lehrbuch der Forftwirthfchaft 3 ThÄ* 
2te vermehrte und vcrbeflerte Auflage, g. i Rthl. 12 gs« 

Steins , J. H. Verfuchc und Beobachtungen über Ange- 
wöhnung ausländifcher Pflanzen an den Weftphiilifchen 
HimmcUftrich, mit einer Vorrede des Herrn Reg. 
Rathes Medicus. 8* <$ g^* 

Virgils Georgicon in deutfchen Hexametern überfetzt 
rf von D. jF. H. Jitng , mit gegcnübcrftehcnden lateini- 
fchem Text. gr. g. 

Hierzu werden von Herrn Jung philofophifche An- 
merkungen herauskommen. 

Medicus , Fr. Kaf. über einige künftlichc Gcfchlechter 
aus der Mjlven - Familie , denn der Klaflc der Mona- 
delphien , mit bcy gefügtem Urtheile über Linneifche 
Gcfchlechter und deren Kialfitikacion , über Herba- 
rien 



len. Um fie ans der Dunkelheit , In der fle bisher begra 
bcn lagen , herverza ziehen , erftrderte freylich Mühe 
und l*lcifs -und auch einige Kenntnüs. Vielleicht ift es 
nicht Ruhmredigkeit, wenn .ich fage, dafs ich manches^ 
das bisher gana unbekannt war, zu entdecken, manchet 
aber, auch, das jedem Gelehrten in feinem Fach nicht 
ganz gleich^ltigf feyn wird, zu berichtigen dife Gelegenheit 
gehabt habe , da ich nicht Bücherverzeichnifle abfchrieb , 
fondern wo nicht alle Ausgaben, doch gewifs die meiften 
Bücher , die ich befchreibc , fclbft vor Augen hatte. Um 
meiner Arbeit, die bereits vollendet ift, die möglichfte 
VoUftändigkeit zu geben , wQnfchte ich, dafs mich Freun- 
de der altern Litteratur, mit gütigen Beyträgen unter- 
(Kitzen möchten, die ich dankbarlichft zu benutzea 
fuchen werde. 

Die unten bezeichnete Buchhandlung wird nicht 
crmangeln , auch für das äuflerliche diefes dcutfchen Mait- 
fleifllgen Brittcn , an den dabei unentbehrlichen Hülfsmit- tasre ZuJ forgcn , dafs es dem lateinifclien , als Pendant, 
tdn , und zugleich an der nöthigen Kenntnifs der deut- ^ keine Schande machen wird. Gefchrieben Nürnberg in 
fchen Sprache fehlte. Sein Werk mufste alfo, auch von die- Jennfer 1787. 



t\en und Terminologie, dann Eitipfchlung einer Samm- 
lung von Fmchtgchau fen und deren Saamcn vorzüglich 
einer gn^.uen Zergliederung Hkmn^licher Fru^ihca- 
tlonsTKcilcn jeder Pflanze, gr. g. 
Suetonius , Caj- Tranq. ^d optimas editiones collatus. 
Tomus lus. g. Schreibpapier. 

f 

Maittflire hat bckanntermaffen in deinen typographi 
fchen Annalen diejenigen Bücher, welche befondcrs in der 
erftcn Hälfte des crften Jahrhunderts nach Erfindung der 
Juchdruckerkunft, in dcutfcher Sprache gedruckt worden 
find, beinahe völlig übergangen, — nicht als ob dicfe 
dcutfchen Producte nicht gleiches Recht, wje andere foU- 
tcn gehabt haben, aus der Dunkelheit hervorgezogen zu 
Verden — nicht als ob es nidht der Mühe wcrth gewefen 
ii^rc, fiiS eine Ueberficht der dcutfchen Literatur in je- 
nem Zeitraum zu forgen -^ fondern weil es dem fonft fo 



fer Seite betrachtet, höchft unvolllländlg ausfallen , und 
•der^ Wunfeh war ganz natürlich, dafs dasjenige, was Mait- 
taire nicht leitten konnte , zur JEhre unfers dcutfchen Va- 
derhindes , von einem dcutfchen Gelehrten möchte bewerk- 
ftelliget werden. Verfchicdene verdienftvollc Gelehrte 
fiifsien auch wirklich fchon vor einigen Jahren den riihm- 
Kchften Vorfaz , eine fo wich'-ige Lücke auszufüllen. Al- 
lein da es auch diefen gröfstentheils an den nöthigften , 
nehmlich an anfehnlichen^ und an folchen wahren Selten- 
heiten reichen Bibliotheken fehlte, fo konnten fie auch 
den heften Vorfatz nicht ausführen. Man mufste es blos 
bey einigen wenigen Beyträgen bewenden laflen , und et- 
was voUftiindigcs von der Zukunft erwarten. 

Aus Vorliebe zur altern, befondcrs dcutfchen Littera- 
tur war ich fchon feit mchrern Jahren auf die älteftcn 
dcutfchen Producte der BuchdrucKerkunft aufmcrkfaro. 
Ich benur^e die hitfigen zahlreichen Bibliotheken, ich 
fuchte in der Fremde Unterftiizung . ich fammelte felbft, 
und wurde endlich ai:ch auf den Gedanken gebracht , ei- 
nen Verfuch zu machen , ob es nicht möglich feyn möch- 
te , gedachte Lücke auszufüllen , und auch dadurch etwas 
2ur'Ehre unfers deutfchcn Vaterlandes beyzutragen. Die 
mit einem folchen Verfuch verbundene Mühe war nicht 
vergebens, und ich fehe mich jetzt in den Stand gefetzcr, 
dem Publicum einen detttfchen Maittaire, das ift: Amta- 
Un der dctttfchcp LittcratHr , wotintien diejenigen Bwc/jcr, 
welche vom Anfang der BuchdrHckerknnft bis I520. in deut- 
feher Sprache gedruckt worden find , genau und ausführlich 
befchricbcn werden follen, ankündigen. 

Jeder Kenner wcifs es , wie viele, noch immer fchäz- 
barc Schriften in allen 1 ächern, in diefcm Zeitraum , auch 
in unfrer dcutfchen Sprache erfchienen find, die noch 
jetzt, fowohl übcrbhupf, in Anfehuiig der Sprache, als 
infonderheit in Rückficht des Inhalts, den Gottesgelehr- 
ten, den Rechtsgelchrten , den Arzt , den Gefchichtfchre-i- 
bct ; den Freund der fchönen Wiflenfchaften interefliren, 
und die meiftens als Schätze und Zierden der gröfteften 
Bücherfammlungen aufbewahrt zu werden verdienen. 

Indcflcn haben dicfe Schätze bisher ' gröfsten- 
theils das Schickfal gehabt, unbekannt und un- 
bcAuzt die leeren Plätze mancher Bibliotheken auszufülr 



Gfrg Wolfgang ?(nn%ef. 
Schaffer bey St. ^ebald. 
Diefes Werk habe ich in Verlag genommen, und 
zweifle nicht , dafs da» gelehrte Publicum folches gut auf- 
nehmen werde. Um aber eine der Anzahl der Liebha- 
ber, angemeftenc Auflage machen zu können, erfuchc ich 
die Herren Liebhaber, mir Ihre Nahmen und Chaitikte«: 
franko cinzufchicken-, die dem Werke als Unterftützcr 
defFclbcn vorgedruckt werden follen — es ift übrigens 
keine Vorausbezahlung nöthig, bis das Werk felbftcn 
fÄtig wird. Nürnberg im Jenner 1787. 

Ernjh Chrißoph Crattenaner, 

Die Chr. Weigel-und Schneidcrifchc Handlung zu 
Nürnberg , liefert auf bevorftehende Oftermeife, eine klei- 
ne Vorfdirift für Kinder von 23 Blättern in 40 die fehr 
fauber gcftochen , die Grundftriche der Current, Canz-' 
lei und Frakturfchrift , ohne Zierath oder unnöthige Züge 
und verkünftelte Buchftaben deutfch. latein. und franzö- 
fifche Blätter enthält. AufFerdera ift eine gründliche Anlei- 
tung für die Jugend dabcy, welche Unterricht giebet, ' 
fchon und orthographifch zu fchreiben , und diefe Vor- 
fchiift von 28 Blättern foll nicht mehr als g ggr. oder 
3tf kr. koften , welches gewifs fehr billig ift. Es ift keine 
Subfeription nöthig, bei jeder Sorte Schrift bandet fich 
das kleine und grofse A B C wie auch die dazu gehöri- 
gen Anfjngsbuchftaben. 

AuflTcr dem hat dicfe Handlung noch eine gröfsere 
Vorfchrifc von 60 Blättern in gr. Fol. und eine etwas 
kleinere im Auszuge von 25 Blättern in den billigftcii 
Preifscn. 

II. Prei^erzeichnifs neu^r Kupferftichc 

und Kunftfachen, 

Herr Löhr^zn Mainz hat von feiner Daktyliothek, 
mit Anfang diefes Jahres , eine neue Auflage veranftaltet. 
Sic unterfchcidet fich von der crften dadurch , dafs die 
Paften in einer Mifchung von zwölf bis fünfzehn verfchic- 
dener Farben geliefert werden,- ftatt dafs in der crften 
Auflage die Paften nur in Einer Farbe , je nachdem die 
Liebhaber folche verlangten, abgeliefert worden iind. Es 
P 2 <:>sA. 
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find foWoH Von der crfteft tl5 mtyttn Aufltgc biß jetzt 
zwcy Binde heraus. Ein Band der erltcn koftet, wie be- 
Iwnnt , drey , von der zwotcn Auflage aber licr Dukaten. 
Es ift nicht lu Uugncn , dafs die zwote Auflage vor der 
erften einen gewiffen Vorzug behauptet , nicht fowohl in 
Anfehung der Schärfe und Reinlichkeit der Patten , oder 
des Einbandes felbft , denn dies alles ift m beiden Aufla- 
gen Eins , fondern der Mifchung der verfchicdenen Earben 
«l8 ^'elche dem Auge einen fchönen Blick gewährt. Lieb- ' 
haber der Kunft können fich diesfalls an Herrn Uhr in 
Mainz unmittelbar wenden: fo wie Hr. Stiftsprediger 
Weber zu Weimar erbötig ift , für Liebhaber in hiefigen 
Gegenden die Aufträge zu beforgen. 

III. Anzeige älterer Bücher, Kupferftichc, 

Gesnäldef auch Landkarten und Inßru- 

mente fo zu verkaufen. 

Folgende Inftrumcnte find aus freyer Hand zu vcr- 
Icaufen , und kann man fich bey dem Buchhändler G« J. 
Göfchen in Leipzig deshalb melden: 

Ein fchönes Aftrolabium mit Compas, Horizontalwaage 
und Kufs; von 5 zu 5 Minuten getheilet, im Durch- 
fchnitt II Parifer Zoll. 

Ein fchönes Aftrolabium mit Coropafs und Nufs ia 
viertel Grad getheilet, im Durchfchnitc 13 Parifer Zoll. 

Ein kleineres Aftrolabium mit Conipas in vierthel 
Grad getheilet ; im Diameter 7 Parifer Zoll , nebft einer 
hölzernen Scheibe mit einem Mcfling - Ringe , das Papier 
damit anzufpannen , wie auch eine Blcimcnfal mit dem 
DiopterlineaL 

Ein Diopterlinial mit dem BoufuL Die Länge de« 
Lineals ig, und die Nadel 3 Parifer Zoll. 

Ein fchönes Diopterlineal, die Länge des Lineals lg 
Parifer Zoll. Mit unterfchiedlichen Maafsftäben. 

Eine Nivelirwaagc mit Diopter , Gewicht und Stäbetf; 

Ein Parallelfchieber , fcfiön ausgearbeitet. 

Einer dergleichen ohne Verzierung. 

Ein grofser Keifszirkel mit einer Setzftange, Reifsfeder 
und Bleyftift ; fchön gearbeitet. 

Ein en^lifcher Proportionalzirkel mit 10 Linien» g 
und einen halben Parifer Zoll lang. 

Ein fchönes Bcfteck von 3 Zirkeln; noch ein Oril- 
lonzirkel , Stangenzirkel , Reifsfeder , Taftenfpitzen, 
Transporteur , Maafsftab und Winkelmaafs. 

Ein Befteck von 2 Zirkeln, Reifsfeder, Quadrante 
mit einer Regel von 5 zu 5 Minuten in Radio 6 Parifer 
Zoll \ und Maafsftab. 

Ein Befteck von Zirkel und Reifsfeder ; ein befonderer 
Ovalzirkel, Winkelmofs und 2 Maa&ftäbe, 

Ein Schrittzähler zu Fufs, 

Eine Fotentienmafchine. 

Ein Paar Globi , im Diamenter g und einen halben 
Parifer Zoll. 

Eine Mefskette von 5 Ruthen , mit grofscn und klci- 
ncn Stäben, Leipziger Maafs. 

Nächftens wird bey demfelben ein Auftionskatalogus 
von wichtigen Werken aus der Älathematik und Archftcktur 
ausgegeben. Liebhaber belieben fich deshalb an ihn zu wen- 
den und ihre Briefe zu frankiren. Er wird unter Vielen 
andern folgende Werke enthalten — 

Architccture fian^oife par Blondel.. Pol. ä Paris 175p 



— 56. FranzbSnden gtnz neu und ei n' tuflerordentlidiM 
fchönes Exemplar, fo dem Befitzer 200 Rthlr. gekoftet hat 

Lcs plus beaux monumens de Rome acienne par Mr. 
.Barbault. 12S Planches avec leur explication A Rome i*i6w 
Halbfraiueband. Royal fol. 

Les plus beaux cdiiices de Rome moderne vtr lli; 
Barbault en 44, grandes planchcs ä Rome ^1763. halb 
Franzband. RoyaHbl. 

Les oeuvers de Cuvillies Franzb. RoyalfoL mit 35]^ 
Kupfern aus der Baukühft. 

Traite du beau eftcntiel dans les artt, appliqiU pan^ 
culierement ä l'architedure , par C. £. Brifeux aveejl 
Planches 2 tomes ä Paris 1752. Franzb. Fol. 

Vues de Paris deüines par Mr* Pcrellc en 103 Fte 
ches. Fol. 

Leupold Theatrum Machinarum Hydraulic. 3 Binde 

— Hydrotechnicar. i Bd. — Machinarum oder dtr Hd^ 
zeuge. I B. Statiaim univerf. i Bd. — Macliiiur. genertt 
le I B. — Pontificale. i Bd. — der Rechen -> nnd WA. 
kunft I Bd. in halb Pergam. FoL 

Beyers Theatrum Machinarum molarium« fcL * 

Belidors archirc£lura hydraulica« 2 Thle. diit ZI9 KiK 
pfertafeln. 4 halbe Frflnzbde. Fol. 

Sturms verbellertem Gold mann , Augsburg 171$ ^ jr 
3 Pcrgbde. Fol. 

lu Quarto. 

Theatum machinarum univer(ale, Au^re*F. V. 4. 
Horft mit Kupfern. Amfterdam. 

Hiftorie de Mathemaciques, 2 Tomef av. fig a Pari«. if9|k- 

Mflchincs oc inventions, approuvces par racadeinie ivyt« 
le des Sciences par Mr. Gallon, VI Tomes avec 42p Plan- 
ches , iL Paris 1735* 6 Franzbde. 

Mcmoircs d* Artillerie par Surirey de Saint- Rcmy a 
Tomes avec 194 Phmches. 2 Franzbde. 

Oeuvres de M. Mariottc, 2 Tomes avec fig. 

Syftcme de Dcifcins d*Archite£lure avec 46 Planchd^ 
von englifchen Mciftern geftochen. 

Nouveaux elcmcns de mathematiquea par Preftel» 2 
Tomes ä Paris x589. 

Tr.iitc de Pcrfpectivc A l'ufage de artiftes par Mr. Jeao- 
rot avec 110 Planches ä Paris *jso. 

Archite^lure moderne, ou l'art de bicn badr poar 
toutes Ibrtes de Perfonnes par Jombcrt, 2 Tomd, tvee 
152 Planchcs. 

L*art de batir des maifons de Campagne' par C S. 
Brifeux , 2 Tomes , avec 260 Planches , ä Paris 743. 

De la Diftribution des maifuns de plaifance par L F« 
Blondel, 2 Tomes, avec 143 Planches. 

In OcVavo, 

Recreations mathematiques et phißques par OzanaiB, 4 
tomes, ä Paris 770. 

Cours clcmcntairc d? mathematiquc par T. Simpfbiia 
2 tomes, ä Paris 771. 

Lebens de Plüfiqu« exp, par NoUet» 6 Tomet» t 

Paris 749 — 64. 

Les travaux de Mars par Mullet , 3 tomes y avec 4001 

Planches Amfterd. 1684* 

L*arithmctique et la gvometrie de 1* ofHcier par le Blöd. 

2 Tomes , Ä Paria 748- 

Inftitutions de geomctric par de la ChapcUc, 2 To- 
mes ä Paris 175 1. 
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vom Jahre 1787* 



Numero 1 6. 




I Antikritik. 

In dem iStcn Stücke der Literatur - Zelcimg befindet fich 
eine fchr übereilte Anzeige des erftcn Thcilcs meiner 
Otfihkhte der Fhihfophie , und da fie! bey derjenigen 
Cl^iTe von Lefcrn , tur welche fie zun^chft und eigentlich 
be^Kmmt iit , leicht einen widrigen Eindruck zurück lafTen 
könnte, Co finde' ich nöthig, ^Igendes dagegen zu er- 
innern. - . fV 

Die Gefchichte der Philofophie i(l feit 35 Jahren in 
allen den Stunden , welche ich nothw&ndigern Arbeiten 
entziehen kann, meine Liclilingsbcfchäfrigung , und ich 
habe üc fowohl in ihren Quellen , ah den daraus abge- 
leiteten rSchcn mehr als cinmahl (iudicrt und durchge- 
dacht. Uicycrlcy üel mir dabey vornehmlich auf: i. Dafs 
man bey dem Vortrage der Gefchichte , fowohl der ganzen 
Thilofophie, als auch einzelner Lehren das Allgemeine fo 
fehr aus den Augen ferzct> und das Einzelne immer fo 
fehr ohne Rückficht auf diefcs ben achtet, daher es gemei- 
niglich in eincffi ganz falfchen Lichte crfcheinen mufs. 
Die Zurückführung auf das Allgemeine ill ein wefentli- 
cher Charakter eines jeden philofophifchen Vortrages , und 
folke daher in einer Gefchichto der Philofophie und ihrer 
Lehren am wcnigflen vernachläifiget werden. 2. Da nun 
bey dicfcr fehlerhaften Behandlungsart das Einzelne immer 
in einem belfern Lichte crfcheinet , oder vielmehr mit Ge- 
walt in daflclbe getragen wird , fo folgt daraus die über- 
tiiebene Verehrung gegen die l'hilofophie der Alten von 
fclblt, welche bey manchen in eine Art von Abgötterey 
ausartet, und denn wieder 3. die l'olge hat, dafsSchwar- 
merey aller Art in imfcrn Tagen fo fehr verbreitet wer- 
d:n.' Denn ich werde zu feiner Zeit zu zeigen fuchen, 
dafs Theofophic, Myftik, AJhologie, Chiliasmus, Centra- 
listfuis , bis auf die Alchymie , achte Töchter der fo fehr 
erhobenen Fythagorifchen und Flatoiüfchen Philofophie 

find. ^, 

Diefen Ucbeln fuchte ich nach dem Maafse meiner 
Kräfte entgegen zu arbeiten , die Philofophie der Alten in 
ihrer wahren Gcftalt darziiftellen, und überhaupt den Irr- 
^ang des mecfchlichen Verflandcs ix^ der fogenaimten ho- 
hem Philofophie nachzuzeichnen, und daraus cntdand 
mein Buch. Es kam' däbcy vorzüglich auf eine richtige 
Dardellung des Allgemeinen an ; eine kritifche Unterfu- 
chung auch nur der wichtigften Lehren konnte hier nicht 
zwcckmÄfsig feyn, und würde überdiefs ein eben fo gro- 
f::cs Werk veranlafFet haben , als Brucker iit. Um aber 
doch einen Leitfaden in Anfehung der Thatfachen zu ha- 
ben , wählte ich dieftn , und da» wuUce ich üigen , wenn 



ich in der Vorrede fagte , Brucker fey meine Hauptqnelle 
gewefen. Liebhabern , dachte ich , für weldie ich eigent- 
lich fchreibe, kann es gleich viel feyn, wem fie die Dar- 

.ftellung- za danken haben, Bnickern oder, mir; und Ken- 
nern darf ich es ohnehin nicht fagen. 

Aber mein Recenfcnt verftand das Ding gan« ander« 
und glaubte, mein Buch . fey nichts anders als der ver- 

• kürzte Brucker, that etwa noch zwey flüchtige Blicke in 
das Buch felbit , und fertigte es nun mit] ein P^tr Machte 
fprüchen ab, z. B. dafs ich mir meine Arbeit fehr leicht 
gemacht, dafs ich den Bnicker nur durch fpfttere, a^et^ 
nitht <«f «^ g^^'f'tfi^ (woher wufste doch der Mann das T% 
Hülfsmirtel ergänzt habe , dafs ich wenig eigene Unter- 
fuchuagen angefüllt zu haben fcheinc^ auch die von andern 
artgdWltch nicht genutzt habe, fondern blofs dem Bru- 
cker gefolgt fey. Kennte der Rec Bruckers Werk , und 
härte er meine Arbeit nur flüchtig angefehei) , fo wGrde 
er nicht fo gcurtheilet haben. Ich (jElbH: habe mich in der 
Vorrede befchweret , dafs Brucker zu wenig Kuck ficht auF 
das 'Allgemeine gefiommen, und jeder, der ihn je llüdirec 
hat',' wird -mir darinn Recht geben, und doch kann mein 
Reo. tagen , dafs die Zurückfuhrung der alten Philo- 
fophie vor dem Ariftotclcs auf die Emanation , (doppelt 
unrichtig, denn die Eleaten und SophiKlen lebten doch 
-auch vor dem Ariltoteles > und glaubten doch keine Ema- 
■nanivn) eine Brmckerfche Hypothtfe fey. Jdi endialte mich 
alles eigeneri Urtheiles über eine folche Art , einen SchrifV« 
Heller zu bdiandeln, übergehe auch, was mein Recenfenc 
in Anfehung der Indifchen und Perfifchen Philofophie vnd • 
•des Xenophanes eben fo übereilt dahin wirft , indem mei- 
ne Abficht hier nicht war zu widerlegen, fondern nur den ' 
Gefichtspunkt , aus welchem idi mein Buch betrachtet 
wünfche; und welchen der Rec. verP:hoben hat« wieder 
«in wenig zurecht zu rücken. 

Der Verfaffer 
der Gefch. der Philofophie für Liebhaber. 

Antwort des Recenfentem 

' pef Verfaffer der Gefchichte der Philofophie für Lieb» 
haber iü mit meiner Anzeige feines Werkes , wie ich fehe 
.nicht ?!ufrieden« Das ift fchr natürlich » da ich genöthigt 
gewefen bin, in einigen Stücken nicht feiner Meynung zu 
feyTU Ich h^tte Ungfl: aus der Erfahrung wifFen folien, 
dafs eine Recenfion, fo lange tie blofs lobt, von dem re^ 
cenfiiten iSchriftfteher gewifs nicht wird angegtift'en wer- 
den; dafs Ae aber, fobald fie tadelt, ihm fchwcrlich will- 
Kommen feyn könne. Es würde alfo fchon eine gute Re* 
(enfcntenpoUtik feyn » fich fiUcs TtidcU ^u cathaken» bey 



^^^xi^ 



^^ 



e» ■ 

]edeffl Buclie das mftn beurthcilt , ein Auge zuzumachen, 
tind fich durch ein allgemeines, unbeftimmres Lob Freunde 
und Ruhe zu verfchaften. Diele Ruhe verliehrt ein Recen- 
fent der A. L. Z. noch mehr , da fit die WiderlprOche der 
SchriftfVeller, wider die Gewohnheit aller andern kritifchcn 
Blatter, nicht allein aufnimmt, fondern auch beanmortct. 
Gewöhnlich kann ein Schriftficiler gegen eine Rtcenfion 
fich vertheidigen , wo er will , in einer Vorrede zu neuen 
Theilen oder Ausgaben u. f. w. und das ill dem Rcccn- 
fenten bequem ; es (leht bey ihm , von einer folchcn Vcr- 
theidigung, je nachdem fie ihm wichtig oder unwichtig 
fcheint, Kenntnifs zn nehmen oder nicht. In der A. L. Z. 
ßcht er fich zu dem erftern genöthigt; ob das gut fey, 
vill ich den Direktoren derfclben zu beurthcilea über- 
lafiTcn ; ich glaube es , aus vielen Gründen , nicht. Ich 
glaube nicht einmal, dafs es dem recenfirtsn Schrittdetler 
felbft vortheilhait fcy. Kann er fich in der gelehrten Zei- 
tung nicht vertheidigen : fo wird ihm die Billigkeit der 
Lefer zu Hülfe kommen; man wird urtheilen, es fcy ihm 
vielleicht zu viel gefchehen, er würde etwas för fieh ha- 
ben anfiihren können, wenn man es hätte aufnehmen wol- 
len , und eben das wird ihm feine eigene natürliche Par- 
theylichkeit für fich felbft fagen. Wird feine Vercheidi- 
gung wieder unzulänglich befunden : fo iit er offenbar 
£:hlimmer daran , er fcheint mit mehrerm Recht gctadeh 
zu feyn» nachdem er auch in der Leutcration verlohren 
haL Die Beyfpiele die diefcs beitätigen , liegen am Tage. 

Der Verf. der Gefch, der VniL für Liebh. der, wie ich 
•ben erft erfalire, ein fehr würdiger y und von mir auf- 
richtig gefchärzter Gelehrter feyn loU , nennt m^inc Rccen- 
fion eine übereilte Anzeige, So kann er nur glauben, fie 
nennen zu dürfen , weil fie kurz und grüfstcntheils allge- 
mein ill; denn ob fie übereilte, nicht genug überlegte 
Urthefle enthalte , das ifi: noch eine andere Frage , auf 
die ich gleich kommen werde. Ein Buch, das blofs für 
Dilettanten gefchricben ilt , kann immer kurz angezeigt 
Verden y es verfpricht fchon durch feiive Bcitimmung we- 
nig neues. Et verfpricht das, was den Gelehrten grofsten- 
theils bekannt ift, den Liebhabern fafslich vorzutragen. 
Es ilt alfo natürlich, dafs der Rec vorzüglich urthcile, 
wie leicht oder fchwer diefes nach der vorliegenden Mate- 
rie fey , und wie es der Verf. geleiltet habe. Ich habe die 
Schwierigkeiten die Gefchichte der Phil, populär vorzutra- 
gen mit Fleifs recht grofs vorgeitcllt , um den Verf. defto 
mehr Verdienfl zuzugeltehen. Dafs unter der Popularität 
die Gründlichkeit und Genauigkeit etwas Leiden müiTt, 
das iit ganz natürlich , und daher kaum ein Vorwurf. 

Der Hauptbeweis, worauf der Verf. leine ßefchuldi- 
jung gründet, „dals meine Anzeige übereilt fey, b^itcht 
darin, dafs ich gefagt : fein HaufftfAkrer fey Brucker!' Denn 
eigentlich hatte ich nur diefes gefagt, nicht aber dafs er 
fchlichterdingf Hofs dem Brucker gefolgt fey. Ich letze aus- 
drüthlich hinzu," dafs er ihn durch die fpatern Hülfsmit- 
tcl ergänzt habe, und nur in den übrigen Stücken (wo er 
ihn nehmlich durch diele Hültsmittcl nicht ergänzt,) ge- 
folgt fey.** Dafs Brucker iein Hauptführcr fcy , geiteht 
der Verf. in der Vorrede felblt, aus welcher ich es auch 
angeftihrt habe. "Was hat er aber , auifer dem , was ich 
fclDlt angezeigt habe , unterfcheidcndes ? — Um diefes an- 
' zugeben , macht uns der Verf. mit der AbfiJit' bekannt, 

-' -^ * ' - ftia Werk gefchmboo, uod bdiimnu dea 



Gefichtspunkt , den er dabey vor Augen gehabt. Hier» 
über mit ihm zu Itrcitcn , würde unbillig feyn ; dem 
wenn er dicfe Abficht auch nicht erreichte, wie dcnsi das 
fehr zu beforgen iit : fo würde das ihrer Güte nicht fdK«« 
den. Um fie nun aber zu erreichen , dazu hat ihm du 
wirkfamile Mittel gefchienen, die Gefchichte der Philofo- 
fophie auf das Allgemeine zurückzuführen, weil alsdannl 
das Einzelne nicht mehr wie der bisherigen fehlerhaften 
Bchandlurvgsart in einem brU'ern Lichte ericheint , als et 
follte : „Diefes Algemeine aber worauf die alten Sylbeme 
zurükföhrea, iit, wie bey Bruckern, das rmanatiocsfyfteoi« 
welches er bey noch mchrctn, als Brucker findet, aufler 
dem Pythagoras (S. 28 1.) bey dem es Brucker auch iiadei; 
bey dem Herakiitiis (S. 313.) bey dem Xcnoyhauer (S. 301) 
denen es Brrickcr nicht ausdrücklich bey legt. ^Vi^ müde« 
über das letztere die eigenen Wwrte des Verf. anfuhren 
Er fagr: (S. 301.) „Es erhellet hieraus zugleich, dtls 
ffXenophnnes und feine Nachfolger in der Schule d«m Ea». 
t.nationsfyßcme völlig trcn gebliibcv fmd,'* In feiner Verrhei- 
digun« fagt er hingegen : Die Lle^^en lebte» doch audk 
vor dem AriJiotele/^nA glaubten doch keine EiMaHatioH*\ Ick 
fetze voraus dafs er hier die altern Eleacen verltehe - dm 
von dielen war die Rede. 

Wie follen wir hier alTcr den Vtrf. mit fich /elbft vcrs- 
einigen ? Hat er vergcllen , was in feinem eigmea ^ucfae 
fteht ? 

I«h könnte meinen tcfern eine andere Art vorfchlt- 
gen, die Gefchichte der Phil, aufs Allgemeine zurüdizufüli- 
ren , vorlegen , wenn es hi«r (i^-t Ort wäre. Sic würde 
zugleich richNger urvd zu Erreichung des Z^veckes, den 
fich der Verf. vorgefetzt hat, nach meinem geringen Ur- 
theilc , gefchicktcr ieyn , und dicfe wire r (tatt vcn der 
Aufklärung des ganzen menfchlichen Gefchlcchts anzu- 
fangen, vielmehr von dem crlten Schimmer dcrfetben l>e7 
den Griechen auszugehen. Indem man von den entoi 
finnlichen Liklarungcn der Natur, womit die Dichter anfingen 
zu den voUkomn.-r intcUektaellen Verfiichen der Philofophdl 
überginge: fo würde man dieie letztern bciFer verltcheiip 
richtiger beltimmen, der nächite Schritt würde immer aus 
dem Vüihergchenden begreiflicher werden, man wurde ge- 
wahr werden , wie der mcnfchliche Verftand von Irrthun 
zu Irrthum bald der Wahrheit immer näher gvkominci^ 
bald fich wieder davon entfernt, und man würde das in- 
terellante Schaufpicl genicfscn, welches die Gefchichte ^ 
Philüfophie gewahren kann, wenn man darin der Ib^ 
weifen Entwickcluug des menfchlichen Verftandes , faoea 
Vorfthritton und Kückfällen zutielit. Das würde zU'Adk 
das Urtheil des Lelcrs über den Werth der alten PhWufo- 
phie , nach meiner Mc)-nung , bciTer leiten , ab auf dein 
Wege gefchehen kann, den der Verf. cingifchlagen ift 
Wir würden zwar die Bemühungen der Alten nicht nuthi^ 
haben zu verachten, felblt da nicht, wo fie irre gingen; 
wir würden uns aber auch keiner Partlicylichkeit für die- 
felben fchuldig machen , indem wir uns übcrzcugrcnj daft 
wir, bey einem grofsern Schatze von Erfahiungenüeobach^ 
tungen und Verlüchcn , und bey einem icichern Vorrathe 
an ausgemachten Vernunttwahrheiccn bell« im Stande 
find, über die Wirkungen der iNstur in der Geilt«rwelr 
und Korperwelt, fo wie über die tigenlchaften des Ur- 
hebers von beyden zu urtheilen. Wen Oeichichte der 

Phil SU dem Studium der wUleaTclialciicbea Scluiut ieincs 
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Zeitttters feitet, der wird die ÜnvoÜkommenlieit derKennt- 
niffc des Alterthums Vt>n felbft erkennen , und fich durch 
keine Vorliebe für die alte Philofophie zu Schvrärnterey 
]«!y(lik und ^Vunde^g^aubcn verleiten lafTen. Daher lehrt 
tuch einem jeden feine Eiiahrung, dafs nur die unwiflen- 
dem unter den Wcltlcuten Charlatans, Weiber und folchc, 
die in einem Fache mitreden wollen, das fie nicht gründ- 
lich ftiidiert habeft, an Wunderkräfte, Alchimie, Geifter- 
cltircn ü. f. W. glauben. 



Werk über dieBo^flik, votzuglich für Oekcmomefl, AefzM 
Apotheker , Fabrikanten herausgegeben , Beruf gefühlt* 

Wir haben daher bereit» vor einiger Zeit ein folchef 
Werk welches einen Gledztjch zum VerfaflTer hat, dem Pu* 
blikum unter den Tit^l : Nattirgefchichte der votzuglich nnt*' 
tuTßcfi em::emifchcTi Pflanzen , auf Pränumeration angekün- 
digt, allein verfchiedene Umftändc verhinderten, dafs wir 
diefes Werk bisher vctfprochcner mafsen »ioht liefern 
konnten* Jetzt da diefc Hindemi Ae aus ^em'Woge geraumit 



Uebrigens hätte der Verf. das, „was, wie er fagt, dcf* fmd, nehmen wir keinen Anftand ein geehrtes* Publikum 

//c/i«i und Perfifchcn Philofophie zu benachrichtigen , daf» der erft« Heft die(es Werks iii 



Kcc. m Anfchung der tndifch 
und* des Xewojjfiawey eben fo übereilt dahin wirft," nich^x 
mit einer abgenommenen Verachtung übergehen follen. 
Ueber den Xenopfianes fcflbe kh mich fchon erklärt, und 
bin ich noch überzeugt, dafs die Stelle in ArifiotcUi Me- 
tapfu , worauf ich ziele , es ganz unmöglich macht , dem 
Xcn9\^haiies das Emanationsfyftcm beyzulegen. Was aber 
über die NothwendigReit der Kritik bey dem Gebrauche 
Äer Quellen der Indifchen und Perfifchcn rhiIofoj)hie ge- 
fagt wird , ift gar nicht übereilt hingeworfen , fondern mit 
allem möglichen Bedachte bemerkt. Es ilt bekannt, dafs 
Brüsker das Emanationsfyitem am der perfrfchen Philof!>phie 



der Mitte des künftigen Monaths April von den Herr» 
Pränumeranten in Empfang genommen werde» kann. 

Wir erfuchen daher diejenigen, fo bisher auf diefet 
Werk Pränumeration für uns angenommefi haben , did 
Pränitmerationsgeldtr aiv den Herrn Cammtr - Sekretait 
Schulz m Berlin frey einzusenden, welcher dagegen dea 
erften Heft ausliefern wird. 

Künftig erfcheinet QuartaHtcr ein Heft , mit 13 illu- 
minrrten auch fchwarzen Pflanzen. Der Pränumerations« 
prcifs auf das Quartal beträgt für die mit illuminirten Ku- 
pfern I Rthl. 9 Gr. und für dio mit fchwarzen Rupferri 



zu den Griechen hierüber leitet. Zu ferner Zeit ^hatte man 20 Gr. in Golde den Friedrichsd^or zu 5 Rthlr. gerechnet. 



noch die iveuen Religionsfchriftcn der Parfen nicht, die 
wir jetzt haben; er gebrauchte die unächten Schriften des 
Zoroafter, und die grundlofen Nach richten fpätcrer Schrift- 
fteUer über feine Philofophie ; das war ihm zu feiner Zeit 
allenfalls zu verzeihen. Mit eben der Zuverficht fuhrt 
aber der Verf. dea Zend Avefla an,- und giebt uns aus 
ihn einen Begrifi* von der perfilche Philofophie. Nach 
der Stellung den dieler Begriflf der perfifchen , fo wie der 
indifchea Philofophie erhaben hat^ foUte man glauben, 
dafs er die allerältefte Philofophie der Perfer und Indier 
enthalte ; indcfs doch gegen ihr Alterthum io viele gegrün- 
dete Zweifel und gemacht worden. Diele Zweifel brauch- 
te der Verf. wenn es ihm zu weitläuftig fehlen, nicht zu 
widerlegen das geftche ich gern; aber £b lange er fie nicht 
widerlegt hatte, mulste er nicht thui^ als ob fie nicht 
in der Welt wären; ein befcheidener Skepticismus , war 
dann das einzige, was ihm übrig bliebe Üiefer hat ihm 
nicht geiallen ; aber dadurch hat er auch auf die ganze 
Gelchichte der Philofophie , wie Brucker, das falfche Licht 
geworten, als ob die Syfteme der griechifchen Philofophie, 
die er für emaniftifch halt^ ihre emaniltilchen Grundfa- 
rbe aus einer morgenländikhen Philofophie entlehnt 
hatten. 
(Jtiin Ztifdtz des Rcdaäenrs der ALZ. foigt im fükhflen 

Stilck des iHteUig/nubblatW.)' 

II. Ankündigungen neuer Bficher« 

Wenn man bedenkt, welche Fortfeh ritte , die Natur^- 
gefchichte und alle ihre verwandte Wiifcnfchaften , feit 
einigen Jahren gemacht , wie allgemein die Liebe imd Zu- 
neigung geworden , um fich von den maiuiigfaltigen Wun-» 
dern der Natur zu belehren , und wie diefer angenehme, 
unterhaltende and dem ganzen Menfcheiigeleblecht fo in-> 
tereil'ante Zweig des menich liehen Wiflens, fich auch unter 
die Stände der bürgerlichen Gefelilchaft verbreitet, die 
eigentlich nicht Piofeiiion von« der Gelehrfamkeil machen :' 
ib muis man tici. wui^aern« dais noch niemand den i« oft 
•gcäulÄertta Wuui^ des Fubkkum»^ ei» UMUiWiluodes 



Der nachherige Ladenpreifs , ift für die mit illuminirten 
Kupfern 2 Rthlv. g Gr^ und für die mit fchwarzen Ku-* 
pfern i Rthlr. 12 Gr. 

Der erläuternde Text enthält «tne kurze, vorzüglich für 
die Aerzte, Wundätzte, Apotheker, Oekonomen, Fabri- 
kanten und Gärtner interelsante auf vieljährige Erfahrung 
gegründete Befchreibung , die für diefe Klaffe von Lefern, 
gcwifs den ansgebrciteften Nutzen haben wiri Auf der 
Kupfertafel ilt der lateinifche Nähme der Pflanze befindlich, 
ira Text aber , ift nicht nur der lateinifche , iondern audi 
der deutfchc, franzofifche und pohlnfcke Nähme zu fi»-. 
den. 

Bey Empfang eines jeden Heftes wird augleich auf 
dem folgenden piänumeriret. An der fo vortlMsilhafteri 
Pränumeration , kann bis jetzt noch eii> jeder Ahthcil neh- 
men , und kann man fich dieftrhalb in Berlin an den Hn. 
Cemnier - Sekretair Schulz ^ wohnhaft in der Burgftrafse, 
bcym Kaufmann Schütte , und an die Buchhändler Herrn 
Maurer und Ht/e; in Brw/a«. an die Buchhändler Herm 
Ktru dem altern und dem jungem; ia Dresden an die 
fVulterfchc Buchhandlung ; in Komg^berg an dem Hrn. von 
Baczko } in Hamburg an die Hoßtaannlche Buchhandlung, 
und in Leif^ig an den Buahhändier Hrn. Beer zu w. ' 'n. 

Wer aufltrdem fich »ooh bemühen will, au. diefes 
Werk Pränumeration «inzuiam^ulcn , dem bicihen Wi. fü» 
feine Bemühung das i3te Lxemplar gratis an , und eriu- 
chen ihn die Pränumcrationsgelder an den Herrn Cammer- 
Secretair Scknlz in Berlin einzulenden. 
Eibing im März 1787. 

Hart m an I», Heymann« 
et Compagnie. 



• Das fcfiört feit Johannis vor/ J. rngefiingene Oorfkoiv 
Tent wird auch in diefem Jahre unter dem Titel : das rai^ 
fonirende Konvent iMtgefetzt , und in jedem diefer , in po- 
pulären Gefjprächen abgcAfstt« Stöcke, werdea fewehl 
dem Bürger eis iudiBaaa die aucalicUlcA firkterw^n 
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fibrrjMtidierViGcgenftSndc, dcrinntm HanptwltHitg, Fdd^ 
Citrtcn Bau - Bauen und Vieh - Zucht , tiMifche StelUti, 
huriftif&.c^ htft^rijdic und yMifdc Ereigmjfc mitgethcilt 
und damit eine VoUc^^itHUg verbunden, die Ibwohl 
Gelehrten als Ungekhrcen eben Ib nützlicli fcyh tnufs, 
weil darinnen das merkwürdigltc der Staaten und Weltbege- 
benhcircn neue Erfindungen und iolche Nacliricluen mit- 
gethcilct werden , die zu reeller Aufklärung, VerbclTerung 
des Herzens der Sitten und wahren praktilchcn Religion, ^ 

flbzw ecken. ... 

Zu einiger Ueberzeu^ung werden hier nur die Materien 

«ufgcftcllt, wovon die Difkurfe dicfcs Jahres handeln: 
Erfter Diskurs. Ucber ^ic Vcn')ahTi HMifchc. Vcbcrficht 
Ulli! Echcrugnrtg der maitchtrUi ofcittUchcriy AnorduMtgen nnd 
nntzlichenErfndnngin des veifioß\:ncj$ yuhres. Uebcr das gnte 
Brodhitckcn, Vompemikei Mittel beim Buttern MiUhvermehrung 
mttci v.'idcr Viehseuchen. 2er D. holllindifcher Zwijl nnd Er- 
klärftng der Staats - Verfajfung lipUcinds. Schüzgrliber Gs' 
fihichte in Wciflcnfcc. S^r D. RcchtsbcUhruftg, Unreinlich' 
keif. Lchncheu die San. 4er D. Brand - AlTekurnnz. n Ccfin- 
nungen gegen Ahgcbraniitc. mimende Excmpel. Die Vmorßcfi- 
tigkeit. ".Gelehrter Unverßtfitd 6er IX Regeln, Brand m ver- 
hüten. Brjiidprophetcn, SelbßentzUndMngen. Vorbanungs- 
mittel Steinpapier. 7er D. Veftiv. Mittel zmu Feneflöfchen 
Avßitltcn bei Bränden. ■' ger D. Das todte Meer^ defcn Ent- 
flehung. Silitde der Sodomitcr. SiilzfMe. Der Lahiue. ^r IX 
Ob fich Kor?« in Raden , Gcrfte in Trcps ver\vandlc? lor D. 
Nahrung der Erdgewlichfe ans der Luft, iir D. Grüiuie dafr- 
die Pflanzen fich aus der Luft näliren. Frißleys Verfuche über 
die Luft, fivch der Erde ^ worinnc er bcftchet. lar üis- 
kurs, Reife nach den Brocksberge. Hexen - Altar. Teufcls- 
K^nz'cL Wohlthätigkeit des Brocken etc. Dorf. AulTer 
dicfen von vtrfchiedcnen praktifchcn Ockono- 
fiicn Gefchäftsmännern und Geirtlich«n hchaiidcltcn 
Materien enthalt eben jeder Diskurs oder Stück hinrenaus 
mit kUincrtr Schrift gedruckte Zeitung^ - Nachrichten aus 
den beften dcutfchen /:eitungen und Correfpondenz in 
zwecVmäfsiger Kürze und Deutlichkeit , uuch nothigcn Er- 
läuterungen und kurze Kritiken. 

Alle Wochen' wird cia Stück von einem ganzen Bo- 
gen in der Keyferfchen Buchhandlung ausgegeben und 
können von Zcitungs - Expeditionen und Portämtcrn wö- 
chentlich, monatlich und quartalweife aber bei allen Buch* 
handlungen .erlangt werden. 

Der aus 52 Stücken beftehcnde Jahrgang , der über 
diofc Bogenzahl mit bcfondern Titel , Vorrede und voll- 
fländigrm Regifter vcrfehcn wird , koftet nur i Rthl. oder 
das Quartal 6 gr. und geniefsen alle den Dcbit belbrgca- 
de, gewöhnliche Provifion: 
Erfurt den 21 März 1787. 

Georg Adam Kcyfor. 

III. Manufcriptc die zum Verlag angeboten 

worden. 

Man hat fchon längft ein Lehrbuch gewiinfcht', wor- 
innen der Jugend eine Anweifung gegeben wäre , d.is Ge- 
bet des Herrn allezeit zweckraafsig , das iil nach ihren 
Jahren, Eähigkeiten, Bcdürfniffen uq4 Lebens umitändeii 
zu beten. Wie nur vor einigen Jahren der Herr Dr. Dö- 



dcrUin zu Jena in feiner Eiklarung (iir.gemeiae Ch^iften, 

bcfondcrs Seite 22. dicfen Wunfeh geüuflTcrt hat. Erweckt 
hicrduich hat ein vicijithriger S..hullchrer eine dergleichea 
Schrift ausgearbeitet , kündiget und biechet fie f. h. t. an. 
Lehr ' nnd Erbaukngsbttch nach dem futcr nnfer für dieJmgnU 
zum zu;eckv:äfsig und heil f. nun Gcir.mch deljlltcn in 3 Tkii, 
Icn. Der i. enthält ErlUarungen. Der 2. begreift Gebete 
allcrlcy Art und d. .^. gegen, 12 Catcchifationen , oder 
chriftlidic Haus -und Schul- Gefpräche über diis Vater 
unfcr. 

Die Einleitung liefert 7 Tabellen über diefes vor- 
treAiche Gebet des Herrn für Chriltcn. 

Den Namen des Verfilfers erfahrt man bey dcn^ Hm, 
Red. der A. L. Z. alhier, oder auch bey dem Hrn. D. 
Dippoldt in Grimma , an d^n man lieh auch w«^ca deii 
Bcdinr^ungcn wenden kann. 

IV. Anzeige. 

Nach dem Ableben des Herrn Profeflbrs Leske hat 
die Gottfried Mülferfchc Buchhandlung in Leipzig (ü^ 
Voigtifchen Cabincts von Gebirg^arten in CommifliM 
übcrmmimcn , und verläfst das Exemplar, Fr. Leia» 
vor 5 Rthlr. 12. in Golde. 

V. Anzeigen von Gelehrten und KünfUen^ 

auch Preisaufgabeu. 

Die Academie royale des Sciences^ BeßiS^Lettres et Artt 
TU Rouen hat die Preisfrage Hber die in dir Scrmaudic hSm- 
fg gefundenen Medaillen der Antonincn, da fic nichts befrie- 
digendes darüber erhalten ganz aufgcgc!)cn und daftir fol- 
gende gewiahlt : Detcritiims V irtfluence d^s Loix fnr Us Seien' 
ces , U's Lcttres , les Ans et Ic Commerce , et edle dcy Sciences, 
des I^ttres, des Ans et du Commerce für les loix, Alun foH 
dabcy zwar auf die Gcfchichte Tcrfchicdsner Volker aber 
vorzüglich auf die Staatsvcrfaffung von Frankreich fehea 
Der Preis ili 60 Livres btar , oder in zwcy goldncn Me- 
daillen. Die Schrifren werden bis zum'i Julius d. f. jin. 
genommen, und der Preis im j^ugullveuthcilt. Ferner 
verlangt fie zum Vorthcile der Tr^briken Verfuche von 
Baumwolle die im Winter gebleicht i(t, wobey fie foleen« 
de Bedingungen fc(tfet/t. i) De blanchir le coton fil^ ^ ^^^ 
Ic plus cortrt intcrvallc de temps , entic le premicr yanvicr et 
le 31 Mars 1787. et an prix le moins onercnx. z) j^g ^^^ ^^^ 
fericr fa force , fon citßicitv , et mcnagcr la dircHioii defesfit, 
de forte que le dcvidai^e occafounc le vsoivs de dcchct. '}ff 
atlcindre a:t plus b.^,. bLuc de neige. Wmv dicfe am Mkft 
während des J. 17S7. crlüllt, erhält 30 U baar ©der «« 
goldnc Medaille von denifelbcn Werth. Zu mehrerer Ge- " 
nauigkcit l&fst die Akademie fclbft völlig gleiche fiaum- 
wolle üustheiUn. Der Preis wird im Auguft zutrkannc» 
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Die königliche Patriotifche Gefcllfchaft zu Stockholm 
hat auf königlichen Befehl die Preisfrage aufgegeben, wie 
Trockenhaufcr zum Getreide für Gemeinden und kleinere 
Lnnd^\irthc bequem und mit den wenigQen Koltcn anzu* 
legen find , und wegen Mangel einer hinlänglichen Oeant- 
wprtung drn Termin zu Austheilung des Preifes , welcher 
in 20 Dakateii beltehet, bU zum £nde des Mays verlfin- 
gert. 
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f. Ankündifi;ungcn ncfier Bücher. 

Bei dem Buchhändler G. E. Peer in Leipzig find iii 
bevorftehender Oflermefle folgende neue Bücher zu 

liaben : > 

Apologien. Erde Sammlung i Band i. und 2tes Heft g. 
Der ganze erftc Band welcher in 6 Stücken b^clien 
wird koftet 4. Rthlr. 
Bafthnlms, Chriltian, Predigten über die Sonn -und Hift- 
tS'glichen Evangelien des ganzen Jahres a. d. Däni- 
fchen 2 Bände gr. g. 3 Rthlr. 
Bemoulli, Joh. Archiv zur neuem Gefchichte, Geogra- 
phie Natur und Menfchcnkenntnis mit K. 6t Theil. 

gr. 8. 31 gl. 

— Sammlung von kurzen Reifebefchreibungcn atcr 
überzähliger Band ncbftRegifter über das Kanze Werk 

• 8. I Rrhlr. 6 gr. 

. T. Breitenbauch G. A. Erpnzungen der Gefchichte von 

Afia^und Afrika 4r Thcil g. 12 gr. 

Briefwechfel tVcundrcn<ftlicher zwifchen Friedrich TL 

König von Preuflen und dem vormaligen Kurfächf. 

Geheimden Raihe H' rrn U. F. vi Siihm , aus dem 

Franz. 2 Thcile, g. mit Kurfächf. jfniriiglter Freyheit. 

Clodius •C. A. neue vtrmifchte Scbrirten , 5r Theil g. 

— Derfdben 5r Theil nach .de? Verfäff rs Tode mit dcf- 
fen Lebcns.:m(tändcn herausgegeben von Julie Cl^ 
diu« gebohnie Srolztl. g. beide Theilc i Rthlr. 20 gr. 

. ▼, Cufa, Cardinal, von der Uebeicinftimmung oder 
Einheit des Glaubens , mit Anmerkungen von D, Joh. 
Salomo Semlcr g. 

Fabri J. E. hillorifch , politifch und ftatiftifchc Nach- 
richten für alle Stände auf das Jahr i7g'^. Januar bis 
May 4. der Jcjhrgang 4 Rihlr. 

Fragmente zur Gefchichte der Stadt und Univerfität 
Leipzig ir Thcil g. 7 gr. 

Galerie von Menfchenhandlung^n. Ein Wochenblatt asyr 
Menfchcn und Sittenkenntnis , herausgegeben imn K. 
Hammerdörfer i. und 2tes Quartal, g. Jedes Quartal 

Gelehrten und Künftler Almanafh , Leipziger , auf das 
Jahr 1787. g. li gr. 

Homers lliade , erlter Gefang , travcftirt von K. A. B. 

8- 3 gr. 
Horrer G. A. über die Sonntagsfeyer. Ein Lefebuch för 

chriftliche Familie» zweite ganz umgearbeitete Auüd- 

g« 8. 6 gr. 



Jagemanns C L Gefchichte des Lebens und der Schrill 
ten des Galileo Galilei , mit dem Bildnis .des Qaliiei 
Neue Aufl. g. 16 gr. *- ... 

Lebensgefckcbte , merckwürdi^e, des Friedrich Freihertn 
von der Trenck i. und 2r Thcil mit ChurfuchC gni- 
digrter Freyh^ir. i RthL g gr. 

Orbis pictus, neuer, ü\v Kinder in 5 Sprache» 7, ' gs. 
und 9s Heft mit fchwafzcn.Kupf. 12 gr. und mit aus* 
gemahlren i Rthlr. 

Semlcrs , Joh. Salon\p. unpartheiifche Sammlungen zur 
Hiftoric der Rofenkreuzer 2tcs Stuck g. . ' ' 

Teftr.ment', poHtifches des Marquistvon Pombak^odcr 

^fein letzter Unterricht an den Graf von Oeyras, (einen 

Sohn , aus feinen hinterlaflcnen Papieren gezogen , in 

teutfcher ^ Sprache herausgegeben von' G J. Jagemann 

g. 5 gr. 

iTebcr die Chijrfächfifche Bergwe'rksvcrfaflun^. Ein Be- 
trag zur Statiitik von Sachfcn gr. g, ig grj^ 

V. . Uechtnrz , A. W. B. Gefchlechtserzählung der in 
S^chfen florirenden adelichen Familien iter thcil qu« 
Fol. 'g gr. ^ 

Zürners , J. G. Rechenbuch für junge Kaufteutc , nehit 
Untcrriclit in den erften Gründen des kaufmünnifchea 
Buchhaltens gr. g. 

Diejenigen , bei welchen die Prcilse angezeigt find 
ßnd bereits fertig. * 



Der Arzj ftir Liebhaber der Schönheit, der 17g i. in 
unfcmi Verlag erfchien , fand fo aUgcjueincn Beifall bc| 
den Schönen Deutichlands, dafs die erfte Auflage wirklich 
vergriffen ift. Wir werden dahero bis nächfte Michaelis- 
McJfc eine nfue, vom Verfaffer Herrn Hofrath Zwierlcin ia 
Brückenau, ganz umgearbeitete Auflage vcranttalten und 
beforgt fcyn. dafs diele angenehme nützliche DamenSchrift 
alle mögliche äuijjcre i&erdc an guleh Papier und fchönca 
' Druck erhalte? ' 

Heidelberg den 22ten März i7«j^. . 

Gebrüde^ PfShler • 
•Churf. Univ. Buchhändler. 



Ein fehr gemeinnütziges Handbuch fufPrediger wird 
zur Ofterm^fle im Verlag der Myhusfchen Handlung ifer- 
tig Werden , worinncn die fammtlichen Briefe der Apoftel 
analyfirt und zugleich kommentirt werden , -Co dafs man 
ohne viel Mühe fowohl die bclten Themata zu Predigten 
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«Is auch die EU Ausführung derfclbcn nöthii^cn Matcrialici nn 
der natürlichften Ordnung vor fich hat. Es wird hofic«- 
lich den Platz von Starck'.ns Synopfis und allen ähnli- 
chen Tröfterii reichlich ei fetzen , und zum riditigen Den- 
ken über Bibel und Religion anleiten. Auch wird es von 
jedem andern Bibelfieuncie , welcher Privatcrbauiinjjj fjcht 
und gern felbft forfchen will, was eigentlich biblilche Re- 
ligion fey, [oder nicht, mit Nutzen gebraucht werden 
können. Der Titel wird feyn : Aitalytifche ErklÜvnng alter 
Briefe der ApoßeJ, etc, — ErflerBamlD^s gr.nzc wird 3 Bän- 
de ausmachen, und zu Ol^crn 1788. vollendet feyn. 

Bei Johann Jakob Gebauer aus Halle im Magdebur- 
gifchen werden zur bevorftehenden Jubihue Mefse in Leip- 
Kig auf der Rittcrftrafse , im Faberfchen Haufe dafelbll, 
mchftehende neue Verlags - Artikel zu haben feyn , als : 
1) Batfchens, D. Aug, Job, Ccort: Cn-l, Verfuch einer An- 
leitung 2?ur Kenrnis und Gefchichte der Pflanzen, für 
Akademifche Vorlefungcn , mit den nöthigltcn Abbildung 
gen. Erfter Theil. Algemeine Einl^tung. Kentnis des 
Pflanzenkörpers, feiner 1 heile und feines Lebens Wfl*en- 
fchaftliche Behandlung des Pflanzenreichs gr.g. 2) Dutten- 
hofers, M. C. A., freimüthigeUnterfuchungcn üherPietismus 
und Orthodoxie, gr. g. 3) Super doctrinae de moribns hiito- 
.jia; «jus fontibus tonfcribendcrätionacetutüitatecümmcn- 
tatus eft Chrifl. Gottfr, Euerbcck, Acceflit cpiltola Joan. 
Aug.Eberhardi. .g. maj.4.) Fabris, J. E.geographifchesLefc- 
buch zum Nutzen und Vergnügen. Sicb^ntc^ und letztes 
Bändchen. Mit illum. Kupfern. 8.5.) ilementnrwcrk, 
neues , für die nicdcrn Clalfen lareinifchcr Schulen %ud 
Gymnafien, herausgegeben von D. 3- S. Seniler und 
a.rifl. Gottfr. Schütz lotcu Thcils 2ter Band. Religions- 
unterricht für den 2ten Curfus. gr. g. 6) Deflclbcn i3tcr 
TheiL ifteAbth. LuteinirchcsLefebuch fr.rden3ren Ciufus. 
8.maj.7)/fafo, M.Tvrc.us, von derLdndwirthfchafr. Aus dem 
lateinifchen überfctzt von Gottfr, Große, g. g) Le Bret 
D. 3' F, , Gefchichte von Italien und allen allda gegrün- 
deten altern und neuem Staaten. Au» ächten Quellen ge- 
fchöpft. Mit Kupfern ptcr Theil gr. 4.. 9) Der Natuifor- 
fcher 22s Stück mit lUummirten Kupfern, gr. g. 10) Schul- 
zens , J. M. F., kleines Lein buch der natiivlichen Gränz- 
und Länderkunde , ncbfr einer vorhergehenden Abliand- 
lung über Geographie und geogvaphifche Lehrmethode, 
in Verbindung mit einer Naturgränzenkartc von den 
Ländern der obern Homifphäre g. 11) Sewlers , D.J, S, 
Vorbereitung auf die l-.öni'jjl. Grosbritannifthe Aufgabe 
von der Gottheit Chrilli. gr. g. 12) v. Stech, J, C. W, 
Abmüfligungen. gr. g. 13) v. Wilcke, Georg. Wilh. Cunifc. 
lieuelte Sammlung der wichrijrften Gärrfter - Regeln. Ein 
Ntchtrag zu leinen frühern Schriften über Baum - Küchcn- 
und Blumengärten. Neblt Probe eines gemeinnützig - wich- 
tigen neuen Handregifters der Botanik für alle Arten un- 
ftudirter und angehender Pf .mzenbeobachter ; ingleichen 
«nem Anhange, der zur Verfertigung der fchönlten KrUu- 
terfammlung {Herbarium vivuni) ausführliche Anleitung 
gicbt. Mit emer Ki.i-fertafvl. g. 14) Wclthiltoric , Fort- 
fetzung der allgcmeiiaii , durch eine Gefellfchalt von Ge- 
lehrten in DeutfchUnd un^i Engl nd ausgefertiger, 46tea 
Thcils 3ter und letzr. r Bard. V ifalfet \i n IX 'J. i-, Le Bret 
gt. 4. 15) Ebendielelbe uirer dem Titel der neuera Hi- 
ftorie igcen Thwils jcer uud ^letzter Band, gr, 4, 



d 



iher 



Schon im Jahr 1753. wurde in den Berichten" 6m 
BuchhancMunj; der Gclehrrcn im 4 lief unter den Ticds 
UiitcrftKltttig über die Li:fftelvug der j.tz gen Okerflächt n^ 
fercr Erde ein Buch angckündiirct , und der Weg der SiÜb» 
fcription angeboten; da z\ zr diefcr Wig von zu Wenigem 
beliebt wurde, fo gcrieth dici:s L'iucrnchmcn ins Stecken 
Kurz darauf erhielt der Ilr. Veif. n.ihcrc LckM.ncfchaft mit 
den feeligen Prof. Lcske , v/dtlicr Wn Hotlnung macHl^ 
es nicht nilein in den Mütierilciien Vcilag zu nehmci^ 
fondern auch in einer Vorrede feine GcdaaVcn darüber 
zu fagen, feine überhäuften Gcfch^^ßtc vcrlnndertca ih 
tber daran, diefcs Verfprechcn ehv:ndcr in Erfulking n 
bringen, er ftarb — und nun hats Hr. Kummer in Lei^ 
zig in Verlag genommen. Die Kupfer dazu werden tc 
den fchr gefchickten Hrn. C.ipicux gellochcn und illui 
nirt. Man kann alfo ein mit typoB^raphiicher Schöol 
gedrucktes Buch erwarten. Der' VerfaÜer davon iß der 
Hr. Obrirtlieutcnanr Kefsicr von Spren'^seyfen, welcher 
durcl^ feine Topoj;r.iphic des H. S. K. Meiningifchen Att- 
theils am Fürltenthuui Koburg gezeiget hat, dafs man du 
nicht allein das Lob eints flcilhgcn und genauen ¥orlchr9 
geben kann, fondern daf» er auch die allcrtrockenf&Jb^ 
tcrien leicht und :yigcnchm vorzutragen in Snnc^e ift. "^ 
Hr. O. L. hatte fich in feiner Jugend der Mineraluj^e f^ 
wivimet; und voi> jener Zeit an, blieb immer das Vei- 
langen in ihm, die Art und Weife zu ergiünden, wie uud 
tvoier das Vfilier die entfctzlich vielen und. mannigfaltigen 
, Materien c»linlte welche die Ucbcr/.üge der Grundgebiifi 
fmd , und welchen man alÄehet , dafs fic fich oft geg^i 
allcRej^ehi d'jr Schwere im WaiU-r über und neben einan- 
der gcfcrzt Laben. Lr (hidivtc rticiit all-iii in der Xacut 
fondern auch in der GcLhichtc, und iaiid wIq feit mehr ab 
2oooJaInen neue Inicln und Berge entlrr.nden , ünd*w4ede- 
rum vcrlunken find. Seine Kcfultate hsben allb durdi 
ein vieljahrigcs Nachdenken und It-rfchcn ihr^Dnfeyn er- 
halten , und er fand Cils alle diele ^.10. S2 kevoliitionen 
dui>.li& unterivdilche Feuer hervurgcarncht würden • uua 
wird allü auch eine j^en-aue ThetMic vom unterirdiftheii 
Teuer und deiUn Wiirivungen erwarten können. Der Hr. 
VerfifTer fieiiet da<i Wcrck fclblt nur als Grundlinien 
zu einem giulFcn Gebäude an, welche-, durch die HüUeafl- 
derer Mineralogen zu leiner Volikommenheir gelangenicaiia 
Wir können unfern Lefern am IcichtcHen einen Berrif 
von diefem Euch geben, wenn wir die kurze £in]cü»y 
wörtlich' horfetzen. 

„Dan it meine Leier dcfto chendermit dem Gun^iBe&ec 
Ideen bekant werden, fo will ich kürzlich von der EitÄit- 
tung «ncincs Buchs Rechcnfchnft geben. Ich hielte alfofül 
nöthig mcm Glaubens - bekenntnifs von Gott und derEnt- 
itehung der ganzen Welt abzulegen , hieraus entftand daf 
I Kap. Fo« ErCchoffurfg der gimzc7t lf'e!t, fiulflna fchitne 
mir noth wendig zu l'eyn , im II Iv.ip. l^vn VwfdwJf'Mug, der 
Erde etwas zu lagen, weil lelbigc die CrundurfacJi war, 
weswegen unlere Erde eine neue übcrllaclie erhalten mufi- 
te. D.i nun aber Inicln einzelne Theile der Oberflaciic 
find, fo handehe ic 1 in III Kap. 1 'on Entßehung der In* 
fein, fo wie im IV Kap. Ion l'trfmkMng der Infdn ^ hier 
entdeckte ich nun, dais das untcrirdifche leuer bey bcy- 
deii die viikend: Urlach war^ icii iauü aber daö es noch 
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y4l\ftet %tht ♦ welche^ daflelbe lteiig;rtfcn i daherö hielt ich 
die Frage zu beaniworten für nothwcndig im V Kap. Ifi 
nnurirtiifches Feuer ein Hirit^fytnße? aus diefcrBcantwortung 
und denen beyden vorhergeiiendcn Kapiteln wurde lilar, dafs 
ganz es gewifs welches gcbei ich unccriuclite alfo im VI 
Kap* PVie und ti/ciiurch entjUht nuterirdifchis Feuer ? da aber 
Venn diefesFeuw feineWirkung thun foll, Wafler nöthig ift> 
fo beantworte ich . die Frage im VII Kap. Giekt es unter» 
irdifches fVaffcrl wenn mm untcrirdifches Feuer und Waf- 
tti zuiamihenkommen, fo war nothwcndig» uns mit dtren 
Wurkungen bekannt zu «lachen , hioiaus entihnd allb das 
VIII Kap. f^on den fVürkttngen des unter irdij eben Feuers und 
Waffers. Da nun auHer denen bisher befchriebenen unter* 
irdifchen Feuern, fo die Oberfläche erhoben, es noch (Icht* 
bares unterirdifches Feuer giebt, fo handle ich im IX Kap.' 
. Von den F^ucrffcienden Bergen, Aus diefen und den tiefer 
liegenden Feuern , werden viclerley Auswürfe herausge* 
"worfen , ich unterfuchte dahero im X Kap. Woraus kcfleheH 
die Auswürfe der unter irdifchen Feu^r? Diefe Entdeckungen 
beantworten alfo ganz natürlich di| Fiage in XI Kap. iVit 
muß- alfo unfere Erde in ihrem Innern Oejc^.uffvn feyn ? Da 
nun diele Materien die nemlichen fmd, woraus die Ueber? 
2üge der Berge, cder die Gebirge bestehen, fo konntea. 
wir die Frage leichtlich bcantworccn im XII Kap. Wie ent' 
fiund die Oberfläche unferew*Erde ? im XIII Kap. Wie entjh' 
hen Gebirge^ Gänge und Klüfte ? und im XlV^ap. Wie ent* 
Stund das ebene Land? In diefen Vierzehn Kapiteln liegt 
mein, ganze* Syltcm. Ich glaubte abei* doch mir meine 
Leier zu verbinden wennn ich im XV Kap. Dus ganze S^ 
ßim im Zufamwcnhang vortrüge ; und endlich habe ich 
noch das XVI Kap. ProbierJh>7i diefes Syjicms hinzugefügt 
worinncn ich es mit einigen andern zulammen hielt, den 
Leiern aber übe^lalle, das belle zu wählen." 
- Der O/uuk des Buchs 'ilt Ichon vor ein paar Wochen, 
bis auf die Kupfciltichc fertig, und aufler der Dcdication, 
welche an den eri.abnen Freund der Na: Urkunde des regieren^ 
den Hm, Hetzogs vun Weimar Herzogl, Lutchinid.t gerichtet 
ift, und der Vorrede löt'-gcn gr. g. ItarU und mit illumi- 
nivten Kiipterftichcn verlchönert, und wird diife Jubilat«- 
Mefl*c gewifs zu haben feyn. 



Viele Eitellefer. haben von dem beliebten Hezelfchcn 
Bibelwerke einen wohlfeilem Auszug gewünfcht, der denn 
auch nunmehr von dem Hrn. Verfalicr iii der bisherigen 
Verlagshandiung dergclralc bcforget worden, dafs der 
erde Theil des Auszugs in bevorftchcnder Leipziger Oller- 
mefle 17S7. ausgeliefert, und jedes Alphabeth für einen 
ConventJ(Jns;iulden baar, diefemnächft aber in den Buch- 
laden für einen Reichsthaler verLiiien, überdcm auch auf 
zehn Exemplare des Ausftigs das eilfte frei beigelegt wer- 
ben wird. . 

Lemgo den 23ten Febr. 1787. 

Mcycrfche Buchhandlung 
dafelblt. 

Neue Ueberfetwing der Jjrio.e Pauli.V d. Römer mit 
•rklärenden und praktilchen Anmerkungen ticr Prediger. 
mci.t«.thc.U naJ, Vorleftmgen de, feol. U J. A. Erudti. 
TW M. Gotttried Joachim Wishoianu, HS, imd §up«mt. 



in Frauenpriefsiiitz , 82« S. |;f. % I* bey tl« Verfaffcr, 
bey Hr. Xl. ÄUfius in Leipzig und in der Strankmanni- 
fchen Buchdruckerey in Jena von nun an für g gr. zu ha- 
ben. Wer ganze Farthieen nimmt bekommt |iuf lo £xeiaL<t 
plarc das xite und guf ao Exempl. dreye fi«y. 



Auf das humaniftifche Magazin, welches Hr. Profeflbt 
Wiedeburg inHelmftädt herausgiebt, und wovon das erft% 
Stück bereits in.Nro. 7^ der AUg. Literatur - Zeitung d* 
J. recenfirct ift, kann man noch fubfcribircn uHd fo jcdii 
Jahrgang für 1 Rthl. erhalten. 



QarlCranz, Buchhändler zu Freyberg m Sachfen hat verleg« 
Anleitung wie ein junger Artillcrieoflicier in feirtetil 

Fache eine richtige Beurtheilungskraft nach Grundft- 

tzen erlanget. Mit wefentlichcn Bey(|lielen erläutert 

8. 1785. la gr* 
Der.Artillcriedienft im Felde, £ur den Hauptmann und 

SubaltemÄiofficier. g. i785.«a gr. 
Das Blumenkö^bchen ein Büchclchen zur Unterhaltung. 

und Vergnügen für Kinder, iftes Bändchen, g. ngd. 

4 g^- 
Erklärung der fünf Hlbptftücke des Katechifmus D. Lu- 
•thers zum Gebrauch in niedern Schulen, von Georg 

Friedrich Treumann mit Abänderungen und Zufätzen 

von M. J. G. G. g. 1785. %gx. 
Götzingcr , M.- 1. K, philofophifche Beyträge zur Erklä- 
rung des neuen Teftaments aus der merkwürdigen 

Gefchichte Abrahams, g. 1755. 5 gr. 

— Dcflcn philologifche Excurfionen zur Erklärung des 
neuen Teftaments , aus den gottesdienftlichcn Alter- 
thi^ncrn des alten Bundes und fonderlich des Ofter- 
lamms. g. 1786. g gr. 

— M. W. L. Gefchichte- und ßefchreibung des churfäch- 
fifchen Amts Hohnltein mit Lohmen, insbefonderc der 
unter diefes Amt gehörigen Stadt Sebnitz g. 178^. 
I Rthlr. 4 gr. 

Koehler, A. L. Verfuch einer Anleitung zu den Rechten 
und der Verfaffung hei dem Bergbauc in Churfachfcn 
und dazu gehörigen Landen. Zur Grundlage bei Vor- 
leiüngen. g. 1785. 18 g'- auf Schreibepapier i Rthlr. 

Neues Lehrbuüi der wiclitf^ften Wahrheiten der chrift- 
liehen Religion fiir junge Chriften welche fich zum 
• würdigen Genus das heiligen ALcndmals vorbereiten 
Wdlcn, von M. J.C. G. L. g.' i-j^c. 6 gr. 

Lieber heute als moigcn. Ein Luftfpiel in einem Auf- 
i:iijiO g. i78(S. 2 gr. 

Lommcr, C H. Etrgjrännifcher Bey trag zu der von der 
königlichen Grosbrittanifchen Societät der WiiTctvi ' 
fchaften, auf das Jahr 1781. ausgeftellrcn Preisfrage: 
„Wie waren die Bergwerke bei den Alten eigentlich 
befchaften und cinjrtnchtet ? Und läfst ßch nach ange- 
ItellterVcrglcichung derfelbcn, mit den unfrigtn, zum 
Vortheil des Bergbaues und Hüttenwerke in unfern 
Zeiten , etwas von den Alten lernen ?•• 4. 1735. ^ gi-^ 

Ordnung wonach fich die Hebammen und Stuhlweiber 
bei der Stadt I^ieybcrg in deren Vorfrädten und auf 
E. E. .llarhs zu Freyberg Dorüciitfteu genau zu ach- 
tca haben, 4. J2?7- f gr, 
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lloQ(retu*S| J. J. Vermächtnift. Aus dem rranzölifcLen 
überfetit. 8. 178?. 3 gr. 

Typkc, H. A. Zur Erbauung für Kinder bei ihrer erft- 
maligcn« Abendmahlsfcyer beflehcnd in fcclis Reden 
bei der fonfirination der Jugend gehalten, ncbf^ vor- 
tngefeczten 'Rituale und einigen Geberen und Liedern 
für die Neu - Cominunicantcn. 8- ^TjJS. 4 g*"* 

Ein Wort über die philoluplniche Gottheit ChrilH und 
über die ' philoü-pläuhc GocthcMvcit dci* liibel ein 
Fragment von dem Glaubensbekcnacnilib eines Unge- 
nannten. 8. 1785. 1 gl*. 
Zur ültcnnelle wird in deffen Verlsg erfclieinen. 

Ilrfehrungcn aus der Feld und Lar.dwirthfcKafr von 

''einer Gefellfchaft forfcheadcr Oekunomen. gi*. jj. 1737. 

Franz und Luife, oder: Argnuhn und liebe. LulHpiel 
in drei Acten oder auch nur diÄlüä*itc wahre Ge- 
Ichichte. topic iür meine freunde ; lo gut als Manu- 

fcript. 8. 1787- 
Lcmpe, J. i'r. ü^irgmännifclies Rechenbuch, (die vier 
Species und Regel de Tii, mit bcigii^ännifdien 15ey- 
fpielen duichgangig erläutert) ir Thcil 8- 1737- 



♦ Die verfprochcne deutfche \,^berfetzung der kür;tlich 
in meinem Verlage herausgekommenen Corrdpondance de 
Fiedcric 11. avec le Conf. de Suhm wird nun in kurzer 
Zeit erfcheinen. Sic hat vor allen andern Uvberi'etzungen 
die von einem Iblchen Bifche nicht ausbleiben , auch viel- 
leicht frülier als die Meinige evlchcnien mochten , den 
grofsen Vorzug, dals fie auffer obigen Lrielwechlel und^'re 
tioch me gedruckte Briefe des Königs enthalt, weiche allen 
übrigen Ueberfetzungen ganzlich mangeln miiilcn , w eil 
ich die franz. Originalien cill ftach der Erfchcinung der 
(deutfchen Ueberfetzung ausgeben werde- Dies witd hof- 
fentlich jeden Liebhaber bellimmen meine Ausgabe abzu- 
warten , welche diefcs Zufatzcs ungeachtet nicht nur nicht 
theurer, fondern auch in Ablicht der Güte der t'cbert'e- 
tzung und Schönheit des üruckes keiner nachgehen wird. 
Berlin im Merz 1787. 

Friedrich Vieweg. der ältere. 

II. Blicher fo gefucht werden. 

Es werden von Kniphofii Botanica in Natura etc. Cen- 
eur. I. ' IV. V. VI. VII. et Villa illuminirt , inglcichen 
von Ludwig ££typa vcgetabilium etc. Fafc. III. er. VIus 
illuminiit oder fchwarz k<iu(lich gefucht und kann man iich 
deshalb an Joh. Gottfr. Trampens Wittwe m Halle wenden. 

III. - 

Zufjtz des Redaileur der J, L. Z. zu dem erßen 
Artikel in Nfo. 16. des Inteüigeuzbluttf. 

Der Verfafl'er der Gefchichtc der PliilofopTiie für Lieb- 
haber, und fein Recenfent in d;ir A. L. Z. find beide 
Männer , welche durch ihre Schriften berühmt, uod durch 
, ihre literarilchen Ve;dicn(h ehrwürdig und. Die kiniii- 
fchen WeiKc , wodurch fich der crltcrc einen vorzirglichcn 
Namen aworben , liegen aul'ür dem telde der Philoiuphie 
und ihrer Gefchichte, und blols feine Xebenlhuiricii ivami 
er auf die Ltztere ve« wendet haben, welche ungeachtet 
dc$ wirklich eritaunlichea Fleilfes diefes Gelehrten, (der 



täglich, frey von allen Amtsgefchäften 14 Stunden tnf litt» 
rarifche Arbeiten verwendet) dennoch nach der Menge 
feiner , zum Theil fchr weitUuftigen , mühfamen , und 
gründlidien Schriften zu fchlielfen immer noch nicht zu- 
reichen, umbegreiriich zu machen, wie er eine Pluto fophit 
der GefchiL-htc für Liebhaber ant Quellen gefchbpft habe 
a:;:,a»-beiten hönnen, die den Kenner bcfrieiUg-^n follcct 
Sem Recenfent i(t ein Mann , der lang(t Philofophie und 
ihre Gel'chiciite zu feinem Hauptl^diuin gemacht hat, je** 
doA eben ib wenig Hr. Prof. Mcincrs in Gottingen , tll 
Hr. Prof. jjcob in Halle Rejenferft des Meinesfchen Grund» 
riiTes ill. Beides hat man gefagt, und doch haben beide 
Gelehrte bi> iizt an der A. L. Z. kernen Aniheil. Audi 
rühren die R^cenfioncn der Gefchichtc der Philofophie (ut 
Liebhaber und des Memesfchen Grundrill'es von zwey vcr« 
fcl^iedncn A'erfailern her. Der Recenfent der Gefch. der 
Philüf. hlr Liebhaber kennt zuve.'laiiig nicht blos Bni- 
ckers philof. Gefchichie , fondei n auch die Quellen befler 
als fich der Verf. von jener voriCellt. 

Ich mufs gclteh^*n^ dafs ich nicht völlig einfehe, wff 

cicr Vf. nennt die C»eicSichte der Phil. aufsAll^emeine zurück- 
führen. Sollen dieie allgemeinen Refultate wahre Thtst^ 
chen feyn, fo müfste nothwendig, wer folchc piycär 
vortragen wulhc, doch entweder die Quellen der Geidääir 
te felblt aufs forgtaltl^tte Itudirt und mit eben fo vie& 
SprjchkenntmU als richtigem ph i lo fophifc/ieu üiicke crfor« 
fchet , oder er müfste ein giolVeres Werk l'chon vorgefun- 
den haben , in welcl.em jene Foderungen (chou hinläng- 
lich erfüllt wären, üa nu.i bisher weder d.is BruckerCche nodi 
iigciul'cni andics Werk übu* die pliilol, Gefchichte als ei- 
ne i'o trcHiche Vorarbeit angcfchn werden kann, fo ift 
auch nicht abzufchn , wie des fleiiligllen Gelehrten blofsc 
Nebenltundcn, auch in fünt und zwanzig Jahren zurci« 
chen foUtcn, um eine philoC Geichichte für L^jebhaber fo 
zu fchreiben , wie fie nach de» Recenfenten ketiieswcgct 
übciipanntcm Ideale, von Rechtswegen gefchricben wer- 
den füllte, um in ihrer Art vortrctlich ja Ib gar nur in ei- 
nein hohen Gr.ide brauchbar zu feyn. 

ü.ifs übrigens die A. L. /.. die Widerfprüche der 
Schriftiteller gc^en Rt.ccnrionen ihrer Uüchcr aufnimmt; 
wenn diefe die Ini'crtionsgebühren bezahlen wollen, ift 
wenn auch nicht etwas Neues, doch etw.is Lfngewöhnii« 
dies. Jeder t-nbcfangne mufs einräumen, dafs kein Schrift- 
Heller von einem Journale dies ei}<entlich zu fodcrn be- 
richtigt ley, und ich habe muh imihor über die Zunif- 
thun^cn, du* man dieslalls der üerlinifclien Monatfchriif /<^ 
macht hat, ^«.wundert. Dals nun auer den UiitcrnebBirt 
der A. L. Z. oiki dem Inltitute (elblt durch jene voAilv- 
nen getrorfene Hinrichtung ein Schade zuwaclifen könne, 
fehe ich auch iiiJit ein. Und was die Mitvirbeirer der 
A. L. Z. betrift , fo find fie dLir<^ die in dem Intclligcnz- 
bhne f^ediuckten Repliken gegen ihre RuCenfibaen keines- 
wegcs geiiochi-^t zu aupliciien, wenn iie ioi\li nicht wol- 
len , wie cici.n unUn^Ii der Kv.'cer.)ient der yoitijchen Unter- 
hilzatr^cn es nicht der Mühe wc'th gehalten hat auf des 
Vw-rf. AntiiviitiU Nro. 5, des hKuäi^^eiizblatts ein Wort 
zu ervv ledern. £s hii.^t alfo iiiir»Ter von dem Innern 
Gehall der j^ctadclten S^iiniccn , \v.m vicw cht der Gcj^cn- 
grüade mir acncn der iadcl beitritten wiid, und von def 
Receulcnten ei^inor iNeigung ab, ob die iRccenfionen der 
A. L. Z. gegen Widerfprüche verthcidi^t wiTden foUuu 
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IJ . Ankündigungen neuer Bücher-i' 

I.. ■ • 

n loh. Gottfr. TrÄir.pcns BiiciiliantUung in II^llc find 
nach Hellende. n£ue BAchcr icitlg ^ewur«2cii und ^u hji- 
tuen. , 

• Auflatzc, gemeinnützige j für alle Stände. Von einer 

■Gefellfchaft Gelehrten in Halle %, i^ST» Pränimier^ 
Frcifs aufs ite und 2te Vierteljahr la %x, 

• Bibel, die, iii ihrer wahren Gellalt, für ihre Fjr-eunde 

und Feinde ^tcn Bundes xics und 3ces ÜtücU ipic 2^ 
' . Charten gr. % 173^. ig ggw 

lehren und Erfahiungen für junges Frauenzimn^er. 
' Von der Vcrfalfcrinn des Unterrichts in der Küche 

und Haushaltung 3 Theile g. 1756. I Rtlür. 12 %%x, 

• 'Rammclts , Gottl. vcrm. Ökonom : Abhandi'_njjcn zum 

Bcften der Landwirthfchaft und Gärtncrey 2ter Tlicjl 
rteuc Aufl. g. 1787. 9 ggr. 
Jcrmoni, dcux;' prononccs. j>ar Mr O^ Bern g. iJ'jJ7, 

5 VS^' . 



*■ Iit Friedrich Maurers Buchhandlung vol Berlin Verl<i^e 

irerden diefc Leipziger Jubilatcmefie 1787. fertig und zu 

haben fevn : 

■ Abhandlung, praktifche, aus der I.andbaukuoft , betref- 
fend den ßp,u der fo^icnanmen Lehm - oder WcUerw an- 
de , wie man dicfelbe mit wenigen Koften und einer 
wahren Holzcrfparung auftühren könne, mit Kup£ 
gr. g. I Rtht 

Beobachtungen und Entdeckun^^cn aus der Naturkunde, 
von der Gcfelllchafc naturforfchcndcr Freunde zu Ber- 
lin , rn Bds. 4s Sc und ^n Bds. is St. mic Kupfern^ 

gl- 8- 4 gr- 
Briefe , fieymüthigc , über das Rpli^oHSvereinigungs» 

wcfen, herausgegeben von G. N. FiCcher, IS Band* 

chen ^te Auflage g. 6 gr. 
Eplicmcriden der Litteratur und des Theaters, anjahrg^ 

4s Quart, ujid sn jahrg. is Quanal gr. g. 1 Rthlr, 

8 gr. - 

Galuthee. Schäferroman nach Cervantes von Florian, 
Aus dem Franz. g. 

Geburtsfcyer , crltc, König Friedrich Wilhelm des 
Zweiten, am 25 September 1785. in der littararifchcn 
Gefclirchaft zu Hdbcrlladt. gr. g. auf Schreibpapi^t 
4 Gr. und auf DrucUpap. 3 gr. 

Gefv hichre des heutigen turopa , vom fünften bis acht- 
zehnten Jahrhunderte. In einer Reihe von Briefen 

eines Herrn von Suode an (einen $oba. Aus dem 



Engl überfetzt mit Anmcrlcungen von J0I1. Fr. 2IS1E- 
nei 4r Theil g. <nit einem Tit^kupfer. s Rthlr. 
' Ua(s und Liebe, ein Schaufpiel in 5 Aufzügen von Chr ^ 
Fr. von Bjonin* %, 

Hippnrchias und Crates. Eine philofophiCclie Erzählunj^ 
nach dem Griechifchen g- 
- Ines de Calh-o. Trauerfpiel in 5 Aufzögen von Jut 
Freihr. vpn Soden. %. 

Katechismus d^r anfchemenden .TQdesßlfe , oder foge^ 
xiannrcn Fülslofigkejtcn ; wodurch der gemoioe Manii 
unterrichtet wird , wie er bei den verfchiedcnen Arten| 
«ifdu-inender Todesfälle verfahren folL Auf Befehl 
Sr. köni^L Hoheit des Prinzen Heinrichs von Prcu- 
Den zum Druck befördert, g. 

Leben und Tod KäJfer Heinrichs des Vierten. Schau? 
fpicl von Jul. Freihr. von Soden, g. 10 gr. 

Michelfeni Joh. Andn Chr., der vollkommene Hausi^ 
harrcr und Kaufmann, oder Sammlung von Haushal- 
Tün<>s, HuliÄ - IntcrciTe - Rabatt - Münz - Maas und Gc- 
wic!it^t;ibcUen. Zum aligemeinen Beilen herausgegck 
ben. j'jr. g- i Rthlr. 4 gr. 

Quid cit Papa? Rcfutatiu irrcfutabilis libri germ. fub 
eodem titulo contra propoiit. Auftriac novaturientes 
er piirum aurium offenfr/as dircdta ab Aut Fr. M. X, 
ab Indagine g. Romac, et Berol. (J gr. 

Sagen der Vorzeit , von Veit Weber , ir Bd. g. mit ei- 
nem Titelk. nach Chodowiecky von Berger, i TbL 

Sehriftcn der Gefellfchaft naturforfchendex Freunde zii 
Berlin. 7n Bds. 4s und gn Bds. is St. m- K. gr. g; 
Fuhren auch den Tftiel: Beobachtungen und 
Entdeckungen aus der Naturkunde etc. 

Sonncnburgs, Dr. Fr. Ernft Gocth. medicinifch - lateini- 
fchc Sprachlehre für -die Unterwundärzte bei Armeen, 
Mclphe k«ine SchuHtudien hab^n. ^te Abth. g. 

S^ilzcrs, Joh. Geo. Vorlefangcn über die Geographie 

^ der vornchm(^cn Länder und Reiche in Europa. Nach 

des Vcrfafl-rs Tode bis auf untre Zeiten fortgefetzt, 

berichtigt und herausgegeben von C. D. Traue. 3tf 

und letzte Abtheilung g. 7 gr, 

Ucber die Maleiei der Alten, Ein Beitrag zur Gcfchich- 
te der Kunft, vcranhifst von Herrn Beruh. Rode, Di- 
rektor der Maler.ikrtdtmie zu Berlin , verfalst von J. 
Riem, Prediger zu Ucrlin, mit vielenKupfji n gr. 4. auf 
Schweizerp. 3- Rthl. i6.gr.auf Schrcibp. 4 RthL 16 ^r. 

Unterhaltungen, wochenrliclic , über die trde und inrt 
Bewohner, von J. Fr. Zöllner und J. S. Lange." 3ten 
Jfihrg. 4sQuaj:fc und 4nJahrg;.^wQWV» g. l Rtlil. g gr. 



CelTcaion d' Auteurs clafTiqucs Francis. Vol. IIL con- 
tenant Ics Oeuvres de J. Racine,. Tome 111. et IV. 12. 

I Rthlr. .^ 

In Cömmilionr 

• Hagens Joh. PhiL Verfuch eines «llgemcinen Hebammen- 

KÄtechifmus. In, 2 Thcilen, 3te ver)>cflcrte Auflage, g. 

V. Krohnc, J. W^ F. Fihr. Rechtskatechismus , entwor- 
fen, und auf dicPicufs. Gefetzc angewandt, g. 12 gr. 

Sekts [ Joh. Sam Verfnch einet Gefchichte der Ukermär- 
kifchen Hauptftadt Erenzlau 2t Theil ^ Prenzlau und 
Berlin.. 

' Ein Gelehrter wünfchte einmal in der Berliner Mo- 
Batsfchrift ,. dafs ein Kalender in Teutfchland erfcheinea 
«öge ,. worinnea die*uf jeden Tag fallende merkwürdige 
Begebenheit angegeben und kürzlich erzählt würde — ohne 
zu wiffen» dafs bereits zwcy lahrgönge des Ephemerifchen 
Mtianacbsy Bafel i7g2. g3, und von dem crftern fogar ein 
Vachdrnck crfchienen war.. Diefe zwei Bändchen ent- 
halten 900 Fakta , theils den Tod oder Geburtstag grof- 
fer Staatsmänner , Feldherren , Gelehrten etc. theils Nach- 
richten von Treft'en oder Belagerungen etc. theils Frie- 
densfchlüffe etc. und ftcllen diefe Thatfittfttm in einer ge»- 
drängten Erzählung des WiQhtigßen , gewöhnlich mit dem 
VrtheiU der Welt oder des Autors^ dar ; wurden auch( vga 
dem Publicum , wie aus einem im Vorbeigehen gefällten 
Ausfpruche der Gott. gel*. A'nz. und einer ausfurlicheren 
Anzeige Herrn Hofr.. Meufels ( biblioth. hilV. T. 2. p. 336) 
vielleicht zu fchlieisen ilt , giit aufgenommen» 

Da eine Sammlung diefer Art den Jünglingen vielen 
Kutzen in Erweiterung^ ihrer hiflorifchen und literarifchen. 
Kcnntnifse,. und vielleicht felbfi Männern Vergnügen ge- 
währen mag, fo hat der Vcrf^ wiederum feit Jahr und Tag; 
mehrere Fakta. diesmal ungefähr 500. ziKammen getragen 
Dnd referiert» und bietet diefe,. wohl über ein Alphabet 
ftarke Sammlung dem Publicum unter dem Titul : 

Hiflorifches Handtuch auf alle Tage im Jahre y in gvo 
auf Subfcription an,, bei der niemand nichts risquicrt. Es. 
wird auf die O. M. I7g7. erfcheinen. 

Buchsweiler den 25. Sept. 17^6^ Seybold.. 

Diefes hiftorifche Handbuch bietet der Verleger unter 
folgenden Bedingungen an r 

i) SoUen die Namen der Hpten Subfcribenten vor- 
gedruckt werden ; und diefe erhalten das Exemplar ä 16 gr.. 
oder I fL 12 kr. Reichsmünze; oder im franzöfifchen Gel- 
de 2tt 12s. die Zeit der Subfcriptioa bleibt offen, bis zur 
Ortetmeffe I7g7. 

2) Wer nicht, fubfcribiert, zahlt «Isdann i Thaler fach- 
fifch ; oder fl i. 4g kr. oder 4tr. dnfur , weil es durchaus 
auf gutes weifses Schreibpapier abgedruckt werden, wird» 
Stralsburg den 22. Oktober I7g5: 

A. F. Bartholomäi,. 
als Verleger. 
Man kann auch bei Herrn Müller, älunt^ zu K^Mfub«- 
Ibribitcn, fo wie bei dem Herrn Verfaffer. 



In der Härtung fch en Buchhandlung von Königs- 
berg werden zur Oitermelfe 1787* folgende Bücher iertig : 
Böcther, D. J- F. von den KiancUheiten der Knochen, 
Knorpel u&d , Sehnen ^ir.ic Kupf, iter Thcil^ gr. g. 



Der Kiveyte Theil wird auf Johnnnis fertig i Rthlr. 
— - 3^. G. Winke lur Acltcm, Erzieher und Jür.gUii-. 
ge, das Lafter der zeritohrenden Selbftbefleckung bc» 

treffend, g. 4 ggr. 
Denkwürdigkeiten von dem Lebtn des Königl. PreuC 

Generals Freyhciin de la Motte Fouque , famrot dem 

vertiflulichen Bt iefwechfel mit Friedrich dent 

Einzigen, g i. Rthlr. 16^ gg;r. 
Eisner,, ü.' Chtijh Fr. ein Paar Worte über die Pocken 

und über' die Ini*':uUtion derfelben. Bey der mctk^ 

würdigen WiederUuntt der natürlichen Blattern geli^ 

gentlicb niedergetchneben , g. 5 ggr. 
Eisner , D^ un Mot lur la pctite. Verule et foi^ Inocis» 

lation , g. 5 gr« 
Fiicher „ D. J. C Raifonnement über Körperkrftc |; 

' gg»"- i 

Gemichen , J. F. Beftätigung der Schultzifchen Theorfe 
der Parallelen ui.d Widerlegung der BendavkTfchea 
Abhandlung über die Parallel- Linien,, mit Kupf g;^ 

S ggr^ 
Das Grab der Armuth , em Chymifcher Tractat von i^j^ 
darinnen klarlich von der Veränderung der Mjns-k^ 
und dein Wege darzu zugebngen , gehandelt wird, i« 
Seltenheit wegen wieder autgelcgt, g. FranJkf, p gg, 
Gelöngbuch für Freimaurer , von verfchiedeoen Ver£d* 

fern , g ao gg. 
Hefiodi Opera quae exftant er Recenfume Robmfoid ctiC^ 

curnnte^ Loffnero Edir. nova , gr g; 3 Rthlr. 
Macrobii Opera ,. cum notis Pontani Meurüi Gronovti et 

Zennii , Edit. nova , gr. g. 2 Rthlr. 
P. Tcrcntii Comediac fex, ex recenlione Lindenbrogir, IV 
Tomi » cum Indice Zeunii , Edit. nova « gr. g JLipß et 
Regiom. 3 Rchlr^ 
Memoires de Mr. le Baron de Iv Motte Fouqutr^ avec le 
Correfpondance du Frederic II. Roi de Prufle, |; 
I Rthlr. 16 ggr. 
Metzgers , D. medicinifch - gerichtliche Bibliothek, jfes 
Landes, 3tes und 4tct Stück, g. Kmigfb. wird Om 
taliur fortgefitzt. i 9 gr.. 
Hiftorifche Nachricht von denen Feyerbchkeircn , 
die bey der am ipten September x7g6 von Ihre K0» 
rtigl. MnjcltätFri edr ich. Wilhelm zu Kön^^s^ 
bcrg in Preullea Höchftfelbft eingenommenen £rbbufr» 
digung, und der Eröfnung des Land - Tages V/ 
len find, mit Beylagcn, gr. 4. g ggr^ 
Riccii, A, M, Diß'ertationes Homeriiae cura Bornii 

nova , gr. g. Ltyf, et Rcgiom, i Rthlr g ggr. 
Sammlung der GcUachtniispredigten welche in Könige 
bcrg auf den Tud Friedrich des Zweyten gehalm 
find , nebft feltüchcn Reden, und. Gedichten , gr. 9» 

" ggr- 
Schlegels, D. Gottl. Latcinifche Grammatik zur Erleicli« 

terung der Jugend, nach einer bequemen Ordnung ein« 

gerichtet, mit einigea Stücken zum Expoiiiren und 

Reden g; 
Max. Tyrii DiflTertatibncs , ex rccciifione Davifii , Edifc 

altera, cui acccfleriint MarkUndi Annorationes recudi 

curavit Rcijtke , H Partes , gr. g. 2 Rthlr. 
Virgilii , Marc. Opera , ex Recenfiuiic et cum Animad- 

vtrfionibus P. Burmamu. II Pirtes, Ed. novt, jr.g. 

3 ^thlrr Die 



Die Zeitgeüöflinntn , od«r AbenAeuer der artijjiUn; 
Fraueniimmer des gegenwärtigen Zeitalrcvs, vom Ver- 
iafler des neuea Aoeillord Kecif de la Breconne^ iiter 
Band, 8 , 20 ggr» 

In Comniifsion wird verkauft? 

TOf» Batzko, Handbudi der Gefchichte und-Erdbefclicei- 

bung PreuiTenS^ 2 Theile, gr. g- 1 Rthlr. 8 ggr. 

. Aktenmi^ge Nachricht von dem auf Sr. Königl. Maje- 

itar von Freuflen allerhöchlUn Immediat - Befehl, auf 

die Klagen der MemeUcben KaufmaiTufchaft gegen den 

ehemaligen Regierungsrath Glave verhängten Unterfu- 

diungs - ProzelT. Ein Denkmal der Gerechtigkeit des 

Königs Friedrichs des Zweyten, imjahr 17 g6. i- 12 ^gr. 



Die vertrauliche Briefe Friedrichs des Hinzigen an 
(eine Freunde, find; gleich denkwürdig — für Ihii und 
für Sie, Denkwürdig^' als Monument Seiner erhabenlten 
Menichheit and als Dokument Ihrer Vcrdienile» 

Friedrichs Vertraulichkeit war . der Ruhepunkt des 
Adlerblicks feiner Prüfung. Wo er fich weilte , traf er 
tfuf einen vortreflichen Kopf — oder auf ein vortrefliches 
Herz. 

Beides Tereinjgte ficFr in den} Freiherrn de la Motte 
Fouque — der als General von der Infanterie im- Jahr 
1774. auf feinen Lorbeem entCchtiefl 

Friedrich Cchätzte feine Verdicnfte und liebte feinen 
Unig^ng — und fo war der Freiherr de la Motte Fouque 
einer feiner älteften und vertniuteiten Freunde» 

Der Briefwechfei twiCchea dem Monarchen und feinen 
Feldhezrn, i(t der höchfte Triumph der Menlchheir; er lie* 
fert ein feltener SchauCpiet» werth der Nachweit treu 
überliefert zu werden ; das feltne Schaufpiel , wie das edle 
QeiÜhL jler Menfchheit den einzigen Monarchen vieler 
Jahrhunderte zur Gefälligkeit eines Privatmanns herab- 
äimmte, und den Privatmann zur Ireiinüthigkeit eines 
Fürlten erhob» 

Diefier Briefwechfel eine' Sammlung von ohnge.fehr 
zweyhundert au^^erUlenen Brieten, interefsiret nicht blos 
al» bcitrag zur Gelchichte des liebenjahrigen Krieges, fon- 
dern mehr noch als Karakcerzcichnung Friedrichs und 
ftines Feldherrn» 

Ich weirde diefen Briefwechfel mit dat Denkwürdig* 
keiten der Lebensgefchichte des Freiherrn de la Motte 
Fo^ique verbinden, und dsbey das Gemahlde der Freund- 
fchaft Friedrichs — tür diekn verdienltvullen Mann — 
dem ich als Sekretair diente > und dem ich ia der Scunde 
feines Todes zur Seite ftund , ergänzen^ 

Der Freundichaft Friedrichs ! das will viel (igen ^ da» 
btr Aden Beweis — den kleinlten« der mir zur Hand 
liegt. 

In den letzten Lebenstagen des Freiherrn de la Motte 
Fouque, fichreibt Friedrich^ aiit die Nachricht von der* 
zunehmenden Eatkräftung delfclbcn , an ihn : 

„Ihr Brief, mein lieber iieund, betrübt mich. Sie ' 
jjfpiechen von Ihrer Abiciie,. und wenn ichs konnte! 
„behielte ich Sie gerne 10 lauge als möglich zujüek. 
„Maa tinüt überall Menklitn , aber leiten fo recht- 
„Ijhgfne L*;utc und 16 trtuc iicunäe — wie Sie. Sor- 
»,gen 5ie lo viel als mogUch iüc Ikh > üaouc ich Sie 
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j,nk:ft fo bald verliere, und denken Sie fich die Krän- 
4,kung, die ich empfinden würde, wenn ich mich 
,,auf immer von Ihnen getrennt fehen feilte." 

„Das fchwere Gehqr thut nichts zur Sache; man 

„hat kleine Röhre > welche folches erleichtern, die 

^verdorbene Madam Rocoule hatte dergleichen , und 

>ich wet4e Ihnen welche machen laffen, indem ich 

>hrffe, a!"ifs die gute Witterung die Wiederherltellung 

Jhrer Kräfte begünftigen, und ich noch das Vcrgnü- 

„gen haben werde/ Sie bey mir in Sans-Souci zu 

„fehen." 

,. ,, Hiervon gan^ überzeugt — bitte ich Sie , alle er- 
^,finnliche Sorgfalt für Ihre Erhaltung zu tragen , da- 
^,niit ich alsdann die Freude habe , Sie zu umarm m 
„und Ihnen Beweife meiner aufrichtigen Zärtlichkeit 
„zu geben. Leben Sie wohL 

Friedrich. 
Aeu(seruagen , wie dieie, konnten den ilerbendeti 
Pouquc nicht gleichgültigf.reyn , er antwortete feinein Jbür* 
ften : 

„Ich bin aulTcr Stande Sirc ! auf ihre Güte zti ant- 
„Worten, mein Herz fchwiiAmt in Thranen, und 
„Worte fehlen mir." 

„Mein einziger Troft und meine gröfste Wonne — 
„ift — dafs Sie mich Ihrer FreundichaÄ würdigen. 
,yWer bin ich aber — der ich fo viele Gnade genielsc.^ 
„ein todter Hund , wie Mephibofath." 
4i„£mpfindfame Seelen find nicht gwöhnliche Eigen* 
„fchaften der Fürften, und wfe geht es zu Site! der 
„Sie alle übertreten , dafs die Ihrige fo empfänglich 
„für Freundfchaft ift?" 

„Um fo höber fchätze ich dife' Vortreflichkeit — 
„die Grofse — und den Werth derfelben; ja ich 
»zweifle Sire ! und Gott fey Zeuge — ob es mög- 
,Iich l'eyn kenne, Ihrer erhabnen Perfon ergebner zu 
^jfeyn , als ichs bin." * 

„Meine Lebenskräfte finken zufehends , ich fprechc 
„wenig , weil man mich kaum verftehen kann , uiid 
„bisweilen fehlet es mir an der Auslpradie, wie dem 
„verllorbcnen Geneial Roche w." 

„Vielleicht hilft der Frühling diefem Uebel noch 
„ein wenig ab , und fchafit mir noch einmal das ein- 
„zige Glück ~ was ich in der Welt wünfche ^ Sie 
„zu fehen." 
„Ich bin etc. 

ta Motte l^ouqu^ 
Noch ein paar Worte an- das Publiivum. 
Zufalliger Weii'c find cin.ge zu diefer Sammlung ge- 
hörige Briefe in fremde Hände gerathen. Sie wurden be- 
kannt gemacht — unter andern im Jahr 1772. durch das 
Recueil de Lettrcs de S. M. Ic Roi de Pruiie pour fervir 
a r Hiitoire de la Girenc dcrnicre; aus diefer Schrift 
fcheinen die Briefe des Königs an den General Fouque — 
{n der di irren Sammlung der A^^^kdoten und Karnk.crzü- 
ge aus d-.-iu Leuen FriediiJis des Zweyten übercra^n zu 
feyn. Die «vullitandige Sammlung der Briefe des Königs 
und der Antworten des Freihcrrn- Ue la Motte Fouque ift 
in meinen Händen ; ihr Original iil in ii anzöliicher Spra- 
che ^efchrieben , und lo lictv^r«: ich fic in denen Menioires 
de Ml. le Baron 4^ la Motte Fouque etc. zugleich aber 
S. 2' • aswik 
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auA ilirc dcutfchc 't/'cbcrfcvTttng in (".cricn DcnVwüwlig- 
kciten von dem Leben des Kbr.igl. Plciis'ä lieber. Gtncrals 
von der Infanterie, Iieihcrm de Li Motte rouquc-, niit 
dein Portrait des g;cdac!;t2n Generals, 

Original und Ueberlctxung unrcilcljeldcn fich imAeu- 
fscrn A\\rc\\ rJciits, als diuch die Spr.-clii. 

Die mit der HefiUi'fgabc dicUr bjhnften Ntrbimdone 
Köftcn machen den Weg der Piv.nomtratirn riutli wendig. 
■ Der PiänuiTierjtiunsprcis für jedes rxcniplar b.tn'gt 
lE'm ThijleT Acht gute Grofthcn, dci Ladenpreis wird olui- 
fchlb.ir höher zu Heben kommen- Die Pviinumcvflticn 
uird biy Ende des Mör.ats M.iy angenomiT.wn, und die 
Ausgabe der Pränumerations - Exemplare Sechs Wuchen, 
darnAch erfolgen. 

Der Buchhändler Härtung hat die weitere Eefor- 
gung diejcs Gefchäftcs übernommen, utid Wird denen 
au^wp.rtigen Kommittenten das Zehnte Xxcmplur lur ihre 
Bemühung übcrlafreii. 

Die Namen derer Pranuuicrantcn foUcD^ wie gewöhn- 
lich , mir bey'^edruckt werden. 

K.önigsbcvg , den öten Mäi7. 1787. 

G. A. li ü r t n e r 
Königl. Freufs. Krieges -und DomaineiiKathu 

IL Herabgefetzte Bücherprckc. 

Kach;:il»«-:ide VerlagsartiUel der Tlirfll. Wniferfiaufi- 
BucV-kandlurg zu Braunfchwcig werden vi. n jctz«: bifc zum 
AI lAuf d^r diesjährigen Leipziger MichaelismelL« iiA bey- 
gef'.v;ce hciab^cletzte Prcilc gegen baare Bezahlung ver- 
kauft. 17.S7. , 

Bclidors (des Herrn) vermifchte Werke über die Kcfc- 
ftleun";5l;unlt und x\rtiiltrie, ncbft einer ar.^dhmqten 
loitificarions •• und Aicillcrie -Bibliothek. Hci^usge- 
gtt;Ln von D. A. SchneKcr , <n. K. j>,r. $, Binun- 
fchwcijr, 1759. 1 Ihlr. 12 gr. Jetzi^^er Preis 20 gr. 

EcU (Wiih.) Li:"'»''-vfiiwhung der göttlichen ?enüii:v;;cn 
Joliar.nis des TAufers und Jcl'ii Chri.'li. Aus dem 
Engl, überützt. Mit Anmerkungen und eireiii An- 
hang.ct \o\\ IL P. C. llcnke. gr. g. 1779. 20 Gr. — 12 gr. 

Ecy trage (neue Ercmilche) zum VergcLif;en d-.s Vcr- 
llandcs und W'iucs , ntue Auflage in 2 i^::i'-'.en. S 
1768* 2 Thlr, — 1 Rihlr. 

Breidüuprs (J. W. \V.) heilijrc Reden vl.tr die ge- 
wöl-.iilichcn rvapgclia der Sonntage und v.. jy-hiiilien 
Tcf^e dj5 g.'iv.en J.'brs , 3 Bimde. ^r. g. 1-^75; -17SI. 
4 Ihlr. - 2 TMr. 12 gr. 

CuIvövj (H>;nn:p') hillorif.h - chr'.r.c.lo?-l!chc Niichvijht 
und rhcorcti'/che u.id iivkrifche Beüliu-ibiM.;^- dcj Ivin- 
Ichinjr.'.vvlcrs bey dc-.n licr'ibau , 2 Thdle mi: vielen 
Kiipf.-rn. Fol. 17(^4. 5 Ti^lr. -- 3 Ti:lr. 

-. hiiloiilJ'.e N.'chri^ht von dem L'ntv;r - Vir.d :■.:- 

fjmmi'.n OüL-.l'.v./i.'chcnrcrgWürk.n. Fol. 1765. lUil. 
12 Gr. - - I 'LWi: 

Sp.inifclu-3 Thciitev f.us d-^m Trr.nz. überfcrzt , 2 Bände 

gr S- 1170 - 1771- I aI'1^- 18 Gr..-- i KrMr. 
rieifvheiä (Fr. Guctl.) Sammlung einiger iNUiii.Ltt^n und 

Pt/lonoilen, neblt einigen andcm Stücken liir da" Cla- 

vier nci.? Auflage, gr. 4. 1769. i Tlilr. s»'r. -- :o '^r. 
Gailiards (des Herrn^ GeLhicIuc 1 ranz des i.viien, Kö- 
nigs iu J vankrcich , aus d-in Fran;;.. 4 Thcile gr. g, 
1767 • 176p. 4 Thlr. g gr. - - 2 Thlr. 12 gr. 



Gen■.^r^? -fr, V,) -bttfil^^l , eme OpW*tt« v tofl* K' G, "Tlei- 
Cchlr k^^mpoiMrt. gr. 4. 1771. ^ ThlriilÄgr. -i'xThL 

Gefchichre d« Fräuleins von Birkenfee und de« Heirn 
Baron von Linz in Briefen, 2 T-hfii'le. g. £732- 1 Thlr. 
12 Gr. .- 1 Thlr. 

GrSfcns (J. F. fünfzig Pfalnien, geiftliche Oden «nd 
'Lieder zur Piivbt-UiKl 6ttentlichcn Andacht, in Me- 
lodien" tnic Inftrumcntcn. gr. 4. 1760. i Thlr. '16 gr.- 
t Thlr.- '■ ■' *■ • '■' 

Krtiitel (Fr. Anr.) Vlphihe rerfio ^otKica nonnnllor. 
Cflpitum cpi'L Pauli ad Rom. e liturs codicis cujui- 
dam ii^fpti. relcripti Augufla, 4uae GucIferbutL floret, 
biMiv:fhc:ac «ri)tvi, cviin fig. med. 4.I i7ü;s 3 Tiilr. «— 
? 1 nlr. 

Lefr.:'. .;;s (G. E.) Bcrcngarliis Turoncnfis : oder Anzelr 
-gc cinei luhr wichcigeü'^ianußripts von dieicrn S^Iio- 
laf^iker , welches in der Ucrijtoglichea Bibliothek ck 
AVolFcnbütccl betindlidi , und bisher röllig unbekooa 
geblieben i^\. 4. 1770. 16 gr. — g gt, 

Kcuenlv.ihns (C. L.) verniitcnte Bibliothek , oder Aus* 
zOge aus verfdiiedencn zur Arzcneygdahi'heit , Ch^ 
mic, Naturkucde, OckoQomie, zu M.uiutakcure« w/ 
Künltcn gehörigen akademil'cheu Strcitlchrifcea \u4 
andern Abhandlungen, ^ Theile. gr. {. I7dis* i T^ 
— 16 gr. • 

Ilf. Anfragen nach Kupfcra. 

Folgende Kuplerltichc wcr-dcn verlangt und wer folche 
■\'evl<.iuLci\ will, oder Xachwei'Aing gelten kann, wo fie zu 
kauten lind , beliebe es gei'iilliglt dem königL Freufs. Poi^ 
Aitit /u Stendal in der Altemark beksnnr zu machen. 

X. Arii^nus , Guiüd. in Folio Holzfchnict. 

3. Bet'.irdus, Joh. Bapt. in Fol war Lautenifl. 

3. H.i4nnier!chmidt, Andr, 4. Organilt in FrcybergAouti^js 

4. IfcrLll , f. Andr. 4. Cnpellmeiiter in Nürnberg 164^ 

5. Reifer , lUinh. 4. ^Mejkenbh Q'ipeUnLeiitcr 1604^ 

6. Kre:plv.v>:.r, Jac. S» Sächf. Hof • Mufikus 1689. 

7. Krit;;cr oder kvL'5,2r, Adam Fol SdchCCapsllmeiftec 
g. Lind, Franc, in 4. \Vci;*el Sculp. 

9. j.ocwc , J. J. 4 Syr.uig. Sc. C.ipcllmeift. zu Zeitz i6d^ 
■ lo.Merulus» Ckudius, in i2mo. lioUlchnitt. Org^nÜtdci 
Her zu '> 3 zu Parma x.jro. 

11. P-.nx» Jcj. in lol. fIo!/:i'chnittOrganift zuLuuingen iSgJ. 

12. Pair.inger, Leonh. in 12. IJoIzichnitt. 

i^. lenna , Lori.11^ in 4. llulzlwhiutt. Carjnclittf» 
Moncli uiid Pict'. der ^Uilik. 

14. Pcpul'cb , J. c:. in g. Uo>:lor der Mufik zu lan^ru 

15. Swlieidr, Snu.. in 4. Cacür Scnip. 1542. OrganiV\^ 
CflpeUinciiier k.u Halle. 

16 Svi.ir.idt, Bi:rnh. in Fol. Holr.fwli. di^utichei QrgelaudK* 

17. i artini , Jof. in 4. Cilcinoto Sc. 

Ig. Til, Saloiiio von , in g. 

J5>. Vetter, Dan. in 4. Org.milt zu Leipzig i7i(L 

20. Viv.ildi , Anton in 4. von la .(-ave. 

21. ^Vr.llilir Cr. Ih. gr. g. vonlljyde. 

22. Riihw, Georg. 4. 

23. /.cidlir, Max. FoL 

24. /.er.o , Apoltolo. g. 

ütciidiü den ^7 März i7g7. 

Königl. Prcufs. Poft-Amf. 
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I, Ankündigung neuer Blichen 

Bey dem Buchliündler Johann David Schöps in Zittau 
ift herausgekommen. .Bildungsjournal für Frauen- 
zimmer zur Beförderung des Guten für beyde Mcnfchen- 
gcfchlcchtcr ites St. aufs Jahr 1737. Der ganze Jahrgang 
von 12 Stücken koitct bis Ende der Leipziger OitcrmelTe 
in Pränumeration i/i Louisd*or nachher 3 Rrhl. Sächfifch 
Geld. Rofchcr C. F. über die VerbcfTerung des Flachs- 
baues in Sachfen gr. g. 17JJ7. 6 gr. Skizzirtc Lc£lürc fürs 
Herz und Vergnügen aus dem Engl. g. i7g7. i Rthlr. 
Bruchftücke zur Staats - Natur - Gcfchichts - und Völker- 
kunde, aus dem Eigl. g. I78<J. 20 gr. Gcheimnifs zum 
Vergnügen gefittetcr CiefcUfchaftcn , ein Spiel. 2 gr. Von 
folgenden cnglifchcii Originalen lafTc ich gute dcutfcheUe- 
bcrfetzungen veranlhilten. Sixtecn Difcourfcs. on fevcral 
Texts of Scripture by Rob. Robinfon. Experiments f.nd Ob- 
fervations on the Danger ofCoppes and Bei metal in pharm, 
and. chemical Fruparations by W. Blizard. Adrefied the 
Deity by J. Forc'ycc. Fabulous HiÜorics, dcfigncd, forthe 
Inftruftion of Childrcn , refpc£ling the Trcatment of Ani- 
mals by Ms. Sara Trimmer. Sacrcd Hiftcry by Ms. Sara 
Trimmer '6 V'ols. Expsriments and. Obrerv?.tions on QuilLd 
and Red Peruvian Bark byT. Skcctc. Hugh. Wonhington's 
Difcourfes on various fubje»^s Evangelical and Pradical. 



Im Verlage der TJ^olfcTthntteJfcJien Schulhandlung wer- 
den in gegenwartiger Leipziger OrtcrmeCe folgende neue 
Bücher crf^hcinen , und in deren Gewölbe auf dem Altcn- 
ncumarkt ?u haben feyn. i) An meine Freunde J. H. 
Camye g. 6 gr. 2) F, C. A. Hciikcits Predigten auf alle 
Sonntage und Fcfttage durchs ganze Jahr, nach defTeii 
Tode herausgegeben, ifter Theil gr. g. i Rthlr. 4 gr. 3) 
J. F. Oefls höchltnöthige Belehrung und Warnung für 
Jünglinge und Knaben, die fchon zu einigem Nachdenken 
gewöhnt find; eine gekrönte Preisfchrift, aus dem 6ten 
Thcile des Revifions Werks befonders abgedruckt und her- 
ausgegeben von J, H. Ciimpc. g. 7 gr. 4.) Deffcn Ab- 
handlung für Eltern , Erzieher und Jugendfreunde über 
die gefahrlichfte und v.^derblichfte Jugendfeuche ; eine aus 
dem 5ten Thcile des Revifionswerks befonders abgedruckte 
Preisfchrift, herausgegeben von J, H, Cavipe,'%. 12 gr. 
5) Höchrtnothigc Belehrung und Warnung für junge Mäd- 
chen zur frühen Bewahrung ihrer Unfchuld von einer er- 
fahrncti Freundin; eine gekrönte Preisfchrift; aus dem 6ten 
Theüe des Rc\'ifion5Werkj jjcfondcrs abgedruckt und her- 



ausgegeben von J, H. Campt, g. 5 gr. 6) Allgemeine Re* 
vifion des gefammten Schul - und Erzichungswefens , von 
emer Gefellfchaft praktifchcr Eraicher, herausgegeben von 
y. H. Campe 6ter und 7tcr Theil. g. 2 Rthlr. 7) C. G, 
Salzmanns Gottesverehrungen gehalten im Betfale des 
DefTauifchen Philmthropins. ite 3te 4te und letzte Sainm« 
lung. 2te verbelTerte Auäage. g. i Rthlr. 12' gr. 
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Der Anonymifchc VeffafTer des Veritable Etat du dif- 
fcrent clcvc entre le Nonce apoftolique refident a Cologne 
er les trois Ele£leurs ecclcfiaftiliucs : hat in feinem Eifer 
gegen die Mainzer Monathfchrift in Geidlichen Sachen, 
mit welcher unfer Inflitut ii> keiner Verbindung fteht, das 
gelehrte Publikum vor unfrer Ausgabe des Thomafsini , 
difciplina vetus et nova etc. mit dem Ausdrucke gewarner« ' 
dafs wir diefen rechtfchaffenen Canoniften ex profefso mit 
Noten vcrfälfchen wollten. 

Jeder Canonift wird eingesehen, dafs feit der Heraus« 
gäbe dicftfs vortreflichcn Werkes die Grundfätze durch 
neue Entdeckungen und eine gründliche Kritik fich fehr 
verändert haben , und dafs man allerdings StofT habe , zu 
diefem Werke vcrbcircrnde und berichtigende Noten bey- 
zufügen : Nicmal aber war uns eingefallen an dem T€xtc 
das Mindere zu verandern , welches die drey fchon wirk- 
lich herausgekommenen Bande, welche den erflen Band 
von der Ausgabe in Folio ausmachen , zu Genüge bewei- 
fen: fondern unfere Abficht war, wenn wir einen Gelehr- 
ten fanden, der zu diefem Werke Noten machen wollte, 
diefelbige als einen Nachtrag entweder dem letzten Bande 
anzuhängen oder gar noch einen befondern Band zu ver* 
anftalten. 

Wir finden diefe Erklärung um fo nothwendiger , alf 
die obgcdachte anonymifche Warnung wirklich einiges Auf- 
fehen zu machen fcheint, und crfuchen die Herren Heraus- 
geber Gelehrter Zeitungen orter periodifcher Schriften, fie 
in ihre Schriften aufzunehmen , und dadurch eine grund« 
ialfchc Nachricht zu widerlegen 

Mainz am 25ten Merz I7g7. 

Die Ty.pographifche Gefellfchaft, 



Atlas dcdi^ au Roy et ex^cute par ordre de fa Majeste. 
Public par M. Le Qerc , Ecuyer , Chevalier de St. Mi- 
chel , membre de plufieurs Academies ; et par M. Le 
Cläre j iils, Ecuyer ; ofiicier au Regiment de Durfort 
Dragons. Sonft ül such diefes Werck unter dem Titel, 
T Atlas 



7-6 

AtUs du Commerce bekannt. Es bcllclct itcns aus ciif 
Seekarten auf 15 Brgcn, fchon gcftcclicn und t» 11 r verar- 
beitet. 2tens aus nützlichen lieobachningeu über die \cr- 
ichicdcnen Seen, die dnrinn vorkommen, ihre Lagen , BiU 
äufigcn, Grähzungen , alte und neuere Ccfitz- herfcbun- 
gen über die verlchicdenen Richtungen dtr- Kulten und 
W'it.de, Ebbe und Flurh , Ströme, Klippen, Sand - Bän- 
ke , wie fich diefe bilden , ihie Veränderungen in den 
1.1 ^cn; über die StQinie, ihre Stäike und natürlichen 
Gründe ihrer Richrungen u. f. w. 3rens aus einem Fnt- 
wi.it' der Gefchiclice des alten und neuern Handels Ruß- 
laitds mit luro^a, Pcrficn , Bu^hürcy , China etc. 

Die Kalten .find folgende: 

1. Eine hydroj-raphilchc Kn'tedcr Oft-fce vom Sund 
an bis Guti eubuij; zu , der Uan/ij^n Hdven etc. 

3. Eine hydiüV!i;Tjhircl:c Karte des linlandikhenMeer- 
bu'cns, von der Inliil I)i-gn an bis Tctersburg zu. Auf 
bc^C'.-n Kalten hzt n .^n cie 'lidc 1.1 d Ciü/dw bcn'cikt. 

3. Eine Kaitc dzs Caf|:iichen Meers nach den neuen 
BcwiLachcungcu mit lictcn und Gründen. 

4. Line Ivpite des («.l.i^r.i^cn Meers, des Azofifchen 

Meiv. der ' Zabathifchen ^lecrenge. Mit litlcn und 

Gi"i.nd^;n. 

5 Eine Karte des Boristhrncs - und Eoj»ifchen 7uf-^m- 

ni' nflulscs . mit TicfiMi und Grüiiden , von d^ni Rulsi- 

fc cn Clicrlon an bis Kinborn /m. 

6. rire Kfr.tc dc«^ Meo ■» von 'v'v'i mov.i , des Archipelagi 

ncLli cihcin Kiib der StJÜc Coi*bLi.niiii(n.cl und dcien Ca- 

nah. 

7. Ein«» Karte von >'orca. 

g. Eir.e Knrc des Mitri'.ndirchcn Meers und der In- 
fuln 3es Aul.ipcls bi* ConÜantinopci zu, mit TitUn und 
Gii.udenetc. 

9. Eine Karte von der Infcl C-inri.^. 

10. Eine Kaue des Donauflul^u , vim Wien bis zu fei- 
nem Au-gufse in dein ^chwaizen ft.ctr. 

II. Line Genorrl - Kaue d.s Rufsifohen Reichs, wor- 
inncn die ncuoftcn rutdewkuuy^.n der Sed'.ihrcr bemerkt 
■worden. D.r Text 503 Quart- Seiten oder 300 loliolei- 
ten Ilark. 

Man follrc vermuthcn dafs ein von vielen Secfflhrem 
^ut und nütv:lich bciiinden-.s u u1 nvf hohen BctVhlSr. 
Wfljeftät publicTrcs V,cik, .illcr Wi.ierrprüchc und mn- 
dernifle folltc ü!ic;trio^;;n ^l\ e en !tyn : nicl rs weniger. 
X)?s Depot i\'.'^* C'rics {\c U marii." knrdigfe den Hn. Le 
Öerc Vater und So' n einen öfr"v.ntlichcn Krit'i an. Nach 
vielen vtrdiieslitben— Ki». i'.crr.iiicn , ci].ielr*.n Tic cu c 
^rt von Pdtbl , fuh ^cy 'jiner boy fUn ITrnn Marcbai de 
Cnlhics >:ini(tei re SeftV» fcns cr.o;:ircllrcr. Vcr'rinMrlui.g cin- 
2i:r.".(lcn. Der Sohn -crf^jlnen «Ik'i'-. , da der Vnrcr l rank 
lr.g. Hier wurde Itark ü j;.t die zvvi y crftcn S:^ck.irrci. ge- 
itiiuen. Lirt zum Richter ernnr.nrcr Scon cicr, der 
.aber /Ui.leich Kithücr vnd Klüger wi-r, L>eIÜ:\\crre lieh über 
die ünricli-ijiKvif , lebkr und lul.» 1. ji in ( iclo Si-eli."r:cn, 
und zur fi- kiäl-ig.uiig feiner Ai'.sirge, lec'.uieue er nur 
düls er Keine Ocfant mit fich gebracht b..:trv. Lacherlich 
H'ird OS wc'bl einem jedem vorl-on-mca, d.il.s man mitdie- 
fem S'je - Inlhumcnt in einem Gcir.nch luM.en rinllcHen 
^•i.'ii i;. In«"' f- n wurdo ■{ cm H.. 1. C'-rc mehr :rlaiibt 
fich ^ r^uiciti^cn noch uu .Wort zu lyrechen,. und fo 
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eniligte fich die Vcrfammlung. Kurz rfar'uf crfchicn eint 
Kritik gcg^n den Herrn Le Giere, d«;ch ohne Namen 
des Vcifaflers. Anonymus breitet fich weitlÄUfng i;bet 
die von dem Hn. Le Clerc begangini Irungcn in dicfen 
beydcnScekartcn aus, fowohl in unricb:ij»-n Liegen derOcr- 
ter als bcy MelTung der M?eiUng«: und Kr,*itc und grün- 
det fich aut" da* bekannte Werk : La Connoifr.^nci- dt:sTems. 

Noch mcbrcie Irrungen wirft Anonyiv.is dem Hrn. Le 
Giere vor, in AnfJum«^ der L-.grn der Ki iVcn und Infeln, 
d;:r Feuer- Thüimen, \Vu(^cr- Tiefe, u. f. w. 

Anonymus fagt ferner dnfs dicfe bcyden' Scckirten 
weiter, nichts vtuiienen als zur ZerniJirung und zur Ver- 
geOenheit verc-nmmt zu werden , und endiget feinf 
Schmahfchnlt niit dicfen Worten. 

On peut pulluT ('.c< Carres ireogr-.^phlqucs iinparfaiteii 
fans compromcrrrc la vic des hoinm«.'»; mais publicr des] 
cartes marines dcfectueuses , c* efi tK;r.dre des ^moj^cs fun 
Icgrand cl.cmin. Das ill : Man kann i nvi Ikoinm-re , un- 
richtige Landkarten be!-.'ii*i .1 cn , ebne das LcVcn der 
MenlLhen i^i Git.il.r zu ler/«.'v, r.H'.'in wer unviwhti'^c vcä 
mnnj;clbafri SjcK/rton ht-i.u v i-i r , hi.i.vUlt eben U>. »je 
der, wiljl.cr auf der L-.u":dl{i;i:e d^iii Kjilcnden Sff7*iü/- 
Ic leget. 

Jeder rceb'f..b?.fier.or ^'J^n br<';urre den Hrn. leQjrs 
Man bonicrl:: d:.:">NL:vl, 11 -r'vi.l.r ■.nd ^-'lM^ ^-i.Jiv.iei.vXj- 
gcLniit/ um:: die fcn i:n >:.':! ij.':n >,'.»■ iIn erv .^cl t hj::.-/j. IrA^ 
izn v.ar t!cr ' eiii mte in. i...j.\.s de M iiinevillete eben fo 
bel-..ir.dcit W'.'k. !i / .:•■ tr ioii.,.i < i...« ;. liüV.'cn >seYi\\a 
her..ii'^'iib , \-. -L'.'j V. v ; v!» >:; ! i: /u l.yc ii.i d.»^ iv^ile 
in K::i v Art in !'m1;c:!. \»;i'.,.i:Jr \ii,i{. ^!i^n Iahe 
mir LU: cdvilc' cip.-'r Verih- ::^-ii:nc^*ehi:n: er "; ^o . 1^. Lnd- 
lis.b. wuiii': d^ni Ir. IcOlr». e*.l.:-..lr liicfc diiicktn zu laf- 
stn und ni'ii i(! f.e < r.J -c. cn. Der Vcrfoficr antwortet 
gv'iMidlich '.vi alle l^ui I.iw, w.u widii^ei fiJ> toiinlich," uad 
j<.dur l'i riclit '1 'i: d.; "Ret! i zu. "i r UMcihct nicht mit 
der g'.i!i^,cp. leii^r lc:'.v>« A- t."j.(i iile:. : Cnl-.'lSi^nhcit und 
Hj-rii-i:" c'.r lese! ren übeiill in lein.: "V eTihcst^igungS- 
Sehrift bervi.r. Er /-.i^t au».h an dnls diclo beydc bee- 
ka.ten n...iu \on Icin^r l-rfii-duntt lind» di^.is er fic von 
den vort:.!.iJ m K:.rte;i g^s Je n.-»«« 1 ahn inid A. Acl:ct- 
maiiii ende] p-.t und ii.u retliieiici. lullen^ Sc^.v.vilcn Ruf- 
fen , Donea , i r.j. b.nder , UiitL-rnc' men t;.\i;:cij ihre 5ee- 
fahuiii mit hi.lis: dicier Kair^n, unü hndei. diiTs fi; got 
find, M..!um fcilr.n 1 r..i.:'c!en uiclit mii i;,Uiciicr SiJier- 
heit lieb o.ofer b ib:*.jn? 

Der Atlas foIM'i.i, und d:^s grnz neu tlarzu erfc.'w^ 
nev.c llücb , betirel:: Atl.^s du t^on.nurwe, decti^: au ^^ 
l-ul l-.: par M. LeCilerc, t^n>cr, (j.e\;:iier deT Citt 
Q\\ lit'i , M mbr? ti^ pl. fieuis Ac. itmus erc. et t^^^ 
CAlvc M!^ , leiiyci-, C!bv:icr au Uejir. de Durfort DrJgoü, 
in 40 '\ Vr.ii^. i'; ^6. wui.iine ah-r j^rorsrciithcvli die 
1 „..^V.ung \on kr! l.i.d ii:. 1. Itii.l'.vn .\i -.ic dem Cj'.i»i- 
ki.jii, (iciA iv.!.v. .;:... 1 M^.r c".. wiIi.Tij.'cJt wird find 
bc)0';, io V, io .-•'■/ 1'..' \M.. II- lio.il i\' der Lirtcraiur 
\\.n i'Y.wXwiiw zu b.'.beii Lev d.^iii Lii>.lihäi.dlcr Ircurtel ia 
Strdrsl)'..vg. 

liey il.m ill r.uJi rlie C, rre d' Allemagne reduite en 
unieuic lur .et ncuf leu; i.s i .: Ci.,^L;Jiard in einem i»utt^ 
fuwohl fchwarz als illuu.iniit zu haben. 

Keucs 

1 



Vexics Mngatfii für FranetivtHmer. Auf das Jihr 1787. 
hl 8. ^">t Kuyfeni. Herausgegeben von Hrn. Seyhold, Pro- 
feffo. ii.Buchswcller. Strasburg, iinVciUgc -'er akädemifchca 
' BuihhantUung. Prei< 4 R^^lr. oder 6 Gulden- 
Fünf Jahre hindurch ( Icit 1782.) hat nun diefes Maga- 
»n mit abwechsicnden Glükke beftaiiden. 

Barbara Ppfi^rin, Awalia fVclferin , die Auf^aae der 
Frau von La Roche, einer Bai dinget in , die Gedichte eines 
Jakobi, Rezer, Schulmrt und mehrere andere, haben allge- 
meinen Ueifal erhalten, und fiebern ihm eine bleibende Stelle 
in den literaiifclien Sanuiilungen. Dw illuminirten Kiipfer 
liefrni eine Folge von Kleider trachten und Moden verfchiede- 
ner euro^aiüher Länder. 

Der üeicritt mehrerer Schriftftcllcr , beiderlei Gefchlcchts;' 
^ worunter einige aU klafllfche SchrLftftelhe der tentühcn Nati- 
on bckamit lind , ein Berttuh , Crome , Muflius , Metjj'ner , 
Becker, Ri.ichard, Sihiibart, Affprung^ D, S, Elife , und 
mciirere andere, die wir nicht nennen dürfen, verlprichtdie- 
fcm Magazine ehien Grad von Vollkommenheit , welchen es 
bi^er noch nicht gehabt hat. 

Es fangt aho unter den günftigiftn Ausfichtcn einen 
neuen Abichnitt, da* zweite Lulhum feines litterarifchen 

Lebens an. 

Eine kurze Uebcr ficht de* Inhalts mag Üatt aller Empfeh- 
lung dienen. 

Gedichte. 

trzJhUingpn , theils flus dem Englifchcn und FraHzöfi- 
ichen, tnciU Oiij^iual - Arbtifvn. 

AMc].<?<:tcn , n.ciUens aus der Gefciiichte älterer un<f 
'^«euerer /Lt<Iri-n ii'»^:ehobcn. 

Li()grr.;'hicxi In-.vii.n.ier Frnnenzinimer. , 

Untcrhaltungfu über dit Ninuigefchichte uudPhyfik, 

Beil lüge zu^ Lianutr - und Vülkei künde. 

GeUiiiclue uud Eidbeuhieibung.- 

GöKcrleiire. 

Reilebefchrcibungen , befonders von Fraa^ftperfonen ver- 
fertiget. ^ 

Dainenphllüfr^phle, Reflexionen über Sitten uml Gewohn- 
heiten , und inlondeihcit über pi4^.li;clie ui*d ir.oralilche Er- 
«iriiuuö; CharaKcerlchilder^n^cn, Liikke ins nieiilchliche 
Herz. 

Finueiuinimcr. BIblirthek, oder kurze Darllellung der 
brauche ailien LiKhcr ti.i- i iine... immer. 

üielVr leztcre Artikel ilt neu, m.d.'vird, wie mehrere 
andrere, von dem Heiausveber felbft verfertiget. 

Von alkii airJein lind liaufige rrobea in den vorherg^ 
hen.len Jahrpangen gelitfert wenlcn. 

Die bcigtftigten Kurier, die nach der Natur ausgemalt 
waren, unl guiscjubtHls v» n einem von Mechvl mid WalUf 
herrühren, (lelUen bisher KU-i der nachten vor. Da aber dicfe 
Art Gcgetiiiande mnuiiehr in beiriii crn Journalen mit vor- 
tienlchcn A.handlnngen dem Publikum mitgei heilt werden, 
nn.l üune dies n.cmcie Lel'erinut-n '«lerk*iben übeidrülUg fchie- 
neu, li> witd es iiinen nicht unangenehm leyn , Wenn dajnit' 
eine VeiSndcrni.g Noogen« iijucu wird. Ins Künftige lolleii 
entweder »ut* Khwaize, odtrt'/w ausgemalte« Kupfer zu je- 
dem Srukke kommen, die entweder eine ider die andere Er-. 
zJ;luj g, \J- aiiöiung, Rcifebefchreibu g e.lä tert, ( ^ ie z B. 
iu (icm edteu ;»cükke 1797^ wo zwei vcrfchiedeue Wohuaiten 
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wilder Völker, zu Erkläfung dtr bcigefögl^ti . Abhandlmigg 
vorgeilellc werden , ) oder Gegenftände kus der Katurhiftorie» 
z. B. eine Folge von Bliunen , Pflanzen etc. in ausgemalten 
Kupfern nach der Natur, mit beigefugtem erklärendem Texte; 
oder endlich befondcre Merkwürdigkeften aus Reifebefchrei* 
bungen etc. vorllellen. 

Mit dem Anfange jedes Mofiates folleti die Stükke gelieferf 
lind dafiir geforgt wenden , dais iiie keiae Unterbrechung 
ftatt findet. 

Eine folche Anftalt , welche da» Vergnügen und die 

Unterhaltung des lefenden fchönen Gefchlechtes zum Zwekkt 

hat, follt diefe nicht allen Beifall , alle Uaterftnlzuiig verdie^ 

nen ? 

Beiträge werden mit Vergnügen angetrt)nimen , am Hebilen 

wenn He von Frauen/immein herrühren. Sie können entwe«* 
der an den Herrn Heransgeber , unter der Adrefle der akade-» 
mifchen Buchhandlujig in Strasburg , ( aber ja nicht, mit de« 
reitenden, fondern mit der fahrenden Polt , in Paketen , mit 
dner Schnur, Bindfaden etc. nmbimden, oder iu M-achileiif 
wand gepakt , ) oder nn die Mademoifelle Dorothea Schiözijt 
in Göttingen eingefandt werden. Man verfpricht den gewi^ 
feiiliafteiteii Gebrauch davon zu machen. 

Der Preis des Jahrgangs auf Schreibpjtpier ift vorausbe-, 
zahlt, 4 Rthlr. oder 6 Gulden. Man kann fich bei allen be^ 
kannten Buchhandlungen, oder auch bei den löbl. PoftÜmterti 
abonnireu , welche wegen des Rabates , deu fie geuiefseu^ 
den Preis nicht erhöhen werden. 



JJ'achricht an cfas Publikum von der deütfcÜen Ueber-* 
fctzung der hinterlafl^nen Werke Königs Friedrich II. voj* 
Prcuiisen. Im Verlag^ der Bucllhändler Vofs und Sohn und 
der königlichen Hofbuchdruckcr Decker und Sohn. 

Da Sc. Alajcßät geruhet haben , den Verlag der nach- 
gelaflcncn AianuCKripte des höchftfcligcn Königs uns aller-- 
gnädigft zu bewilligen ; fo hnlrcn wir es für Pflicht , da» 
Publikum zu benocbrichtigon, dafs wir uns zugleich ängc-- 
legontlichrt mir der Sorgfalt befchäfrij^en : eine eben fo treue 
als gute Ueberfetzung der Wcikc cilclts Grofscn Manne» 
zu liefern, der einlialbes Jabihlmdcrt hindurch das Er- 
ftftunen die Bewunderung von grnz Europa aut f.ch zog. 
Es wird diefe Ueberfetzung von euu-m rühmlich bekannte» 
deurfclien Schriftlleller, und mit dem Original in ftanzöd-^ 
fcher Sprache zu gleicher Zeit erfcheinen. 

Zwar haben einige übclgefinntc Perfonert fchon anszu-' 
ftrcucn gcfutht, als würden /did'e Manufivripte bctrachrli^ 
che Aenderungcn erleiden , und iVhr verfchicden von def 
Geflalt, \iie fic aus der Etdet des königlichen Vcrfaljcr» 
geflolTen , errthoincn. AlUir. , wir düifen lagen, d:ifs die-- 
fer Verdacht höchll ur.«^es];ründct und völlig nus der Luft 
gegriffen ilL Wir wIUIm zu v»ühl, dafs man uns jede Ver- 
belTcrung bei fo kofibaren UeLerbl:iblöln , wenig Dnnfc 
Wiflen wüixlc; und wir haben uns daher duä i.nvL*rbrüch^ 
liehe Gefcrz aufgelegt, fie fo zu liefern, wie fie fino. Ja^ 
man kann (Ich darauf veilaflen, dafs wir fogar die Nach-' 
üiTigkeiten , die dem Erhabnen Veifaffer im Schreiben ent^ 
gangen feyn mögten , unverändert hiWn wcidoii, d;'.mic 
maa völlig getreu Seinen 9iiikl und Seine Manier wieder 
'S 3^ finde, 






aes DiUters in einer 'ur^^^ »'^^^^-^ ^^^8- ^^ 

W„ci», I FüfsiiOrell, G^f$a«T,, 

/ • f'T " ' .und Cdmu- 

Bei fo anfcfmliclien Bereicherungen , welche di€ Erd- 
lande feit den grofscn Scereifcn eine» Cook , der beiden 
Forfter u. a. m. erhalten , fcheine ich keine Überaüfligf 
Arbeit imternommen zu haben , wenn jch einem geehrten 
Publikum Verzeichnungen von mäfs igen Erdkugel» ta 
e Zoll Par. Maafs vorlege. Da meines Willens feit Dop- 
pelmtirn k«n Deutfcher eigentliche Erdkugeln geliefert, fo 
koffe, weniglUn» z« einem mehr anfchmiHthen Unterricht 
der Jugend in der Eidkunde und zu einer allgemeinen 
Veberficht derfelben keinen unangenehmen Beitrag zu lei- 
fien. Ich habe mich befonders bemüht, die neuem Entde- 
kungen und BericKtigungea zu benutzen » ivelche, auÜer 
den Schwedifcheiv und Franzöfifchen Erdkugeln^ noch kei- 
me andre haben liefern k6nncn. Sollten gegenwärtige Ar. 
bexten ßciftill finden , fo bin ich Willens nach und nach 
«nen mäfsigen Schul -und Reife -Atlas nach den heften 
Karten und goDgraphifchen BerichtiguBgen herauszugeben, 
Xiebhaber finden elftere bei Hr. J. D. Schdps , BuchhAnd- 
kr in Zittau, fowohl hier als in Leipzig. 

Zittau I. G. Geifil<».r r M. 



Das Univerfalglofrarium , welches die Kaiferin von 
BLufstflnd dnrch Herren Pallas hat ikmmeln laflen , fpanne- 
te die Aufmerkfamkeit des gelehrten Publikums fchon bey 
der Ankündigung. Nun ift der erfte Theil davon crfchie- 
»en,* welcher 130 Wörter von Gott bis Grün in 200 Spra- 
chen und Mundarten auf 411 S. in gT. 4. enthält. Aber 
fs ift ganz, auch in allen fremden Wörtern ruffilch 
gedruckt und alfo für die meiften Liebhaber aufler 
KufsUnd völHg unbrauchbar. Diefes hat mich auf 
den Einfall gebracht, davon eine Ueberfut/ung oder 
vielmehr Ausgabe für DcurCcbland zu machen. Sie loU 
nicht hur alles, was in dem Gloffarium fteht mit diplo- 
matifcher Genauigkeit enthalten, fondern au^h noch be- 
frächtliche Ziifntze bekommen. Die Gcfcluchtc de'F Ab. 
IKan-.mung und Ausbiloung der vornchmfteii Sprachen , ih- 
re Schrift und Ausfyrache , allgemeine kurze Begritfe von 
ihrem grammatil'chen Dau, Verj;Icichungstafcin über die 
Verwandtfchaft dtf greiseren Stamme und endlich f.ittcrar 
tur von du'fem allen werden mir duzu dtn Stoff gtkcn. 
Vollfiandigkeit ohne alle Lücken hierin zu vcrfprechcn ift 
Bwar nicht möglich , aber wer meinen Grttfulriß emv¥ 6e- 
ßhkltU dir ytcHfchlUhtn Sprache Leipzig hcy Kummer ^ga. 
f gr, und Zvuiachs ift:r Spraöikunde 4 Stück shndn kennet 
,«od mir ghuben will, dafs ich feit dem im Sammeln, auch 
.aus den entferntclten Gt^genden, im I>orlchen nach Wahr- 
heit ohne Voturthcil für belbndere Hypothclcn und im 
Anociii en nach der Natur und Gclchichre beträchLÜch 
weite! gekommen bin, der m.ig danach beurtheilen^ ob er 
ctiivas brauchbares in einem giöfseren Weikc diefer Art von 
nir ciwaiten kann. Ich fr;ige alfo durch diele Ankündi- 
•Ui g bey dem dcuffehcn PuMicum cn , ob Liebhaber ge- 
nug daxn feyn Verden ^ die auf etwan vieir Alj^habeth ^n^ 



zwölf Kupfer einen Dukaten fubfcrtbiren wollen und ver« 
ipreche den Riichhnndlungen und andein Colle£leurs (ur 
Ihre Bemühung und Poito, womit ich mich mö^^Uchlt zu 
verfchonen bitte, 26 pro Cent H4bat. Sobald ;oo Sub- 
ücribenten bey mir eingv^angea find fange i^ xfic Arbeit 
an und liefere das Werk binnen zw^y Jahren von jetzt an 
gegen haare Bezahlung in Leipzig. Wenn fich mehr Bcy- 
fall ' findet , fo foll es daiür delto voUft^ndiger und befon- 
ders reicher an Kupfern, defto gefälliger im AeuTsern, xu4 
vielleicht auch noch wohlfeiler werden. 
Halle den aotenr April 1787. 

J. C. C Rüdiget 
Cammerpegret^izti^ 



Ankündigung einer Gefchichte der Teutfchcn ittt iBf 
Stände. , 

Sdiüchrern , wie fich's bei einem fo groflcn WigiQd[ 
^emt , hab* ich lange den Vorfatz in mir gcnähn , ik 
Gefchichte meines Volks nicht für den cigeocltchen Ge- 
fchichtforfeher , nicht Cur den Publiziften , überhaupt aiefcr 
für den Gelehrten allein , fondern — wic*a unHngft nur 
Taci>«rftarken Gritfei Müller für die fchweizerifchen £;rf^ 
genoflen thar — für mcm ehrwürdiges Volk zu {^tdm 
Denn nie war weder durch die Grolle feiner \ ^nrrnnT— 1 
gen, noch durch die au iler ordentlichen Menfchen . te«^ 
Ti^j^o. od«»r du«Ui «Uru ftarkcn Druck, den es von )^ 
her auf das Schickfal der übrigen Staaten gab« irgend 
ein Volk wichtiger für den Gefehichtfchreiber, aU dasunf- 
lige. Von Mgnjl an bis auf Ludwig XIV. nui zu oft 
fremder Lift , niemals fremder Gewak uiycrJiegend , 1»^ 
dete fich's aus einem urfpiüngUch rohen Staaten fyftcni, aa 
welchem mehr der Z\\\i\\ lein Spiel als die Policik ibrt 
Kunft verfucht hatte, durch den Kampf der geiftlich«l 
mit der weltlichen Macht und durch den noch gefährlichen 
Kampf zwifchen feineu einzelnen VerfaflungstheileB , wo- 
ri.m hier um Uclpotie, dort um verwildcnel^reyheir ge» 
ftiitten w.ird, unter zahlLofen Streichen des Schick&h^ 
gleich bedrückt durch all/.ulch>»ache oder allzu michriga 
Kailer, endlich naeh drcyfüjrjahrigcm Bürgerkrieg in eint 
Scaatsform aus, die vciwickclter als jede andre, deren die 
Wclrgcrchiclits er\^ahnt , von innen durch die etlernKhnce 
AbgemeflTenheit in dem Verhältnis awifcheix Haupt und 
Gliedern, von auifen dusch das dringende Interefl*e aDcr 
übrigen Staaten von Europa» die Dauer der «kilMiite 
erhalt. 

Dicfem grrfTen Volk nun, das fn der i^Itellen 
nen Heruianny in der mittlem die Karle ^ Ottonen 
riOit y in^ der aeueften Jofeph IL vtnd Friedlich /JC (^ — 
ein Lagcrbuüi feines Grostbattn, nach Art der Alten, n 
liefern — verftandlich für jeden Büigtr und zugkkb fSf 
die Edicrn der Nndon immer noch intereühnt — um £i- 
fcc fur's gemein« Wcfen , für Tugend und Freyhcir , Ab^ 
fchcu wider Dcif;otio, Kcnntniüi unterer Stärke imd im- 
ferer Sehwach«, ei^cnthümliclien Vulksfmn , Gerechtigkdc 
gegen das Ausland ohne Verachtimg des Vaterlands lU 
giünden, üt mein. — vieHckht ailzukühner — Zweck. 
Doch war ich von jeher üU^rzeugt^ dafs, wer nach dcdi 
Hüchlten ftrebt ,, auch wenn er's nicht erreicht, immer den 

Zagnafw Ubcmüt,, der our/uu'» Cew(^haU«b€ bon > und 

iafr 



Ät^lrff iRner andern Ürraclie'weg^n thAr mter. den Alten 
find,' als weH es uns am PVillen fehlt, ihnen iJekh zu 

Äyn. 

Mein Werk wird aus drey Bänden in 8;ros Oct«v bc- 
ftehen. Ücr Erfte Band foll Künftige Michaelis meflc in 
'^cr Jacobaerfchen Buchhandlung in Leipzig 
trfcheinen. Tür den typographifchen Schmuck wird der 
Verleger vorzfigliche Sorge tragen. 
= • Carhnih , den ip Aprif i^s?« 

D. E. L. Poffelt, 
Mtfkgrtfiicfi Badifcher wirklicher Geheimer Sckfetif und 
l^ofefTor des Rechts und der Beredfamkeit; 

IL Anzeige älterer Bücher, Kupferftichc 

Gcmäldet auch Lanctkart'n und Inftru- 

mente Co zu verkaufen. 

Scheuchzcrs phyOca facra in 4 folio Bänden mit 750 
IbhÖnen Kupfern in franz Band mit vergoldetem Schnitt 
«nd Titel gebunden , To gut als neu' , iill für 40 Rthl oder 
% alte Louisd*or zu kauf, es koftet diefes Werk fünft neu- 
gebunden 110 Rthlr. das Herzogliche Poftftmt in Olden-^ 
bürg giebt nähere Nachricht. 

111. Anfingen an Gelehrte ^über Punkte 
der Literatur und Kunft« 

Die Lehre von der Lebnwacre ift bis izt noch niabt we- 
der nach Anleitung der davon vorhandenen Land „ und 
Stadtgefcze , noch den einzelne^ Cerichtsbräuchen bearbei- 
tet worden. Ich wunfchte dicfcm Mangel abzuhelfen und 
habe daher — diejenigen nachgefchlagen , welche fish hier 
finden. . Allein da mir noch verfchiedcne fehlen : fo erfu» 
che "ich hiermit alU Rechtsgelehrten , befonders aber alle 
Einnehmer diefcr Abgaben, fic wollen mir die ausnehmen- 
de Gefälligkeit erzeigen und nicht nur durch zwcokdicn- 
'liche Auszüge aus den obrigkeitlichen noch geltenden Vei- 
©rdnungen, fondern auch durch gkubhafte Nachricht- 
ten diefe Lücken auszufüllen und zu ergänzen fuchen. Sie 
werden mich »hnen dadurch unendlich verbinden, und kön- 
nen verdchert feyn» da(s ich zu gleichen Gegendienften 
nich bereitwillig werde finden laiTen. Ich bitte auf alte 
Fälle, in wie fern die Laudemien bei Rittergütern , Bauer- 
Mnd Stadtgütern » bei VertauCchungen , Schenkimgen , ctc# 
•b die Sterbclehnwaare üblich fey ? wer und wie viel man 
gebe? — wie es in Aofehung der Eheleute, welche einan- 
4er Güter zubringen oder mit einander erwerben, gehat^ 
ten werde ? Imgleichen was .man unter dem Beitch - Einfiz^ 
Handlohn verftehe ? gücigd zu bemerken. Da einem jedes 
rCe hievon redenden Gesetze felbft bekannt find; fo gebe 
uli blos ein Verzeif;hnis von den Länden und Städten^ 
deren Verordnungen ich bis itzt vermifle. Brieüe und Pa- 
kete erbitte ich mir noch vor Ende des Augufts odfer Mit- 
te des Septembers. — i ) B^^eri. i) Würkhurg 3) Stifr 
Eidißiuh. 4) BaircMth Chier fbll eine ungedruckie Uand- 
lehnsordnung vorhanden fcyn, die ich, wenn rann nach 
iblcher in Traxi (ehet» benuzt wunfchte) 5) Markgraf-« 
fchaft Anfyach 6) Schwinfufth 7> Stadt H^eijfvnktirg am 
l«Jordj5au. 8) Erzbisihum Salzburg, Freißng^H, Faßau und 

Beiifnslfwg 9) ^Mdt lUgimhiri und Müf^urg 19) Herzog- 
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lyiyxm J^iriemUrgU)t^t^tiity. Baaden-r^urttUh in 'An- 
fehung der feit 1715 ergangenen) u ) Stz^€ KamfkeMnn 
und Meilkron, aüdi DinkelfpÜhl ll) ti, jfen - Cagtl 14) Stadt 
Butthach und FrmtkfHTt am Main is ) Bisthum MSnfter i(Q 
Stadt anin 17) Puderborn ig) Graffchaft Lippe 19) Statft 
Aachen lö) Herz, Meklcnburg 21) Stadt Roftock 22) Bisth, 
HildtA'fjdm aS) Stadt Bremen 14) Füiftenth. Magdeburg 45 ) 
Minden. a6) yor und Hinter - Ponmefn, 27) Erzbischum 
Ha/Mr«, Trier und ÖiOn. 28) Fürftentfi. Jilich ^ Qeve und 
ÄfTf. 29) Oeßerreich (inwiefern die beym Lünig itt cotp. 
)un feud. befindlichen Nachrichten Veraltet find.) 
Jena« den 25ften April 1787. 

Schröter* 
J. Y. a 

^ IV. Anzeigen. 

Das Publikum würde: mirs ficber verdenkedi trifin 
ich durch fpccielle Beantwortung des abermahligen ^ft» 
occupatorifchen Auffätzes derfierL Monathfchrift vom A{>ril 
S. 395* ^* die Abfichten meiner Herrn Gegner felbft unter* 
ft&tzen wollte^ Ich begnüge mich daher nur folgendes an* 
zumeiken : 

1 Der Augenfchein lehrt, dafs ich in meinem ver- 

fchiedenen gelehrten Zeitungen eingerückten Auflatz von 

IS Fcbn keine — die Hauptfache betreffende Rechtsgrün- 

de habe vorbringen wollen , oder vorgebracht habe , das doch 

, tn a ina Kffrrn fiafPfr JQwoM ifxi länger als im Ap ril - Stück 
tbfichtlich gethan haben. -^ ; ■ 

3 dafs meine Herrn Gegner die Haapt - Alomente, cMr -' 

auf t>' ankommt , nicht angeführt , welches ich aber fowohl 

im Proceis, felbft « als in der Schrift fehr umlländlich ge' 

than hv»be* 

3 dafs ich in der Schrift niehts hehampteg was ich nicht 
zugleich unnmßößich beweife* 

4 dflfs alles neuere Vorbringexl fneiner Herrn Gegn«t 
in der Schrift felbll feine gewiffe Abfertigung erhalten wird« 

5 dafs der Abdruck der Schrift dadurch etwas verz6-* 
gert worden , weil fie gegen die anf^nglidbe Abiicht durch 
den durch meine Herrn Gegner neuerlich dargereichten 
Stoff unter der Ausarbeitung weitkuftigcr geworden ift. 
Sie wird jedo«h , falls der Gang des Procefses nicht Hin« 
derung in den Weg kget, nun näcbfteas «rfeheinen« 

Daimfttdt den 7 May 1787. 

IX Jokanii Atignft Sfärck 
MrftL Hei&fcher Ober - Hofprediger «nd 
Coniiftorialratk 



Schon litt Monat Jnninf (kp vongefi Jahres w^itde 
in der Allg. Lit. Zeitung, Nura. i^« b. S.61^. atts einem 
Schreiben von mir, die hfaßkriOit eingerückt:,» daß in dn 
Berlin^ Mowitsßhrift vom A^rü (.17860 ein MkarbeiUr tm 
ierfiilben feinen Mnnd wua mi^ aufg^nhan , — itnd dafs ich 
bereits ( nnttrm 8t<fii. Mäy ) eim nacMrückUdit AnÜMOrt , «vr 
gleiöm'df:tgen EinvnckH^g in die b^f^iSte Monats fchrift noch 
Berlin gefandt ^ und darinn den EinfcnLi , oder jed^n andern, 
der fichs getraut , aufgefordert habe , 14. namhaft gemtichte Er* 
diclrtungen entweder edi UfüJr %ti beueifen^ odrr als Erdichtnngm 
m widerrufen. »^ A^t' diefe ^«luttuiimfldiung «rfolgte von 



-V- 



*■ • 



&0 

Seiten der Herren Heraus^dMt der BerL Monatsfchrif t — tuf 
' dem Umfdilag des yuli$u — ^ie Anzeige : „rfa/x mein 
MffcHz — ktreiu dem Einfendex jenes Artikels ( im April- 
llück ) miigetheilt worden fey , um Replik und Dnylik zuf^eich 
nn liefern , und dim FubUknm figleich den ganun Proeefs — 
I» mdi^ichfier Kürze ^ vollßändig injirnirt, tum SjprHch vorzn- 
legen, ,t — 

. Ich erwartete tlfo — und vermuthligh jeder thetlneh* 
mende Lefcr mit mir — in einem der nächßen Monatsftü- 
che die Erfüllung diefes Verfprechens. Allein dis Jahr 
verging, ynd es erfolgte weder Replik noch Duplik, — 
Untcrdcffen hatte fowol H. l^icolaizw Berlin (im 7ten Ban- 
de feiner Reifcbcfchreibung } , als andere Sclirifcfteller, 
Journaliften und Recenfenten Zelt genug, um die in dejr 
BerLMonacsfchr. befindlichen Unv ahrhciten, grundlofe Auf* 
bürdungen und hämifche Anfchwärzungen fleilTig nachzfl, 
fchreiben , und mit neuen Erdichrungen zu vermehren und 
nuszufchmückcn. Ich vei liefs mich aber auf meine UnfchuU 
und gutes GcwifTen, und fahe diefem Unfug ganz gelalTen 
zu , in der Hofnung , es würden fich die durch Wind er- 
regte braufcnde und fchäumende Wellen am Felfen der 
Wahrheit endlich felbit zcrfchlagen, und — in Dunft auf- 
lOfcn. — 

In diefer getroftcn Hofnung fahc ich , mit jedem Mo- 
nat, der Einrückung meines etngcfchicktenVerthcidigungs- 
fchreibens in der Berl. Monatsfchr. entgegen. — Endlich , 

nach einem Zeitraum von ^. Monoten ^fpitHor eefrhche- 
iicii fiiiiicnuurg; ertolgte die vcrfprochcne Rc- Duplik^ im 

tx^^nSttick rem ySnn er nie ftrs Jahres, Aber, wdche Li Ichei- 
nungl — ich hoftc, der gefchehencn Zufnge gemäs den 
ganzen Procefs, voilftändig inßruirt , dem Publikum vorge- 
legt zu (khcn (denn in einer Zeit von fo vielen Mor 
nacen läfst fich fchon ein ziemlich verwickelter Procefs 
ins Reine bringen , und mit den benäthigten Doannen^ 
ten — die nemlich leicht aufzutreiben fttib — bele- 
gen ) ; alcin , ich fand , aufscr meiner Replick , wenig 
mehr, als dasjenige w^iedergekäuet , was fchon im ApiiU 
ftück vorgebracht , und von mir bereits wiedcrlegt worden 
id. Die Duplik meines tmonyniifhen Gegners ( welche — 
ob er gleich, S. 75, fitlblt cingefteht: ,, ein Schriftlieller 
der eine gute Sache hat^ brancht fich nich hinter das 
GeßrÜHch zu ver flecken y^ — es doch f^r fidierer hielt, hin- 
ter dem Bufch verborgen zu bleiben) ift thcils in meinen 
Brief fogleich eingcfchaltet , theils in verfchicdencn Noten 
untcrgelctzt ; überall aber merjcet man deutlich , dafs der 
Einfcnder blos antworte, ut aliquid dixisfe vidcatur. — 
Er hat mich weder einer geheimen VerbinUmg mit Kntholi. 
ken noch der Rofi-nkreuzerty; weder des Lfuitij'muf noch der 
Frofelytenwachcrey y weder des Antheilnehmens an heimlichen 
Machinationen , noch der ReligionsvercinigungfprQJcktcnmitche- 
rey «. f. w. (von welchen allen — wie von jeder andern 
mir angedichteten feindfcli^cn und fchadlichen Abficht ge- 
gen den reinen Proteltantifmus — mein GewÜTtn mich 
völlig freifpricht) weder wirklich nberwiefen , noch nberwei" 
fcn k'd7inen\ weil es fchlechterdings unmöglich ift und bleibt^ 
SU mnchen, dafs das, wjs nicht gefchehen iß, gefchehen fey. 
Ueber die Spöttereyen» fchiefe Raifonnements , fophi. 
ftifche Konfequenzmacbcrey^ Wurtklauberey und Ausflüch- 



te , Aufhafchen iiichti bedeutender Anckdoltt^id aufge* 
w&rmter Mährcheu, grobe und unbefcheidene AusfUle. und 
andere Anzüglichkeiten meines Gegners — {ehe ich «€g; 
weil ich überzeugt bin , der ganze Apparat d«rrelben ^ nai 
die ganze aufgchüuftc blendende MalTe von dergleich« 
und nichtigen armfcligen Behelfen, werde mit der Zmc, ym 
der erfcheinenden Wahrheit, von ielbft in ein leeres Nidui 
zerflie&cn, ndcr — wie ein lange genug angeftauocer furch*] 
terlicher Schneemann, der endlich vor dem Blick der 
zerfchmcUt — zu W«fler werden. — 

Aber das Auf&llendfte kan ich unmöglich nie Seilt 
fchwcigen übergehen, nemlich, dafs meine .^ii^,.als dm 
Hauptaktenitück beym g.inzen Procefs, an mehr als 20 Or- 
ten auf die unverantwortlichfte Weife zerßuekt und verfl^ 
melt dem Publikum vorgelegt worden ift. G^radt dii 
wichtigften Stellen , die als Einleitung ins Ganze anznic- 
hen find, und den Standpunkt angeben, aus welchem dk 
ganze Replik betraditec werden mufs (z. B. S. ö5.) ; io 
denen icli mich auf einige mitgefchickte Schriften . ab itf 
wirklich bsygelegte Aktendücke bezog (S. 71.); oudi gwa 
Hauptbelchuldigungen venheidigtc (S. 7^. ga.) • A» ^ 
genthchen Umfang und die fieftiminung meiner Awimfr- 
rung an den Linfender und andere Gegner angab , - vd 
mich, bcy der fo dringende*! als befcheidcnen Bitte "mh, 
Einrückung diefer meiner Audforderung und ErkUfi^^ 
eines der näehßtin Monatsttücke , auf die U^partfieäMkiL 
und F/^Wwi't/i-gXWr der Herren Herausgeber beric/*(' 51 !(.% 
und mehr andere gleich wichtige Stellen , die «ur Veber- 
ficht und richtigen Beurtheilung des Ganzen nothwcnd^ 
da ftehen füllten, — fmd eigenmächtig und IKllfchwcigCB^ 
ohne die mindere Anzeige oder Bemerkung der Lückei^ 
ganz fw«Wai/Wi worden. Warum? — das werden die Iic^ 
ren Herausgeber, oder der Einfcnder, am bellen wiflcn, 
und die unptrthcyifchen Lefer können es leicht errttbcfr 
— Was aber von Gegnern , die fich nicht fchamen. au fr 
niedrigen Kunftgriffen ihre Zufluchi au nehmen, zu'hal» 
fey .? das mögen andere entfcheiden. 

Das Publikum wird bald in den Stand gefetzt werdea, 
den wahren ftatum controverfiac im Ganzen zu überfcha» 
en ; indem bereits Anhalten zu einer ausfuhrlichen Darl^ 
gung defl'elben gctrorten find , welche nächftcna erfcheinen 
und die Lefcr Ibwol mit der erften VeranlafTung zu die- 
fem Streit, als mit dem Gang dcOelben , neb/1 dem Weftac 
liehen aller dahin gehörigen Streit! chriften, Rccenfionen utt! 
Aktenilücke pro und contra , bcfonders mit dem vi^ 
digen li:!ialt meiner, in der BerL Monatsfchr. fo fchrve^ 
(lümmelten Replik , und mit meinem beygefTkgten AtfV 
öffentlichen Bekenntnifs an das PHtlikHm ( in diefer Sa^y*«' 
kannt machen füll. — Mau wird daraus erfehcn , iddb» 
Cabalen und . Intriguen' die Chikanc gefpielr habr, uiä 
vielleicht noch fpiele, um den guten Namen eines cf^Udiea 
und unfchnldigen Mannes zu brandmarken , und die Be- 
hauptung des Dafeyns eines geglaubten Gefpenftes durch- 
sufctzen. * 

Nürnberg , den 26ften. März , 1737, 

. Johann Dreykorn« 
Diakon an der Jakobskirche. 



Errata No _, , „ 
ynd pag. ^6y 



•. 12. pag. 48. Zeile 12. lies ftatt Farben gedrückt find, mit Farben gcdeda find, 
i pag. f^. «bend. ater Col. 2». 7. lies Baudelocque (iact baudelocque. 
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i-ALLGEM. LITE'RATUR - ZEITUNG 

: vom Jahre 1787* 



Numero 2 1. 




I. Ankündigung neuer Bücher» . 

Im Monat July diefcs Jahres wird eine neue periodifche 
Schrift unter dem Titel Mouatfchrift für alle Stände er- 
f(:1ieinen, deren Torra und Druck dem Gefchmack des Ic- 
ftnden Publicums entfprechcn foll. Sie wird fich befon- 
ders durch gute Wahl der Abhandlungen und gemeinnü- 
zigc Abwechfelung auszeichnen; nioralifche, fatirifchc, 
phyfifche, hiftorifche und politifche Auffätze und Erzählun- 
gen, kleine Rcifebefchrcibungen, Caractcrzöge, Anekdoten, 
witzige Vorfälle , Briefe aller Art, Gedichte, Ucberfctzung 
und Auswahl werden den Inhalt ausmachen, lauter gute 
Gerichte ohne anderes Gewürz als Salz. 

Auf allen Poftämtern und Buchhandlungen wird auf 
den Jahrgang fubfcribirt, wofür die Subfcribenten beym 
Empfang des elften Stücks z Rthlr. 12 ggr. zahlen; denen 
Colle£teurs wird 23 p. c. Abzitg für ihr«? Bemühung gc- 
ftattet und werden die Verzeichnifl« Endejuny in der 
Diederichfchen Buchhandlung in Göttingen oder in der 
Mathiefscfchcn Buchhandlung in Hamburg, mit dem 
Namen des Sammlers erwartet. 



Um Johannis wird crfcheinen ! Obfervations für V In- 
terieur des montagues , für la grotte de Blankenbourg et 
für imc Drufe d'Andreasberg traduite de l* Allemand, avec 
de« notes , par Monfieur Le Baron de Dietrich, in Folio. 
Paris de V Imprimerie deiMonfieur et ä Strafsböurg chcz 
Trcuttel , avec figures coloriccs. 

Plan d'une hiftoirc generale de la mineralogie pur'lk^ 
rfig Veitheim ancicn Intendant des mines du Hartz, avec 
un Discours prcliminaire relatif ä ce plan et aux obfejva- 
tions de M. de Trebra für 1* intericur des montagnes, tra- 
duites par M. le Baron de Dietrich , Comte du ban de la 
Roche; Sccrctairc general des Suiflcis et Grifons, Membr^ 
de rAcademic Royale des fcicnces , de la focietc Rovale de 
Gocttinguc ct. de cclle des curicux de la nature de Berlin, 
Commilfaire du Roi ä la vifite des mines des bouchcs i 
feu et des forcts du Royaume. Edition execut^e avec tout 
le luxe typographiqve , ornce de Planches coloriees avec Ic 
, plus grand foin , fous les^ yeux raemc de TAuteur. 



Die Herausgeber de* wöchentlichen Kupfcrftichs — 
tch die lofcn Herren! — zeigen hiermit dem geehrten 
Publicum an, was fic aufs neue, durch Hr W. Chodowic- 
k4 verfertigen UfTcn. In Nummer 2. ficht man eine Son- 



tags - Scenc aus dem Thiergarten. In CarofTcn zu Pferde, 
und zu I'ufse , eilt man da, dem beliebten Verfammlungs* 
Orte zu. Das 3tc Blatt ftcllt den Bereiter Bajazo Vor, wie 
fein Pferd fich bcftrebt ihn herabzuwerfen und er feinem 
Herrn zuruft „halt— in — f — ihm doch einmal alle vier 
Eufs." — Nummer Vier zeigt eine K^fFcgefellfchaft. Auf 
weichem Sopha fitzen neumodifch gcpuzte und mit Strick- 
zeug vcrfehönc Gänfe , fchnattern fehr vertraut mit ein- 
ander , über die Fehler ihrer Mitgänfe , ohne die Ankunft 
dee Copauns mit feiner Gemahlin dem Pfau und ihrem 
f»e bcglcitetuicn Liebhaber den galanten Affen, zu bc-" 
merken. Die Truthenne als alte Hausmama , auf einejn 
bequemen Lehnfefsel hat ihre Betrachtung , über das arti- 
ge Betragen ihrer Gäfte, vorzüglich des niedlichen Hünd- 
chens und der fchlauen Katze, und giebt genau Acht, daf$ 
der Bediente Pudel, gut bediene. Das übrige überläfst 
man der Bemerkung der Abonnenten , die diefe Blätter 
nebft andern, zufammen 13 an der Zahl für x i/a Rthlr 
pracmiracrando erhalten. Einzelne Blätter davon, koften, 
w«n;i crftlich zuvor die Abonenten befriedigt find, allemal 
6 gr. Zur l^unftigen Woche kündigen fie die Blocksbergs- 
reitcrey ,auf Lieblingspferden, in vcrfchiedenen Geftalten 
an. In allen Podämtern und Buchhandlungen übernimt 
man gütig die Beftellung , welche mit poftfreyen Briefen 
fich wenden, an Johann Morino und Comp. KönigL Acad. 
Kunfthändler in Berlin. 

In Jen^ nimmt die Expedition der A." L. Zeitung 
Pränumeration an, allwo man auch Probe - Stücke zu fchen 
bekommen kann. 



In aflen Buchhandlungen ift zu haben t AufTchlüfiTe' 
und Vertheidigung der Enthüllung des Syftems der Welt'> 
bürger - Republik. Rom. ( Eigentlich bey dem Verleger des 
merkwürdigen Buches : Enthüllung des Syllems der Welt» 
bürger • Republik, welches in Deutfchland allgemeines Auf- 
fehen gemacht hat.) 



Ein Gelehrter wünfchtc einmal in der Berliner Monats^ 
fthrift, dafs ein Kalender in Teutfchland erfcheinen möge 
worinnen die auf jeden Tag fallende merkwürdige Rege« 
I)enheit angegeben und kürzlich erzählt würde — ohne zu 
wiflcn, dafs bereits zwey Jahrgänge des Ephemerifchen Almß^ 
nachs^ Bafel 1782.. 83. und von dem erdem fogar ein Nach* 
druck erfchienen waren. Diefe zwey Bändchen enthalten 900 
Fakta, theils den Tod oder Geburtstag grofser Staatsmäi^« 
ner , Feldherren , Gelehrten , etc, theils Nachrichten von 
X Tief. 



99 

Treffen od^r rcTajrernngen etc. tTiciIs rricdensfclilüfle und 
ßelkr. dicfc T- mj lI tn in einer ^eürühgteu 1 i/dhlung des 
Wid.tigjUn, gcwi'l'i.licl: mit cUm Uthnlt der Welt oder des 
Autors , dar ; wurden auch von dein PubliUum , wie aus 
«incrn imVcibcy^cl er. jjctjliicn Ausfpruthe der Cjott. gcL 
Anz. und einer aublühilicl.trcn Anzeige Herrn Ilofr. Meu- 
fcls (tiLlioth. hiü. Tom. 11. p. ZZ6.) vielleicht zu fchlicr 
fseu ift, gut auf^^enomnicn. 

Da eine S?mmUmg dicfer Art den Jünilivgcn vielen 
JCutzcn in tuvcitürlinc; ihrer hiflorifdien und litterar ifchctt 
XenntniÜc, und vielleicht ielblt Ai'r.ww^fr?! Vergnügen gc- 
«Währen n.ag , fo hat der Verf'aller wiederum l'eit Jahr und 
Tag mehieic lakta, diesmal ungefähr 500. ziifammca ge- 
tragen und reterirt, und bietet diefe, wolil über ein Al- 
phabet ttarke Sammlung dem Publikum unter dem Ti- 

iul: 

Hiflorifches Handbuch auf alle Tage im Jahre , in %t:o 
^uf Subfcription an , bey der niemand nichts risquirt. 

Es wird auf die Michaelis Mcfle i787- crfchcincn. 

f uchswciler den 25 März i7S7* 

S ey b old* 

Diefcs hiflorifche Hancfbuch bietet der Verleger unter 
Jblgenden Bedingungen an ; * 

j; Sollen die Namen der Herrn Subfcribcntcn vorge- 
dnickt werden, und diefe erhalten das Exemplar, 
«uf ein Alphabet gerechnet, ( foUtc es aber um ein 
beträchtliches (tärkcr werden , fo wird eine kleine Er- 
höhung des Preifes nicht unbillig feyn ) auf Schreib- 
papier ft 16 ggr. oder i fl. 12 kr. Reichsmünzc; oder 
im franzöfifcheif Geld 3 L. 12 f.; auf fchOn Druck- 
papier, um 13 1/2 ggr. oder i fl. Reichsmünz; im 
fianzöfifchen Geld i. L. 4 f. Die Zeit der Subfcrip- 
tion bleibt bis zu Anfang des Sept^mbei-s d. J. offen. 

fl) Wer nicht fubfcribirt , zahlt alsdann für ein Exem- 
plar auf Schreibpapier x fl. ^6 kr. Keichsgcld, im 
franzöf* Geld 3 L. 11 f. ; auf Drukpapicr i fl, 24. kr. 
Reichsmünz» im franzöflfchen Geld 3 I.. 3 f. 

•3) AVird es im gleichen Format und mit gleicher neuen 
Schrift, wit die beiden vorhergehenden Bändelten, ge- 

druck.^ 

Subfcribiren Ran man bei dem Herrn Vcrfaffer felber; 
Ann zu Anfpach bei Kommerzienrath Haueifen; Augs- 
burg bei Hrn. Stage ; Bafel bei Hrn. Seryni ; Bern bey Hn. 
Cchs; Frankenthal bei Hrn. Gcgel, Erankfurt a. M. bei der 
Hcrmannifchcn Buchhandlung ; Gicfsen bei Hrn. Krüger , 
iQng. Hctmaniladt bei Hrn. Gänfclmayer; IngoKbdt bei 
Hrn. Krüll; Kehl bei Hrn Idüller, alt. Mannheim bei 
Hrn. Bender ; München bei Hrn. Lentner ; Nürnberg bei 
Hrn. Keinlasdörfer ? Ofen bei Hrn. Dicbold; Prag bei 
I)rn. "Wiedmann; Pref&burg bei Hrn Mahler; Schaihau- 
fen bei JIrn. Hurter und Hrn. Wüfcher'; Speyer bei Hrn. 
Bofsler ; Strafsburg bei Hrn, König ; Stuttgart bey Hrn. 
£rhart ; Tübingen bei der Cottaifchen und Hccrbrandti- 
fchen Buchhandlung ; Ulm bei Hrn. Stettin ; Wien bei 
Hrn.| Hohcnleutner ; Zürich bei Hrn. Wütt , und endlich 
liei dem Verleger. 

Heutling^n den ig. April 1737. 

Joh. Grözinger 
j^chdruckerv 
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Der ramilicnfrernd eine Wochcnfchrift zur fittücTies 
Bildung und Vervolli.ou.a;r.ui-g dcä Menlchen. Ncuwicf^ 
bey J, L. Gchra, 

Der einzige Gegc:;flnnd dos fjfttrUtttfftundef ift alfi^ 

nach dem ganzen Um tu i^jr feiner Js .nur, Ecftinmrng. I'flgc, 
Verhaltniife etc. '.nd ciihcr vv;i breiten li.h.iUeAutfatze def- 
(clbcn, in welclv. Fi im f« ar.vh g<:rchri:bcn feyn vnögei^ 
* i) Ucber die giifiige v.nd ki)rpc;'.:v.l.c Kräfte d?% Menfchefc 
und ihren Ziifamnicnhang. 2) Ucb:r das gute und Fehler« 
hafte in der Aisbiiduny, Anwendung und Ei hcltung dcrfd» 
ben. 3) Utbcr oic l igenichafcen des WiUsns. 4) U<ber dicWüi* 
de und Leftimmung des Mcni^licn in allgemeinen und be» 
fondern Vcrhältnillcn. 5) Ucbct die Kultur der edlereff 
Gefühle, des Gcfchmacks und der Sitten. 6} Ueber Ta- 
gend und Vcrirrungcn , ihren Unining , ihre HindemÜT^ 
Befordcrun'^smittel , und wahren Gehalt. 7 ) Ueber dea 
Einflufs unloier ReligionsbcgriAc . der Gsfctze» Sttarsver- 
feffung, eigcnthümliclien Lage, Vorurthcilc , Meinungav 
Grundfatze , Lebenr>art , auf unfern Karaktcr und einzclae 
Handlungen. 8) Ueber das gcfclUchaftliche Leben de» 
Menfchen, und die (ich darauf j; iunder.de Pflichten«: 

Da diefe Schrift eine Lektüre für NichrgelcJwLx«^- 
züglich werden, und bey ihrem liauptzm eck. d;is .://(; emeiti 
Brauchbare der Philcfophic des Lebens zu bearbeiten , aucb 
Vergnügungen dcs,Geillcs, des Herzens, des GetcVimackfr 
und der Einbildungskraft gcwähun füll, (b werden zu der 
Einkleidung ihrer Gegeiiltäncle angewendet werden : i ^ 
Gefchichte der Menfchhcic. 2) iMoralifche Erzählungen. 
3) Betrachtunc;cn zur Üefoidorung des '5*7l;//^e/iJkeiu. 4^ 
Beurthcilungcn einzelner Handlungen nach der eigenthüm» 
liehen Liige des Hindclnden. 5) Gedichte» kleine K.€dea 
Denkfprüchc, Aphorifmcn , Dialogen, Briefe etc^ 6) Kl- 
raktere aus der wirkücljen nnd idealen Welt. 7) Aaszüge 
und raifonniicnde Anrcit,en folchcr Schriften, welch« dea 
Lefcrn des lainilieiüicundcs cmffohUn werden Ronen» 

Die Schreibart wird natürlich , aber kraftig und haupii- 
Cachlich denjenigen Lefcrn nnv.em'iiren feyn , ijie man fidl " 
bey dem Auffatze vorzüglich deichte. 

Von der erltcn Woche des Monat Julius an erfcbeint 
jeden. Somiabcnd ein Ocravbogen auf fchoneni Schreibpa- 
pier. Alle 6 Wochen wird ein bhiucr Umfchlag ncbft ei- 
nem Namenverzeichnis der Subfcribenten , am Ende dct 
Jahrgangs aber ein ausführliches Regiftec ncbi^ ^^ pi» 
Haupttitel und einer Vignette geliefert. 

Der Jahrgang dicfer Schrift koftet zwcen Reicbiblr 
ler und dreiisig Scüber Clevifch oder drey GuKlcn ftui 
und vierzig Kreuzer reinifch oder 2 Rthlr. 2 gr. SüchfifcL 

In Anfchung der Subfcription kann man fich entwe- 
der an den Verleger Gehra in Neuwied: oder au den HeT'-^ 
ausgeber wenden. 

Aufserdem werden alle refpcctive Buchhnndlungcn und 
fonftige Mcnfchcnfreunde erfucht , die Mühe der Subfcri-' 
beuten - Sammlung , jene gegen einen billigen K^bat^ 
und diefe fiir jedes zehnte Exemplar gütigfl zu üb«nieh* 
men. 

Der Subfciiptionstermin ift auf den 2otcn Junius vtft*- 

JE» 
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Ein forft- Beamter, der nielit nur die Theorie def 
Forftwcfens (Kidirr, fondern auch bey feinen Amt - und 
Berufs - Gefchäftcn hinLir^Iiche Prflctik erlangt hat, ge- 
denket ein Syftcmatifvhcs Handbuch der practifcheii Vorft" 
u/irthfchüft farot den nötij igen Zeichnungen, Figuren und Ta- 
bellen im Druk herauszugeben — er fchraeichelt fich uro 
fo mehr geneigte Aufnahme feines Werks zu erlangen , dft 
die >orftwirthfchaft noch nicmahls in ein (ur den Törfter 
faisikbes Syftem gebracht ift, wnd doch hie und da be- 
reits Lehrftühl« in dicfam Fach zum Ruhm unfors gegen- 
würtigtn Zeitalters aufgefteUt worden find. Das Werk lige 
bereits im Maniiscript fertig, und foll auf Pränumeration 
kcraiisgcgcbcn werden; fbbald die Anzahl der Herrn Prä- 
Bumcranten zur Beförderung des Druks vollzählig fein i*ird. 
Liebhaber bezahlen Brief tmd Porto frei für das ganze Werk 
3. Gulden Conv. Geld nach dem 24. Gulden Fnfs , und 
wenden fich an meinen Freund den Hofrath Kemer zt» 
Stuttgart. Dem Drak werden die Namen der Herrn^ Prtr» 

numersnten vorangefezt. 

Pkn des Werky, 

A. Erfter Theil ton. der Erhaltung der Waldungeör 

1. Von der Erhaltung der Wälder überhaupt 

2. Diejenige ICanntnifle der Wälder, worauf fich dl« 

Behandlung derfen)en gründet > diefe find; 
o. Die Gröfc der Wälder 
b. der Beftand der Wäldef 
€. die innerliche Befchaffenheit derfelBefl 
d. das Wachsthum und Alter des Holzes 
e di^ Kcnntnifs des Zuwachfes und WkderwuchAt 

des Hdlzetf^ 
- £ die Haubarkett deiTelben und die , 
g. Jährliche Confumtion. 
~ Z' Von der Kenntnifs der äuferlit:hen oder znfäHigeil 

aber dennoch mit den Waldungen in Verbindung^ 

Gehenden Umbände ^ und zwüt 
f. derjenigen (o %(m% abgewendet werden können 
b. derjenigen fo mmih TPwH abgewendet werden köiw 

ncn und 
c derjenigen fo ganz und gar f ficht abgewendet wtr-^ 

den können. — ' - 

4, Von der würklichen Behandlung der Wäldef und Iwat 

a. von der Behandlung der Wälder überhaupt :• 

b. von der Beflimmu ng des Jährlichen Holz- Ertrags 
in Lezug auf das Schlagen der Wälder, und'v9nder 
Wahl der abzutreibenden Oeitor msh diefer Hük- 
ficht. 

€. vom "Schlagweffsliaueir- 
d. vom Pläzig hauen und 

t. vom Auslichten,. Ausplündern, und Verfehretf 
durchhauen: 
B. Zweyter Theil der Forftwirthfchtft wn dem Anbaue 
der Waldungen. 
I. von dem Anbau überhaupt' 

XI. von dem Anbau der Nadel und Laübhölzer insbcfo«-' 
derc durch die Befaamung 
«. von der Befaamuiig überhaupt 
b. von der natürMchcn Befaamung insbefonde»' 
- 1. In Nadelwaldung^Q' 
3. in Laubwaldunge 



3. in virmifchten Wäfdungert 
c von der künfllichen Befaamung insbesondere/ 
lll. von dem Anbau der Nadel und Laubwaldungen in»- 
befondere durch die Bcpflanzung. 
fl. von der Bcflanzung überliaupt 
b. von den Saatbetten , Pfianzgärtan uiid Baumfchxi* 

len 
c von der Bepfianzung insbefondere ^ diefd gcfi;hi«hti 
I. Durch Bäume 

a. Durch Schnittlinge oder Steken 
3. Durch Ableger und 
4< Durch Wurzeln- 
C Dritter Theil der Forftwirthfohaft Ton d^r Benuzun^ 
der Waldungen 
1. Hauptftück von der Hauptbenuzung der Wäldef 

A. von der Benuzung des Holzes überhaupt 

B. von den der Benusung rorangehenden nötkigea 
Hauptgefchäftcn 

I. von den Holzfchreibtägen 

a. von den Forft - und Holz - Berichten 

i, von dem Auszeichnen und Anweifen des Holzet 

C. von der Holz -Taxe, oder Bettimmung des Wer' 

thes der Hahcr 
J. von der allgemeinen HolzTaxe der Wälder, 
ö. v6n der befondern HolzTaxc einzeler Stammt 

D. von dem Holzfällen 

E. von dem Aufhauen und AufRzen des Holzes.- 

1. von dem Aufhauen 

2. von dem Auffezen de» Brennholze» insbefoncJer* 

F. von dem Verkauf des Holzes 

l4 von dem Holz -Verkauf auf-* oder nacb ganze* 

Sehlägen 
i. Von dem Verkauf einzier SCämoie und KlaftetT 
€3. Von der Abfuhr des Holzes 

1. von der Abfuhr des Holzes auf der Axe 

3. von der Abfuhr des Holzes auf dem WaiFev • 
a. vom Riefen des Bauholzes 

b von dem Riefen des Brennholzes 

0. von dem Flofsen , Flofsilra^en , Flofsbächen und 

den Einrichtungen der Wanerftrafsen, WafiTerftu-' 

ben etcw 

d. von dem Flö/Tc^ des Scheuttec • Holze» 

e. von dem Fl offen des Langholzes 

H. Von der Räumung , Hegung und Sohoftüng &^ 
'chläge 
1. von Räumung der Schläge? • ' 
a. von der Hegung und Schonung- der Schläge 
iL Hauptftük von den Neben nutzungen der Wälder. 
A. Von den Nebennuzung^ aus dem Waldbcden,- als: 
dem Torff, SctTid-Stm-^ Letten und KalhgrubeiU 
B, von den Nebennuzungcn aus den Waldgewächlcn 
I. von der Gräferey, der Hiith und Waide, 
• . Q. von den Schwämmen , Morcheln , Trüfcln , Waöh- 
holder - Braun - Himm - Heidel- Preulc^- Erdbeeren, 
Hafelnüffen und Milldn. 

3. von dem Moofs - Streu - Rechen und Laubftreifen 

4. von dein Rindcnfchählen , und Bait machen 

5/ von dem Belcnreifs - Spizruthen - Wiedenfchncide» 
und vom Lcfcholj- 

^ -*■ #» vom 
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f, von dem Harzfcharren, Pech - Külinrufs und Tcrpe- 
tili machen — 

7. von dem Afchcn - Pottafchen und Kohlenbrcnncn 

g. von den Schneid - und Sägmuhlen, und Glnfshütcen 
9. von der Mall.- 

Anmcrk, Alle dicfc Ncbennuzunjen werden bcfon- 
dcts abo^ehandclt , dabcy aber auch nacli Grundfärzen un- 
tcrfucht, in wie fern folchc ohne Schaden und Nachtheil, 
des Hauptnuzcns des Holzes unter gewiflfen Verhältniiren 
und Um(ländcn bcftehen , und als eine Nebcnnuzung angc- 
fchen werden können. 

C. Von den Nebcnnuzungcn aus den Wald - Thicrcn 

1. von den Schnecken - Gürten 

2. von den wilden Bienen 

3. von dem Wüdprct nach allen Claflcn , Arten und 
Gattungen. Hier nun kan die Theorie der Jägerey 
fuglich ihren Anfang nehmen , und auf folchc Art 
können, Zöglinge und Lehrlinge welche (ich dem 
Ford -und Jagdwefen widmen wollen, von einer 
WifTenfchaft auf die andere übergeleitet werden. 



Ich bin gewilliget nach dem Plane der vortreflichen 
HäUifchdi Beytragc zu'der juriihfchen Gelehrten - Hiftorie 
des verehrun^würdigen Hrn. Geh. Raths Nettelbhdt zu 
Halle ftoflockfjie Bcytrlige zur juriftifchen LHterHr - GefchichU 
jährlich in vier Banden zu 13 Bogen von Michael d. J. 
herauszugeben und damit eine Lücke auszufüllen , die je- 
der Verehrer dicfes Studiums um fo mehr mit Bedauern 
bemerkt, da ungleich unwichtigere Scienzen ihre eigene 
Magazine haben. Ich würde fchon langft diefe Idee aus- 
geführt haben, wenn nicht die Ankündigung eines ähnli- 
chen Unternehmens des Herrn Pfofeflor Juris Künii z\\ 
Halle mich davon abgehalten hätte. Da aber fein Werk 
Projekt zu bleiben fchcint und vielleicht wenn er noch nach 
Königsberg gehen füllte feine Entfernung von Deutfchland 
ihn noch mehr von der Herausgabe deffelben ablenkt, fo 
madie ich mein Vorhaben um fo mehr deito eher bekannt, 
damit ich nicht , wie ^es fchon oft der Fall war , von an- 
dern, darinn zuvorgefftmmcn werde. Ein genaues Detail 
meiner Idee würde für diefe Anzeige zu wcitlaufrig aus- 
fallen und foll vor den> crflen Stücke der Beitrilgc felbft 
ihren Plaz finden. Da ich bei meinem Unternehmen frem- 
der Unterftüziung gar fchr bedarf, fo erfuche ich hiemit 
aufs gehorfamfte und ergcbcnlte alle diejenigen darum, 
von denen ich aus Liebe für diefe Wiflenfchaft fclbigc er- 
warten kann und rechne befonders auf Deuifchlnnds we- 
fcntliche Rechtslehrer, die am vor/üglichiien im Stande 
find, mich mit den neueflcn Verändern njjen in diefcm Fa- 
che bekannt zu machen ,#tind mir ncblt den hali>jährigcn 
Lcktions - Verzeichniffcn alle kleine juriltifch lirterarifchc 
Schriften, die, weil fic gewöhnlich nicht aus dem Orte 
des erhaltnen Dafeyns kommen , zu bald der unverdienten. 
Vcrgeffenhcit übergeben werden, niitzuthcilen. Um bey 
(liefer Ueberfendung alle unnothige Kollcn zu erfparen^ 



würde es mir fchr angenehm feyn, wenn fie felbige mit 
den Mefs^';elcgcnheiten zu Oiiern und Michael durch cie 
Buchhandlungen Ihres Ortes an die hiefigc Koyyefdie fiuch- 
handUmg in Lci])Z-g abgeben biTen wollten , die daiin mit 
Vergnügen die gehabten Auslagen reUituiren wird. Sollte 
übrigens das veifprochnc Magazin der juriilifchen Gelehr- 
ten - Gcfchichtc dcs-»Hrn. Prof. KcMtg wirklich erfcheinea 
und meine Beitrage überfiüfiig machen, fo will ich herz- 
lich gerne von Schauplatz wieder abtreten und verdienceni 
Männern als ich bin, weichen. Meine Abücht wird alle- 
mahl löblich bleiben. Roilock im April 1737. 1 

Dr. Johann Chriitian Koppe. 



Da Endes benannter den Verhg der Anekdoten aus in 
Leben Frudrich des Grofsitn Königs in Prcufcn von Hn. Haupr- 
mann von Buri übernonur.en hat , fo werden die 3 letztea 
Hefte des etilen Bandes in 6 wochcn beendige fein. Vo« 
den 3 crAen Heften find noch einige wenige vorrächi^ 
Alle 6 Hefte Zu Timmen koden 1 Rihlr Sächfifch oder 
I fl. 48 Kr. reinifch Neuwid den g Mäy. 1737 

J. L. G<hr«. 



Der Buchhändler G. E. Beer in Leipzig hat deo gascmk 
Vorrath der Excniplaricn von D. J. G. Klingners 5.fmm- 
lungen zum Dorf - und Bauern - Rechte 4 Bände in 4. vo n 
den Erben des Verfaflers an fich gekauft, undViethet dift- 
fcs Buch, wekhes jedem Gutsbcfitzct , Gcrichtsh alter. 
Rechtsgelehrten et:, (befonders im Sächfifchen) falt unent« 
behrlich ift, bis Ende des May um 6 Rtlilr. an, 

ir. Bücher fo zu verkaufen. 

D. Martin Luthers fämmtlichc Schriften , hcrausgegs 
bcn von Joh. Geo. W'alch.. Halle , 24 Theile in 4. In 34 
früher gebundenen Franz - Bänden. 6 Dukaten. — Kauflu« 
ftigc können fich deshalb an die Expedition der A. L. Zi 
wenden« 

II[. Anzeigen. 

Ich finde fo eben, in dem Leipziger Mefscatalog, ei- 
ne Schrift unter dem Titul : M. R. U Thcil , bey Witten 
kind in Eifenach, angckündiget. Was den Herrn VctfuStTt 
oder den Verleger, bewogen haben könne, einen 2t^ 
Theil diefcr in meinen Jüngern J.ihrcn verfertigten Scfc"^ 
dem Publikum vorzulegen, dies unterfuche ich weitcriu^'» 
glaube aber, dem Publikum und mir felbll fchul6%^ 
feyn , öffentlich zu erklären , d^'fi es mir nie cingefaUtti i^i 
noch einfallest konnte, dies Wevk je fovtzu fetzen, unddtfs 
ich alfo an diefcm fo^ciurnntcn zten Theil meiner Schrift nidM 
den AllerwcJiigflen Anthäl nehme,, 

Eifenach den 3tcn May I787» 

Ernft Auguit Anton von Göchfafausea 
geheimer Cammer - Rath. 



Jena, gedruckt bey Joä. Chriß. Gottfr. Göpfcrdt. 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 

.. vom Jahre 17S7* 

Numero 22. 




I. Anjcündigung neuer Bucher. 

Bcy deiti Buchhändler J. D. Schöps in Zittau erfchc*. 
ncn nächllens -von folgenden engüfchen Originalien 
^u*^*; deutfche Ueberfctzungen : A. Treatife on Gout g. 
I7gd. A Philofophical and Mcdicinal Sketch of thc Natural 
Hiftory of the Human Body and Mind by James Makit- 
trik Adair. g. i787- Ferner mit Churf. Sächfs. Privilcgio : 
Leichter Unterricht zur Kcnn«-nifs der Natur und Lefung 
der heil. Schrift von Sarah Trimmer, nach der ^ren Engl. 
Ausgabe. 'In eb;n diefen Verlage find letzte Oftermefle 
folgende Bucher herausgekommen ; Der 'neue Paris oder 
die Lift dreyer Weiber. Eine komifche und kurzweilige 
Gefchichtc , aus dem Franz. des Herrn von Bilderbeck. 
Mit Churf. Sächfs. Privilegio. g. 1787. 10 gr. Jugels (J. G,) 
Nachrichten von wahren metflllildicn Saamen und von Ur- 
{prung des ganzen Mineral - Reichs. Neue mit einigen 
Anmerkungen vermehrte und verbeflerte Auflage g. I7g7« 
p gr. Rofcher (Ch. F.) von der Vcrbcflcrung des Flach s-= 
baues in Sachfen. gr. g. 1737. 6 gr. Ruheftunden, Freun- 
den und ^rtundinncn des Angenehmen , Nüzlichen und 
Neuen gewidmet g. I7g7. 16 gr. Bildungsjournal für 
Frauenzimmer, zur Beförderung des guten für bcyde 
• MenfchengcfcMcchter auü Jahr 1787. is 2s 3s Stück. Der 
Jahrgang von 12 Stucken 3 Rthl. Heyrads (Fr.) neue 
Erzehlungeh i)' Der fchwerc Kampf 2) Das treue Mäd- 
gcn 3) Die verfolgte Nonne, g. 1757. 6 gr. Auf den 
3n Band der arithmctifcheh Befchdfrlgungcn oder Magazin 
zum Nutzen und Vergnügen für die Liebhaber der Rechen- 
kunft der aus (JSiCicken beltehcn wird nimmt obige Hand- 
lung bis Michael i7g7. ig gr, Praenumcration an oder für 
Jedes Stück 3 gr. Wird auch unter den Titel nene Be- 
fchäftigungen für die, fo die erilefi Bflnde nicht beützen, 
ausgegeben werdetu 



überhaupt — • und von den Perfoncn die Aflecuranzen -»e- 
ben und nehmen können : und die älteften Secrechte. Der 
zweyte Band , .wird fö bald als möglich nachfolgen. 

- Denjenigen Liebhabern die Wefsketts Theorie und 
Praxis der Aflecuranzen 1. und 2 Band noch nicht befitien 
will ichfolche bis Michaelis für einen holländifchen Duca- 
tcn überlaflcn welchen ich mir aber Poftfrcy einzufcnden 
bitte nachhero ^ird kein Exemplar anders als zu den Ge- 
wöhnlichen Preifs von II Mfltrck 4 1. oder 3Rthlr. ig crjrr, 
vorkaufc Lübeck im May 1787. 

Chriftian Gottfried Donatius, 



Es wird zu London in vier 0£lavbänden , auf gutem 
Papier und mit gutem Druck auf Subfcription von i Pf. 
4 Sh. Sterlingc angekündigt: The Hiflory of the Rife, Pro. 
grcfs' and Conclnfion of the American Revolution , hey fVilUgm 
Gon?0 7, D. O. , Late ofRoxlnrg in the State of Maghchtifets. 
DasAVcrk wird mit einigen Charten u. f. w. .zur Erläute- 
rung geziert werden, und bald unter die Prefle gegeben 
werden. Die Hälfte des Subfcriptionspreifes wird bey der 
Subfcription gezahlt, und die Namen der Subfcribemcn 
werden vorgedruckt. Subfcrf prioncn werden bey Oii^h 
Ditty in the VouUry , und bey James Bnckhnd in Ptner nofier 
Rovj angenommen. Der Verf. hat dazu von dem Congrcfi 
und von den Generälen Washington , Gates , Grec7te . £/«- 
coln und Otho WiUiams mehrere Papisre erhalten, hat auch 
das Glück gehabt, ältere Urkunden über die Anierikani- 
fchen Colonien , unter andern faft 30 Foliobände von Ma- 
nufcripten über die Maffachufets - bay brauchen zu können 
und verfpricht feine Gefchichtc mit möglichllcr Treue zu 
fchreiben. 



. Endlich kann ich das Kaufmannifche Publikum ver« 
(ichetn, dafs die Forrfetzung von Wesketts Theone und 
Prastis der Affecuranzen unter der. Preffe ift, und ein 
Band davon Johannis geliefert wird. Der VerfalTer hat auf 
den Wunfeh angcfahener Handelsleute einen andern Weg 
eingefchlagen, und ein volUtändiges Syftem der AflTccuranz- 
Kundc flusgearbeitec mit welchem er eine Sammlung aller 
alter und neuer Sccrecht« und AfTecuranz • Ordnungen ver- 
bindet, (o dafs nach ddTcQ Volfendung diefes Werk den 
Kaufmann der Aflecuranz^- Gefchäfte hat, unentbehrlich 
feyn wird. Dar -erfte Band , der auf Johannis erfcheinet 
enthält die erfien beyden Abfchnittc von den AOecuränzca 



Verzeichnifs der neuen Verlagsbüchcr der Dykifchen 
Buchhandlung in Leipzig, zur Oftermefle I7g7. 
TJluhmen auf den Altar der Grazien von G. Schatx. MJt 

zwey Titelkupfern g. auf hoU. Schreibp. i Thlr. g gr. 

auf ordin. Schreibp. 31 gt*. 
Nebentheater 5ter Band. g. 22 gr. Enthält ein Gefpräch 

über das heroifche und bürgerliche Trauerfpiel und 

die Theorie des Drama. Ferdinand Bernau, ein 

Trauerfpiel 1a fünf Akten ; einzeln »ä g gr. 
Zwey unruhige Nächte , oder Neigung und Abneigung, 

ein Schaufpiel in fünf Akten ; einzeln ä 10 gr. 
Die belefenen Jungfern, ein Luft/piel in einem Akte ; 

einzeln Ä 4 gr. 

^ Die 
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Die Reifen des Kron^inzen von Ypftloil, von ihm felbft 

befchriebcn , aber nicht herausgegeben g. lo gr. 
Huldreich Wurmfamen von Wurnifcld, von J. F. Jutir 
ger , 3ter und Iczter Theil. Mit zwey l'itelkupferQ g. 
1 Rthlr. 
Das Kleid aus Lyon, ein Luflfpiel in vier Acten von 

J. F. Jnitgcr, 8. 8 gr. 
England und Italien von J, TV, vn Archcnholz. Zweite 
gänzlich umgearbeitete und beträchtlich vermehrte 
Ausgabe, in 5 Theilen. Mit allegorilchen Vignetten. 
8. 3 Thlr. 16 gr. , 

Der Philofoph für die Welt von J, J. Fn/^cL Zwey Thei- 
le. Neue , vcrbclferre und mit fünf Stücken vermehrte 
Ausgabe g. 1 Thlr. 4 gr. 
Bagatellen von Anton -fV^ll, 2tcs Bändchen. Neue, vcr- 

befferte und vermehrte Ausgabe, g. 16 gr. 
Neue Bibliothek der fchönen Wilfcnfchaften und der 

freyen Künfte. 33l!cr Band gr. g. 20 gr. 
Sammlung auserlefencr Abhandlungen zum Gebrauche 
fiir praktifche Acrztc, iiten Bandes 4tes Stück* gr. g. 
9 gr. 
Sammlungen zur rhyfik und Naturgefchichte , von ei- 
nigen Liebhabern dicfcr Wiffcnfchaftcn. Mit Kupfern. 
Sten Bandes 5tes Stück, gr. g. g gr. 
Bildnifs Herrn Kanzlcyrath G'öckiftgkJi, dgr. 
— des Herrn von Archenholtt, 6 gr. 

Von der Michael - Mefle x7g^. 
Biannert , K. , Gefchichte der unmittelbaren Nachfolger 

Alexanders des Grofscn. gr. g. i Thlr. 
•Der Seh riftfor Icher, ir Theil. gr. g. i(J gr. 
JFenels, J. K. , Ludrpielc, 4tcr TheiL Mit einem Kupfer 
8- 22 gr. 

Einzeln; ohne Kupfer: 
©er kluge Jakob, g gr. 

Kutfch und Pferde. 7 gr. ' 

Herr Quodlibet. 5 gr. 

ICretfchmanns ^ K. Fr.., fammtlichc WcrUc , 4ter Band, 

dramntifchen Innhalts. Mit einem Kupti^r. §. i Thlr. 

2wey von den darin befindlichen Stücken ein^chi , als : 

Der alte böfe General, 10 gr. 

Die Hauskabale, oder die Schwiegermutter und diie 

Schwiegertochter. 10 gr. 
3Webentheater , 4ter Band. g. 22 gr. 

Die darin befindlichen Stücke einzeln: 
Thomas More. g gr. 
Spieler - Glück, g gr. 
Sechs Wagen mit Contrebande. g gr. 
Tricd.ich in Elylium , g. g gr. 

Der doppelte Liebhaber , ein Luftfpiel in drcy Akten, 
. von J. F. Jim ger , g.. 7 gr. 

Camillc, oder Lricfe zw^syer Mädchen aus unfcrm Zeit- 
alter ; überfetzt von J, f, Jüngit, 3ter und 4ter oder 
letzter Band , g. i Thlr. 16 gv. 
c. W^itzdorfs , H. , Jiricfe zur Charnkrcriflik von Eng- 
Jand herausgegeben und mit einer Vorrede bc'gleitcc 
von Ji^lV. V, Archeiiholtz , g. 16 gr. 
Unter der Prefle find 
Der Schriftforfcher , 2ter Theil. 

Die Engländer in Indien , nach Ormc von J, TV, v, Ar^ 
9henh9it%i 3cer und letzter fand« von wckhem d«r 



gröfsere Theil eine Fortfetfting des Orme entlilU va^ 
die Gefchichte bis in die neueftcn Zeiten fuhrt. 

Skizzen von A, G. Meißner , pte und xote Sammlan| 
oder der 5te und lezte Band der neuen Ausgabe. 

Satyrifche und fcherzhaftc Aüflätze, herausgegeben vot 
einem Jonrnali(ten. g. 

Von dcnMemoires deGoldoni wird nächftcns eine dei». 
fihe Ueberfetzung bcy uns crfchsincn, und mit eincv 
Anhange begleitet feyn, der eine Kritik der tiimim- 
liehen Schriften de» Herrn Goldoni enthalt. 



Ich bin gefonnen , künftige Michaelis - Mefle auf M> 
numeration , ein Buch unter dem Titel herauszugeben: 
Briefe, einige rl)lhfoyUfchc T1\thrheiUn ' gegen Zweiftt tmi 
Ungcii-ißheit in tcj^eref Licht zu fetzen^ auf VeranlafmKg 
ÜKtm KiinU Kritik der reinen Vcmnnft. In diefen Brie» 
fen werden die Fragen unterfucht: ob das Da feyn Gottes 
und die Unftcrblichkcit der Seele könne denionftrirt wer- 
den? ob der Mcnfch frey fey? ob ein StMt ohne Religiofl 
bcftchen Könne? ob ohne Gott Moralltit möglich fey? ob 
Spinozcns Syftcm mit Religion und Vernunft beflehen köfl- 
nc? lerner find alle Mcynungen der alten PhilofophentM 
Giott , vom Menfchen , von der Seele und ihrer taftffr- 
lichkeit zufammcngeftellt , auch ift gelegentlich vot^^^Ä 
grofsen Nutzen den uns die Kenntnifs der Gefchichte iin^ 
des Naturrechts vcrfchaft, gelundelt worden. Endlich fol- 
gen Vernunftgriinde zum Glauben, dafs ein Gott fey, 
dafs ein Geilt im Menfchen wohne, und dafs ut\s eine 
Ewigkeit erwarte. — Diefe Bri,:fe werden auf Schreibpa- 
pier gedruckt, und der Pranumerationsprcifs ift 16 Ggt, 
in LouisdVr \ 5 Kthlr. — Die Herrn , welche die Gücig- 
keit haben wollen, die Sammlung der PrÄnume/acion übet 
fich zu nehmen, erhalten das lote Exemplar. 

Johann Gottlieb StolL • 



Durch das Zureden vieler meiner Herren Zuhörer und 
anderer I'rviunde eufgemuntert , hab ich mich enti'chloflenb 
ein Handbuch über eine der nöthigften WiflenfchaftcOB 
welche ich feit zwey Jahren öffentlich hier vorgetragen ha- 
be , unter folgendem Titel herausgeben : 

Veber Ehe und phyßjche Erziehung ein HandbHch fürfMm 

welche fich verehlicheii wollen, wie auch für EhtUtüi^ 

Eltern und Erzieher. 
Dicfcs Kacii wird aus drei Hauptabfchiiittcn beftebcff^ 
wovon der erfie nadill der Betrachtung des Zweckfd« 
Elic , Jlcgclu enthalt, welche man beim Verheirathen , W 
Wühl in Anfehung feiner feblli, als auch einer phyfifchgit 
ten Nichkommcnfchaft zu beobachten hat : der zweite aber* 
wird von. der Empfängnifs , und von der Sorgfair der 
Scliwangern und Sechswöchiurinnen handeln; und derAriU 
tc, lieh mit der phyfifchcn Er/.iehung der Kinder von ihrer 
Geburt an , bis zum mannbaren Alter befchiftigen. Gt» 
genftände, die nicht nur das Wohl einzdncr Menfchen» 
fundern auch der ganzen menfchlichcn Gefellfchaft zur Ab- 
ficht t:abcn , und üKo wichtig genug find , von einem j^ 
den , dem iciii und des Siaates Wohl nur einigermafseB 

au llcuen üej^t, gi>^a5 naher «wogen 2u werdwu, 

V9 



TTm ÄcfU ^emeinnu«ig;e Handbuch , Welches ohnge- 
fähr aus dniCsvg Bogen bcftehen wird, mehr verbreiten» 
und wie man wohl zu Tagen pflege zum allgemeinen Haus- 
buch Biachea zu können , wähle Tch den Weg der Pränu* 
jneration', und es kann bis zum Ende des Augufts mititf 
Ggr. darauf prftnumerirt werden , nämlich : in Göttingeik 
bei mir ,_ in Minden beim Hrn. Dr. Rofcnbach , 
in 7>!ordham beim' Hrn. Dr. Fahner, in Einbeck beim 
Hm. Apotheker Hlnck , in HjHnover beim Hm Dr. 
Doneier, in Hameln beim Hrn. Apotheker Wefhumb, in 
Zefe beim Hrn. Profeflbr Scheller, in Hildeiheim beim 
Hr. Qr. Brandis und Hrn. Leibchirurgut Fricke, in Braun- 
fchwcig beim Hrn. Kaufmann Aldefeld und Hrn. Stadtchi- 
nirgus Jofephi, in ^o/fen^ir»e/ beim Hrn. Dr. Bücking, 
in Helmßädt b€im Hrn. Bcrgrsth Ciell und Hrn. Dr. Hem- 
pel, in Go?lar beim Hrn. Canonicus Rettberg. Ü^brigens 
erfuche ich' alle hochl. Poftämter und Buchhandlungen ge- 
gen einen Rabat von 20 Procent, die Verbreitung diefes 
Handbuchs durch die Sammlung der Präoumeranten zu 
unterftützen , fo wie ich auch die Herren Heraus- 
geber, periodifcher Schriften, aus eben diefer AbQcht «r- 
gcbenft bitte, diefe Anzeige in ihre Blätter einzurücken. 
Sollte fich bis zum Ende des Augufts eine hinlängli- 
che Anzahl Pränumeranten gefunden haben , fo wird das 
Buch, welches fchon zum Druck fertig liegt, unfehlbar 
iqi Dedember diefes Jahres , mit vorgedrucktem Pränume- 
ranten - Verzeichnifs, auf gut Papier und mit guten Lettern 
in Octavformat erfcheinen. 

Görtingen den i7ten May, 1757. 

Wilhelm JofepKi, 
Der Arrneigelahrheit Doctor, Privatlehrer auf der 
Univerfität zu Göttingen, und Profector beim 
Königl. anatomifchcn Theater dafelbft. 



Reutlingen bei dem Buchdr- Grözinger find heraus- 
l^ekommen, Conz Beirräge zur Litteratur, Gefchmak und 
Philofophie , in gvo i. Heft. Der Zweck diefer Schrift ift 
nicht, die Anzahl der Journale, deren' Name in unfern 
fchreibfeligen Tagen Legion ift, zu vermehren. Sie foll 
mitten inne ftehen zwtfchen periodifchen und einer jeden 
»ndern Mcfsfchrift. Alle Halbjähr wird ein Stuck zu 12-16 
JJogen erfcheinen. Ohne alles Gepränge, alle vorläufige 
Gaumcnkizlungen , die , man weifs , wie trflgeriich oft im 
Erfolge flnd, vcrfpricht der Herausgeber Fleifs , Auswahl 
in Materie, Unterhaltung und Unterricht , mit unverruck- 
tcr Hinficht auf fein gegenwärtiges deutfches Publikum 
luxd deifcn Fortfehritte in Gefchmack und Wiflenfchaftcn. 
Gemeinnuzig zu werden folIZwek jedes Schriftltellers feyn 
und den werden aifth Er und feine Mitarbeiter fich vor- 
halten. Diefe Schrifr will der Verlcj^er um fich allgemei- 
nem Bei€all zu verfchaften nicht höher als 30 Kr. das 
Heft infezen. Sollte aber ein Heft neu ein bcrrächrhchcs 
gröler werden, welches bey dem aten , das auf Michadis 
d. J. erfcheinen wird, der Fall ift, fo wird die kleine Er- 
höhung des Preifes auf 40 Kr. nicht unbillig leyn. 



Eben dafelbft und bei «ben demfelbcn kommt heraus 
eine Schrift unter dem Titel Allerlei, von Kausler, Hcrzwgl. 
Wirtenberg- Hofgerichts - Advokaten in Tübingen. Es ift 
4ic$ Ywfuch ^«9 JourttÄl?, bei dvflea güaicigcr Aufnalim« 



alU Jahr ungefehr 4 — 6.\ Hefte erfcheinen'werdeiL £• 
foll enthalten Beiträge zur altern und neuern Gefchicht« 
zur Statifiik von Wirtenberg und angränzenden Gjsgenden« 
Juridifche philofophifchl und ökonomifche Abhandlungen^ 
Vorfchläge zu neuern Anftalten und Verbeflerungen der 'al» 
ten Merkwürdigkeiten der Natur und Kunft , Erzählungca 
Gedichte und Anekdoten, Publicität etc. das i und itt 
Heft in gvo mit einem gelben Umfchlag ift bereits fertig, 
jedes ä 24 Kr. ^ ^ 



Uh bin gerührt über das Vertrauen , welches man mit 
durch die bisherige Unterftüizung bewiefen hat, und fo 
wenig auch ein Verfaflfer von dei»Güte feiner Arbeiten un- 
partheiifch urtheilen kan , fo hoffe ich doch , dafs mein 
Lehrhiöi der Kunft fchm und gefchwiiid %h fchreiben , d€f 
billigen Erwartung aller Beförderer deffelben entfprechea 
werde, und dafs Ich nicht unter diejenigen gehöre, übet 
deren Pränumeration man fich , als über einen ehrbtrca 
Betrug zu beklagen Urfache hat. 

Wegen der Verfpätung des Kupferftichs , die durch 
Kränklichkeit des Hrrn Bernts in Frankfurt veranlafst wur- 
de, kan ich zwar nur einftweilen den 14 x/a 3ogen ftark 
gewordenen tkeoretifchen Theil liefern : allein ich bin doch 
im Stande , mit dem innigften Gefiihl der Freude allen 
mtinen verehrungswürdigen GöHueru und Freunden zu melden, 
dafs auch der verdiente Hof- und Univerfitäts - Kupferft«- 
eher Cöntgen in Maynz am practifchen Theil arbeitet ; da , 
die Vortrefflichkeit feines Grabftichels fchon lange von Ken- 
nern allgemein bewundert worden ift , wodurch ich verfi- 
chern kan, dafs die fcupfcrftiche mit dem Pränumeranten- 
verzeichnis auf Johannis zuverläffig nachgeliefert werdca 
follen 

Heilbronn den agtcn. April 17^7. 

:}ohaun fVülheJm Kefiler. 



tn der H a r t u n g f c h c n Buchhandlung von Königi- 
berg wurden zur OftcrmefiTe i7g7.' folgende Bücher fertig \ 

Böttcher , D. J, F. von den Krankheiten der Knochen, 
Knorpel und Sehnen, mit Kupf. itcr Theil, gr. 8- 
Der zweyte Theil vnrd auf Johannis fertig i Rthlr. ' 

— y. G, Winke für Acltcrn, Erzieher und Jüaglin-» 
gc , das Laftcr der zerftöhrcuden Selbftbefieckung be* 
treftcnd, S- 4 ggr* 

Denkwürdigkeiten von dem Leben des KönigL Preuff. 
Generals Freyherrn de la Motte Fouque , fammt ddm 
vertraulichen Briefwechfel mit Friedrich dem 
Einzigen, j. 1. Rthlr. 16 ggr. 

Eisner, D. Chrift, Fr. ein Paar Worte über die Pocken 
und über die Inoculation- derfelben. Bey der merk- 
würdigen Wiederkunft der natürlichen Blatterrf gele- 
gentlich niedergefchrieben , g. 5 ggr. 

Elsncr, D. un Mot für la pstite Veröle et fon Inocu« 
Mafien , g. 5 gr. 

Fifchei , D. y. C. Raifonnement über Körperkraft g. 

Geiifichen, J. F. Beftätigung der Schultzifchen Theorie 
der Piiiallclen und Widerlegung der Bendavidfchca 
Ajhaiidlung übw di9 l'aralUl- Linien, mit Kup£ g- 



fV 

l^asGrab derAfmmli, ein Chymifclier Tractat von i6j2, 
darinnen klürlich von der Veränderung der Metallen, 
und dem Wege dfirzu ziigelangen , gehandelt wird, der 
Seltenheit wegen wieder aut'gMegt, %. Frankf, pggr. 
Gcfangbuch für Freymäurer ," von vcrfchiedcnen Verfaf- 
fern , g 20 ggr. 

• Hefiodi Opera qiiae exftant ex Recenfione Uobinfoni etc., 

cuYflnte Locmcro Edit. nova , gr g. 3' Rthlr. 
' • Macrobii Opera, cum notis Pontani Meurfii Gronovii et 
Zt«M», Edit. nova, .gr. g. 2 Rthlr. • 

♦ P. Tercntii Comediae fex, ex recenfione Lindenhrogii, II 

Tomi, cum Indice. Zcäwk , £dit. nova gr. g, Lip/I et 
RtfLiom, 3 Rthlr. 

Mcmoires de Mr. Ic Baron de la Motte Fouque , avcc Ic 
Correfpondance du Frederic II. Roi de Pruflc, g. 
I Rthlr. 16 ggr. 

Metzgers, D, medicinifch - gerichtliche Bibliothek, . aten 
Bandes, 3te5 und 4tes Stück, g. Konigsb, wird Quar" 
taliter fortgefetzt, ä 9 gr. 

Hiftorifche Nachricht von denen Feyerlichkeiten , wel- 
che bey der am ipten September i7g6 von Ihro Kö-. 
xiigl. Majcitflt Friedrich Wilhelm zu Königs« 
berg in PreufTen Höchftfclbft eingenommenen Erbhul- 
digung , und der Eröfnung des Land - Tages vorgcfal« 
Icn find, Jnit Bcylagen, gr. 4. g ggr. 
< Bicciiy A, M, Diß'crtationcs Homer kae cura Boruii ^ Edit, 
nova , gr. g. Uy>f et Ätoiow. 1 Rthlr g ggr. 

Sammlung der Gedächtnifspredigien welche in Königs- 
berg auf den Tod Friedrich des Zweyten gehalten 
find, nebft fedlichen Rqden und Gedichten, gr« g. 

" ggr. 
Schlegels, D. Cottl. Latcinifche Grammatik zur Erloich- 
terung der Jugend, nach einer bequemen Ordnung ein- 
gerichtet, mit. einigen Stücken zum Exponiren und 
Reden, g. 
•Max. Tyrii Diflertationcs , ex recenfione Davifii, Edit. 
altera, cui acceflTenint Marklandi-Annotationes recudi 
curavit Rciske , 11 Partes , gr. g. a Rthlr. 

• Virgilii, Marc, Opera, ex Recenfione et cum Animad- 

verfionibns P. BurmannL U Partes , Ed. nova , gr. g. 
3 Rthlr, 

• Die ZeitgenolTinnen , oder Abentheuer der artigften 

Frauenzimmer des gegenwärtigen Zeitalters, voinVer- 

faffer des neuen Abeillard Retif de la Bxetonne, iiter 

Band, g. 20 ggr. 

Vota, Die mit Sternchen bezeichneten hat die Hartimgifche 
BHckuttdlttng ans fremdem Verlage an ftch gekauft. 

In Commifsion wird verkauft: 

' von Batzko, Handbuch der G^fchichte und ErdbeTchrci- 

bung Preuflens , 2 Theile , gr. g. j Rthlr. g ggr. 

Aktenmäfsige Nachricht von dem auf Sr. Königl. Maje- 

flüt von PreuHen allerhöchften Immediat - Befehl , auf 

die Klagen der Memelfohen Kaufmannfchaft gegen den 

ehemaligen Regierungsrath Glave verhängten Unterfu- 

chungs - Prozefs. Ein Penkmahl der Gerechtigkeit des 

Königs Friedrichs des zweyten, im Jahr i^g^. g, 

U gr. 

U.Muficalien. 

. Pahis. Trois Sonatcs pour Ic clave^n, avec ^ccompag* 
»ement de viylon, par M. Hullniandel Oeuvre IX. {6 h,) 



Parts: Concerta p«ur le clavefTin , avec aceompag» 
nement de dtux viulons , alto, deux hautboi/, deux cott 
par M. Duifek, (6 L.j Caifant le no. 41. du Journal de pi^ 
ces de clavellin. 



Paris : Trois Sonatcs pour le clavecin, avec acooA- 
pagnement de violon, par Steibolt. Oeuvr. i. C9 ^O 

111« Herabgefct^te Bikherprcife. ■ 

Da wir aus der VerlalTenfchaft des Herrn Profeflbr 
Schlegel in Coppenhagen , die noch vorräthigen Exemplare 
von deflTen vortreflicher Gefchichte der Konige von DSnnemark^ 
aus dem Oldenlur glichen Stamme, Zwey Bände. Fol. Mit t 
BildnifTcn , gedochcn von J. M. Proifslcr käuflich aif un» 
gebracht haben; fo machen wir hierdurch bekannt» dafi 
wir den Preifs , der bisher 11 Thlr. g Gr. war, bis zur 
Oftermeflc 178g auf 6 Thlr. hcr-ibfetzen wollen. Nach« 
her tritt der vorige, auch fehr billige Preifs wieder ein« 
Bis dahin verkaufen wir auch 

Herrn D, Müntcrs geiittiche Lieder , mit Melodien 
von denen Herren Bach , Bi'nd^ , Hf7/tT , RMÜt uarf 
Wolf, Zwey Theile. FüI. anftatt des bisherigen AreH 
fes von 2 Thlr. für i Thlr. g a 
Und 

Hrrn Hillcrs Sammlung vierf^imm/ger Moterren utiA 
Arien, in Partitur, zum Gebrauche der Schulen und 
anderer Liebhaber des Gefangs. 5 Theile. Pol. an- 
ftatt.des bisherigen Preifcs von 3 Thlr. ig Gr. für 
2 Thlr. 12 Gr. und jeden Tiicil einzeln ai^ ftatt i^ 
Gr. für 14 Gr. 
ZugUich kann man auf die 6ce und letzte Sammlung 
mit 12 Gr. pranumeriren , welche zu Ollern I7gg- heraus- 
kommt*, fo dafs man alle 6 Theile für 3 Thlr. anftatt 
4 Thlr. 12 Cr. erhalt. 

Leipzig den I2ten May i^g^. * 

Dykifche Buchhandlung. 

IV* Anzeige älterer Bücher, Kupfer (liehe ! 
Gemälde, auch Laruikartcn und Inftru« 
mcnte (o zu verkaufen. 

Die Weigel und Schneiderifche Kundhandlung fU 
Nürnberg befitzet noch ein completes Exemplar von Me- 
rians Topographie deutfch in 21 fol. Bänden neb(t Haupt* 
regifter, und einen Band Gorofredi Archonculogia cofia^ 
mit vielen Kupfern latcin. als dem Sohlülfel zum ot^e^ 
Werk , und bietet es Liebhabern im Ganzen zum Vaütf 
an. (Jeder Band i Ducaten.) 

V. Nachricht. 

Es hat ein Ungenannter mit der Unterfchrift : Holfiein 
den 10 April an mich einen brief gcfchricben , und micli' 
crfucht , in der allgemeinen Littcratur - Zeitung anzuzeigea 
ob ich feinen Voilchlag billige oder nicht. Ich mufs den. 
felben crfuchen, fich mir naher erkennen zu geben, da 
ich mich denn über das , was er von mir verlangte, nfthcr 
erklären werde. 

Berlin den 35 April ^757. 

iFr« Nicolai* 
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vom Jahre 1787* 



Numero 23. 




I. Ankündigung neuer Buchen 

Hr. Mntthiaf Roth in -Raab kfindigt in einem dcutfch- 
gefchriebenen Programm, wovon das Wcfentlichftc 
■uch in einer Iflteinifchen Anzc/ge enthalten ift, ^ 

cht äcHtfch ' mngnrifch ' latcin^fch Wörterlkih 
«n, welches fowohl den Ungarn , die die deutfcl.e, als den 
Deutfchcn die dieUngarifche Sprache lernen wollen, bedinimc 
wird, und das nach der Schreibart und andern Merkmalen 
zu urtheilfti, die der Verf. von feiner Kcntnifs dicfer drey 
Sprachen fchon in der Ankündigung verrätli^ allen Bcy- 
fall und Unterftützurg verdient. Hr. Rath war der Ur- 
Beber der ungarifchen Zeitung, die fo lange er fie fchrieb 
lii den Jahren 17^0 - 1782. vielen BeyfaÜ fand. Er war 
deutfcher und ungarifchcr Prediger in Raab , hat aber 
fein viertehalb Jahre geführtes Amt vor kurzem freywiUig 
hiedergelegr. 

Da» ganze Werk foll auf gutem tapicr mit feinen Let^ 
.tern , in grofs 0£lav , oder klein Quart , mit gefpaltMn 
Colummen gedruckt in drey Bänden beftelien. 

Im erften foUen die deutfch«.n W6fter und Redensar- 
ten durch gleichgeltende ungarifche und lateinifche übcr- 
{etzt\ im zweyren die ungarifchen deutfch und Intelnifch 
verdolmctfcht , im dritten die Bedeutung der lateiniichen 
und lateinifch fchein enden Ausdrücke erfl ungarifch dann 
deutfch angezeigt werden. 

Bis zu Ende des Augufts wird in Deutfchland Sub- 
fcriptiön , in Ungarn aber Pränumeration von %wey Guideu 
ftir den erden Theil angenommen. Die Subfcribcnten zah- 
len bey der Ablieferung des erften Theils. 

Kömmt eine hinlängliche Anzahl von Präm^meranten 
und Subfcribenten zufammen , fo foll der.erftc Theil auf 
die Leipziger Oftcrmefle i^gg. erfcheinen. 

In Jena erbietet fich die Expedition der A. L. Z. die 
Subfcription zu besorgen« 

II. Ankündigungen neuer Mufikwerke. 

Paris: Conccrta pour le Forte -piano ä grand-or- 
cheüre, par Mfllc Candtille — Journal de Violon en 
quatuor, par M, Cambini, annce 1737. No. i. et 2. 
{24, Liv.) — Dclairemens de Polyninie en Z6 Nos, 
(18 liv.) — Dcux Symphonies concertantes pour deux vio- 
lons, la irc pour deux violons, la 2c pour 2 violons et 
•Ito, par M. Bcrrheaume (7 Liv. 5 f) Oeuvre VI. 

Trois Symphoniös ä grand orcheftre, exccutecs, au 
fongm Spiriiud , par L. C. Raguc (^ Liv.) Ocuvr« lo. — 



Six Senates pour Ic Clavecin tvec acc<ywpagtiement de 
Vio!on , par F. Metzger , Oeuvre 4. (7 Liv. 4 f. — Troi» 
Sonates pour le Clavecin, avcc accompaj! nement de Violon, 
ad lihitnnt, par J. P. Dcfentis, fils. Oeuvre i. (7 Liv. 4. f.) 

Colleition de la Mufique de M. Grttry, avec acconi- 

ppgnemcnt de Harpe, de GrJtare et de Clavecin. Re- 

cucil d* Airs Nouveaux, ou Journal de Violon, Flit^ 
Alto ec Ba^e. N. 12. 

La Chafle pour le Oavecin , par M. Kozeloch , Oevr 
V. (3 L 12 f.) 

Caprices et Airs varics , en forme d' ^tude, pour un 
Violon , par M. Bruni. 

Partition de la Toifon d*or, Trag<Sdie Lyrique, en 
trois aÄcs , mife en mufique par M. Vogel. (30 Liv.) 

Rondcau nouvcau , lti.lien et Francois , avec accom- 
pagncment de violon , par M. Cimarofa^^ 

Recueil de g preludes, g chanfons et roraances, avec 
sccompagnemenc de Harpe , par M. Fvaperi» Ab La Maniere* 
(7 ^ 4 O 



Journal de Violon, dcdie aux Amateurs, n. 3., con- 
tenant un air de danfe de Dardanus , un rondeau de M, 
SterkeL 

in. Neue Kupferftiche. 

Paris: Galerie, du Palais Royal, 5e livraifon. -^ 
le et 2c Vues de l* If le de Barbe , ou milieu de la Sdöne 
au dclfus de Lyon, rcprClcntant T une le matin d* une 
Fete et r autre T aptes — midi d' apres le tableau de D« 
Olivier, \zx M. Lebus , (5 Liv. chaque) 

La 14c Exporicnce Aeroftatiquc de M. Blanchftrd^ 
Eftampe. — Premiere Livraifoe du Recueil des P rtr. iit 
des hommes et fcmmcs ilUiftrcs, gravcs par M. Duflos, 

55 Cahier, 3e voL des Jandins Anglo — Chinois^ 
compofc par le ficur Panfcron. 

La Fidcliic '— T Enfance — 1* Innocence — Zilia, tu 
Temple du Soleil , 4 Eflampcs , gravces par M. Ruottc. — 
premicr et fecond in terieur d'uneFerme — Le joli pctit 
Serin , et In pctitc Guerre 4 Eltampcs, par M Mixclle, — 
L* Eleve intereffante , d*apres MUe Gerand , eleve de M. 
Fragonand , gravee dans la maniere angloiv, par M. Vidal 
(5 Liv.) ainfi qua V Edampe, iniitulee : le Tiiomphe dQ 
Minette , I laquelte eile fert d€ pend^nt. 



Paris: Le D^part de Mar« , Eftatnpc , faifant Ic pen- 
dant de la ptiix qui ramene V abondance ec chaflc la clif- 
corde. (3 L colorie 6 1.) La prudencc et le Secrct , deux 
fujets faifant pendant. ( 15 f. chaque , colonies 30 f. ) 

IV. Neue LandKaiten. 

£s ift bekannt, dafs der verflorbcne Preufs. Ingcnieiir- 
Oberfle Petri, eine vortrefliche Kurte von Sachfen , ncbft 
einigen Thcilen der anliegenden Grenzlänrler in 351 grol'sen 
BUtrern herausgegeben hat; und man wcils, dafs diefe 
wichtige Karte bey der Gefchichte und dem Studiren des 
fiebenjährigen Krieges fchlechterdings unentbehrlich i(l. 
Die Karte felbft befteht aus drey Abthcilung'en , und ent- 
hält ' i) in 15 Blättern die Generalkarre von Sachfen. 2) 
und 3) fub Litt. A. und B. die Situationskarte in 24 Blät- 
tern. Die Königliche Academie der AVifTcnfchaften zu Ber- 
lin kaufte auf Befehl des verdorbenen Königs Majeftät 
Ammtliche Kupferplatten nebft noch g Stück dcrfelben, 
welche die Expeditionskarte des Prinzen Heinrichs in Fran- 
ken enthält, an fich. Sie wollte hierauf nach einiger Zeit, 
da diefe Karten anficngen feltener zu werden, und häu- 
fige Kachfragen gefchahen, diefelben abdrucken latfTcr; 
«Hein des höchltfeltgen Königs Majelhit, wollten, aus 
bcfondcrn Urfachcn » der Akademie nie die Erlaubnifs zum 
Abdruck derfelben ertheilen. 

Indeffcn wurden diefe Karten immer feltner und ihr 
Preifs fticg fu hoch , dafs Liebhaber für ein Exemplar der 
Karte von Sachfen allein, gern 70 bis go ja oft looHthlr. 
bezahlten« Die Königl. Akademie muÜe hicbey beforgen , 
dafs. ^rcend ein Ausländer diefe Karte nachftechen , um ei- 
nen wohlfeilem Preis debitiren, und fie amEnd% i'hrsrrnfes 
Kapital , welches fie zum Ankauf der Kupfer|)latten ange- 
wandt hatte, verlieren wüide. 

Des jetzigen Curatoris der Akademie, des Königl. 

würkl. Geheimen Etats - Krieges - und Cabinccs - Minifter 
Herrn Grafen von Herzberg Excellcnz, trugen dicfe Sache 
des jetztregierenden Königs Majedät den Umftänden nach 
vor, welche kein Bedenken fanden, den Abdruck zu erlau- 
ben und den Debit fämtlicher Karten frcy zu geben. 

Es find alfo fünfzig Exemplare von diefcr wichtigen 
und fo feiten gewordenen Karte auf dem fchönften Schwei- 
zerpapier abgedruckt, und der Preis eines Exemplars, wel- 
ches aus 3p blättern beftcht , auf fcchs Ericdrichsd'or, die 
Karte der Expedition des Prinzen fleinrichs in Franken 
«ber, welches Blätter enthält, auf einen Friedrichsd'or 
gefetzt worden; ein Preis, welcher in Vergleichung des 
bishciig^n, überaus billig ilK Liebhaber, wcKhe diefe_ 
Karten zu befitzen wünlchen, melden fich deshalb franco 
bey dem Königl. G.ihcimen Secretair Hn. Frenrzcl in Berlin, 
welcher ihnen die Abfendung derfelben gefchwind und or- 
dentlich beforgen wird. 

V. Bücher fo zu verkaufen.' 

Gefchicht - Schreiber von dem Bifchoffthum Wrtzburg, 
aamenilich: i) Joh. Müller 2) Lorcntz Friefc 3) Joh. 
Reinhard 4) Anonymus. 5) Cafp. Brufch 6) Nie. Scrarius 
7) Anonymus ex Baluzio 8) i^h, Trithemius. 9) Anony- 
mus, Wobey eine Vorbereitung zu der 1 ränkiichcn Hi(io- 
fit und die Üildniü'e aller Bifchgflfe «— zuUmnien^euagea 
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und mit einer Vorrede von Jok Pet. IMwig, mit 73 KupC 
Frankf. bey Thom. Fritzen, 1713. FoL für zwcy Uucateiu 
Man kann fich böy der Expedition der A L. Z. melden. 



In der Wittekindifchen Buchhandlung zu Eifenach find 
folgende felrne Weike in Commifsion /u h?ben. 

1. Bcsleri Hortus EuflcUenfis 2 Bär*dc. gros royal Folio 
24 Rthlr. 

2. Comel : Agrippae opera de occulta philofophia» 
2 Bände c. fig. ::. Lugduni. 153 1. 6 rthlr. 

VI. Anzeigen von Gi lehrten und Kunftlero» 

auch l^'eisaufgabeii. 

Die K, K. Jofcphinifche medici^iifch, chirurgifche Akt«' 
demie fetzt eine goldene Medaille von ico 11. Wien. Kur. 
auf folgende Preisfrage aus: fVvlche Mcthgdc ifl dit htße^ 
vtralttrte Gefchivüre iind^n MHtertn Glicdmjffi'n tu kehanAelnf 
Die Akademie münfcht in Lrf<ihrung zu bringen : i ) Wa- 
rum überhaupt Gefchwüre an den unteren GliedmafTenweic 
fchwerer zu heilen find, als an andern Gegenden des Kör- 
per« ?-2 ) Von welchen Urfachen entliehen veraltete G*- 
fchwüre beym mäiinlicHen, und von welchen beym irwb» 
liehen Gefchlechte? 3) Wa.m können folche vemkotQ«» 
fchwüre ohne Gefahr für den Kranken ficher gehellt wen- 
den? — und wann dürfen fie nicht ohne gefahrliche Folge 
verheilt werden? 4) Welches iil im crlkeren FaUe diebe- 
ite Heilungsmctliüde ? 5) Welche VerfahrungSart ift hin- 
gegen im zwcyten Falle die den Umltimdcn an^emefTcnfte?. 
Hl, D. Stahlt Prof.der Chirurgie auf der Univcrfirät zu Pefth, 
und wirkliches Mitglied der .Akademie hat den Erlag diefes 
Prcifcs gemacht. Die K »nkurrentcn kdnnen feyn CKLrur- 
gen vom Militär- und Civimande, Inn-und Ausländer. 
Die Antworten niOlTcn podfrey an den Protochirurgus und 
Direktor der Akademie Hrn. von Bramhim noch vor Oftem 
178S. eingefandt werden. Jeder Verfafler einer Antwort 
fchrcibt feinen Namen, nebft Karakter und Wohnort in 
ein verfiogcltcs Billet , welches von außen mit einem Mot- 
to oder Uonkfpruch übcrkhrieben der einsefchickten Ant- 
wort beygefchlolTen wird. E'icn diefes Motco wird zugleich 
auf die Abhandlung gefchrieben. Die Antworten könnea 
in deutfcher, Litcinifcher , franzöfifcher odar italieoifchef 
Sprache abgcfadet werden. Doch i'oll die Schrift deutlich 
und leicht zu lefcn feyn. Auch mufs alle unnotJiige WÄ 
fchweitigkeit in der Abhandlung vu mieden werden« 
Sign. Wien den lorcn May 1787. 

J. J. Plcnck, 
der Chirurgie UoKtor. belLr.digcr Sekretär d«^ 
k. Jolephin liehen mcflicinilch -c'iirurgilchen Akar 
demie, der Chemie und PC^^nzcnkundc üffcntl. ordent- 
licher Lehrer aii der Akademie. 



Die RctiC?, liehe Fihfilkhe Akademie der mfcm/ckaftm 
und Knvjle zu Brüflel hat den Prtis auf die F»ag»: : j^«el/ 
fönt ies woy: /v qne h Mcdzcnc et Ut Police pounoieut etnphyer 
po.'tr frei nir Ies *:r,^t,% .i.ijii^'reufes dvj et^nturcnsprecipitis? 
nochmals tür i-g-, ausgeferzt. für 17^7. ilt die phyMichc 
I*rage toljrendt : hi^l; jont /tv t:gftaMx tadi^Cnei prapnt M 
fitHTtur üi'i' nuitiSf 1*1 9H pQHrrQit i'Hhßittur avec fuccis^ et 



ffins äangtr l P hmlc , rT o/i w ? QneUef fönt U: methoHes de 
priparcf et de conferver ccf hniks ? Evfn qucl fera Icur Prix 
en fMppofant mh Prix d»H7U' da mati^r:: dont on Ics tire? 
In demfclben Jahr wird fie auf den hiftoiifchen Preis der 
bellen Abhandlung übei den Duc Chilieifert pls de Rainier 
«JK /afis col zu erkennen. 

öeffentliches Bekenntnis^ an das Publikum. 

Es hat dem berühmten Herrn Nicolai zu Berlin ge- 
fiUen, die im fiebenten Bunde feiner Reif vbefi rcibung^ ohne 
fllen Beweis hingeworfene Befchuldigun«;cn gegen mich, 
«uch im achun Bande derfelben (im IVten Abfchnitte des 
3tcn Buchs, S. 110-113.) wieder aufzuwärmen. Ich ha- 
be aber nicht nöthig, mich hier dabey aufzuhalten, weil 
Jene alten Befchuldigimgen in der bereits angekündigten, 
ausführlichen Oarlegi.ng des ganzen Status controverfiac — 
welche," wenn fie noch nicht crfchienen ift, nächftens gc- 
wifs erfcheinen wird — hinlänglich beantwonet und in 
ihrer Grundlofigkeii und Höfe dargeftellet find. Aber 
eine neue Bcfchuldigung finde ich in diefcm gten Bande, 
die ich herfetzen will , weil fi/e von der Art und Weife, 
wie Herr Nicolai zu raifonniren und zu argumentiren ge- 
wohnt ift, das deutlichfte Zeugnis ablegt. Sie (tehtS. 113 
und lautet alfo : 

„Hr. Dreykorn beruft fich in feinem Buche oft auf die 
^^Anthorit'dt der Kirche, ja ermahnet S, iJi. ausdrücklich 
d&m Gebot der Kirche zu folgen. Was foU das feyn ? Wenn 
„diefe Ermahnung eines protcf^antifchcn Predigers wirklich 
„an die K.nholikvn gehen Ibll, fo htiCst es wahrhaftig nich^ 
„die Katholiken auflxlären; fondern es hcifst fic ermahnen, 
„in a\hm ihren falfchcn Lehren und in dem wkklichen 
,, Aberglauben , den die Kirche geboten hat, zu verharren, 
(z. B. Ablaßt Fegfeuer, Heiligenverehruffg ^ Transfubfian- 
tiation , Succeßion der Priefierweihe , geißliche Gewalt,) Soll 
dicCi Ermahnung an die Proteßantcn gehen, fo Üb hoclß^ 
nnbefonnen , diefe Idee ihnen wieder iinterzufchieben, 
ohne deutlich zu fagen , tvelche Kirchs gemeinet ift." — 
WarVich l eine fchwere Anklage, wenn fie gegr no.et ift. 
Doch» das mufs die Stelle aus meinem Buche von der 
Mefle, S. 123. auf Velche fich Hr. Nxco/rfiberuftt aus- 
weifen. Hier ift fie wönlich : 

„Die Erfahrung bezeuget es , dafs die mehrcften ka- 

„tholifdien Chriften viel eifiiger find, die Kirchengvbote zu 

„halten, als die Gebote Gottes- Nun ift es ein Kirchenge- 

,,bot , wvnigflens die Woche einmal- eins AU^'e zu hör.n, aber 

„es ift kein ausdrückliches Kircheiigcbot voi banden, dafs 

„es eben fo nothwendig fcy, auch eine Predigt zu hören. 

„Üarf man clfo noch fragen , w her es komme , dafs die 

„Mehreften lieber eine Me% , als *'as fVoyt Gotus hören ? 

— Demohngeachtet , geliebte kMholifche lirüder , wird es 

bcy euch liehen, bcydes mirehiander zu verbinden. Hö- 

„ret gerne Gottes Wort in der Predigt, ob Cw gleich ge- 

„genwärtig (an vieLn Orten) von d^r Melle ab^' f< ndert 

„ift, fo erfüllet ihr das Gebit Gottes, Dann wohnet auch 

„fleiftig und mit heiliget Ar.dacht der Mcüe b^y, fo betul- 

«Set ihr iud>' dis Gebot der Kirche.** — 
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Wo ift in diefer Stelle die Ertnahnuilg; an die Katholi« 
ken , in allen fnlfchen Lehren und in dem Aberglauben 1 den 
die Kirche geboten hat (z. B. Ablafs , Fegfeuer etc.) tu vef 
harren ? Es ift ja nur die Rede von Mefshoren, Und dar£ 
etwa der Katholik , als Katholik^ nicht dazu ermahnet wer* 
den? Jeder unbefangene wird einfchen, dafs meine Abficht 
in diefer ganzen Stelle blos dahin gehe, die Katholiken 
zu warnen , dafs fie das Gebot der Kirche deni Gebot« 
Gottes ja nicht vorziehen, fondern vielmehr bedenken 
follen, wie fie vor allem das Gebot Gottes halten mülFen« 
und dann erft dem Gebot der Kirche, als KathoUkeUp 
folge Icifteit können. Ich habe die Katholiken ermahnet, 
fleifliger als bisher das Wort Gottes in der Predigt zu 
hören, ob es gleich durch kein Kit chengebot gefordert wird^ 
Heiftt denn das y?ch auf die Authoritat der Kirche bemjfen ? - 
Hätte ich deutlicher und belfimmter anzeigen können^ 
welche Gläubensgenofen diefe Ermahnung angehe, und wi?(- 
che Kirche gemeinet fey, da ich die katholifchen Chriflem 
zweymal mit Namen nannte, und von demjenigen Kirchen- 
gebor redete , welches das Mefshorcn fordert ? hat den» 
je eine andere Kirche daflelbigc gefordert, als die Römi- 
fche ? — Was will alfo Herr Nicolai mit der Aeuflerung s 
„5oÄ diefe Ermahnung an die. Proteflanten gehen etc.? Ift 
denn auch nur die geringfte Spur davon in jener Stelle, 
heift das nicht den fchlichten und geraden Sinn einer Stell« 
verdrehen , den Lefer verwirren , und falfche Ideen untere 
fchieben ? Und warum das alles ? — Augenfcheinlich , UJ» 
den Verfaflcr , aus chriftlichcr Liebe, fo tief herabzufetze» 
als möglich ift, um ihn dem Hafs und der Verachtung des. 
Publikums prcifs zu geben , um die ftlten wankenden Be- 
fchuidigimgcn mit neuen (follten fie auch erdichtet feyn) 
aufzurichwn , um fbwol mi^ dem gewöhnlichen Lieblings- 
ausdruck : höchft nnbefonnen , als mit audern dergleichen 
Kraftworten um fich werfen zu können, und — woran ihm 
am mciften gelegen zu feyn fcheint — ^ um das letzte Wort 
zu behalten. — Es thut mir leid , dafs ich es ihm diefs- 
mal noch nich habe laffen können. Ich konnte diefe Pro- 
be voii leincr ausnehmenden Kunft und Gclchicklichkeit 
aus Schwarz — Wciis , und aus Weils — Schwarz , au» 
Sauer — Süfs, und aus Suis — Sauer zu jiachen , denk 
Pubhkum unmöglich vorenthalten , zumal da feine übri- 
gen Befchuldigungen gegen mich (wenn et fie nicht, wi« 
gewöhnlich der Btrlinifchen Monatsfchrift nachgelchriebe» 
hat) lauter folche Kunftprodukte find. Damit will icK 
aber feinen übrigen Verdienftcn, die er fich um die dcut- 
fchc Litteratur fo ruhmvoll erworben hat , keineswege» 2» 
nahe tretteu. Eben lo wenig kan es ihm fchaden, dais ich 
ihm dicfsmal das letzte Wort nicht gclalien habfc Denn d» 
ich i ber^cugt bin , dafs er nnch Iciner löblichen Gewöhn- 
heit eincrley Sache unzähligemul zu wiederholen, auch 
meiner Wenigkeit noch öiter , in (einem bckamjten lone^ 
•rwohneu Wird, fo verfpreche rch hiermit aüi dns U> er* 
iichftc, ihm alsdann das letzte hört zu laffen. Von imt 
hat er (in diefer Sache) keinen Widcrf^ruch mehr zu er- 
warten; folglich kan er nun dcllo ungehinduter gc^ert 
m.ch losziehen, und feine ganze Celchioki-ehkcit anwen- 
den, mich fo fchwarz zu nn^hlen , ais es ih*n jrcl- i|'g 
ieyn wird, Mcinecwej^ca mag «r, ivean ihm ai*"«'»««* 
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Publikum gkubÄÄ^tt^/Ä und kann, mit dem letzten Wort 
nach feinem }Vakn, auch recht behalten. — 

Indcffen ergreifFc ich , um allen fernem Mifsverftänd- 
nKTen, Zuddnglichkeiten und Neckcrcyen vorzubeugen, 
dipfc Gelegenheit, im Angeflehte des Publilums ein 'öftut- 
Uches Bckenntnifs abzulegen , und damit die Vcrficherung 
zu verbinden , dafs ich von nun an auf keinen ucifcrn An- 
griff gegen mich und die Vdfcrfctzuvg und Erl'dnteruvg der ka» 
tholifchtn Meße — er gef-hehe von wem er wolle — ein 
Wort mehr antworten werde. 

Ich bekenne , dafs ich jenes Buch in keiner andern, 
eis in der guten Abficht gefchrieben habe, um unwilfen- 
den Katholiken eine voJlftandige dcXitfche Ueberfctzung der 
Meffe in die Hände zu geben, und ihnen den rechten 
evangelifchen Begriff von dem Abeudnuile , als dem Haupt- 
ttCck der MeflTe, neblt der Vorftellung der älrelten Kirchen- 
lehrer davon, lauterer und freymuthiger , als es katholi- 
fchc Lehrer wagen wollen oder dürfen , vorzulegen. 

Doch Uugne ich keineswegs^ dafs ich dabey, nm ver- 
borgeo zu bleiben und bcy den Katholiken dcflo mehr 
Eingang zu finden , eine Mafke vorgenommen habe ; weil 
ich zum Voraus einfehen konnte , dafs ich ohne diefe 
gewifs unfchuldige Veritdlung, dv^n Nutzen unter ihnen 
nicht ftiften würde , den ich , als ein Unbekannter, IHften 
zu können hoffte. Auch läugne ich nicht, dafs ich den 
Katholiken, aus eben diefcr Urfachc, in einigen Voritcl- 
lungen , die keinen unmittelbaren Bezug auf das Abend- 
tnal haben -*- befondcrs was den Ausdruck und die Be- 
nennung anbetrift — in foferne einigermalsen nachgegeben 
habe , dafs ich mich zwar nach ihrer Art fich auszudrü- 
cken bequemte , aber doch auch nicht unterliefs , die fal- 
fchcn und gottentehrenden Nebenbcgiiffc, fu wIa überhaupt 
alles Abergläubifche und wirklich Schädliche fcrgfältig da- 
von zu entfernen. Dadurch wollte ich meine katholiichcn 
Xefcr aufinerkfam machen , ihr Zutrauen gewinnen , und 
fie ermuntern , meiner gcwifs evangcUßien Erklärung der 
Lehreycm Abcndwcil(mit Abfonderung der falfchcnVorlUlUm- 
gcn von der wirklichen Broilvcrwandlung, der wiederhol- 
ten Aufopferung Chrifti , der Anbetung der HoUie , der 
Komunion unter einer Gewalt, u. £ w,) dcfto bereitwilli- 
ger Gehör zu g^ben. • 

Diefe gute Abficht — von deren Aufrichtigkeit ich 
In meinem Gewilfcn lebhaft überzeugt bin — wurde frei- 
lich durch die unbefugte Bekanntmachung meines , als des 
Verfaffers Namens vereitelt. Doch, das möchte fcyn. Es 
find ja fchon mehr gute Abfichten vereitelt worden. Aber 
dafs man nun dies Buch immer nur fo ansehet, fo richtet, 
als wenn ichs unter meifian hlautcn herausgegeben, als 
wenn ichs für frotejlantcn gefchrieben häne, und als wenn 
€8 nothwendig und durchaus mein eigenes Glaubensbc- 
3cenntnifs enthalten müde i dafs man es nie au undfirfich, 
fondem immer nur mit {linficht «uf pi^ine Perfon . uir« 



theilt, und daher" Anlafsl" nimmt, die Rein^gkeit meiaet '' 
evangelifchen Religionsgrundfärze (die ich mir vor Gott 
und Menfchen allezeit zu verantworten getraue) nicht nur 
bey fich in Zweifel zu ziehen, fondern auch bcy andern 
verdächtig zu machen; dafs man daraus, durch ihenfcheo- 
feindliche Konfcqucnzenmacherey, auf eine fchädliclie und 
geheime l\rbindit::g mit liatho!iki.'n, Jcfniten^ RofinkrcuzerHf 
ProfdytenUs-acJwrn u f. w. fchlicfict, und daher den Stab 
über mich und meinem gutem Namen bricht; daCs nua 
fo maachcr Kiefe oder — Zwerg mein Henker werden, 
und mich in fo manchen grofsen oder kleinen Journal, 
Rcifebcfchreibung, Monatsfchrift etc an den Pranger ftellea 
will, — ' Dies halte ich für das unbilligflc und ungeredir 
tefte Verfahren. Jedoch , fie mögen es vor ihrem Gewif* 
fcn, wenn es nicht fchlaft, verantworten. — Gott Lob! 
dafs mich alle meine Zuhörer und Freunde ( ich darf es 
frey und im Angefici.t ihrer aller f .gen) von einer viel htC' 
fern Seite, ah' einen cvungclifci-.en Lehrer kei.nen. UndGoC( 
Lob! dafs mir meine eignes Herz das Zeugnis giebt: ich 
fey es. — Sollte ich je mit etwas ( mein Buch von der 
Meffe — 171 fo ferne es nämlich, vitder fuciue Aäßcht,fi 
fehr niifrjcrjliindenii'ird — ausgenommen) Jemanden Aiilf6 
zum geringllcn N'erdacht vom Gcgcntheil gegeben hibm^ 
der tretS auf, und überführe mich öffentlich dßSi V^igaX 
ich will ihm dnfiir danken. — 

Hatt^ ich je vei muchen können , daß man aus ma- 
nem in der beficn Abfichc gefchriebenen Buche fo viel Gift 
herauszupreiTen fuchen würde, um die wieder mich ge* 
fchniczten Pfeile darein tunken zu können ; dafs man des» 
wegen (o grimmig über mich herfahren, dafs mich fo man- 
cher unberufene pvotcuanrirche Inqiiifitor — (demesblos 
au Gewalt fehlet, um nnch H izcnsluft über mich und)e» 
den Andersdenkenden fcinpaiiilches Auto da f<f su ver- 
anftaltcn) als einen Irrlchrer verdammen, und über mein 
Buch fo enti'etzlicli Liiimen blafcn würde, — warlich! et 
hätte das Liclic nie erblickt. Nun es aber einmal da tH^ 
und meine gute Abfichi fo lehr rerkannt wird , fo mögen 
immcihin dicjeiii^cn , die wider meinen Willen ein Acr- 
gcrnis daran nchnun, folches, wenn fie wollen, ins Teuej 
werfen; ich habe Nichts dt^gegen. -— Nur lalFcn C\^ es mir 
und meinen Lcfcrn, die dies Gefährliche und Schädüchf 
daiinncn nicht finden können, nicht entgelten! Nur fchö- 
ne;i fie meines und ihres guten Namens ! 

Und nun kein Wort weiter zu meiner Rcchtfcrtigunjw 
Ich lege, in di-:ft An 'Gelegenheit, auf immer die Feder nie- 
der, und übet gebe die gai.ze Snch dem Urtheilc des Pub- 

likums. Hab' ich wirklich Strafe verdient, fo ftwfr 

man mich. Und welcher unter meinen Gegnern ga»^ 
ift, der — werfe den crflcn Srein anf mich ! — 

Nürnberg;, den aj^ftcn May, 1787. 

Johann. Dreykorn, 
Diakon an der Jakobskirche» 
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Jena, gedruckt bey ^olu Chriß. Gottfr, Göpferdi. 



INTELLIGENZBLATT 



9» 



der 



ALLGEM. Literatur ^ ZEITUNG 



vom Jahre i787# 



Numero 24, 





I. Ankündigung neuer Bucher. 

on dem neuen crft vor kurzem zu Paris crfchienenen 
Werke Voyagt en Syrie et en E^pte , peiyiant les an- 
tiies nS3' 17S4. et 1785- par M, C P. P^otney, avec deux 
Cartes gcögraphiques et d^üx pbnches gravies , reprefen- 
tant les ruincs du tcmple du Soleit ä 3albeck et celles de 
Ik ville de Palmyre , dans le defert de la Syrie. Welche^ 
ileiahfam das Gegenftück zu Hrn. Savarys Befchreibung von 
Ägypten macht, und fein in vielen Fällen ta fchr ins 
Schöne gemahhe BiW vonEgyptert; mit hiftorifcher Wahr- 
heit berichtiget, wird in meinem Verlage eine dcutfchc 
Veberfetzung mit Anmerkungen begleitererfcheinen. Da 
£e Arbeit ein vcrdienlivoller Gelehrter übernommen' hat, 
und ^s Werk in meiner eigenen Officin gedruckt wird, 
fo hoffe ich, dafs fowohl der literarifche als rypographi* 
fche Theil deflelben die Erwartung der Lefer befriedigen 

^ird. 

Jena den aoten May 17^7. 

Johann Michael Maucke.' 



, Von D. Poflelts wincnfchaftlichem Magazin (dr Auf- 
klärung iit feichero vierteljährig ein Heft erfchienen , da 
Aber die Liebhaber die Fonferzung die(es beliebten Jour- 
nals in kürzerer Zeit zu erhalten den Wunfeh geäuffert 
liaben, als iil nunmehro die -Einrichtung fo gl^troflTen 
.wordea, dafs von deni itzigen 3ten Bande an, alle 2 Mo- 
nate ein Heft erlchemen fqll , wovon der Preis* g gr. if(, 
üuch follen demjenigen welcher (ich bey itzt (irfcheinenden 
^ren Bande engagiren wiU die 2 erden Binde um i Ducaten 
Arlaifen werden. l- 

''Fr. G. Jacobäer. 



In. der Hoftnanhtfclien Hof- Buchhandlung zu Weimar 
find zur Öfter r Mefse 1787 folgende neue Bücher fertig ge- 
worden. 

I ) Aäa histor : eccles. n. t. oder gefammletc Nachrich- 
- • im und Urkunden lür Kirchengefch. unfercr Zeit. 92 r 
biffötXhL g. ä,3 gr. 
a) Friedrich der Grofse. Verfuch eines hiftonfchen Ge- 
raihldes. aes u. 3es Heft g. 9 gr. 

3) Graf Gülli, und feine Söhne, ein Trauerfp : in zwey 
Aufzügen S. g gr. 

4) Kohlieif, — Solice die Electricitit würklich die War. 
: me yeriufiichen, und foUtt diefe WInne eine Wirkung 



der Zcrfezung des Elementarfeuers . und Phlogifto&*f 

feyn? g 3 gr. 
6) Magazin wcimarifches. 3 Quartale. 4. epl. 3 Thlr — 

das 4te Quartal wird als Reft nachgeliefert. 
Ä) Moriz , ein kleiner Ronwn, v. I. C F Schulz: 

neue verb. und mit drey Büchern vermehrte Ausgabe* 

2 Theile g. i Rthlr — 
7 ) Schalles C. F. W. oryktologifche Bibliothek, nachgee- 

graph. Ordnung, g. 20 gr — 
8) Steiner (J. F. K.). Abhandlung, GcbÄudc der Lan^ 

leute , durch eine neue Erfindung , mehr . als jejnalt 

vor Feuers - Gefahr möglichft jn Sicherheit zu ftellen. 

mit 6. Kupfer - Tafeln, g 12 gr. nur in Commi^l 
9^ DefTen Verfuche über die Herkunft des Borkenkäfere, 

oder fliegenden Holz - Wurmes nach Linn^ Typograph^a- 

genannt, mit 2 illüm: Kupfern: g.- p gr. nur in 

Oommils. 



Schon vor mehreren Monaten kam hier in Wien ein 
Werk heraus unter der Aüflcljrift: Franz ZeiUers Profef- 
forr — akademifchc VorUfungen Über das Naturrecht nqdi 
den Leitfaden des Freyherm von Martini. Da diefe Schrift 
mit meinen Vorlefungen, die ich ohnediefs nicht aus Hef- 
ten zu lefen gewohnt bin, beynahe nichts gemein hat; fo 
verlangte ich vom Verleger den Titel, und die Vorrede 
zu caflircn. Indeffen wurden doch mehrere Exemplare mit 
jenem Titel, und jener Vorrede ausgegeben. Ich fehe 
mich daher genöthigt zu verfichern, dafs ich diefe mir 
angedichteten Vorlefungen , oder Erklärungen auf keine 
Are als mein Werk ^iinerkcnnc. 

Franz Zeiller. 
Profeflbr des Natur und allgem. Staatsrechts 

in Wien. 



Das Journal der Moden vom Junius d. J. enthält fol- 
gende. Artikel : I. Neuefbe Mode - Experimental - Phyfik der 
franzöfifchen Damen. 11. Anecdoten von einigen Früchten 
und Speifen. IIL Neuefte Ordens - Tracht des Johanniter- 
Malthefer - Ordens der Balley Brandenburg. IV. Weibliche 
Kleidung, i) Englifchcs Rtithabit 2) Ncucfte Franzöfifche 
Moden. V. Männliche Kleidung. Neuigkeiten aus Paris* 
VL Neuefte Nippes. VII. Teudche Mode - Neuigkeiten, 
i) Nachrichten von Wien. 2) Nachrichten von Stuttgardt^ 
Ulm, Heilbronn . Vchringen. VIU. Ameublcment £ii| 
Englifcher Laie - cacr SchUfIluhl mit Tabourec. 

At Zu 
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Zu Hrn. Hofr. Schnauberts Anfcmgiirihiditt Ae: Stacits- 
rechts dar iefawmten Reichslünde \ii bcy dem Vcrlejrcr noch 
ein RcgiUer i^id vollftändigct« Anzeige eiuigcr Verbefle- 
rungen zu haben. 



Herr Casakova, Dire^or und Profeftbr bei der 
Akademie der Kür.llc zu Drcbden , Ifl gefonnen ein Werk 
unter der Auftchrift herauszugeben : Theorie der Ztichnung 
ftnd Malcrey mit arlilntcrndcn Knyfcm. und vielen Anmer- 
kungen über die Knnßiverke der Alten. 

Die Vcranlafl'ung dazu ift diefe. Der Herr ProfcflTor 
"hat leit drc\ J:»hrcn in der Akademie öffentliche Vorlc- 
fungeo über die Theorie der Malcrey und aller damit ver- 
bundnen Thcile geholten. Viele Zuhörer haben feine vor- 
gctragncn Regeln und Grundl'atzc der Kunft, feine An- 
merkungen über die Werke der Alten , feine Schlufsfol- 
gerungcn u. i\ w. nachgefchrieben. Weil er nun befürch- 
te, man möchte von dem, was er gefagthat, anderswo 
Gebrauch machen , dabcy feine Gedanken verfalfchcn und 
ihm vielleicht Mcynungen beylegen, die er nie gehabt hat: 
fo ift er cntfchloffen feine ganzen Vorlefungen dem Publi- 
kum mitzutheilen , dairit daflelbe fehen möge, was fich 
tirfprünglich von ihm herfchreibc und was von fremder 
Arbeit hineingetragen fey. Der Herr Profeflbr ift öber- 
«ugt , daft ein billigdenkendes Publikum feinen Entfclilufs 
nicht werde misbilligen können. 

Aus einer etwas nähen AiYzeige von dem Inhalte des 
Werks werden die Liebhaber fehen können, wa« fic eigent- 
lich davon zu eniartcn haben. Es foUen nämlich in die- 
fcm Werke die Gnmdf»uze und Regeln der Zeichnung und 
Äf alercy ' in allen Theilcn dicfer Künfte vorgetragen und 
mit dem nöthigen Kupfern erläutert werden. Diefe Re- 
geln und Grundfätze der Kunft find eben diejenigen die 
Mcngs befolgt hr,r, deffen Schüler der Herr Profcllbr zwölf 
Tahre lang gewefen ift; Mengs hat ihm dicfelben zum' 
Thcil fclbrt diairt, zum Theil aber find fie aus dicfcs ver- 
ewigten Künftlers Handfchriften gezogen, welche der Herr 
•Profeffor befitzt und die er in eine folche Ordnung ge- 
bracht hat, dafs fie ein vollftändiges Ganze ausmachen 
können. Liebhaber und ftudirendc Künftlcr werden diefes 
VfurV gleich nützlich und angenehm finden, und dies 
zwar v.4;«n der Mannigtaltijrkeit der d.^rinncn vorkommen- 
den Sachen , und wegen der Bequemlichkeit hier alles bei- 
fammen.zu haben, was in emcr Menge von Schrifrftcjlern 
zerftreut und nicht feiten mit irrigen Mcynungen über das 
Syftem der Kunft untermengt ift. Uebcrdies find auch 
viele Artiiid bisher noch nicht in ihr gehöriges Licht ge- 
~ fetzt und nicht vcrftandlich genug gcmacht^orden. Selbft 
vielen Gelehrten wird diefes Werk nicht ganz gleichgültig 
fcvn weil fic viele Bemerkungen über Winkclnianns 
Schriften , welche die Kunft berreften, davinne finden wer- 
den Diefes Werk nun foll in zween Theilen, in grofsein 
Ouartiormar, auf fehr fchönes Papier mit lateiiiifchcn Let- 
tern cednickt, erfcheine«. Es wird ohnj^cfahr hundert 
Kupfertafeln enthalten. Die Kuptcr wird der Herr Pro- 
feflbr felbft zeichnen — Kenner willen, was er hiennnen 
leiften kann — und unter feiner Auifieht ftechen Ir.iien. 
Sic lüUca in cb^ tUm CiefchmacUe wie in Winkclmann§. 



IM » " t 

. ► . . i. ,• i * 

AUnum. ined, geliefert werden. Alle Gelehrte, Könftter, 
Addrefs - und Zeitungs - Comtpirs und alle Buchhandlun- 
gen werden erfucht auf diefes Werk Subfcription anzuneh- 
meiT. . Der Preis d« ganzen Werks wird z>»'ölfTh«ler, dte 
Louisrt'or zu fünf Thaler Sächfifch gerechnet, betragtOi 
Wer den Pr^is von Winkelmanns Mvrmw, incd. kennt , den 
wird der gegenwärtige nicht zu hoch vorkommen. Dt 
die Kupfv-rflechcr die Platten zu dir in der erften Ankün* 
digung beftimmtenZeit nicht liefern können: fo ficht mto 
fich genothigt Hie Ablieferungen etwas weiter htnaiiszufe« 
tzen. Der erfte [theil nämlich foll zur Michtielismefib 
1787« und der zweyte in eb^n dicf.:r Muflc 178s* erfchei- 
nen. Die Subfcription bleibt bis zum i.$ Jänner 1757. 
olfen. Gegen Alle , die Subfcriptionen fammlen wollen, 
wird fich der Herr Profeflbr fehr billig ünden lafTen. Mu 
kann fich deswegen entweder an ihn felbft nach Dresdct 
oder au die Roftifche Kunfthandlung in Leipzig wenden« 
Die gelehrten Anzeiger haben die Güte, dieie Ankündi- 
gung zu verbreiten. 

Zum Ueberftufs wollen wir hier noch ein kurzes VTeiw 
«eichnis der vo/nehmftcn Artikel beifügen. AuITer der 
Vorrede und einer vorläufigen Abhandlung mit aUerJund 
inteieflantenNachri'htcn werden die Artikel folgende iKa; 
Von der Zeichnung — Von der Ofteologie — Voa da 

^yologie — Bemerkungen über das Syftem der Kk*x& 

Von Verhältniflcn — Vom Gleichgewichte — von der "Be- 
wegung — von der Stellung — von der Handlung — 
vom Ausdrucke — vom Charakter und von der Phytiono- 
mie — vom Hell - Dui.keln — von Reflexen — von der 
Perfpeilive und von der Vei Kürzung — vom Stile — von 
der Manier — von der Zulammenfetzung — von der Erfin» 
düng — von der Maleiey — vom Kolorit — von der 
Harmonie — vom Gcfcl.m.icke — von der Schönheit — 
von der Grazie — vom Erhabnen — Von Gewändern* in 
diefem Artikel kommen aullej- den Regeln auch die Klei- 
dungen der Alten vor, und hier fangt der Vortrag von 
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Von Tempeln — Von Altären u. f w. wo auch im Allge- 
meinen etwas von den Religionsgeb'räuchen der Alten «• 
fagt wird — Von der Allegorie. Hier wird von ilen Vor- 
ftvllungcn der Götter gehandelt ; auch werden hierbei 
D«ch andere Anmerkungen vorkommen und diefer weit» 



diefer 

liiuitige Artiivei wud aas g.inzc W^ra b;ifchli eisen. 



Bey deq> Buchhändler V/ilhelm Vieweg, dem jOn»f 
in Bariin find folgende neue Eücher herausgckoniii; .,: 
Diterich , J. S. Prcth^t zum Gcdachtnifs I'ritdricÄs dcf 

Zwcyten , g. 2 gl*. 
Lorenz, J. G. verbeflerte häusliche Bürgererziehung, alt 

ein Beitrag zar Bildung des gemeinen Mannes, g» 

IG gr. 
Mai chcnd , J. Kut xe und deutliche Anweifung zur Reif- 

kunlt , 8. 4 gr- " 
Vevlucnc in poctifclien und profaifchen Auffätzen , vott 

F. W. K. , g. 8 gl. 
WMdenovui, C. L. Tlorae Bert linenfis Prodromus fecun- 

dum Syftema Lian^arum ab iilultr. viro ac £q. C P. 

TilUA- 



Thünbcfgio emendatüm tonfcriptus. cum Tabulis VII. 
• «eri in vifis , g maj. i Rthlr. i6 gr. 
In einig«n Wochen wird in eben dein Verlage erfuhcincn : 
Dts fcel. Herrn Pofeffor J. G. Gleditfch Botanica medica, . 
oder Lehre von den vorzüglichen einheimifchcn Arzney- 
gcwächfen, zu öffentlichen Vorlefungen für angehende 
Aerztft bcftimnic 

II. Neue LandKarten. 

Von der Charte des Herrn ProfefTor Cromc von 
■ f}en Oefterreichifchen Niederlanden ^nd den angränzcndcn 
hollähdifchen Provinzen, welche mit allgemeinen BcyfaU 
aufgenommen , und durch die Unruhen in dicfcn Ländern 
dein Publico aufs neue intercflant geworden ift , find noch 
fehr gute Abdrücke illunrinirt i 16 gr. bey dem Buchhänd- 
lern G. J. Güfchen in Leipzig zu haben. Das dazu ge- 
hörige Buch des Herrn Pro£ Crome : Statiftifch - geogra- 
phifche Befchreibung der ftmmtlichen Oeften-eichifchen 
Niederlande, welche diefe Staten , fowohl in Anfchung 
ihrer Lage und natürlichen Befchaffenheit , als in Betreff 
ihcer Fabrik - und HandlungSweftns , auch ihrer Religions- 
und Sraatsverfaffung vor Augen legt, koftet mit der Charte 
X Rthlr. g gr. 

III.Muficalien. 

40 Lieder vermifchtcn Inhalts am Klavier «u fingen, 
von Endesbenannten in Mufik gefetzt , werden auf Sub- 
fcriprion herausgegeben. Wenn fich eine hinlängliche An- 
zahl Subfcribcnten findet, fo wird es Öffentlich angczeiget, 
und nun praenum. i Rthlr. g gr. fächfch. und fic werden 
gedruckt. Man wendet fich an d^jenigen Freunde, welche 
Correfpondenz nach Leipzig haben , oder an die Herren 
Buchhändler ^ welche die Gefälligkeit haben wollen , fich 
gegen das iite Exemplar, damit zu befafsen. 

Leipzig den iscen Junius i^Sj, 

J. G. Tromlitz. 

iV. Neue Kupferftiche*. 

Paris: L* Heureux retour et la bopne union, deux 
Eilampes en pcndant. 

Portraits des Grands- Hommes , ^aves et imprimes 
cn Couleur. 5c livraid 



9 - 

Paris. Abre'gc de V hifloire univerfelle, en fi^ ou 
Recueil d* Elfampes , texte de M. VauviUiers. No. le , de 
r hifloire facree. 

Le grand Art des Pcintres, par Gcrard de LairefTe, 
tvcc 35 planches, 30 Liv. rclic. 

Oeuvres completes d' Antoiae Ra^hael Mcngs, 4 Vol. 
4. (24 Livr.) 

' Nouve;.ux Globcs, de 10 pouccs de diamötre, avcc 
les Voyages de Cook. 
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V. Auftionen von Büchern uttdKupferftichen. 

Den i4tcn Auguft I7g7. wird zu iHamburg die auS- 
crlcfene Bibliothek des fei. Hn. Procurators Abenfiroth ge- 
halten werden. Unter mehrern vortrcflichen Werken füh- 
ren wir nur folgende an. 

P. I. Nra 1-13 ein grofser Atlas von 148 Karten von 

altern und neuern Meiftern, worunter auch viele Eng- 

lifche und Ruflifche Karren. 
r. 7. Nro. 5g - 71. kumphii He*rbar. Amboinenfc c. au- 

ftario P. I - VI. IV. Voll. Auft. 750. . 
— 9. — 104. Dillenii Hortus Elthamonenfis Lond.732. 
106. Linrci Hortus Cliffortianus Amit. 737- 
109. - 13. Henr. Rhcde Hortus Ind. Malaba- 

ricus V. Voll. Amft. 1678.- g S. 
überhaupt fafst «lle- Botaniker von Wichtigkeit von Hier. 
Bock bis zum Haller. S[o noch Hortus Amftelodamenfis ; 
Ftnmier nova pl. Amer. genera, Columnac Ecphrafis, Schaef- 
fcri Fungi ; ingleichen grofse Sammlungen alle complet, und 
bis auf die ncueften Theile fortgeführt ; als allgein. Welt-^ 
hifforie neuer Zeiten. Büfchings Magazin ; allgemeine Rei- 
fen ; Hidoire etMemoires de T acad. de Paris dcpuis 1666- 
1775. in i(>5* Banden in gvo ; Die lateinifchen Clafliker 
der Zweybrücker Ausgabe , und viele andr^ 

Catologi find bey folgenden Herren Buchhändlern in 
Altenburg bey Richter , in Berlin Ijey Fr. Nikolai , in Er- 
Ian);cn bey Walter , in Leipzig bey Breitkopf und in Ham- 
burg in allen Buchhandlungen ; desgleichen in Jena bey 
der Expedition der AUgem. Lit. Zeitung zu haben. 

Auswärtige und wegen Bezahlung fichre CommifiTioneA 
find ei bötig anzunehmen, Hr. ProfefTor Gifcke, Hr. Pt- 
ftor Winkler, Hr. Redor Licbtenilein und Hr. RuprechL 



^ Nid d* amour , d* apris le tableau de M. le Barbier, 
V ara^, par Mllle iMpinoine. 

Le ^Pantheon, du Icä Flgures de la Table, delfin^cs 
pAr M.'le Barbier» Peintre du Roi, ade Livraifop, 



£s wird am 9 Julius d. J. eine anfehnliche Sammlung 
von Kupfcrfiichen zu Braunfchweig öftentlich verweigert 
werden. Darunter fich allein über 1300 Blatt Portrait» 
befinden. — Verzeichniflc davon find in der Expedition 
diefer Zeitung , in Leipzig bey Hn, Rott und in Hannover 
im lotelligciizkomtoir , zu erhalten. Aufträge übernimmt 
zu Braunfchweig der Hr. Advocat Zellmann. 

VI. Anzeigen von Gelehi ten und Kündlern; 

auch Preisaufgaben. 

Herr Do£l. Höpfner in Bern fetzt einen Prcifs von 
fönf und zwanzig Rcichsthalern aaf die beite Beantwortung 
folgender Aufgabe: „Line richtige, beftimmte, der Natur 
der Steinarten angcmeflene Limheili'ng, Benennung und 
Befchreibung aller derjenigen Gebirg?artcn , die ictzt un- 
ter den Namen von Hornfchiefcr , Thonlchiefcr , Wackc 
und allen in diefo Claile einlchlagcnden Gcbirgs:irten zii 
verfertigen — folche durch deutfche und lateinilche Tri- 
valnamen genau 2u beltimmcn, und Gebuvthsort und 
locale Benennung anzuführen. Sollte die Beantwortung 
die Er\Vartung übertreffen , fo wird die Summe erhöhe^ 
werden. Auch wird fowohl die Preiläfclirirt als jede an- 
dere Abhandlung über dicfea Gegenwand in das Magazin 
für die Naturkunde Helvcciens aufgenommen und das ge- 
wöhnliche Honorarium dafür entrichtet. AÜ^s mais aber 
vor der Michaelisraeffe I7S7' eöHT^^er bey Heriu Dod. 

A«;? öopiaer 



S6 «= 

Hapfiicr felbft, oder bey Orell, Ct&ntr, Kfeli und Comp. 
SU Zürich eingekommen feyn« 

Die Akademie Her Wijfenfchaften «nf K'tnfie zn Orlmnt 
liat den Preis von 4cx> Livrcs der nach dem St. Martinstag 
17S7 vertheilt werden Coli , auf fol'^cnde Fragen gefetzt : 
/. A ipiellc eanfe Hott - on attribHer le nauvais gout que les 
twnneaux fönt quelquefois contraRer au -^in , et qni eft ß gi- 
ncTiilrftent ccnnu fons le nom de goüt de fdt ? 2. Le bois nt 
Jubit - ii r ctlteration qni occaßonne h goiit, qu* apret avoif {ti 
eoMjfJ on h feve et ctoit - eile affcBee loffqu il Hort für 
picd? 3. A qncU fignes peut-oii reeonrtohre les bois dont 
Ics fuc: ont finff'crt cette alteration? 4- Quels fmt les moyens 
de corriger oh df faire- perdre au vin le gont dtfugrenble qne le 
füt Ixi a commHmqne? Für den Preis von 400 Livres , der 
um eben die Zeit im Jahr. 178S. vertheilt werden foll , hat 
die Akademie folgende Fragen gcvahlt. 1. Qnel a (t6 P 
etat des Art: et du Commvr^e dan: V Orleanois , depnis les 
Premiers teiris de la MoiuirJiic , jufqn' h Henri IV? a. Jg«rf- 
les ont iti les ccinfes de hurs progres 0« de leur decadence dt' 
pnis cette epoqne jufq^ h nos jonrs et qucls feroient les moyens 
de les portcr on d^gri (T Hendue et de perfeftion dont ilsfont 
fnfccptibles ? Ein andrer Preis von goo Livres ift für 17^8. 
auf die Frage gefetzt: i, Si r eau eft nne fubflance compqßc^ 
•K fi eile eft nne matiere fimple 0« ilementaire ? Si celle qne 
t on obtient , pmr h compofition du gcz infinmmable , avec 
' Fair vital , eft produite d.ms t äffe mcme de eette coinbuflion 
on fi eile »* en eft que d4gag(e ; c' eft h dire , fi riellement 
■ Mite provient de la combinaifon de V air vital oh de ß bafe avec 
• r air inflammable ; on fi cet air vital , et tous les fluides Ha- 
fiiqueSt ne fönt pa; eux-mcmes wie modifcation de i' eau, op€' 
f6e par fa combinaifon avec h matiire dn feu , de la Inmüre 
on de la chalcnr. Die Abhandlungen muffen pofttrey vor 
dem iften )unius jedes gedachten Jahrs an den immer- 
währenden Sekretär der Akademie eingefandt werden. 



Teylers theologifche Gefellfchaft hat folgende Frage 
Aufgegeben, die vor dem illen Deccmbcr 1787» beantwor- 
tet werden mufs : Welches find die Vorzüge der b'nrgcrlichm 
Cefetzgi'bnng Mofis vor der des Lycurgus und Solon , die ge- 
nvohnlich als Afeifterftücke menfchlicher JVcIshcit in der Gefetz- 
gebuvg angefehtn werden ? 

Das zweyte Collegium eben dieser Stiftung gicbt für 
das Jahr 1787. folgende Frage auf: Ift es möglich ^ mit ei' 
niger Gewißheit auszumachen ^ tvie die MMerey der Alten in 
Anfehung des Mechunifchcn befchaffen geivefcn ift? welcher Far- 
beartefi fic fich bedient und wie fie auf ihren Gemälden fie 
gebraucht haben? — Welche Veränderungen, Bemerkungen 
und Verbeßerungen find darinn durch die Modernen von 
den frühelten Zeiten an bis heute erfunden und gebraucht? 
Und was läfst fich jetzt zur Erklärung oder wenns mö Jü- 
lich ift, auch zur Vcrbcllcrung der gegenwärtigen ge- 
wöhnlichen Zeichen — "und Malerarten fagen, was die 
Mareiien (Stoffe) betrift^ worauf und womit gezeichnet 
und gemahlt wird?" 

Die Antworten auf beyde Fragen müflen franzößfch 
holändifch oder lateinifch unter derAddreffa: aan hetFun- 
iatichHis van wylen den Heer F. Teyler van der Hnlft und 



kwar die letzte vor dem erften April if88. ctnf^^rifldr 
den. Der Preis ift eine goldene Medaille von 400 HoUftad« 
Gulden. 

VII. Antikritik. 

Gegen A. L. Z. 1787- Nro. 100 S* xs6 

In Wivlands Teutfchen Merkur m. Noiember 1785- Heifil 
es in der Anzeige von der Litteratur und VölkerkHude unte 
andern vortheilhaften Aeufterungen über die Wahl der 
Auffaze in diefem Journale „Nr. 3. Tina und dit Mma 
^^ein Duett von NeBevtann und Neumann^ ein h9chfl licNr 
,iChes lyrifches Bonquet. etc. 

VIII. Anzeigen. * 

Die in No. 4. No. 12. und No. 21. des Intelligcn* 
Blattes angezeigten Werke, als 

1. Allgemeines Juriftifclies Oraculum. i5 Theile ia FoL 

2. P. Frehcri theatrum virorum erudit. claroniniy 
vielen Kupfern in FoL 

3. The Ruins of Balbec otherwife Heliopolis. FoL 

4. D. Martin Luthers f&mmtliche Schriften, 24 
in 4. 

find bereits verkauft worden , welches wir um andern <£< 
Anfrage nach diefen Exemplaren zu erfparen, Akdanä 
anzeigen. 



Es hat fich hier eine grofse Seltenheit gefundMi , dt 
aus einem Nefte eine junge, noch nicht fehende wcUm 
Bachftelzc (Motacilla alba L.) mit 4. ganz vollKocnmenta 
Füfsen ift ausgenommen worden. Der ganze Vog^ ift 
5 1/2 Zoll fächfs. lang und die Breite der ausgefpanntta 
Flicgel beträgt 6 ZoU. Sie hat zwcy ganz voUkommcBe 
Füfsc , ganz fo , und gleich mafsig geltalt wie fie mndeie 
Vögel der Art haben, denen fie auch übrigens ganz.gleidk 
ift, nur ift der linke Fufs etwas kleiner als der Rechte 
und um 1/4 Zoll kürzer, beyde diefcr Füfse haben jeder 
4 Klauen, yebcr diefe ordentlichen Füfsc aber hat fie 
noch ganz aufterordcntliche ^ einer der ftärkefte undlfti^- 
fte ift unter dem linken Flügel befindlich , deflea 
Schenkel fich fnlt bis an den Schenkel des ordcntlichea 
linken Fufses erftrcckct, diefcr Fufs ift fehr voUkommeiv 
uod gröfser als die ordentlichen , fjft 3 Zoll lang , hk 
auch 4 vollkommene Klauen, der zwcytc aufterordentficbc 
Fufs ift mit feinem Schenkel an dem des ordentlichen lin- 
'ken Fufses durch eine Haut bis an das crfte Gelenke vcT' 
wachfcn , er ift nicht gnnz 3 Zoll lang , etwas fchwicber 
als der erfte , hat 5 Klauen , wo von 3 miteinander wt* 
wachfen auch etwas kleiner als die andern find. Es wird 
diefe Seltenheit in Spiritu aufbehalten, und ich bin bereil 
fie vor einen guten annehmlichen Preis in eine Naturalien" 
Sammlung, oder an einen reichen Liebhaber von Selten* 
heitcn zu verl.ifTen , wenn bcfonders auch die Art bekanoc 
gemacht wird, wie man fie zu erhalten wünfche; dafs Äe 
nich: berchjdig;;t werde. Auf unfrankirte Briefe, und 
ringes Anerbieten mochte G.nft Keine Antwort erfol^eo» 

Plefs in Übcrfchlcficn. den 26 M^y 1737. 

L». Key feliz. 
FürftL Sude und teib - Medicui^ 
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I. Ankiindigunsfcn neuer Bücher und 

LandKartcn. 

AnVMuiiinni eines tandwrthfdiaftikhen Magazins, 

Den Ackerbau erkennt ni«n ohne WiderCpruch für den 
Grund des Wohlftandcs eines Staats und för die ei- 
gentliche Quelle, aus der die erften und diingendften Bc- 
dürfnifle des Lebens bei «digt werden mrflcn. Diefc 
Quelle ift auch in unferm \'atcrlande hin und wieder fchr 
gut aufgegraben ; allein ihre AusfluiTe fcheincn noch nicht 
überall umher geldtet und genugfam verbreitet zu feyn. 
Die Arbeiten der würdigften -Manner, die (ich mit ihren 
Talenten und Einfichtcn für diefc grofse Angelegenheit des 
Yateilandes vereinigt haben, find bey weiten noch nicht 
In (o vielen Hftnden , als fie feyn follten und die Bcitiäge, 
die von einzelnen Tatriorcn aus ihren Erfahrungen in pe- 
riodifchen Blättern bekannt gemacht werden, verlieren 
fich gar zu leicht unter den andern guten Sachen, fo, 
daCs der Ltndwirth von ihnen , zu der Zeit , da fie ihm 
vorzüglich nützen foUten , keinen Gebrauch machen kann. 
Eine landwivth/chaftliche Monatslchrift würde alib ein 
bequemes Mittel werden, die in diefem Fache menfchlichcr 
Kenntnille gemachten neuen Entdeckungen, und VcrbefTe- 
rungen leichter und gefchwinder in Umlauf zu bringen. 
In Frankreich , wo die Verbeflerung des Landbaues von 
Zeit zu Zeit fttrke Fortfchrittc macht , hat man fchon feit 
vielen Jahren eiA Journal Oeconomiqae : wir Dcutfchs ha- 
ben noch keine periodifche Schrift, in der fich ein Land 
mit dem andern von feinem Feldbau unterhalten könnte 
und dennoch ift „Taufch und wechfelfeitige Mietheilung 
„von Kenntniflen und vorzüglich von Erfiihrungen für 
,, einzelne Menfchen und Nationen ein fo vortheilh;.ftcr 
Handel, als fonft irgend einer und kein Untei rieht kaiiu 
„ehrwürdiger feyn, als wenn ein Volk zugleich des andern 
^»Lehrer und Schüler wird." 

Diefe Lücke nun auszufüllen, dazu wünfche ich bei- 
tragen zu können und dem Studium der Landwirihfchafr, 
die während meine« vieljahrigcn Aufenthaltes auf dem Lan- 
de das Lieblings gefchäfft meiner Nebenflunden war, die 
Zeit, welche mein Amt mir übrig lai'Vt, gänzlich zu wid- 
men. Dicfer Wu'fch ift auch durch die zwey fache mir 
widcrfahrne Ehre fovicl lebhafter geworden, da (iic könig- 
liche preuisliche Akademie der WifTenlchaften und fchönen 
Kunfie in Berlin meiner Abhandlung vom Unkraut vor 
zwcy Jahren das Acceflit erthcilt und die Hociitüiftl. Hcf- 
fildie Gdellfchnft des Ackerbaues und derKün(te inKjflcl 



mein^ Schrift vom Wiefenbau im vorigen Mai - Monat mit 
dem P:ei s: ^[ckrönct. 

Durch diefcn mir höJift fchäzbarcn Beifall innigft ge- 
rührt und aufgemuntert, gedenke ich, ein landwirth- 
fchaft lichcs M^.j^.izin herau?7Aigeben, in welchem A) 
alles , was dio Landwirthfchaft und einen jeden Zweig der- 
felbcn angehr, feyn wird und wobey man befonders dahin 
fehen wird , dafs fowohl dem geübten und erfahrnen , als 
auch dem a.-.j^ehcnden Landwiithe eine nüzliche Unterhal- 
tung verfcbaffct werde. Feiner werden hierin B) die 
landwirthfchaftlichen Preifsaufjiaben der Akademieen , So- 
cietäten der Wiffenfchaftcn , ökonomifchen Gefellfchaften 
und Frivarperfonen : C) Nachrichten von landwirthfchaft« 
liehen Frcirsfchriftcn und | Auszüge dcrfelben : D) Anzei- 
gen der neucllen jährlich herauskommenden landwirth- 
fchaftlichen Schriften und Auszüge aus denfelben : F) Ver- 
.mifchte landwirthfchaftliche Nachrichten, als von unge- 
wöhnlich hohen oder niedrigen Kom-Preifen, von dem 
Zultande des Getreides im Felde aus vcrfchiedcnen Gegen- 
den u. dgl. vorkommen. Die Ait/jfatit^ . werden A) aus 
den Arbeiten der Akademieen , Societäten der Wiflcnfchrf«- 
ten und ökonomifchen Gefellfchaften, die vorzüglich den 
Landwirth p.ngehn : B) aus den heften innländifchen und 
auswärtigen Werken, die gemeinnützigflcn Auffatze mit 
getreuer Anzeige der Quellen, genommen werden : C) Auch 
alles , was in fliegenden Blättern vorkommt und den Land- 
wirth intereflirnn kann : ingleichen D) die neueren Be- 
merkungen , Krfahrungeh und Vorfchläge , welche felbft- 
denken^ L<>ndwirthe mir mit zu theilen die Güte haben 
werden , follcn hier eine Aufnahme finden und die Her- 
ren Einfendcr können auf meinen thätigcn Dank rechnen. 
Ihre Namen werden auch angezeigt werden, wofern fie 
es nicht ausdrücklich verbitten. Endlich E) werden An> 
frdgen, die die Landwirthfchaft angehn, nebft ihren Be- 
antwortungen , fo wie fic eingehen , hier vorkommen. 

Jeden Monat wird ein Stück von 5 Bogen, brochirt 
in gefärbten P.ipicr , ausgegeben werden , und der Jahr- 
gang von 12 Stucken zwcy und einen halben Thaler Con- 
ventions - Münz oder eine halbe Pi(lolc koflen. - 

Der Druck wird unter meinen Augen und mit ganz 
neuen Lettern beforgt werden und für die typographifchc 
Sauberkeit alle Sorgfalt verwendet, auch vor jedem dritten 
Stück eine Pflanze, die wegen ihrer Nuzbarbcit oder 
Schädlichkeit vorzüglich Aufmerkfamkeit verdient , fauber 
geftochen und nach dem Leben ausgemahlt , oder ein an- 
drer Gegenftand , der dem Landwirthe wichtig ift , vorge» 

fetzt werdca 

JB b Aufler 
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AiiTer meinen verefirun^^würdigen G6nnem und 
Freunden, unter denen verfchicdenc ihre Untcrftützung 
mir bereits zugefaßt haben , crfiiche ich noch alle Freunde 
der L.ind\virth''chr.ft , ihreHcmerknnj-cn, Erf.:hrunjjcn und 
Vorfchlägc in Abficht r.rf (liefen G vV-iif«Rd , umlländlieh 
bcfchiiebcn und unfrnnkirt mir ji^ü-ij^ft mit zu thcilcn. 

Da k\\ aber nicht wcifs , wr.s f .r Unrcrltiitzung vom 
Publikum ich mir vcifprcchcn di-vf; fo erwähle ich den 
Weg der Subfcription und Prünumcrütion und erfuchc des- 
wegen flllc Icblichc Ober - und Poüäm-er, Intelligenz- 
Comtoirc, Buchhandlungen und alL Beförderer guncia- 
nuzigvr Uniernchmungen , fich der Sammlung der Subfcri- 
benten gegen eine Belohnung yxvn dem zehnten Exemplar^ 
g«ncijteft zu unterziehen. Findet TilIi ^ann eine folche 
Anz.ihl dcrfclben, dafs der Druck mit einiger Sicherheit 
voigoiu'mmcn werden kann; fo wild das Weitere in öftenC" 
liehen Blättern bekannt gemacht werden. 

Von der Anzahl der Subfcribentcn erbitte ich mir vor 
Ablauf des Auguft « Monats Nachricht uivd fo wird unter 
*Vorgedachter Bedingung den folgenden September das erfte 
Stück des ^fagazins ans Licht treten. 

Die Namen der Hcrr^B Subfcribenren werden , falls 
fte es nicht verbitten, dem errten und folgenden Stöckea 
Torgcdruckt werden^ weswegen ich um die Mitcheilung. 
dcrfelben und ihrer Charactere, beide leferlicli gefchrieben, 
um die Mitte des Augufts* erfuchc 

Goälar den gten Juo. 1787. 

S. G. F. Mund, 
Failcr Primarius der Marktkirche und 
Confkftoriali^ in Goslar. 



Bey dem Buchhändler Kattl GottfHed Brd in Nordlin-^ 
Jen fmd zur Oftcrmeflc 1787. folgende Bücher fertig wor-' 
den und um beiftw»hendc Preifse zu hai)en: 

Beweifs der chriftlichcn Sittenlehre. 8- 8 gr. 

Handjl)uch für junc^c K^nfleute. 8- 20 gr. 

Langcns Muluihinden. ir Brnd S- 20 gr. 

Schöpperliiis kleine hiflovifchc Schriften, ir 6. 8> 18 8T«' 



Im Veriqg des Buchhändlers Johann David SAöpsp 
Zittau, weiden nhchltcns Ucberferzungen von folgenden 
Engl. Büchem erfcheincn : A Trip fo Holland und the 
liiltory of thc Calif Vatkck , an Arabian T^e. 



Bey dem Buchhändler Adnm Friet?vich Böhmen in 
lei^pzig wurden in der Oller >;erüi, 1737. folgende Bücher 

fertig : 

Abfchicdsrede eines F.rut'crs wahrer und achter Maur«- 
ley alten Syltems , gehören am Ende des gegenwärti- 
gen Decenniums , gr. 8- 6 gr. 

Anleitung, practilche, zur ganzen Landwirthfdiaft fo- 
wohl über den Gctratde- 1 rutht- und Futrcrkräuter- 
bau , ui.d was dazu gehörig , ncbll einem bewäiirten 
Mittel wider den Brand nn Weizen, ds auch über 
4Aa Viehzucht, der dabei nöthigon iV.cge, von den 
li.rankheU4Ui> de» \i<s^Ut$ und der«a Curcu> von ciaciu 



pra£lifchen Oekonomen C D. xr Tdeil, gr. g. i UL 

18 gr. 
Annalen der Oekonomie , Kameraliflik und anderer dt- 
hin cinfjhhgenden Wiltenfchaften liler Hefe gr. % 
werden fort gefetzt, il g gr. 
Bevthold von Urach. Eine wahre deiTtfche tragifche- lin 
tergclchichte aus den Zeiten des MittcUilters. Kc^ 
einer Abhandlung über das Ritcerwcfen desV^MicÄ, 
alters in Dcutfchland iter Thcil. Mit 2 Kupfern, |) 
1 Rthlr. 
Chrcftoniathia poetica, oder, auscrlefetle Stücke » 
CatuUo, Virgilio, Horatio und Martiali ei klarer, tod 
mit Regider und einer Vorrede des Herrn Prof« Ge- 
ners. Aufs neue durchgefehcn und herausgegeben ^m 
Johann Mich. Heinzc, g. 12 gr, 
Geihls , Chrifl. Friedr. pra«^i(cher Unterricht das icbc 
türkifchc roth baumwollene Garn ohne künftliche SiU 
ze zuzubereiten und zu färben , g. 3 gr. 
Georgi , M. Wilh. Gottl kurze Morgen - und Abendga- 
• bete auf alle Tage in der Woche , inglckhen KranAen- 
und S'tcrbcgcbcrc, wie auth Leicht -und Commu/i/oa- 
ahdachten, etc. mit beygefügtcn , Liedern» g. Aferft^ 
6 gr. 
Handbuch für Kaufleute, oder: Anleitung fc^tJ^NloäiK- 
fel - Courfe aVs Wsarcn mit oder ohne Spefen ^«1 
den vornchmften Handelsplätzen bJos durch MiStm 
rcn und Multiplicircn zu berechnen. Mit einem An* 
hange von Verglcichung verfchiedcner Maafse , Ge* 
wichte und Münzen gegen Leipziger Maafs , Gewidit 
und Münzen, gr. g- i Thlr. 12 gr. 
Leben D. Friedr. Im!r*anucl Schwarzen». N'ebfl eSnigcH 
Briefen berühmter und verdienter Männer an ihn. 
Hcrausgege!)en von Joh. Georg Eck , gr. g. 5 gr. 
Leben und Meinungen Eberhard RoUin^a zr Theil p 

IS gr- 

• Meine Mufc , g. Naumburg, i Rfhlr. 4 gr. 

♦ Pcn:.ueuclius Syriccc e Polyglottis Angticanis 'caitf 
Fphracmi Syri commentariis collatum fumma üde cdl- 
dit. a M. G. G. Kinlh , g. Imprefliis Hofae füintibni 
et litter is Editori-» , vendituT Lipfiac ab Ad. Fr. Boeb- 
min* 3 Rrhlr. 16 gr. 

^oetic;\l libnry, the, bcing a coIlt«Ilion oftbe beft n» 
dcrn evv^lili^ Povir.s , chief.y dkl.i»r.ic, defcriprir^ 
romantic r.nd a^lcgori.-'i , pu^iill-cd by I. R, BcnzKcr 
Vol. II. g. i<5 gr. Schreibp. ig ^\t, 

Rollo's , Joh. neue l>2n'.crUinj!;en i"ber die mir Fiebir 
verbundne Ruhr un^l ihre ficl.ie Ileilrrt. Mit animi 
Erläuterungen. Aus dem Englifchcn überfctzr v<m D. 
Chriih Friedr. Mich.v^is, S- 6 ^r, * 

Rofenmüllcrs , D. J. G. IJciclurvHl.' , gf. 8- t gr. (J pfl 

ScMülFcl der waluun Weisheit unter einem Gefpräche 
eines- wohlert.'ninea imicI tic-r \VLiJ:ci: fehr nahe kom-« 
roenden Supl.ili-4, v/vijhjr liJi tiüt i'.tr Wcisheir tln^ 
gehfron , die ihm alle Icliler in leinen Aiijcircn anee- 
zeiget etc. Nur allem tur liio Kinder cL» Milien und 
Roiai , 8- 20 v.r. 

•Sclfüders, JSi. Joh. Mi.h. j-rrzc Ai)v,ciri:ng ^ fß^ 
chriltL Litern und 5chuikhrcr, wie iic iJirc Kinder an 

4er 



der Äeliglt)fl überliaüptj Und in den! Catcchifmus 

insbefondere unterrichten können , g. 4 gr. 
Schulz, Job. Gottl. Nachtrag zur Bcfchreibung der 

Merkwürdigkeiten der Stadt Leipzig. 8- 4 &^» 
Theorie, die, und Praktik des Gold -und SilberBaums 

von einem ungenannten Philofophen. I^cue Aufl. g. 

3 gr. 
Wcigelii, M. Val. himmlifch Manna > Azoth et Tgnis, 

^t% ift güldenes Kleinod, handelnde von dem koft- 

üdien Eckftein der Natur. K^bft einem Anhange 

noch mehr anderer furtreflicher wahren CuriofiUren, 

von einem Anonymus. Neue Auflage g. Frankf. und 

Leipzig , 3 g»^« 

Wnklers , M. Gottfr. Natur und Religion , lotes und 
letztes Bändchen , nebft i K. und Regifter über alle 
10 Bändchen, gr. g. Z3 gr. 

Gefleht und WeifTagung , ein Lied in den letzten Tagen 
des Königes Friedrich gefungen, und dem Königp 
Friedrich Wilhelm gewidmet von Mnioch g. 2 gr. 

Menfchcn , als Fremdlinge und Pilger hier auf Erden. 
Eine Locclprcdtgt über das Evangelium, im tten Sonn- 
tage nach Trinicatis 17S7. in Fremdiswalda gehalten, 
von M. Elias Fiiedridrich Pöge. gr. g. 2 gr. 



Bey ]oh. PbiL Haugs Witwe in Leipzig find von Jub. 
Mefle 1786 - I7S7* im Verlag herausgekommen und in 
Conimiflian zu haben: 
Warnekros Hei nr. Ehrenfr. Geift Shakespears ir und ar 

Theii. g. I Rthlr. 6 gr. 
Aemilie Wcrthheim, ein Buch fUr Mütter und Töchter 

2 Bände g. Druckpp. 2 Rthlr. \6 gr. Schrcibpp.* 

*3 Rthlr. , der 3te Band wird zur Mich. Mcife I7g7. 

erfcheinen. 
Hartungs, M. GottL Emft, Beitrag zur Werthfchfttzung 

des Chri/tenthums g. 4 gr. 
Die Wichtigkeit der Chrifhisreligfon , eine Abhandlung 

von E. Pr. von W.. g. 3 gr. 
Unterfuchung übet den thieriichen Magnetismus« aus 

dem franz. gr. g. 6 gr. 

* delle Monache 2 Pane gr. g. in Lucca g gr. 

Das Tcftament ein Luftfpiel in 4 Aufzügen von Schrö- 
der g.'g \x. 

Düllfüfs Job* Cafp. pbarma^reutifch. chemifchc Erfahrun- 
gy über die neueren in der praftifchen Pharmacie 
gemachten Entdeckungen und Verbcfl'crungcn g. g gr. 

Oeconomifche Briefe oder entdekte Eetrügcrcyen der 
Verw-tlrer, ncbft einem völUtändigen Entwurf einer 
]ahrcircchnung g. x6 gr. 

♦ Baueri , Jo. Godofr. Opufculornm acadcmicorum To- 
mi duQ gr. g. 4 Rthlr. 

• Karaüerzüge aus dem Leben König Fricdric! Wilhelm I. 
ncblt vcrfchicdoncn Anecdoten i?c Samir.lunj^ g. jj gr. 

• JiKicnbibliothcck zumBeften jüdifwher und cliriliiivher 

Armen i? und 2s Stück g. g gr. 

AuifV" diefen ift hier in C©mmiflion zu hüben der 

ganze Sti':bnerfche Vcri:?g in Nürnberg, der licilDÜhe 

in Iklle und d^r der Vcrlagscaffe in Dcfiau. Aucii niiuint 

4i«fe üjuidiun^ Subfcription gd vxi dos Um. Praüd. v. l>e^ 
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ncckendorf Oekönoinia cofttroverft oder gründliche Ent- 
fcheidung der unter den Lahdwirthen vorwaltenden vcr- 
fchicdenen Streitfragen. Das Werk wird aus 3 Bänden 
in gr. 4. jeder Band zu 2 1/2 bis 3 Alphabet bclkehcn, wo- 
von der ite zu Mictiaelis 178?- erfcheinen wird. Die Sub- 
fcribenten erhalten jeden Tiieil für 2 Rthlr., da er nachher 
nicht unter 3 Rthlr. verlafTen wird. 



Carte • der Graflchaft Schauenbiirg. Geftocbert von 
Mayr in Reg. i Bl. in gf. 4., entworfen vom Hrn. von 
Ompteda. 

Potsdam bey Hor^ath : . Plan von der Infel Potsdam 
und deren (Amts - und) -Stadt - Gebiet, geftochcn von Hn^ 
Frenzel. I7g5. 

Naturgränzkarre von Europa, Aßen und Africa, wel- 
che diefe Länder unfcr ober#Hemifphäre nach der nacktefl 
Gcftrtlt und naturlichen Begrenzung vorftellt. In Verbin- 
dung I. mit einer Schrift über Geographie und geographi- 
fche Lehrmethode. 2. mit einem kleinen Lehrbuch der 
natürlichen Gränz - und Länderkunde , von J. M. F. Schul- ^ 
ze. Gdlochen zu Berlin von J. W. Schleuen. i Bogen. 



Da die Freunde und Freundinneil meiner Mui« 
fchon lang und vielmals ein bsfonderes Verlangen äufler- 
tfti, meine fchon feit acht Jahren fowphl in den Witneri» 
fcheHt Bürgerifchen y und Vojftfchcn Muft^nalmanachen ^ alt 
auch im deutfchen Mtifenm und noch andern weniger be- 
kannten Zeitfchriften zerftreüten Gedichte gcfammelt zu 
fchen J {o füllen fie nun alle , durchgehends vcrbeffcrt, 
rein und korrekt nach Geftalt der gegenwärtigen Anküii- 
dig"»*g gedruckt , und mit anpaflcnden Vignetten geziert, ^ 
auf Pränumeration erfcheinen. 

Nach Druck und Tormat der gegenwärtigen Ankün- 
digung wird die ganze Sammlung ung.filhr 20 Bogen ent- 
halten. Das Verzciehniis der A:>oncnton , die ihre Exem- 
plare gegen eigcnhänd'g von mir unterzeichnet« und gefio- 
gclte Scheine erhaltwni füllen , wird derfelbcn neblt Stand 
und Karnkter beyj^cfOgt. Ilr . Rudolph Gräfir und Cojh" 
pagvie im Schulhof rammt darauf bis Michaelis oder läng- 
ften? bis Ende Oktobers diefcs Juhrs für i fl. Wicner- 
kurrcnt Pränumenuioii «n. Nsl.hcr aber wird der Laden- 
preis für das Exemplar auf Schrcilipapler i.icht anders als 
I fl. 15 kr. bctr.ig?a Da nun di3 \i:.i-.ufkript fchon be- 
reits fertig liejjt, fo kann C5 l<jj;hi^h i ntcr die P ffr ge- 
nommen werden, Ib bald fi.h nur die lür den Drujk b«- 
ftimmte Anzahl von Pri^r/winicraircn da'^u findet. 

Wer übrij;cr.s aus bel.iiuKrer Fxeu.idfchnft für mcino 
Mufe das GelcJ.Afc des Kiilli-.ir..is aut fich uimmr, crhhlc 
ncbft meinem warm-n Dii!\\:, d.is zehnte ExempiÄt frcy, 
und kann fich in icinun l>ciuilung':n entweder unmittelbar 
an mich unter der Adrci;:: 

An Heim Göttlich Leon, 
Offi'/.ial an d^r k. k. IloiMMiothek in Wien 
oder nosjh füglicher an die voiL»vi.i-.nncc l'iuchrijndi.n.g; de« 
Hvn. Ru.JoIph Oi'ujtr und C\)fHyn^/iw m ir'i^n w^Uvloi^. /-ur 
i.aciiiicn üiccruKiie Ibllcn die XiX<.m^4aie fiauKo bi» Lcij?- 
zig geliciert wcid^Dr 
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52 Briefe vihtT die f ni?1uinjij , Gera , ^^(J. J. 

53 Bcurthcilung c^er Eiii!. iti.:ijg zur AutH..rung der Offen« 

barung Jchannis. 784 g. 
$4 Bibliothek der neu -Ten thcologifch. philofophifchen 
und fchonen Literatur. ar^Band is Stück , Zürich, 

7g5. 8. 

55 Cäfjr, K. Jul. hirtorifchc Nachrichten, vom jrflUlfchcn 

bürgerl. etc. Kriege, überfcr/.t von Ph. C, IlaMS ir 
Band, Frankfurt am Mayn '^'^'j ?. 

56 Campe, J. H. kleine KindcrbibJ. 7r Theil, Hamburg 

785. 8. 

57 Chriftus und fein Lernjünger, St. Gallen 784. 8- 

58 Cromwell der Edle , . München , 786. 8* 

59 Criilrtou , D. W. Predigten, ir Theil Königsberg, 785. 

8. 

60 Carl Biderfcld , 2r Thcil. Frankfurt am Mayn"784. g. 

61 Cnviyeri, P. fairmtlichc kleinere Schriften, ir und it 

Band m. K. Leipzig 784. 8' 

62 Conrad , C L. Glaubensbekenntnifs der PrinzeflTia Fri- 

dcrika Louife Dorothea von Preuflcn , Berlin 755. g. 

63 ConUitutionen , geheime, für die Achte, München 

785. g. 
(^4 St, Clurüf Abraham von. Etwas für Alle, Halle 785. 

8. 

65 CreUf , Lor. neues ehemifches Archiv , 3r und 41 Biad 

mit K, Leipzig 7g5. g. 

66 CrngcT, J. D. Realüberfctzung der 11 erden Kapitel 

des iften B. Mofc , Berlin , 784. g. 

67 Caftriotto der grofse von Allvanien, Wien 75^. g. 

68 Carthenfcr, Fr. A. Wahrnehmungen zum Nutzen Ver- 

fchiedener Künde, Giefsen 735. g. 

69 Cranz in Hamburg, 2s Bäudchcn, Berlin 7g6. g. 

70 Copien für meine Freunde , Hamburg 755. g. 

71 CeUaSt J. J. freymüthige Auffätze, is und 3s Blnd- 

chen, Anfpach 786. 8. 

72 Donvdorf, J. A. Entwurf einer Naturlchrc, mit K. 

Quedlinburg und Blankenburg , 7S5. g. 

73 Dialogen zur Erlfluterung der Bibel, ir Band, Leipzig 

78s. 8. 

74 Drückf^ Fr. F. Erdbefchreibung von Afien, ir Theil 

Stuttgart, 784. 8. 

75 Dilfchwanni , J. F. vocabiilarium gracco - latinum in 

Gcfncri Chre(}om.i'hiam grnecnm et in Xenophontis 
nicroorabilia Socrntea , Stendabac , 7g5. g. 

^6 ÜHtcil M.inöuvrca für die Infmrcrie, Bolin 735. g. 

77 Denkwürdigkeiten des Grafen Wilh.lms zu Schaumburg 
Lippe, n.innovcr 733. g. 

7g Europa latina, Quedlinburg und Utankonburg 7g5. g. 

79 Eclairciircmcns de divers fujcts interelfans , A. IngoU 

ftad 7g5. 8. 

80 Erklärung, katcchctlfche der Kvanj^clicn für Eltern 

und L:hrcr, ir und 2r Th.^il Dresden 734. g. 
gl Einleitung, kurzgcfafste in die chrütliche Lehre, Lü- 
beck 7S6. g. 

82 Etwas über den Borkenkäfer , Leipzig 786 8- 

83 tmilieSomn^cr 3r Theil, Leipzig TRS- 8- 

84 EtWflS wider die Liiiucwcilc , I4r Thcil, J übeck 7g5. 8* 
8.1 ligcnrii.n, der, üca Glücks, Berlin 785- 8- 

86 Erillinge eines einjährigen Schülers inaurerifcher Weil» 
heit und Tugend, 785* 8* 



87 Einrichtung der medicinifchcn FacultSt zu VWcn, \Vj«« 

785 8. 
gg Ervcßi, J. H. M. kurze römifche Gefchidice ßir Kik 

biirg, 785. g, 

89 Erzichuogsbegebenhciten , die neueren; füt du' 3a!» 

782. 2r Jahrgang 2s 3s St. 

90 ErUutcrunfeen wegen Eröfnung der Schilde nebft tiim 

Special .^ Karte von Zecland und der Scheide, H» 
bürg: , 7S5. g. 

91 Feldzuge des Marfchalls von Luxenburg , 3r Feldn^ 

mit K. Potsdam 7g5. 4. 

92 EbendcfT, Feldzug' in Holland 1(^72. Ebcnd. 734. ^ 

93 Fabri, M. J. F. kurzer AJbrift der Geographie, HaOl 

785. g. ■ • * 

'94- hifchkrs. Fr. Chr. J. Gcfchichte des teutfchcn Hand'A 
2r Thcil Hannover, 7g5. g. 

95 FcdderJ^ni, J. F. Maxiniil. Julius Leopold, Halle 7g5. g. 

96 Deßelb. Nachrichten vom Lebien und Ende gutgefmnrer 

Menfchen , 5^^ Saoimlyng Halle 7g5. g. 

97 Freymaurerey , Frankfurt am Mayn 7g5. g. 

9S Fergtfin , fid. Gefchidite des" Fortgangs und Unter- 
gangs der römifchen Republik , 2r Band mit K Leip. 

zig 785 8. 

99 Frühlingsfreude, Hamburg, 7g5. g. 

100 Frid*fl Chriftel und Gretchen , Wien 7S5. g. 
loi Deifen der Fremde , Ebend. 795. g. 

' tot Feder, J. M. de nexu (ludii exegetici cum publ. reü- 
gionis do£^trina , WirreVturgi. g. 

103 Fauftus, Briefe, is Stück 7S5. mit K. Berlin g. *- 

104 Frühitück , das , auf der Jagd , Sorau und und Leip- 
zig 7S5. 8. 

Z05 Friedet , J. Briefe aus Wien , 3r Theil Leipzig un< 

Berlin 785. g. 
to6 Frauenzimmerbibliothek , 2S und 3s Stück 6g5. 8- 

107 Fifcher , G. X CalendaHum Mufanim latinupi , Lt^ 
fiae. 7gtf 12. 

108 FuM, M. J. E. Neues Geographifches Magazin , ir 
Band is 3s 3s 2r Band 2s Stück Halle, 735. g. 

109 GoldJ'chtnithf , Dr. Gefchidite der Römer , ir und ^r 
Band Leipzig 7g5. g. 

110 Gebethbuch , kathnl. Salzburg 785. 8. 
II i Gedichte, kleine, Leiptlg 785. 12. 

112 Gefchichte, die, vom goldnen Hahn, 795. 8. 

113 Geficht einer Nonne, 785. g. 

114 Gcfprach von Liebe und häusL Glückfcligkeit , Wien 

783- 8. 
X15 Gedanken eines Landpfttrrers über die Verminderung 
der Feyertäge, Bamberg 785. 4. 

116 Glaubensbekenntnifs der oatürL und chriftL Religion, 
Neuwied 785. 8. 

117 Gtnck, Gh. F. Opufcula juridica, Fafc i. Erlang. 

7S5. 8. 

118 Gefangbuch zum gotresdienftlichen Gebrauch fün 
evangeL Gemeinen, Prefsburg, 785. g. 

119 Gebete zum Kirchengebrauch für evangel. Gemeines 

Ebend' 785. 8- 

120 Geitl^s, A. F. Gefchichte und Zuftand der K. Grot» 
brittanif. Kriegsmacht zu WaiFer und su Lande , init 
K. Deflau ttni Leipzig 784« 8. ^ 



Ol G9hiMgef, Ch. J. K. phnolögifchc Beitrtgc zur Erkli- 

rnng des N. T. Wittenberg, 785. 8- 
t22 Gnmns , 'D. Ch. G. Anleitung Arzncyen »u verfchrci- 

• bcn, Heidelberg 786. 8. 
ta3 Gratnyerij D. J. Bemerkungen über die Behandlung 

der kalten Fieber , L^pii»^ 785. 8. 
124 Gedanken über verfchiedenc Gegcnftände dcf mcnfchL 

Lebens* Dresden 7^ 8. - 

115 Htmpel^ P. G. Invenwrium diplomat. hiftor. Saxoniae 
Äiferioris etc. etc. ir und ar* Theil Hannover und 

. Leipzig 785. 8- 
§2B D" Herbelot , Barth. orientaL Bibliothek ir Band Halle 

• 785. foL 
127 Haberlint D. F. D. neueftc teutfche Reichsgcfchichte. 

xgr Band Halle fj^ ^ , 
lag Handbuch fiir angehende Prediger, air Thcil Frankf. 

an der Oder 785> 8* 
lap Hawkemorth, J. Almom and Harnet, Mentz and 

Frankfurt, 785. 8- 

130 Hechel , J. Chr. wöchentliche Erbauungen , Augfpurg 

785. 8. 

131 Hausvater, der, 4rBand, Leipzig 785* 8« 

132 Hnntphry Kiinkeu Reilen, 3 Bände, Leipzig 785* 8* 
fjj Handbuch fiir Reifende aus allen Standen, Leipzig 

784* 8. 
134. mßler , J. W. (J iOavicr- Solos, Leipzig Fol 
135 Haens^ Ant. v. Heilungsmechode , ^r Band, Leipzig 

785. 8. 
t36 Handbuch der chrif^l. Lehre (ur Ungelchrte befonders 

für Lflndl«;uce, Sr. Gallen 7^5. 8« 
137 Hflushalcüngs - Xfflchenbuch för Frauenzimmer aufk 

Jahr 786. Stutgardt g. 
t3g Hutung und brache, gegen Hrn. Hofr. von Schubart 

Leipzig 7 So. 8. 
. tZ9 H^ndlu>;j:sLibliorhek von Büfch un^. Ebeling 785. 4s 

Stück, Hamburg 785. 8. 
140 H^mjln , C. R. Maximilian Jul. Leopold, Berlin 783. 8* 
X4I Hiyyocratef Werke überf. von D. J. F. K. Grimm 
. 3r Band-Alrenburg, 783. 8. 
X4.J H«x??iiwf, J. (»pcra phylico - medica , Lipf. 784. g. 
143 Handbuch iür Lehrer bey-derAUeitung zum Rechnen^ 

2r Iheil Berlin, 7^5, 8. 
I4f Journal aller Ropiane uiid Schaufpiele No. a-4 Leip« 

zig 785. 8. 

145 — fftr die Girtnerey, ps St. Stutgardt, 786. 8. 

146 Jünger y J. F. der doppelte Liebhaber. Leip^tig 78(5. 8t 
X47 Ifocrntei Areopagus , vcrteutfchet von J. M. AffyfMng, 

I-rauklurt und Leipzig 784. g*- 
I4S Iman , der reifende, DeÄau und Leipzig 784, 8« 
149 Imberw philofophifche £rx4hlungen , ar- Xhail Berlin 

- 785. 8. 

X50 Jtfiyhi^ Flavii Opera omnia graece et latine T. IIL 

Upfiac 7 US- 8. 
151 Irrthum auf allen £cken , Wien 784. & 
tS2 JiiHonsky ^ C. G. Naturlyilem aller Infekten oder 
Schmetterlinge, 31 Thcil 1% Hefe, mit ill, K. Bcrlii^ 

78tf. 8. 
153 J»n%y J. W. das Vaterl^erz, Köln 784 8. 
g^ KtMbfactui ^ F. A. ockonomil. Vorlchlag, wie man die 

«ehÜeiULea, dameihaiceiteo und ieuergefiche;ltea 
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Dächer über Wl rthfcha&sgebftude anleget! foU , mit 
K. Dresden 784. 8. 

55 Kochbuch neueres Berlinisches , Berlin 785. g. 

56 Kretfchmanns , K. F. fammtliche Werke, 4r Band Leip- 
zig 781- 8, 

57 Kaihel , G. D. Predigten vermifchten Inhalts , Mann- 
heim 784. 8. 

58 Kohlhaas , D. J. J. Anleitung zur Bildung ftchtec 
Wundarzte, ir und ar Band mit Kupfern, RegensbUrg 

784. 8. 

59 Kirfih G. F. Mifcellaneen för Chriftcn , ar Theil Leip- 
zig ?85. 8. 

60 Kreuzweg, fchmcrzhafrcr, Jefu Chrifti, Salzburg 785. g. 

61 König J. Ch. Vürlefungen ßber Religion und Sitten* 
lehre der Vernunft, Nürnberg 785. 8. 

62 Kun(l, die , Selen im Beichtftuhle zu rühren , tr und 
ar Bsind Bamberg 7^5. 8- 

63 Köhler Alex. W. Verfuch einer Anleitung zu den Rech- 
ten und der VerfaflTung bey dem Bergbaue. 78(J. g- 

64, Karl und Charlotte, ir Theil Wien 784. g. 

65 Kramp, D. Ch. Anhang zur Gefchichte der Aeroftatik. 

Strnfsburg 786. 8. 
166 Kochbuch , neue(fes Berlinifches , Berlin, 785. g. 
6^ Lempe, J. F. Magazin der Bergbaukuiide , ir Theil 

mit K/ Dresden 785. 8. 
68 Lent, A. Kofhuu d. meiften Völker des Alterthumr 

mit K. Dresden, 784. 4. 

6p Lndeckc^ Ch.W. allgemein Schwedifch Gelehrfamkeits« 

Archiv ^ 3r Theil, Leipzig 785. 8. ^ 

70 Lcratix l|eobachcungen über die BlutflülTe der Wöeh« 
nerinnen und über die Mittel fie zu ftillen, Königs- 
berg 784. g. 

71 Lcfcrcycn , gemeinnützige , für Knaben und Mädchen^ 
Breslau 735. g. 

7a Lieherknhn y Pf J. über die gute Laune des Schul« 
manns , Züllichau 7^2. g. 

73 Lilienberg , Frankfurt und Leipzig 784. g. 

74 Lommcr y Ch. H. wie waren die Bergwerke b^y den 
Alten befchaften und eingerichtet? Frcybcrg 735. 4. 

75 Lcbensfcenen aus der wirklichen Welt, 3s Bündchen 
Leipzig 7g5. g. 

76 Lobenwein, J. A. de paracentefi thorads, Jenae, 

78<J. 8; 

77 Linn^ , Carl von, Schwedifchcr Pan , Wien 7g5. g. 

7s iMtlivigü primae lincae anatomiae patholugicae, Lipfiae 

785. 8. 

79 LsUberkithn , PI. J. über den Werth der Öffentlichen 
Erziehung, Breslau 785. g. 

80 Dejfen Reden beym Antritt feiner Öffentlichen Acmter 
in Breslau , Ebcndafelbft 7S4. g. 

gl Leitung für anfangende praktifche Aerzte und Wund- 
ärzte , Leipzig 785. 8. 

SX.Leßin%, G. E. Analekte fiir die Litteratur, ar Thcil 
Bern 785. g. 

83 Utupiioif.y J, W. Sammlung praktifcher Bera«rk<ungen 
für Freunde der Salzwcrkükunde, is Stück, Altenburg 

785. g. 

84 Lamprechts , G. Fr. Entwurf einer Bncyklopädie und 
Methodologie der ökonomüch - politifchen und Came^ 
ralwiircnlchüften, Halle 78S 8« 

C c a 185 Li^ 
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Jene , die etwa meinen Namen noch nicht [aus den 
obenangezeigten Almanachen und [Ztitfchriftcn kennen 
dürften , bitte ich fehr , mich nicht , wie bisher fo oft gc^ 
fchah , mit einem andern meiner Namcnsgenoffcn ncinlich 
Hrn. Augußin Edlen von Leon , Sekretär bey der k. k. Bar.- 
kaldirektion. der einen Vcrfuch in kleinen Gedichten 1782. 
bey Joh. Paul Krauß drucken licfs , zu vcrwcchfebi. 

Wien den 2S April 1737. 

an der k. k. Hofbibliothek. 

Gottlieb Leon. 

IL Muficalicn. 

Neue Mufikalien aus dem Verlag des Herrn Kapell- 
meifter Andre in Offenbach am Mayn. 

Journal de Mufique pour les Dames Livre irTrjisQua- 
tuors de Monf. Pleycl , arrangcs en Sonates pour le Clave- 
cin ou Piano Forte, avec Violon et VioloncelU, par J. 
Andre. Prix ordinaire 3 fl. Prix d* abon. i fl. 40 kr. 

Joitmal de Mnfiqnt etc, Liv. 2me Grand Concert pour 
le Clavecin avec accompagnement etc. Mr le Uaron, de 
Kospoth. Prix ord. 2 fl. 30 kr. Prix d' abb. i fl. 40 kr. 

Journal de Mufique cfc. Liv. 3e Deux Quaiuors de Mr- 
Plcyel arrangcs en Son. pour le Clavecin ou Pianc Forte, 
avec Violon et Violoncelle, par. J. Andre. Prix ord. 2 fl. 

Prix d* abb. 1 fl. 

Journal de Mifique etc. Liv, 4c Trois Sonates pour le 
Clavecin ou Piano Forte, avec Violon et Violoncelle par 
Mr Kotzeluch. Prix ord. 3 A. - Prix d' ab. 2 fl. 10 Kr. 

Journal de Mnfiqne etc. Liv. Sc Deux Quatuors de 
Monf. Pleyel , arrangcs en Son. pour Ic Clav, ou P. F. 
avec Violon etc Violoncelle , p.u J. Andre. Prix ord. 2 fl. 

Prix d' ab. i fl. 20 kr. 

Journal de Mufique etc. Liv. (Je Trois Quatuors de Mr. 
Pleyel , arrangcs pour Ic Clav, ou P. F. avec Violon, Vio- 
la et Violoncelle, par J. Andre. Prix ord. 3 fl. - Prix d' 

ab. 2 fl. 20 kr. 

Grande Sonate povr le Clav, ou P. F. avec Violon 
obligc et Variations pour le Clavecia , par M. Hofmeißer 
Oeuvre pe i 1/2 fl. 

♦ Quatre Quatuors pour Flute , Violon , Viola et Vio- 
loncelb par Mr. Hofmsiflcr Oeuvre I2e 4 fl. 

Trois Sonates pour la Flute trnvcrfierc, avec Violon 
et Violoncelle , par Mr. H4meljlcr. Ocuvr. 10. i fl. 30 Kr. 

Six Airs pour deux" flutes tr.infvcrficres , par Mr. Hof- 
meißer Ocuvr. II I fl. - 

Trois Quintett! pour 2 Violons , 2 Violes et Violon- 
celle , par Mr. Pleyel. Oeuvre 98 3 fl- 3o Kr. 

Trois Son. pour le Claveci.i ou P. F. avec Violon. Par 
Mr. Rofetti. Oei\vrc 6c i fl. i5 kr. 

La Charte, Son. pour le CLivccin, avec 'Violon et 
Violoncelle, par G. Sibin, Ocuvr. 1..1 fl. 15 Kr. 

Grande Sonate pour le Clavecin ou P. F. avec Violon 
et Violoncelle, par Mr. Mozart; Ocuvr. 13. i fl. 12 kr. 

Variations et un Rondo pour le Clavecin ou P. F. 
tvec Violon, par Mr. Vanhall. Oeuvre 12. i fl. 

Sonate pour le Clavecin ou P. F. avec Violon , par 
Mr. SterM. Oeuvre 27. 48 kr. 



\\), Herabt^efctzte Bücherpfei(c* 

Von Brcycri Elemcnta iuris pubÜci Wirtembctgici tt* 
que SerenifFimoram Ducum piiucti, welches Buch bisher 
I Rthl. g gr. koltetc , haben wir bis zur Michael ismeft 
den Preis auf 16 gr. hcruntirgefctzr, woför felbiges bii 
dahin in allen Buchhandlungen zu haben i(l. 

Tübingen den ig Jun. 1787. 

Cottaifche Buchhandlung. 

IV.AuöionenvonBlicheraundKupfcrftichcai 



Den I4tcn Auguft I7g7. wird zu Hamburg die 
eilefcne Bibliothek des fcl. Hn. Procurators Abtndrothf^ 
halten werden. Unter mehrern vortrefliichcn. Werken f^ 
rcn wir nur folgende an. 

P. I. Nro. I - 13 ein grcfser Atlas von 14S Karten voo 

ültern und neuern Meiflcrn, worunter auch viele Eaf- 

lifchc und Ruflifche Karren. 
P. 7. Nro. 6S~7i' Rumphii Herbar. Amboinenfe c. iU* 

öario P. I - VI. IV. VolL Auft. 75a 
— 5>. — 104. Dillenii Hortus Elthainonenfis J^ind^jj. 
106. Linnei Hortus Cliflbrtianus Am/L ^i/. 
10^. - 13. Hpnr. Rhede Hortus lad. l&bbi- 

ricus V. VolL Amft, '167g. - g S. 
überhaupt fafst alle Botaniker von Wichtigkeit vusilK«*. 
BojK bis zum Haller. So noch Hortus AmitclodümtSD^\ 
Plumicr novapL Amer. genera, ColumnaeEcphrans. Schact 
feri Fui\gi ; ir.gleichen grol'se Sammlungen alle coii^plcc, und 
bis auf die neucltcn Thcile fortgeführt *, aU allgetn. Wdt- 
hilloric neuer Zeiten. Bufchings Magazin ; allgemeine Rei« 
fen; Hilluire etMemuires de Y acad. de Paris deputs iMtf- 
1775. in i65> Bänden in gvo ; Die Uteinifchen Claffikcr 
der Zweybrücker Ausgabe, und viele andre. 

Catclugi fmd bey folgenden Herren Buchhändlern ia 
Altenburg bey Richter , in Berlin bey Fr. Nikolai » in £r- 
lan'>^cn bey Wglter, in Leipzig bey Breitkopf und in Ham- 
burg in allen Buchhandlungen ; desgleichen in Jena bey 
der Expedition der AllgenL Lit. Zeitung zu haben. 

Auswärtige und wegen Bezahlung fichre CommiflioiNi 
fmd erbötig anzunehmen, Hr. ProfefFor Gifeke , Hr. Pir 
ftor \Vinkler, Hr. Rektor Lichtcnitein und Hr. Ruprecht 



Der Transport der Bibliothek des fcel. Hrn. VnC 
Leske, von Matburg zurück n^ch Leipzig, hat den Ürock 
des Katalogs dirfelbcn wiiicr Willen v'^rzögert. DcrAlQ« ■ 
(igen Nachfrage wc^en mache ich indclTen hicduicb be- 
kannt , dafs dericlbe nun würklich unter der Prefle ivl und 
langittns in vier Wochen ausgegeben werden kann. Die 
VcrILigerung felblt gefchicht zwilchcn Michaelis und Weih- 
nachten dicfes Jahres. Um dca Katalog kann man fich 
an den Herrn LriiverfitätsProclamator PVcigel ^ fo wie mit 
Aufträgen an den Herrn Sekretär Thiele y im Faberfcfaea 
Haufe auf d6n NicolaiKirchhof « und an Unterzeichnecen 
wenden. 

pr. Job. Gottfr. Möllcrfche BuchhandL 
C. L 6 p e r. 



JiNA| gedruckt bey Sok. Chriß. Gottfr. Göpfndt. 
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INTELLIGEN ZBLATT 



XOl 



der 



AILGEM. LITERÄXU.R"ZEi TÜNG 



vom Jahre 1787. 



Numevo 26,- 




I. Aiiftion. 

▼crzeichnifs von gröftentheils ungebundnen Bü- 
chern, welche den i^'^^i^^^ <*• J- ""^ folgende 
Tage zu Jena' venuidHonirt werdeu Collen. 

Conmßanen iin frankirten Bricfnx) nehmen an 
Hn Adpoeat Fiedier^ und Hr. Airflomitor Fricfe. 

pie Zahlungen gefchehcn in Louisdor zu $RthL 
9 gr., Ducaten zu j RthL Carolins zu 6 Rthl. 
'I2gr. 

1 uL bhandlung von Holzfpftrcnden dtuben • Oefen. 
jlV 3r Th. m. K. Dresden, 785. 8» 

2 Aerztc , die. ir Tlu Hamburg; ,7s T. 4. 

3 Abhflndlnng, kiuze» über iuiiftifch. Styl und Sprach- 

fehler. Quedlinb\iTg , 7^6. 8- . 
4 Anmerkungen: zur Ehre der Bibel. 8' St. Halle 785- 8« 
.5 An die Oeconoinen von einep Oeconomcn. Leipz. 7g6. 8* 
6 Antwort auf die 177 thcofophilchen Enigen in Jacob 

Böhmen»- Schriften, ir und ar Th. 783. 8- 
\ A Choice CüUcii^iun of Moral tales. and elTays. Vol I. 

Mentz und Fraukfvrt^ 78S. 8* - 
«I Auswahl kleiner Werkt, des Hro. von Montesqaieu. 

Mainz und Frankfurt , 785^ 8- 
.^ Abfchafi'ung der Hut, Trift und Brache. Coburg, 785. 8. 

10 Anweifunj; zu AbfaAyng^ der Bericht^ ii}>er recfad. Ge- 
- .genftiinde. Leipzig , -ySS«: 8- 

11 Almanach für Prediger aufs J. 178^. Wei(renfels und 

Leipzig , 78f 8- ' • . 

12 Arniif, J. ParadicsGÄrtlcin. Tabingen, 785. 8* 

13 Archiv, .patrioti£ f|ir Deutfchland. 3r B^ Frankfurt 

und Lei|)zig , 785. 8- 

14 Anti * Phoidon. Leipzig, 735. 8* 

15 Auswahl kleiner Romane, ifte Sammlung Bresl. 735. 8* 

16 Alkerti, Fr^ de, nuovo. DiziJnark) italiano • tcdeico. T, I. 

Leipzig, 786. 8- . 

17 ÄHSwihl der unterhalten^ften AufAtze aus den neiteden 

brittifchcn Magazin für Dttutfche. 2r B. Leipzig, 785- 8* 

18 r- der bellen zcrilreuten profaifch. Auffätze der DcUt- 

fchen ir^Bd. Ebcnd. 785. 8- 
Z^Anti- Romane, is Bd. Mvigdeburg, 785- 8- 
HO Antonii, C. G. ratio ptophetias Meflianas interpre- 

tandi. Deifariao, 786. 8* 
HX Alles von Olin^ei'ahr oder Begebenheiten der Familie 

V. H. Dresden, 785. 8« 
22 Abenteuer des Prinzen Kaloandro. a Thle. 785- 8* 
21 Argonauten , die , des Orpheus , vo(\ G. C Tokltf^ Ba- 
• ., fd. 78f. 8» 



:i5 Svhnefii'crger , M. G. C Befchretbung einer £lektririr<* 

Müfchire , m. K. Sturgnrt 784. 8« 
2$ D/Jfin fortgefezte Lefchrcibung einer Elcktrifir-Mafchi* 

nc , m. K. Lbendaf. 786. 8. 

27 Brühig A. F. Gr. v. theatfalifche Belufligungcn , ir ar 

Th. Dresden 78 1. 8-" ' 

28 ^fck, D. P. D. Inflitutiones Metaphyficae , Salzburg!» 

. 785. 8. 

29 EtHsdem Inftit'.Ttiones l^gicae. Ibid. 

3^0 Beyträge , praktifchc , zur fernem Ausbildung det 

• Lehrbegriffs für die Unter - Finanz - Acmter und de- 

rea Infpc^ions-Räthe , is St. .Frankf. u. Leipz. 735. 8- 

31 Bricfwechfel , medicinifcher. is St. Halle, 755 g. 

32 Beytxiige und Bemerkungen , oekonomiC , zur Land- 
tiiitthfchaft auf das Jahi 76. Stutgardt 4. 

33 Bltims J. G. Spaziergänge. 2 Theile. Stendal , 785- 8- 

34 Bimftii'l Verfuch- die wahre Urfache des Kindermordi 

tfk crforlchcn. Frankf. und J-ei'pzig 785- 8- 

35 Beitreibung des grünen Gewölbes zu Drefsden und 

der Schatzkammer in Wien. Leipzig 786. 3- 
35 Beyträge zur Beförderung des vernünftigen Denkens in 
der Rcligi- n. 7s PI. Fiankfurt und Leipz. 785. 8 

37 Brache, J. C. Antrittspredigt. Hamburg 785- 8- 

38 Dertfioion dt St. Lazarc über die Eleftriciut in Bezie* 

hung auf die Pflanzen m. K. Leipz. 785. 8* 

39 Ben^civs, J. G. praktifch Handbuch für Wundärzte. 
. Leipzig 7S(J. 8. 

40 Bini.i , G. Ariadnc auf Naxos. Leipzig FoL 

41 Eaßholpt, M. Ch.'natürl. Religion. Copcnhagcn 784. g. 

42 fircwc/, W. H. Beytrag zur deutfchen Bühne. D^iriu/ 

785. 8.' 

43 1 ibliothek der neueften theol. philofophif. und fchöncn 

Linratur ar üand is Stück Zürich, 785. 8» 

44 Bock das Mädchen im Eichtlale. Hamburg, 785. 8* 

45 Bürgeibhur, das. Berlin, 784. 8« 

46 Briete, vertraute, die Religion betreffend Breslau^ 

785. 8." , 

47 — aus Rom über die Aufklärung in Ocftcrreich, Leij>- 

3tig 785. 8- 

48 van ßrenkenhoff kleine oekonomifche Reifen, ir Theil 

Züllichau , 755. 8. 

49 Biffitik , F. H. Fragmeota. pfychologicb - moralia. Ha- 

giiic,"784- 8«. 

50 Biiufcü über die Symbolen der katholifchcn Kirche. 

Regensburg, 785- 8- 
jX- Brieic.aut einer Reife nach Rom und durch einen Theil 
Italiens, ir uiid 2r Band Riga , 784. g. 
Cc 12 Brie- 



52 Briefe i^^cr die 7ni?!uinjij , Hera , ^^(J. J. 

53 Beurthcilung c'cr Ei.i!>it.:ng zur AulKL.ning der Offen« 

barung Jolunnis. 784 g. 
$4 Bibliothek der nctuicn thcologirch. philofophifchen 
und fchönen Literatur. ar^Band is Stück, Züiich, 

785. 8. 

55 afar , K. Jul. hiftorlfchc Nacbricluen , vom gjjllifchcn 

bürgerl. etc. Kriege, übeiferzt von Ph. C. Haus ir 
Band, Frankfurt am Mayn 7-^5 g. 

56 Cawpe, J. H. kleine KindcrbibJ. 7r Theil, Hamburg 

785. 8. 

57 Chriftus und fein Lcrnjünger, St. Gallen 784. 8* 

58 Cromwell der Edle , München , 755. g. 

59 rrkhtou , D. W. Predigten, ir Theil Königsberg, 785- 

8. 

60 Carl Biderfcld , 2r Theil. Frankfurt am Mayn 784. 8« 

61 Ctmyers' , P. fammtlichc kleinere Schritten, ir und 2r 

Band m. K. Leipzig 784. 8* 

62 Conrad , C. L. Glaubensbekenntnifs der Prinzcffin Fri- 

derika Louife Dorothea von Preuflcn , Berlin 755. g. 

63 ConUitutionen, geheime, für die Aobte, München 

785. g. 
64. Su Clura , Abraham von , Etwas für Alle , Halle 735. 

8. 
65 Creüf^ Lor. neues ehemifches Archiv, 3r und 4r Band 

mit K, Leipzig 785. 8- 
€6 Crfiger, J. D. Realüberfetzung der ii erden Kapitel 

des iften B. Mofc , Berlin , 7g4. 8. 
67 Caftriotto der grofse von Ali/anien, Wien 784. g. 
63 CmthcnfcY^ Fr. A. Wahrnehmungen zum Nutzen ver- 

fchiedener Künde, Giefsen 735. 8* 
^9 Cranz in Hamburg , 2s Bändchen, Berlin 7g5. g. 

70 Copien für meine Freunde , Hamburg 7^.3. g. 

71 CcUas, J. J. freymüthige AufTätze, 25 und 35 Blnd- 

chen, Anfpach 785. 8. 

72 Donrdorf, J. A. Entwurf einer Natinlehre, mit K. 

Quedlinburg und Blankenburg , 7S5. 8* 

73 Dialogen zur Erläuterung der Bibel, ir Band, Leipzig 

785. 8. 

74 Drückft Fr. F. Erdbefchreibung von Afien, ir Theil 

Stuttgart, 784. g. 

75 Dilfchwanni , J. F. vocabiilarium graeco - latinum in 

Gefncri Chrc.O-omarhiam grnecnm et in Xenophontis 
meroorabilia Socratea , Srendaliae , 7g:>. 8. 
^6 Ütttcil M.Miöuvrcä für die Inraitrcrie , Boiuii •;?.•). g. 

77 Denkwürdigkeiten des Grafen Wilh-jhns zu Schnumburg 

Lippe, n.innovLr 783« 8« 

78 Europa latina , Quedlinburg und lilankonburg 735. g. 

79 Eclairciircmcns de divers fujets interellar.s , A. IngoU 

ftad 785- 8- 

go Erklärur.i^, katcchctifche der Evangelien für Eltern 
und Lehrer, ir und 2r Theil Dresden 754. g. 

gl Einleitung, kurzgtfafsce in die chriltlichc Lehre, Lü- 
beck 7S6. 8. 

g2 Etwas über den Borkenkäfer, Leipzig 786 8* 

83 tinilie Somn^r 3r Theil, Leipzig TgS- 8« 

84 rtwns wid?r die L;uic;ewcile , I4r Theil, Jübeck 785« 8» 
J^r» rigcpl'j.n , der, des Glücks, Berlin 785- 8- 

85 Er (Hinge eines einjährigen Schülers inaurerifcher Weil» 

heit und Tugend, 785* 8* 



87 Einrichtung der mcdicialfchcn FacultSt «u Wtcn, VT»! 

783 8. 
gg Ervcy?/, J. H. M. kurze römifche Gefchichte £üi lij 

bürg, 7s J. 8, 
g9 Erziehungsbtgebcnhciten , die neueden > für dai'lr 

782. 2r Jalirgang 2s 35 Sr. 
5>0 ErliutariTnfeu'n wej^en Eriifnur^; der Scheide nebft t^ 

Special ^ Kf.rte von Zceland und der Scheide , 

burL , 785. 8. 
pi FeldzOge des Marfchalls von Luxenburg, 3r F< 

mit K. Potsdam 755. 4. 
92 Ebendcif. Feldzug in H'-iJand 1572. Ebend. 784- 4. 
^i Fabrik M. J. F. kurzer AJt)rifs der Geographie« 

785. 8. 
94. FiJdicTS^ Fr. Chr. J. Gefchichte de» teutfchen Qflndi 

2r Theil Haiinover, 7^5. g. 
95 FvddfijK:/^ J. l. Maximil. Julius Leopold, Halle 785. J 
95 Dcifilb. Nachiichteii vom Leben und Ende gutgcÜBaia] 

Menfchen , 5^e Sammlung Halle 785. g, 
97 Frcymaurcrey , Frankfurt am Mayn 7g5. g. 
9% FcfgHjhi , Ad. GeRliiJitc des Fortgangs und Unter- 

gangs der römifchcn Republik , 2r Band mit K. le^ 

zig 7S5 8- 
gg Frühlingsfreude, Hamburg, 755. g. 

100 Fridd Chriftel und Grctchen, Wien 785.^ 

101 Dc'Tcn der Fremde , Ebend. 785. 9- 

los Fader , j. M. de nexu (ludit exegettci cum pubL rdi.- 
gionis do£)rrina , Wiircburgi. g. 

103 FaufKis , Briefe, is Stilck 785. mit K. Berlin 8- 

104 Früliftuck , das , auf der Jajd , Sorau und und Leip- 
zig 7S5. 8. 

105 Friede] , J. Briefe aus Wien , 3r Theil Leipzig unl 
Berlin 7g5. 8. 

Io5 Frauenzimmerbibliothek , 2S und 3s Stück 685. 8- 

107 Fffrher , G. N. Calendarium Mufanim latinupi , Lifp 
fiae. 785 12. 

108 Fukri , M. J. E. Neues G^ographifchef Magttzin , n 
Band is 2s 3s 2r Band 2s Stück Halle, 7S6. g. 

109 Guldjihmithf y Dr. Gefchichte der Römer, xr undjr 
Band Leipzig 785. g. 

110 Gcbethbuch , Kathol. Salzburg 785. 8. 
in Gedichte, kleine, Leipzig 7S5. 12. 

112 Gefchichte, die, vom goldnen Hahn, 785. g. 

113 Geficht einer Nonne, 785. g. 

114 Gcfprüch von Liebe und häusL Glückfcligkeir. WS« 

785- 8. 
X15 Gedanken eines Landpfnrrers über die VemiiiAeniiif 
der Fcyertäge, Bambeig 785. 4. 

116 Cilaubcnsbekenntnifs der natürl. und chriftl. RdigioB, 
Neuwied 78,5. 8- 

117 Glrlck, Ch. F. Opufcula juridica, Fafc i. Erliog. 

iig Gefangbuch zum gottesdicnftlichen Gebrauch fÜt 
evangcl. Gemeinen, Prefsburg, 735. g. 

119 Gebete zum Kirchengebrauch lür evangel. Gemeines 
Ebend 785. g, 

120 Ceislvr's , A. F. Gefchichte und Zuftand der K. Grof* 
brittanif. Kriegsmacht zu Wafler und lu Lande , mit 
K. Deibu und Leipzig 784. g. , 



Ol GMmitf . Ch. J. K. philologiTche Beitrtgc zur Erkli^ 

rnng des N. T. Wittenberg, 7g5. 8- 
U2 Gnwim , O- Ch. G. Anleitung Arzneyen lu verfchrei- 

•bcn , Heidelberg 786. 8. 
ta3 Grainyen, D. J. Bemerkungen ober die Behandlung 

der kalten Fieber , L^pzig 785- 8« 
124 Gedanken über verfchicdcne Gegcnftände des menfchL 

Lebens* Dresden 7*5. g, - 

115 Htmpel , P. G. Inventuriura diplomat. hiftor. Saxoniae 
inferioris etc. etc. ir und ar" Thcil Hannover und 
. Leipzig 785- 8. 
§2$ D' Herbelot, Barth, oriental. Bibliothek ir Band Halle 

• 785- foL 
tri H«>er/iiw D. F. D. neucftc teutfche Reichsgefchichte. 

igr Band Halle fj^^ ^ , 
lag Handbuch für angehende Prediger, air Thcil Frankf. 

an der Oder 7S5- 8- 
lap Haufkefworth t J. Alinom and Harnet, Mentz and 

Frankfurt, 785. 8* 

130 Hechel , J. Chr. wöchentliche Erbauungen , Augfpurg 

785. 8. 

131 Hausvater, der, 4rBand, Leipzig 785* 8« 

13a Hnviphry Klinktu Reuen , 3 Bttnde, Leipzig 785* 8- 
fjj Handbuch für Reifende aus allen Ständen, Leipzig 

784- 8. 
134. HHßler , ]. W. tf Klavier • Solos , Leipzig FoL 
135 HcicHfg Ant. V. Heilungsmethode, ^r Band, Leipcig 

785. 8. 
t36 Handbuch der chrif^l. Lehre (ur Ungclehrte befotvders 

für Ländl«)Uce, Sr. Gallen j%6. 8« 
137 IJaushaltungs - Talchenbuch fÖr Frauenzimmer aufk 

Jahr 786. Stutgardt g. 
t38 llutung und Brache, gegen Hrn. Hofr. von Schubart 

Leipzig 7 So. 8. 
. tSSf Hindliui^-sbibliorhek von Büfih un4 Ebeling 785. 4s 

Stück, Hamburg 785. 8. 
Z40 H^tiijl'n , C. R. Maximilian JuL Leopold, Berlin 783. 8* 
X41 lUpyocratcf Werke überf. von D. J. F. K. Grimm 

3r ,Band'Alrcnburg, 785. 8. 
X42 Hnxhcimi^ J. (»pcra phyfico - mcdica , Lipf. 784. 8* 

143 Handbuch iür Lehrer beyderAuleitung zum Rechnen^ 
2r Thcil Berlin, 71^5, 8. 

144 Journal aller Rooune uiid Schaufpiele No. a - 4 Leip« 
zig 785. 8. 

^145 — ^wr die Girtnerey, ps St. Stutgardt, 786. 8. 

145 'Junger , J. F. der doppelte Liebhaber . Leipzig 78<5. 8t 
X47 Ifocriites Areopagus , verteutichet von J. M. Afi'prtiiig, 

Frankiurt und Leipzig 784- 8*- 

148 Iman , der reifende, DeÄau und Leipzig 784, g, 

149 Imberu ' philofophifche Erzählungen , ar Thail Berlin 

- 785. 8* 

150 Jtfrphi^ Flavii Opera ooinia graece et latine T. II I. 
Lipfiac 7^5. 8. 

151 Irrthum auf allen £cken , Wien 784. & 

162 J^tMwsky y C. G. Naturiyllem aller Infekten oder 
Schmetterlinge, 3r Thcil is Heft, mit ilL K. Berlin 

?86. 8. 
153 3nn%y J. W. das Vaterl^rz, Köln 784 8. 
K^ Kmkficttis j F. A. ockonouäf. Vorlclilag, wie man die 

«elüicilÜea, dauerhaitelteo und ieucigeficheiltea 
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Dächer über Wlrthrctia&sgebftüde anlegen foU ^ mie 
K. Dresden 734. 8. 

55 Kochbuch neueftes Berlinisches , Berlin 785. g, 

56 Kretfdmtauns , K. F. fämmtliche Werke, 4r Band Leip- 
zig 781. 8, 

57 Kaitrel , G. D. Predigten vermifchten Inhalts , Mann- 
heim 784. 8. 

58 Kohlhaas , D. J. J. Anleitung zur Bildung ftchtec 
Wundärzte, zr und ar Band mit Kupfern, Regensburg 

784. 8. 

59 KirfiU G. F. Mifcellaneen för Chriftcn , ar Theil Leip- 
zig 785. 8. 

60 Kreuzweg, fchmcrzhafter, Jefu Chrifti, Salzburg 735. g. 
5r König J. Ch. Vurlefungen über Religion und Sitten* 

lehre der Vernunft , Nürnberg 785. 8. 
62 Kunll, die , Selen im BeichtRuhle zu rühren ^ tr uni 
ar Band Bamberg 7^5. g. 

53 Köhler Alex. W. Verfuch einer Anlcitimg zu den Rech- 
ten und der Verfaffung bey dem Bergbaue. 785:. g. 

54 Karl und Charlotte, ir Theil Wien 784. g. 

65 Kramp y D. Ch. Anhang zur Gefchtchte der Aeroftatik« 

Strafsburg 786. 8. 
166 Kochbuch , neue(fes Berlinifches , Berlin , 785. 8. 

67 Lempe, J. F. Magazin der Bergbaukuride, ir Theil 
mit K/ Dresden 785. 8. 

68 tent, A. Kofhnu d. meiften Völker des Alterthumr 
mit K. Dresden, 784. 4. 

6p Lndfcke^ Ch.W. allgemein Schwedifch Gelehrfamkeits« 
Archiv , 3r Theil, Leipzig 785. g. ^ 

70 LcroHx lleobachtungen über die BlutflulTc der Wöch- 
nerinnen und über die Mittel fie zu ftillen, Königs- 
berg 784. g. ■ 

71 Lcfercycn , gemeinnützige , für Knaben und Mädchen^ 
Breslau 735. g. 

7a Lieherkfihn, Pf. J. über die gute Laune des SchuU 
mnnns , Züllichau 7K3. 8* 

73 Lilienberg , Frankfurt und Leipzig 784. g, 

74 Lommcr, Ch. H. wie waren die Bergwerke b<?y den 
Alten befchflften und eingerichtet? Freyberg 735. 4. 

75 Lebensi'cenen aus der wirklichen Welt, 3s Baudchcn 
Leipzig 785. g. 

76 Lobenivein^ J. A. de paracentefi thoracis, Jenae, 

78<J. 8; 

77 Linnc , Carl von, Schwedifchcr Fan , Wien 785. g. 

7g Lttdivigii primae lineae anatomiae patholugicae, Lipfiae 

785. 8. 

79 Uiberkühn, PI. J. über den Wer{h der Öffentlichen 

Erziehung, Breslau 785. g. 
go Dejfen -Reden beym Antritt feiner Öffentlichen Aemter 

in ßreslau , Ebendafelbft 784. 8* 
gl Leitung für anfangende praktifche Aerzte und Wund« 

ärzte , Lei^'zig 780. 8« 
8z Leßiiigy G. E. Analekte fiir die Litteratur> ar Theil 

Bern 785. 8- 

83 I^mgydoif, J, W. Sammlung praktifcher Beraerk<ungen 
für I-reundc der Salzwerkäkunde, is Stück, AUenburg 

785. 8. 

84 Lamprcchtt , G. Fr. Entwurf einer Bncyklopädie und 
Methodologie der ökonomiich - politifchen uud Camo^ 
ralwilFcnrchüftcn, Halle 78S 8« 
C c a Z86 Li< 
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185 liedcrliuch , vdUUndiges der Freymäurer , 2X £and 
Kopenl;ii£cn '^55. 4. 

186 liyetj D. A. Ch. F. Rcpcr-orium reale oder alphabe- 
tiiJ.a i.v.i-r.^ dtr feit 1700 - 1782. ins Hcrzogthum 
Weimar crganj^tuwa I :.r.d:3gcfeuc , jx Iheil Jena 

785^ 8. . • 

187 ^^''ß^'^^ ^c^ » A. L. V. Erläutcriirgcn CLer einige Punk- 
te dwS UoniLardicr PiLÜlen, Halle, 785. 4. 

188 l['etianäd Rlieioris commemarius deEncoiriis, Göttin- 

gnc 785. 8. • 

189 ^I*-'idiii'^cr , J. N. grammaire francoife et italienne, 
F;'ankt'. et Lipfiac 7S5- 8- 

190 MifcoHanccn , -neue hidoriilh. politifch. moral. etc. Inr 
halts , 20s Stück Leipzig 785* 8* 

191 DniTclbe. 

J92 Maler , D. r. W. Gcfchichte , BeflandtKcilc und Wir* 
kuiigen des Hambacher und Schwollener Sauerbrun- 
nens , Karlsruhe 784. 8« 

193 Mngiizin gcmcir.iuccreflantcr Leäüre, 2S Q. Frankf. 
' und Leipzig 785* 8« 

194 Mar US , D. Anleitung für künftige Religionslehrer, Leipz. 
785. 8. 

195 Magazin für Frauenzimmer, irBand is. und 3tes Stück 
Kehl 785. 8» 

196 Meppen Bocksbart, 2r Theil Leipzig 785. 8* 

197 Murkopf» der gutherzige 785* 8*^ 

198 Menfch der, Berlin 736. 8^ 

199 Materialien für Gottesgelahrheir und Religion ifleSam- 
Uing Gera 784. 8- 

300 McijSndr J. G. Menfchenkenntnifs , is Thcilchen Leip* 

«ig 785. 8. 

201 Millers , D. J. P. chrillliche Katechifationcn , Leipzig 

785. 8. 

202 Magazin , Leipziger zur Naturkunde Mathematik und 
Ockonomic, 3s und 4s St. mit K. Leipzig 784. 8* 

303 Mc/ifcl , J. G. Mifcellaneen artiftifchen' Innhalts, 25r H. 
Erfurt 785- 8- 

204 Magazin für Kinder, is - 6s Stück Altenburg 785. g. 

205 Manger H. L. Nf.chricht vom neuen Grundbauc in 
Potsdam , is und 2s Stück Potsdam , 783. 8* 

2c6 Mcnnert , K. Gefchichte der unmittelbaren Nachfolger 
Alexanders, Leipzig 7S1. 8- 

207 Mängel der gCMühnlichen Fibel , 786. 8- 

208 Mummtg, G. neue Entdeckungen in der Ausübung 
der Arzneykunft , 2r Theil Leipzig 785. 8- 

209 Mittel die bellen , zur Veibtirerung der Feldwirth- 
fchaft, Leipzig 785« 8^ • 

210 Niemeyer ^ A. G. Gefangbuch für höhere Schulen und 
Erziehungsanftaltcn , Halle 785. 8« 

211 Naturforfchcr der, 21s Stück Halle 785. 8« 

212 Nahrung für Vcrltnnd und Herz, 3r Theil Stendal 

785. 8. 

213 Nebentheater, 4r TheiL 

214 Nenyaucr , F. X. ob ein cathoL Landesfürft das Recht 
habe gültig gefchlolTene Ehen zu trennen? Graz 

785. 8; 

215 Nachrichten merkwürdige, von den Jefuiten inWeifs- 
reulserti liankf. und Leipzig 785- 8« 

216 2s\cker von der Verwaltung des Finanzwefens in 
Frankreich ir 2r und 3r Theil 785. 8* 



217 Nachrichten vom Zuftande det Gegenden lind St«d0 
Juvavia oJer das heutige Salzburg , Sal/.bU'g 784- foL 

218 Nichts von ohngcfahr, 7r und 8r fh^il Leipwg 785- 8g 

219 Nouvcau libic d* Abc, ä Dresde 784-8. 

220 N^lfclt D. J. .A. Anweifung zur Bildung angehend« 
Theologen, ir Theil H.iUc 7.S6. 8« 

221 NtrcAer. von der Verwaltung des Finnnzwefenft in Frank- 
reich 2r und 3r TIv.'il 785. 8. 

222 The Oecononiy of human Ute , Englifch und OeutCcb 
Mainz und Frankfurth 785. 8- 

223 Idem libcr, Englifch. 
224. Idem liber , Deutfiih. 

225 Ohjhaet, J. theologia paftoral. five Paftor bönut» 
Bamberg 785. 8» 

226 Pock , M. Gebrauch des Proportionalzirkels , mit K. 
Salzburg 785. 8- 

227 Pliiiius^ C. S, Naturgefchichte überfezt von G. Großk^ 
7r Band Franfurt am Mayn 785. 8- 

228 Prießley, J. Gefchichte der Verfälfchungfcn des Chri* 
itcnthums ir Band Berlin 785« 8* 

229 Pfingßen D. J. H. Rcpcrtorium für Phyfiologie Qod 
Pfydiulogie, ir Theil Hof 784. 8- 

230 Pfeijfer , A. F. Beyträge.zur Kenntnifs ttltgr Bücher 
und Handfchriften 2s Stück Hof 784. 8« 

231 Penzelii, A. J. de arte hiltor. libellus, LipC 7%V V 

232 Portefcukle der Kochkunft, Danzig 755. 8» 

233 Predigten für unfer Jahrzchend , Halle 785, g."* 

234 I\iypi.fiLJny Mjtth. von, Chronik der Tvuchfeflen VOB 
Waldburg, Memniiii^jen 777. fol. 

235 Po feit y D. E. L. iVItema jurium corp. euangeL 

236 Predigten lur Kiudev, Leipzig 78Ö. 8* 

237 Paitoralklu'^heit nach den churfüritL Sächfifchen Kit- 
chenrechtcn , Leipzig 7R6. 8* 

238 P^.ir^' über das Einwilligungsrecht teutfcher Untertht- 
nen in Landcsvcrdufrerungen , Jena 786. 8. 

239 PjkU Brief nn die Hebräer , Leipz. 784. 8* 

240 Q^:inti S^rcni .9..7/;o7j/ci de medicina praccepta {aluberri- 
ma , Lipf. 786. 8- 

241 j^w.MJvy pharin.icopeia olHcinaL et extemporanea . 21 
Theil, Leipzig 785- 8. 

242 Rehberg, A. W. philofophifche Gefprache über das 
Vergnügen Nürnberg 78!. 8« 

243 Roos ^ M. F. Ausleo iiiti, des Briefs Pauli an die Ga!A» 
tcr, Stut;',ardr, 7^6. 8- 

244 Djß\n chiidliche Sittenlehre, Ebendaf. 78^. g. 

245 Reglement neu^-iles , für die famtliwhc K. K. Karal* 
leiie, 2 Theilc, Berlin 735. 8- 

246 Rofenvifiller , D. J. G. Prt. igten über die Reden \efiL» 
am Kreuze i(tc - -4tc Sammlung Nürnberg 785. g, 

247 Rcinbvrg , K. Blicke und Wahrheiten auf und über die 
Krankcnhauf^ir d-T l:Arml-.erzi;^cn Lrüder und Elilabe* 
thineriimtn, Frankfurt und l.eipz^; 784. J. 

248 Rellcurze lür Damen, Llbing 7,S6. 8- 

249 Koi'ie t J. H. Simlon, Leipzig Fol. 

250 Dejin iJefrcyung Ifraels , Lbendaf. 

251 Reichel , Abr. gründliche« und deutk Rechenbuch^ 
Leipzig 73 f 8. 

252 Ring , der oder Gefchichte der Lady Jcmina Guzoian. 
Lei p/ig 785- 8- 

254 St. Ruthians Abtey, oder der lie.cnswürdigc Findling 
Ebendai; 785. S> 255 iii^iic^ 
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155 Reife , neue empfindfame , Hamburg 785. 8- 

256 Recht das peinliche, 4X Thcil Oft'enbach am Müyn, 

784- 8- . 

257 Rcifig . M. J. Predigten über die Evangeliften ir Band 

3s Heft Leipog 785- 8- 

258 Ret^i A. J. Obfervationum botanicarum fafciculus 
lY. c. Fig:. Lipf. 786. fol. 

259 Religions • Syflem zum Gebrauch in Schulen , Berlin 

78Ä 8- 
§60 RiM^ J. G. die Vebindung der Sonne, Erde und 

du Mondes , mit K. Leipzig 785* £• 

atfx Refcwitz Gedanken , Vorfchlüge etc. zur VerbefTerung" 

der öffentlichen Erziehung, 5r Band is Stück Berlin 

784-8. 
2^2 Raffinerien für rf ffinirende Theologen , 2r Band Ber- 

Kn 786. g. 
5163 Reuß, D* J. A. Beytrige zur neueften Gefchichte der 
^eichsgerichtlichen VerfalTung und Praxis, II* B. Ulm 

■ 786 8. 
264 Reife durch den Baierfchen Kreis , Salzburg 784. g. 
76S Schmidt , C. H^ morahfche Reden , Leipzig 785. 8* 

266 Sammlung geiftlicher Lieder, Graz 784. 8- 

267 Scenen unfers Jahrhunderts Cur biedere Seelen 
ts Bändchen Leipzig 7&5. 8* 

26g V, Scichows Rechtsfälle , 4T Band 2te Abtheilung. 

269 Schulze , J. M. F. die Erde auf eine populäre Art als 
>^eltköTper betrachtet , mit K. Halle 785. 8« 

270 Sammlung wahrer merkwürdi^ger Gefchichten, 2r B. 
Brandenburg 785, g.- 

27t Sätze über Religion und Sekten , Stendal 785. g. 

272 StM'jCy J. Vorltellungcn an Eltern, die ihre Kinder in 
öffentliche Schulen (chicken , Berlin 785* g. 

273 Schiller , ]• F. moralifchc Verfuche und Erzählungen, 
Mainz und Frankfurt 7$^ g. 

274 Sonntagsblatr , das Leipzig 784. g. ^ 

275 Shakefpar Julius Cäfar, Mannheim 7g5. g. 

276 Scmler, M. M. F. zween biblifche Lehrbegriffe von 
der chriftlichen Toleranz und der Sünde wider den 
heil. Geifl , Neuftadt an der Or)a 784. g. 

177 Sammlung aller im Herzogthum Schleficn ergangenen 
Verordnungen Fiiedtichs U. I4r Band Breslau 7g5. 4. 

27g SchröHer der Fähniirich , Hamburg 7^6. g. 

279 Schröckh, ]• M. chriftliche Kirchengefchichte , ir Th. 
Leipz. 785. g. 

2go Sainlung aller Schriften der kaifcrlichen Toleranz, ir 
und 2r Band Wien 782. g. 

281 Schleus y S. F. die (Jiilofophifche Dame, Wien 784. 8« 

282 Schlettweinj J« A. Archiv iür dieMenfchen und Bürger 
gr Band Leipzig 784. g. 

283 Sdinckhtx $. J.Einleitung in die Hnndlungswi^enfchaf- 

ten, 3r Thcil Franf. am Mayn 78.5. 8- 
2S4 Semkfy p. J. S. unpartcifche Sammlungen zur HKto- 

ric der Rofeukrcuzer , is Stück Leipzig 786. 8. 
igS ScfiBpfel, J. W. A. Friedrich Leswig, Anlpach 784. 8- 
2g^ Sammlung bcfonderer und felifumer Umitäudc von 

Voitair*s leben und Tod , Augsburg 785. g. 
\lg7 Scftulu , D. J. L. neuere Gefchichte der ^vangelifchen 
' Mifsronsanftalten in Oitindien , 35 und 4s Stück Halle 

785« 8» ' 
•88 SdiutZf J. Prediger am Krankenbette, Biedenkopf 7g6. g. 



2g9 Schränk , Franz von P.Hila , naturhiftorifchc Briefe , ir 

lind 2r Band Salzburg 785. 8« 
2$o Scfm/iflty J. E. Sollte die Religion wohl weiter nicht» 

als ein Zaum für den Pöbel feyn? Berlin 785. 8* 
2p I Schumiany A. M. 9. EvxAii^t« f. melioris partis eleüi6 

^ I, tt IL Dcffau 782. 8« 

292 Schnitzer j G. M. vierte Anzeige der Kirchenbibllo* 
thek zu Neuftadt an der Aifch , 785« 4. 

293 Senebiers , J. Abhandlongen über den Einflufs des Son- 
nenlichts auf alle 3 Reiche der Natur und a^f das 
Pflanzenreich infonderheit ir - 41 Theil Leipzig 78S. g. 

294 Sintenis , Ch. F. Predigten , 2r Theil Leipzig 7g5. g. 

295 ^aicbier , J. Expcriences de U generation des animaiix 
et des plantes , A Geneve 7g5. g. 

296 Spazier y K. 20 vierftimmige Chöre im philantropini« 
fdien Betfale gefungen , Leipzig 785. fol. 

25^ <S]pj7ioza , Bened. v. Abhandlungen über die Kultur 
des menfchlichen Verftandes, Leipzig 785. 8* 

29g Schwedenborg , Em. die wahre chriftliche Religion , 3r 
Th. Altenburg 7g6. g. 

299 Schroer^ M. J. G. der Prophet Hqfea , DeflTau 782. g. 

300 Steck , J. Ch. W. Ausführung einiger gemeinnüczigea 
Materien , Halle 7g4. g. 

301 Typkfj H. A. zur Erbauung für Kinder bey ihrer 
erftmaligen Abend malsfey er, Freyberg. g. 

302 Teller , D. W. A. Predigten an den Son^i - und Feftti- 
gen des ganzen Jahrs , 2r Band Berlin , 7g5. g. 

303 Temyelhof, G. F. v. Gefchichte des 7jährigen Kriegs 
in Deutfchland , mit K. Berlm 7g5. 4. 

304 Tag, der luftige, Berlin 785. g. 

305 Dcrfclbcy München 785. 8- 

3o6*T>t'/c/?o, S. F. neue rcligiöfe Nebenftunden, «r Band 
Königsberg 784. 8- 

307 Typkc y IJ. A zur Erbauung für Kinder bey ihrer 
erftmaligcn Abenflmalsfeycr , Freyberg 8. 

308 Urfmns, M. J. F. der Mond im Kreuze mit Kupfern 
Dresden, 785. g. 

309 Unterfuchung, freye , über Daniels Geficht oder Weif- 
faguiig von den 70 Wochen , Stendal 785. 8- 

310 Ueber die Chikane der Rechtsgclehrten , Quedlinburg 
und Blankenburg 785. 8« 

311 Unglück, das grofse, einer zufrühzeitigen Beerdigung; 

312 Ueber die ficherften Mittel in Armuth zu gerathea, 
Berlin 785» S- 

313 — Lehre des Spinoza, Breslau 785. 8» Id. lib. 

314 — eine gute Einrichtung der Kirchenbücher. 

315 — Piiefter - Weihe und evangel. Predigtamr, Leipzig 

785» g. 

316 — Steuren und Anlagen, Leipzig 785« g- 

317 Uyiger, M. S. G. Beyträge zur Aufklärung der Land* 
Icutc, is Stück Leipzig 780. 8- 

318 Ü;;bcr die Bibel -und deren Gefchichte, 2S Stück Lü- 
beck 785. 8. 

318/». Unterricht zur praktif. Rcchenkunft.m.K. Nurnb.7s5.g- 
31p Unterhaltung für das Icfend« Publikum , ir Jahrgang 
0.:hiingcn 784. 8- 

320 Unglück das grofse, einer zu frühzeitigen Beerdigung. 

321 Vom Dienft der leichten Cavalerie im Felde, mit K. 
Dresden 784. g* 
Cc3 3*» 
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31) Torlcruns« Aber dtc OercIiScfite flin Frtueniimin«r, 
3T - 5r Band Berlin 785. g. 

313 yuti'i UnMiricht in dtr Viehsrzneykiinft , jr Theil 
It und 2r Bind Lemgo 785. 8- 

314 Vei'balEUP.gsTegclii für die UHiciere der briiiifditn Ac- 
mee , Leipzig 785- 8- 

315 ''«({(• G. P. Gcfchichte des Stifts Quedlinburg, irB- 
Leipzig 780- !• 

336 Volk'khrer , der «ihoL ir J. I* und 3s Srück. 

337 Vorlefur-gen für die mittlere Jugend iiber den mcnbh- 
■ liehen Körper , 31 Theil Lübeck 785. 8- 

3j8 Verfueh einer Gefchichte des Arianifinu», 3 r Bind 

Bcilin 785- 8- 
31J) -~ über die Kenntnifs des Menfchen, ir Thal Leipb 

79*- g. 

330 ViKaioHt von dem Urrpning und den Abfichtcn de* 
UeVels, ir Dand Leipzig 783- 8- 

331 Voilcrungen der churpfalzilch. phydkilifcti. ökonoml» 
fchen GeUllfchaft tr Band mit K. 

J32 — für die mitiUrc Jugerd über den menfdiUchen 
Kürpcr, 3r Thei! Lübek 786. 8- 

333 WttHurt , B. G, Lchnrecht des Miirhgr(ftliun» Ober- 
laufitz, Dresden und L^ipüig 7I!.;. g. 

334 H'mitpyst P. A. freymüihij;,: J eiiKiki'.rct^n Ober die 
Mainzer Monatr.;lirift von geifUK-htn Sachen, rianU- 
fnu und Leipzig 785. 8- 

331 «■■t'ic, M. J. Lh. Ecubaclmirgen ziT Bsfnrdcnir.g 
des Chcifttnihums is tländclicn, Am-ibtrn rgs, 8. 

335 Wtidmann cliiraliieiiHilche Saiyren , DcUnu und Leip- 
zig 78+- 8- 

337 Ittxtt, J. K. Luftrpiele, +r Thcil lopzig 7H7. 8- 
33g WinW-.'T, M. G. Verfuch eiiiis inbclVinf. I.jirwiirfc* 

des KitchenltüitsR-idits in Dcnilcliland, Lci^iz;); •:o,y J. 

338 *. WAhtiitt dos giaue UngEhciicr, 4r und ^r «. 751, g. 
33p VVd», ein, über' die philofaphilche GotilMt ClirilLi, 

Halle 785. 8- 

340 Wuehcnblatt Leipziger , as Quarwl Leip/ijr •7'i^- %. 

341 li'ctßrnKicIi , J. A. von der Veitinipung det güitlichen 
Nitur mit d^r incnr;hli,;hcn , Balel 7S4. 8- 

343 Dtfin krttifcli. Vcr^eicliniis der beittn ichtittin lum 
UeweiliiG der Religiim , BjIvI 784. 8- 

343 md'mann , M. G. J. Bedenken tiber die vorgcfchltge- 
De Vestndetung tnii der Gcilthchkeit iinilcIlcii-Daiin* 
fUdiilchcn, Leipzig 750. g. 

344 WiiWo«, G E, Naturbeirachtungcn in Predigten ir 
und ar Theil Küriibcrg 756, 4, 

334 Wichtigkeit die. der CI-.niliiiv;ligion , 737. J. 

33s WMmis kleinere profailthc Sohrit'teo, ir und ir Band 

Leipzig 780- iJ- 
33$ Wort, ein über di« pMlarophüehe Gottheit Chtiltj, 

Halle 781 8- 

337 Zanntr. J. Th. Auszug der wichtipßen HofurltL Sab» 
burgifchen Land esge fitze , Salzburg 78? g. 

338 Zur Bildung für die Welt, Leipzig 78,'^ 8- 

339 Zum Nae'.idenkon fü( uisincMit'^ürgcr, Berlin 78^. g. 

340 Zur Bildung tur die Welt , Leipzig 7SS. S- 

341 JacaH, M. J. H. geographifch. [iuiikifdi, hiltorifchc 
Tabellen , ] Theile Hamburs 7S7. 4. 

341 Uelier die Scliulpforte , Berlin 7gtf. 8. 
34J Majer, J- C. A. anatomilch« Kupfertafeln, 3s H. 
StrJm aad leipzis 7S6. 4- 



344 Dtffn BcTcfreibnnf itt gintn nnrchUcIten KSi 
4r Band LbendiC 8- 

34J W'Wrfrr , j. G. Befehreibung der P&li ■oi Rhön 

Theil Frankfurt und Leipzig 78fi- t- 
HS Eloge hillorique d' Armand de Gontand . Barn 

Birnn ; par M. Zhif^Rniii , T. i- 1 1. A Genevc 7I 
347 Coup - d' neil für le gouvcmenient in^oit i pi 

Uiibuis de Lnrniy, 7S6. g. 

345 La France et L' Angletcrre , dialogue, 78tf- 8* 
3^9 Eloge de Louis XIL Roi de Ftince, par M. l^m 

A ];rnxtnes 78* 8- 

350 Mirfeille antienne et moderne ; pu U. 0»yt , ü 
rii, 780. 8 

3{I Notice lur la vie de M. Paivrt Philadelphit 786> I 
3J2 Vie de M. Tmfat , Londrrs 7g«, g, 

353 Leiters on Fjjih*; J. l'nt , London 78«. g. 

314 Poems Bndl'lays ; by W. Hjylej, Vol. L • VL Loi 

78J- g. 
333 An inrrodiiflion to aftronomy; by J. Bmtmyt'ßU, 

K. London 78«;. 8- 
355 Mcinuirs rvt^cive to che State of India by W. H«! 

l.mrtoii 785 8- 
357 A L.tnc 011 nuimal m.ignetifm. London, pü $. 
Z:,i TI:o P-'. : n-il i.r.jj^r.-Tff the S.-andioaviaii hai^-.t 

Mr. •T.:i:iu£l:i,i. . London 7^4. 4, 
359 Uc^i.'i":ig!>iii3Klir';, die a'.igi:in(inffs okonomifcb 

ui'j A'j-'iouit'.ir-Stiates, Lcijwig 787. 8- 
3T3 lot-pLiirri liT-r die Lctcirelt , Gera 787. 8- , 
301 A'.ild iuis un'i Vettl-tidi^ung der b)ntb?ilun| 

S)S-M.i i!cv Wutbiir^er Ripiiblik, Rom 787. g. 

351 R.g;ln. r.-.>!..,vren..l-e. 781. 8- 

iSS ];■■■.!(: i-.UL-n Li!-.-!- die l-rjg;.- wie d^m Bauernftiinde] 
heic etc. veri;hället wcr.lsn küniie? Altona 78*> 1 

354 Ci:vii'riii..,.ii,ht'ev, ;i Cunvoluc 7i!<t. 81 
36.1 K..irMlii-.; f!nil?:iiaon, Cort.iigen ys^. 8- 

5i6 B-.";ctr.i> Mi",eoNi Trr.uniiiüdilein mit 3S0 Kopl 

AT.g-bnc -ü',. 8, 
307 t.!;.Tt, A. K.iii'tUrlrxieon oder Ven!eic^oi^■ der 

n;),".:!i;ii MjLr i^ml Kupisrllucher , Ciufen und J 

bur^ -US. 8. 
35g LerL'liuoli ir:r i1.:< Frauenzimmer, 4r Theil Flenst 

und LoipK, 7«?. 8, 
36y LLiircn ur.n üittcnfprüche , auserlefene, Prag yfg, 

370 L^'l'i^i'ibliothek für jUe Stjndc, js Bftndchen Uaafr 
785 g. 

371 H-jg-viin, F. G, Nahrung für alle Tenipenm« 
Hanilni.s 7^4- 8- 

372 Currefpniidcr.z, bcrlinifche, hiftnrifch. und littetKil 
lnr.il[i IT J^^brg. h-t!in 734. g- 

37J McriirTf Nivliimfitze, ar tiand Berlin, 785. g. 

374 Bi'i.-tued'itL /.wil'chcn einem Vater und leiaem Si 
auf der Akadcmit. j Theile Ulm 783. g. 

375 Manr.i^fiib:);kciien alLrneuelte, 47 Jahrgang Bei 
7S5. 8. mi< K. 

375 LL<rebuch für das Landvolk 3n B, 4s Stück Qacd 
burs, . 7g4. g. 

377 IlKit, E G. Gedanken eine* Htifsren am Bcftrlbn 
tage Hjw Jeadam von Ziethen , Weifsenftl« 7g*. g, 

378 F.pliemei ideii der Literaut und dei Theaters jr IIa 
fitilin •06- $• 
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37P Löhi'haH , F. p. A. Ncbcnfhmden der Religion und 

Philofophic gewidmet, 35 Sriick Halle 785. g. 
ajo LaH* ^ *^ Mufeftuncjen eines Landpredigers xr Band 

Nördlingcn W. g. 
380^ An Xieiftiidie, Quedlinb. 787. g. 
2Mi ^'Tr*» ^ ^' katcchetilcher Unterricht, Leipzig und 

Budifsta, ?8<^ g- 
3S2 BffKke, Chr. W. Religion der fugend, Halle 78Ä. g. 
3g3 Wahrheiten, die wichtigften der chriltlichen Glaubens- 
und Sittenlehre lRir Katcchumenen , Breslau 78(J. g. 
Äg^ Glaubenstragen, kurze, zum Gebrauche der Jugend auf 

dem Lande , Augsburg 7g6. g. 
385 ^Hf€<» G. A* ^^f meine Katechumenen , Magdeb^urg 

38<J Eriimerungcn und Fragen , vorbereitende an die Kate- 
chumenen , Halle 7gtf. g. 

387 Ntmwerk Verfuch einer Erklärung der Folge der jetzi- 
gen Witterung, Dresden und Leipzig 787. g. 

3gg La SagefTe angclique für V amour divin et für U Ta- 
gcffe äivine , T. L IL 7g<J. g, 

3gp Stephanie H. Lehrbuch der Religion, Nürnberg 7g7, g. 

390 Haupt(K?cke, die, der chriltlichen Lehre, Berlin 785. g. 

391 CavaBo , Tib. mincralogifche Tafeln , überfeczt von J, 
R, Forßer , Halle 7g(J. Fol. 

39a Lieber heute als morgen , Freyberg Tgd. g. 

^3 Hesroi»', Fr. vermifchte Schriften, xr und sr Band 

Franke und Lei]pzig 785. 8- 
394 Schaufpiele und Erzählungen aus dem FranzöHfclfen 
des Herrn Retif de la Bretoune, 3r Band Berlin 786. g. 

395 Sartorffty, J. C'dcr Tierno, Köln 7g3. g. 

396 Tagebuch geheimes , des Herzens , ir Theil Dresden g^ 

397 Roman der allerneuefte, ifte und ite Hallte, Breslau 

785. 8. 

398 Miller , }. M. Gefchichte Gottfried Walthers 2 Theile 

Ulm , 7gü. g. 

399 Spiclerglück , Leipzig Tgtf. g. 

400 Drty Wochen nach der Hochzeit^ Strasburg fS6. g. 

401 Schutzfchrift des -Lebens der Geor^ta Anna Celltny^ 
ir Theil Hamijurg, 786. g. 

402 EwqU « J. A. Blick Jelüs auf Natur und Menfchhcit, 
Leipzig 78tf. 8^ ' ♦ 

403 Mgtl > J. Z. Lieder und Gef^nge . is Bandchen Jena, 
785. g. « 

404 Horvarh , Mich, hiftoria Ungariae policica, P. I. Vindo- 
bonae, 7gö. g. 

405 Niftfiflw« , D. A. Vorfchlägc , Hofnungen und Wün- 
fche zur Beförderung der Landeskunde etc. in Schles- 
wig und Holllein, Ilcnsburg und Leipzig 786 g- 

40(( BbTimer,* G. W. die chriftliche Barmherzigkeit, GÖt- 

xingen 78<J. g. 
,407 Matt'': (ä, W. Gh. fchriftmäisige Betrachtung über das 
Leiden und Sterben Jefu Chriiti, Flensburg und Leip- 

Mg 78<J- 8. 
40g Erbauungsfreund , der, 26 Eändchen Breslau , 786. g. 

409 H. C. G. Gr. zu Lyiiar über die Rofenmüllerfche 
Schrift t über dogmatifchc und moral Predigten, 
Frankfurt und Leipzig 786. 8* * 

410 Sendfchrtiben die Rofenmüllerifche Schrift eic bt* 
tKflfend » Ebendafelbft 78<^ %. 



411 Sendfchrciben an den Grafen zuLynar dcfTen DerSfon- 
ncment gegep Hrn.D. Rofcnmüiler betreff, ebend, 786. g. 

412 Ge))ete und Lieder zum Frühgottesdienfte , Wirzburg 
785. 8. ' 

413 Schwarz , D. F. J. von dem Verdienfte guter Lehrer 
der Religion, Leipzig 78d. 8« » 

414 Carflem-, J. H. Ueber das Verdienft des chriftlicfaen 
Lehrers, Lübeck 785. 8- 

415 Bulle N. Ed. Einweihungsreden nebll einem Paftoral* 
fchreiben, Kopenhagen und Leipzig 786. g. 

416 Oden eines Preufsen , Jena 786. 8* 

417 Spion, der normännifchc, Brunn 783. 8* • 

418 Armuth und Edelmuth, Salzburg, 784. g. 

419 Mis Mak Rea, mit K. Leipzig 785>.8* 

420 Blumen auf Spiegels Grab , Berlin 786. 8* 

421 König, ein, und doch ein unglücklicher Liebhaber, 
Leipzig 785. 8- 

422 Unbekannte, die, 785. 8- 

423 Camill ; überli^zt von J. F, ^nger , Lcipz. 786. 8- 

424 BMjfon/, Hrn v. Naturgefchich^^er Vögel lor xir u. 
I2r Band mit K. Berlin 784. 785^786. 8» 

425 Herbfly J. F. W. Einleitung zur Kenntnifs der Infek- 
ten , 2r Band is 2S und 3tes Stück mit Kupfern Ber- 
lin und Scralfund , 785. 8. 

425 lAeidiv.ger , Carol. a. Icones pifcium Auftriac indigen«- 
rum , Dec L mit iilum. K. Viennae , 785. 8« 

427 Wü-jom, Hrn. v. Nuturgefchichie der Vögel, I2r Band 
mit ill. K. Berlin 786. 8- 

428 ^^^i'^. C. l«. vertrauliche Abendgefpräche, Halt« 

73). 8. 

429 liicorie des Weges der Glückfcligkcit , Leipzig 78 J. 8- 

430 Dms Neue Teftament für Ungelchrte , ir Theil Lübek 

78Ö. 8. 

431 Religion , die chriftL als der einzige Weg zur wahre» 
Glück feligkeir. 

432 KiichenfUfltsrecht , das allgemeine. 

433 Gedanken über 5 des theologifohen Studium der Ka- 
tholiken und Lutheraner betreffende Fragen,, 784- 8* 

434 Sc^.anza , Wenc. moralis chriftiana in fyftema reda£l4» 
Tomi IV. Viennae 78y. 8* . 

43 j Wicdcbnrg, J. E. B. Polizey - VorfchUge bey zu be- 
fürchtenden Erdbeben , Jen.i 784. 8* 

436 Rothe , G. kurzer Begriff der Naturlehre , Breslau und 
Leipzig 7g5. g. 

437 3^g^ - Honßz , Joh, Verfuche mit Pflanzen , mit K. 
Wien, 78tf. 8. 

438 La mort genereufe du Princc Uopold de BrwfTyicfc, par 
M. Tvxicr de }a T^oejfwre, A Paris 78(J. 4- 

439 L' hommage tardif, par M. Toix, A Paris 785- 4- 

440 Fcbronius*. abbreviatus c notis adverfus neotericos 
thcologos et canoniltaö. Tomi V. Franco£ et Lipf. 

784- 8. 

441 Ent\vickclung der vornehmden Streitfragen die Ehe 

naher Blutslr^unde betreffend, Tübingen, 78s. 8» 

442 Bcthrdt, D. C. r. Lexicon des N. T. Bcrl.786. 8. 

443 Verfuch, frcymuthiger über das I^ben u. Charakter Da- 
vids 784. 8. 

444 Voytige philofophique d* Angteterre feit cn 1783 * 

1784. T, L U. A Londrts , 787. g. / 

445 / 
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445 Le Tribut du cocur. A Strasbourg 7$'?. ^ 

446 Lc Baquet magiutiquc , A Londres ^^.S» 

447 De r.influcncc des lereres dans l.s provinccs , par M. 
Roland dcLufhiicrc , Lyon 78 ^ 8- 

44S Le ohUofoplje parvenii, T. l. U. lU.A Londres 787-8. 

449 Laiirc ^u lettres de quelques feir.incs de Suilic, T. 1 - 
IV. A. Gcncvc 786. 8. 

450 Coiiolinct , ou Komc Sauvcc , A Paris ^S'J- 8. 

45 1 Maria ou lettres d' un gentilhonunc an^loii i une re- 
ligieufe, A Romc 787. 8- 

45 2 Trulles, J. G. phylikalil'cbes Lcfcbuch , Göttingen 

786. 8. 
453 Memoire für la maniere de faire le vmrouge, AChar- 

tres 78(J. 8- 

458 Experiments anJ obfei'\ations on tlie dangcr of copper 
and bcllmetal in, pharmaccutical and chcmical ^rcpa- 
rations , by IVillium Wzard Lon%ion 786. 8* 

459 Hiftoire des mervcilles de la nature; par KL Jeudy de 
UioHwand, A Paris 785. 8. 

460 Obfervatioiis ocxhe ufe of* crude Mcrcury or Quick- 
filber; by R. sTTjcvinfon Newark 780. 8« 

461 De la Mcft/ierie effai analytiquc für V ajr pur , A Parjs 

785. 8. 

462 Angclo de Cefirii cphcmerides aftrononiicac anni Me- 

diolani , 785. 78<?. et 87' 

463 Bibliotbeque phifico - economique annee 1787. T, I. et 
IL A Paris 787. 8« 

464 P>ntfcron numoite für les moyens de conftruirc des 
planchcrs en bois, A Pari» 7S5. 4. mit K. 

465 Hebe, ir B^nd is - 4s Stück Gera 786. 8. 

466 De Gonge V homme gencreux , A Paris 7g5. J. 

4(^7 Shnkcfpeare et Addifon ou jmitation des monologues 
d* Hamlet et de Caton. par M. Dwtill, A Paris 786. 8- 

468 Almanach des Mufes 787- A. Paris 8- 

469 Mes fouvenirs , Pnys de Vand 786. 8. 

470 Almanach des Graves, 787. A Paris 12. 

471 Satircs, A Amftcrdam 786. 8. 

472 Anccdotes iotcrcirances de V amour conjugal, A Lon- 
dres 786. 12. 

473 Le danger des rcglcs dans les arts , A Vcniflc 785. 4. 

474 Ottymus , A. J. Entwurf zu einer Gefchichte des Bibel- 
lefens , Würzburg 786. 8. 

47.5 Evers^ C. F. Betrachtung über eine in Roftock ge- 
prägte alte Münze, Schwerin 785. 4. mit K, 

476 Einaru Halfd. hiftoria literaria Isl.indi.ic, HÄvniae 786. g. 

477 H'ielimdi- kleinere profaii'chc Schritten, ir Band Leip- 
zig 785. 12. 

478 D'Argcns kabbaliftifchc Briefe, ir Theil Leipzig 786. 8« 

479 Scmder , H. über die Vorfehung, 2r Theil Leipzig 

786. 8. 

480 hegriff, kurzer aller Wiflcnfchaften , Frankfurt und 

Leipzig 786* 8. 

481 B/iTjm/iy, J. B. inflitutionum medicinac praifticae. Vol. 
. I. IL Lipfiae 737. 8- 

482 Lcßngy G. E. Mir.na von Barnhclni, Berlin 786. 8. 

483 Holländer« die Leipzig 786. 8. 

484 Abenteuer Jolephs Andrews und feines Freundes Abra- 
ham Ad^ms, ir und 2r Band Berlin, 786. 8* 

485 Jbluuuo^H von U;:imcg>iu « Leipzig 786. 8* 



486 HenfmgiT^ J. Ch. F. Sammlanft iiTserlefener Leichei. 

predigten , ir Theil Eifenac'i 786. g. 

487 Sponftl , J. IL Gruiidriffe zu leichenprcdigteo , ir j: 
und 4r 'I heil Hof 7<?.;. 2- 

483 Chriit, der in der Bulsc , Wirzburg 783. 8- 

489 Leßhi^^ G. E. l ulirpiole, ir und >r Theil Bei Un 786.1 

490 1Vnrdtv,\\n , St. A. nova fubfidia di^lomatica, T. VIT 
H^dtlbcrgae 786. 8» 

491 Bride über die Pflichten der Menfchen, Breslau 786, 

492 Dh%'i^t Briefe chrüUich - moralifchen Inhalti , ir Bas] 
Wien 7S6. 8- 

493 Wenzel von Erfurt , 4r Theil Erfurt 7Stf. 8* 

494 Sprücliwörter , dramatifche 3 Theile Leipzig 7gf, |i 
49J Ritrtu' , der Ton Bid;.rborn , 2r Gef. 784- 8- 
45>6 Mufcnalmanach , Schwcizerifcher Bafel 78 f. 8* 
497 La.tni^:irtnir , Ant. I.ianny, München 785. t* 
49g Marie Stuart, Wien 735. 8- 

499 Schweizer die glückliche, Leipzig 785. g« 

500 Jude , der ewige Ri;^a 785. g. 

50X Schmc. G. H. Gcdiwhte, Frankfurt am Mayn fgA fr 

C02 Mann und Frau Leipzig 78,5. 8- 

503 7<""'t l^r. X. Etwas wider die Mode, Augsbui]^ Tff.^ 

503 Junker Steffen von Kuhbergen, Berlin 785, f. 

504 I.nndtflgsritter , der Gv:ra 78s. g. 

5of Romane kleine 5s Bändghen Berlin 785. ^ • • 

fo6 Sefiriidcr , F. L Beytrag zur deutfc^en Sdift^i^tiKSii^ 

ir Theil Berlin 786. g. 
507 Kaunegieferi , G. H. inflitutioncft medicioae lc8;iUi^ 

Nitiue, 7S7. 8. 

505 Von den Mcnlchcn ihren Arten und ihr^ Zucht^ Leu> 
zig 784. 12. . ' 

509 richUr, J. F. Ch. mcthodus formulas medicas con* 
fcribendi , Argentorati 735. 8. 

510 Kühn \ J. G. Cur -Art der venerifchen Ki^nkhtigtii 
Breslau, 785. 8. 

511 hnnidau, C. ^ Auffatze über Gcgenftftnde derAx»' 
neywiifcnfchaft is Stück Marburg 787. g. 

512 Schotte, j. P. von fchwarzgallichten Faulfiebcr in Se* 
negal, Stendal 786. 8. 

513 Bibbotliek racdicinilch - chirurgifche, xor. Band 2S k 
Kopenhagen 7S6. 8- 

514 Caitifens, D. H. GrundfAize der Chirurgie, ir Ihf 
Wien 786 8- 

Sil Bf///, Benj. Lehrbegriff der Wundarzneykunft , ^r TU 
mit K. Leipzig 7S6. 8- 

516 Lcfittn , L. F. IJ. Beobachtungen der cpidcmifcbca 
Krankheiten am Obcrhjirze, Ücilau 783 g. 

517 Sammlung auserlefcr.er Abhandlungen zum Gebrauche 
praktifcher Acrzte , lor Land 4s iirBand is 2sStiu;k 
Leipzig 786. 8- 

518 Mowro, AlcK. Bemerkungen über das NervenfyAenij 
mit K. Leipzig 787. 4. 

519 Nootitagelfs , D. D. Handbuch für praktifche Acrzte» 
ir band 2tc Abthtilung Hamburg, 785. 8« 

520 Homnteiti, C. F. Rha^Iodia etc. Vol IV. et V. fiyru* 
thi 7S5. 4- 

521 Uhl, D. J, I.. zwotc Fortfetzung des Sicgelfchen cor- 
poris juris cambialis , Leipzig ^$6. foL 

532 Predigten, fcchs gegen Del^iocilmus «tc, fnnkfun 
am Mayn 78s. 8-* 



t 



INTE L.L I G.E K 2 B L ATT 



109 



der 



ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 



vom Jahre 1787» 



Numero 27. 




I. Ankündigung neuer Bucher. 

\V/cnn in den Jahrbüchern der Gcfchichre beynafie ein 
W jedes Land feine Exillenz nicht blos c'.i^ch ober- 
flächliche Bekanntmachung feiner eigcnthümlichcn Evzeug- 
nüfTe, fondcrh auch durch eine detaillirte Darlielliinj; fei- 
nes ftafiftifchen, ökonomifchen und licteiärifclien Gefchilfts" 
Cangcs in cphemcrifcher Folge beurkundet : (o ift es dem 
genauen Beobachter beinahe unerklärbar, dofs ein Lai.d, 
wie Sflchlen , Dokumente diefer Art — einzelne in ver- 
fchiedcnen Zeirlchriften hin und wieder z-rltrcucre Bruch- 
ftücke abgerechnet— faft gänzlich entbehren mvA's, Zwar 
fühlten den Mangel einer folchen Schrift fchon unfic Vor- 
fahren , zwar fuchten fic diefe Lücke, fovicl in ihren Kvftf- 
ten ftand, durch die Herausgcibe rcanch-.r Lrö:c',;ürc, als: 
Dresdner Merkwürdigkeiten , das curiöfe Sachlen u. d: n^ 
zu ergänzen ; allein — fcy es nun Mangel an IntcrelFe, 
oder Kälte des Publikums — gcnu?', fic harten das allge- 
mein« Schickfal . hip und wieder gcicfen und Ichhell ver- 

geffen zu werden. 

Ktitifche Kftchücht und patriotifchc Pflege abgerech- 
net , deren eines Theils* ein Unternehmen diefer Art , vor- 
tüglich bei feinem crften Eniitehen , bcd.nf: lo gcliört 
doch auch andern Thcils ein gewilfer Schaifblick dazu, 
um den FiiitcnUgnen eines (o aulgeklärten Publikums, als 
das Sachliche iit , dut ch Mannigialtigkeit , Intcrclie , j;ute 
Auswahl und Einkleidung der abzuhandelnden Materien 
einii;crmaiscn nur. Genüge zu leiden. Mehr von dem" we- 
fentliöhen Nuzen einer folchen Sächfifchen Provinzlal- 
Schritt überzeugt , als von emem felbllgef lUigcn Zutraun 
auf unfre Kräfte allein , oder wohl gar von einem littera- 
rifthen Spekulations - Geilt hiugcrili'en , wagen wir es, die 
Bahn zu brechen und die Grund -Linien einer unter dem 

Titel : 

Sachfifchi Annalen , Slteref nnd neuerer Zeit, 

herauszugebenden Schritt zu zeichnen. 

Das ganze Gebiet natürlicher und artiftifcher Erzcug- 

nifle, von den rohen Hand - Arbeiten des Landmanns,. 

Bergknappeijs , oder cmes andern Gewerbes , durchgeführt 

durch die verlchicdcncn Ganj^e merkantilifcher Veredelung, 

bis zu den erhabenem Geiftesprodukten des Gelehrten und 

Rüiiftltrs-hmauf , umiaüct die ganze Idee unfrer Schrift, 

und zwar 

' A) fnr den flatiflifihefi Tneil, 
l) Vollständige Auszüge aus Landesherrlichen Befehlen 
und Obrigkeitlichen Verordnungen , mit Weglaffung 
der . gcwohnlidicn Kurial - Form i 



t) Nachrichten von der Entftehung, Fortdauer und Ver- 
vollkommnung, oder dem Verfall der Städte, Schlöfler, 
Veften und andrer merkwürdiger Ortfcfiaften ; 

I) Genaue Darftellung des Activ - und Pafliv - Handels, 

?. nebrt der Gefchichte (amtlicher einländifcher Manufa- 
6\urcn und Bergwerke; 

4) Ucbcrficht des (^chfifchen Militär - Civil - Kirchen- 
und Schul -Etats; 

j) Merkwürdige Einländifche Katur-und Staats - Ereie- 

' nifll' , National - Trachten , Moden und Gebräuche, 
und andere kurze Nachrichten ; 

6) Mortalitnts - Tabellen. 

P) /«r den Utterilrifchai Theil: . 
t) Bif^i^raphiccn verdorbener Staats - und Kriegs - Männer 
■ Gelehnen und Künßler , die fich um Sachfen verdient 
gemach^ haben; 
.25 "^K'äch richten von einländifchen Akadcmicen und 
Svjhulen, Buchhandlungen, Bibliotheken, KünfHer- 
Gclell'/chafrcn, Naturalien - und Kuuft - Sammlungen 
uftd' andern dergleichen Inftitnten; 
i) Anzeige von einländifchen öffentlichen und Societilts- 
Theatern , auch mufikalifchen Akademien; 

4) Auszuge aus ftltencn Büchern und Manufcripten zur 
SächfUchcn Provinzial - Gefchichte gehörig; 

5) Bekanntmachung jeder Litterärifchen und «rtiftifchcn 
Lrfdxanung , infofern fie fich bereits in Sachfen der 
Publizität unterworfen, neblt angehäi%tem kritilchcn 
Rufonnement ; , 

6) Ankündigung gelehrter und Kunft- Werke, Beförde- 
rungen und Todes - Fälle im gelehrten Fach und der- 
gleichen mehr. 

Auf ^iefc Zcitfchrift, welche mit dem Monnt Julius 
des L J. 1787. ihren Anfang nimmt, und von welcher alle- 
mal den i4.ten und lezten jedes Monats 4 Bogen im Quart. 
Format im Verl.rge der Brcithopfifchen Buchhandlung zu 
Dresden und Leipzig erfcheinen, erbietet fich die Verlag»- 
handlurtg Subfcription anzunehmen und den Subfcribentea 
jeden Hälbenjahrgang pränumerando um 20 Grolchen 
Sachf. Courant zu vcrlaflcn , dahingegen jedes einzelne 
halbmonatliche Stück mit 2 Grofchcn bezahlet wird. Die 
Vcr'fendung der Ann?jlcn gefchiehet mittclft der ChurfurlH. 
Sächfifchen Podämter, durch die ChurfürdL Säckfif. Zei- 
tungs - Expedition , in Leipzig , welche gleichfals Subfcri- 
ption darauf annimmt. Uebrigens erhalten die Interefftn- 
ten zu jedem Halbenjahrgange einen didfem Werke an- 
palTenden Kupferdich, 

Dd Noch 



XIO 255=! 

Kocli maclien dife HcMi:«j^eb«:r bcUdnnt, dafs ilmea 
tllc mit dem K.iir.cn der Vcrürilr (welche jedoch ohne 
ausdröcUüJ'.c". Vtihiigen nicht gcncnnct werden loUcn} 
unrcrzciwhnctc liLyiin«.^c, im TAX lic die im Tlanc \Mrg€- 
zeiwhnctcn Grenzen nicht übcrlchr^iren , höchii nillkum- 
men feyn werden , und hirtcn , fclbige an die ürcirkopfi- 
fche EiichhiindUirj? iii Dresden und l.vip/.'j: i.nter der Auf- 
fchrift: An die Hcrausgel)cr dcrSiuhfilchon Annalen, Foll- 
frcy cinzufenden. 

Die Herausgeber. 



■I» 



Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung crfthei- ^ 
net mit gnädigücni ChurfiiriMicli - Sächfiühcn Privilcgio 
ein für die allgemeinen Chur-und FCiillich - S.Khlifchen 
Landij bcftimn.tes Provinzialblatt, weiches dahin nbzwc)vr, 
unter dem Pürger und Landmann vornehmlich gemcinnü- 
z:ge KentniiTc in mohrcrnUmbuf zu bringen. Eben d^her 
ift diol'es Elart, welches den Titel 

Der An^jfnJne Sllzhßfchc Auvtilifl ■ , 

fuhrt, als ein eigentliches Volks -Llatt anzufehcn, und 
enthjlt folgendes : • 

i) Eine monatliche Uebcrficht der neueften Staats- 
Kriegs - und Friedens - Begebenheiten m\\ eingelhcuten 
Bemerkungen. 

2) Gcgcnlländeder Haushaltungs-WifTenfchaft. 

3) Anzeige bcvorftehendcr Chur-und rürflbch-Sächfi- 
fchcr Cammer - auch AdeUchcr Land - Güther und 
fonlriger Verpachtungen. 

4) Geichehene Verpachtung mit namentlicher Benennung 
der Pachter. 

5) Gerichtliche und aufser - gerichtliche Verkäufe und" 
Veränderungen der Ritter -und Landgüther nebft dtA 
Kamen der neuen Befizer. 

6) Gerichtliche Vorladungen , Concurfe , Urthdsfprfiche 
und andere dahin cinfchlagende Gcgcnitände von Be- 
lang. ( 

7) Vci Änderung der Handelshüufer , (veränderte Firma) 
neu eingerichtete Handlungen und Fabriken. 

8) Sichfifchc Victualicn - Preifc. 

p) Anktindtgtingcn neuer von Sächfifchcn Gelehrten, 
oder über allerlcy Gegenftinde Sächfifcher Induftrie 
herauskommender, oder auch darauf nur Uzzug neh- 
mender Bücher, fclb't auch folc^cr Schriften, welche 
den will' p!ch;ifiiichcn Unterricht des Bürgers und 
Landnianns befördern follcn. 

10) VerzeichnifTc neu erfchiencner P/üchcr aller Art, und 
Anzeige, wo und um welche l^-eife fie zu bekommen 
fmd. 

11) Bekanntmachungen von allcrley ausländifchen , be- 
fondcrs aber in den allgemeinen Sächfifchen Landen 
fnbrizirtcn oder eingegangenen Waaren. 

12) Merkwürdige Todesfsillo Fürftlichcr, Adelichcr, ka- 
rakterifirtcr Bürgerlicher, auch andrer um das Publi- 
kum verdienter Sächfifcher Perfonen und Künftler. 

1^) Anzeige von allcrley Unglücksfällen und andern in- • 
nerhalb den ganzen Sächfifchen Grenzen vorgefallenen 
foerkwürdigen Begebenheiten. 

Denjenigen alfo, welche ihre ökonomifchen oder Fabrik- 
Anf^alten durch eine allgemeine Bekanntmachung in grö- 
ssere Atifnahme zu bringen, ferner denjenigen Güther- 



Bcfizern und Hand! imgs-Haufern, welche nirVermeWoBf 

allor Irrung n dem Publikum entweder eine bcilimmcc An- 
zeige iiiies dermal. g^jn Wohnorts, oder ihrer crwanigea 
\«.rpachtur.ccn, wie ai^.ch zu verkaufenden oder zu eikvi- 
fenden Gmidilückc, i:.>duclc und Kunflwcrke , fcrav 
ihics Il.tr.dkls - Vor! -.hiä, ii.:er zu vci häutenden oder la 
crkai.r;rid::i V/a.iicn und dcrj^lcichcn geben wollen, wird 
diT.I. ditfjs Provin-'/ul - Blatt ein V.\g cröfn-t , wo fie, 
g.'gen cin^n billiviin ücytrag zu den Drucker- Koften, ih- 
ren Lnt/.\\c».k iirf das fchkuni^ilo erreichen und fiir 
fich fclblt den wefc^rlichfccn Nuzen ziehen könn*rn; n 
welchem Ende alle hierzu dienliche Btytrage an die Ctdl- 
kopfifJic Buchhandlung zu Dresden und Leipzig mit Bcj- 
K'gur.g fcchs l'lennige für jede Druk- Zeile, pollfrcy ÖA- 
zufcndun find. 

Von div;rcm .\Pi<e meinen Sichfifchcn Annaliflen foU 
aller 14 T;-ge ein Bogen in ordinaircn Qnart - FomiAc neben 
den bcfünders an^'ezcigtrn S.*.ch.fi»"chen Annalen für loGro- 
fchen ha"!bjahric;e li.>:ii;mcr.ir!t>n uiT-gcj.'ibcn und mit dem 
14 Jiily d. I. J.:';rc5 der Anfanji. grmacht werden. Einzeln 
wild d.r L gen i.'.lt 1 Gioülv^n bczsMf. Uebrr^ens IMn 
es jedem f« vv , dicfen Annalilrcn mit den Anuclen rerd^' 
nigct, oder für lieh beli>ntlers zu verla;:gcn. Die l'eiftn- 
diiii'^ diefc5 Bljtrcs gcfchiLhcc mittclll der ChuHuM, 
Sachiifchen Po!i:imtcr, dur.h die ChrnurlH. SkdÄ. Tä- 
nings • Expcö.ition in Lcii>zip , bcy welcher fo wie V^ ^RS 
untL-rzeichncttn Buchhcniilung Pr:inumenir:on angenommm 

w ird. 

Die Breit kopfifc he Buchhandlung 
zu Ürcbdun und Leipzig. 

IK Kiinfiibclien. 

Um den Treu n den und Verehrern des Hern Cotdja« 
tor zu Mitinz upd \N\ -ms , Frciherrn von Dalberg ein 
Vcrgm"r',cn z^.i machen, bin ich cnrfchlofTen , ein in -Profil' 
nach dem l.cLcn jrcorbeifctcs Bildnis diifes IJerrn, welches 
Kenn-jr ilires Bcyulls v.ürdig gefunden, und nun ganz 
neu bearbeitet urd noch vcrbeffcit v. erden wird , in ora- 
ler etwa fcchs Zoll hoher Form, auf Subfcription heraui* 
zugeben. 

Der Su!)fcr;pti'^nspreis iil für 
ein Srü:k , in Li'-quitiii.ihc — — fl, 9 
— — in fcii'.cir. Alhaft^r - Gyps 

o('jr (>itiipohrion — — - i 

Die c:.inipijfirii)n oder der Gyps , wird fo. ztibcreicet, 
d.ifs di; Sii-ci\e recht vclt werden, und mit WdHer und 
einem zaitcn Schwämme oder Pinßl gereinigt werden kön- 
nen, wei'.n (;..h etwa Meoendcr Schmuz cnfetzcn folltc 

Im bloicn Gyps M^ürdjjn die Stücke et\\'as weifTer ; 
aber ohne mit einem Glafe vcrwalirt, nicht rein zu haltcn>' 
auch nicht (o daueilicifr Ryn. IndclH-'n wird die Farbe — 
auf welche Kenner , gewifs weniger als auf fcliöne Arbeit 
und Dauer fehen — nicht unangenehm feyn. 

Emballage gebe ich frey. Das Porto , welches, da dai 
Bildris kloin und leicht irt, gering feyn wird, tragen die 
Siil>u:ribenten, und finden fich deshalb mit ihrem KoUek- 
teur ab. 

Die Freunde, welche die Güte für mich haben wol- 
len, Subfcribcnten zu fammeln: erhalten fünfzehn pro 
Cent Rabat. Gi:ld und Briefe erwartet man frey. 

Man 



Man .kaon bis 'den fecfiszehatai A'jjiufl di^fes Jahrs 
mnterzcichncn. . 

Frankcntlial den I7tcn Jiinii 1787. 
" JohannPeterMcIchior, 

kurpfalzifcher H.fLiKihauer. 

IIL Au{^nen vonBlichern unüKupfernichcn* 

~- . Den r^ren Auguft 1787« wird 2u Hamburg die öus- 

fdeiene Bibliothek des fcl. Hn. Procurntors Ahsuhot': ge- 

halten werden. Unter mchrern voitreffüchen Werken lüh- 

Tta wir nuc.fcdgenda an. • 

F. I. Nro. 1-13 ein grofser Atlas von 148 Karten Voll 

lltem und neuern Mciltem, wdrunter auch viele Eng- 

lifche und Ruilifche Karten. 
P. 7. Nro. 68-71. Rumphii Herbar. Amboinenfe c. au- 
. . aaiio P. I . VI. IV. Vü«. Auft. 750. 
'i— -P« ..— ia4.:DiIlemi Ilortus Elthämoncnfis r:ond.732. 
106. Liiinci Hoitus ClifFortianus Am(h 737, 
109. -'13. Hcnr. Rhede Hortus Ind. Mlälaba- 
5 ricus V. Voll. Ain(b. 1687. " 8 S. " 

überhaupt £aft alle Botaniker von Wibhti{;keit von Hier, 
Bock bis zum. Hallen So auch Hortus Arnftclodamenlis ; 
Fttnuier novapl. Amer. gcnera, Coliimnae Eci)hrafis, Schaef-' 
feri Fungi; ingleichen grolle Sammlnngcn alle complct, und 
bis auf die ncueften Theile fortgeführt ; als allgem. Wclt- 
hillorie neuer Zeiten. Bürdiings Magazin ; allgemcineR^ei- 
üen; Hilloire etMemoires de V accd. de Paris dcpuis 1666- 
1775. in 155. Landen in 8vo ; Die lateinifchen Clafliker 
der Zweybrücker Ausgabe, und viele andre. 

Catalogi find bcy folgenden Herren Buchhändlern in 
Alteriburg bey Richter, in Berlin bey Fr. Nikolai, in Er- 
langen bey 'Walter , in Leipzig bey Breitkopf und in Ham- 
burg, in allen Buchhandlungen; desgleichen in Jena bcy 
der Expedition der Allgem. Lit. Zeitung zu haben. 

Auswärtige und wegen ßezalihing fichrc Comraimonen 
find .erbötjg anzirnchmcn, Hr. Profeflbr Gifeke, Hr. Pa- 
ftor Winklcr, Hr. Rc^or Lichtcnitcin und Hr. Ruprecht. 



Den 20 Aug. d. J. wird zu Wismar eine Au^ion von 
Büchern gehalttn, von welchen man folgende ihrer Selteü- 
hejt wegen befonders hat bekannt machen wollen. 

Pag-. I. no. 2. Biblia ex intcrpret. Scb. Ciftcll. unn cum 
eiusdem annot. Totum opus ipic recognovit. Biuil i.y-j^. 
h. Irzb. Fol. Eine noch frühere von CjfWlio filbft 
vcrbeflertc Ausg.ibe , als die bey Baumgarteii (mcrl:w. 
Bucher, Th. VIII. S. 1^,9.) Sie enthält die Zufchritt 
an König Eduard VI., und euch die admonit. ad ha. 

Pag. 5. no. 31. D. P.* Frehcri theatrum viror. erud. No- 
timb. ißsil Pg. 

^- 6. no. 39. Biblia ri»cra vrriusq. Teft. iuxra hebr. et 
grccc verir. veiuftirnmorumq. ac emendatifT codicum 
federn diligcntifr. rccognita etc. Col. 152T. Led. FoL 
Eine feltcne Ausgabe der Vi-.Vata von Joh. Rudelius, 
der 1540. als Syndicus in Lubec geftorben ift. Die 
Abweichungen der Vulg. vom Grundtext find am Ran- 

^ d« mit Fleifs und Treue bemerkt. 

K. 7. no.- 45 - 47. Biblia facra Vct. T. brevibus fchoL 
lUuftr. ab Irum Tpemellio et Franc. Junio, acc. libri 
•pccryphi lat. redd. t. Fr. Junio Vol. I. II. III. Frc£ 
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ad. ifoen. 2579. FoL ted. frcmeÖii einzige Ic^te Ar- 
beit. S. Baumgarten L c TH. v. S. 20a Clement bibL 
cur. p. 148. 

P. 7. no. 61 - 53. Sacror. bibL quadrilinguium T. I - V. 
Hamb. Fol. Schw. led. Libcr rariff. S. Baumg. L c 
Th. I. S. 3c5. Wolfii bibl. hebn P. IL p. 3^4, 
P. 9. no. 83 - 88. Gcliii;;irclre l^iUlnifle von Gelehrten, 
mit vielen , zum Thcil auch noch ungedruckten Nach- 
' ricljten das Leben und- die Schriften dcrfelben betref- 
fend. Die Sammlung ift in 6 Foliobandcn, wovon 
die 4 erften in Leder gebunden find , jeder im Rücken 
eine Handbreit hoch , die beiden leztern ungebunden, 
^tfnliciv. Und befteht aus iSoo bis 2000 Abbildun- 
gen,- guten und fchlechten, die nach dem Alphabete 
geordnet find, und zufaniinen 3 Alph. ausmachen. 
P. 16. no. 83- J' Drufii nova verfio et Scholia in Joan- 
nem Opus pofthumum, nunquam ante editum. AmlleL 
'• 1^3 tf. in 4. Pg. S. Baumgarten i. c Th. X. p. 285. 
Nicerons Nachrichten Th. XVI. S, i85. 
Auswärtige Liebhaber belieben fich an Endesunter- 
fchriitbenen zu wenden. 

Koch 
Prediger zu St. KicoL in Wismar. 

IV. Anzeigen. 

Ich fehe mich genöthigt, für meine, in der lezten 
OftcrmefTe erfchiencrte Schrift: Das Theater %u Ahdere, 
döm Publikum verfchicdene Berichtigungen der cingefahli- 
chenen Druckfehler bekannt zu machen ,.^ die ich mir von 
den Kunftiichtcrn niclit gerne aufbürden laflen möchte, 
indem fic theils meinen Sinn verdrehen, thcils oft'enbare 
Spraehfcliler find. Die weite Entfernung des Druckorts, 
und meine, leider! etwas unleferliche Hand, mögen gar 
leicht iliren Theil dazu beygctragen haben. Indes möcht' 
ich doch nicht gern in den Verdacht kommen, dafs mein 
J<oyf an den Sünden Schuld fey , an denen liöclftcns nur 
die Vnlef^rlichkcit meiner Hand Antheil hat. Hier find 
alfo die Berichtigungen nach einer Mos flüchtigen Lektüre : 
In der Vorrede Seite 4. Zeile 10. fteht unfer Publikum 

fi:.tt Hfffre VublikHms. 
Schon Seite 2. Zeile 11. fteht i mir einen unehrerbietigen 

Plan , u. f. w. ftatt mir fo einen u. f. w. 
In der Schrift fclbft, Seite 7, Zeile 5. fteht angemcffe- 

ncn Gedhuken , ftatt ititgcmeffciwr, 
Seite 12. Zeile 9. über die Dücher, ftatt^über <fffr Bücher; 
eben fo Seite s^, Zeile 18. über die Thore von Troja 
ftatt über r/tn Thoren; Seit« 41. Zeile 7. ileht der 
nehmlichc Feliler. 
S. 42. Z. 18. hatt' ich gern in der Hühnerfteige , ftatt • 

in tue Hühnerfteige. 
S. 45. Z. 34. auf einjn andern Flck, ftatt auf einem an- 
dern riek. 
S. 60. Ztile I. brtitfchultrigten, ftatt breitfchultrigter. 
S. (J7. Z. 8- mit unmenfchlichen , ftatt unmcnfchlichew. 
S. 6;;. Z, i,j. das der Saal davon dröhnte, ftatt des 

fs in d:m Wort dafs ein s. 
S. 72. Z. II. fchlechten Menfchenverftand, iisxt fchUchten 
M cnlchenverftand. 
Dd 2 S. po. 
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S. 90. 7., TS. mufs das Wort /?/? gnnz wjj«; bleib :n, 
S. IC7. /'. 5 Hc r dtii.1 'ioM !o gai.z iku Ion, Ihtt 
rftfv Ton. D;<rv:il)it, Z. 24. oder ili»e Vcituutcn, Itatt 
I fL-;f Vcitrauci-.li. 
S. 1^7. z^. 34. Cj ith;ileir»ifirtc , (^att eyithitUtmifirte» 
Si I5S- '^^ 21. vor lo lürscn, wolliilligcn Schauern cr- 

rij.r, Ihtt gcn-gt. 
S. X6i. Z. 25. Scel oder IJerz vereint, ftntt zerrint, 
S. 164.. Z. 41. mit Co Itcl.scn übenniui.igcn , ftatt fo 

{lüU%'7U , überm ürhigc/w. 
S. l'^l. Z. 9. daher war fein üntfchlus , ftatt dithiu war 

fein Entfd:{uf;, 
S. lyi. '^' 8- die "unftcrblichcn Bewohner^ ftatt der. 
Ebenda Z. 20. und 21. fchmelzend und hinfterbend, 
vic ToüCsgcInng, Itr.tt ToJi\' Gcfaag. 

{Tcdi itt eine bcrüluiitc italicni;Lhc Singerin) 
S. 2i5- Z. 23. ^^io fi« glaiib^e, üatt wie fic ^hiAl^fifii» 
S. 222. Z. 5. iiiul d»:ni Mtnelaus fein fchoncs Lenchea 

ocwelcn wäre, Itatt dis Menchus. 
S. 224- Z. 23. ob Niemand an der Thür ift und horche, 

Itatt honht. 
S. i^i» i" d*^f Anmcrkr.ng ßiß>\tc3cx:Ti)X¥i ft. ^io/.i:x»«7.-jj^oi, 
S. 26"- Z. 17. und wenn fie in den Lauch , llatt und 

wenn fu in «V/m tauch. 
S. 26> "niJ 270. niuli Zeile i bcy fJiöncn Cicillern 
ein (,) Itehcn, das (,) in der zwcytcn Zeile bey 
Stadt ausgolöfclit und bey dem dar»iut fulgcndon 
Wort , anf^cftü.tt , gefetzt werden. 
Mit den Kommas hat der Setzer Überhaupt ein wenig 
zu fehr gcKnikkert , fo wie er mit meiner ganzen 
Interpunaion etwas zu eigenmächtig verfahren ilt. 
S. 2S4. '^- 4- d'*^ lebende Lülleiin, Ü-tt die btlf^nd:. 
Ebenda Z. 11. ergriticn von den beyden Uihebern, 
ftatt [ich ergriflen. « 

'S. l^r- ^' ^°' ^^^^^^ *"* geringften nicht dcnkontenanzirt 
zu werden, ftatt ohne im i^iungjien dckontenanzirt zu 

Al'^V/^ »ff 

S. y6' /- 12. 's ift zu früh ins Kindbett kommen, ftatt 
i Ifl , um zu früh ins Kindbett zu kommen. 

S. "6*''. '^' 15- d^5 eibärmlichc Klagekonzert, ftatt «n 
erbärmliches Kb.gekonzert. 

S -Tl. Z. 32. über ihrer Verewigung, ftatt über ihre 

Veve\vi'j,unK. 

Dies mov,e zu meiner Rechtfertigung und zur Bezeu- 
gung meiner Unlchuld (ür die Kunftrichter, genug feyn. 
VVien den igten juni 1787. 
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Der Herr Reichs - HolVath von ^^)^cr beleidigte mci- 

neu Vater im 6ten Stück des oten Landes k'uwi Aichivs 

• eu'pfinUic'-.lL AU iJi fie las juic auch miJ» b-trct.ende 

BeUhuldivMing war diefcr fjion tüdLch kiark i;ad ver- 

fthicd ohwu lio zu er Ulla en. , , . , , 

Ich fand mich vctrAinden und bercclitii!;t dem was der 
Herr von Mof;:T dorthin g=lchricbcn rrid udclm cri^crßlich 
in Hit'Yt-'nyJ Nct:.v///!;//:/;;.^"W '^ijtf die ouJ^ii:cn^<Jh Vn^vulir- 
hciun ^c^TÜKdu iß öllcntUch zu wicdcr{i;rcJ.;tn 

Wiirci'^ ü iilrn Archiv blofb bey uns geleien wo mcmes 
feii2^n Vaters HanüUin- s - und UcnKart bekannt ift: fo 
vQrdc mein Widcripiuch eine ganz überKülTige Sache ge- 
vcfcn fcyn. 



Fünf dcutfclie JmTTtinle ' und gelehrte Zeitungen er- 
hielten meinen AulUr/ tlii^vh miJ\ und meine l reundie 
unter meimtn T\'oI:fucn zum Einiückcn, aber nirgends bj» 
man. ihn noch zur Zeit bekannt {rcinacht vielmehr hat ma 
ihn von drey Oi-cen zurf^ck gelcliickt. Ein Herau.-gdtt 
erkläjt fleh für einen I-'rcui^ d;;s Herrn vqn ;N^leT • fa 
Andern halten verwardfchalrfibfiü- Ve^binduh^eiwngefehoQ 
Tamilien ab , uiid der haib^et^ndigre Druck wird unter« 
diückt, ein Dritter entfchiüdigt fich mit andern iihiilii 
Urfachen. 

Damit bin ich nun bereits mehrere Moitate aufgeUi 
ten. worden. 

Nimmermehr hätte ich geglaubt dafs die dcutfche h> 
blicität einer Verkettung von Freunden Verwandcen w 
Bewunderern fo lehr untergeben f«:y , — und dfifs der 1 
leidiger nach UmfUnden einen fglchen Vorfprung vor da^ 
Beleidigten gewinnen könnte , wenn ich delFen nicht stf 
diefe Art belehrt worden wäre. 

Herr von Mofcr welcher indcftcn Ton meiner "Abficbt 
Nachricht erhalten hat Ichrieb felblt an mich und wir fo 
grofsmüthig fein cigi:ncs Archiv zur Bcriditf^fig- uad 
Rechtfertigung anzubieten „Üielcv Ihr Hr. Viter, ftgt der- 
„felbc in feinem Schreiben , war von der ct%«cv Svotide 
,, meines Wiedereintritts in d^n D^rniftadrlchen Dicof^to 
,,in feinen Tod mein IVind und noch mehr als nui ^xSü^ 

Meine Antwort liegt bereit uml wirdciem Herrn RcUbt* 
Hofrath fübald zugehen als icli endlich einmal diefen «ei- 
nen Widerfpruch gedruckt lefe. Vor der Hand htire ich 
mich wedi:r zur Rechtfertigung noch zur Berichtigung ver- 
bunden , fondern mufs von einem unparthcyilchen Publi- 
kum erwarren , dafs es in einer lujnricu S.H'hv fobald eil 
ThJl wideri'prichf , die Angaben] /'/ir Unn'ahrheiten erkllrii 
und noch kein Richter cncichiedcn hat, nicht urtheilc: 

Mehr verli:ngc ich für div:smal nicht. 

Meine Antwoit, deren Inhalt durch die vorJunJenc 
Acten und dui(.h hier allgemein bekannte Wahrheiten be- 
ftätigt werden kann, trügt die Gründe vor welche mich zu 
dielein Wiederfpruch berechtigen. Herrn Reichs - Hofrath 
ift überLÜen fic mit oder ohne Ann:erkun<ren drucken za 
lalFen. Jeder andere aber dem daran gelegen ift kann fic 
bey mir oder meinen Iieuiiden einlehen. 

P. L. Klipflein. 
Fürftl. Hein Darmft. KaminerXi^ 
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Die Darlcgwig des ganzen Stotrif covtronerßac zwifchen 
dem Nürnbcrgifchcn Diuk. Drcykom und feinen Bvrfinifihem 
und itn.Urn Gc^iutn , auf wtlc'e er fich fowohl in feiner 
/Iwit'/nt', als in feinem ufcntlicIi.H [lckLin::jiijj[e , au das ft- 
biikutit (Num. 20. und 2.^ des FuttHiy^nnHiittcf der Aig. Uu 
Ze.rw»;^;, 17S7.) bezoj^en hat. ift im ?::cv«i« H^'fte der — 
in Cüiimiiirion d^r Euuinnci i'.iriclxn ruchhandliuig zn 
Leipzig he! 9113k' mmmden — Ayolu^'i-n ^ S. 169- 23^ 
unter der Auffchrift: AyohgU'^ o.Ur Ettvas ztir l'grtfieidi- 
g'ihg i/ty Diak. Drcykcrn tu Nwfr/Kv*, und dx-i von Um her» 
aujgcgcbntn Biuhs : DL- Rüif::fJi - K,itfwl^'fcht Mcße ^ ttteinifch 
und duitfch ctc, ^cgcn zwccn Auff :ie in der DMinifchcH Mo» 
uittifchrift füllt April 171:6. nnd lotu jiitnur 17S7. nebft eini* 
gen Stdlcn in dem rteit UnTLh' der >iiCo:iiij'duM Rcifcbejchrn» 
bungi mit At:m.rktiv^vn l-c-^lcitct etc. abgedruckt jvorden« 
und alfo wirldich erfchicnen. 
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Numero 28* 




l. Ankündigung neuer Bucher* 

Bey Lagarde und Friedrich in Berlin und Libnu find in 
der Ofterraeflc 1787- folgende neue Bücher hcraus- 
gekommen und zu haben : 

Alcede von Wielaiid i:nd Schweitzer in einem Clavier- 
auszuge von M. breit toL i73(J. 2 Rrhlr. 12 gr, 

iBflczko, kleine Ciographien und Züg9 aus dem Leben 
grofser wenig bekannttr Menf^hcn. Ein Lefebuch für 
Jünglinge g. Schrei'opp. mit Titelkupfcr 8 gr^ 

JJion , Alofchus , Analirecn und Sapplio, aus dem Grie- 
chifchen. Neue Ueberfütziing in Vcr(e»>. klein g. mit 
Titelkupfci- und Schlufsvigiicttte 17s*» 9 %^* 

^ÜTJa , fclbftlerncndT Gcometcr , od.r deutliche Anwci- 
fung zur Me(skunlt , v^orin fowohl die F.uklidi'.che 
Geomerrie, aU auch gcradlinigte und (phciifche Tri- 
gonometrie, ncbfl einer Anleitung zum NivelÜren 
und LAridmefTcn enthalten ii\ , 3 Theilc gr. g. mit 
5i5 Holzfchnitten und einem Titcjkiipfer 3 Rthl. 

12 g^- . 
>lirabcf)u , der Gfrf^on, Sammlung einiger pclitlfchcn 

und moralifchen Schritten, die vereinigten Staaten von 
Nordamerika betreftend, aus dem Tranzof. Nebft ei- 
nem Schreiben des Verfaifers an den Uebcrletzcr, 
gr. g. 1787. I S.thlr. 
per Schein betrügV, ein Roman von Jünger, erfter Thcil 

g. Schreib^flv« ^^f gr* 

Schink , das Theater zu Abdei^ ir Theil g. Schreibpap. 
mit einer Titelvigneu« x Rrhlr. 

VT. A. Tellers Predigten und Reden, bey bcfondcrn 
Veranla/Tung^n gehalten, nebft einigen fügcnaniitcn 
Homilien 2 Theilc gr. g. 1737. i Rthl. 20 j;t. 

VUlaum« Logik für junge Leute, die nicht (ludicren 
wollen g. 1787. Druckpap. ig gr. 

Synonymes fran^is; ouvragc dcdic 1 V acadcmie fr.in- 

. ^ife par Mr, V Abbe Roubaud 4 tomc? gr. la. 1757. 
3 Rthlr. Ig gr. 

Gebete der hochdcutfchen und polnifchen Juden über- 
setzt und mit Anmerkungen begleitet von Ifaac Abra- 
ham Euchel g.. Königsbeig 1787. i Rthlr. 

Agamemnon, ein Trautrfpicl des Aefchylus, rythmifch 
fiberferzt und mit Aumerkun^en begleitet von D. Ja- 
nifch gr. g. i;r ^t, 

Villaume , Gcdachtnifsrede n Friedrichs des zweyten , in 
der littcraiii'vhcn Gefeilfijhaft 2U H«lberftadt gehalten, 

• gt. g. $chreiDp. :) gr. 



Bey dem Buchhändler C. F. Gutfeh in Breslau find 
feit einem Jihre folgende Bücher herausgekommen; 

Naturgefchichte der vornchmftcn Säugthiere, ein Spiel* 
und Lefebuch für Kinder, mit Karten und Kiipf. g. 
16 gr. 

Liebe und Ehe in der Narren - Kappe und im Philofo« 
plien -^Mantel , g. 1 2 gr. 

Am^liens Krämchen zur nützL und angenehmen Unter«^ 
balcung für ihr Gelchlecht, g. g gr. 

Der E^bauunfjs - Freund , Auswc^hl aus berühmten Er» 
bauungs - Schriften und f^eytrüg. 3 Bändchen, $• 
I Rtlilr. 

Kifine gemeinnützige Lefereyen für Knaben und Mäd- 
chen, g. IG gr. 

Gedanken über den Verfuch einer allgemeinen Sitrenkh* 
re für slk: Menichen ohae Unterfchied der Religion, 
3 Theilc, gr. g. i Rthlr. 

Ac2e, C. G. Narurkhre für Frauenzimmer, 3te Auflar 
gc; g. I Rthlr. 8 gr. 

Ucbcr den Rofcnordcn , für Damen , die diefen Orden 
nicht kennen , g. 4 gr, 

Lobvcdi auf Tricdrich dvn Einzigen in Torrn einer Pre- 
digt . gr. g. 3 jrr. 

Kosronnns , J. \V. A. Handbuch der alten Er.lbe'chrei-^ 
bung für angclijude Evzii^hcr und Itud. )ü..^Unge, 
IS Bändchen Acgyptea cnriialtetid , 8- 10 gr. 

Peyiilhe, Lcrnh, nenes Mittel wider dir. vcaerilhe Ue- 
bcl, aus d;;m Tliicrrcicli entlciuit, ode*- Vc?»Tiuh über 
die Heilkraft der fiücht. AIU.-l: in dei Lulticuche nach 



der an .Vusg.ibc übcrfctzt, gr. %. 20 gr. 

Dietmanns , K. G. Kirchen - und Schulen - Gcfchi Jite 
dfr Schönburg. Landen- in Meiiscn , g. 16 gr. 

Gefciiichrj zwecr frcundiunen, aus dem Franz. de/ Frau 
V, E.icco!)ohi übcrfetzt, g. 6 gr. 

Anleitung zu einem Gcfpriiche von Hauptverbrccheii 
und iliren Folgen zwillhcn einem LcV.ier \xw\ feinen 
Schülvirn vcraulalst durch einen an die Goi'tÜchkeit 
der Preufs. Länder hicrinn ergangenen KöuigL jutfchl, 

I- 3 gr. 

Auswahl kleine Romane und Erzählungen, 6 Sim-nlun- 

gen, g. 2 Rthlr. 
Wicsncrs, J. Ij. ausführl. Elementarwcrk über dcV. Vor- 

mundfchnftsrtcht nach vor/.üvl. S.twl liilh.n, Schlei", und 

übrigen Pieuls. Rc.Iiten, iv Theil g. 12 gr. 
In C •> m ui i fliü n: 
Kosmanns, 7, /F, A, Satirilche öluzzcn, ite Siiml. 8- « P'*. 
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II. Mnficalicn. 



Ich kündige den 3tcn Theil der Gr:ifcvfclien 3 Iciclitcn 
und galanten Sonaten tür das Clavicr oder Piano Forte auf 
priinumcvation cn. Da die zwcy erf^'n Tluile diell:r So- 
naten iill^cnjcin als Icliönc Stücke bekannt, die fo ganz fär 
r.ii5 Ohr und Herz pcmaclit fuid und wcvinncn dielcr 3tc 
Theil jene an MJot'.ic , GelV.r/j; und LciJ-.ti'.l;.it noch 
übcririft; fo wäre es überfiülViy; noch ctvr.s /u ilir^nLobc 
hiiizu/xiCgcn. Ich bin vöUij^ üLi^r/ciiirt , dais den Hun- 
derten von Lisibhabcrn und [.icbliaSciinncn. in dcrcnTIän- 
dcn die beiden cilUn Th«:ilc fir.d, die Ankünilij^ung dic- 
fcs 3ten 'Ihcils fcl^r angenehm feyn wird. Tür den fau- 
bcrn i'.r.d curre:kn Stich und llhönc- lV.i-;iier uird gcforgt. 
Die Pränumcraiion zu 8 G^^r. Ittht bis zum ilb^n Scjt. 
d. J. Giun und bitrc bii zu d.:v Zeit die Namen , Ca -.ra- 
rere und Ciciücr Aanco cin/.u fanden , d.uiiit nc Ji Zeit 
übrig ill dieXai/.en zu fbechcn und vor>:ui.'.iucUen,um alsdann 
die Ixcmplarc zur Mich:cl - Mefl'e mit Golv:gonheit frcy 
Abliefern zu können. Hier und in Dresden nimmt die 
Hillclicrfche liuchhandluiig Pränumeration an. Auswärtige 
Liebhaber belieben fich an die Hrn. Buchhändler zu wen- 
den die die Leipziger Meflen bcluchcn. Wer lonlt Pränu- 
meration fammlet, erhält das lots Exemplar frcy, der La- 
denpreis ift nachher 12 Ggr, 

Leipziger OltermeÜe 1787« 

Der Verleger. 



Dr.s unerwartete Zutrauen , welches das Publikum in 
den crlbcn Vcrfuch meiner 3 Sonaten fürs Klavier fetzte, 
imd der Bcyfall , welchen fclbige crhjlten haben, li.it mich 
«ufgemuntett , demlelbcn auch eine Sammlung meiner Ar- 
beit in Singckomporitiontn arzubicren. Ich kündige da- 
Ler zwölf Lieder und einen Rundgefarg zur Betürdcrung 
des gefdligcn Vergnügens fürs Klavier auf Präriumeiation 
rder fiebere SubCcriprion an. Sollte fich eine anfchnliche 
Anzahl Liebhaber di".zu .finden , fo bin ich enirchloiTcn, 
die Lieder lis auf 16 zu verm ihren. Die Te\to find von 
den vorzr:glich(icn Dich.tcrn Deurfchlands gcw.ihlr , und 
meines Willens noch ni-jhr komjvjniit. Dij MeL-dicn find 
fünft, Gefcirgrcich und k::i.r, fo , ihX^ f:c d-'t Anfänger 
i.hne viclj ScIi-vicvj'/kLir , und d-r ("•\üL-::e j-icht tjhnc 
Vcirr,"'. en fpijlcn Viird. Ki". ifri^e Mic].a.li;;ii:jl:2 crüliei- 
r\cn '.Ui;i'^':i in d;;r 15rciiko[.f.rcl;cn OiY i\i\ auf .^i-.'.v.-Vv/' ■/;;;. r 
im Drucke, Der Pränuniciaüer. . -;;:hI iiu! ;".iptiL»?-:-^-.rci'*3 
ill bis in die Miiro C:i Au;-.i;r.^ 'j gv. , der n:-hlijrigc 
ladcni-rcis 12 f g- > dLu Lcul-irur /.u 5 Ilri.lr. pcieLiuiet. 

Zur rr»in'.:n:cr<^.n:c:;i.nd :^.:blriijt:.tv.-n - Anu.-.l.m.' h.-.bcn 
fich gvitiglt erboten: in li.'.ii^biirg die LV./j'j.'.c; in liLilin 
die Mii^ucilL-'C ; '^n Irr-nkfurt riii V.ayn die Iv'Cr.vcrfd.f ; 
in Leipzig die U.i^ithvyßß.^ y .S'i;.';.;;t',-,0'.f u;id HiljCJ.nj'cJic ; 
in Dresd':n die ILlfii-^-Jc'ic Eu.i.li-.ind'-.'.r.r;; in Ci.lbdgKr. 
Organ. Ilcnwann ; in D.in/ig Hr. Cr -an. /<i'r}nUK» ; in 
rranhci.lvaukn Hr." Mi:fl-.cir. Cn:::s ; in liihb-hc.m tiv, 
Oi'zi.wifc Stinzcv, Wer fonlt noch d.:S frcjr.ci.^hnlilicl 
Gekhufc des Sammlers über fich nüimen will, cihült auf- 
fer n-ir.eni DanUe das ocl.tc Exemplar ircy. Gelder und 
Kan-.en .: litte ich mir >(/'//i'v. 

Leipzig im Junius 1587' 

J. D. Ggrftcabersf 



lII.Ai:flionenvonBlichcrniindKiipFc!*ftichCT, 

».Meines fecl. Vaters Tu eher und phy'uVlc Inftrumen- 
„tennMuml-.ng u.ll ungcUhr 3 V.'oJi'::! wv Uv rAYv^y^m Mv 
„chctii hier uiientlieh v^ifr^i^-.rt v. erd:n. Die Herren 
„Pu.f. /V". '.'.;■, /-.'Ar und /)i;r/..-, ndil (\n-. IJrn.AUwli» 
„ 7» 'i ;.;.■»• un-.I Ai.ti'. K.t.Jjjt , ^vull^n die Ci^".ic hr.btn Kon^ 
,,i..iil".i.i:ien nv./u.v.].:v.^:i. Dio :i-.:i.v...L:;;cn Liibb.aber kö» 
ncn d.v..r Ley j.n n Um. die VeiV. iwlii.iiie ei halten, undj 
„Ikh n:it ihrv;!\ i.;:I-.ri-.;''.j cn an b'.2 w:ndcn. Auf des' 
„Verz.ichi.ihe v.iid auch d^r Tag der Vcrltcii^evuug fefi- 
„gcfct/t \vcrd-'n. 

Halle am loten Jul. 17S7. 

D. L. Juftav K ar ften. 
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Ich lof; mit Verw;:nclc!u:*i^ in dum .•"^,e::tc:ucn T'^erzfiJ^ 
viß (Irr U::c\:r ich ./.-.• 0;.' .•■»;.'.>■ .^f i7Sr/:f7J J.tr.rc:, difl 
bcy C. F, 5i/.j;.\..\/ :7 /-\"*: .i ^'^ meiner Anr^i^e ticw Rtt' 
in na •;; 'lir.l b :y Li i 'cj 1 .*/ r •; ./ .■ .7 }i.'it 'i. ', c I. A- c :i -g cf*.. l r Cer-itfie* 
Wi « 7; . ; ; ') I : .-. ri: v: iV • v .' . •■.. .■•'./. :.* et (ine neue A'j/?:7?e 
her.:i!-" .' o:nr.v:n ; ich hile die.j neu: Ai:!l.:ge noch jiicÄr 
gefehn , k.iin a.ü) w.'lrcr nijlifs von ihr Qgen, sls dsf$ 
ich Weder \.o n d : m V j . \ i v : r du r / u a u f«. > cfon/ect bm , noch 
auch iVnft den gciii.g'.-.n Anth.il a;; ihr habe. Wv. ^\^- 
le und arbeite IlIvhi leit drcy Jal.ien an der VervolW^MÄ- 
mung und VerSeiP.Tung dieler von d:m Piiblikum fo p» 
au f^-,en(.' m r.i i n j n Seh : i fc ; \ i . 1 ■: ir. J-.wtix Freu .lUe w i ^tn dies, 
und ich wt-il:o 'js hier nur ö::".nt* ich bck;-,nDt machen, dafs 
diefc l^ey Sc',iK\:h,- hc-.- ".•.■■.''. .ir.u'.er.c lo^cnaonre neue Auf- 
lage nicht von mir h':viüK:t, ui\d dafs ich fie niclu für 
die mcirigo eikeni;?. Ob Ilc-.r y/.nydzr unter die Zunft 
der Na:hdruckcr gcliört, wc.s ich r.iwift, mag es auch nkbc 
unterfucl'cn, noch viel weni^'cr d.'.rCiber cntfchciden; ich 
werde oilcn meine cig.-ne r.cue Au.^rg; von diufer Schrift 
fo bald ichs nur vernvjr, h.;r.n-/M;:;ebcn , und alsdena 
mng Herr Sc'.nci.h-r fcIMt entflhei'icn, ob er wohl dar» 
thut , m:ine Scliiifr ohne meine Kvhubnifs neu aufzule- 
gen ? ieh hol!?, rij neue Au!'»go, welche ich mir felbtt be- 
folge, fiill die Sc'iJtci.U)fc':C N^rdrimgc^i, denn ich kuöK 
die l'vhlir \\\u\ M.nig:l der erlten nur zu gnr, und o-cv-i 
i:h '"^'.re keine Mühe, fie zu vcrbeHvm und zu veri«r 
k.uir""..:;. 

Detmold din 20 Junins i;.>7. 

C h r i It i a n Friedrich S c h e r £. 



* * * 3fr 3(( 



AHxe:ge und VivthcW-^mig r^v:ai dnc rtu:i-}}^c Rcccnfi&n 

D:r zwcytc Th :il meines neuen IT. ndbuchs ftir Chri- 
fl:n, zum Haus -und Pri\:.t- G;tr: .di;n:t nn Sonn - und 
rc".;:'f;Ci» , liat nunr.iehio die Treiie veihlven, und ich 
freue lui-.h , d.ils ich die i«.'p. Pi ..nunicrant-n mul ubriffca 
Abop.'er.ten nocli fo bald ! clVi..^-; -n kann, da ich durch 
ti.ie harte RivnKlieit an einem ficm-An Ort und durch on- 
cVere vcrdiielVlichc UmlLin^le verhindert wurde, mein ec- 
g:bjnes Wort zur Leipziger ()»^eiirc:!e in Erfüllung zu 
bringen. M.ui kann :Ai) die vorausbezji.hen j.nd tjcjtcll- 
tcn i^gmpUiia cheils von mir ucmitLulbar nächllens er- 

war- 



warten, thcils fln den Orten abfordern , wo man pränii- 
mcrirt hat. Sollten fidi noch Liebhaber zu diefcm Werk 
finden , fo können fic es nicht nur jederzeit in den vor- 
nehmltcn riUchhandlimgenDcutfchlands für den Ladenpreis 
1 Rthlr. 8 gr. beyde Theile bekommen , fondern auch bis 
zur Michaclismell'c entweder von mir felblt, oder v«»n dem 
Herrn Buchdrucker Barthel in Freiberg für i Rthlr. noch 
erhalten. Bei anfv,hnli/t:cn BcReUungen von ^ den Herrn 
Buchhändlern, liuchbindern und andern Freunden werde 
ich mich zu noch vorthcilhafrem Bedingungen willig fin- 
den laflTen , obgleich fchon der angefetzte Preis für ein 
Buch , das drey Alphabet ftnrk ilt , als fehr geringe enge- 
fchcn werden muf». Ich hofle auch, dafs fich niemand 
durch die unbillige Recenfion, welche in den 53 Stücke 
der Leipziger gelehiten Zeitung dicfes Jahrs , 839 - 41 
befindlich ift, von dem Ank/iuf meines Buchs abhalten 
lafien werde. Der Rccenfent ecfteht zwar die Brauchbar- 
keit und di'.s Zweckmäfsige diefcs Buchs zu , und em- 
pfiehlt es Ungelehiten und dem gemeinen Mann ; aber er 
tadelt mich nicht nur, dnfs ich von der I uthcrfchen Ucber- 
fctzung der biblifchen Texte abgegangen bin , und dafür 
«ine neue Ucberfetzung gegeben habe , welches doch ge- 
wif» einriwhtsvüUe Männer gerade für gut und den jetzi- 
gen Zeiten angcmelTen erkennen werden, fondern er be- 
fchuldiget mich auch fo'^nr, ali hätte ich ein plagium an 
Lertens Sonnt-^agsevangelirn begangen. Denn fo lauten 
hiervon feine Worte : ,4^erncr hätte man doch von einem 
;,Geiftlichcn erwarten follen, dafs er wenigftens fo ehrlich 
„gewefcn feyn \NÜrclc, fremde Arbeit nicht für die Seini- 
,,ge auszugeben und fich mit fremdern Federn fchmücken 
„zu wollen. In feinen Erklänmgen , und weitliiuftigcn 
„Erläuterungen (o wie in fcinerU^berfctzung,hat er nichts ge- 
„than, nls er hat den Lefs entweder ganz wörtlich abgelchric- 
„ben, oder nur mit feinenGcdanken durch w.illeit. Wenn man 
„alles zufjmmcn rechnet, fo dürfte viclioiclit von den 
»>32 Bogen ciiet'es Bandes nicht vier auf die Rechnung des 
„V'erfailcrs zu ftehen kommen. Man fchhgc Lefleus Sonn- 
„tags - Evan-^elin auf, wo man will, und Ite'.lc die edie 
,,div: belle Ver/,leichung an , fo wird man fogleich augen- 
„fcheii'.lich die Beltätigung davon finden etc.** Ich wufste 
nicht, ob ich meinen Augen trauen foUrc, da ich vor ei- 
nigen Tnjcn eine eben fo harte als fallche Bcfchuldigung 
cr(l zu Gefichte bekam , und es ilt mir noch jetzt g.uiz 
uncrklilrbar , wie der Recenfent, wenn er unpartheiLh 
lind redlich fcyn wollte, mich eines fo unbefonnenen und 
ünbelhoidenen Betragens gegen das PuMikum befchuldi- 
gcn , und nrr von meinem Eigcnthum , oder vr n dem, 
vas ich ftlblt gedacht, und nach m?incn Kennrniil-jn und 
Kri\fr:n ausgearbeitet habe, 7/^ nehmen und kaum i/g 
iibiig hllcn kennte. Denn ich kann Gotr den Allwifien- 
den , gctrod und un^x-fcheut zum Zeu:>cn annifton , und 
jedermann , d:r es fordert , redlich vcrfichctn , dals ich 
Lefsens Sonntagscv.mgi.ien weder feloft b^fitzc, noch 
auch jemals gj.kn h..l'e, und die r?=; Buch weiter nicht 
als ;'.us öfFcnilichcn Anzeigen, und aus ein pnar Auszügen 
in den Kolleötn fir Pici'igcr, kenne, Eini'^o aiid-jie Wer- 
ke dieles würdigen Theologen, befond.vs June chriftlichc 
Woral hab« ich in meinw Libhothek ; aber v.as ii.;rtc i^h 
wohl ai:s dieler abfchreibcn können, um ^s ' ^»ji^^n lini- it 
inxufüllcn 1 Der Kecenlent »uis etwa aus dw A«hiUich- 
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keil der Gedanken und Erklärungen in einigen Stellen ei- 
nen fo übereilten Schlufs gemacht halKU , otler als ein 
verborgner Feind gegen mich handeln wollen. Eines von 
beiden mufs wahr feyn, und beinahe bin ich geneigte^, 
das letztere zu glauben; Denn feine Ecfchuldigu.:g ift di« 
derbde Lüge, und ich mu.^s mir wahrhaftig nun das Ruch 
evft anfchcrien und bekannter machen , woraus ich 2S l^o- 
gen ai:sgefch;iei)en hauen foll. Der fcharfc Beobachter 
kann mein Lehrbuch der chrifllichen Religion, welches 
1735. bey StolVcln in Chcmniz gedruckt und verlegt wor- 
den iit, auch genau anfehen; vielleicht wird er auch eine 
fulchc Plünderung gewahr, die andere Rcccnfcntcn nicht 
entdeckt liaben. Ich kann es gar wohl vertragen , wenn 
man mir bcfcheidenc Erinnerungen wegen des Unvollkom- 
menen und Fehlerhaften meiner Arbeiten gicbt, und ich 
habe noch nie öften:lich \\idcrrprocTien , fcndern die ge- 
gründeten Belehrun";:n dankbar und in Stillen genützet- 
^ber wenn der Lei^-zigcr Recenfent mich eines Betrugs 
bcfchuldiget , und meine eigne Arbeit für Lcficns Arbeit 
anfiehet, da doch gcwifs diefer wahrheitliebende und 
fromme Theologe felblt mich von einer fo harten Bcfchul- 
digung wird frcy fprechen müflen : Co kenn ich unmöglich 
dazu fchweigen , und mufs meine Elirc retten , die mir 
fo lieb, als mein Leben ift- Vermuthlich weiden nun 
mehrere unp.nrtheiifche Männer mein Buch mit Leifens 
Sonnt;:gscvangelien vei gleichen , und gewifs nicht urthei- 
Icn , wie mein Feind geurtheilt hat. Bisher waren mir 
meine eignen Federn gut genug, dafs ich alfo nicht Luft 
hatte in einem fremden Gefieder vor dem Publikum auf- 
zutreten. Der Recenfent mag entweder .feine Unwahrheit, 
mit der er mich beleidiget, und bey dem Publikum in 
Verd::cht gebracht hat, zurücknehmen, oder mir feinen 
Namen nennen ; widrigenfalls werde ich andere Maasregcln 
wiccr lein Verfuhren ergreifen. Denn da Gott Zeuge mei- 
ner Unichuld ilt, und mein Gcwillcn mich rechtfertiget: 
fo kann ich durch meine Forderung mich keiner Unbi- 
fcheidenheit fthuldig machen. 
■ Voigtsdorf, rm 7 Jun. i^ST- 

M. Johann Gottfried am E n d e« 



Herr KIcolai fflgt in der Vorrede zu dem gfcn Bande 
feiner Reifebcrchreibung durch Deutfchland S. XIL „Ih- 
,,ncn (den Jcfuiten) fichen viele Federn von den Koflris zu 
,,Gcbothe, und fie haben fchon manche davon in Bewe- 
„gung gefetzt. Anfalle auf mich zu thun , einen immer 
j.vcrächthcher wie den ande»*». Ich will hier ctwr.s davon 
„anfihren, damit man fehe, wie ich fehr wohl weifs, 
„wie ungezogen fich diefe Leute betragen, und dafs ich 
„fehr gltichgülfig d^bey bin."" 

Zum Beweifc wird eine Reihe uncntdeckter heimlicher 
Jefuiten angeführt , unter denen ich der crlte bin , io für 
diefesmfll die Lhrc haben, genannt zu werden, ,,Ein ge- 
„Wiir;:r l.yjefuit (hcifst es S. XllL) P. Andrei in Wirzburg, 
„vollkommen ein Mann, wie P. Ssiler , ßß und ßikii'^'nd 
,,!:nd dab;.y fehr fteif jcfuitijeh , den Suliein der Ai ikl*- 
,*r'jng vor fich tragend, aber nichts wcni;i^-r aisauij-ic-' 
„kiä.t. Gelchrfamkcit ahektirenU, aber von ichr mäüi^-.cii 



„Kenntnlflcn , fchreibt tinc wirzburgif. gelclirta Zcirin.g, 
,,woiin er cUnn IrcUich feinen Ci'ikii Uüd i:uth lioii No- 
ftrum Sailer fleil'iix zu loben und zu vwrrluidig^a , und 
ineine Reir^bt-fjhrcibung und meine walirc Schilderung 
„des kathülifclicn Y. elens auf die ungcicitr.tifU und zu- 
y, weilen fehr hämifuhe. Weile anzuifl^ifun bcf.,iTcn ift." 

Um dicfe Behauptung ;:n zu biwcibii , fiihrt Hr. Ni- 
colai die Rcccnüon des ytüii lUndcs feiner ReifcbcrLlirei- 
bung an (Sieh, i Jahrg. i StCick) n^^ic^t dahcy vcif:hie- 
dcne AuifüUe auf midi und vr.cir.c Ocn^ungarr, und 
fchliefit leine Note: „üs wcir nbcr uichr iihcrflul ig , hier 
„ein wenig zu zeigen, was dicfer Jcluit P. Andres für ein 
„Mann iil, der fich auch folehr an gewiil'e protedar.rlfche 
„Gelehrte drüngt , der fofchr die Miene annehmen will, 
„als ob Ar aufgeklart und tolerant wäre, da er keines von 
^beydcn ift." 

Alle, die mich genau kennen, und mein Betragen 
unbefangen bcurthiilen; das Veihiiltnifs, dici.sgc. die \Vi- 
«Icrfprüche, welche unfere Zeitung feit ihrer Untf^ehung 
gelitten , und die Auftrirtc wiflfen , fo damit verb'.M'.den 
waren , auch die Schrifr-jn gclcfen haben , werden herzlich 
lachen, wie das Urthcil des Herrn Nikolni über mich mit 
dem übrigt^n gerade entgepcngcferzten kontraftire. Tr hat 
«uch nicht, fondern violmchr unfere W'iderji-gcr befcl.ä'iirj 
die zeithero gegen dicfe Anzeigen fo heftig losgefahren 
find, und uns mit den fiirchrerlichilcn Fluchßrahlen der 
Ketzerey , Janfeniltcrey und allen möglichen - cyen - und 
ifmen gebrandmarket haben. Wir bedauern es , wenn er 
fich dadurch den Vorwuif zuziehet, dafs er unfere Ver- 
haltniiTe unkundig auf geradewohl in die Wclr hineio- 
fclireibt und mich von einer Seite fciiildcrt, wo ich das 
öffentliche Zcugnifs meines Publikums vor n.ir ha^ e, ge- 
rade das <jcgentheil von dem zu feyn , was ^i von iiyr 
fagt. 

Um aber auch jen^ , die mich nicht kennen , und 
•Ifo auch mein Uctragcn nicht beurthcilon können, einen 
Auffchlufs über dicfe Sache zu geben, und die Behauptun- 
gen des Herrn Nikolai goren mich in ihr wahres Licht zu 
Itellen; fo lege ich dem ganzen deutfchcn Publikum fol- 
gendes vor: 

1) Hr. Nikolai hat mich nie gcfchen, nie Gclej5?n- 
heit gehabt, perfönlich kennen zu lernen; ich habe nie 
dfts geringdc Gefcbäf: mit ihm geführt , und bin nie mit 
ihm in einem Bricfwechfel gcftandcn ; ich habe nie niittel- 
oder unmittelbar Antheil an feinen Unrernchmur.gtMi gc- 
ßomnien, und er miU doch der Wolt f.'.gen , wer ich bin? 

2) Ich fchvcibe die V/iizburgilchen gelt hrr^-n Anzeigen 
nicht, wie Herr Nikolai fagt , fondern ich bin der Reda- 
kteur. Pie Zeitung ift eint üilentliche Anftalt r.nrercr 
Univerfitkt und die ilcrausgabc ilt mir von derfeliien auf-., 
getragen worden. Ich miche die weniglten Rcjcnlioncn 
felbft, mein Publikum weiis fie alle, die ich auijrefcrzr, 
und mag uriheilcn, ob ich der \Vahih<.ir dr.rin etwas ver- 
geben hr.bL-n. (Wio oft hat Hr Nikolai in feiner A. D. B. 
dem Publikum fci.on \o!gcprcdi«^ct , dafs der R^'aclenj' 
für die Arbeiten der Rcc^nfenten nicht zu ftch^n \.:Ai2? 
V'ic oft hat er dadurch die ^^cgcn ihn £,cmaciittu Anfall« 
fchjji \vin fuh abgewic.cn.'') 



3) Ob ich CS mir, ob es (ich ein jeder Anderer Rec 

in unfern Aiv/L'i;*en y.wm Gcfchaft 'gemacht haSc , den 
JctuiterorJe.i za lub:n , oder zu vtrtl-eidigcn , wl.d der« 
j ni^c Lci:i:hciicn i-.onnen , der fich diu Äiiihe geben will, 
die zwccn J.:hrg.ip.j.>» unfcrcr Anzcij'.en ganz zu Icicn. 

4) W.'.s die K.cei.fioncn der Sailcrif. Werke bctrift; 
fo habe ich die wcni^f^cn felh(t angezeigt: aber ich und 
jeder Kec. ift bereit, d«m PuLlikiim hiciüberRcclienfcbalc 
nbzLik^cn , wenn es uns zeigen wird, wo wir der Wahr» 
hcit zu n.ilic getreten find. 

5) Oic Recer.;ion des ^ton Biindes der Reifebefchrei- 
bung , welche eigentlich die Aclife iit, um welche f.ch alle 
Biilchiilciieungen des Herrn Nikolui wälzen und woraus er 
eigentlich be weifen will , was ich für ein Mann bin , ift 
niclit cinn.al' meine ArLeit , und ich habe keinen andern 
Antheil dirdu, ah dafs mir das Manufjript in das Haut 
und von niir in die Buchdruckcrc-y gefchickc worden iit 
Der* Rcc. li.nc mir ciic Erlaubnifs gegeben , ihn zur Steuer 
der Wahrheit ortentlich zu nennen : es iit unfer öttcnrlir 
eher Lehrer lus Lclinrtchta und der StaiiUik , Hr. Pro£ 
Wiihclm, ein Weltmann, kein l'aicr, der vor einigen Jah- 
ren in Gottingen itudirte und nach Iciner Zurückkunlr j/s 
öiearliclici Lehrer bcy uns auigeltellt wu^dc. Er mird 6ch 
fclbit vcrihoidigcn , und es wiid ihm mehr fcbwer uilsi^ 
den Pater, der nun g»nz auf ihn zuiiickfailt, vuivC\^<!\Ü3VX'« 
w.iUcn. Hr. Nikolai h.u alfo , um zu bcweiien , ^%x'\öl 
bin , und einen Mftf.fsitab meiner AufliUiiuug und Tolc^ 
ranz aufzuhellen, eine Aib,.it angegeben, welche in kdr 
ner Rückficht die meinige ift« 

Cb ich mich cn protclLintifche Gelehrte zu drängen 
futlic, d.won bin ich mir gar ni.ht5 b^wuftr: Ehe ich die 
Hsr.\us'£,abc unlcrcr hijfigjn /ieitin^ übernommen, bin ich 
fürt mit gar keinem prutelhntifcli-n Gclvhrcen in Verbin- 
dung gellenden : bcy der Uebernahme fchrieb ich an jen^ 
die in einem l-ttennilchcn Rufe flehen , und barh (it. um 
Bekani.tm.ichung umlrer Anzeigen, und um Mictheilung 
ihre;-SGljiiücn. Ich gjbe hi;;mit allen protcl!antifchen Uer^ 
ren GcLl.Jtcn, an die ich je gtlcl.iiclien habe und noch 
fchrcibcii weide , olrcnilich die lirlaubnifs , Gebrnitch von 
meinen Dricfvru zu machen, w:c fic wollen, w«:nn fie mir 
d.idurch eine Zudrin'^lichkcit bcwci'/en oder eine Ilandlunf 
autilcllen können, mit welcher meine Worte niclir üb» 
cinirimm;:n foHten, 

Ich denke, dies füll mich hinlänglich vor dem im- 
bcf;in\;'.r.en Pvbhkum rechtfertigen, und ich gUiubc, diefä 
R';c]itlcKij'i:ng mir und der Wahrheit Ichuiüij^ zu fayiL 
Ich vcrtiiiuc übiigens auf die fd.riitfltllerilche Kodiichkeit 
des lirn. NiUüUi , dafs er mir Heucheley , Vorurcheüc 
und Inioleianz dnich zeugen, Urkunden, Thatfachen, be- 
fonclcrs n-vine Schriften ciuwvder bewcilcn, o.dcr feine Be^ 
hauptun^cii gegen mich zurüvknel.mcn werde. Im widri» 
gen J.iiic l-nde ich mich berechtigt, dclitlben Rcchtiwhflf» 
icnbiit vor dem ganzen dcutidicn Publikum in Aniprueh 
zu n'jiimcn. 

Wii^lyurg don 4[?n JuL 1787. 

Dona Ventura Andres 
ofi'wMuliJier l.chier der ßcredfwmkvu und Kiaili- 
fchen Litt^i-tur an d^r Ui.ivcrfit.u dalelbft 



Z?Mi/cA^£H^^^i:: hl der Anzeige der /i*>iM«iror/i/jc/«c« Auiiion Pag. ^5. 100. m. des lutelL Blaues lies Üatt iiS iCartn«- 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 



vom Jahre 17S7* 



Numero 29, 




I. Ankündigung neuer BQcher. 

T Ton der durch den Seligen Hm, Confiftorialrath Walch. 
V in ireun Thcilen herausgegebnen, und nunmehro 
vom Hrn. ProfcfTor Plank zu Göttingen fortgefetzten 
Keueften Religionsgefchichte ift gegen Johannis diefcs Jahrs 
der erfte Theil im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung 
tus der Prcflc gekommen. 

Er beMit aus folgenden Heben Abhandlungen: 
r) Ueber den 'gegenwärtigen Zufband der Katholifchen, 
und ihre gegenwärtige Vcrhültnifle gegan unfere Kirche. 
i) Uebct die Maßufifche R'eligiönsvereinigungsgefcllfchaft. 
3) Ueber die deutfche GcfcUfchaft zu Beförderung reiner 
Lehre und Gottfeligkcit. 4) Neue Synode zu Piftoja. 
^ Oeftcrreichifche Konfiflorialindruktion für die Infpecto- 
rcn der Proteflantifchcn Kirchen'AugspurgVcher Confcifion. 
6) Neue Bewegungen der deiurchen Erzbifchöfi ge^ea dciw 
Röniifchen SmKl. 7) Nachrichten von den Unitaricrn in. 
" Englnrtd und Schottland! Dicfer erlie Thcil koftet lithlr. 
S' ?S^* ^^^^ ^^ nunmehr in tfllen Buchhandlungen Deütich« 
länds ^u haben] 



Oie Stcinifche Buchhandlung ' in Nömbcrg hat eine 
übcrfetzung voiv des Baron vonWenzöl Trait^ de la cata- 
r«fte unter der Prdle die fcin fachkundiger Mann beforgt 
hat , und nftehftens die PreiFe verlafTen Wird: 

H , Audionen von BücherQ und Kupfcrftichcn. 

Den 20 Aug. d. J. wird zu yfismar eine Au£lion von 
Büchern gehalten, vpn welchen man folgende ihrer Selten- 
Weit wegen befonder^ htc bekannt machen wollen. 

Ptg. I. no. 2. Biblia ex int^rpret. Seb. Ojilell. una cum 
eiusdem annot. Totum opus ipfe recognovit..Bafil 1554. 
k. Frzb. Fol. Eine noch frühere von Cafteflio felbft 
verbeHerte Ausgabe , als die bey Baumgarten (merkw» 
Bücher, Th. VHI. .S. 1^9.) Sii enthält die Zufchrift 
tn König Eduard VI., und auch, die admonic. ad ic£(. 

Flg. ß, 110. 31. D. P^ l^reheri theatrum viror. erud. No- 
. rimb..ir>gS, Pg. ' 

F. 6. no. 39. Biblia facra vtriusq. Teil, iuxta htbr.et 
graec. verit. vctufliHlmoruijiq. ac cmendatiiE codicum 
üdcm dilig&ntür. recognita etc. Col. 1527. IfCd. FoL 
Eiue feltcne Ausgabe der Vulgata von Joh. Rudelius, 
der 1540. als Syndicus in Lübec geftorbcn ift. Die 
Abweichungen der Vulg. vom Grundtcxc fmd am Ran« 
4e mit f leifs und Treue bemerkt. 



F. 7. no. 45 - 47. Biblia facra Vet. T. brevibus fchot 
illuftr. ab Irum Trcmellio et Franc. Junio, acc libr 
apocryphi lat. redd. a. Fr. Junio Vol. L IL III. Frcf 
ad. Moen. 1579. Fol. Led. Tremellii einzige ächte Ar- 
beit. S. Baumgarten L c Th. v. S. 200. Clement bibL 
/ cur. p. 148. . 

F. 7. no. 61 • 63. Sacror. bibL quadrilinguitim T. I - V. 
Hamb. Fol, Schw. led. Libcr rariff. S. Bauniir L c 
Th. L S. 305. Wolfii bibL hebr. P. II. p. 344. 

F. 9. no. 83-88. Gefammelte Bildnifle von Gelehrten. 

mit vielen, zum Theil auch noch ungedruckten Nach- 

richten das Leben, und die Schriften dcrfelben b'etref. 

•;\fend.' Die Jammlung ift in Ä Foliöbanden, woron 

die 4 erften in Lcder gebunden fmd, jeder im Rücken 

• eine Handbreit hoch , die beiden leztem ungebunden, 

• emhftlterf, und befteht aus igoo bis 200a Abbildun- 
fl :^cn\ guten und fchlechten, die nach dem Alphabete 

geordnet find, und zufammen.3 Alph. ausmachen. 
•v"F..xÄ. -licw gj. J. Dnifii nQvä ycrfio et Scholia irt Joan- 
in iem Opus pofthuteum, nunqiiam ante editum. AmfteL 
•: T«35. in 4. Fg.- S.' Bäumgarten i, c Th. X, p. 28^. 
a^iceröns Nachrichten Th. XVI. S. x86. 
v.iit '^Auswärtige Liebhaber beUcbenVich jMi Endcsunter^ 
(bhriebenen zu wenden. 

Koch 
Prediger zu St. NicoL in Wismar. 

in. Antikritik. 

Kachtras zu Nro, 238. o^erzu dem sten Octoher von i*^g^ 
der AH]^. Uttcratnrzeituug , befüHders zu dem Artikel \ 
Dhkurs über die medizinifche Polizei. HeretMsgegeben von 
Zaihar)as Gottlicb Hnfzty IRezenfent fchrcibt Hnfsty) 
Edlen von Hifzynya (Rezcnfent fchreibt Rofsjnya) der 
Arzncikunft Doktors und Praktikus zm Prefsburg. II. Bändi. 
Preßburg und Ifipzig , bei Anton Lotwe. 178^. 

. (Daß/Dicö ^aserf vtmfitt »erbe* iinb imt mit ms 
f^icUnm ®lüh , batan t)at t>ct Sfcvauß^cbtt hc^clUa 
mU nicinalä gcjiwrfcU. eid> U4 Homo fum un^ b<^ 

Humani n-i.ü aUc.^i bc^liit, ()«( er fid}^ aud) n>l>l}l nots 

fttUtn Ibmicn , öaf.. Kenner im manche Wian^tl aiif;>cftn, 
imo i|in mc^ iBqJcvn .klci)rcn wcrbrn. ©a itt>tx Zaa, 
mmfltn$ bei bcnfuiJcn SDJcnfctcn,. tjjciw an nenc» 
t^iiU an btffexn «cberjcu^unöcn mimt, fo 'mbifm 
aacrbinsö alte 3mvii.»cr «nö bbixcHtt 55<()flurt«iu 
flca uxt>tmt ttcrDc« , un\> >ßcitpffcr (mo^i qH mblihm 
mn^ ti \>cm ^ufHixcx ^anUn, wen« Dicfer tcn ©c^enpanb 
ia einem tcfTcrn mu i)arß(Uet. ^uffimn^ foU tigtnt^ 
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ffinc:i iTcrttivcn öcarif; Denn obnr »prä^ifiün unb ^■.•ufrid)/ 
ttdreit b^rt to^ *)3ofittve ttnb banttc H4 "BiUn bcrfclbcn 
auf. 3a tcit fcrtiemciii SKescnfcnt in tcr 9. ^. 3. liefen 
SujeP erreicht (abc/ wirO au^ Dem ^IjtcnDen crl^cffeB. 

3>af Äcjenfene brm Herausgeber man&c ©erMenflc 
finriumt/ j(f »pfficftt, un^ wrMeitt eben Deeiceaca Feinen 
S)anP. (£S tu wteDerl^pIcn tfi miDer Den guten £on un( 
tic SKegeltt tcr »efcf>eiDen()ett. 

SDic «uffattenbften «efe(^ulDrflunfien unb oft ibereilten 
eötiren aber fvUen eaj an fgai gereibrt uno mit ©anf 
9ttt ^ericfctipnng begleitet; auä Drm «Xeienfententejrt, wo 
toeber oon bem »plan no((^ Den 3ib(tcl)tcn Detf ^crauSgcbaS 
fceßimnit gefi:rod/en wirb , auSqe^oben werben. 

l..,5)er>8<rf. Ht ba^^UßerF beSJ^rn.Sranf gar mftht 
«ui'?Tefrt>riebc« »nb bamir weit melir aii tit ipdifte feinet 
%txH gef&tfet." - Äcicnfentenppdjt unb jwar bic crfte 
i# / ben Serraffer nad) ber in ber ?}orrebc erNarten ab/ 
ji*t s» beurtbctfcn. C^o gieng S}t. gcfterf iu »IBcrrc^ 
U er ben X^iefur* mir ber i^m eigenen ^efcfceibentcit im 
Vten *»anbe iVincö 5ir*itö , augfubrlicö genug rejenfirte.) 
.ff-r iperau^gefccr isat guten (Brunb / |u jweifeln , ob Äe/ 
leiifcnt \>it «Porrebe gelefcnj unnitgriet) bötre er fid) fonft 
tae anfeben geben Kmnen , ald ob etf feine venibefunj w«/ 
K/ ttxii er im >Ißerfe für frembeS ögentbum erfannte. 
ec;,on btr titel , wo fein SirfaiTer, fonbern ber S)€tanif 
Hbtr augcjeist ift, Mttc ibn behutfamer. machen fotten. 
3ni Prolog b«fr f«; »^^Sud Sranf'S (giftem, in wie weit 
e^/ rnid) meinem ^Jf^iuc, reicht, bin icb 'i>3iUcn5/ einen 
fo iit( aU mbsliö) ooUiKinMgen ^u^^ug su njaci;eu/ unb 
tiefin mit eigene« fowobi aW fremben QSemerPungen lu 
begliiren. IDie Äe(^enfe(;aft bieriiber wirb man an ber 
ait / wie ie(^ babet oerfabren bin / im ^ffierte felbft finben, 
3* tflbe ^tn au^brucf IDiöfurtf am f*iHi*ffen gefu«/ 
teu/ um ha^ m fagen/ womit ic6 mit meinem ^uetfe 
(inauS wiH , bafb f&bre id^ bad ^IBort / balb laffe id) an/ 
tere fpreeben. 3n einem (DiSfurfe; wo ein ©ebanfe ben 
«nbern jagt ; benf id) , baf icft um fo eber ^tntfebul^i/ 
iting wrbiene, wenn ba^ ®ante nicbt in aUen feinen Z^ti^ 
len oerbdltnijmafig unb gleieb grfinblict^ erfauint; befon/ 
Uxi , ha itt) nie bie 5;b(iii:t Nitre , burcft mein 9>ue^ ein 
ittbei-tf entbebriicb |u m«ä;en. ^df w&nfd)e mcbr nid-t, 
«lö nur ben tccarif ^er niebij. ^Jolijeor ber unter »Jcliti/ 
fern unb aevjteu nocb nici;t red;t tu 5.aufe ift, aÜMemci/ 
«er itt tertreiten. 5)a(;er hate idf mir es |uu. ©efet ge/ 
»ißAt/ OrbRuiig ju halten unb ben 3«fflu*menhang bed 
©^.i-c« nie tu uuterl)ted;en. 3nirrifd)en babin mid; man/ 
Cvt vTegenfanbe metr befd,Äfiiget aU ancere; nici^t bör/ 
um, weil Um mir wid>riger fa;ienen/ fonbern, ueil jie 
mid; in meinem ^iJüir un öftrcire webr intercfyt«cn. ':beo 
trinaUn Oegenfanben / unb wo id; mit mir fell.{? nitör 
einig werben ientut, ob bie ^acce jur geri(i>rl(ii?cn e.rjx 
ncil*. öUr tur meb. gjcüieo gci^ae/ ocle icb; um mein 
9i>ci? liic&r m i'ebr autftuveijuen, Fiirjer abgebroci/cn ober 
U nur beriinrt/ ba fo tiele >panbbuei»tr ber gtrie^^tlidjcn 
Sii(.:cof. laf&r fii)on gefveget haben/' u. f. w. s)Xit eintni 
Bbtri : ber «anie einen «4;sen (larfe »IJrolog mad^t ben 
ii'i t mit ben ,ibnu,tcii M >;erauSgeber6 bt?anni, leren 
öii:v;:|'iKi i:iu,t eine eiwobnt/ uno bie ber i>erau^c,tber 

iicmUiv m^m m VAi^i^M aucb w no^V glaubt. iiui«;^b/ 



=5a 

rerii'img gilt mlud) fTir lebe wfebcrjoltc «^cf<failbin«r|^ 
burcO ireld^e bem j>erauiäcber bie '^enutunj auK*rcr Wiu 
U iur :atl celeat wtr^ 

11. ,.X)a^ baS Ipeft^ift bei leber &cüd)t a\lmif)li$ tm 
wirFfam unb berompontit tu werben febeine/ tfl uiifetf 
ernieffenS ber einzige aber unncbtige ©ebanfe f la 
bev iScrfafer btcr bot, wo and) bie Sorbauungdccgcir' 
nur unooUtiäubig oorgerragen f:nb." ^ &n tinii^a tiß 
ner aber unr(d)tigcr ©ebanfe bätte wobt mebr aU bUfa 
^2B(berfpruc^ / woi)i auiö wiberlegt tu werben ncrbicjo; 
g^oUte benn bie Jorc^t oor einer feic^^ten ')Bt^crlcgl^| 
mebr aii oor bem gewagten 'U^iberfprud^ @e(^ulD an Mir 
fer '.^ad^Iafngfeit fein^ ber iperauS^eber fast @. 262. m 
I. ^Banb. „>Xticle aufrianige uno genaue Vcf^beobottM 
woUen .vnhrenb einer vg^^iDemie v:ntn»ifeluii^ § fkcife , nü 
nacb unb nad) bie gä.islivbc Hi:ntfräf(ang Jtcfed iQifti M 
aci;ret haben; unb Die (crfa.)rimj aller ^eiun bcffiitigci 
CS. 'IBenn bicS ni J^t wäre ; fo m£i$te bic 9tft Uvt^my 
big an folcben Or^en ; wo rtine ober (ibt nnbeocircenbl 
ScrFebrungen bawiber getroffen werben / ebne auiM^m 
foifbaui'in; tveld)es aber tbcn nuu gefd;ie|Ki." Um Ml 
©egentbcil tu (n^iie^en ; mu$ £*(eien|inr ictne erzene t$ail 
gebrau«r;cn. X'cr 3>erauS.}ebir fd/lu-|.r au6 oer &fmaMi: 
baS ®iit biTt auf um \\ü) ni greir'en / uiigeo^wr ^er am# 
oorhanDtnen :>ie;epntuät ber a^enfcoen ; al^ ml tl «m 
wtrrfanr. Z^ai H6 'jßeilgiit tu v«nfang weniga |Sidj(<i%«i^ 
Wlr^|am/ auo) bic ^n^.;fung langfauier fei/ ^t %tu 
t e n 6 beobad)tit. ©runer bebauprcc , wicwf^I mit ciiu 
ger Snrufbalrung ; nau) bem |ournal de Scavans. O722-) 
bat mnn bie !))e|} iore bOivfte ^xith tncicfyt i^üti U 
nidft mebr an^ledenb fei/ unb bat oie aii^ S^t0t eiit|» 
benen oone ^ebenren turüfiebrm fbf aeti weil alle pcHu 
Icnttalit'ibe lli/et(gen; bie von bem Jttaaftii aufgcHtaimM 
würben ; nio^t wieber ; mc lorber von uemfelben a\U§u 
ben. 3(1 bit^ nun eigener ©eoanfe betf jperautfgebcrj) uil 
bann wiro folc^er ja ni.vt f.vl.^bte:wi.ig < U^.\upttti foi* 
bem babei burcb tin eS (^eint meorÜRö^guag in ocr 
^ebauptung ; alS im H>iberfprue^ ooai ^ctenicntcn gcKVC 
>perauSgeber bor niU/t bei^auput/ ba$ ber 0runb bufcr 
tDifompofiiion in ber jlatur beS ©ifts aUein alle 92cbi» 
einHutfe auiMU/lieiienb liege. fSkan \pvid)t bod) ftinaSi^ 
nin«) bie '£^(fompo)ition ali ungeaa;tet bte iCuft oati^ 
ui:eii;['ei;clicl;;d ä'iUiel ifr. ub;r bit ö'ra.)e tfi Oinyii 
u^ii7{:«fii.4: Durum leivirft bie luft eS itlun im ^nfM 
ber ^;uüiinien/ bei cKcn iueint})Unji*au|iaUen / nkil fk 11 
^ate oöne titien Uif;etv '^et-!Dofen/>X>va|er.i/ uiib«fe|«< 
laü)n^ltrevil>(M(en fann man eS JAvtliw beobacOtrtt/ Mf 
bic '4)ino'cc ber vtfptbemie luit (deinuigreir anfaii§€g mit 
ipefngfeu fortfabr^; uno o^iroer mit ^elinoigfeu M ißm 
g(intlici;cn '^iuiivörcn abnebntc. ^;^icbi; aiuerS orr(mU 9df^ 
mit ben $ej?epioeimcn in c-en rüvfifu/in ^tOKinicn, «• 
biSber Die Jvd^gicn ben ^ortehruni;en etirgegen tvar. Ttt 
ganie ^eilauf ber »j3eriobe gefdyie:)C aber immer PttbilU 
niiriitatig uir lorv^anbenen iOienge uiib meor 00er ivenigcfl 
'^boaett>tfcit beS äLiia^nia uno oer curd) aUgenteine uvfüß 
eben pra^ifponieenben dietepnoiiät beS ißolfu. ^»UaB il 
bicfer >;ini4ivt wcbl iOorbauungSmitiel ülerffhlrig fepnt 
geioiH ttid)t. 'A^tnn immer bleilen folgiubc Snbifa&i^nct 
wiü;(ig: ^rjlenS Die i;tfOiiipo|ijivn iber tntfrdfruiij od 
iUiaoma 10 \^i^um m mh^ivf beibroiru/ vureO Mctt 

Iü49t$ 



l 



htmH mHtX, mtultt uM Ut MtMi^t «ertotif tina 
l^ibemtfd)en ?)eriobe mriften^ hekt^tttf bur* We iReini/ 
ioifd'bcr £uft i 9. womit ofit, oller anfcöanMett fiiitff/ 
lid^en «Kittel ungeachtet, bte 5^atttP aUetn ffcgt. Wid^t 
«nber^ »erbalt e« M mit bec iwoten 3nbira)ion / utmm, 
bte ^Keti^e be^ Stta^ma tu vermtnbem. (Die britte 3nbi/ 
faiion / »elcbe btrrcb bffetitli(be 9n#alten }ur «bwenbung 
einer &iUmi€ {u erfüllen i(J , beffebet in ber SermtnDc/ 
ning ber ^»rabtfponirenben ^timititit M 93clK , tin tim/ 
(lan&A»elcber oft wn Sr&bfalf ©cnb/ SÄangel, f(*lec(^/ 
ttf ^erd)affenbeit ber 9^abrung^mtttel u. b. gl. ü'd^mcu 
Ren Urfatl/en / »elcben «ber etaat abjubelfen fucben m«J/ 
n^bängt. 9lodS^ Fennen n^ir auifer bcm ^agnctiemu^ in 
ber ganten 9^atur Feine furcfc^reitenbe SCtaft» bie nid!^t 
cnblicb wann fte bie JniTerf^e @tufe ihrer ^s^n^rengung er/ 
reicbt bot , erfebpft irwrbe. ©ie paffenbfle bieber geb&ri* 
ge ana(ogifci;e Si>atfad)e iff llmwanbluno beö faulen >Ißaf/ 
ferd in reinem ; obne n^itlFftbrlicbee 3u(^un / nc^^t>em <i 
fdon nit t)ba;fle gtufe ber göulnifl eireiifjt bflt/ ebne 
S^oeifel burc^ tit Sattung bc^ an ber ouffcrflen Sinflren/ 
gnng entfd:&pftcn goljrenben \c:ti}U6. S)cr annia»)ligen 
»«fompoftjion bc^ »Jeflgif«« fprcd;t aud) baö ^JBo« Die 
llffimilagtun^tbeorie. ^ITimilailon obne ^cFonii^ofiiion lagt 
9d) nicbt Denfen / unb ie nad^bem ba» ^iftiiMlaiivn^veritib^ 
gen unb ^it jerflb^renbe .f raft swifci^en i:oecn un)>ercräglt/ 
Acn * turpem im >}^croaUni:fe i&rcr gnergic !re!)en, nacb^ 
bem aei'd)tebet Berßbi^runc) obertlfftmilaiian be^ einen occr 
M anbern Äbrpcrö. ^txtxB i'inb cinjdne »jjc frfranfe , be/ 
ren cinioit fferben/ anöcre acnefcn. %en:i einmal/ wo/ 
>or ©Ott dcqenfenten unb faö menfd^licl>e 0^fib(abt hts 
%ittn wolle / ^U ^ntenfton ber enercie be^ 'ficn^iitc6 gc/ 
gen, bad ^f^milaiion^üermbgen bed Q5obend unb .f lima*($/ 
«nb ber ganten reteptioirenben ^atur ficö wie oiele J^unoe 
|u einem >paafen flegenb »erbauen wirb / bann gute yiad^t 
OeFompofTiion M ^|)e(!gifi^ burd|^ ^ffimtlaiion unb will/ 
rommen iünafler Sag ! — S)a^ bie SJorbauungtfregeln bep 
feer ^Vefi int X)idfurfe (cber bie mebii. $oli-:et unooU^inbig 
»orgetragen finb/ fottte dieienfent bem Herausgeber billig 
banfen / weil baburcb bie TlacbFlage liber bie Senuiung 
ber Quellen erfparer wirb: oaffir bat aber auc^ ber^per/ 
^ufteber ^tn £efer auf \>h '3e(len berfelben anqtmtftn. 

iif. ,.^iber bie 4)ofett wirb bie (Einpfropfung unbe/ 
btngt unb eben fo aucb wiber ba^ @cbarlacbjtcber empfob/ 
len. ' — ©eibeö iff falfib. SXejenfcnt m gewiß bie 270. 
unb 371. ^tiU beö i. *3. weldje gant mit i&e2>ingni|fcii 
{ur ^])ofeninofulation geffiUt finb / ni^^t gelefcn. S)er ^Su 
wcQungdgrunb lut ^nofuUiion ^ai @cbar(ad)ficberJ if{ 
©. 513. $;nnierf. •* im iL ^45. bcutliib angegeben; bie 3ieDing/ 
Üffe aber ftnb mit obigen / wenn fd;on nicbt immer biefcl/ 
ben , bo(b fo analog / ba^ t>it '^nwenbung febr leicbt wäre/ 
wenn ftM ber ^pauptgebanfe ; bie vEinimpfung bc^ ^d)üu 
Iad;ficbcrö ncmltd)/ nia)t. nod; su friib geFcmmeii/ ober 
»ielmebr ein nnr bingcworfencr ^banfe wäre. 

IV. „3n bcm s^rtifcl ton ben oifcn^icben ÖBebijinctr 
tnf alten fftr bte ^Dobnungcn ber ^eufd^cn, i^ »ie t>cr/ 
läi-n^ie patbologifd)e ^^cfcbreibung ber >)1ü<i)n^(\U ber oa/ 
fd)ictc«cn €igcnfa,afien ber 2i:ft unn&tbig :" — Vii<\)t fo 
8n::btbtg# al^ SKeienfent w«bnt: liberbaupt bat bie ^uft/ 
Ibeorie feit 15. 3aJ)ren ungcßDr eine ganj anOire ©eßalt 

MoutmeUf aW fie bormaM b<ifiei unb if AO(b »on jfc^r 
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weniaen pfaFtifd^en Serben benust Wbrben. £ir i>erau^ 
gebcr iat getbau/ wa^ »iele anbere längfl b^ttcnltbun fcl^ 
len ; nemlicb / einen ®egen(}anb , ber gani in einem neuen 
ii<f}U erfcbeint/ in beffern Umlauf |u bringen gcfucbt/ unb 
bie btfitn Quellen iur genauem ^enntniß beffclben ange/ 
leigt/ um baburc^ bie praFtifcbe ^ebisin^ welche oon 
mand^er ®titt nocb ein Slblommling einer längü oerrofre/ 
ten ipofmannif((^/ober ^tahlifcben £b<<>ne ifi, mit ber 
ibr immer torfd[»reitaiben gcfunbern S;b<orie in tiefem 
9unFte/ wenn fci^on nicl^t m vereinigen / ibr bocb wenig/ 
flen^ näber tu bringen. 

V. „Q3e9 ber iXeinigung be^ mit fremben ^ffanb/ 
tbeilen gefcb«ängerten ^IBafferö if M Siltrirüeind nicOt 
gebac^t/ ber aucb in Seutfcblanb einzeln mit '^u^en ge/ 
btan(i)t wirb.*" — ^itft oon bem 3>erau^geber allen X)anF 
ocrbienenbe i5emerFung wirb fünftig gewiß ni6)t unbenuit 
bleiben. 

VL „Itbee unb Jtaffe finb beibe uneingefc^ränFt oer/ 
worfen worben.'' — J. 335. im i. 8. wirb ber ^cbabe 
nur ber bäungen warmen @ctränFe|angeteigt/ unb/ nad}f 
bem oon ben unwiberfprec^lidKn ^ir>irFungen beö itbee'^ 
unb J'affee'^ dberbaupr gebanbelt wirb / beiber 0){i$brau(t 
mnorfen. §. 336. 337. Unb \>iii beißt uneingefd;ränFt1 

VII. „5>e^ «punfd;eö unb ber (^cbofolabe ifl ni4>t <u 
wähnt/ welcbe beibe bocb tin fo bäuftged ®etränF ber 3or^ 
nelmen au^mad'en. ' ^ Unb gerabe larum glaubt bet 
S;ttm^tba nad) feinem Vorgänger SranF/ berechtigt 
tu fein/ bciye ©ctiänfe oon ber >DoIiiei au^iufcbließen« 
i^erau^geber fctrieb $oiiici unb ^ejenfent glaubu oielleicbt 
(DiäteriF in lefen. Xie COiaterialien welcbe }U biefen ®c^ 
tvankn genonimen werccn unb bann bie ^ufbewa^rung^/ 
art ftnb allerving^ ®egen^änbe ber ^J^oluei. ^M febl 
i. 3go. 333. unb 339 - 348. . 

VIII. „5)er ^JerfaflTer fcbreibt ©imnafHF/ ^ppoFrox 
teö/ Selfud/ Socliud, SWebijin." — eimnaffiF, 3elfu## 
3oeliuS/ COiebiiin/ weil er beutfcb febreibt/ um ber ty 
gentlid;en ^luSfpracbe mit fremben ^ucb^aben nicbt ee^ 
walt aniutbun / nid^t wie iKetenfent Hufscy (ipufcbtp na((^ 
bem epracbgebraucb be^ 'JBpxUj fiatt Huüty. S)af aber 
iXeienfent ipppoFrate^ fiatt ^ippoFrate^ lai , hüxiihtt muf 
ihm wahrfd;einUd) feine 93rille entfallen fein. e. 98. loo. 
154 i^^. 195. 231. 1. ^. ^ebt äcbten griedi?if(^en ^erFom^ 
mcnd unb ber üäudfprac^e gemäß ipippoFrateS / unb nir/ 
genbd im ganzen 'IBerFe anberl S)ad beißt oer^iegenc 
^ilbenfred}(rei/ nidft iHesenfion. 

IX. „£)er Sor|ci;lag ber wieber einjufubrenben gric/ 

djiifcben ©imnadiF i(l nic^t su billigen." — Äejenfent bat 

wa|)rf(beinlicb biefen Slrtifel nicbt m Sufammenbange g«# 

lefen / unmbglicb Fbnnte er ti fonfi icberfeben baben / baß 

ber 5peraudgeber ^it griecbifcOe (SimnafliF mebr lum ^ei# 

fbiel anfgeffeaet bat , nad) welcbem eimnafiif bti beutigeu 

&itun unb ^eroäitniiTcn t^on «Seiten ber ^Joliiep foll bc/ 

m(bttt werDem £)cr 'd3unfcb / baß gried;ifcbe eimnaflif 

wifber eingefubret würDe/ gefu^ab* in einer einzigen $erio/ 

be oonDperau^^gebvr otelleiebtiu ooreilig; fo voreilig MfKo 

linfent biefen IBunfd)/ welo^er tbtn wegen beutcgen Sitteu 

unD ÜFerbältniifen nia.titim^orf(blag werben Fann, fogleic^ 

baf&fl|||iufcben genese *oar. uttel wa^ eigentlic(;e >Bor/ 

fcoiofrln biefem ^rtiFei betrtft 1 be^iel^t f cb auf m^bmt 

Sfibeeiibiingcn. 
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tcr t^ic ^nt>od;tIct nidS^t 0c;)iHr(() au^ > fctHicfe aucb |u ein» 
iüm, trenn er fa^t/ ^cr ^ntdcfttier fei faul, mü er lu 
9icl ^iit ftUnr 'Beten un^ ^em Seufel tu ivtDerfte(»en brau^ 
Ae.'' — 5« wie ferne }u einfeiti«)? ^IBaiin ®eju<i owf ^ti 
riinifd^e ^nnepfnntl <^iU , finUt nicbt oUed in ^er mebi|.^ 
^cli^ci ftatt/ tvQ nur ber unmittelbare ^ortbcil M @taatA 
q\\tf «nb in tiefer SKüc!jtd;t brtt bcr Äcrau^gebcr nur et/ 
ncn '^inf iu bem cief^eben / »aö er bei einem iebcn mebi/ 
linifcgen «nb polittfdien £efer , «n einem F*on fo tft «b/ 
flcbanb<lten ©egenfianb leicbt »orawö fejen fonnte. ^attc 
iKcjcnfent in bcr ganien S^esenftoiv bep bem iüefer weniger 
(orau^gefcft / M er oerau^ ^u fefien oicbt erunb 0enti§ 
fcotte , fo hatte er na* Wi<bt t beren ®erna*ldf ißung er 
«nbern vorwirft / i?eb«nbeft. ^ .^^ ^ 

XI. „1>ie bem iBerfaffer eigenen patbolcgtfcbcn SSe/ 
nurJunficn im Sirtircl von tcn IceiDcnfutr.ftcn finb nid^t 
ricl trertb/" — \iiüMd)t bod; mebrwerrb/ fi^«-* ?cr -Ißerrb 
t>ii]\^ 5öJ«d)tftrttd)ed, nacb btm ^Jßert^ ber flaujcn Sleien* 
fion gefdm« / entfd>eiben fann. 

XII.' ..«C9 bcr tDarfreaung beö ju fn'ibcn 5:(uögebcn« 
bcr 'DJ^d)nerinneu ijl tcrfltffcn »ovbc»/ ju b^mcrrcn bfif 
bie ©ea'0l)nl)eit beim erjlen ^u^wq Ui\ e.'tfcjticnfc ab/ 
turearten/ im >y5intcr ober unter nribeni l;mlTcl!l^eil nad)/ 
tbcilig fein ftmne.' — 5)ie unter >prorcf/rtmcn i.L4id)c 0e^ 
irebnl;cit l;Ätte rtKerbinq^J' ic*Ticr.r, cer.'.f.t :h vcerben. 
5^cr +45. 5. 1*0 »^'" S'U.-fcgncu Icr "»iiN-jviiiicrinncn ^it 'Jio 
be i5/ enthalt oUe ©runbc, uhI'.Im: innrer liefe hW bem 
gramen nad) tjetfd)iebene («JeHjehtlljeit fireitcn. 

xm. „lieber tic gerlchtlid>c ibcfr.^fimp be? nufTer/ 
etelic^jcn'Bcifd^lflfö ift berScrfröKi su^ni'^frca gfcnuatbucnb/ 
ta er tloö bie »}>rci:fiifdnn Dieferbnlb cri;anacneu ^ewb* 
mmgcn cnfubrt." - SKcscnfcnt lytH, wir.n er .'j;uK» 
(iiften ivoH'te, btcr ^it UnjulcnfliiaFeit unb :ic tKciif,;el 
ber prcnfftfd;en ©crcrbniingcn ttnicr.-cn f*!Kt•lT,•ef[n^■bie/ 
fem" l)-:»^ ff 1« n«f«itiö gcfd/löjFeH. 3f« beim, t-irv .J)cr^»urf/ 
gcbcr'n.it ^crrn 5^«"^/ n^^djen ??cfej:fij:r tm allen 
ßcmcinfvi;nfflid)cn giMtrn vcv :ifr , bciun n:.; r cctiirn* 
tbucnb/ weil iric H««^ anacffc.^rten OJcrwbnunöen ;^rcrff/d) 

piibY 

xrv. „S^cr 3>erf. a'iberfrriijt |id?/ n-enn ir i?c;I.;nv'i, 

baß ber iunf.e ßanbiverfer rtd?t ttv ^lm jstcn ?<^lf : ;iir 
tat SXc-jCnfent ein ^aut siiqebici.tit, vr. ;. s>;r.. • m \>U 
TOanberfctaft ßcften unb bod) im 22tni j.«-'' iw^n fid) su 
tcr^bliAcn faJ>i« fein UM: ber iöiri'ct^r.-., ben 3<J}PUKrt 
beö i^anbernö fir ^«"^»verFdlf ute fo iKittinau^üuioj;, ift 
Jibetfcaupt fcbc^li* fnr 5>cctlFer«n9 unb ©cncrbe unb 
Jii(<^t au^iupibren." — '•UUil ber ^enfcb irbcrbaujjt cm 
2ate» 5ftbt ff^ iw wrcblicben f*bi9 tfJ; barum ifi nacft 
Kc;cnfcntfn3 ed?t«f / bn^ nte Cn«Öt aste'j 3ahr ju fydt 
f&r bie ^^»anbernng ber Ä^aübirerferi ^S>enn m Olaiur/ 
gefej lon ber (imicn ©cfcüfcöcft öiJt; abi" (bitten m\> 
8Jerl>altutife beo einem Siveiae ber ©efcUfifcaft eide ^w^j 
nabme macb^n/ »elcbe bem Heinern lUbcI ^tn ^ottug 
jiebt/ »0 liegt tmi ber 'liJibevft^rucb ^ 3nr ^efAan.ung 
ter SXeienfenten b^t ber veraudgeber f^iiv einen isai ald 



tc^HMiet Mgenemmeiiy »el^ii er m'elhftU itii nerii | 
felb^ betMurtet. ^m i^zsren f mirb bem mannlidl^cn Oe/ 
Mlectte baa iBefmi<gen obne G^efabr ^inber |u icugcn «m 
25teii 3A()r bttf gegen bad dc>fe luccfannt/ unb ^ort, m 
»on ber Säuberung bie iXebc tdy tvirb bed Seugunftäs« 
mbgend gar ni<bt gebacbt. $Hf n»en fiUt nun bct «tt ^ 
^erfprucb auf Sleienfenten ober i>erautfgeber 1 l 

XV. „Unter bit 9rfiAteo beö 3^btenbefc6att<r^ nrili 
te Ketenfent/ »iber bie Q5e()auptung betf JTpcrau^getoi 
nid^t gerne bie/ ben 9iantett ber £ranfbeit atuugeio, 
reebnen/* — CWt fbaf ftc^ ber i!;)erau^eber bUd bnii 
ba^ ^erurt^l betf $tnfebena an bie bieöfaU crgangcic 
^aiferiic^e Serorbnnng t^Mit 16. ^ai 17K2. f»el4^ to 
9}crleiung be^ OBoblffanbed nicbt btfit^lt, \u (alten nbttii 
^at, rann folgcnbe S^age nid^t gar bbttfuiig ftiniA 
bie Slnsetge ber Aranfbeit in bem Sobtenbcfct^auietrel olo 
tut obne ben ':2Beblftanb lu br leibigen gcfd>ebcn tbnni. 
tDcnn btcrauf fcbeint iXeienfent eigentlich m liclcn« £<f 
Herausgeber glaubt/ baf autfer ber ^u^fcm^e feine am 
bere ^ranfbeit ben ^«oi^lffanb beleibtgen rbnnc/ »env f«{f 
d/e bcfannt gemacbt wirb / unt bat md) $. 672. ben ffliu 
2cn angeteiiit/ ber bem &üattt Rtogegen aCcr ata falfi^ 
!5c(;rincn falfc^ emrfunbener ^U^obifinnb bl«|re (Bt^arUHi^ 
nrrie ift, barau^ crivnwbf^* Vi^^b foUte aud^ ;> PifirfüaMH 
US ^Ir^oblTtdnbcö ibr £:cd;t bebauptcu; folMAWiiw^N 
bei fSorncbiiicn luiäfii.«) fein^ befoabt'r^ ba ^!l\cmm^ uiu 
mirtcUnu an ber^uilfeud;e/ fiiU'Crn an einer anbetn KcanU 
htit, von n«elc<:er ieae bie lirfacU i]}, ai\ ber :2iu^cbTttn| 
l. iT). f:irbc/ tie iebem K;i:i!!f:ricen £obtcj;;»cra>auer im 
iSemcnteluna hilft. 

XVI. ,.^o!i cct ?cir/ ^ic aiv:fd;ea bau Zob unb b« 
ir)egrabniß oer/iiefTc-i muf; reba luifcr iSerfancv nicHr 
uiiaead)tct mm mit ^cd;t aibcr ba» fo fiuoe ISe^rato 
beri^eicren/ foriitluulicb auf bemfonbC/ aUgcmein scria«<c 
bat." — Syiit'.ibcv hat i)iesc»|ent roieber niü;t gelefcu/ wl 
er litte lei'cn foKen : i). 6f>:?. freiut aueöructUcb / &at* nui 
tor ^s <?tmiben/ ancucnommcii in ger^uinDeten (^tf((;sli 
big«: fjC'fflKen ^ riinen iCobün beeibivcn laT«. 

XVII. „s:cr äti;t^!intirncbt für bie :r;DUu'tatdpMj(M 
in Ur.c:cr;r, bcr in einem n u diu nri teilen Stui^jf! 
i?em ^iiHit ••.i •'.iititi-^ i;: cic. — .^^^j^r trift ^rn ibyb 
fc'itcu mir i>ir ^^jr-S-.. h.Klv oclefen |u haben oiSiK 
^kvU yM)t: bviiu :p.-i:iu-: i^^t^t e^/ bap bicfer ^mt^ 
terriviyt ein t^Jm'Jug i'ci,. 

UebvicieHv baiiit ber .f;eron.^gfbcr btm Diejcnfenten flii 
bie gelehrte ^tuffubermig, ivcbure^ iliu fo uiel SBergnägci 
gciVAl;rt n:urbe/ aU fid; von ciiurl^iürbeii mn fo biiitcr 
Sinfitere^ung ern^arteu idft. 9^urird.abci ba^iSHejuiictt 
unter bem S;nonii:iu& i^erborqen ifi, nub baburcj) bcnuper« 
aui^geber befTcn vcribnlictic^ii/iiimi!) ent:ogen wirb, reeldic 
nqd) t>m ^li'crtle ii;and?er fal\<biu ^cfebulbigung peftoaU«. 
immer ibun ^ang nacb bem 'I>r;;t;^e ber ^Krji^igunsr 
tücUbc ein ^cifatVer babei n:c(r gca^innt/ aU bep gav Uu 
uer ^efd^ulbigung bebauiitet. 

Z. G. Hufzty »♦ Ralkynya. 
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I. Ankündigung neuer Bücher» 

Die rrUm.nnifche Buchhandlung 5n ?öUich.u h« in 
der vergangwen Öfter -Meffe folgende neue 5<*r»f. 

Betrachtungen und Geßngc für Chrlften von Hm, Hofrtth 
V. Geubcrn in Dresden, mit einem Titelkupt 8- "gr. 
ift eine 2t« gtnz veränderte und fehr vermehrt* Auflag« 
der Unge gefehlten täglichen Betwcbtuogen eincf 

Chriften, 
Pie Brüder , Ein Eoman aus dem 5Englifchen, von Um, 

Froftflbr Schreite! überfetzt, iter Theil 8- 22 gr. 
Materialien für Maurer xtes Stück Z* 6 gr. 
Meugcrs ^andbUch der Staatsfrzneykund« enthaUend 

die mediz. PoUzey und gerichdichc Arzneywiffenfchaft 

Pfftoralbricfe oder Anleitung zur praKtifcKen Führung 
des Predlgtamts, xfer Heft, Für dei) Feldpredigeir 

' Steinbarts Dr. G. S, Logik, oder genjeinnützige Anlei, 
nmg des Verftandet zum regelmäfsigen Selbftdenkcn, 



Zweyte durchaus verbefferte und vermehrt? Aufjage, 
Ueber Prefsfreihcit. uml 



kr. 8- I J^*^^' 8 «r- « . . 

* -. .. . • j^g^ Grinsen, zur Beherzl,- 



^ng für Regenten, 



Cenforen und Schriftfteller. 



Von Um. Dr.- Bahrdt aedite Ausgabe. 8« 10 gr. 

In CQmmiirion, 
Auffchlufs, vollendeter, des Jefuitismus und des|wahrcn 
. Geheimiüires der Freimaurer. Ans Licht geftellt von 
dem Herausgeber der Enthüllung der Weltbürger- 
Republik » aus den Papieren feines verftorbenen Vet- 
ters 8- Ro"^ *<> «^- , , 
Noch vor der Michaelis - Meffe wird bey un§ fertig s 
Ueber Kinder - Unzucht und SdbftbeEeckang. Ein Buch 
blos fir Eltern, Erzieher und Jugendfreunde, von 
einem Schulmanne herausgegeben, und mit einer Vor-, 
yede und Anmerkungen begleitet von SchL'gr. 8- 
Ohngeachtet feit kurzen über diefe Materie mehrere 
Schriften erfchienen find, fo hoffen ^ir doch dafs 
das Publicum auch dies Buch eines unfirer erften 
^Pädagogen , der in demfelben die Refultate feiner 
isjährigen Beobachtungen und feines Nachden- 
kens über diefe Materie mittheilt — nicht über- 
flüfsig finden wird. 

Es find zeither mancherley vortreflichc Anweifungen 
Itt «ner verwinftizin Erzidjuftg gefchriebfii wordtn, die 



pinr viel Gut^s wirkten , aber doch noch lange nicht f» 
viel, als man von ihrer Vortreflichkeit hätte vermuthcii 
follen , indem der . gröfsere Theil der Eltern und Lehrer 
doch noch immer die alten Erziehungsfehler beybehält« 
pie Urfache davpn ifl vielleicht, weil vielen der Sinn für 
einen crnlthaften Vortrag fehlt , vielleicht auch , weil die 
mehreften eine Abneigung ge^ alles haben, was Regel 
.^od Vorfchriff heifst. 

Da ich alfo fahe, dafs die Anweifungen zu einer ver«' 
nOnftigen Erziehung fo Wenig Eingang fanden, fo glaubte 
ich eine Anweifung zu einer unvernünftigen Erziehung 
würde ihr Glük ßcher machen. Ich fchrieb fie unter dem 
Titel t Anwfifitng zm finer vwar nicht vernünftigen , aber d»ch 
mpdifehtn Erztehtmg Her Kinder, und h^e das Vergnügen 
ZVL feheh, dals'fie in vielen Familien ihre Abficht erreich- 
te. In vielen "Häufern, wie ich von ficherer Hand weis, 
WO weder Predigten noch Erziehung$rchriften etwas wirk- 
ten«, fchlug diefes Buch durch, 

' Es enthält eigentlich Regeln, wie mtm es anfangen 
i^flffe; wenn man Kinder an X^ib und Seele verderben 
will • die aus dem , was täglich im gemeinen Leben ge^ 
fchieht, abftrahiiet, und allemal mic Exempeln erläutere 
find. z. E, Mittel fieh bey den Kindern verhaßt zu macHeiu 
Erfte Regel : A^an ditrf ihnen nur Unrecht thun, f$ wird Haß 
wHd, ZpTTf gar bald erfolgen. Dann einige Gcfchichten , die 
die ttegel erläutern. Zwot^'B^egeX: Bemühe dich dein Kind 
muf die Fehler deines Ehegatten anfmerkfam zu machen. Drit- 
te Regel : Sey bey den Liebkofungen deiner Kinder ttnempfind- 
|id^, und nimm an ihren Freuden keinen Theil Vierte Regel : 
Verfüge deinen Kindern nnfchuldige Ergozliehkeiten. Fünfte 
Regel : Mache deine Kinder gegen andere UUherlich ! etc. 

So werden auf ähnliche Art Anweifungen gegeben, 
Kindern Hafs gegen andere einzuf|öfsen , fie neidijbh , gei- 
zig, abergläubifch zu machen, ihnen das Lügen, Ver- 
läuradcn , den Ungehorfam und Starrfinn, kurz alle Untu- 
• genden zu lehren , fie auch überdies dumm , ungefund zu 
machen , und in der Blüte ihrer Jahre zu tödten. 

Da nun die erfte Auflage von dicfem Buche vergriffen 
ift , fo wird es der Buchhändler Herr Keyfer in frfurt, 
als Verleger von neuem herausgeben, ich aber ^ werde es 
nochmals durchfehen, verbeffern, beträchtliche Zufätze dazu 
machen , und ihm den kürzern Titel geben : Anweifung um 
einer unvernünftigen Erziehung. Das Amt eines Predigers, 
das ich fonft bekleidete, und das mir Gelegenheit verfchaf- 
te, in dasinnerfte der Familien zu fehen, hat mir zugleich 
dazu gedient, die mehreften pädagogifchcn Vorurcheile, 
die itzo im Schwange gehen , kennen zu lernen« Da diefe 
Gg txusL 
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nun in diefem Buche lebhaft gefchildcrt find, und ihre 
Schädlichkeit recht fmnlich gemacht iii: fu glaube ich 
dafs es ferner mit Nuzen kann empfohlen und geLefen 
werden, " # 

Der Kachdruck der davon herausgekommen i(l ," ^ird 
durch diefe neue Ausgabe , die fo viele Zufätze und Be- 
.ichtigtmgen erhält, ganz überflüflrig gemacht werden. 

Schnepfcnthal im Julius 1787. 

Salzmann» 



Im Verlage unterzeichneter Buchhandlung i " wird eine 
Sammlung von Predigten über die Sonn - und Fefttags- 
£vangelien nebft kurzen Betrachtungen über diefelben her- 
auskommen, die der VerfafTer der Briefe zur Bildung 
des r^ndpredigers abfickthch zur häufslichen Erbauung 
und Aufklärung des gemeinen Mannes jedoch fo verabfafst 
hat, dafs alle Stände folches nüzlich gebrauchen können. 
Um die Anfchaffung deffclben zu erleichtern, foll montc« 
lieh ein Heft zu 4 Fredigten und 4 Betrachtungen erfchei- 
neu, wofür diejenigen fo hierauf in einer Buchhandlung, 
Foil-oder Zeitungs - Expedition , bey Herren Geldlichen 
oder andern fiebern Perfonen vor Michaelis fubfcribiren 
bey deffen Abholung an ihrem Subfcriptions • One 4 gr. 
bezahlen. Eine Predigt und eine Betrachtung zufammeh, 
"Werden nicht weitläuftigcr als eine ge^vöhnliche Predigt 
feyn. Druck , Pappier und Format , find fo gewählt , dafs 
üch Niemand darüber beklagen wird. Wer auf li ExempL 
fubfcribirt erhält das Z3 frey. In den Buchhandlungen 
und der Expedition diefes Blattes ift eine volUländigere 
Ankündigung zu haben. 

Vierlingifc he Buchhandlung 
zu Hof im Voigtlande. 



Beym Buchhändler Horvath in Potsdam ift fertig 
worden : 

Commenii philofophifch - fatyrifche Reife , durch alle 
Stände der menfchlichen Handlungen g. 12 gr. 

Feldzüge des Marfchalls von Luxenburg , oder Militär- 
gefchichte von Flandern. 5r und letzter Theil 410 Prä- 
numerations - Prcifs 2 Rthlr. 16 gr. Ladenpreis 4Rth]. 
Bis Ende diefes Jahres biete ich den Liebhabern, noch 
dies Werk nebft den Feldzug von Holland , um den 
Pränumerationspreifs von 15 Rthlr. g gr. an. 

Feldzug von Holland > unter dem Commando des Mar- 
fchalls [von Luxenburg , enthält zugleich die Briefe 
diefes Generals , 'die grofsen Kriegs - Operationen, Ma- 
noeuvres, Belagerungen, und Schlachten betreffend 
2 Theile gr. 4to 2 Rthlr. 16 gr. 

Marcels Reifen und Bemerkungen durch Frankreich, Ita- 
lien, und die Niederlande, die Gelehrfamkeit , In- 
duftrie, Religion, und Sitten betretend. 4 Theile 
g. 4 RthL 

Schuhmachers gerechtes Verhältnifs der Viehzucht zum 
Ackerbau, aus der verbefTerten Mecklenburgifchen 
'Wirthfchaftsverfaffung abgeleitet , mit dem benachbar- 
ten Landbau verglichen, und auf andere Gegenden 
angewandt, auch durch dienliche Kupfer und Tab^l« 
Ua ia mcbrcM licht ^efezi:. g. 20 gr. 



Schumachers Abhandlung vom Haacken , als eintm vor- 
züglichen Ackerwerkzeuge anitatt des Pfluges. Mit 
vielen Kupfern, g. 12 gr. 

Lezte Stunden und Leichenbegängnifs Friedrich des 2ta 
Königs «von Preufsen mit Kupfern 410 g gT- '* 

Hiftoirc militaire de Flandre ou les Compagn^s da Hi- 
rcchal de Luxenbourg , sme et dcrnierc parcic gr. p 
prix de Soufcription 2 Rthlr. 16 gr. prix ordinain 
^thlr. 

Gefchichte Ludwig von Bourbon , des Zweytcn, Trmta 
«Mi Conde mit dem Zunamen der Grofse 4 Bände m 
12 Plans gr. g. 3 Rthlr. 12 gr. 
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Herr Profeflbr Schnhart in Stuttgart der durch (ÖBI 
Schriften und bisherigen Schikfile bekannt ift , gicbc fe 
Anfang diefes Monats Julii eine Wochenfchrifc unter .den 
Titel : 

Vaterlandifche Chronik 
heraus , fo dafs wöchentlich zwey Stücke jedes zn j[/} lo- 
gen auf fchonen weifsen Pappier crfch einen. 

Man enthält fich , erwas von dem Inhtlr cu fifcRp 
und hofft dafs es hinreichend feyn werde. Um dä£ Of- 
feyn diefer Chronik dem Deutfchen PuUiinuB ru ver- 
kündigen , um ihr Lefer zu verfchaffen. ' 

Diejenigen fo diefe Schubarrifche Chronik vSAwsdÄA 
zu Icfen wünfchen, werden erfucht fich deshalb «n ühie 
nächft gelegene Poft - Acinter zu wenden , für welche die 
kayfed. Reichs - Poft - Aemter in Stuttgart und Goths-^ 
Kaupt - Spedition beforgen, die monatliche Verfenduni 
hingegen hat unterzeichnete Buchhandlung übei-nofnmeii, 
nn welche fich ftmmtliche Buchhandlungen mit ihren Bt- 
ftclhingen zu wenden belieben werden, und ftccurftterSp^ 
dition vcrfichert feyn können. Für diejenigen die ^eft 
Chronik durch die Buchhandlungen monatlich verUngca 
ift der Preis für den Jahrgang 4 Rthlr. 

Gotha den 12 Julius 1787. 

Ettingerifche Buchhandlung. 



Des 3ten Bandes ite Abtheilung von Wesketts The^tf 
und Prnxis der Aflccuranzen , ift nun fertig, er iftarf 
unter dem befondern Titel : Die AifecurauzwilFenitf 
fyftematifch bearbeitet, nebft einer Sammlung alter oA 
neuer Seerechte und dazu gehörigen Verordnungen ne 
Johann Andres; Engelbrecht ir Band, zu haben undkit^ 
ftet aufDruckPappier 4Rthl g. gr. und aufSchreibPappicr 
6 Rthl. 

Denjenigen Liebhabern die den i und sren- Band voa 
Weskett noch nicht befitzcn, will ich folchen bis Micheelift 
für einen HolUndifchen Ducaten überlafTen Co mir aber 
Poftfrey einzufenden bitte. Nachher o wird kein Bxeoiplar 
anders als zum gewöhnlichen Prelis von 11 RthL 4 gr. 
verkauft. 

Dona tius. 



Die in Endesbenannter Buchhandlung zu Fcankfiut 
M MauD> ia diefea i787ftea Jidir crichiencoe: 



„Mlgctneiiie WechfcUntyclopidlc , oder Theoredfchc 
„und praftifche Einleitung in die Wechfelwiffenfchaf- 
„ten von Martin Euter , (i Rthlr.) 
in 8vo 424 Seiten ftark, ohne die Vorrede, bewahrheitet 
niclit allein die Theoretifchcn - als praktifchen Kcnntnifle 
des Herrn VerfaiTers in denen Handlungs - als auch Wech- 
fel - W'iffenfchaften , fondern di^et auch fowohl für die- 
jenigen welche fich dem Handlungs - Stande als auch dem 
Cammeralc widmen wollen, und diefes um fo mehr, als 
vorzüglich die. darinnen fehr .deutlich vorgetragenen Leh- 
ren und Anweifsungen von denen in dicfen Fächern vor- 
kommende Be-und Ausrechnungen, als z. E.' in dem 
yten Cap. , und da in den vorherigen der Wechfel und 
des damit verbundenen Handels, fehr deutlich befchrie* 
ben worden , von der Abhandlung der Ketten - Regel , im 
I2ten Cap. von der Arbitrag - Wechfel - Rechnung , im 
I5ten Cap. von der Intercflfen - als Allegations - Rechnung 
ctc, vorzüglich auch dem Anhang, jeden Lehrbegierigen 
in den Standt fetzet, auch ohne Anweifung fich zu üben 
und dadurch fich zu feinem künftigen Stande fo zu bilden, 
dafs er dercinftens ein Mann von GVchäfte wctden kdnne, 
nicht zu gedenken , dafs diefes Werk auch den Herren 
Gelehrten nuzbar feyn kann, da die meiften Irrrungen in 
Rechtlichen Fällen, zumahlen in Handels - Städten , ent-> 
weder auf Wechfel - oder Rechnungs - Streitigkeiten an- 
kommt, und leider ^urch viele Beifpiele fich Ichon Öfters 
bewahrheitet hat, dafs dergleichen durch nicht hinreichen- 
de KenntnüTe hievon in die gröfte Verwirrungen gebracht 
worden. 

Andraeifche Buchhandlung 

dafelbfl. 

IL Bücher fo zu verkaufen« 

Zu l^Umhcrg find aus freyer Hand zu verknufen : 
I. Dr. Martin Lxthen (Ümmtliche Schriften herausgege- 
ben von Walch , in 24 Pergamentbänden i für fünf 

Speciefducatau ~ " 

%, Mosheims Sittenlehre der heiligen Schrift in zehn 
Quartbänden Helmitädt 1735- fq^* ^ir %wty alte Lonis» 
d'or. 
3. Jahlonsky allgemeines I,exicon der Künfte und Wi/Ten- 
fchaften. Rönigsb. 174g. 4. in Lederband für xwey 
SpeciesHMcatat, 
Man kann fich dieferhalb an Hn. UntergerichtsPro« 
curator OhtvVdnder wenden. Für die Transportkoiten der 
Bücher von Nürnberg aus ftehc der Käufer. 



Sylloge epiflolarum a viris illuftribus Scriptarums 
Toml V; collecli et digeili pe^ Petrum Burmannum. Lei* 
dae 1737. V. Vol. 4. ganz Fr. B. Ein der wenigen abge- 
druckten Exemplare wegen feltencs Werk, ift für vitr Duca« 
ten ^u verkaufen. Liebhaber wenden fich an Hn. Re£lor 
Meineke in Quedlinburg. 

III. Auäionenvon Btichem und Kunftfachen« 

In Hamburg foUen am i7ten September diefes Jahrs 
die Sammlungen des feeL Herrn Procurator Abendrotii xfl 
Öffentlicher AuiUoa verlauft wuden, w^lch« belieben ia 
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2000 Nummern 'Mineralien , an StuflTen , Drufcn , Srein- 
und Erdarten und Verfteinerungen , unter jenen find an 
die 100 (Uchfifche Si Iberer zftufen , und über aoo f^chfifche 
Erdarten; einigen Samencabinetten ; ausgetopften Fifchetl; 
einigen Conchylicn; hauptfachlich aus fehr guten zum 
Theil englifchen , thcils hier verfertigten phyfikalifchen In« 
ftrumenren, an Elektrifirniafchinen undGeräthe, einfachen 
und zufiimmengefetzten Vergföfscrungs - Gläfern ; Fernröh- 
ren; Brennfpiegel ; Kunftfachen allerley Art, worunter 
6S4 Abgüfse von Wapen , Medaillen , Aritickcn (nach Liji- 
pertfcher Art) und dergleichen. 

Verzeichnifife find zu haben, bei Herrn Friedrich Ki- 
colai in B^in , Herrn Breitkopf in Leipzig , Herrn Rieh* 
ter in Altenburg und Herrn Walther in Erlangen. 

Herr D. und Profeffor Gifeke in Hamburg über- 
nimmt, gegen hinlängliche Sicherheit, auswärtige Poft« 
freie Aufträge« 



Den 24ten Septembris und folgende Tage 1787* wird 
auf der Univerficätsbibliothek in Wien eine anfehnliche 
Bücher - Sammlung , nebft einigen Münzen , den Meiftbic- 
tenden gegen baare Bezahlung überladen werden. Das 
Verzeichnifs hievon ift in allen K. K. erbländifchen und 
in den meiden Hauptftädten des Römifchen Reichs untnt» 
geldlich zu bekommen. Hr. Buchhändler , Johann David 
Horling in Wien, ifl erbötig fiebere Beftellungen anzuneh» 
men und^ verfpricht fclbigc auf das pünktlichlte zu befor« 
gen. 



Den jotcrt September' und nachfolgende Tflge follen 
bey Herin Brandenburg in Rjnhl eine anfehnliche Anzahl 
verfchiedner mehrenthcils theologifcher , medicinifchcr 
und philologifcher Bücher gegen gleich baare Zahlung; 
verfteigert werden. Auswärtige CommiflTionen nehmen an 
und geben das Verzeichnifs davon (welches auch in def 
Expedition der Allg. Literat. Zeitung zu haben ift) gratis 
aus : Hr. Candidat Grofch in Gotha ; Hr. Candidat Ret* 
chardt in Eifenach; Hr. Regierungsadvocat Schrmnpf in 
Satzungen, Hr. Candidat Weiffenbom in Sonnebom; Hr. 
Candidat Schwänitz in der Rtihl und Herr AngHft Branden* 
htrg dafelbft. 



Den io Aiig. d. J. wird zu Wismar cirtc Aufliort Von 

Büchern gehalten, von welchen man folgende ihrer Selten*' 

höit wegen befonders hat bekannt machen wollen. 

Pag. I. no. 3. Biblia ex interpret. Seb. CuftelL una cum 

eiusdem annot. Totum opus ipfe recognovit. Bafil 1554. 

h. Frzb. Fol. Eine noch frühere von Caftellio felbit 

verbefiferte Ausgabe , als die bey Baumgartert (merkw* 

Bücher, Th. VIII. S. 15^9.) Sie enthält die Zufchrift 

an König Eduard VI,, und auch die admonit. ad lc£^, 

l*ag. 5. no. 31. D. P. Freheri theatrüm viror. erüd. No* 

rimb. i(>g({. Pg. 

P. 4. no. 39. Biblia facta Vtriusq. Teft.Jiuxca hebr. et 

* graec verit. vetuftiftimorumq. ac efnendatifC oodicum 

fidem diligentiff. recognita etc. Cd. 15:7. Led. Fol« 

Eine feltene Ausgabe def Vulgata von Job. Rudelius, 
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IL Miificalicn. 



Ich kündige den 3tcn Theil der Gräfevfchen 3 leichten 
und galanten Sonaten für das Ciavier oder Piano Forte auf 
Pränumeration an. Da die zwey erden Theile diefer So- 
naten allgemein als fchönc Stucke bekannt, die Ib ganz für 
das Ohr und Herz gemacht find und worinncn diclcr 3te 
Theil jene an Melodie , Gcfr ng und Leichtigkeit noch 
iibcririft; fo wäre es iibcrfliiHJg noch etwas zu ihren Lobe 
hinzuzufügen. Ich bin völlig übazcugt, dais den Hun- 
derten von Liebhabern und Liebhaberinnen, in derenllän- 
den die beiden evftcn Thcile find , die Ankündigung dic- 
fes 3tcn Iheils fehr angenehm fcyn wird. Für den fau- 
bern und correilcn Stich und Ichonc • Piippier wird geforgt. 
Die Pränumeration zu g Ggr. lieht bis z\im iftcn Sci^r. 
d. J. cflen und bitte bis zu d-ir Zeit die Namen , Caira- 
^ere und Gelder franco cinzuftrnden, damit noch Zeit 
übrig iil dieNamen zu llechcn und vorzuili-uckenjUm alsdann 
die Exemplare zur Mich.'.el - Mefle mit Gelegenheit frey 
«blicfern zu können. Hier und in Dresden nimmt die 
HiUchcrfwhe Buchhandlung Pränumeration an. Auswärtige 
Liebhaber belieben fich an die Hrn. Buchhändler zu wen- 
den die die Leipziger Meflcn bcfuchcn. Wer fonll Pränu- 
meration famralet, erhält das lote Exemplar frey, der La- 
denpreis ift nachher 12 Ggr. 

Leipziger OltermefTe i787» 

Der Verleger. 



Das unerwartete Zutrauen ^ welches das Publikum in 
den erlbcn Verfuch meiner 3 Sonaten fürs Klavier fetzte, 
find der Ccyfallj welchen felbige erhalten haben, hat mich 
«ufgemuntert , demielbcn auch eine Sammlung meiner Ar- 
beit in Singekompofitionen anzubieten. Ich kündige da- 
her zwölf Lieder und einen Rundgefang zur Beförderung 
des gefelligen Vergnügens fiirs Klavier auf Präriumeration 
rder fiebere Sublcriprion an. Sollte fich eine anfehnlichc 
Anzahl Liebhaber dazu [.finden, fo bin ich entfchU)fien, 
die Lieder bis auf 16 zu vermehren. Die Texte find von 
den vorzOglichften Dichtern DcutfclJands gewühlt, und 
meines NViiFcns noch nicht komponiit. Die Melodien find 
fanft , Gcuingreich und leicht , fo , dafs fie der Anfanger 
€»hne viele Schwierigkeit , und ö.cr Geübtere xicht ohne 
Vc.rr^ni"j-,en fpielen wird. Künftige Micha;;lismcfic erfchei- 
xicn felbige in der Breitkopf fchen Ort'zin auf ScUrcihyay^icr 
im Drucke. Der Pränumeration'; - und SubfciiptionNj^rcifs 
ift bis in die Mitre c'cs Au[:,ufl-5 8 gr* , der nachherige ' 
Ladenpreis 12 ggf., den Lcuisd'ur zu 5 Rthlr. gerechnet. 

Zur Pränur.:cr;u*:cn und Siibfcribcritcn - Annahme haben 
fleh gi'tiglt erboten: in Ilnmburg die loUrtfcLc ; in Berlin 
die Aranrcrfche; in rrnnkfurt f.m Mayn die Drönncrfcrie ; 
in Lei-zig die Byeitkoyßjc!,c , Soniiua-fchc und Hilfchvrfchc ; 
hl Dresden die Uilfchcvjche Bucl.h-.nullung; in Colbevg Kr. 
Organ. Ilcmnanu ; in Danzig Hr. Or^an. KlügUn^ ; in 
pranlicr.haulen Hr.' ^Iuf:kriir. Oir.is; in Hildcsheim Hr. 
Orgai \{\ Sunizai, Wer fonft noch das frcundii-haltlichc 
Gclchuft des Sammlers über fich nehmen will , erhalt auf- 
fcr munem Danke das ctcf.tc Exemplar frey. Gelder und 
ICamcn ci litte ich mir yißfrey. 

Leipzig im Juuius 1587' 



in.AuflionenvonBlicherniindKiipFci^ftichen^ 

„^feines fecl. Vaters Bücher und phy'liVl.c Inftrumen- 
„tcnfammlimg füll ungefähr 3 V*'oclicn vor künliiocm Mi- 
„chaeli hier ölfentlich V!iiflLig;rt vtrdun. Die Herren 
„Prof. Ttfjy.Vr, I'-rj: er und Bert i\r\\ ntbll dem i;rn.AuJ.ion. 
„WVf/.iT und Aiiti.;. ILtdcu , wolkn die GCire h;M)cn Kum- 
,,niilliunen ar./.unchnicn. Die ausv/a: ci'^cn Li:;bliaber kön- 
nen daher bey j;.ii:n flin. die Vei'/.Mcluiirfcr erliakcn , und 
,,fich mit ihren reiicllungen an Sie w:ndcn. Auf dem 
„Verztichnilie uiid auch der Tag der Verlleigerung feft- 
„gcfetzt werden. 

Halle am lotcn Jul 1787. 

D. L. Juftav Karflcn. 

Ich lefe mit Verwunderung in dcmj!!^c:neiiic7i Vcrz^iJi' 
viß der B'nchcr vcn d:7 Oßcrvwjc di'S irSr/A-Ti ;7'.'''"''«.v , d.'s 
bey C. F, Schicidcr zu Lcr^zi^ von meiner Anru^/^-c th-r Rat' 
tnug/niitt^l bey Lti'of'.n p.ud in ylct::^:J,e Leitet •^^■.•f'.!.r Gi.s'it':C' 
ven 7m:/i //,:•. I'Un Pl.iii u-rrciriiitct eine neue Ai;r:.-'>-c 
herr.u-'^clommen ; ich habe diefe iicu2 Aufl. ;^e noch nicht 
gcfehn , k;.nn alfo weiter nichts von ihr Wi^^Qn , -.ils dafs 
ich weder v.on dem Vorleger dar/.u aufgefordert bin, noch 
auch fonft den gerir.gucn Anthcil an ihr habe, kh fim- 
le und arbeite fch'>a feit drcy Jahren an der \'e:\\lll:om- 
mung und Ver[>c(rerung dicl'cr von d^m Piiblikiiin fo giTt 
aufgenommenen Schrift; vi.le mci:icr Treunue v. iilen dies, 
"und ich wollte es hier nur ötf^ntlich bekannt machen, dafs 
diefe bey Schv-^hkr herau«:pel';ommcne lOi^enannte neue Auf- 
lage nicht von mir herrührt, und drifs ich fie niclir für 
die meinige erkenne. Ob Herr Sclnc-dcr unter die Zunft 
der Kachdrucker gehört, weis ich rieht, mag es auch nicht 
unterfuchen, noch viel weniger darüber entdhciden; ich 
werde eilen meine eigene neue Anfinge von diefer Schrift , 
fo bald ichs nur vermng, hcraus/.ugebcn, und alsdcnn 
mag Herr Sc!;iiciJer felbft cntfchciden, ob er wohl duran 
thut , meine Schrift ohne meine Erlaubnifs neu auf/.;. le- 
gen ? ich hülfe, die neue Auflage, welche ich mir felbft bc- 
forge, foll die ScUneidurfche verdrängen, denn ich kenne 
die Fehler und Mangel der erften nur zu gut, und gewifs 
ich fp.^.re keine Mühe, fie zu verbcflera und zu vcrvoü- 
komrn;:n. 

Detmold den 20 Junius 1787. 

Chriftian X^ricdrich Scher f. 

*^* J^^ ♦ * 

Anzeige tatd Vcrtheidigiing gezen eine nnbV^ige Reccnß»n 
viiiiju: iuucn Handbuchs etc. 

Der zwevtc Theil meines neuen H?.ndbuchs für Chri- 
ften, zum Haus -und Privat- Gottesdienft an Sonn -und 
rc.iragcn, hat nunmchro die Prcfl'e verh: ffen , und ich 
freue mich , dafs ich die refp. PiMnumcrcnrcn und übrigen 
Abonenten noch fo bald l cfriedij^en kann , da icli durch 
ti.ic harte Kranklieit an einem fremden Ort und durch an- 
^rc vcrdriclV liehe Umftände verhindert wurde , mein ge- 
gebenes Wort zur Leipziger OftcrmefTe in Erfüllung zu 
bringen. M.m kann alio die vorausbczahlien \.vA Iv.-.ttll- 
tea EKempUria chcils von mir unmittelbar nächftens er- 

war- 
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warten , thcils «n den Orten abfordern , wo man pränu- 
mcrirt hat. Sollten ficli noch Liebhaber zu dicfcm Werk 
Anden , fo können fie es nicht nur jederzeit in den vor- 
nchnillcn Buchhandlungen Dcutfchlands für den Ladenpreis 
1 Rrhlr. g gr. beydc Theile bekommen , fondcrn auch bis 
Eur Michac-lismcfle entweder von mir felbtt, oder von dem 
Herrn iUichdiuckcr Barthel in Freiberg für i Rthlr. noch 
erhalten. Bei anfchnli^hen Bcfiellungen von ^ den Herrn 
Buchhändlern, Buchbindern und andern Freunden werde 
ich mich zu noch vorthoilhaftem Bedingungen willig fin- 
den lalFen , obgleich fchon der angefetzte Preis für ein 
Buch , das drcy Alphabet (tark ilt , als fehr geringe aiigop 
fchen werden mufs. Ich hofle auch, dafs lieh niemand 
durcli die unbillige Recenfion, welche in den 53 Stücke 
der Leipziger gelehrten Zeitung diefes Jahrs, 839 - 4-1 
befindlich ilt, von dem Ankauf meines Buchs abhalten 
lafun werde. Der Rccenfent ecfteht zwar die Brauchbar- 
keit und das Zweckmäfsigc diefes Buchs zu , und cih- 
pfiehlt es Ungclchiten und dem gemeinen Mann ; aber er 
tadelt mich ni:ht nur, dafs ich von der Luthcrfchen Ucbcr- 
fetzung der biblifci:cn Texte abgegangen bin , und dafür 
eine neue Ucb^rfetzung gegeben habe , welches doch ge- 
wifs eiiifuhtsvüUe ?»Ianner gerade für gut und den jetzi- 
gen Zeiten angcmefien erkennen werden , fondern er be- 
fchuldiget mich auch fo<j;r.r, ali hätte ich ein pbgium an 
LclVens Sonntagsevangelitn begangen. Denn fo lauten 
hiervon feine "Worte : , ferner hätte man doch von einem 
„Gcidlichen erwarten follen , dafs er wenigftens fo ehrlich 
„gewefen foyn würde, fremde Arbeit nicht für die Seini- 
„ge auszugeben und fich mit fremdem Federn fchmücken 
„zu wollen. In feinen trklänmgen , und wcitlauftigcn 
„Erläuterungen fo wie in feinerU;:berfctzung,h;it er nichts ge- 
„than, als er hat den Lefs entweder ganz wörtlich abgefchrie- 
,,ben, oder nur mit feinenGcdank;n durchw.ifil'it. Wenn man 
,, alles zufammen rechnet, fo dürfte viellcicjit \"un den 
p,32 Bogen diefes Bandes nichtvier auf die Rechnung des 
„Vcrfalfers zu liehen kommen. Man fchhige LefTens Sonn* 
„ta^^s - Evangelia auf, wo man will, und (teile die erfte 
„die bfeftc Ver^leichung an , fo wird man foglcich augen- 
„fcheiiilich die Betätigung davon finden etc.** Ich wufste 
nicht, ob ich meinen Augen trauen foUte, da ich vor ei- 
nigen Tagen eine tben fo harte als falfche Bcfchuldigiing 
eilt zu Gefichte bekam , und es i(t mir noch jetzt ganz 
unerklärbar, wie der Rscenfent, wenn er unpartheifch 
und redlich f-^yn woltre, mich eines fo unbefonnenon und 
iinberuheidencn Betragens gegen das Publikum befchuldi- 
gen , und mir von mci;iem Eigcnchum , oder v( n dem, 
was ich fclblt gedacht, und nach meinen Kcnnrnifi'jn und 
Krafrcn ausgearbeitet habe, 7/^ nehmen und kaum i/g 
übt ig lalfen konnte» Denn ich kann Gotr den Allwiffcn- 
dcn , gctrolt und unjefcheut zum Zeugen anrr.ßen , und 
jedermann, der es fordert, redlich vcUicliem, dals ich 
Lefbcns Sonntagsevangc Üen weder fclblt b-fitze, noch 
auch jemals g^Lfcn h^he , und dicf«:; BuJi weiter nicht 
als aus öflcntlichcn Anzeigen, und aus ein pnnr Auszügen 
in den Kolleilen fi.r Pictiiger, kenne, Eiü 'j,o ai.d..'ic \Ver- 
ke diefes würdigen Theologen, befondji^ iJne chriftliche 
Moral habe i;:h in meinoc Lifjbuthek ; aber was h..:te i^h 
wohl aus dleler abfchrciben können, um ^S '■ »>^cn i!.ii,.it 
anzuTüllea ? Da Kecenlent »ufs etwa aus dw Aehnlich- 



kcit der Gedanken und ErMäningcn in einigen Stellen ei- 
nen fo übereilten Schlufs gemacht haben , oder als ein 
verborgner Feind gegen mich handeln wollen. Eines von 
beiden mufs wahr fcyn , und beinahe bin ich geneigte^, 
das letztere zu glauben ; Denn feine Bcfcluildigu.ig ift die 
derbfleLügc, und ich mufs mir wahrhaftig nun das Buch 
erft anfchatfen und bekannter machen , woraus ich 28 lie- 
gen ai:sgcfcl-:;i»r';cn haben folh Der fcharfc Beobachter 
kann mein Lehrbuch der chrift'ichen Religion, welches 
1735. bey Stüfieln in Chcmniz gedruckt und verlegt wor- 
den ili, auch genau anfehen; vielleicht wird er auch eine 
fülchc Plünderung gewahr, die andere Rccenfcnten nicht 
entdeckt haben, kh kann es gar wohl vertragen , wenn 
man mir befcheidenc Erinnerungen wc^en des Unvollkom- 
menen und Fahlerhafren meiner Arbeiten gicbt, und ich 
habe noch nie oftcnrlich widerfprocnen , fondern die ge- 
gründeten Belehrun'-.cn dankbar und in Stillen genützetj 
Aber wenn der Leipziger Rccenfent mich eines Betrugs 
befchuldiget, und meine eigne Arbeit für LefTens Arbeit 
anflehet, da doch gcwifs diefer wahrheulicbende und 
fromme Theologe felblt mich von einer fo harten Befchul- 
digung wird frcy fprcchen müfl'en : fo kenn ich unmöglich 
dazu fchwcigen , und mufs meine Ehre retten , die mir 
fo lieb , als mein l.cben ilh Vcrmuthlich werden nuft 
mehrere unpartheiifchc Männer mein Buch mit LefTens 
Sonnt^.gsevangelien vergleichen , und gcwifs nicht urthei- 
len , wie mein Feind geurthcilt hat. Bisher waren mir 
meine eignen Federn gut genug, dafs ich alfo nicht Luft 
hatte in einem fremden Gefieder vor dem Publikum auf- 
zutreten. Der Rccenfent mag entweder [feine Unwahrheit, 
mit der er mich beleidiget, und bey dem Publikum ih 
Verdjcl.r gebracht hat , zurücknehmen , oder mir feinen 
Kamen nennen ; widrigenfalls werde ich andere Moasregcln 
witlcr fein Verfahren ergreifen. Denn da Gott Zeuge mei- 
ner Unfchuld ill-, und mein Gewiflen mich rechtfertiget* 
fo kann ich durch meine Forderung mich keiner Unb»* 
fcheidenheit fchuldig maclien. 
* Voigtsdorf, sm 7 Jun. 17ST. 

M. Johann Gottfried am Ende« 



Herr Kicolai fagt in der Vorrede zu dem gten Bande 
feiner Reirebefchreibung durch Deutfchland S. XIL „Ih- 
,,ncn (den Jefiiiten) flehen viele Federn von den >7oftri5 zu 
,,Gcbothe, und fie haben fchon manche davon in Bewe- 
jjrtiing pcfctzt, Anfälle auf mich zu thun , einen immer 
,, verächtlicher wie den andevn. Ich will hier etwas davon 
„anlihrcn, damit man fehe, wie ich fehr wrhl weifs, 
„wie ungezogen fich dicfe Leute betragen, und dafs ich 
„fehr gUichgültig d^bey bin."" 

Zum Beweife wird eine Reihe nncntdcckrer heimlicher 
Tcfuiten angeführt , unter denen ich der crlte bin , io für 
dicfesmnl die Ehre haben, genannt zu werden. ,,Ein ge- 
„wiir;;r lyjefuit (hcifst es S. XIII.) P. Andrei in Wirzburg, 
„volikcn-men ein Mann, wia P. Saikr , fnß und fchlcich-nd 
,,i^nd dubcy fehr fteif jcfnitijch , den Schein der Aiiklifc- 
„ri'.ng vor fich tragend, aber nichts wcni^icr alsaiii^'.c^ 
„k:ä.t, Gclchrfamktit ah'«ktireftd , aber von ichr mälsij:,eii 
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fi. 1E!ne Summlung von Harzen , Gummi und Säften 
siis räumen und Pflanzen. , 
III. Aus dem Thicr- Reiche, 
X, Von vieifüfsigen Tliiercn, 
a. Eine Sammlung von Arten der Homer. 
Ij, .^ — . — — von f kelefirten Thicrköpfen und 

Gibifsen. 

c, m^ — von Thicrfüfsen und Klauen auch 

Knochen , Stacheln , Zähnen und dergleichen. 

^, — — von Steinen und Gewächfen in 

Menfchen und Thiercn. 
c. Auch einige ausgeftoßfte Thierc. 

2. Von Vögeln, 

a. Ausgeftopftc Vögel, auch ausgetrocknete, 

b. Eine. Sammlung von Eyern der Vögel, die gröften 

vom Srraufs bis zum Enten ty aufler den Kalten ; 
die 'mittlem und kleinem aber in Kältein, jede 
Art in einem Fache auf Baumwolle liegend. 
c Eine Sammlung von Köpfen. Sdmäbeln undFüflfen 
der Vögel, worunter leltene Raffen. 

3. Von Fifchen, 

a. Eine Sammlung von kleinen Fifcharten , trocken 
und in Spiritus , auch in Gerippen. 

b. Theile von Fifchen, als Hörner, Zähne, Haut, 
Knochen, Stachel und dergleichen. ^ 

C. Eine Sammlung von Fifchkiefen oder Gcbifsen 
vieler Fifche. 

4. Von Amphibien, 

a. Eine Sammlung von ällerley Schild - Kröten - Ar- 

ten, 

b. Sfhhngen, Molche, Eidechfen und dergleichen^ 
' thcils trocken , theils in Spiritus und in Gläfcrn^ 

darunter ein Ameiikanifcher Kropf- Lequan. ^ 
- 5. von Infekten oder Gewürmen. 

a. Krebs- Arten ^' ganz oder in Theilen^ und Soor-; 

pioncn, ^ 

b. Gcwiirme in Spiritus und Glüfern, als Indianifch« 
HundertfiilFe , Heufchrecken , Rauppen und f. w. 

c. Eine vollltändigc Sammlimg von Infekten al/f Na- 
deln , alle Zwi^falter oder Papilionen , alle Käfer- 

' Arten und Käfcrgeltalten , alle Flicgenartige in 
Kalkn mit Glafs bedeckt und wohlverwahrt. 

cU Gebäude und Theile von Infekten , Bienen - Ho- 
riffen , Hummeln und Wespeneltern und dergL 

e. Schal - Thiere und Conchylien, 

See - Igel, . 
Eine Sammlung von kleinen und grofsen Sec-Con- 
chylien; Flufs -Conchylien, Erdfchnecken mit 
Gehäufen. 

f. Eine Sammlung, von Berniiein mit allerlcy einge- 

fchlofTenen Infekten. 
IV. Von Kunltfachen und Alterthümern, 

a. Ein Vorrarh von Tudten - Urnen , Thränen - Gefä- 

fsen , Opfer - Steinen und foi^enannten Uonner- 
Iteinen, Lampen, und dergl. 

b. Ein Vorrath von allcrley Medaillen und Münzen, 
der alten und ncu«tn Zeiten, aus edlen und 
fehl echten MetalL 



c. Gemälde , in Fifchbein "geplagte und andere Kur.ft- 
Dchen. 

Die tefp. Erben des feeligcn Infpe£lüris Frifch , wün- 
fchen diefe Naturalien -Sammlung zu veräufsern, Li^^b- 
haber derfclben wollen lieh bey dem Senator und Forlt- 
Infpeiltor Hah« t\x Grünberg in Sciüefien gütiglt melden, 
welcher fowohl ihre Briefe beantworten, als auch wenn es 
verlangt w ird , die Sammlung IhneA vorzeigen und über 
die nähern Bedingungen des Kaufs Rückfprache mit Ihnen 
nehmen wird. 



Die herrliche Mineralienfammlung des feel. Pr.. ynd 
Ritt. Wallerius in^Schwcden, die aus 2000 Stücken» wor- 
imter 1500 fchwcdifche , die übrigen ausländifche fmd, 
beliebt, und welche nach der letzten Auflage feines Syltems 
in Schränke mit Auszügen geordnet ilt, foll dafclbit f ür 
,500 Rthlr. Spcc. verkauft werden. Man kann fich deshalb 
an den Hn. Bergrath Lejoiimark wenden. 

Vi Aiiftionen von Jßücbern und Kunftfichen. 

In Hamburg follen am i7ten September diefes Jahrs 
die Sammlung cfn des feel. Herrn Procurator Ahndroth in 
■(^IFcntl icher Auftion verkauft werden, welche beltehenr in 
2000 Nummern Mineralien , an Stuflfen , Drufen , Stein- 
und Erdarten und Verfteinerungen , unter jenen find* an 
die 100 fächfifche Silbererzftufeh', und über 200 fächftfche 
' Erdarten; einigen Samencabinetten"; äusgeftopftcn Fifchen; 
einigen Conchylien; hanptOlchlich aus fehr guten zum 
Theil englifchen , theils hier verfertigten phyfikalifchen In- 
ftrumcntert , an Elektrifirmafchinen und G^r^thty einfachen 
•und zufamniengefetzten Vergröfserungs - Gläfern ; Fernröh- 
ren; Brennfpiegel ; Kunltfachen ällerley Art, worunter 
654 Abgüfse von Wapen , Medaillen ; Antiken (nach Lxp- 
pcrtfcher Art) und der^Ipirhen 

Verzcichnifle find zu haben, bei Herrn Friedrich Ni- 
coUi in Berlin, Herrn firdtkop^in Leipzig, Herrn Rich- 
ter in Altenburg und Herrn Walthief in Erlangen. 

Herr D. und Profeflbf Gifcke in Hamburg übcr- 
p nimmt , gegen hinlängliche Sicherheit , auswärtige Polf- 
freie Aufträge. 



Den 17 Sept. diefes Jahres und die folgenden Tage 
follen allhier in Meiningon verfchiedene gold- und filbctne 
Münzen , dann auch Bücher aus allen Fächern , insbcfonr 
*deTe aber eine Sammlung Gefahgbücher und anderer da- 
•bin. einfchlagcnden Schriften älterer und mitleret Zeit ge- 
gen baarc Bezahlung öflfentlich verweigert werden. Man 
wünfchet, dafs fich zu der ebengedachten JLiederbücher 
Sammlung, die noch fehr gut conditioniret ilt, ein Lieb- 
haber finden möchte, der folche im ganzen kaufte, als in 
welchem Fall man fich* gcwifs billig finden lalTen würde. 
,Aü^'ärtige Aufträge, wenn üe Poßfrcy eingcfendet werden, 
.nehmen Herr Waifen InfpeiVor FleikhmaBn, Herr Con- 
re£tor Haberland und Herr Tcrtius Otto dahier an. 

Meiningen den 23 Jul. 1787. 
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I. AnküncHgiing neuer Bücher* 

In der neuen academifchen ruchhflndhing in Marbui-g 
wird nächfte Hcrbftmefle 1787. neu fertig : 
Blane über die Kinnkheiten der brittifchen Flotte in 
Weftindien, während den Jahren 1780 — 83 aus dem 
EngliCcHen. gr» J. . 
Daum, Henr. , von denen IJornklüften der Pferde und 

deren Heilbng. %, 
Jacobs, J. B. , praktifcber Unterricht der Entbindungs- 

kunft, überfezt von J. D. Bulch, mit 22 Kupfcrrafeln, 

aus dem Franzöf. gr. 8« 
Kopp, U. F., Beytifg 7ur Gefchichte der Salrwcrkc zu 

AUendorf an der Werra. 4. 
Ledderhofe, C. G., kleine Schriften, aus dem deutfchen 

Staats > und Füiftcnrecht, 2ter Band. gr. gL 
Lucina, oder Magazin der Geburtshelfer, iftes Stück, 

herausgegeben von J. Dav. Dufch. g. 
.Müller, D. J^ Val. praktifches Handbuch der medicini- 

fchcn Galanccriekrankheiten, zum Gebrauch derAerz- 

tc und Winidarzte mit den nörhigen Recepten. 8* 
Ti'edetnann , ' Dietr. Difputatio de quaeftione qüae fuerit 

artium niagicarum origo, 4 maj. 



Bcy Job. Chrift. Krieger den jungem m Gicfsen ift 
bereits fertig oder wird fpateltens bis zur Herbftmeflc I7S7- 
neu fertig werden : 
Koch , D. ]. Chrift. peinliche Halsgcrichtsordnung Kai« 

fer Carl des Vten , v«rm«hrtc Auflage, gr. g. 
Predigten über die chrilUiche Moral aus dcn>^'erken der 

beften SchriftfhsUer gefaminlet , iter Band. gr. g. 
Religionsbegcbcnhcircn, die neueUcn, mit Anmerkungen 
pto 1787. 5 his jjres Stück, g. 
. Tabtllen , den innurn Gchajt des Holzes zu beftimmen, 
für foiltbedientc und Bauleute gr. 8- 
Uuter der Prefle befindet -fich und witd'kurz nach 
der MclVc erlch;;inen: 
Burftirius von Käniheld . Anleitung zur medicinifchen 
Pnixis-, al> ifcr 3te Land (einer Anleitung" von Kennfc- 
niis und Teilung der Fieber, gr. g. 
Cancrin, l . L. von , kleine techaeologifche Werke, iftcr 
Band, mit Kupfern, g. 



Bcy. Weifs und Brcde Buchdrucker und Buchhändler, 
in Offi nbach ift gedruckt : 

Strack de febribus intermittcntibus 16 gr. 



' Eine zu Dijon gekrönte Preirsfchrift , wekhe' wegen ih- 
rer Vortreflichkeit auch ins Deutfche überfetzt lift, 
damit diefer Schatz von Erfahrungen defto allgemeiner 
könne gclefcn und benutzt werden , unter dem Titel : 
Beobachtungen über die Weehfelfieber ig gr« 
Keid , Thomas über die Natur und Heilung der Lun- 
gen fuchc Nach der 2ten englifchen Ausgabe über- 
fetzt. 20 gr. 
Der Verfaffer betritt eine neue Bahn, und 'dringt 
mit phitofophifchcn Blick in die Geheimnifle der 
Natur. Welcher pradifche Arzt wird nicht gerne 
feinen Gang ()eobachtcn I 
. Abhandlungen der Königl. med. G^fcllfchaft in Koppen- 
hagen aus dem lateinifchen. i Rthlr. . 
; Settdfch reiben einss Layen über das während, der Jerui- 
ten- Epoche ausgeitreure Unkraur sStficke.is gr. 
Frau von la Roche Nachlefe zu dem moral Erzehlungen 

$ gr ' 

DFc verlohrnen Söhne. Ein Schaufpiel von ^errn von 

Prdpper zu Henningen 4 gr, 
Äecujcft äe PfeUmes et deCantiques a Tufage des Eglifes 
^ fVancoifes eine. Eflirion in g. durchgängig mit Noten, 
und eine andere Edition gröberen Druck mit einem 
Vers Noten in gr. 8. . 

DieDiaconie zu Frankftirt a. M.. hat diefes neue Ge- 
langbuch für ihre Gemeinde vcranftalret. Nur 
diejenigen Pfalmen welche für eine chriftliche 
Gemeiride auwendbar find , hat man bcybchalten, 
. die beybehaltenen aber nach der Nothwendigkeic 
öfter abgekürzt, öfrer nach dem Sprachgebrauch 
ungeändert und die unbcugfamen Melodien mit be- 
kannten wohlklingenden verwechfelt. Die Samm- 
lung von Liedern, 160 an der Zahl, find herzer- 
^ hebend und mit bekannten Melodien verfchcn« 

Gewifs wird jeder redlid gefinnte Freund der Re- 
ligion fich über diefen Fortfehritt der Aufklärung 
freuen und der Frankfurter Ge.ntiide viele Nach- 
ahmer wünchen. Die Verleger Wcifs und Brede 
in Oft'enbach v^jrfichern die billig(tcn BcdrngnifTe. 
wcftn man fich de.^halb an fie zu wenden für gut 
finden möchte. 
In ^bcn diellr l?andlung evfchcinet nächtens der 
3te Jührgpng eines klcirun Tafchcnkalendcrs mit 
6 Ku^^fcrn aus Trcnks Leben und 6 aus Frie- 
drich mit der gcbilFencn Wange ar Thcil von 
Rifpcnhaufcn gezeichnet und radi't Der Divck 
lil mit non paieiUc Letiein auf Poltpüpic^ bwlcrgr, 
U und 
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und der Iniialt heftelit aus Gedichten und unter- 
haltenden Auffärzen ; Sentenzen und Anecdoten. 
Auch für Liebhaber derSrawmbiuher ift geforgr; 
fie finden. eine Anaahl zu diefem. Gebrauch fchick- 
lichcr AufPätzt. — Im gewöhnlichen Cglenderband 
ift der Preifs g gr. — ' in gemalten und gedickten 
Decken richtet lieh deiRlbc nach der Schönheit; 
doch überftcigt er nie die Gränzen der Billigkert. 
Tür die Gegenden , wo kein Kalender eingeführt 
werden darf ift 4iefes Tafchenbüchlein unter d^iÄ 
Titel : 
a^lümchcn auf dem Altäre der Freundfchaft zum Neujahre 

angebinde gefammlet 
. ebenfalls für g gr. zu haben — und um es noch 
reizender zu dicfen Gebraudie zu machen ift ihm 
" " ein verborgener Nenjahrswunfch beygefugt, der 
fich an einen Eindchen herausziehen läfst. Mit 
diefcr Verzierung ift dann der Preifs la gr. 
Jedem ehrlichen Manne fteht eine Anzahl inComiflion, 
gegen billige Provifion zu Dienften. 
Unter der Prefle befinden fich] 
Äush , Ben). , über den Einflufs körperlicher Urfacheii 
Äuf dieMoralitiit. line aus dem engl, übe'rfetzte Prcis- 
fchrift, die foviel Beifall fand .dafs fie fchncll nach 
einander zweimal aufgelegt wurde. 
White, Th., Abhc^dlung von den Skropheln. Aus dem 

Englifchen mit Anmerkungen. 
Tcblers, Diaconus zu Zürich, verfchiedene zum Theil 
für die Familienandachc beftimmte Predigten gr. g. 
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Seit mehreren Jahren prbcitet Herr Schcdel in Ham- 
burg an einem Handlungs - und Waarenwörterbuch. 

Das ,Werk wird dadurch den möglichften Grad der 
•llgemeinen Nützlichkeit erhalten , dafs verfchiedene ge- 
lehrte und erfahrne Männer das Manufcript, bevor es dem 
Druck übergeben wird , revidiren. 

Unterzeichnete werden den Verlag dävoii übernefimeH, 
nnd es in zween Banden in gr. g. Lexiconformat auf Oftern 
und Michaeli i7«g. unter dem Titel : J. C. Schedels allge- 
meines und voUftandiges theorctilch und praktifches Waa- 
ren - Wörterbuch , für den Kaufmann Fabrikant und Ge- 
fchaftsnwnn, mit allen Fleifse algcfafst und von fachkun- 
digen Männern durchgefchen und berichtiget ; liefern. 

Zu dicfcm Vorhr.ben fordern wir das Publikum auf, 
du wir nicht zweifeln , dafs ein fo nützliches Werk die 
Vnterftürzung erhalten wird , welche es verdient. 

Es wäre überflüfTig hier fagen zu wollen , was man 

zu erwarten habe. Schon aus dem Titel lifst fich fchlie- 

fsen , dafs der Gcfcltäftsmann , rom Cameraliften bis zum 

kleinften Krämer, ein Handbuch erhält, welches ihm in 

unzähligen Fällen brauchbar feyn wird. Eben fo wenig 

find wir im Stande, itzo den Preifs genau beftimmen zu 

• können. Schwerlich aber wird es über einen halben Louis- 

d*or kommen. Wir werden keine Koften fparcn , um das 

Werk in einem fo reinlichen und anftändigen Gewände, 

und zugleich in fo billigem Preife zu liefern , als wir den 

würdigen Herren Theilnehmern an diefer Arbeit, und 

dem Publice es fchuldig zu feyn glauben. Aflein um die- 

fes möglich zu machen , ift es nothwendig , einigermafsen 

^yc AvRsigi beftimmen zu können, und deshalb fchlagcu 

wxr ^den;Weg der ^ubfcrJpcioü eifl- 



Jeder Liebhaber der uns feinem Kamen vor Ablauf 
diefes- Jahres ü!)erfend^t, der hnr fich ~ fo wie vorzüglich 
jwier Sammler — von iinferer Dankbarkeit befondere Vor- 
thcile zu vcrfprecben, und fein Name wird, als Bef6rdcrtt 
des Nützlichen und Guten, dem Weike vorgedrukt. 

Offenbach , im Auguft 17S7. 

Weifs und Bredc; 



per ruchhändler Brofe in Göttingen vertnftaltet mi 
folgenden Buche : 

. Obfervations on the difcafcs incident to Seamen by 
. -Gilbert Blane. 

eine gute deutfche Ucberfetzung ; wozu ein daligcr ge- 
fchikter Gelehrter Anmerkungen machen wird. Es ift bc- 
reits unter der Preffe und wird bald fertig feyn. 



Bey dem Buchhändler, Johann Gottlob Beyganjr in 
Leipzig, find swr Öfter McfTe 1787. folgende neue Lücher 
fertig geworden und zu haben: 

Erzählungen (vom Herausgeber des Leipziger Fraucnzim- 

merKaltndersJ mit Kupfern von Mechau und Geyfer 

g. Leipzig. i5 gr. ^ ^ 

Claudius G. C. Jofeph Frecland. Eine wahre Gefchich- 

te zur Warnung und Belehrung für die fugend uicder- 

gefchricben g. cbcnd. mit Kupfern 9 gr. 
•— — Bitte und Warnung eines Menfchenfreundes an 

Eltern und Iizicher bey einen höchftmerkwürdigcn 

Vorfall nlcdergefch rieben, g. 3 gr. 
Denina C. über die Schickfale der Litteratur aus dem 

Ital. überfetzt von F. G. Serben gr, g. ater und letz- 
ter Theil. 36 gr, 
Oaffclbc 2 Thcile. 2 Rthlr. 
Launen und Anekdoten. Ein Buch nach der Modc^ g. 

2 Th eile Ig gr. 
An das Publikum. Eine Beylage zu Detlev Prafchens 

vernauten Briefen über Xeipzig, g. mit deffen Portrait 

und einer Titelvignctte. 6 gr- 
Sepp (C) Tiiederländifche Infekten , gr. 4. mit illum. Ku- 
pfern 4tes Heft. 3 Rthlr. 12 gr. 
Dafifelbe 1 — 4ter Heft. 14 Rthlr. 
Tabulettenkrämer , der , eine fatyrifch - komifche Schrift 

g. 2 Bände, i Rthlr. 12 gr. 
Index Mufaei Linkiani , oder fyftematifches Verzeichnifs 

der vornehmften Stücke der Linkifchen l^aturalien- 

fammlung. gr. g. 3ter Theil. 17 gr. 
- Ebendaffelbe 3 Thcile. 2 Rthlr. 1 1 |gr. 

Kronik , der Heiligen , nach Urkunden , und Legenden 

von C. Piftorius g, mit Kupfern, ig gr. 
Schlendrian , Herr , oder der Richter nach den neuen 

Gefetzen, ein komifcher Roman, g: Berlin I7g7. 3 Thei- 

le. 4te Auflage. 19 gr. 
Brille , die , der Erkenntnifs für blöde Augen der Kö- 
nige , ein Mährchen in 2 Theilea g. London. 17S7. 

13 gr. 
Nimmerfatt, die Gräfin aus Wien. Eine fehr wahr- 

fchcinliche komifche Gefchichte g. Wien, i7g7. 10 gr. 
Almanacum perpctiuin fiir Aerzte und Nichtärzte im 

Jalir I7g7. ad acternam rei memoriam dem Herrn Do- 

Ciov C. G. Grüner in Jena zugeeignet, g. ^ gr« 

"Ce- 
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Gcfcttbuch , allj^emeinei bürgerliches, xfter Theil. gr.g. 

Wien, 1785. 8 gr. 
Ebendaflclbe über Verbrecher und deren^ Beftrafung;. 

gr. 8. ebend. l78^ 7 gr. 
Prüfung der Gcfichichte von Biiem fiir die Jugend und 
das Volk etc. mit Urkunden gr. 8« Frankfurih und 
Leipzig, 1787. 10 gr. 
Mcidinger, K. Freylierr von, Verfuch einer DeUffchen 
fyttematifchen Nomenklatur, aller "in der letzten 
Aus{«abe des Linncifchen Naturfyltems befindlichcu 
Gcfchlechrcr und Arten der Thierc. Als eine Beylage 
zu P. L. Möllers doutfchen Kommentar über das Lin- 
neifche Naturfyftem. gr. 8- Wien, 1787. 16 gr. 
Auch gebe ich den einheimifchen und auswärtgen In- 
tcreffenten meiner LcfebiHiothek gratis ein neues 
Vcrzcichnifs von den Biichcm der letzten Jubilate- 
Meffc aus, die ich in die Bibliothek aufgenommen 
habe; ingleichcn ifl eine fehr neue Tortlietzung, der 
Nachrichten und Vorbclferungen meines lehr voll- 
ftändigen journaliflikums , in d&n dti.tichen , eng- 
lifchen, franzöfifchcn und italienifchen heften perio- 
difchen Schriften beßehend, bey mir gratis. >u 
haben. 



Ein jeder von den Zeitgenoflen Friedrich des GroßeH 
ift gewifs begierig , das Leben dicfcs erh.-.hencn und wei- 
fen Königs nicht blos diirch/uV feu , fondern ^vü^fc^t viel- 
mehr , es eigcnthümlich befitzen zu können. Allein der 
hohe Preis der Lebensbefchreibungen wekhe wir von' dic- 
fen Monarchen haben, halt natürlich fehr viele, vornehm- 
lich vom Burger - Soldaten und Bauernltande ab, Hch 
dergleichen theure Weike anzufchafiw'n. 

Ich bin daher willens unter der Auffchrift: 
Die KsgierHng Friedrich da' Großen, 
Ein Lefebuch für Jedermann, 
wödientlich einen halben Bogen ordinair Oktav »herauszu- 
geben. Es wird in diefem Wochenblat, die vollftandige 
■Regierungsgclchichte zugleich mit dem Privatleben des 
Monarchen verbunden werden, und man wird überhaupt 
für die Zufriedenheit aller Lefer foi'gen. Damit der Bür- 
ger fowohl , als der Soldat und der Ijauer wie auch die 
Schulhalter auf dem Lande für ihre Kinder fiJi diefe ge- 
meinnützliche Schrift ohne Mühe anfch^ftcn können, will 
ich den halben Bogen für vier Pfennige lalfcn. 

Wer follte nicht begierig fcyn, den König genauer 
kennen zu lernen , der in der ganzen Welt allgemein be- 
kannt ift , und den ganz Europa bewundert l 

Und vornemlich Ihr feine Unterthanen, die Ihr zum 
Xheil ZeitgenoffeA feiner Thaten gewefcn fe)d, kommt 
und lefct was Er im Kiieg und Frieden that, und erzählt 
es euren Kindern, dafs fie es ihr^-n Kindern wieder erzäh- 
len können, welcher grofle Monarch beinah ein halbes 
Jahrhundert Preuflens Staaten mit Weisheit und Ruhm 
beherrfchte. 

Und Ihr ihr Krieger , die ihr von fo manchen Siegen 
Eriedrichs Augenzeugen gewefen feyd, wie angenehm wird 
es nicht feyn , wenn ihr fo manche Schlachten , die ihr 
mitmachtet, hier befchrieben findet; fo bald eure Kinder 
Icfta können , lafst ihuen suexlt f iiedrichs 'Hüten lefen. 
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damit, fie von gleichem Treuer befeelTr« \^enn « n6thig Hl. 
Blut und Leben fürs Vaterland aufopfern » — Doch ich 
vergeiTe, dafs ich blos eine Ankündigung fchreibc — 

Die Unterfhitzung des Publikums allein, wird es eht- 
fcheiden, ob ich ein Unternehmen ausführen kann, wo- 
von kh füviel Nutzen und Unterhaltung für den Lefet 
vorherfche. 

Damit ich hierbey fQt meinen guten Willen nieht 
Schaden und Unkoftcn habe, bicthe ich allen Verehrern 
des nunmehr höchft feiigen Königs , den Vicrteljahrgang 
Seiner Leben sbcfchreibung in 12 halben Bogen, für den 
fehr geringen Preis von drey Grofchen an« welche noch 
vor Ablauf des Septembers bczahjt werden muffen , weil 
in diefem Monat mit dem Druck angefangen wird , wenn 
fich eine gehörige Anzahl von Pranumerantcn gefunden 
hat. Wer auswärtig zchen Exemplare koligirt , hat das 
eilfte ,frey. Briefe und Gelder werden franco unter mei- 
. ner Addieffe anhcro gefandt. Am Ende des crften Quar- 
tals follcn die Nahmen der Präaumsranten mit beigedruki 
werden. 
• Halle, den i^tcn Auguft 1787. 

Johannn Friedrich Do (t' 

II. Bücher fo zu verkaufen^ 

Von den nachgelaflcnen Büchern , des feeL ttcmt 
Geh. Hofr. Schläger , find noch übrig blieben. Die fdmmtU 
Werke des Cardinal Quiriiti , beftehend in XXL Nr. Si«;, 
werden für den halben Preifs wie ehedem nemlich itt 
p Loüisd'or oder 45 Rthlr. verabfolgt werden : wer etwa 
gcfonnen ift , folchc an fich zU kaufen , der beliebe fich " 
nur bcy der Fr. Witwe in Gotha „dieferwegen zu melden ! ■ 
fclbige erbiethet fich auch für die gute Emballirung und 
freye Fracht der Bücher bis Leipzig , oder Frankfurt am 
Mayn.', wo es erfodert wird zu forgen. 

Ebendifclbft ift auch noch zu hekommen i % G« 
V, Lori^ SammlHn% des Bairifchen Mfinzrechtes 3 VoU. in foL 
für 1/2 Löui$d*or und kleine Kupferne Münzen etwa 160 
Stück , wiegen ij Pf. Wie auch 1J2 PC dergleichen be- 
zeichnete von ItaL Städten auch Spa»iß:he, FranzUfifche^ 
Englifche , Buhmifche und Türkifche, Zufammen gleichfalls 
für 1/2 Louisd'or. 

Ilf* Herabgefetzte Bücherprcife. 

Krieger der jüngere in Gicfscn ofFeritt bis zur nach'« 
ften Oftermefle 1788- folgende Verlngsbücher für den hal- 
ben Ladcnpr^iifs. Man kann fich MefFenszcit in Leipzig an 
Ihn f^Ibft oder jeden Orts Buchhandlung wenden, 
i) Archiv fTir die ausübende Erzichungskunit XII Bän- 
de fonft 6 Rthlr, izt 3 Rthh. 
i) I. II. Bennor Notitia Salujis } tom. g. fonlt 2 Rthlr. 
8 gr. izt I Rthlr. 

3) Deftelbcn Lehrbuch der chriftlichen Moral g. fonft 
I fl. izt 8 gr* 

4) Bibliothek der vorzuglichen Englifohen Predigten 
8 Theile g. folift 5 Rthlr. 8 gr. izt 2 Rthlr, 16 gr. je- 
den einzelnen Theil ftact i fl. izt g gr. 

. 5) Fr. Aug. Cartheufcrs Grundrtitze dor Berg - Polizey 1 
wilfenfchatt g, fonft X4 gr. izt 7 gr 

I i a 6) fdmudds 
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C)-. Edmunds Betrachtungen {iber ' iviclitige Gegenftändc 

der Religion aus dem Laglifchen 8* ^onft 6 gr. izt 

3 gr. , 

7) i'omp. Mela ins Deutfche überfezt von Diez g. fonft 
. 14 gr. izt 7 gr. 
g) Florus Epitome hid. rem; mit Sinken Noten {. fonft 

14 gr, izt 7 gr. , 

P) J*^ J*^- Reinhard juriftifche hidorifche Ausführungen 

2 Theile g* ^onü i Rthlr. izt 12 gr. 

IV. Audionen von BUchern und Kunftfachen. 

In Hamburg follen am i7ten September diefes Jahrs 
4ie Sammlungen- des üseL Herrn Procurator 4hendroth in 
^(Tendicher Aiiftion verkauft werden, welche bcftehcn in 
2000 Nummern Mineralien , an Stuften , Drufcn , Stein- 
und Erdarten und Verfteinerungen , unter jenen und an 
die jco fächfifcbe Silbererzftufcn , und über 206 fachfifche 
Erdarten ; einigen Samencabinettcn ; ausgetopften Fifchen ; 
einigen Cohchylien; hauptfächlich aus fehr guten zum 
Theil en|lifchen , theils hier verfertigten phyfikalifchen In- 
ftrumenten, an Elektriftrmafchinen undGeräthc/ einfachen 
und zufammengefctzten Vergröfserungs - Gläfern ; Fernröh- 
ren; Brennfp^egcl ; Kunftfachcn allerley Art, worunter 
654 Abgüfjc von Waperi , Medaillen , Antiken (nach Lip- 
fcrtfcher Art) und dergleichen. 

Vcrzeichniflc fmd zu haben , bei Herrn Friedrich Ni« 
colai in Berlin , Herrn Breitkopf in Leipzig , FUtcA Rich- 
ter in Altenburg- uiid Herrn Walther in Erlangen. 

Herr D. und Profeflbr Qil'cke in Hamburg über- 
nimmt, gegen hinlängliche Sicherheit, auswärtige Pol}« 
freie Aufträ^Cp •' 



V, Preisaufgaben, 



. I 
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Die Kön, Gefellfchaft dft Arxncyielahrtkcit a^ Varis hat 
den vom Könige geftifteten Preis von dop Livres auf fol- 
gende Frage gefetzt: Determiner i) S* il exiße des .wtaUdies 
vraiment hhfditaires et qnelles eJles fönt , 2) S* il ^ au yow 
90ir de la m4decine d'en empecher le dcveloppement ^ 4Utde les 
pierir apris quelles fe fönt 4eclaries. Die Abhandlungen 
werden bis zum 1 May i788» angenommen, und «krPjeis 
am Sanift Ludwigstage dcifclben verthcilt. 

Einen andern Preis von 600 Livres , der von einem 
Unbekannten hcrmlirt , hat fie für folgende Aufgabe be- 
ttimmt : Determiner par V obfervution quiHas fönt hs maladies 
am refhitent des imansttions des eanx ßagnantes et des Pays 
maricagewc, foit pour ceux qui haHtentdcms Its environs, foit 
pour ceux qui travaiUent i hur deßechement et qneis fönt ks 
moyens de les pr^veuir et (Ty rentcdiir. Die Abhandlungen 
jiber diefe Frage müHen vor dem i Januar i»7g^ eitige- 
fandc und in 4^r öffentlichen F^iienfirzung d. J^ foll der 
Preis zueikannt werden. Die Schriften werden alle mit 
dcnt gewöhnlichen Vertahrcn an lin. Vicq - rf Aür^ Seore* 
taire parpHnei de !u Societi Koyale de mcdccme , rtui dtis Fetits» 
AMgn/hnsy N. j. adrefliit. 



Aufgabe wogen der Steinhohlifigruhin nochmals fiir dies Jahr 
aufgegeben , und die gc.ldne Medaille von 400 Livres am 
Werth darauf gefetzt. Die Abhandlungen muffen an Hrn. 
Moyfant immerwähvcnden Sekretär der Akademie vor deui 
iften November cingcfandt werden. 



Die Academie des Arts , fcicnees et Beiles Lettres zu Ckh 
hat die in N. 104. der K L» Z. 178^. angezeigte ireis- 



Die Kofi. Societ'dt des Ackerbaues zu Lyon letzt för ^m 
Preis von 600 Livres foJgende Frage aus : Trtmver le moyem 
d'augmenter d'envi.on un tiers , au ThermmOtre Je Reaumur^ 
la chaleur dun apärtefWent , prodnite paf une diemiuie , 0« 
pfn HH.poHe, €U ne confumwcmt que la mime tfumetiti de bot's. 
Plan und Ausfuhrung müflen aber für alle* Stände und 
Klaffen der Bürger zu brauchen feyn. — Für einen andern 
Preii, der 178g. zuerkannt werden foll, find folgende 
beiden Fragen aufgegeben: 1; „£// H ovantaievt qu non de 
foktircr les vins? 2) Dans le cas de /' affirtM^ttive ^ tpuind et' 
commcnt doit on /.-y fontirmr ponr ne pas nmire a lemrrprhui* 
pes et ä leurs qualit^s. ? Dk Gefellfchaft wünfcht, dafs Theo, 
rie'und Verfuche in dicfen Abhandlungen vorzüglich auf 
die -"Weine in Lyunnois , Forcz und Beaujolois angewandt 
werden mögen. Die Abhandlungen muffen vor dem x May 
poftfrey an Hn. Abbe de Vttry ^ Sccretaire perpetHtl de la So- 
civti Royale ff Ag^iculture , rue Dovnnijue ä Lyun, gclandt. 

Die Akadeviiv zu Antiens hat den am 2.5fcen Aprill 1788. 
zu verrheilenden Preis der Bered:timk?it, tias in einer gold- 
nen Madaillc 300 Livcs an "Werth, beft«;ht, auf das belle 
Bioge auf den Qraf von ^ergcnnes gefetzt, 

VI. Anzeige. 

Ich finde es n&thig das Publicum zu benachrichtigen, 
dafs in den nach Icztercr Of^ermedc eilchienenen ^crßen 
Theil meines Vcrfuchs einet allgcrntinen, G*:fchid:te der Litte* 
ratur, (bey Keiler in Erfurt) wegen Entfernung des Drvik- 
orts , mancherley zum 1 heil den Sinn verltcUende Fehler 
eingefchlichen find , wie z. ß. p. 2i, Z. 3. 700 Jahre vor 
etc für : nach gt-tiohnlicher Meinung ico Jahr vor etc. Sol- 
che Irrungen füllen am Ende des zu^ytcu Theils benchrigct, 
und däfejbft auch einige nöth'ige Ergänzungen nachgeholt 
werden. Die Herrn Kunttrichtcr werden gebeten micüiii« 
ficht auf dicfe Anzeige über das Werk zu urtheilcn« 

Bücktburg den i Auguft 1787. 

Wallt 



. Der bekannte D. Safhuti Jtthnfon hatte die Vollen- 
dung feines grotsen englilchen Wo t.-rUuchs Tum Misver-i 
gniigcn d^s Publikum* urd des vornehmlfcen ■ Verlegers 
Hn. Andreas AJla* , fehr la'g: \trzogtrt. Endlich erhielt 
dicfer das letzte Manuicrip , und chickte darauf deniVer- 
faliur das noch rücivltundi . Hon .uium. mit folgendem 
2i\Ut:*,,Ahrrifas Milii. emptiehlt lieh Hn. Samuel ^olmfoih 
„übcrlcnoe. ihm hi r das letzte GeLi,. und dankt nun Gotr^ 
„dab er r.ichts mehr mit ihm zu thun hat'' — Der l)<yr 
d>or at;iworttte dnruuf: „ii/winw/j^ahii/I» empfiehlt iich Hn, 
„Andreas Miliar wiaer aufs b Jtc , u..d freut fich bey f.ie- 
„icr GcKgeuhiic zu erfahren, dais Andreas Miliar im 
„Stande ui , Gott tu r etwas zu danken." 
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h Ankündigung nener Bucher« 

Von des Herrn Profe/Tor Merrem in Duisburg Verfut^ 
etner allgemeinen Gefchichu und natürlichen Eintheilung 
der Vogel find jct2t eins^ Hefte bcy uns fertig geworden. 
Verfoliiedene Umftftnde haben die Ausgabe defTclben bis 
hieher verzögert » wodurch tber du Gcnze gewifs mehr 
gewonnen , als verlohren hat. Es wird diefes Werk, wel- 
ches hefcweife voü Vierteljahr zu Vierteljahr herauskömmt, 
im elften Theile , nach einem von der königlichen Gefell- 
fchafc der WiiTenfchaften zu Göttingen gebilligten Plane, 
aufTer einer Einleitung , welche die Litterärgefchichte der 
Ornithologie in chronologifchcr Ordnung cntbiilt, eine 
vergleichende Anatomie und Phyfiologie , nebft einer allge- 
meinen Ueberficht über Nahrung, Afuenthalt, Lebensart, 
Triebe u. f. w. diefer ganzen Thierklafle liefern, und durch 
faiibergeftoch^e , gtöfstentheils vom Verf felbft nach der 
Katur gezeichnete Kupfer erläutert werden. Der zweyt* 
Thcil begreift nebft einem Vorberichte, in welchem die 
Kunftwörter kurz erklärt fmd , das Syftem , worinn die 
Vögel nach ihrer Ucbcrcinftimmung in den inncrn und 
Huifern Theilen, der Nahrui^ und Lebensart geordnet, 
zugleich aber auch kurzcJ^ennzeichen angegeben fmd, die 
daifelbe zum Gebrauch als künftlicli^s Syftem , oder Ke» 
gifter der Vögel bequem machen. Die Kennzeichen der 
ficher zn bcftimmenden Alten find alle vom äufsern Kör- 
perbau, nie von den Farben entlehnt, und diefcn dlte un- 
beftimmten Arten, zur nähern Prüfung für die Naturfor- 
fcher angehängt. Die Synonymen fmd mit der gröfsten 
Sorgfalt , und fo zahlreich angegeben , als es dem Verf. 
bey dem Mangel einer Öftentlichen Bibliothek in feiner 
.Kachbsrfchaft nur immer möglich war, die Vögel mit 
wenigen Worten nach ihrer Bildung und Farbe befchvic-* 
bcip, und eine kurze Nachricht von ihrem Aufenthalte und 
ihrer Lebensart gegeben. Um dem Werke noch mehr In- 
tarefle zu geben , hat fich der Verf. .entfchloflen in der 
Folge die Beyiragc zur tej'oiitiem Gefckichte der V9gel mit 
diefem Werke zu verbinden , und noch nie oder fchlecht 
abgebildete und befchriebcne Arten von Vögel, in illumi- 
liinen Kupfern darzuftellcn , und ausführlicher zu bc- 
fdireiben, da wo die Ordnung des Syftems es mit fich 
bringt. DiC allgemeine Gcrchichtc und das Syftem erfchci- 
ocn zu gleicher Zeit, doch wird der Verf. mit dem letz- 
tem mehr wie mit dem erftern eilen , um durch fcftc Be- 
ftimmuug der Namen fo viel vcrftändl icher zu feyn.* Der 
eiüe jetzt fertige Heft enthalt von der allgemtinen G?- 
ifihichte den Anfang der Einleitung^ aemlich die Lineiär- 



gefchichte der Ornithologie . bis ztt Ende des i^. JahrhUB« 
derts , — ^n dem Syfteme dia Vorerinnerung. 

Um den Gegenftänden eine gehörige Gröfse zu laflefl, 
und die Lefer nicht in die Nothwendigkeic zu verfetzeo, ' 
die Kupfer brachen zu laflen, erhäk diefe allgemeine Ga» 
fchifhte, das Format der Beytrftge, ncmlich in 4^ auf 
holländifch Elephantenpapier. Der P^reis eines Heftes voa 
6' 10 Bogen Text und 2 Kupfertafeln ift wenn man vor* 
ausbezahlt, i Rthlr. Z3 gr. fond 2 Hthlr. Die Vetlagtf 
handlurg beforgt zugleich eine lateinifche Ueberfetzung 
die(es Werks, im nemlichen Formate, und zu demfelbes 
Preife. Von dem Originale wird zur Michaelismefle der 
zwey te ; uin Neujahr der dritte und fo fort vierteljährlich 
ein neuer Haft ericheinen , und eben fo von der Ueber» 
fetzung, von der zur MichaelismelTe , (o Gott will , die 
beyden erften Hefte zu gleicher Zeit fertig werdfn foUen c 
jedoch werden die fertigen Hefte zur Vermeidung aller 
Unordpung und zur Bequemlichkeit der Buchhändler, auf 
in der Öfter - und MichaelismefFe ausgegeben. 

X>eipzig, 4en 20 Augiift 1717, 

J. Ge M if 1 1 e r f c h e Buchhandlung, V 



Herr Hofrath Menfel in Erlangen hat zwar die im 
Keyferifchen VeiJag zu Erfurt auf dreylkigHcfte oder fünf 
Bände angewachfehen Mifcellaneen artiftifchen Inhalts ge» 
fchloften , wird fie aber , in Vereinigung mit noch meh- 
rern Künftlern und Kunftkenncrn , im Verlag der Herren 
Hof- Buchhändler Schwan und Götz zu Mannheim fortfetzen, 
unter dem Titel r 

MufiHmßT KUnfller und Knnßlübhaher. oder Fortfetxmtg 
dff MifccUaneen artiflifchen Inhaltt. 
Das erftc Stück , 6 Bogen in gr. g. ftark , wird in der 
diesjährigen Michaelmeffe erfchcinen , und bey gehöriger 
Unterftützung, wenigftcns alle Vierteljahre ein Stück fol- 
gen. Kunftwerke , Bücher , Abhandlungen und Nachrich- 
ten, deren baldige Bekanntmachung man wünfcht, wer-» 
den unmittelbar an den Herausgeber nach Erlangen gefca« 
det. 



Magazin für Gefetzgebung und Gefettkunde, 
Unfer jetziges Zeitalter ift fruchtbar an neuen Gefe- 
tzen, gemeiniglich werden fie aber aufter den Grenzen des 
Staats , dem fie gegcbtn wurden , wenig oder gar nich 
bekannt , und mehr als ein erreichbarer Vortheil geht da- 
durch verlohren. Ift du Qefetz gut^ fo werde es all 
^k Muftci 
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Mufter zur Ktclifllifniin^ «ufgei^ellt; ift es feMerhafr , fo 
werde es bekannt» zur Warnung und Küge. Mifstrauirch 
gegen Neuerungen verkennt oft der Bürger das bede G^ 

Jetz» befdlgt CS nur, wo er mufs» fchad^t . dadurch fi^h 

-^ und dem Staat » und vereitelt dei\ guteik Zw^k itr Rt- 
gierung; nichts' ift wirklamer ihm eben ^dlefes*'"Ge(eCB 
werth zu machen , als die laute und billigende Stimme 

. des Publicums; er befolgt es dann aus Neigung, aus In- 
cerefle, aus patriotifchen Stolz und wirkt freythärig zum 
Wohl des Ganzen: druckt ihn ein fehlerhaftes, Gefetz, fi>- 
werde das Publikum' Mittler zwifche^f ihm und dem Ge- 
fetzgeber ; denn des Bürgers furchtfamen Tadel hört diefer 
oft gsr nicht; weil er nicht laut wird, oder achtet nicht 

•darauf» weil er verdächtig ift. 

Eine Bekanntmachung folcher Gefetze , die um ihrer 
vorzfiglichen Güte, oder um ihrer Fehler willen , merk- 
würdig , und zugleich , wegen ihres Einfluifes auf Staats- 
verfaftung und VolksglÜckfeeligkeit , befonders wichtig 
find, denke ich, nach folgenden Plan, in einer pcriodi- 
fchen Schrift zu veranftalten. 

l) Liefere ich Gefetze diefer Art, entweder voll» 
-findig , wo es die Wichtigkeit des Inhalts erfordert , oder 
in Auszügen : teutfche und franzöfifche in der Sprache des 
Originals , Gefetze andrer europäifcher Staaten in teutfcher 
Veberfetzimg. 

i) So oft Kenntniß der Gefchichte eines Gefetzes, um 
es nach feiner Abficht , Güte und Wirkung beunheilen zu 
liönnen , nöthig ift , mufs diefe vocausgefchickt werden, 
üierher gehören auch , Erinnerungen der bey der Gefecz- 
gebung mitwirkenden Stftnde, Erinnerungen der Gerichts- 
höfe , auch PrivatUrtheile , und andere auf das Gefetz Be- 
zug habende ftati(tifche Kachrichten. 

3) Von vollftändigen Gefetzbüchem , denen mehrere 
europttifche, befonders teutfche Staaten cntgegcnfehen, 
wird eine Ueberficht des Plans, nebft einer Darfteilung 
der wichtigften Ideen und des Geiftes , welcher das Ganze 
befeelt, gegeben werden. 

4) Einzelne Gefetze werde ich feltSer durch blofes 
Raifonnement prüfen und beurth eilen ; öfter aber , an 
deften Statt, mit fchon vorhandnen, ähnlichen Gefetzen 
und deren Folgen zufammenhalten , um dem Lcfer in fei* 
nem Urtheil, über abfoluten und relauven Werth der rei- 
ben , nicht vorzngreifcn. 

5) Nachrichten von alten, wenig bekannten, oder 
vcrgefsnen Gefetzen und Aoftaltcn, deren Anwendung 
für unfre Zeiten noch-« paffend und nützlich (eyn könnte, 
gehören ebenfalls in den Plan diefes Magazins. 

6} Um auch dasjenige überfehei} und beurtheilen zu 
können, was von Philofophcn und Rechtsgelehrten zum 
Vor th eil der Wiffenfchaft der Gefetzgebung gethan wird, 
und vas noch gefchchen fnufs, werde ich Nachrichten, 
Au&züge und Reccnfior.en von in - und auslandilchen hier- 
hergehörigen Welken bcyfügen «Kid insbefondere die dar- 
nn enthakue Vorfchlüge und Winke auszeichnen. 

Ich fehe nicht , wozu es nütrt , periodifche Schriften 
diefer Art in fcfrgefetzten Terminen herauszugeben-, fcha- 
den kann es oft , d 'S üjit man ein - und andrer Termin- 
fchritr deutlich genug an. Diüles Magazin mag daher nur 
fo oft, als 'CS kann, erfchcinon, das Jahr über ohng«fähr 
Ja .^ 5tticktn , jedes zu 9 bis 10 Bogen, davon das crfte» 



«egenEnde diefes Jafires in der VandenhöcK - RaprechtYchÄ 
-Buchhandlung zu haben feyn wird. 
Götiingen den 23 Auguft 1787. 

Iricdr, Aug. Schmelrtr p. 

In der Erbfteinifchcn Buchhandlung m MeUFen ift 
uuomehr fertig geworden : 
Rudolph'.. M. J.-C. Nelkentheorie oder ein in fyf^enu- 
tjfcher Ordnung nach der Natur gemalte Nelkenra bellt 
mit 22 Nelkeo»>lättein nebft einer Beylage in einem 
Brie«? über die Kelke Real Folio MeiiFen 17^7. 
Diefe Theorie ift auffer mir und üden mehreften 
Buchhandlungen inCommiffioil lu fiabea in Leip- 
zig in der berühmten Breitkopfifchen Buchhand- 
lung wie auch in dem Churfurftl. Slchfit privi- 
legirten Intelligenz »Comtoir und Zeitungs • Eupt- 
dition und in Dresden im privil. Addrefscomtoir. 
Der Verkaufspreifs derfelben ift i Rthlr. 12 ^. 
fächfsf. Geld. Ferner ift in eben der Handlung 
herausgekommen : 

1) Erbftein M. J. C. Verfuch über die Frage ob unfer 
Erl^fcr habe föndigen können g. Meiflen 1757. 4 gr. 

2) Prinz von Rofteles g. Meiflen 17S7. 14 gr. 

3) Abhandlung über den Hopfenbau g. Mcin*en I7g7. 
♦ V' 

MeiiFen den 30 Julius I7g7. 



Es befindet (Ich in der Gemeinde unter, dem Schlodc 
Chemnitz ein Knabe von 13 Jahren, der das Unglück 
hat , taub und ftumm gehöhten zu ^eyn. Die Umftande 
diefes Elenden find um fo viel trauriger, da fein Vater fich 
viel lu fchwach ftihlt , nur etwas zur Rettung diefes un- 
glücklichen Sohnes verfuchen zu können, indem feia 
Verdtcnft kaum zureiche, feinen g. gröftentheils noch 
kleinen Kindern — worunter fich leider! noch ein taub 
und ftumm gebohmer Knabe von 4 Jahren befindet — 
den dürftigften Unterhalt zu verfchaften. Nichts könnte 
wohl für diefe arme Familie wohlthätiger feyn , als wena 
diefer Knabe in dem Churfurftl. Inftitut für Stumme zu 
einem brauchbaren Menfchen gemacht würde. Da aber 
hierzu ein Aufwand von mehr als 200 Thalem erfordere 
wird , und die Gemeinde viel zu klein und zu fchwach ift; 
als dafs fie diefe Summe aufbringen könnte: fo müftt 
man diefen armen Knaben feinem traurigen Schicklal 
ganz überlaflen, wenn nicht auswärtige Menlckenfreundt 
uns hierbey unrerftützen woHten. — Ich mache daher bt- 
kannt , dais ich mich entfchloffen , zum Beften diefes Kns- 
bens , eine Schrift unter dem Titel : 

Btytrazie zur BeförderHnx eina- veniuiiftigen KsndiTZMchf 
und wahrer Mcufcheniiebe, 
drucken zu InfTen. Es find g Predigten, die, wie ick 
glaube, gcmeinnörzige Wahrheiten abhandeTn. Die Her- 
ren Subfcribenren beznhlen bey Ablieferung des Exemplars 
ro bis 12 Gr. — Da «ber der Druck nicht eher angefan- 
gen werden kann , als bis die nöthige Anzahl von Sub- 
fcribenren gcfainmelt ift: fo erluche ich alle edle Menfchcn- 
freundo, die fich diefem Gefchifte unterziehen wollen« 
längftens su Midud uas von dem- f ongtag ihrer BemiK 

kungcB 



iiangen Nachrklil «i mWltn. • Dit tAhtm Freunde 
(öoa^ fich.an die StÖflUfche Buchhandlung in Chemnia 
•der tn mich wenden ; die cnderntern werden fo güüg 
Icyn und:thr€ Subfbribentenfiimmlung der Beerifchen Buch, 
handlang in Leipzig, sur Michaelia - Mefle , überfchicken. 
Zugleich bitte ich mir die Nahmen der gütigen Beförde- 
fer meines Unternehmens bekannt zu machen, weil Ee der 

Schrift vorgedruckt werden foUen. — 

G. J. P e t f c h e, 
ftftot Subftitutus in Glöfa , Hilhersdorf 
und Schloff Chemnitz. 



Herr Profeflbr Efper in Erlangen ift entfchloffcn , eine 
volKländige Ausgabe der ThierpfloHMtn , (Zoopbyta und 
Lithophyt« Linn..) mit genau illuminirten Abbildungen, 
und den nörhigen Befchreibungen auszugeben. Es wird 
hiebfcy die von Infpcaor Wiikenf, gelieferte Ucberfetzung 
dea Herrn Staats - Haths Pafias Elenchus Zoüfbyrorum 
zum Grund gelegt, welche in dem "Rafpifihen Verlag zu 
Nürnberg vor kurzen crfchienen ift. Fbe.i diefe Hand- 
lung, deren wir fchon fo viele nuzliche Werke zu danken 
h^ben, wird auch diefes uberrehmcn, und den m6g- 
jichflen Fleifs und Aufwand dahin verwenden. Es follcn 
die Figuren} nach den Originalen von den b;ften Kuuftlern 
gezeichne:, mit natürlichen Farben erleuchtet, und dabey 
die nöthigfVen Befehl eibungen bcygefügr werden, bereits 
wird die erfte Lieferung auf kundiger Odermefle erfchei- 
nen , und dann th eilweife fortgefetzr werden. Eine vor- 
läufige Anzeige der fubfcribirenden Herrn Liebhaber, welche 
fich entweder an den VerfafTer, oder an bcf&gte Hand- 
lung verwenden können , würde auf die Erleichterung des 
Preifses , fo fehr auch dahin die möglichfte Rückficht ge« 
nommen wird , einen gemeinnützigen Einflufs haben , da- 
gegen lieh diefelben auch der erilen, und promteften Lie« 
lerung zu verfprechen haben. Eine ausführlichere Ankün 
digung kann bey der Expedition, der A. L. Zeit nach- 
gefehan werden. 



Wegen dazwifchen gekommener dringender Verhinde- 
rungen und der Wichtigkeit dea Werks ren)ft wird meine 
Cefchühte der Temtfchen , für alle Bürgerftände unfers gro- 
fsen Volks beftimmt, erfl künftige Oftermcire, im Verlag 
der Jacobäerfchen Buchhandlung in Leipzig, erfcheinen ; 
iprelches ich der vielen Nachfragen wegen hiermit öffentlich 
erkläre. 

Carlsruh den 3 Auguft 1787. 

D. Er nft Ludwig Po (Tel t. 
Markgrfifl. Badifcher würkl. geheimer Seeretftr. 
und Prof. des Rechts und der Beredsamkeit. 

So feiten und ungern ich bey irgend einen meiner 
Verla gsarrikel den We^ der Pränumeration wühle^ fn kann 
ich doch den vielen diesfalHgen Aufforderungen nicht wie- 
derliehen , fo ich aus vefchiedenen Gegenden nach der An- 
kündigung der 

Cefchichte ie% Teatfchen ßr aBe StäMd9 
von D. £, L. Pogtk. 

liittu •rhaltcB. 



Uni'tlfo diefer Freunde Verlangen xu erfüllen, (Md> 
jedermaun diefes nützliche Buch wohlfeil in die Hin- 
de zu bringen], mache ich hiedureh bekannt, dafs bis 
zu Ende diefes Jahres Ein Ducaten Pränumerazionsauf ob- 
benanntes Buch angenommen wird.' Das Werk erfcheint 
in 3 grofs gvo Binden, Papier und Druck nach Art de» 
Fojfeitfihen MagamnSf der erfte Band, wird lingftens in 
nichl^er Oller - MelFe abgeliefert, follte es mehr als 3 Bin- 
de geben, fo wird dann erß ein, diefem billigen Priniime- 
rations - Preis , angemelfcner Kachfchuft gezahlt 

Leipzig den 23 Aug. 1787. 

Friedrich Gotthold Jacobien 



Nähere Anzeige über die angekündigte Ausgabe 6er 
im Manufcript hinteiUlFcnen franzöfifchen Werke Königs 
Friedrichs 11. von Preufseiu 

Die unterzeichneten Verleger vorftehender Werke ha- 
ben in ihrer vorläufigen Anzeige von i März diefes Jahres 
die An-^ahl der Bände diefer Ausgabe noch nicht angeben 
können , und feitdem hierüber verfchiedentlich Anfragen 
erhalten. Jeizt , da fie über alle vorhandene Manufcripte 
nähere Ueberfchläge zu machen Gelegenheit gehabt , febci^ 
fie fich im Stande , das Publikum zu benachrichtigen ; 
dafs die angekündigte Ausgabe der . hinterlaflenen Werkt 

Königs Friedrichs IL aus fünfzehn Bänden in groft 

C»ctäv, den Hand im Durchfchnitt zu einem Alphabet 

und einigen Bogen gerechnet, beliehen wird. 

Wir wünfcliten mit ähnlicher Zuverfäfsigkeit auch dea 
Preis eines jeden Bandes jetzt fchon tKflimmen , und hier- 
unter das Verlangen mehrerer unferer Corrcfpondenten er- 
füllen zu Können. Da wir es uns aber zur Pflicht ge- 
macht haben , bey Fellfetzung des Preifes die Anzahl der 
Pränumeranten vorzüglich in Anfchlag «u bringen: fo er- 
giebt fich hieraus , auf der einen Seite, die Unmöglichkeit 
einer genauen Preifsbelh'mmung vor Ablauf des Prinume« 
rationstermins ; auf der andern Seite aber die Gewifsheit» 
dafs , je gröfser die Zahl der Prinumeranten feyn wird, 
defto wohlfeiler wir Ihnen unferc Ausgabe liefern werden. 

Diefe Erklärung^ die wir dem Puhliko hiermit offene« 
lieh thun , wird dalTelbe' überzeugen , dafs wir auf delfeii 
Vorthcil bey unferer Unternehmung den ernillichllen Be* 
dacht nehmen« Wir verfichern daher , dafs die Prinume- 
ranten zu ihren bezahlten 1 1/2 Friedrichsd*ors auf die 
franzöfifche, und zu den 2 Frfedrichsd'ors auf die deutfche 
Ausgabe , wenig oder nichts werden zulegen dürfen. Und 
in dieferiRückficht werden es die Prinumeranten nie bereuen 
dürfen , dem Originale , vor einem jedem fehlerhaftes 
Nachdruck , den Vorzug gegeben zu haben. 

Wir laden nun das Publikum nochmals ein, lieh mir 
den Vorausbo^nhlungen baidigft einzufinden; denn wer 
folches nicht zur rechnen Zeit thut , kann , nach Ablauf 
des jetz.igcR Jahres,, als den feftgefctzten Termin, nicht 
mehr als Prhniimcrant behandelt werden, fondern mufa 
das Werk, nach feiner Erfcheinung, theurer zu bezahle« 
fich gefallen lalTen«. 

W^ir bitten endlich die Sammler von Pränumerationen, 
fie feyn Buchhändler oder Partikulicrs, uns von dem Fort- 
gang ihrer Bemühungen je eher je lieber Nachricht zu ge- 

Kk » ben. 
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Un , und die e!ngeg;Äiigeneii Gelder «Mufend« , dtmit 
wir unfre Auflage darnach einrichten können. 

Die dcutfche Ueberfetzung von den hinterlaflenen 
Werken Königs Friedrichs 11. wird , wie wir in unrerer 
Anzeige vom i. März bereits gemeldet haben , von einem 
rühifilich bekannten deutfchen Schriftfteller , der bcydet 
Sprachen mi:htig ift, beforgt werden, und mit dem Ori-. 
ginal zu gleicher Zeit erfchcinen. 

N«ch Vollendung der Ausgaben der j jetztgedachten 
Werke^ in der franzöfifchen Urichrift und deutfchen Uebcr- 
fetzung, werden wir die bisher gedruckten Werke des 
unfterblichen Königs , als t Potfies diverfes , Memoires de 
Brandcbourg, und andere n^ehr, die unter dem Titel: 
Oemres du Fhilofophe de Sansfonci bekannt find, in gleichem 
Format, auf eben dem Papier, und mit den nehmlichen 
Lettern gedruckt, herausgeben. Das Publikun» kann 
auch hiervon gleichfam eci»as Neues von- uns erwarten, 
da unter dem NachUfs Friedrichs II. rcvidirte und mit 
eigenhändigen Zufttxen bereicherte Exetj:^,Iare von feinth 
bisher gedruckten Schriften vorhanden uud uns überliefert 
find , fwch welchen wir unfere Editionen in der Urfchrift 
fowohl als in einer davon zu veranftaltcn^en neuen Ucber.- 
fctzung , beforgen werden. 

Berlin , den x Julii 1787. 

V f s und Sohn. Deeker und S h o* 




T r e n k an das Publicum, 

Da der Buchhändler Hr. Fr. Vieweg der altere in Ber- 
lin , der einzige Verfeger , des 3ten Bandes meiner Le^cn•- 
befchrcibung ift, fo erkläre ich hiedurch Jed wandere, ohne 
unfere bcidcrfeitigc öffentliche Bewilligung gedruckte Abs- 
Mbc , für Nachdruck. Ich habe zu jedem Rcchtffhaft'enen 
aas Zutrauen , dafs er mir , bey meinen fo vielen und 
«rofsen VerluÄen, diefcn mir erarbeiteten Vortheil gönnen, 
und alfo die hiefige Berliner Ausgabe, welche zu der \Vic- 
ner und leipziger Auflage der bcyden erft«n Bände genau 
6afst, jedem Nachdrucke vorziehen werde. 

Berlin den igten Auguit 1787. 

Fricdr, Freyherr v. d. TrenK. 

Dlcfer 3te Theil koftet in allen buchh.m<tiungcn 

. DeutfchUnds 18 gr. und folgende von cbca üan Vtrt.U.r 

li«ausgcKommene Piece: Uzte Vnterr.d.ng IncAncUs de, 

großen in der, Tode^unde mit dem Fater Pamn, einrnFtan^ 

zifkauer. 5 ^» 

IL Auftiont 

Da auf die ganze Naturallenfammlung des weil. S. T. 

Herrn H. Q- Harrcr des Innern R£ths zu Regensburg etc. 

l^eftthcnd in vieifüfsigen Chiercn, Vögeln, Schlangen, In- 

fekten , C.^nchylien , Korallen , Mineralien , Steinen , und 

Verfeinerungen, Kunftfacken, Mafchinen, Antiquitäten 

und andern Seltenheiten , wovon das Verzeichnifs m der 

Montflgilchen Buchhandlung in Regensburg und in der 

Boltmanuifchen Behaufiing umfonft ausgegeben wird, kein 

Angeboth auf da» Ganze angelaufen itt, fo wird hiermit 

den Liebhabern in diefcn Fächern bekannt g«nacht , dafs 

die Auaion den erftcn Oftober 1787. gewifs ihren An- 

^ rtiiK nchmtn und auf gemeiner S;adt Waaghnufs m Re- 

^se^sburg ün den Meiftbi^henden gegen btarc Bezahlung 

ver/lcigert wcrdca Wixd» 



Auswirtigt CoomiifKofien haben fidi sl^tigft n flber^ 
nehmen erbothen des Hm. D. und Superint. Schiffe? 
Hochwürden, Hr. D. Kohlhiat, Hr. Aflefll Haas, Hr. 
Prof. Grimm , auflerdem (ktiin man auch Beftellungen in 
der Montagifchen Buchhandlung , bey Hr. Ranzellift Aur 
guft Gottfried Oertel und Hr. Johann Frfedrich BSlizmann 
machen , welche folche mit aller Genauigkeit und Obfor- 
Se> gegen ßchere Anweifungen zu übernehoMO erbötig 
fin4' 

\\\. Prüsaufgahti 

In def feierlichen Sitzung der FürftL Heflen CaHe- 
lifchen Gefelli'chaft des Akerbaues und der Künfte erhielt 
Herr S. Q. P. Mund, Paftor Primarius der Markt -Kircht 
zu GosUr und Conftftorialis , den wegen der Witten tmd 
ihrer Verbejfermig ausgefctztcn Preis, und ift die Abband*« 
lung; darüber, durch Cvaiuern zu CalTel , abgedruckt z\x 
hab^n. Nunmehr giebt üe auf das Jahr 178^1, folgende 
Preisfrage auf: 

Welche von den fogenannten alten Bai^niregehi « die 
in deptfchen Ländern überhaupt, in' Helfen, und feiner 
Naphbarfchaft , aÜenfals, insbefondere vom Landmann bey 
dein Ackerbau, Viehzucht und im gemeinen Haushalt 
beobachtet werden, und aus angeführten Gründen, fchäd- 
liche Vorvrthcilc, oder als nützlich beftätigte Erfahrungen? 

Die Gefellfchaft fetzt auf deren befte und zweckmäfig- 
fte Beantwortung einen Preis von zehn Pifiolen aus. Dt 
fia laber cbenfowohl auf ein miSglichft vollftindiges Ver- ' 
zeichnifs dicfer Regeln, als auf Gründe ihrer $chiidlichkeic 
öder ihres Nutzens, zu AufliUrung und. Beiibrpng de« 
Landmanns Rijckndit nehmen wird, fo wird .fie] auch jeder 
andern Schrift , die »cnes ausfüllen , oder zu dem letzte« 
etwas vortheilhaft^s beytragcn wird, auf ci;ii oder die an- 
dere Art Gerechtii^Ucit wieierfahrcn laffcn, jeder Prcißbe- 
Werber fclackt feine Abhandlung. höchAens vor Lnde 
Märzmonaths von 1789. poftfrey ein , und fugt feinen Na- 
men in einem vcrfiegclten Billct ani Knde dCr Schrift bey; 
auf welchem der, vor der Abhandlung gefchricbene Denk» 
fpfuch fich befindet. Mit dem tnde May 178p. wiid all« 
bekannt gemacht. Man wendet fich an 

J. S. J. C G. Cafperfon 
Rath , ProfeHbr , und der Gefellfchaft 
beftändigen Sekretär in CsJei. 

IV. Nachricht. 

Chriftian Göttlich Schmieder in Carlsrohe iitt die bey- 
fpiellotc Bosheit begangen und 6 neue Rüchor aus meine« 
Verlage von einer Meffe auf einuiahl nachgedruckt. Ich 
klage dicfen Menfchen hiermit öffentlich eines unerhörtea 
Raubes an, und wiarne jedcrman der fo unglücklich ift mit 
diefem Menfchen in Gefchäften zu ftchen oder in Vevhält- 
niffe zu kommen fich für dicfen Böfewicht wohl in Acht 
zu nehmen. Ein Mann ohne Kcdlidikeit ohne Ehre und 
Gewiflen ift ein gefihtlicher Mann in jedem VerhÄltnifs dea 
Lebens. Ich hofte dafs jeder redliche Buchhändler gegen 
diefe That den gröften Unwillen falFen wird. Solte fich 
' aber jemand mit dem Verkauf diefer Nachdrucke befafTen 
fo werde ich • (o bald ich Bcweife davon in Händen habe» 
ihn in öffendichcn* Blättern als Helfersholfer und Mitge« 
noiTeu diefcs Diebes namentli^ anzeigen. 

Georg Joachim Göfchea« 
Buchhlttdlor in Leipsig. 
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I. Ankündigung neuer BQcher; 

Da es fo vieler Anlcitunj*a lur Oithograpliic un- 
geachtet bishsr immer noch an eiiwm ausi'ühi liehen 

'Werke diefcr Art gc^un^sU hjft, worin die wahren Grün- 
de unfcrcr gfwöhnlicK^.n GiVhogriphi« allen ihre» einzel- 
nen Theilen nach mit der gehörigei; Urnftandlichkeit ent- 
wickelt und ausgefiihret werden : Ib hat fich der nunmehri- 
ge ChurfurftL Sächfs. Hofratk , und Oberbibliothekar zu 
Dresden , Hr. Adelung , cntfchloflon , ein folches Werk in 
unferm Verlage auszuarbeiten , welches in der bevorfte- 
henden ^j;chi.clitm<{re gcwifs ttfchcinen wird. Ei, wird 
•US zwey Tbcilen in 8v i«*^'^^ von etwa einem Alphabete, 

"trfche'.nen, wovon d«r crftc die fyftcnintifche Anv.'iii'nng 
fclbft, der zwoytc aber ein <uf diclelb-^ ge'jründewcs klei- 
nes orthopMy'hirjj'-ftV.'.ji'tcrbach enc'naltcn w«rd. Um die- 

. fcs lezttrv i<üi o genici 'nücisiger y.u a^a.^hen, lo iß es nicht 
allein auf die OrtI«ographic, fondera t;ich mit auf die 
AuMprache, Biegung liud Abiei-ung cingeiithrv^r , fo daU 
die vorrc;hn^ltcnStainmwöit«!r nach ihrer beilen A'.isr{4#che 

~nr.d Oithographie m'n BÄZ^ichnuojr dci DeMinatioii, Kon- 
jugation und iibrigca rie^ung und iliren- voraehmtl^cn Ab- 
leitungen daiin aufgcrühret werden. 
Leipzig, den i Aug. 1787. 

Weygtndfche BuchKtnill ung. 



Herr ProfelTor Sprengel in Halle wird nxjch io diefem 
|ahr von dem kürzlich mit 'jrofsen Bcyfall in England 
herausgekommenen: Tiansaftioni in ludiu from the Com- 
mencement of the French war in 1716. to the Conclufion 
of the late Pcace. S- eine deutfche Ueberfetzung in un/erm 
Verlage bcforgen , die die Arbeit eines feiner gcfchiekten 
Freunde iß , und die er gehörig berichtigen und mit einer 
intereiranten Vorrede und einem neuen von ihm ausgear- 
beiteten Abl'chnitt über die neuefien Veränderungen der 
Eugliichen 0(hndii'chen GeftUrchaft mit Hailingi Prozel's 
begleiten wird. Das Original ift wirklich zur Zeit noch 
das tinzigc und belle Buch über Ofttndien, welches die 
neuelhcn und wiclitigften dwrtigen Verär.uciungen in einem 
Bande und in einer zweckmäßigen aber gehörigen Kürze 
behaudelt. 

Weygandfchc Buchhandlung. 



Tablcau general de V empirc'.Ottowa« par Mr. de Mm- 
wadgea tf OJfou, Secretairt deS. M.le Roi deSuede et cidc- 
^WRt fim Charge A' affaires i la Cour de ConiUminople» 



6 tomes, Fol. Paris chet Didoc, das mit gröfster typo^t; 
phifcher Pracht zu Paris hintereinander herauskommen- 
und an yoo Livres köftcn wird, und fowohl eine accurate 
Sratiftik der gefamten türkifchen Lftnder liefert, als fich 
auch mit drn andern firtlichcn und innern Details abgiebt, 
vird vom Herrn Bibliothekar Reichard zu Gotha in eineir 
gedrängten deutfchen Auszug gebracht, und in uhferiii 
Verlag in zwey , höchftens drey .kleinen Binden heraus» 
kommen. Der fecl. Biörnftahl machte in dem erftcn fei- 
ner Briefe aus der Türkei fchon Europa auf diefes Werk 
aufmcrkfam , wo man eine nähere Nachricht davon findet. 

.Es ift um defto fchä^tzbarcr , weil die Gefchichte ganz nach 
den bellen türkifchen Quellen gearbeitet ift , und es eine 

. anfchnliche Lficke in der Weftgefchichte ausfüllen foll, 
darüber bisher noch gar nichts Zuverläfsigcs und Ganzes 
ift geliefert worden. Alles, was die Relii^ion der Nation 
angeht, wild ganz weggelaffen , weil lcl:on Co vieles dar- 
über gcfchriebcn ift , und wir den Koran felbft dcutfch 
befitz^n. Nur die fmgulärften Eigenheiten einiger Sekten 
und reli^iofcn Orden follen angeführt werden. Sobald 
4 Folianten davon erlchicnen find, davon die 2 erften nach 
der Ankündigung blos Religion enthalten und nächftens 
erwartet werden , fo wird der Anfang unliers Auszligs fol- 
gen und mit der Fortfenimg auch nicht gefaumec werden, 

. Der Herr Herausgeber wird diefe vorzüglich in feinem 
Auszuge zum Gegenftand machen, und daher hoffen wir 

. um fo mehr , die gürige Unterftützung des deutfcheii Pu- 
blikums hierbey zu erhalten. 

Wcygandfche Buchhandlung. 



Herr Caffas , der feit 1785* bis jezt eine aufTerordene- 
lich interelTante Reife nach Griechenland , Paliftina und 
Egypten gemacUt und geendigt hat, und von dem in 
Nto. 4. und 6. d. J. der Cahlers de lc£lure Briefe befind- 
lich find , läfst anj'izt feine Reifebcfchreibung in Paris 
drucken , die voller neuen fchr wichtigen Bemerkungen 
ift Die Wcygandfche Buchhandlung wird mit gnadigfter 
Freiheit eine richtige und zweckmäfbige deutfch«? Ausgabe 
vcranltaltcn, und dcicn Erfcheinung ohne Uebereilung 
eifrig bewerkitelligen. 



Von dem in diefem Jahre zu Paris herausgekommene« 
und mit viKem Beyfall aufgenommenen Tnble.in des Va* 
riCtis de la Vie humame , avec les avanr^ges er ücfävan- 
tages de chaqüc Conllitutinn ; er des Avis tres importans 
aux Peres et aux Mcrcs fnr la Santf de leurs £ni'ans , de 

LI V 
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Y un et de V «utre Seite » fUf toüt Ä T ige de Pubert^, 
par Mk G. Daignan , Uo!>eur et Mcdicin ordinfllse du Roi > 
et C^nfultänt des Ctmps des Armce> et des Hopitrtux de 
Sa Maje((^ 2 parries» wird n.ichitcns von einem bereits 
fühmlichd bekannten Arzte in unform Verlüg^ eine fleifsige 
und mit ndthigen Zufätzen verfehene ücbcrfetzung unter 
dem Titel: Gefundheitslehre in Beziehung auf das kind- 
liche und jugendliche Alter ; ein Beytrag zur medizini- 
fchen Erzieh angskunde aus dem Franzöfifchen des Herrn 
Daignan «tc. mit Churfächf. gnadigfter Freyheit herau^- 
/iLommen und wird fchon daran gearbeitet. 

Weygand fche Buchhandlung. 



Das Journal d:r Moden voni Sepemher d. J. enthilt 
folgende Artikel: I. Entbehrlichkeit des Putzes. Von Al- 
xinger. II. Befchreibung des Landfitz'es und Parks des 
Grafen von Albon , Francoville ohnweit Paris. III. Kich- 
richten von LuxiM und Moden in den Städten Ryftock, 
Schwerin und Güftrow. IV. Ueber Mode in Mufik, in die 
neueften Favoritftücke in einzelnen tcutfchen Provinzen. 
V. Mode - Neuigkeiten , in Ausziigen aus Briefen von 
Paris , tondon , St. Petersburg , Berlin , Wien , Franken, 
Frankfurth am Mayn u. C w. VI. Ueber Zimmer - Tape- 
^irung, im Style eines bürgerlichen AmeutAements Fort- 
fctzung von S. iSJ- dts Auguft. VII. Erklärung der Ku- 
pferttfelu« 



fculfl, (inibus pltift Jatls loMhi ie Gerimtiittfi cipTti 

* plirantur. Pars IT. 4. maj. 13) v. y/iUhe G, IV, (\ , mo- 
nMÜche Anleiaung zur ^fo«iv.rung einer ergiebigen Er- 
ziehung des Öbftes. Ein Buch für Landleutt und Gärtner 
Mif-einer KupfemfeL g. 14) I>ßrfelbe übet die GißpÄan- 
2en unferer Küchengarten. Eine Abhandlung für Gi^- 
nerey, Haushaltung und KücM ^. 

Auf ^ Leipziger Micha '!i-rc/rc 1797. werden gebnidit 
und find beiTcits fertig: 

i) V(in Zangens Beyträge zum teutfchen Recht t- Giefses 
bey Ksieger dem altern. 

2) von Kreytrngi Math<,Mnathifche Beytrfige zur Forft- 
wiflenfchaft. mit 4 KupflriatUn g, Giefen bey Krieger 
dem altern. 

3) Sc'^inaubcrts juriftifche EftUo*hck dei teutfchen Staats 
und Kirchffnrechts. 23. 2P- io^ft««; Stück. 3 «. Giefea 

^ bey Krieger dem Sltcin. 

4) Bedenken eines vorncVtnen Staatsmanr\s liber dieMt'« 
terie Ton ungleichen Ehen eines Reichsftandes bcfo«.- 
ders iines regierenden Reichsgrafen. £. bey Krieger 
den klcein. 



Bey Johann Jakob Gebauer aus Halle werden in der 
künftigen Michaclismcfle in Leipzig f uf der Ritterlh-afse 
im Faberfchen Haufse dafclbft nachgehende neue Artikel 
an haben feyn , als : i) Fortfetzung der aJIgevicinen tVAt" 
hißorie durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in Deotfch- 
land und England ausgefertiget , 53tcr TheiL Verfnfstvon 
-J. G. A. Galetti, gr. 4. 2) Ebcndiefclbe r.nter dem Titel 
^er neuem Hiflorie 35ter Theil gr. 4. auf e.^n fol-endca 
Theil kann noch mit i Rthl. ig gr. pränumeriret wcrilen. 
3) EBendifelke in einem vollftändigen und pragmatif:hen 
\Auszuge. Neue Hiftoric. 2iter Theil V«-r^fst von D. 'j. F. 
L. Breu gr. «. 4) Denkwürdigkeiten der Pfal-igräfin Aftna 
.von Gonuiga, Aus dem Franzöfifchen in einer dcutfcVen 
fUeberfetzung herausgegeben von D. Chyi.fioph Schmuit gen, 
mißJdek, 8. 5) FatrPi J. £. , g^rog^aphifches Löblich 
zum Nutzen und Vergnügen. Siebentes und letztes Band- 
' cAen 8 6) Galletti ; J. G. A. , Gefdiichte Deutlch:«nd5. 
1 ter Theil gr. 4. 7) D'HerbloU orientalifchc Biblioihek. 
aus dim Franzöfifchen der Haager Ausgab-« Nebft Sufä- 
tzeü des Ueberfetzers. 2ter Band. gr. 8- 8) Mornl in 
^eyfpiclen Herausgegeben von H. B. kVagnUz, Erllcr Theil 
gl-, g. 9) Von den Urfachen des Verfalls d^r römiMien 
Bercdfamkeit. Ein Gefpräch aus dem Latdnifchen über- 
fetzt und mit kritifchen Anmerkungen und Eiltutcrunsen 
begleitet von Jah, Jak. Heinrich N^o'/. gr. 8- 10) Oekono- 
mifches Tageouch für Hausväter und Hausmütter. 2ter 
Theil gr. 8. il) SdinJzen,' J, 3/. F. englifch - g<*ogrf.^hi- 
f-hes Lefebuch. Zwöyr.-r' Theil. En^laaü nebft dcifen Oft- 
indifchen. BeQt^uiigcu. Ein t.iglifch - geograrhillhcs Lefe- 
buch für üeutlche Li:Sh.ibcr dieler Sprache und des lufto- 
rifch geographilUwa Ji^aiaias. 8- i^) ^^-^^'»" ^ ^'' ^1?^' 
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Bald darauf, aU ich im vortuen Jahre die Herausgabe 
eines vierten TheiU meii ^r Gedichte augekündiget hatte, 
ward ich hieher n^ch Mif >burg und in eine Stelle gefezt, 
wobey ich nicht fo viele Ivlufc gchnbt habe, dafs ich dem 
Publikum mein Wort härte halten können. In künftiger 
Öfter -MeflTe aber wird di-fer vierte und lezte Theil ganx, 
gewjp erfcheinen. Eis clahin bitte ich diejenigen , welch« 
(ich etwa dafür intcicO-'-cn , um Geduld. Wer mir nahe 
ift und meine Jetrige l^ge kennt, weifs auch, wie un- 
möglich es mir feyn würde, mein Verfprechen eher txt 
erfüllen , da ich nur dunn und i^-ann eine einzelne Stuadt 
auf meine Handfchrift verwenden kann. 

Magdeburg den i Sept. 1787. x 

Goekingk* 

Obige Kachricht wii^ mich bey allen Freunden dcF 
Goekin5»;kfchen Gedichte , die darauaf bey mir Beftellungen 
gemr^cht haben entfchuldx^en , und ich bitte dies als Ant- 
wort auf die mir deshalb zugekommenen Mahnbriefe an* 
amnchmen welche ich ^zu Erlparung gegenfeitigts Porto*s 
nnbeantwortet LiHen mufste. Bis zu Ende diefes ]ahts 
wird noch i5 gr. Präniuneration darauf angeaommeru 

Frankfurt den 4 Sept 1787. 

J. C. Hermann, 
Buchhindter. 



In der Richterfchcn Buchhandlung zu Altenburg wer- 
den na :!.'': vlicndc Bucher nä<jhftens zu haben feyns 
An authentic ^n4jrrative of a voyage performed by O^ 
Cook and Ca^. Clerk, during the years 1775. 1777. 1778, 
17^9. i^So. including a faithfull aicount of all thc 
discoverics n^ade , and the unfominate death of Gap. 
Cook, 2 Vcl. gr. 8* t 

Die Schuften des niuen' Teßamentts partphraftifch erklärt 

und mit. kmsea crl>|ulighea Auwendungea zum Vor- 

lefea 




H. fÄT-m titft ««»imei«r wa Tont htpa öffentlichen 
- und Privit-G<mädienft€ ater Band g. 
KB. Bis zum Schlufs des «/anzen Werk« wIrO itir tnn 

Alphabtt gr. %. i6 gr. Prinvmeradon tngtnommcn. 
D. fVetßer Syftem der pra^ifchen Arzncykunft nach 
Angabe der medicinifchen Schule zu Edinburg 3r B. 
' nebft einem Hauptrcgifter über das z^*^ Werk. Aus 
dem lateinlfchen überfetzt. gr^ g. « 
VJL Dus Publicum kann fich d^irauf TerUfTen , dafs das 
Vorgeben eines übel unterrichteten Recenfenten, als 
fty diefcB Werk aus ejirer Englifchen UebcrfettHng 
ahermals Überfetzt worden , völlig ungegrüudct i(l ; 
^enn Webftets Syilem hat niemals in englifcher 
Sprache cxißirt. Uebeihaupt iioht man aus obge- 
dachter Rccenfion, dtfs der Verfafler dcrfelbcn, das 
Buch welches ,cr anzeigte ^ ent^vcder rieht gefehen, 
oder es /ehr eilfertig durchblättert hat. Hiervon 
zu feiner Zeit ein mehreres. 
Der bfachtfchwänfur , oder rächtl. Srreifcrcyen und Aben- 
theuer eines irrenden Rirrcrs , nach dem Original des 
Don Francisko Quevedo von VilK-^as, umgearbeirer. 
J^an, Cambetts Beobachtungen über den Typhus , oder 
das anleckende Nervenfieber , ncofl den Mirtdu diefe 
Krankheit zu verhindern und ihre Ausbreitung abzu- 
halten, g. aus dem Englifchen. 
Martin Wall Beobachtungen über den Gebrauch des 
Opium in fchleichenden und hitzigen fiebern ]g. aus 
dem Englifchen. 
J. IV, und K, C, Langfdorf Sammlung practifcher Be- 
merkungen und zerftreuttf Abhandlungen für Freun- 
de der Salzwerkskundc 2 Thcile. ik. K. gr. g. 
Em. Swtdenherg von neuen Jerufalem und deifen 'Hiramli- 

fcher Lehre g. 
^aiNYfflimg fchÜner Handlmigen zur Bildung oln«« edlen 

Herzens in der Jugend 4r Theil g. 
X. C, Günthers europäifchcs Völkerrecht in Friedens- 
zeiten , nach Vernunft, Venragcn, und Herkommen 
mit Anwcndurg auf deutfche Reichsftände jr Tkcil 

Auch wird von folgendem Werke eine "gute deutfche 
Ueberfetzung verandaltet. 
£dw. Rigby Eflay on the theory of the produ^lion of 
animal heat, and on its application of cutaaeous eru- 
ptions^ inflamatioßs« and fome eth^u: diietfes. 
London i7g({. 

IL Bücher ß> zu verkaufen* 

Bey dem BuehhSndler F. A. Jülicher in Lingen; wie 
auch bey Herrn Buchhändler Heiofius in Leipzig find fol- 
tende Werke für die beygefctzten Preifse zu haben : 
Ottonis Thefäurus juris civilis romani ed. II. au£l. et 

emend. V Vol. foL maj. Ultraj. 15 Rrhl. 20 gr. 
Kofenthal TraÖatus et Synopfis totius juris Feudalis foL 

in perg. Band 2 Rrhlr. 
Trommii ConcoTdantiae graecae verfionis vulgo di£lac 
LXX. interpretura 2 Tomi fol. Amftelod. 71g. halb 
frtnz. B. 5 Rthl 
Aurelii Auguftini de civitate Dei Libri XXIL 2 Tomi 4. 
^ perg. B. 2 Rthl. 
Mosheim isittenlehre x. j^ jter Band 4. perg. B. 2 Rtliln 
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Seuft töftregal 3. theite |. in P«»i i Rthlr. i* gr. 

Sueronius c comm. Cafauboni 4^ p^rg. B« »^^^j'- ^ ^* 
i-ucTnira vuni nuua Tsituiuin er' uuuendprpü 4. in Juch* 

tcn 2 Rrhl. 
Pauli de Caftro opera 2 Tomi fol. 1527. 2 Rthlr. 
Philofophifche und politiC Befchieibung der in der oberti 

Luft erzeugten Dinge von Aeinzer mit 209 Kupf, foL 

Augsb. 712. perg. B. 2 RthL 
Krünitz Encyclopädie iter bis 5ter Theil halb franz. B* 

4 I^thl 



Folgende Bücher find ftir beygefetzte Preifse zu ver- 
kaufen. 

1) Ta/r j/ori- Ehre des Herzogthums Rraia fol. I- IV Band 
mit viölen Kupfern und Karten. 16 Rthlr.^ 

2) LaHs Befchryvinge van Weftindieit 2e Druck foL 
m. K. 3 Rthlr. 

3J Keue allgemeine Weirgefchichte. 4to Halle. I - XXIV. 
Thejl m. K. 25. Rrhlr. 

4) Ronins alte Gefchichte I - XIII. Theil g. 

5) Ebend, Roemifche Gefchichte I - XV TheiL • 

6) Creiiers Römifche Kaifergefchiehtc. 1-XII Band. 

7) ronfetz\ng von Le Bean l - XVllI Band, diefe vövk 
Nr. 4-7. 20 Rrhlr. 

g) Haydts allerneuftcr gcogt. und topogtaphifcher Schau- 
^ platz von AfVica und Oftindien Wilhelmsd. und N4rn*> 
berg, 1744. QuerfoL mit vielen Kupf. und Karten* 
6 Rthlr. 

9) Oß)«dirclie ansführliche Mifsionsberichte Halle 4XM 
von J. 171 S. - 1735. 24 Rthlr. 

10) Vofgiens Gcogvaphifches Handwörterbuch. Ulm 1754. 

gr. 8- 3 Rthlr, 

XI) Falrri gcographifches Mag^in. I-XIV Heft I7g3-S5* 
g. 2 Rthlr. 

12) Bai^^oftx nouvetu plan de Geographie methodique 
et nniverfelle — fuivi d* un traitc- de iphere ä la 
porrie de to^:r le mondc Paris T. I. und II« 1784. g- 
av. Fij. 3 Rthlr. 

23) ke^incrs memoir of a map of Hindeilan etc. London» 
171^3. m. 1;^ 5 Rthlr. 

14) Cit^terets Handbuch der Univerfalhiftorie Ifter und 
II Theil Götr. 1764. 2 Rthlr. 12 gr. 

15) Muiißcrs Cosniograpliie. BaCcI 162g. fol. 2 Rthlr. 
Man kann fich an die Expedition der Allg Lit. Zeitung 

zu Jena deshalb addreißren. 

IH. t reif s aufgaben. 

Die Hochfurftl. HefTif. f Gefellfchaft des Ackerbauei 
und der Ki'nfte hat für das Jahr 17^7. folgende Preifse 
ausgefetzr : I. Für dte Landivirthjchift. i) 4 Piftolcn dem- 
jenigen Landmann, welcher nach Vcrhältnifs feiner Län- 
dereyen den nieifUn Klee oder andre Futterkiäuter von 
nunmehr vorzüglich- anerkanntem nicht gemeinem Nutzen, 
nach bemerktet Fefchaflfcnhoit der für das eine oder das 
andere Futterkraut fchickliohen Felder , eingeemdtet hat. 
2) 4 Piflolen demjenigen , welcher im Lande die mcilten 
Binnen durch den Winter gebracht hat. 3) 4 Pirolen dem- 
jenigen, welcher räch Vethältnifs feiner LÄndcfvcn den 
mci(ten Hanf gezogen hat. 4) 4 Fiflokn dc%i^(ci£,cn, wel- 
LI 3 eher 
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eher den Ton \\\m getft^eft neiften Hopfen erweifen 
wild. 5) 3 i'i^nlen demjenigen, welcher an unfchädlichen 
Orten, um Wiefen und Felder, die meittcn v*rzii^licn 
nütz ichen und tüchtigen Obftbäume «der >Veidea auf eig- 
ne Roden gepflanzt hat, und deren feit 3 Jahren nach ih- 
rer Pflanzung begehenden Wohlftand beweifen wird. . i) 
5 Piilolen demjenigen, welcher die mehrften Maulbeerbäu- 
me angepflanzt und deren im iten Jahre begehenden Wohl- 
Äand darthun wird. 7) gPiftolen werden demje2»igen ver- 
ficliert, welcher nach Vcrhältnifs von einem Bock auf 
40 Mutterschafe, fpanifche Böcke von dcutfchen Heerden 
zur Veredlung der Schafzucht angefchaft hat. II. FUy die 
Handwerker, g) [• Piitolen für den inlindifchen Tuchma- 
cher welcher die beden Proben feinern und wohlgefarbten 
WoUcntuches einliefert befonders aber deifen meiften Ab- 
fatz durch Jiinreichende Zeugniffe beweifst, p) 5 Pifl-olen 
4lem L«>hgerber , der die beite Bearbeitung von Kalbfeileu 
iind zwar aus inUndifchen Hauten, durch eingefchickte 
Proben , zugleich aber auch deren meiden , befonders aus- 
wärtigen Verkauf, gehörig beweifen wird. 10) 5 Piftolen 
demjenigen, der Proben vom beßen, uud ZeugniiTe .vom 
mciften, befonders auswärt!, verkauften Saflian von inlän- 
* ^ifchen Hauten einliefern wird. 1 1) 5 Piftolcn demjenigen, 
welcher -das befle nach Seh wclzerait bereitete und sm mei- 
ften« befonders auswärts verkaufte Kauchledcr chcn fo 
durch Proben und richtige Zeugnifle hinlänglich befcheini- 
gen wird. 12) 6 Pillolen demjenigen, der von gefärbten 
Linnen , er fey geftreift oder gewürfelt , oder von fonUi- 
gem Deflcin, fo vorzüglich zu weiblicher Kleiduyg dient, 
entweder aus einer neu angelegten , oder einer fchon bc- 
ftehendeit Fabrike, die beflcn Proben von gut vert'ertigem 
und am meitten verkauften, nach richtigen Ztugnifien ein- 
liefert. 13) 5 Piftolen demjenigen, welcher, vorzüglich 
auf Landltädien oder Dörfern , die am meiften für andre, 
oder zum Verkauf verfertigten Proben feinen von inländi- 
fchen Flachs und Garn gewebten Tifclizeuges, mit richti- 
gen ZeugnilTen, einfchickt , 

IV. Nachricht. 

Es hat dem Herrn D. und Hofmedicos Chriftian Frie- 
drich ScfaerfF in Detmold behebt, im Intclligcnzblatt der 
Jenairchen = allg. Litt. Zeit, vom Jahre 1787. No. 28. Piich 
öffentlich zu fragen : Ob ich unter die Zunft der Sachdru- 
eher geMre. und wer mir das Kecht gegehcn, deffelben An- 
zeige der Rettungdmittcl bey Leblofcn und in plötzliche 
Lebensgefahr gerathenen , nach Herrn Henslcrs Plan aus- 
gearbeitet ; neu %H drucken r — Diefe beiden Fragen ha- 
be ich dem Hrn. D. Scberff durch die Poft unterm g^en 
Auguft weitläuftig, und entfcheidend fchriftlich beantwor- 
tet bis dato aber noch keine Antwort erhalten, und f<K 
he'micU dahero genöthiget, meine Ehre und Uufchuld 
hiermit öffentlich zu retten ; damit das Publikum öftent- 
lich unterfuchen und entichciden kann, wer von uns Bei- 
den gefehlt , und wer Recht oder Unrecht hat. Hatie der 
Hr. D. S. nur ein paar Zeilen an mich gefchrieben , ehe 
er fein Avertiffement nach Jena fchickte , fo war die gan- 
sc Sache in aller .Stille durch meine Antwort mit dem er- 
üen Polftage entfchiedcn , da ich kein verftockter Sünder 
bin und mich gern zutecht weifen laffc , wenn ich gefehlt 
Amöc 
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wircklich nachgedruckt, weil es feit ein paar Jahren hark 
gelucht worden, und in den Buchhandlungen weht 
mehr zu finden war , fo würde ich wenigftens wie andere 
Nachdrucker aus der Zunft ^ nur Frafikfurtn^ leip^g 
nicht aber meinen ganzen Tauf - und Gefchlechts - Na- 
men , der mich gleich Verrathen mufste , auf dem Titel 
und im Mefs - Otalogo haben abdrucken kflen. 

Wer nur einige Kcnnmifs vom Buchhandel har, der 
wird berechnen können , was j«t Pappicr und Druck k<>- 
ften , und dafs bey einer kleinen Auflage und 200 Exem- 
plare ä 10 ggr. im Taufch gegen andere Schriften abge- 
fetzt kern grofser Reichthum zu erhafchen ift, folglich 
mich auch keine Gewinnfucht zum Nachdruck angetrieben 
haben kann. 

So wie ich bereits dem Hm. D. S. mein tedhtnüfsi- 
ges Eigenthum fchriftlich dargethan, fo erkläre ich? Wt- 
mit der Wahrheit gcmäfi auch öffentlich an das ganze Pu- 
blikum. 

„Der ehemalige Buchkändter Hellmann in Alton« 
„hat die erlte Auflage der Rettungmittci etc, im Jahr 1780, 
,Sedruckr , . und vor. der Zeit an bis zu feinem l-alUiment 
„ohne >Viderfpruch als rechtniäfsiger Verleger auf den 
»,hiefsigen Mefscn d ^irlrt; Als er abvir Banquerot machte, 
„wurden feine fämuulichcn htefigcn Verlagsartikcl, welche 
„er wegen der Mof-cn hi^r haben incfiti, auf Kequificion 
„der Concurs - Mai'ii; von i»n;*v:rm lobl. Staclraerichtcn in- 
,,ventirt, in Vcrv^hrun?; geKommen und im AuguJt de« 
„vorigen Jahres ötf'«:nrlich verau£fioni»f ; Aus diefer Au- 
„^ion habe ich (o wie einige äudore hiefige Herrn Biich- 
»,händler verfcbi^dcnc \'crl.r^b.irtikcl , a. JF. vuii Bafv;dow, 
„Jochim, W':g«i.eiii, Sjlchov etc. und auch ciaige Exem- 
„plare van den Anzüigcji der Rettungsmittel etc gekauft, 
„und der dabcy anwefei\de Gerichts - Kotarius und Au* 
„£^iünator verfichcrren einen jeden der ctv«As kaufte , dai 
„mit dem Eigenthum verbundene Verlagirecht. Völlig ' 
,, überzeugt von meinem rechtmüfsigen Dij^enthum liefs icb 
„alfo mchrgedaclite Rettungrtnittel im vori2;cn Winker ohne 
„Veränderung oder Zufätze neu drucken, ohne zu be- 
fürchten, dafs ich desv/egen angefochten, werden könnte, 
und erfchrak nicht wenig, als ich das gegen mich ge- 
richtete Avertiffement zu lefen bekam,** 

Wenn Hr. D. S. feine neue Ausgabe , wovon er nach 
feini^m öffentlichen Vorgeben fchon feit 3 Jähren arbeitet, 
entweder im Mefs • Catalogo oder in einer Zeitung nur 
einmal ingekürdigt hätte , fo würde ich die Rettmfgrmirtel 
ohne feine Einwilligung gewifs nicht neu gedruckt noch 
weqigv^r gar nachgedruckt hsben. 

Ich hAl/e noch niimals ein Buch nachgedruckt, das hiet oder 
ffH den hieß gen MejT.-n bey den tremden , entweder in/ Taufch 
oder gcge^i baces Geld sm h'^bcu uur , rnnJ werde es auch 
künftig in di^fcKt l^ben niemals thun. 

Zum fiefd.lufs mufs ich i)i!t.h anfuhren, dafs ich mir die 
Neue verJ^tlFcrte Aufgabe vom Hrn. D, Schert m meinem 
Briefe gegen billiges l:ouoiarium ausgjbeten ur.u dabey 
vcrficlieit, dafs ich alidann fogleich alle noch vorhandenen 
£xcni),l ricn .meiner jaztgen Ausgabe calhren will. Qb 
und was er mir üarauf antworten oder was. er fonlt thuR 
wird , niüis die Zeit lehren. 
Leipzig den gten Sept. 1787. 

Ctrl Frieirich Schneider*^ 



f> 



»t 



•• 



INTELLIGEN ZBLA TT 



MX 



der 



ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 

• ' vom Jahre 17874 



Numero N 35. ^ 




I. Arikündiguiig neuer Buchen 

Anxcis« «ine« lang erwarteten Werkes. BeytrSge «rr 
, Meufchenkildmtg in Ahficht onf den Ceifl der Staatr 
ftnd KtieffvtrfaSung* Religion^ und Sitten^ Küiifle und 
Wijftmlckafun , mH V^rfchlägen Millionen zn erfroren , und 
ÜiilHunen 9M ieglncken. Von Jolionn Adam H a s s Li n c. e r, kai- 
JerL kini^ Kotft, der DnrchL köuigh Prinzen Erzherzoge 
fM Otfietrtich ebemalig. Lihrmcfltr, k, k. Direktor Hmtta. 
niffinvi, BeyßttiT der k. k. Hoffludit.nko:nmißon , nvd ordentU 
Ijgatd. Lthrer dtr Aeßhetik an der Univerfitiit zu Wien. 

Inhaiu 

I. Einleitung, 

.' I Gründe der vielleicht aufTaUenden Aufschrift. 2 Ab- 
ftdit , Eanrichtung , Brauchbarkeit diefer Beyträge. 

II. Rede an die verfaminelte Univenität von Vcrbcffc- 

m 

rünj der NationalbUdung , zu näherer E'kUrung diefer 
Abficht 4 mit Beantwortung der Gegengründe. 

Erfle Aiftheilufig. 
• I. Promethens , das Clnck der MenfchcnbiUlnng. 

Eine wahrheitlchrendc Fabel , zur deutlichem (und, 
wie \>eV\eCen w'wd , fo nöthigcn) Erörterung , der vorlau- 
ten Hrtuj>tfr.i^en .* 

I Ob Bildung beglücke ? n) den bildenden h) gebil- 
deten, vorrüglich c) den Regenten, und /7) den Staat, 
a Ob Beglückung bilde? 3 Von \v elcher Art der BilcWing 
und Beglückung die Frage zu bejahen, cdor \crneinen 
ley? 4 Wie wahre Bildung befchaffen fcyn foll? als 
m) wahr, k) natürlich c) klug, d) bcfchcidcn, e) mäflig, 
f) wefentlich , und 5) gründlich. 
IL Crundlehre des ganzum Syfieins» 
I. Erklärungen: was eigentlich Erklärung, wie zu ma- 
chen , was Syftem , Grund , Grundfatz , Kunft , Wiflen- 
Ichaft , Weisheit , Philofophie , was Bildung , und wie phi- 
lofophik'he von der yjewöhnlichen verfchieden fey ? a. 
Grundfatze : als o) der Hauptgrundfatz der Richtigkeit, 
>) der darauf fliefsende Mittelfatz, c) Satz der Mehrheit 
ä) des Wshrcn r) Guten /) Schonen zu einer pliilofophi- 
fchcn, ganz neuen Grundlage. 3. Natur, Geiil, Wich- 
tigkeit . Fehler , Hindernifle , Mittel der Bildune. 

Zwi^yte Abtheilung, 
Syßem der Bildung ßr den Staat, . I. Nothwcndigkcit 
und Hauptgegcnftändc diefer Bildung. 

U. l'on Lei^csbildung, |. Zeugung, Bevölkerung, o) 
Ehen, b) Ausfchwcifungcn. 2. Erziehung, ihre Hauptfeh- 
ler in Anfchung a) der Nahrung, b) Kleidung, c) PHcge, 
d) Zucht , c) Befchäftigung. 3. Verfall der Leibs - und 
Kriegsübungen: a) Uriächen dicfes Ycr^ b) Ar( der 



Wiederhcrftellung , und ^weckmafsigcn Einrichtung luf 
unfre Staats und Ki iegsverfaflung. 4. Vortheile für rfen 
Staat, und jeden feiner Bürger, a) Ihr Einflufs auf die 
Macht, und Sicherheit des ganzen Staats, Zucht, Ord- 
nung , Brauchbarkeit der Bürger in Kriegs - und Friedens- 
zeiten, b) Verminderung des befoldcten Wehiftandes, und 
der dadurch fo angehäuften Abgaben, durch Einführung 
einer von der erften Jugend an in und aulfer dc.i Schidcn 
dem Geift und Leibe nnch zum Krieg gebildeten , auf je- 
den Fall bereiteren , überall gegenwärtigen , und an Ver- 
theidigung des ihrigen den wärmllen Antheil nehmenden 
immeniahrendcn Landmiliz mit jährlicher Erfparung viel^ 
Millionen, c) Auf Bevölkerung, Ackerbau, Gewerbe. ^Ge- 
fundheit, Stärke , «Thätigkcit , und Sitten, felbft nachVor- 
ausfetzung eines (eben dadurch um defto fellcrn) iminer- 
währcnden Friedens. 5. Beantwortung der vielfähigen Ge- 
gengründe. 6. Entwurf der Einrichtung. Eine immer fehr 
wichtige Unterfuchung, gefetzt auch: dafs nicht alle die- 
fer Vorfchldge, nicht ganz, und nicht gerade fo wie fie 
hier vorkommen , fondern nur ein und anderes däruntec - 
könnte ausgeiuhret werden. 

III. Von dßcshildniig, i. Ihre WÄrde, und Wirkuag. 
2. Abweichung von der Natur, und Ausartung a) in der 
Religion, b) in Künften c) Wiflenfchaftcn <0 Sitten, e) 
Moden, /) Gefetzen g) Einrichtungen. 3. Ihr wahrer 
Geilt , und ihre innere Verbf (Terung. 

IV. l'on Dcr;::.tigHng dei VrAcrrichts, |. Ihre Wichtigkeit 
i. Nothwcndigkcit. 3. Möglichkeit. Drey Theile. Der er- 
ftc zeigt den Nutzen oder Schaden, der aus Richtigkeit« 
oder Unrichtigkeit des Unterrichts für den Staat, und iuf 
das Glück der Menfchen fliefst, und den wir immer noch 
bey allen unfern Bildungsanftaltcn zu wenig in Erwägung 
ziehen. Der zweyte unterfuchet ihre Fehler und Gebre- 
chen einzeln, und weifet überall die Gegenmittel an; Det 
dritte macht die Möglichkeit , und Art der einzuführenden 
VerbcflTerung überhaupt begreiflich , zu der im nachfol- 
genden Werke die Atisführung in einem ordentlich ver- 
bundenen, und abgctheilten Plan beftimmt, entworfen, 
ausgezeichnet wird. 

V. Entw,.*rf, Zur Einrichtung der Privat - und öffentii- 
chen Erziehung, befunders in Humanioribus , mit einem 
eigenen Plan für das Latein , und einer praktifchen Anlei- 
tung zur Erklärung und Benützung der lUafTiker. 

VI. Methodik für Lehrer, Zur wirklichen Ausführung^ 
mit einem Vorfchlag zum bedändigen Nachwuchs gefchick- 
ter Lehrer. 

yiL Die Lichtwelt oder das Reich der WeishtiU Eine phi- 

lofophifche Dichcung mic Uocerrcdungen einer Göttin (der 
KL m VV^v&- 
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Weisheit) und Monarchin, über Auf kiärun^, Bildungsan- 
ftflltcn , Sichcning der Wahl zu öffentlichen Acmrcrn , Be- 
lohnung und Beftrafung. Ein Denkmal der Verehrung 
dem unvcrgefslichen NamcnWarien Thcrefiens der grofsen 
Mutter unfers Vaters geweihet; der letzte Ihrer huldvol- 
len Aufträge. Empfindungen über Ihren Tod. 

VIII. Lykor der weife Uwvißcnde. ImFrciftaate der glück- 
lichen Kinder der Natur gebildet, ein wunderlicher Mann, 
mit einer Menge Zweifel über unfere Weisheit, und einer 
Kurzen Schilderung der Staats - und Kriegsverfaflung, 
Religion und Sitten^ Künde und WüTcnfchafccn feines 
Landes. 

Dritte Atffieilung. 
Syflem der Bildung für den einzelnen Me7ifchen, 

I. Akademifche Ridj über die Einrichtung eines neuen phi* 
hfophifäicn Bildufigfyflems, Znm Antritte des ÖffentHchen Lehr- 
wntes der Aeßhetik. 

II. Vcrfuch einer neuen äflhetifchen Thilofcphie zur Richtig- 
keit int Denken , Reden , und Handeln, Drey Theile i. Die 
oben (]crfte Abthcil. II.) angeführten ganz neuen allge- 
mein anwendbaren Grundfatze des erden Thcilcs diefer 
«fthctifchen Philofophie als a) der Hauptgrundfatz der 
Richtigkeit, h) Mittelfitz , c) Satz der Mehrheit, d) des 
Wahren, c) Guten, /) Schönen, machen hier eine neue 
Art praktifcher Vernunft - und Grundlchre aus. 

2. Diefe werden im Zweyten auf Beredfamkpit (A^fthe- 
tik , fchöne Willcnfchaften]) insbefondere angewandt, wor- 
in wir nach fo vielen Schriften , Anleitungen , Lehrgebäu- 
den, dennoch kein feftes Grundfyftem , und wenig philo- 
fophifch unterfuchte Regeln haben. 

3. Im dritten gefchicht die befohdere Anwendung die- 
fer Grundfdtze auf die Richtigkeit der Handlungen, Kunft 
des Lebens ; wahre aus der Natur geholte Staats - und 
Sittenlehre , wo vorzüglich die Natur , und Norhwendig- 
Ifeit der Oberherrfchaft aus diefem Grundfatze der Rich- 
tigkeit gezeiget, und der freywillige Gehorfam gegen die 
Gefetze (nach Ausfpruch eines Aridotclcs die hauptfäch- 
lichc Frucht der Weisheit) durch einleuchtende Gründe 
dargethan , und eingepräget wird. 

III. Lthre ßr Kritiker, Die wirkliche Anwendung disfcr 
Grundfatze auf gründliche Beurtheilung. 

IV. Befondert Grundlehre der Glnckfdigkeit, So weit 'fit 
Menfehen hoffen können , nicht aus moralifchen Spekula- 
tionen von den Pflichten, fondern aus der Natur, dem 
VLebcn , den mcnfchlichen Bedürfniffen , der eigenen Erfah- 
rung in Glück und Unglück hcrgeholet, und nach den 
einbuchtenden Grundfätzen des vorigen Syftems bchaidelt. 

V. Kitryl der glückfelige Unglückliche, Die eigene Bildungs- 
gefchichte des V erfaflers , mit praktifchen Beobachtungen 
lübcr Menfchenbildung , und Beglückung, worin der Nu- 
tzcn diefer Grundfatze in der wirklichen Anwendung auf 
das Cilück des Lebens gezeiget wird. ^ 

* VI. Die fchone JVilde. Eine feltne Gefchichte zur Bildung 
des fc^'ünen Gefchlechtcs, Des unentbehrlichen zur Men- 
fchenbildung, wobey Geliebte, Gattinnen, und Mütter, 
ja iclblb die Ammen, Warterinnen, Mägde, fo vielfes nü- 
tzen oder fchadcn können. - 
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VII. Von Reifen fSr Gelehrte. In Abficht ;iuf Seofcadü 
tung , Erfahrung Welt - und Sachkenntnifs , zu Vermei« 
düng einfeitiger, fo unbrauchbarer Hirugefpinfte ; mit Ein« 
richtung des Tagebuches zur ordentlichen Rechenfchaft.' 

Vin. Vermifchte Schriften. Als: i Gefpräche, 2 BricffL 
3 Reden , 4 Abhandlungen , über Weisheit, BeredfinnkdlJ 
und Glückfeligkeit. Die vorzüglichften darunter find L 
die Audienz mit fortgefetzten Unterredungen über die{« 
Beyträge zur Menfchenbildung, und einigt ihrer haupt* 
fächlichen GegcnftÄndc , zu bequemerer Einficht Rir R«« 
genten , die vorzüglich Pflicht , Macht , und Mittel , und 
insbefondere für jene die ein Herz der MenfcHen Glflck 
und Bildung zu befördern , und doch ver Mengt wicbd' 
ger Gefchäfte zu diefem wichtigften aus allen, fo wtmg 
Zeit haben. Diefcs kleine Werk foll alfo ihrem Adknugt 
das wefentlichfte diefer Unternehmung zwar nidu in ei« 
nem trockenen Gerippe, wie diefer blof$e Inhalt , loodtcÄ 
mit Nachdruck , und Gefühl , und doch fo kurz mU mV|^ 
lieh , ja gleichfam nur mit Blicken zu bberfehen voriegea. 
II. Gefpräch mit einem Kinde von Gott. lll. vom Scup 
diexxn. IV. vom Latein. V. Elyfien, Briefe von demUot« 
gang mit un(terblichen Todten. VI. Rede einer fterbendeä 
Monarchin an den Thronfolger. 

IX. Lciteinifche Werke. In einer befonderen Abtheilun^,* 
wovon der Inhalt in einem anderen Verzeichnifle folgen 
wird. 

\, I. Unter diefer Auflchrift, und nach diefem Inhalt 
wird der Verfaifer feine viel jahrigen Arbeiten durch öffenN 
liehen Druck gemeinnütcig zu machen anfangen. 

Er nennt fie Beyträge zur Menfchenbildung, weil fic 
dasjenige enthalten , was er feit mehr als dreyfsig Jahren 
durch Privat und öffentlichen Unterricht, vorzüglich an 
dem höchften Hofe zum Gebrauche feiner k ö n i g I ^ 
chen Lehrlinge, und an der Univerfität als öflfent« 
lieber ordentlicher Lehrer , k. k. Direktor , und Beyützer 
des k. k. HofHudicnrachs bey Co vcrfchiedenen Gelegen« 
heiten, und Amtsveranla(fungen fchon wirklich beygetragea 
hat , und nun durch diefe tief von neuem durchgedachten, 
auf allgemeine Menfchenbildung eingerichteten , und. 
vollftändiger ausgeführten Werke noch ferner beyzutragea 
hoff'et. ' ' 

Nicht alfo in dem Sinne als wfiren diefe 6eytr9gt nof 
etwan blofse Bruchftücke, und abgcriircne Gedanken, wiÜ^. 
kührliche Entwürfe , und einfcitige Vorfchlflge , derglei- 
chen wir fo viele haben; fondern weil auch ^ vcAI&lftn- 
digftcn Werke, und Syftcmen, in Ab ficht a\sC Äie allge* 
meine Menfchenbildung , wie er fich fehr befcheiden aus* 
drücket, *} doch nur als Beyträge zu achte« find. 

Von ihm kann man mit Recht wie dort OVid von deill 
UlylTes fagen : dafs lang gewünfchte Stimm«^ feinen Mund 
eröffne ••) Vielleicht find wenig Schriftfteller ,. die wohl 
fo viel gearbeitet, und doch bey ollen Zudringen der 
Freunde, Eeinde, Zeit, und Umiiände fo wenig mir def 
Ausgabe gccilet haben. 

Es war aus vielen Urfachcn, die alle einft Koryl •♦•) 
erklären wird , nicht eher thunlich. Man zähle ihii daher 
nicht unter voreilige Bücherfchreiber , die uns von allen 
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*) Ich ftibrc gtöftentheils die eigenen Worte des Verfaflcrs aus den zum Druck bercitliegcndeu Schriften an , um dt- 

durch deftu r.uvevläfsiger feine Abficht und Gcfinnung anxuziigen. 
••i rxüp»^tttoque refolvit orafono. Ovid ^ . %. 

V) koryl der glückfelige Unglückliche, die eigoo« Büdungsgcfchichtc 4irVerJafr«r$ lU, Abihl Y« W«k. 



Seiten in iltkr allgettrfnen ftGclierflindflut mit ihrer Weis- 
heit überfchwcmmcn ; er würde nach fo Ungern Schweigen 
bey welchem er »war unablfifsHch redete und fchrieb , als 
Schriftfteller gewifs nicht auftreten , wenn es nichts wich-^ 
tiges zu Tagen hätte. 

Wer feine Schriften zwanzig Jahre liegen läfst , mufs 
frey von dem Verdacht des Autorkizels feyn. 

f 3. Dtfj^Q Fähigkeiten , und Vesdienfte diefes geift- 

tind eifervollen Lehrers fo vieler königlichen Piinzen nach 

fo werkthätigen. am Hofe, an der Univerfität, im Studicn- 

.rath» und in den vornehmften Häiifern gegebenen Bewei- 

. fen weder unbekannt noch uncAtfchiedcn feyn können ; fo 

brauchet es wohl keines langen Anpreifens. 

Nur für diejenigen , die fich von Menfchenbildung zu 
niedrige Begriffe machen, die ihn vielleicht, weil er fo 
lange Zeit mit. dem Latein befchäftigt war , nur blofs von 
diefer Seite kennen , und die daher auch diefc Schriften 
nur etwann für die Schulen brauchbar halten könnten , für 
diefe müHen wir erinnern: dafs Ae darinn viel unerwarte- 
tes , vUl neues , äuflerft^ wichtiges , und fonderbares fin- 
den werden. 

§, 3. Es ift wohl nicht zu läugnen, dafs über diefen 
Gegendand, der feit Jahrhunderten, befonders in dem 
unfrigen fo vielfältig behandelt ift^ fehr viele gute uud 
noch mehr mittelmäfsige , und fchlechte Schriften fchon 
vorhanden find. So manche zeigen nur die Fehler , nicht 
die Mittel, oder doch nicht hinreichend beftinimt; fie han- 
deln oft nur von der Sache , nicht die Sache felbft ; und 
fchreiben theoretifche , nicht ^ktifche Entwürfe; Verän- 
derungen ftatt Verbefferungcn. Unfer Verfaflcr hingegen 
zeiget zwar auch diefe, und noch weit andere Gebrechen, 
«bcr dabey fogleich die Mittel ihnen abzuhelfen praktifch 
ausgefuhret, und gründet fie auf unumflöfsliche bishtr 
noch gänzlich ungebrauchte Grundfiitze zur inneren Vcr- 
befferung der Bildung. Doch mufs man der Entwickelung 
ganz , und in der Ordnung folgen ; dann wird gcwifs am 
Ende fich viel wichtiges und neues finden , * was frey- 
lich mit. dem alten im Zufammenhang ; und fo das Un- 
^ bekannte durch Bekanntes zur Beleuchtung mufste vor- 
fgeftellet werden. ^ 

J. 4. Jedoch nicht Schulverbeflerung allein , weit eine 
gröfserc Unternehmung ift mit Gottes ßcydand hier im 
Werke •) Hier find die Schulen nicht als Endzweck , hier 
ift der Schulen Endzweck felbft die Abficht, gerade auf 
den Geift der Staats - und Kriegsverfaffung, Reli^on und 
Sitten , Künfte und WifiTeofchaften , und auf der Menfch- 
beit Glück geriditet. Sie find daher mehr Staats - als 
-Schul fchriften. Nicht zwar, dafs er fich «nmaafse, die 
Staats - und Kriegskunft wie einit Phormio den Hannibal 

- zu lehren , fondern , wie es die Auffchrift deutlich fa^et . 
* zur Menfchenbildung Beyträge zu liefern , worin der Geift 

der Staats - und KciegsverfafiTung , Religion und Sitten, 
Künfte und Wiflenfchaften , und wahres Menfchenglück 
im allgemeinen , und im einzelnen zum eigentlichen Au- 
genmerk genommen ift; wo fich der Emflufs und die 

- Wirkfamkcit der Bildung, die ungleich gröfser ift. als man 
bisher noch fcheint zu glauben , und auf was Art man 
diefe grofscn Vortheile erreichen k6no<;, durch einlcuch^ 
tende Gründe, und Mittel zeigen wird. 

*j liUjus (i dii adjuvant » ib animo eft ßicinus. Liy, 
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f.- 5. Zwar 'ift Beglückung, und mit Rc<^f, das allge- 
meine Loofungswort der Bildungsfchriften ; allein hier ift 
der Endzweck näher angeruckct, und diefer wichrigfte auf 
allen Gegenftänden unmittelbar, und zwar nicht blofs aua 
Büchern , fondern eigenen Erfahrungen behandelt. Es ift| 
wie es der vorgelegte Inhalt zeiget , ein zweyfac)>€r5yft)jra 
der Bildung und Beglückung hier die Abficht \ ein allgc* 
meines für den Staat , und ein befonders für deib einzelnen 
Menfchcn; doch ift auch in dem allgemeinen viel wichtt* 
ges fiir einzelne, und umgekehrt; denn eines ift im Grun^ 
de von dem andern unzertrennlich , die Anwendung ift 
nur vCrfchieden« 

Hier werden alfo geift - und weltlich 2 , Aettern nnA 
Vorgefetzte, Lehrer und Schüler, gelehrte, und ungelehr- 
te, vornehme, u'ul gemeine vom höchften bis zum nie* 
drigften jeder als Menfch , und jeder auch nach Stand und 
Umftänden viel altes und viel neues fehr einleuchtend, 
und überzeugend abgehandelt finden, was zur Bildung,, 
was in fo manchem Stücke zur wefentlichen Einrichtung« 
und zum Genufs und Glück des Lebens wahrhaft nützen 
könne. Und darum heifsen diefe Schriften Beyträge nicht 
blofs zur Jogend - fondern Menfchenbildung. 

Dahin find auch die «ndern Werke alle abgerichtefi 
worinne fich die Grundfärze der bcyden Hfluptfyftemen im 
wirklichen Gebrauche zeigen , die alU im Zufammenhaag 
ein allgemeines und doch zugleich auch Jedes ein befon- 
ders vollftändigcj» Ganze ausmachen j unmangelhaft, wenn 
er auch anders nichts gefchriebcn hätte. 

}. 6. Die Vortragsart ift ungezwungen allgemein ver* 
ftändÜch, gedankenreich, gefühl - und nachdrukvoll, und 
nach BefchafFenheit des Stoffes abwechfelnd durch Unter- 
redungen , durch Briefe, lehrreiche Erzählungen, und 
Abhandlungen mancher Art und immer doch im Syftcma-' 
tifchen Zufammenhang;, fo dafs Zufammenhang und Grund» 
lichkeit nichts durch Verfchönerung, Verfchönerung nicht! 
durch Zufanmienhang und Gründlichkeit verlieren foll. 

J. 7. Von diefen Werken nun wird auf Pränumeration 
ton künftiger Michaelismefle 1787. an, zw ey mal des Jahres, 
das ift mit jeder Meffe ein Oktavbaixd naah Maafs der Auf- 
nähme vieleicht auch mehrere mlf fchönen fymbolifchen 
Kupfern mit Vignetten ausgegeben , bey deflen Abholung 
gleich auf dtn folgenden pränumerirt wird. 

Da aber jedes diefer Werke (5. j.) ein fchon für fich 
tllein beftehendes, und vollftändigcs Ganze ausmachet, 
ob alle gleich auf den gftneinfamen Endzweck der Men* 
fchenbildung abzielen ; fo ift Niemand gezwungen die Prä« 
numeration auf ändere fortzufetzen. 

J. g. Dit Namen der ^rünumeranten , die folche ein- 
fenden , und es nicht ausdrücklich verbitten , werden vor- 
gedruda, nach ihrer Zahl auch beyläufig die Zahl der 
Abdrücke befchränket, dafs aufler der fc^rftnumcrarion nur 
wenige zu haben feyn werden. Pränumeranten erhalten 
ihre Exempl.ire auf gutem Schreibpapier. 

i. i). Pränumeration 1 fl. 30 kr. Kaifergeld wird gegen 
Pränumerationsfcheine bis Michaelis angcnr.mmcn in Wien 
im Haufe dcsVtrfaftbrs auf der Wafierkunttbaftcy No. 1204« 
im 2ten Stock« , oder zu ebener Erde , und in der Ru- 
dolph Gräifcrifchen Buchhandlung aqf dem Judcnplatz, und 
fo in jeder andcrn-«ur fieüellung. 
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f. lo. tVcr immer toü bekannten von unbekannten 
Freunden des VerfaflTers , tind der Menfchheit , befonders 
von den Herrn Buchhändlern, (drc übrigens in Anfehung 
der Fracht und Vcrfchreibungskpltcn mit den PrSnurac- 
Tanten übereinkommen werden) durch Sammlung derPrl- 
namcratioa fich Dank erwerben will , erhält jedes zehnte 
Exemplar unentgeltlich, und wird hicmit zu beyderfeitigec 
Eifparung alles befondcrn Briefwechfcls durch diefefr öffent- 
liche Blatt erfuchet: i Pränumerationsfchcine , weil er, 
nicht der Vorfaffer hafften niufs , in feinem eigenen Nah- 
men auszuftellen , 2- auf feine eigenen Koltcn (worüber er 
mit den Pränumcrantcn fich verltchen mufs) durch Buch- 
handlungen , Pbftwägen , oder andere Beftellungen fowohl 
die Pränumerationsgelder an den Verfaflcr einzufendcn, 
3. als die Exemplare abholen zu laffen , wie auch die Brie- 
fe , wenn doch einige vonnöthen feyn follten , zu franki- 
Tcn ; weil dicfe Kolten für jeden einzelnen Pränumeranten 
nicht fchr beträchtlich feyn können, für den Verfaffer 
aber , in Anfehung der Menge , fehr befchwerlich wären. 

Ein gutes Werk in guter Auflage , und vielleicht frü- 
her noch ah zur beftimmten Zeit, diefs lind allein von 
feiner Seite die BedingnifFe , die er gewifs befriedigend 
erfüllen wird. 

Gegenwänige Anzeige, die allenfalls als Hauptinhalt 
dem Werke kann beygebunden werden, ift befonders ab- 
gedruckt in dem ang(*zeigten Haufe des Vcrfafferg, und in 
der Rudolph Gräfferifchcn Buchhandlung unentgeltlich zu 
haben. 

Wen , den 6 Aprill , 1787. 

Der Herausgeber. Jofcph Richter. 



Zweytcs Kapitel. Von dem Komm«n<liereil, der Orfl. 

nung und dem Exercieren. 
Drittes Kapitel, Vom Ab - und Auffitzen; ingleichca 

von Formierung der Efqiiadron , etc. 
Viertes Kapitel. Von der Richtung, Diftanz, Wendung 

und Schwenkung. 

Fünftes Kapitel Vom Flanquiren und dea Mirfch - Evo» 

lutionen. 4| 

Sechftes Kapitel. Von den Manoeirvrcn- 
Siebentes Kapitel. Beobachtungen bey ver/chiedenen 

Feldexpeditioncn. 
Achtes Kflpitcl. Beobachtungen über Kexmtnifs , PRegs 
und Fütterung der Pferde etc. 

Es würde zu viel Raum erfodern / wenn man auch 
den Inhalt der Abfchnittc hier- abdrucken wollte. 

Es foHen.noch 4 Bände und ein Supplementband fo 
bald als möglich nachfolgen. — Auf das ganze Wefk 
können die Liebhaber noch bey den Verlegern in Peters- 
burg 9 Rubel und bey Friedrich Scverin in Weifscnfel» 
drey holländifche pucatcn pränumeriren. Sobald das Werk 
ganz fertig ifl, ift der Preifs in Rufsland zwölf Rubel, 
Und in Dcuifchlnnd vier Ducaten hoUändifch. — Man 
kann dies Werk auch Band - oder Theilwei:c in allen anr 
gefehencn Buchhandlungen Deutfchlands haben. 



Von dem im April vorigen Jahres von den Buchhänd- 
lern Tofeph Rusconi , Sohn und Stöhr in Petersburg durch 
ein ausführliches Avertiffement angekündigtem Militärifchen 
Handbuch , enthaltend im Zufammenhange und nöthiger 
Kürze alles, was einem Officier in Friedens - und Kriegs- 
zeiten £U wiiTen nöthig ift; Herausgegeben von F. W. 
V. Bcffcl, ift des iltcn Thcils erfter und zwcytcr Band 
-trfchienen. Der Hauptinhalt dicfcr beyden Bände ift fol- 
gender : 

I Theils I Band. Von der Stärke , dem Exercieren , den 

Evolutionen und Manoeuvres der Infanterie. 
Erftes KapiceL Von der Stärke , Formierung uud Ran- 
gierung eines Regiments , Bataillons und Kompagnift, 
Zweytcs Kapitel. Von dem Kommando und den allge- 
meinen Grundfätzen bey dbm Exercieren. 
Drittes und Viertes Kapitel Wie und auf was Art zu 

exercieren. 
fünftes KapiteL Von dem Marfchieren. 
Sevhftes KapiteL Verfchiedene Arten des Auf - und Ab- 

marfches. 
Siebentes KapiteL von den Schwenkungen. 
^ Achtes KapiteL Vpn den Manoeuvres. 

I Thcils 2 r>and. (Diefer wird erft in der >lichaclismeflc 
ausgegeben.) Von der Stärke, dem Exercieren, den 
Evolutionen und Manoeuvres der Kavallerie. 
Erftes KapiceL Von der Stärke und Formierung einM 
Regim'eats » Efquadroos und ILompagnit. 



Bey^ Jofcph Rusconi , Sohn und Stöhr in Petersburg 
ift herausgekommen: Kurze Befchreibung der in Rnfsffch- 
KaiferL Carelien befindlnkn Marmor -imd andern Stein- 
brüchen, Berg- und Steinarten, von Alopäus , Präpofitus^ 
und Paftor zu Sordawala g. 1757. — Die Liebhaber kön-" 
nen dies Werk in allen berühmten Buchhandlungen be- ' 
kommen. 
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Herr Hofruth Meufet in Erlangen hft zwar die im 
Keyferifchen Verlag zu Erfurt auf dreyfsig Hefte oder fünf 
Bände angcwachfenen Mifccllanecn artiftilcjien Inhnlrs ge- 
fchloffen , wird fie aber, in Vereinigung mit noch nich-1 
rem Künftlcrn und Kunftkennern, im Verlag der Hcrreti^ 
Hof - Buchhändler 5cÄu?o« und G&t« zu Mannheim fortfetzen ^ 
unter dem Titel: ^ ' 

MufewH für Knftfllct ttnd KuftßJiehhabcr, oder Fortfetzung ^ 
der Mifcellaneen artißißien Inhalts, 
Das erfte Stück , 6 Bogen in gr. g. ftark , wird in der* 
diesjährigen Michaelmcffe erfcheinen, und bey gehöriger 
Unterftützung , wenigftens alle Vierteljahre ein Stück fol- 
gen. Kunftwerke, Bücher, Abhmdlungen und Nachrich- 
ten, deren baldige Bekanntmachung man wünfcht, wer* 
den unmittelbar tn den Herausgeber nach Erlangen gcCea- 
dct. . 



Die Hilfcherifche Buchhandluiig in Leipzig wird untÄ 
Churfl. Sächfs. Privilegium eine gute Ueberfetzung de« 
Engl. Buchs Selcä Cafes of Infanity hy Wm Ptrf^ä M. Z>. 
8. . 17S7. unter dem Titel : D. vK Perfeä befoodere EäUe 
des Wahnfinxies 82» diefen Wimer drucken lalEksu 
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INTELLIGEN ZBLATT 
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der 



ALLGEM." LITERATUR'-.ZEITUNG 

vom Jahre «787. 



M^i^H« 



Numero 36. 




1 Ankünclin;ung neuer Blkher, 

In der von TrnttnerifcTien Biichliancniing ift €rfcliicncn : 
CJ.oice 0/ thc tcjt yoeticiil yiccey' of the viofl ev:inent Eh- 
Ibsh Poets. rHbUshciiV.y Jofeph Retzer. Voh V. undW. 
Vieiina Priiited for Thomas Trattnertt. MDCCLXXXVL 
Mit diefem 6tcn E?nde ift die Auswalil cngli 'eher Gedich- 
te , die goo Stücke aus 225 theils mehr, thejls weniger 
bekannten Dichtern enthält, gefchlofTcn. Von Chaucer 
tngofangen, der I400 ftarb , bis Hnyley, der voriges Jahr 
Öic crftc voirftändige Ausgabe feiner Wctke verarnftahetc, 
folglich von einer Periode von 355 Jahren , glaube ich, 
^venige Dichter von einiger" Bedeutung übergangen zu ha- 
ben , ohne von ihnen wenigftcni eine Probe aüfiuftellea. 
Kurz diefe ,6 Bände enthalten nicht nur alle, fonderh fclbft 
mehr Dichter, -wie man fich aus nachfolgendem Autoren- 
verzcichniflTe übtfrzeUgeh kann, als in-fohnfohV undBcll'» 
Sammlungen vorkommen, wovon crßere aus 60 und letz- 
tere aus 109 Bänden beftchet. 

Nach dem für mich *fo fchmeichelhaften Beyfallc, den 
imeine Untcrächmung "gefunden , wie man , iiin nündkjc 
gangbarer Journale nicht zu erwähnen, aus den Rccen- 
fionen der allgemeinen deutfchcn Bibliothek, der allge- 
meinen Literanirzeitung , des deutfchen Merkurs, des 
Esprit des Joftniäux u. f*. w. fehen kann , wäre es öbcr- 
fiiilTig , mich über die Wahl der Stücke zu rechtfertigen : 
»ur mufs ich erfuchen , bey Beurthcilung des Ganzen die 
Hauptabficht, Unterhaltung und Verbreitung der engli*- 
fchen Literatur , nicht aus den Augen tu verlieren. Von 
mllgcmcin bekannten Dichtern , ^ic Pope , Gay , Swift, 
yrioT u. f. w. habe ich nur jene Srücke gewählt , die ent- 
weder in den gewöhnlichen Ausgaben ihrer Werke nicht 
enthalten find, öder, iu fofern es npthwendig war, von 
einer beftimroten Gattung kürzerer Gedichte Proben zu 
geben. Einige Dichter, Wie z. B. YötJng", Dyer, Gmin- 
gtr, Hayley, u. f. w. , dferen Hanptvetdicnft , das Lehr- 
gedicht, auffer den Gfftnzfen 'rteiner tMtertiehmÜn^'liegti 
«rftrheincn in meiner • -Sammlung itf mlndercrfi Glanz; 
Watts 7 Bände Nftchahmun^n Jödifcher öcÄidite, mehr 
^n Gegenftand der Andacht , als der Lirsratur, 

Cantiques facr«, 
Sacrea IIa font, car'^rfonne n'y touche, 

Voltaire, 
Wt^n famt ihren blos konventionellen Schönheiten, iSfü- 
cKe ausgenommen, für mich ganz uiibra'uchfe^r. 'Vörf 
Churchill , der das fo gefährlielic Talent" der Peflbnojlfatyrc 
jl^en die verdienilvoUilea Männeif'» i^JS^ Ho^aidi',^^.ar- 



rick und die Reviewcrs in vollem Maafsc , befafs , konnte 
ich, um meinem Plane getreu zu bleiben, kAum ein Ge- 
dicht wählen. In Abficht auf diefe Gattung von Satyre 
denke ich wie d^Al^mbert : II y a de tont tems une ligue 
fecrcte et gene'ralp des fots contfe les gens cPcsprit, et de 
la uiediocrite cootre ks t.ilents fuperieurs. Cette ligue eft 
compofee dans fa plus grande partie de poltrons , qui 
n'*ont pas Ic courage de frapper, mais qui font toujoure 
prets d*i)pplaudir ceux, dont la main plus hanlie, fans 
Itrc plus forte, ofera porter quelques coups pcrdus au« 
objets de Tenvie. La fatyre fera donc dans tous les tems 
le talcnt de ceux, qui ne f en trouveront pars d*autre, 
parceqir ingenieufe ou grofli^re, gaie ou trifte, amdrc 011 
fine, eile fera toujours offenfante et par confequcnt tou- 
Jours lue, peut ^tre meme fecr^tcment protegee. Es wäre 
eben nicht fchwer, diefcn Satz mit aus der Nähe herge- 
nommenen Beyfpielen hiftorifch zu belegen. 

Hingegen ftelien in dicfcr Siimmlung Gedichte von 
l^finnern , wie Bacon , Bolingbroke , Chefterfield , Whar-' 
ton, Strafford, Voltaire u. f. w., deren mindeftes Verdienft 
die englifchc Dichrkunft war, an ihrem rechten Platz 

Es thut mir leid, dafs ich nicht im Stande war, meh- 
rere bisher noch^ ungedruckte Gedichte von dem Werthe 
zu liefern , wie die im i. Theil S. 194. und im 4. Theil 
S. 84* von der liebenswürdigen Dichrerinii Mili Knighc 
find, die in Rom lebt, und mit englifcher Freymüthig- 
keit die Thatcn unfeifs deutfchen Kaifers befingt. Vott 
dem erften haben wir bereits eine meifterhafte Nachahr 
mung von Wieland. ' * 

In f curtheilung, meiner, Wahl mufs man nicht ver- 
geflcn , dafs es darauf ankam , von diefem oder jenem* be- 
ftimmtcn Dichter Proben zu geben , dafs es auch eine re- 
lative Güte giebt^ und dafs manches mitrelmäfsige Gedicht 
in cliefer Abficht gut wird. So wäre z. B. das befte Ge- 
dicht vou Donne unter Pcpe*5 Werken das fchlechtefte« 

Denjenigen , die mit meiner Erklärung 'in der Yrften 
Ankündigurig nicht zufrieden waren, dafs meiue-Sammlung-« 
in welcher ich mehr auf Abwechslung, als auf die Rei- 
bung der ' Gedichte Ton gleicher Gattung gefehen habe, 
nicht einem wohlfymmctnlirrcn franzö ifchen Garten , fon- 
dern einem englilchen, in welchem die hier und da ein- 
«rückt^n'altenglifchen Gedichte di^ Stelle der Ruine» 
vertreten, gleicf^en foU, hofte ich, wird das dem 6ten 
Bandc^ neWt der* Autorenlifte angehäng'-e Verzeichnifs Ge- 
nüg«! IciAfen*, in welchem- did ^«^»Ate in die gewöhnliche 
/yften^atifche Ordnung, näinlicH In Oflen, Lieder, Epifteln« 
Sic^l^t» Schäfergedttfhte« Enlklüubgea, fabeln, Sinnge- 
•*- 1 JJn dichter 
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dklite, Grabfchriften , Midrigale, Sonette und vermifchte 
Gedichte, eingrtheilct find. 

Von oben diefen zu fyftcmatifchen Leuten erwarte ich 
noch einen Vorwurf, nämlich dafs ich»zu viele crotifche 
Tändclcycn in ncinc rnu.nilunjr aufnahm. D;iyiregen wäre 
das Alter des Hemrüg«.! ers die befte Entfchuldigung — 
doJi ich htittc hicl>ey noch eine andere Abfichr. Das Ic- 
fende Publikum in Deiirrcl.hnd theilet fich in zwo KlafTcn. 
Die eine vciachtct nus Pau-iitinuis, der nahe an Ignozanz 
gränzct, die franzölircbc Lirerntur, ohne zu denken, dafs 
achtes Studium dcrfclhcn für die dcutf^he Literatur, gro- 
fser Gewinn v^äre: die andere unv;lcich zahlreichere und 
meiftcns vornehmere Klaffe hat mit Vernachhiffigung der 
vaterländifchcn und aller übrigen fremden Literatur der 
franzöfifchcn allein ihreKu(nir zu verd^üiken. Diefe Klaffe, 
von ihrer Jugend auf gewohnt, vielleicht "mit der Apo- 
ftrophc an Young: ce trifte fou ! Urthcile wie folgende 
nachzulallcn , (z. 6. über Fopes Verfuch über die Kritik : 
On rcmarque de la confufion et de Tembarras dans le 
pocte anglois. Rien n'y fixe V esprit: il eil difficile d' en 
lire dcux chants lans fatigue, da doch bekanntlich diefer 
Verfuch nur aus einem Gefinge von 744 Verfcn beftchet, 
oder : Pope a reduit les fiHcmcns aigrcs de la tronipette 
an^^K'ife au fon doux de la flute; und von Shakcfpcnrn zu 
wähnen : fes picces fönt des monltres admirablcs , dans 
Icsqutls parmi des irrcguhiiccs groff.eres et des abfurdi- 
tts barbarcs on trouve des fcenes fupiiricurement rendues » 
diefe Klaffe wiinfchte ich durch diele poetifche Dlumenlefe 
zu überzeiigcn, dafs die flüchtigen Stücke der brittifchen 
Dichter und Liebhaber der Poefie , die noch wenig oder 
doch nicht im Verhsltniffe mit dem Ri.i;.hth um ihrer Literai- 
tur in diefer Dichtart unter uns bekannt find, die Verglei- 
chung mir den franzöfilcht-n Dichtern ganz au<;halten, und 
dafs dieEn^'.länder, wie der dcutfche Merkur fich ausdrückt, 
in der ur.crmefslichen Opulenz ihrer mit der Reute aller an- 
deren bereicherten Sprache und in der Kürze ihrer gröfs- 
tcriiheils ein - und zweyfylbigen Worte grofle Vortheile 
haben, wo es darauf ankömmt. Fülle der Ged.inken mit 
Klaiheit uud- Leichtigkeit des Au::diucks zu v:ibinden, 
und Empfindung oder Witz und L-junc m Verfcn, wo 
beinahe jedes W^ort eine funkelnde Spitze iit , fpiclcn zu 
laffen. 

Die Dichter, die in diefer Sammlung vorkommen, die 
fo beträchtliche Zahl der Ungenannten nicht mitgerechnet, 
worunter ich auch die aus Beaumont's und Flctcher's 
Sch;Hifpielen entlehnten Lieder zählte, da ich den eigent- 
lichen V;:rfflffcr r.icht bcllimmen konnte, find folgende : 
. * i. Addison. 9. Aikin. 3. Milis Aikin, 4» Akenside. 
5. AjUcy. .6.; Alsop. 7. Anftey. g. Arhuthnbt. p. Arm- 
ftiong. 10. ^tterbmy. 1 1. Bacon of Verulani.'. 13. Mifs 
Barbaiild. 13. Mifs Barber. 14. Barclay; 15.. Bärnnrdi 
X6. £a-l of Bath. 17. Leattie. ig. BlackUck. ip. Black- 
niore. 20. tolingbroke. 21. Booth. 22. Brooke. 23. Broo- 
me. J4. Br()\Ane. 25. Buckinghjm. 26. Burney. 27. But- 
ler. 28. Cmibrige. jy,. Carew. 30. Mifs Carter. 31. N^ift 
C^artAiighL 32..Cartv)frjghc 33- CatchjKil«. 34^ Mif^ Cbor^ 
pone. 3^ Chailcs UJ^vg of England. 36. Earl of Cha.- 
tam. 37* Cluittcrtob. 38; ;Chauccr. 39. Chd(erfi::iid^ 
40. Lady Chudlei);}\. 4i.:!Chui)f:hiU. 42. Qbber, 4^. Qobb^ 
44. Colc. 45. CuUins. 46. Congreve. ' 47. Mifs jPfK)per. 



48. John Gilbert Cooper. 49. Cotton. 50. De la CoQr. 
5c. Cowley. 52. Craddock. 53. C. mberland. 54. Cun- 
ningham. 55. Cutts. 5^. Mis. Dnrwall. 57. Delany. 
5g. Detiham. 59. Denton. 6c. Derby. 61 Dodd. 62. L)od- 
dridge. 63. Don,ie. 64. Dorset. 6 >. Ursyr<in. 66. Drum- 
mond. 67. Dryden. 6g. Duck. 6). Duke. 70. Dun- 
combe. 71. Dunkin. 72. Edward Dyer 73. John Dycr. 
74. Ellis. 75. Evans. 76. Farquliar. 77. Fer.ron. 75 licl- 
ding. 79. Foote. go. Eordycv:. gl. ChhrU's Fox. 82. Hen- 
ry Fox. 83. Gar: ick. 84- Garth. gj. Gay. 85. GLMrard. 
87. Glover. 88- Goldsmitli. 89- Grainger. 90. Grenville 
Lord Lansdownc. 91. Grnves. 92. Gray. 93. John Green. 
94. Matthew Green. 95. Mrs. Greville. ^ 96. .Geyrge Grc- 
ville 97. Charles Montague , Earl of Halifax.' 9g Ha- 
milton, gg. Hammond.. loo. Hancock. loi./ Harri agtps. 
102. John Harrington. 103. Harrison. 704. H^wk'i'^v.•oTth. 
105. Hayley. xo6. Hervey. 107. Hill. log. J/olderi\)ott. 
109. Hughes. 110. Jago. III. Ibbot. 112. Jciii.yn^ 
113. Jerningh.im. 114. Johnson. nS. Jones. in>. Jonfon. 
117. Eyles Irwm. iig. Mrs, Irwin, 119. Keate. 120. Kel- 
let. 121. Kcnrik. 122. Dr. H. King. 123. William Kingi 
124. Mifs Knight. 125. Langhorne. 126. Lisle. 127 Lloyd. 
I2g. Logan. 129. Lovelacc. 130. Lowth. 131. LyUc. 
132. George Lyrtclton. 133. William Lyttloton. 134. Mal- 
let. 135. Mcirloe. 136. Marriott. 137. Mason. 135. Mel- 
combe. 239. Mendez. 14c* Merrick. 141. Micklc. 142* 
Milton. ' i4S. Lady Montague. 144. Moore. 145. Mif» 
Moqre. 146. Mifs Murry. 147. Noursc. 148. Nugenr. 
149. Ogilvic. 15a Otwayv I6i« Parncll 152. l'arrar. 
153. Ambros Philips. 154. John Philips. 155- Pi«. I5(J. 
Pomfret. 157. Pope. 158. Powis. 159. Prior. 160. Wal- 
ter RaJeigh. i6l. William Raleigh» , 162. Ramsay. 163. 
Richardson. 164. Riddeh 165. Roberts. 166. Mifs Ro? 
binson. 167. Rochclter. 168. Roscommon. 169- MilHcf» 
Röwo. 170. Nicholrtt, Ro«c. 171. KowlUy.. 172. Ryan 
173. Savagc. 174. ScIuMnbcrg. 175. Scotf. 176. Aiiff 
Seward. 177. Sedley. 178- Shakespeare. 179, Si.cnstone. 
2go. Shet>herd. igi. Shipley. 182. Sidncy. i83- Smith. 
184. Smollctt. igj. Somervilc, 1S6. Si^onscr. 187. Sprat 
Igg. St-ele. ig9. SrcpHiiy. i]po. Sttvtns. 191. Srevenson. 
J92. Stiatford. 193. Suckling. 194. Swift. 195. John 
Taylor. iv6. Mifs Taylor. 197. William Ta)lür. 198. Tiiom- 
^on. 199. Thompson. '200. Thp.rnton. 201. r/ckeljj 
202. To^vnshend. 20^. Trapp. 204. Vanbrugh. 205. Vol- 
taire. 2c6. D'UrCey- 207. Waller. 208. Henry W^lppU, 
209. Horace Walpole. 210. W-.ifsh.' 211. Jofeph Warron, 
2i;i. Thomasi Warjt/ctn. ;:2i3. Watts. 214. Gilbert Weft, 
215- Iv^cbard W^... .2i6.'>Vhju-ton. 217. Mrs. Whcailcy, 
2i8.:^WhireUfld,^^ij^.'Wi;^IUmp. aao- NVylscky. 221 Wot: 
ton. 222. Worys. yS- Valden. ^24.. Vo^ge,.. 225. Voung, 
Die paar dopj^ölt. abgedruckten Ge^ifht« lind ein Vcr- 
feiien,' das erft m einer neuen Auflage veibdlcrr werdca 
kann. Für die zu-n Schluii'ii des Werkes (das erite, diw 
in cnglilcher Sprache iriWien erfchcint,) angezcigteu.Uriik- 
fehlcr hofto ich n.):h fo lange billi'^e Nachficht, als Icidjr ! 
miin von den in .dcutfchcr Sprache hier .gedruckieu Schtif- , 
teä noch immer mit Murtial klagen müfs : 

, — '— Hie aÜter non fit, Avjte 1 Über. 
'.. pie erüen 4 Tiicilc diclcr Aus*a ahl cnj-lifchcr Ge- 
dichte koftcn bey Hm Johann .David Hörliug in deri?og:. 

nergalFe 



nergtfTe neben dem Todtcnkopf 5 fl. » ^»e zwcen letzten 
■ber bey Herrn Thomas Edhn von Trattnern a fl. 30 kr. 

Jöfcph von Rctzer, 



Der Almanach für Prediger aufs Jahr i788- wird in 
einigen Wochen die Prcfle verlaflcn , und folgendes ent- 
halten : 

1) Almanach mit den Namen der Herren Gcifllichetl 
nach den Diöcelcn geordnet; gegen über Thcmdta von 
den beden Kanzelrednern. 2) Was Prediger in Sachfen zu 
beobachten hnbcn. 3) Beförderungen und Todesfälle^ 
4) Neuefte Kirchengefchichte. (Diefe ift dies Jahr in 
Deurfchland allein fo fruchtbar gewefcn , difs' es höühft 
tnuhvoU war, fich durch alle bekannt gemachte Thatfachen 
hindurch zu arbeiten , d:is wahre vom herrfclienden AffeÖ 
bey £rzähli:ngen der Begebenheiten abzufondern , und 
^urch Frivatconefpondcnz zu berichtigen > und das Wc- 
fenrliche aus fo vcrfchiedenen Ländern zu concentircn, da- 
tnjt man alles mit einem Blick übcrfchen kann.) 5) Schrift- 
«rklärung aus dem HebraÜlhen. S) Erläuterungen der 
SonntagSLvangclien. 7) Eiklärung über Matrb. 16, ig. 
g) lieber den Einflufs den ein Prediger auf die Bildung 
der Menfchen hat. 9) Ueber die Untcrfuchung der chtilt- 
lichen Religionswahrheitcn. 10) Bemerkungen zur Kate- 
chetik. 11) Lcbensabrifs des fei. Herrn Infp. und de- 
fignirten Sriftsfupcrintendcnten Eiferts 11) Merkwürdige 
Gefchichte eines noch lebenden Geiniichen an der MolcL 
12) Ueber des Herausgebers Abzug von Zeuchfeld. 13) 
. Auszüge aus Briefen, a) aus Philadelphia, h) aus Sickin- 
gen, c) aus Franken etc. 14) Auffallende Sportelfucht 
tines Superintendenrem 15) Anekdoten. 

Obgleich die Bogenzahl dies Jahr , weil die Kirchen- 
gefchichte des engen Drucks ohngeachtet , viel Platz weg- 
nimmt, dioch einmnl fo ftjirk wird, fo foU dennoch, um 
den unbemittelten Predigern den Ankauf nicht zu erfchwe- 
ten, der Prcifs nur um einige Grofchen erhöhet werden. — 
Von den beyden vorigen Jahrgängen find nun wieder 
£xcmp1are für 20 gr. zu haben, und dürfen die Liebha- 
ber nur folche noch vor der Michaelismefle in den Buch- 
handlungen ihres Oits beftellcn. Dies Buch wird alle Jah- 
re ordentlich forrgeletzt werden, und eine eigene Prediger- 
bibliothek formieren, weshalb man auch auf ein volUtändi- 
gcs Regifter Bediicht nehmen wird. 

Wcifscnfels im Auguft i^g^. 

Friedrich Severin* 



Halle,, bey Joh. Chr. Hendd find Teit Öfter -Mefle 

nachftthcnde neue Büclur herausgekoninicn, die fowühl 

hier," tils in dei.en'vornchmftcn Buchhandlungen Deutfeh» 

landes zu haben find : 

Bathrcnf^ J.- c. F. über den Patriotismus, ites Stück g. 

Ercrfini , D^fid Roterod. coHoquia familiaria cxccpta ; ed 

J. C. F.^Bachrcns. g. 3 gr. 
CeüUr, Ad. Fr. Skizen aus dem C:haraaer und Handk 

Joiephs n. 7teS4Uiml. g. Schj:i:ibpf . (wird lurti^eicwr.} 

14 gr. 
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. Menfel y Joh. Dan. Syftem der weiblichen Erziehung; 
bcibnders für den mittlem und höhern Stand. Erfter 
Thcil g. 20 gr. 
Neue Reifebemerkungen in und über Deutfchland 3ter. 

Band. g. Schreibpp. (werden fortgefetzt.} ig gr. 
Kocfftit, J«. Aug. opufculoruni ad interpr. Sacr. Script 

fafc. lldus. g. 20 gr. 

JVatfi ^ Sam. Gottl. über falfche ReligionsbegrifTe ; bey 

Niedcrlegung feines Predigramts in Leipzig. 9. 3 gr. 

Cyrut und Cnffliftdiine , ein SingfpieU vom Hrn. Prot^L 

Ramler ; in Mufik gefetzt von Joh. Dan. Henfd. gr. 

Querfol. 3 Rthlr. 

PVolft Geo. Fr. Zwey Sonaten fürs Ciavier. QuerfoL 

12 gr. 

Neue litterarifche Nachrichten für Acrzte, Wundärzte 

und Naturforfchcr aufs Jahr I785. gr. g. compl. 4 RthL 

(Dies Buch wird fortgefetzt, und die bereite ahgedmckr-. 

• Un Bogeit find bcym jetzigen Commillionair Joh. 

Chrift. Hendel in Halle zu haben , der auch gegen 

ein/ufendcnde Pränumeration die Spedition diefcs 

Werks bcforgt.) 

Eine Vorcrinncrung zum Jahrgang. 1737. diefcr neuen 

litt. Nachrichten. 
Da wir bemerken , dafs diefe Nachrichten ihre mehr- 
ften Liebhaber und Beförderer unter den Aerztcn und 
Wundärzten finden; fo halten wir es für unfere Schuldig- 
keit, vorzüglich auf diefclben Rück Acht zu nehmen. Aui 
diefer Urfache haben wir unfern Plan dahin abgeändert, 
dafs wir die Schrifreu aus der Naturkunde, Buigwcrkskunde ^ 
etc. welche gar keine oder nur l'ehi entfernte Beziehung auf 
Arzcne)'\viüenfvhaft und > Wundarzeneykunft haben, ganr 
übergehen und den Rnum , den diefe einnehmen würden, 
zu zweckmüfsigern Auffurzen anwenden; dagegen aber 
alles dai5, wovon wir glauben, dafs es Aerzten und Wund- 
ärzten inrercir nt icyn könne, n.nch \vic vor mirnchmcn. 
Es werden daher die Beylagcn insküuftige wegfallen, und 
die chcnvfcjien, botanifchcn und ändert Schriften, die 
für un(ere Abfuht etwas Brauclibares enthalten, gleich 
unter den eigcnrlichcn mcdicinillhen und chiiurgifchen 
Schriften angezeigt werden. Die Bogenzahl der künftigen 
Jahrgänge wird dadurch nicht vermindert werden , da die 
nachzuholenden Schritten uns hinreichenden Stoti' dar- 
bieten. 

Die VerfafTcr, 



Das vor kurzen erft zu Paris erfchiencne neue Werk 
des Herrn Volney, 

Foyao^e cn SyrL* it en Efrypte , pendant Ics annccs 1733, 

1784- öt 17s >. par Mr. C. F, f'vluey^ ave: dcix Car- 

tes geogr.iphiqiics et trois planchcs gravces , rcprcfon- 

tant les riiincs du temple du Solcil 1 Baibeck er cciles. 

de la Villc de Palmyre, dans Ic dtfcrt de Syrie. Pari^ 

1787. 2. Voll, 
ift unitrcitig die neucftc, vollftändigfte und wahreftc 
BcfchrCibung, die wir v.m jenen beyden intereiTnnten 
Landern haben. Es macht g;leich.\im das Gcg-.-nltuck 
zu Honn SjViiry: Belchrcibung oder vielmehr Roman 
Von F^iy^^ten, und bcn^iitii^t fem t\\it durchai'i zu fehr int 
Ichöiie gcmahlte Bild mit hilfcuriuher Wahrheit. Auf 

K a a künfd- 
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Jsunfilger leipziger Öfter - MdTe wird von dicfcm 
•»ichiigcn Werke eine do'.itVf.c Uiibcrfetzung mit An- 
<nerkungcn begleitet in meinem Verkgc erfcheinen. Da 
^iefe Arbeit ein vcrdien(lv«llei: Gelehrter unternommen 
hat, das Werk in meiner eigenen Offizin getlruckt wird, 
.die Charten nicht blos kopirt, fondern genau revidirt, und 
•deutfch gemacht, auch die Prol'pckte von einem guten 
Kündler |;eftochen werden , fö hoffe ich , dafs iowohl Jer 
Utterarifche als typogrcphifche Thcil delTcl')en, die Lefer 
befriedigen wird , und ich Licbhal^crn der Länder - und 
Völkerkunde dadurch einfchärzbarcs Werk liefern kann. 
Jena, den 30 Auguft i7f?7. 

j£;h. Michael Maucke. 



In der Hflfcherfchen Buchhandlung in Dresden und 
Icipzig ift nunmehro erfchicnen und um bcygefetzte Picife 
tu, haben : i. Ch. Fr. fVdnlig Briefe über Rom. 3rrf:md. 
3tes Heft m. Kupf. 2. Themen Hayej ernftliche Warnung 
vor den gefährlichen Folgen vernachläfsigterKawirhe neblt 
einem Unterricht von der Kur der Lungenfchwindfucht, 
Öes Kcuchhufteixs und der Engbrüttigkcir. Nach der drit- 
ten Londncr vermehrten Ausgabe aus dem Englifchen über- 
fetzt von D. Chr, Fr, Michaelis, (7 gr.) 



fragmatifehe Gcjchichte der vontefmißen ^ron^hsoräen^ aus 
ihren eigenen Gefchichtsfchreibcrn , von einem ungenann- 
ten Franzofen gefammlet, und in einem deutfchcn Ans- 
auge fo vorgetragen , dafs der Geift und die innere Ver- 
falTung des Mönchswefens daraus erhellet, von L. C. Crovie. 
1 Bcnd, mit Hrn. Confiftorialrath Walchs Vorrede, II. 111. 
bis X. Band. Leipzig bcy Weygand, 1774, 75. bis 1783. 
in grofs jj. 

Von diefem Werke find bis daher die zthn Bände, in 
der angezeigten Verlagshnndlung, während der bcfagten 
10 Jahre, von 1774^ bis 178;, jedes Jahr ein Band zu un- 
gefähr 1 Alphabet, nach und nach ununterbrochen er- 
fchienen. 

Es enthält dicfes Werk nicht allein eine ausführliche 
Gefchichtc der vornehmften grofsen Orden : als der Car- 
meliter, Ciftercienfcr , Lenediöiner, Dominicaner, Fran- 
cifcaner, Jefuiren, und vieler andern kleinem n-ehr; fon- 
dern auch eine Menge intcreffantcr Nachiichten und Auf- 
fchlüffc, die dazu dienen, die innere Vcrfajuiig des Klo- 
fterlebcns . und den eigentlichen Geiji des Mönchswefens 
genauer kennen zu lernen. Sie find freylich thciU und 
hauptfädilich aus dem Werke des ungenannten Franzof^H 
gcfchopft, welches unter dem Titel: Ordns inouaftitjuef, 
der Angabc nach zv. Btrlin (denn fo lieht auf dem Titel) 
höchlhiahrfchcinlich aber zu Paris., im J. 175 1 In 7 Duo- 
dezbänden (S. Vorrede z. d,j Bande S. 84. fg.) heraus- 
gekommen ift, und welches z\i den kufftrft raren und in 
■ liicler Gattur.g vortreflichftcn Buchern gchövt. Aler nftchft- 
dem find von mir , dem dcutfchen VcrtViffcr , und meinem 
Mitarbeiter eine Menge andrer, theils fehr foltener, aber 
jjewifs »uverläfliger Quellen genutzt und gebraucht -wor- 



den , die das fransSrifche Werk nicht allöiA CQ Wfita^ 
und zu vervollk'^m.icn dienen (wie denn das deutCche bey» 
nahe nojh cinmahi fo ftark geworden ift, als das franzö- 
fifchc Original) fondern auch in diefer dcutfchen Einklei- 
dung und anfehnlichen Erweiterung das Buch für unfep 
Vaterland ^eift re:ht lurauchbar , und wegen der wenig bc" 
Kannten Nachrichten, fchätzbar machen. 

Zu einer genaueren Nachricht von diefem Werke fehc 
man i]ii Cöni-.tg gelehrten Anzeigen vom Jahr 1774. S. 6J«» 
ff. 1777. Zugabc 32., imgleichen dA^Ailg. deutsche Biklicthtk 
B. XXX IV. S. 500 f. XXXVl, au f. XXXIX, 54a t und 
Anhang %, d. a. d. Bibliothek 37.- Ja ß. Ahtheil, III S^ 
i;33 f. — wie auch, fo viel die beyden neueften Bände^ 
IX. urtd X, bctrift (worinn der Artikel Jefuiten enthalten 
ift) dicAmialcs Uterar, Htli/:ßad, aon. 1783. VoL 11. Oftobb 
pag- 342. fq. und ann. 1787. Vol. II. Julius pa;;. .^v ^<l» 

Der eüfte \md letzte Band diefes Werks Toll erftVicH 
eine Nachlcfe der fohlenden Orden aus dem Helyot (Ge- 
fchichre der g;:iill. Klufter und Ritterorden) Und dann ein 
Rcgißsr über ulk 10 luiiide , enthalten. Die Nachlefe aus 
dem Helyot war nnch dem Plane des Werks langft angelegt; 
und dienet, es zu ergänzen; das Rcgifier ift, wie jeder 
üehet, dem Buche ganz unentbehrlich und es wird dadurch 
firft reclit brAuchbar. Diefor //. und letzte Band war dfp 
her auch fclion vor 3 bis 4- Jahren veripruchcn worden; 
(f. Vorr. z. d. I^ und X Bande) aber unvermuthete Hiny 
dcrniffe haben bis daher die ErtüUlung diefes Verfprechent 
vereitelt, fo' gern man auch ehrlich Wort gehalten hätten 
Diefer eilftc und letzte Band (weickcr erftlich die verr 
fprochene NaihUfe aus dem Helyot nemlich die Artikel« 
Serriten , Hitronyniitcn , und Baßianer ; und dann ein aus- 
fuhrliches Rigiflit über alle eilf Bäpde enthalten wird) foU 
nÄchftkoramendc OflerMefe 178S. g C, oder gewifs zu 
MicJiaelis 178S. unfehlbar im Druck erfcheinen. 

Man hat fich verbunden gcachrcr. diefes hier öffentlich 
bekannt zu machen , damit das Publicum , und befonder» 
die Befitzer der bisher herausgekommenen 10 Bände , uod 
diejenigen , fo fich das ganze nunmeUr complcte , Werk an- 
zufchatten willens und, ver fiebert feyn mögen, dafs die 
bisherige Verzögerung der Herausgabe des verfprochea«a 
letzten Bandes keinesweges einer Nachlailigkcit dies Ver- 
faffers oder des Verlegers zuzufchreiben ; fondern auf Sei- 
ten des einen fowol, als des andern» völlig unvenocidlich 
und unverfchuldet gewefen fey. 
Lüneburg im September 1787. 

Ludwig Gottlieb Cromt, 
Reäor des Johannei in Lüneburg* 

II. Bücher Co zu verkaufra«- 

Tielcke (J. G.) Beytrlge zur Kriegskunft tmd Gtr 
fchichte des Kriegs von 1756 - 1763. ir bis 6t und letztef 
Theil , find fowohl zu(anunen tur 3 Louisd'or » als ein- 
zeln , und zwar jeder der drcy erilen Stucke für 2 Kihlr. 
jeder der drey letzten Stücke tür 3 Rthlr. in fits BiUc^* 
fchen Buchhandlung in Leipzig zu habub 
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I. Ankündigung neuer B-khen 

Kachrickt ton Cciiks dritter Fvfdcckungsreifem . 

Des Ueberfctzcrs, Hn. geheimen Rath for/Ft'ry, Verpflun» 
ziing von Cnjfal nr.ch — H'ihia ; die dortige gan-^liche 
Veränderung feiner ä nflercQ und feiner häuslichen Verhält- 
AilTc : Krankheit des Verlegers, und die Schwierigkeit, in 
Tcutfchland, 7.u vorzüglich fchönen Kupferftichen, auch 
vorzüglich gefchickte Kupferftccher ausfindig zu machen, 
find, wie die Lefer bereits cus ehmaligerl Ankündigung 
diefcs Werkes wifTen, Schuld daran, da(« es erfb am 
Odern ertchicncn, oHnerachtct wir uns fcfiön feit dem jÄhie 
i7g4. damit belcT.afrigfc haben. ;So unangenehm der Un» 
geduld der Lefer diefe Z6gerung gevrefen hfyn mag, fo 
gewifs haben fie doch ikrfelbfn den Grad von Vollkom- 
menheit zu verdanken ,• in welchem diefcs Werk jetzt er-*, 
fcheint und hoffentlicb wird nicht leicht J^and Ceyn; der 
wm der früheren Erfchcinung willen, von dam innere« 
Werthc der Uebcrfetzung und- der reichhaltigen Zufätze, 
«der von der Zahl und von Verzügen lier Verzierungen* 
ttwas hätte «ntbehren mögen. UnmercantiliCcb bleibt unr 
fere Zögenih^ immer; ob auch unrühmlich und unverf 
dienftlich , mag der beffere Theil des PublikiTütf ^ntfchei- 
dcn , der , bey einiger Beobachtung und Prüfung, den mit 
GcwiRenhafrigkcit und mit Achtung füt fein Pgblikum. 
arbeitenden Bikherverlcger , von jenem rüftigen Biicheffykri' 
kanun unterfcheidet , der , individuellen Gewinnes wegen, 
den allgemeinen Nutzen, die intenfive Vervollkommung der 
Wiflcnfchaften , der Künde und des Gefchmacks, auf- 
opfert, oder vielmehr von dahin abzielenden Pflichten, 
Bemühungen, und von Verlaugnungen mancher Art, 
nicht einmal einen Ecgriflf hat. Von diefer Seite des Bey- 
falls und des Zutrauens des Publikums , bey unfern Un- 
tcrnchmupj^en , wcrth zu fcyn — das i(t der belfere Lohn 
nach wekhom wir ürcbcn und wir glauben auf der Lefer und 
der Autoren Aufmunterung deito (ichecer zöhlenzu dör- 
fen, da wir mit Erreichung jener h<)hern Zwecke zugleich 
feine mehr als gewohnliche Billigkeit gegen die Käufer 
beobachten. Von diefer letzteren, die wir allemal bcwie- 
fen zu haben g,la'jben , mag auch in 4eip vorliegandea 
Italic, ein jeder fclbll urtlKiiicn. " 

Der eilte tand von Cooks dritter Reife ete, ent- 
hält 57^ Seiren in grofs Quartformat , mit ncugegofsner 
Schrift auf HoUänUilch p.pier gedruckt ; dazu drey Char- 
ten (von welchen eine im grolsten imperialformar) und 
vierzehn Kupier, darunter fünf tortraiis, vier Landichaft 
tcn, zwey hiltorifclie Vorllciiungen, eine zur Naturge- 

iäiichce gehoiig« und z^yf^y die <^(^icluo im mtBüchli* 



chen Ver(!itnd£s- etläufcernde ICupfertafef n, ndbft zwey alltf*^ 
gorifchen Vignetten. 

Der twcyte Band enthalt eine ungefähr gleich (latke^ 
Zähl 'gedtfuckteidl' Textes, vier Landekarten (von wcffcheit 
eine in grofs Folio) und 22 Kupfer , worunter eilf Porn* 
traita, vier LÄndfchaften , zwey hiftorifche, zwey zur Na-J 
turg?f<hichte ge)iörige, und drey die Gefchiclite de» 
menfchUchcn Verllandes erläuternde^ Kupfertafeln. Folg»' 
lieh , böyde Bände zufammen , gigen fechs Alphabet Texr^ 
36 der P^nfftci> Kupfer , zwey Vignetten und fieben Char- 
ten für zehcn Thaler, (denn fo viel bleibt, nach Abzug; 
der Provifion Cär'die Sammlöf, von'deiri; für die erften 
Käufer^ ^uf 12 Rthlr. ii gr. Conventionsgcld gcfttztew 
;Pj-eife nur übrig.) Rechnet man für die fechs Alpdabet 
gedruckten Textes, nach heutiger Art, fechs Thaler; f^ 
kommen 4ic 36 Kupfer , 2 Vignetten und fieben Chtrte» 
auf nicht mehr als vier Thaler zu ftchen ; welche der Lieb* 
haber und Sammler von Kupferftichen oft für den mittel- 
tnäfsigen Abdruck eines einzelnen kleinen, oft ebenfallt 
fchr -ujitt^mäliigcii EngUfchen oder für EngUfth 'ausg^^ 
h^nfk Kupferftiehes, gap^. ohne B,edenkcn hingiebt! i ^ 

Der ^wcyte Band erfchcint zu Michaelis diefes Jahres 
und mit demfelben zugleich werden drey Kupfertoi^ln 
nachliefert, diß zu dem erften Thdle gehören»' 
tb«r fo frifch , als fte aus der Kiipfcrdruckerpreffe ka- 
rten, ohne. Gefahr, beym Verpacken abzufärben, durch«*' 
«US nicht geliefert werden konnten. 

Ueberhaupt kann der erde Band, des im Winter 
vorgenominenen Drucks und der erit allzu Neuerlich ge« 
druckten Kupferplatten wegen , felblt von dem gefchickte^^ 
ftcn Ruchbinder nicht ohne Beforgnifs, durch Abfchmutzeit 
verdorben zu werden, eingebunden, fondern mufs. vor der 
Hfknd blofs geheftet werden. 

Von der GcfchichteMor neHeflcn Sccreifcn tnid Entdecknn, 
ICH im Sudmeerc kam in unfcrm Verlage, im Jahre 1772; 
die von llaxV'kesworth herausgegebene Sammlung in 
drey grofs Quartbanden heraus. (Wir denken jetzt an eb- 
ne neue Auflage djvon.) 

Die eHte Fortfetzung derfclben crfchien, gleichfall» 
in unfcrm Verlage, in den Jahren 1778 - 1780. und ent- 
hielt Cooky' zweyte , oder Forfhr-r Reife um die kVclt. Die- 
fe gaben Wir damahls , Unter dem kweyfachen Titel : For- 
flcrt Keife um die Wjelt , crlter und zwcyter , — oder G^ 
fcliichtc der ncucften Englifchen Sedreifen und Entdeckun- 
gen im Südmccre ziertet- uud f'iuvfter Bund heraus. 

Für diejenigen Iiitjrc-dont n , bey deren Exemplaren 
der letzte ticd von dem Buchbinder etwa weggcfchnitten' 

«^^Irorden; 
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worden, und die gleichwohl, nachd der Hawkesworthi- 
fchen Sammlung , Forfters R^lfc nicht als ein ilblirtes 
Werk in ihrer Bücherfammlung zu fehen wiinfchen , für 
diefc fügten wir jenen Titel, welcher der Forfterfichea 
Reife ihren Platz in der ganzen Sammlung anweifer, noch- 
mals bey, und fie werden, wenn bey ihren Exemplaren der 
Fall nöthig ift, ihren Buchbinder ausdrücklich dahin be- 
fcheiden, dafs er ftaCt jenes Titels Forßtrs Keife etc. erfler 
Band, den hierbcy befindlichen Titel: Öefchichre der 
Englifchcn Secreifen etc. vierter Band einkleben /oll , wo- 
durch alle hieher gehörige Reifen alsdtan in einer Reihe 
fortlaufen. 

Berlin , im Sept. 2787. 

Haude und Spener. 



Das erfte Stuck der von mir angd^ündigtcn Schrift i 
Die RegiensTtg Friedrich des Grofien. EinlLefcbuch für jeder-i 
VMnn ift nun herausgekommen. Denen , di« noch auf da» 
erfte Quartal mit 3 gr. {)ränumeriren wollen , fteht noch 
I Monat zur feftgefctzten Zeit offen. 

Halle, den 25ten Sept. 1787- 

J. F. Doft. 

II. Neue Kupferftiche. 

Das Schlofs Schwarzburg an der Schwarze. Von £• 
Kämmerer nach einem Gemälde des Alex. Thiele. Rudol- 
ftadt bey dem Verfert. und Leipzig in der Müllerfchcn 
Bnchhandlung 12 gr. 

Das Schlofs , welches als Stammhaufs der Fürften von 
Schwarzburg btRannt ift , zeichnet fich_ auch ^titch feine 
romantifch - fchöne Lage aus. 

III. Anzeige älterer Bücher, Kupiferftiche 

Gemälde, auch Landkarten und Inflru' 

mente fo zw verkaufen^ 

Im November des laufenden Jahres ift in der. Gratte^ 
nauerfchen Buchhandlung in Nürnberg in Kommiffion vst 

haben: 

Eine Charte van der Graffifutft Hanau Litkteuherg. 
Bis jetzt hat man noch keine befonderc Charte diefcrGraf^ 
fchaff ; man hat daher diefe aus franzofifchcn Otigmnkhar-i 
ten ausgezogen,, und um die ücberficht der grofentheüs 
im Unterelfas fehr zerltrcut liegenden Dörfer zu erleich- 
tern jedes Amt mit einer befonder^ Farbe illuminirt, Ihre 
Höh? ift 20 und ihre Breite 14 rhcinfs. Zolle. Zum Druck 
wird man gutes Landchartenpapier nehmen. Sie wird auf 
36 kr. Vorausbezahlung oder Subfcription verabfolgt,, nach- 
her aber wird das Exemplar 48 Kr. koftcn. Die Herren 
Köllekteürs erhalten das iite Exemplar frcy. Auffer der 
Grattcnauerfchen Buchhandlung nimmt das löbl. Poftamt 
zu l^ehr und xu ZweybrücUert , und in Darmftadt Herr 
Ingenieur Röder Pränumeration und Subfcription an. 

in. Preifsaufgahen. 

In der A. L, Z. No. Ug- des Jahres 1785. wurde ei- 
ne Preisaufgabe bekanntgemacht von einem auszuarbeiten- 
^iea 3^j, Bogen Aarkcn Lefcbuche für eioc Schulanftalt 



mit der zugleich eine ArbeitsKlafle verbunden fey» 
folltc. Dicfs hat einen Freund von dem Verfaffcr diefer 
Anfrage veftnlafst , einen Auffatz nach der gegebenen Vor- 
fchrift zu verfertigen, und vor dem erften Sept. genann- 
ten Jahres als dem zur Einfcndung beftimmten Termine, 
an das Addrefscomtoir zu Dresden unter dem Motto ,/arcr 
e/? fuae quis^jue fortunac"* ncbft verfiegclten Nahmen ein.« 
zufchicken. Da der VerfafTcr dcffclben (oit dem zur 
Ertheilung des " Prcifcs beftimmten letzten Novem- 
ber 1786. weder in der A. L. Z. noch fonft irgend- 
wo eine Anzeige davon hat linden, noch auch durch einen 
Brief, den er deshalb vor Ofteri> d. J. an das genannte 
Comtoir mit beygefügter AddrefTe fchickte, die Zurück- 
fendung feiner Arbeit zu anderweitigen Gebrauche hat er- 
halten können : fo wünfcht derfelbe , vermittelft diefer 
öffentlichen Anfrage fo viel zu bewirken, dafs er hier ia 
dem Intelligenz^blat der A. L. Z. buld/gft Nachricht be- 
komme , theils welche Ausarbeitung den Preis erhalten, 
wo und unter welchem Titel fie zu haben fey ; theils an 
wen er fich wegen der Ruckforderung feines Mfpts. ferner 
zu wenden habe, Widrigenfalls würde er ßch an den 
leicht zu erfahrenden Urheber jener fälfchlich gefchehcnen 
Ankündigung halten mü/Ten. Ueberhaupt follte wohl das 
Addrefscomtoir 111 Dresden fich verbunden halten, darüber 
£jf<fiif/fdb^ Auskunft zu geben, weil es öficntlich in d^ofsr 
Beziehung genannt worden ift. 

IV. Anzeige. 

Unterm xften September ward durch das Brankfurtef 
Riftrctto imterdem . Artikel Berlin vom 24 Augiift nach- 
ftehende Nachricht , die um fo viel befremdender für mich 
wnr, da das am z6ten meinem Rechtsfreunde zugeftcllref 
Urthel ichi'erft am iften Septbr. mit der Poft erhielte^ 

verbreitet r ■ • 

.„ich hätte verloren i möfte alle Uhkoften tragen, maa 

„habe mich eines ■ heimlichen Jefuitismus befchuldigüg- 
„und ich fpU nicht haben ablehnen können, Briefe ia 
„äen St. Nicaife eingerückt zu haben." 
-Ich beinerke hiezu folgendes: Aus Urfachen, die d^ 
piibltkum aus meinem Buche fclbft einfchen wird, cnt- 
fagte ich der mir gebührenden Privat -Genugthuung, öiB 
öffentliche .überliels ich dem Richter, und mein mich felbit 
betreffendes , meine öffentliche Sicherheit zur Abficht ha- 
bendes Petitum gieng nur noch auf die M?.nifeftac)on der 
Original - Pasquille , und ihrer Vcrfaffer und Einftnder. 
Als die nach der neuen Preufsifchen Verf.iflung zulezt 
übliche Deduftioncs übergeben werden follten , füll ^war 
die meiner Gegner^ aber terfchlojfen, damit ich fie ja nichr 
einfchen mögte, eingelangt feyn. Allein da meine Dedu- 
aion zugleich die ausführliche Schrift in zwey ftarken 
Oftavbähden f^n follte , wodurch ich das Publikum von 
allem was vorgegangen, umltändlich unterrichten wollte, 
und wovon der äuflerft prefsirte Druck gleichwol mehrere 
Zeit wegnahm, da mir und meinem Verleger diibey das 
Unglück begegnete , dafs nach dem Abdruck der erften 
8 Bogen , der Drucker als ein Schelm davon gieng : Sa 
konnte die fonft von mir wahrzunehmende rrift bey Ge- 
richte nicht eingehalten werden. Meine deshalbige drin- 
gende Vorftellungen verfehlten das Glück einigen Gehörs, 
ich wtf d pr|cl<|dirr, 33. nadi und nach ntch Berlin zcten* 

dete 
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dete Bogen vom iften Theil meiner Schrift kamen nicht 
2um Gericht , und der natürliche Erfolg bey der von mei- 
ncr Seite nitht genug ins Klare gefetzten Sache war der, dafs 
ich diirch ein Urtheü mit meiner Klage in lüer InlUns 
abgewiefcn ward. Das Urtheil drückt fich darüber fo aus : 
„Dafs meine Bücher ohne yemachläßigung der gefetzUcheu 
^^Vorfchriften nicht weiter erwartet werden könnten/^ 
Es fagt aber auch weiter mit deutlichen Worten: 
„Es ift ferner wahr , dafs in dorn Verlauf dicfcs Pro- 
„zeflTcs , weder diefe Bcfcholdigungen (des heimlichen 
„Jefuitismus) überhaupt, noch befcndcrs folchc Verbin- 
,dangen des Klagers erwiefen find, weldie feinen Amts- 
,pflichten zuwider die Verbreitung der Römifchkatholi- 
,fchen Religion bcablichrigen.** 

Die Gründe aber, warum ich mit meiner Klage abge- 
wiefcn worden , bcftthen im Allgemeinen genommen dar- 
in, weil in Anfehung der vor Erfcheinung, des Anti Ni- 
caife in der Monatsfchrift vorgebrachten Befchuldigungen 
mcht nahmcntUch von mir, fondern von einer perfona in- 
certa geredet worden feye, in Abficht des nach dcflcn Her- 
ausgabe weiter verbreiteten , aber , weil , wenn gleich, 
vne wahr fiyn könne , die mifsdeuteten Worte in einem an- 
dern Sinn vcrftanden werden mußten ^ dennoch der äufse- 
re Schein die Beklagten cntfchuldigeA Daraus wird denn 
concludirt, dafs die Beklagten und ihre Einfender nichts 
ahndungSNVÜrdigcs begangen, folglich die Manifeftation 
der Icztern nicht ftatt habe. 

Ich habe daher die Appellations-lnftanz ergriffen, und 
d^ nun der erile Theil mtiner Schrift, bey dem Verleger 
Hrn. Fletfcher in Frankfurt bereits zO haben lit, am aten 
Theil aber eifrigft gedruckt wird; fo wird das Publikum 
gar bald felblt einfehen können, worinnen meine Rechts- 
befchwer'den beftcAicn, und welche Ausficht ich mir in der 
Appellations - Inftanz zu verfpvechch habe, 
Darmftadt" den 6rtn Septbr. 1787. ♦ 

Dr. S t a r c k. 



Der Bu<;hhandlcr Georg Emanucl Beer in Leipzig hat 
die mit ungetheilten Beyfall aufgenommene Erg*fi*nngen. 
der Gefchichte von Aßen und Afrika welche der Sachfenwei- 
marifche Herr Kammerrath von Breitenbauch in diefen 
Jahr mit dem vierten Theil gefchloffcn hat , an fich ge- 
kauft, und kann man nun wieder Exemplare davon in 
allen Buchhandlungen haben. Das ganze Werk beftehet 
aus 78 Bogen ui»d enthält die Gefchichte der Georgifchen 
Reiche, der Arabifchen Reiche,, der Drufcn, der Tatari- 
fchen Reiche, von Tibett und Tufan der Indianifchen Rei- 
che der Serifs von Marokko , der Samorius von Kalikut, 
von MayfUir , der Maratten , der Subabie Dekan , der Nt- 
bobie Karnatik, der Subabie Bengalen der Patanen, die 
Gefchichte von Ceylon,, der Malukkifchen Infein von 
Sumatra, Java, des Reichs MakafFar 'auf Lelebes» Der 
Prcifs für alle 4 Theile ift 2 Rthir, 

III. Antikritik. 

Ko. Stf. der gten vor einige« Tagen ausgegebenen Lie- 
ferung des Supplementbanih der Allg. Lit. Zeit. 1785. fin- 
de ich meine "Sähere Poticey' Vorfchläge etc. bey zu be furch- 

UHätn Erdbtben Yon I784- ^^ ^upplencnt meiner bereits 



X783* herausgegebenen kleinen Gelegcnheits - Schreiben : 
Ueber die Erdbeben und den dtmtaligen allgenteincn Uebcl noch* 
angezeigt. Mt^ine damaligen freylich fachverftändigen Hn,^ 
Reccnfenten hatten diefe Gelegenheits - Schriften giitig auCt. 
genommen, und fie eben fo billig als gründlich beurtheik; 
Diefes befagen meine Beantwortungen der gelehrten Re- 
cenfionen in der Göttin t^ifchen gelehrten Zeitung und in dem 
B'ufchivgifchcn Wochenblat , in der hier angezeigten Schrift. 
Mein dermallgcr Herr Gegner, (anders kann ich ihn nicht 
nennncn) konnte oder wollte mir diefe Gerechtigkeit nicht" 
widerfahren laflen. Welchem vernunftigen Lefer muft" 
nicht feine ganze Manier und Abficht aufi'allend feyn ! 
Mir foUte es leyd thun , wenn ich diefe Begegnung irgend 
wodurch vcranUnet, oder. mit W^iffen verfchuldct hätte. — 
Aber wie oft vernnlafiTct man bey dergleichen Gemüthera 
als er bezeugt , durch Güte und Aufopferung den bitter- 
ftcn Hafs , und den fchwärzeften Undank ! 

Den fpörtifch feyn feilenden aber verunglückten Mo- 
deton, leyder ! wird er auch da herrfchend , wo man nur 
Würde und Ernft erwarten folhe, kann ich verachten. 
Mich folchcn über wurklich von inir behauptete Meynun- 
gcn und Sätze , anfechten , oder gar auf den felbigen ein 
zu laflen achte ich unter der Würde des Mannes von achtem 
Gefühl und belTerm Bcwu(tfeyn. Mir aber, um nur fchein- 
baren Stoff zum Spott zu haben , Meynungen und JJehau- 
ptiuigcn unterfchiebcn und andichten zu laflen , an die ich 
nie* gedacht, und deren Gegentheil ich gerade ausdrück- 
lich behauptet habe, -bin ich /weder gefonneri noch fchul- 
dig; fondern vielmehr fokhe dem verehrungswürdigen Pu- 
blikum in deffen Angefleht er mir und diefem fokhe auf- 
zuheften (iph Co unverfchämt erdreiftet, vorzuleben ver- 
pflichtet. Hier lind die Belege, nach der Tolge der gin- 
ttti Anzeige« der Seiten« und ZeilenZahl mit feinin 

PPorteu ; . 

l) S. 223.* Z tf« »»D/f €rße Frage': Ob fich Erdbe- 
ben und dergl-i^-^hen Gefahren durch blofucs Gebet und 
Bufsübunge«, dergleithcn eben dazumal in fo vielen Or- 
ten auc i'ürcht , öffentlich aus und vorgcfchrieben worden, 
w^gbctcn, oder entfernen licfl!cn. „Diefe erße Frage 
(heifst es) iß ganz theologifch be.intwortef ; fogar etc, etc. 
Welcher Lefer follte nicht, nach feiner Abficht hier fchlic- 
ften, ich hätte diefe Frage wcnigftcns zweydcutig, wo 
nicht gar mit einem lauten Ja l beantwortet. Meine fo 
ganz thcologifchen Woite S. ip. M. S. uDiefe Frage mag 
i.einem jeden fein eigener Glaube b^antuorten , gefdJirlich aber 
ijieht'^i hier im einen zu ßarken Glauben : Der Meinigt 
„beanttvortet fie meinem Herzen itxnn iV/iV nn geheuchelt fagen 
,xßü ,* mit Sein*^* 

a) Ebenda f. Z. 17. wird mir angedichtet f ich vcrhngtf 
nach meinem VorfchUtg. einen Ort vor Erdbeben zu fichem^ 
aller 200 Schritt weit lon einander eine fo gr^ße fyrnmida' 
midalifche Mnjfe von ableitender Materie etc. Meine Wort« 
find S. 2(S. unten. Ich fnge hier noch die nähere J^cßimmxng 
bey , ditß fie {eine fokhe Pyramide) in Anfchrtng des Ort^, (der 
gefiebert werden foUe) wcnigßens aoo Schritt (von demfcl- 
ben angel'wcht werden. Wo rede ich hier irgend vo7t einer 
Entfernung mehrerer ?yr:nniden von einander. Diefe Ent« 
fernung derfelbcn von einander habe ich vielmehr in der 
erften Sthrift (S. 62») über das Erdbeben, fo bcftimmt, daß 
20 dergleichen Pyramiden einen Diflrikt von $0" 60 Qua" 

O a drS' 
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ihat - MetleH ßctietH Warften ; die Iln^Ä einer ^einzigen dcut- 
fchen Meile hült bekanntlich gegen 12000 Schritt. Nach 
welcher- Rcchenkunft kann piein Hr. Gegner aus dicfea 
Datis , auf jede ;8oo Schritt eine von den 10 Pyramiden 
berechnen? 

3) Eben daf. Z. 26. weifs oder will er den Ui\terfchicd 
xwifchcn unterirdifchcr Eleflricität , von welcher ich rede, 
und Ele£lricität der Erde, w'elcliem Ausdruck er d.in mei- 
nigen unterschiebt nicht wiflen. Durch diefe Ver- 
wechfelung wurden aber die Gründe meiner Hypothefe 
V.crunf^altet. 

4) S. 224.« u. jh hat er mit unwürjijjgcij Einfchiebfcln 
«wifchcn meine 'Vorfchläge, und Zuthatcn , die freylich 
mehr Mitleyden als Spott erregen ■ dfirften , erfüllt z. E. 
Z. 4i.a 28.^ etc. 

5) Ebcndaf. Z. 24. befchuldigt er mich leerer Dechi::.-'' 
tioHs zwar x>hne Beleg; wider feine eigene gleich folgende* 
Verficherung : da er ausdrücklich fagt : ,v»m liefen 64 Seityfi^ 
„fmclirere enthält meine Schrift nicht) hat er blofs il:c Hög- 
^Jkhkcit der Abwendung der Erdbebciiy nach feiner Art gezeigt. 
Wo alfo, wenn feine ßefchuldigung nur halbgegründet ilt, 
nur Stoff zlu Declainaiion ? Ich bin nicht in Abrede, dafs 
mich der Anlafs und die Abficht dicfcr Schrift erwärmtea 
dafs ich herzlich reden mufste. Aber welcher theilneh- 
imende Rathg»ber würde infolchpn Nothwcndfgkciten kalt 
bleiben? Und ;ft Wärme und ' heriliphkeit im Vortrage, 
und lere Deklamation nicht noch weiter aus einander als 
ich und mein Hr. Gegner. 

6i) Lbendöf. .^. ?p.^ Zeyhet.er mir, ohne irgend cin^ 

Beleg , unzählige VerjUße gegen die Richtigkeit der Mutter- 

fprache: vermutlich der fein igen; die freylich von der mci- ' 

fiigen ganz unterichiedeu itt. Nach der Meinigen heifst es 

Verfloß, und in mehrerer Zahl l^-rßöfe nicht Veiflosfe 

wie iiiec» Nf ch d<r.. Mjeinij;ea- hd&b^es ein«r2Q0 SttHriti^ 

von der andern; nur der eipfältigc Mann Cirt odcr/<:hrcib^ 

hier zw Lande a//er 200 ScTiritr etc.' wie" S. 223,^ Z. 16* 

Nach meiner Mutterfprache heifst flüchten , fluchten , und 

^rfodert kein fick, wie S 224« ^- 22. «• f. ni* 

7) Ebendaf. Z^ 29. Svll ich den zucyten Theil der Hcu/pt- 
mterfuchiing ganz ubirgangcti hiben. Weacb«i dann 2. Hat 
^r nicht fclbft zwey dergleichen nach feinerAvt rcccnfrret? 
Wie viel zweyte Jheile erwartete er ! 

8) Ebendaf. am Ende : Gefetzt ctber ti/r konnten in dtQ- 
fiin ^.thckc der N^t;tr Gefetze vorfchreiUn , fo fragt fichs nnd 
Hr. IV. {heißt es) fragt fclbfl fo ob es nufh thuhlich fcy ! 
Wunderbar l Was heifst doch in diefe* Mannes Mutterfpra- 
che thunlich? Nach der Meinigen i(t tJmnJich , 62$ , was 
^ir können/ .und was wir können mufs thunlich fe>n.' 
W«nn ^ich von uns nicht , doch von andern. Wenn es 
tuch denen an Willen fehlt," fo bleibt doch die Saclie 
gn fich thunlich. Ich fragte nichi fpwohl, als ich die Fra- 
ge beantwortete, und zeigte, wie thunlich fle fey,_ Bleibe 
liuch noch immer aus den nämlichen Gründen dafür. 

Dies wären alfo .mehr als übertlüifige Belege der mir 
fo dreid erwiefcnen Zudringlichkeiten. Aber noch ein 
paar Worte! 

Mein Hr. Gegner gehet nach dem er den Meinigen 

Vorfchläge uneergelchobcn deren ich unf.il.ig bin» in lei^ 

ner Gehafligkeit bis zu dem Au5ruf , So eticn.j folltc man 

g^ ei&^ifg Frofcjfor der Mathematik nicht erwarten / und ich 

dag€gea mit wd'c mehrerm Recht, So ctwcts foflte man voü 



einem Rccevfenien üfH mnigfieH U ief i4. £. 2. , nkU ir- 

ti'artcn. War ihm das unerwartet, dals ich mich als Pro* 
fßffor der Mathematik mit dielen auf Phyfik gcgrundeteti " 
lolicey - Vorfcliläge abgab, fo konnte frcyltch nur fein cir 
^cncs Individuum die njhc Verwandfchaft zwifchei^ Maüie* 
matik , Phyfik und PoLzcy - WilTenfchaft verkeiuiMk . 

War ihn^ die Art, wie ich mich damit befaifet uu(^*v. 
warttr, fo hat fic feit 3-4 Jahren noph niemand anders 
getadelt, und ich bin ihm infoferii verbunden ,' daia er 
mir auf den Fall, dafs fie auch in andern Augen fo ta- 
delsu-ürdig fcheinen konnte Gelegenheit gab,, folche zu 
rechtfertigen^ Aber er habe doch, auch mein^wohc^a und- 
gcgründetes Er{ti:unen darllber, wie ich ihn und eine Re- 
ccnäon nach feiner Manier^ und zwar ia der A. L. Z. er- 
Wiirtcn kannte ? 

Das er(lc JErfordernifs zu einem Rccenrenten ift doch 
S;rcljkunde, (wenig(tens doch nicht gJinzlichc UnwilFenheit 
irw dem. Fache in waldics die zu rcfcnfircnde Schrift 
fchlägt.) Wo Imt er diefe irgend bewicfcn? Wo fich nur 
auf den theijs phyfifchen theils policeyartigcn Theil ein- 
geladen. Selbft die kurze Anzeige des phyfifchen Innhalt« 
hat er ycrftümmelt oder verhunzt, (bef. n. 2. u. 3.) kaa 
oder will weder redificn, nocb recht lefcn noch fci.reiben» 
Uer Policcykundc und Lehre ilt er, odcr.fie ihm fo fremd, . 
dafs er es belefdigend und. lächeilicli findet : dafs ich kcia 
Bedenken trug mich nach der erden Rej^el bey «lUerr PolVi- ' 
CÄy wtfchiiften , auf das Detail aller, auch der klcinft 
(chcinenden Umßändc und Fälle einzulaifen , und auf Ge- 
genmittel zu denken. Diefe, oder eine folcjic Recenfio» 
hatte doch wahrUatrig. meine Amme machen können^ w&niv 
ße fonit Cchlecht genug gedacht hatte. 
Pifficile eft, fatyram non fcriberc! 

Jena den 20 Sept. 1737. 

Joh»n Ernft ißafä Wiede^uT j> 



Mit der Recenfion meiner Schrift: Unterfuchung übef 
die berühmte Schriftllellc Galat. 3 , 20. Ein Mittler ift 
nichtcm«* einigen Mittler, Gott aber ill einig etc. N. i7i(JÄ., 
glaube ich Ürßchcn y.u haben nicht zufrieden zu feyn» 
Der mir unbekannte Rczenfent fchrieb : -Wi*-. halten diefe. 
Erklärung nicht für neu - und nannte docli den Excgcten 
nicht , der fie gegeben habe. Soll ich einer Eitelkeit ohne 
Grund nicht befdiuldigct werden; fo glaube ich enwanm 
zu dürfen, daf» der Reccnfcnt zu feiner Rechtfertigung den 
Exegcten nenne, dem ich die Erklärung als fein tigcnthum 
entwendet hätte, und die Paraphral^ ded'elbcn mit dci^ 
meinigen vergleiche. Er äuflerte auch, dafs er meine Erklä- 
rung für umirwiefcn anfeke, und berührte doch keinen meiner 
aus demContcxt und der Abficht gezogenen Beweisgrund <r, 
die vcrmeyntc Schwache zu zeigpn, (wozu er Platz habea 
konnte , wenn er wollte.) Welches doch wohl, bcy einer • 
io fchwcrcn und unter den Auslegern berühmten Schrift;-; . • 
ftelle Pficht fcheinen konnte , da mit folchcn Rccenfionen 
der Scliriftcn über wichtige Gcgenftändc , wcdet dem Pu** •• 
blico, noch dem Verfafler, noch der Wahrheit gedient 
feyn kann. Dem Hn. Recenfenten überlalVe ich es , wie 
billig, auf welche Weife er mein billiges Verlangen betrie- 

digenwoll«. , . 

Prof. BlafcKc. 
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I. Ankundigving neuer Bucher. 

Von der wegen ihrer Genauigkeit und Unparthcylich- 
keit mit verdienten Beyfall aufgenommenen Hißoire 
des iroublei de f Aweriqne p. Fr, de Soales wird nächftens 
unter dem Titel ; yoUßändige Gefchichte der Revolution m 
hiord' Amerika im Vcrligc von Orell, Gcfsner, Füfsli und 
Komp. von Prof.' Hantmerddrfer in Jena eine dcutfchc 
Uebeifetxniig mit allergn. churfrichC Freyheit erfcheinen. 



Neue Bücher in der Jubilate - MeiTe 1787. bei Carl 
Friedrich Schneidern in Leipzig. 

Auswähl kleiner Reircbefchreibiuij^en und anderer ftati- 

ftiichen und gcographlfchen Nachrichten 6r. Theil g. 

10 gr. . • 

Bemerkungen, Ffeie, über die polirifche Vcrfafliing des 

Ordens der JFreimiurer» von Bruder Chriltian Rofe 8- 

16 gr. • 

Doevcren, D. Gualth. van. Primae Lineae de cognofcen, 

dis Mulierum morbis in ufus «cadcmicos. Itecudi 

curauit D. Joh. Chrifl. Traug. Schlegel. Editig fecun- 

da g. 3 gr- 
Eugenius, oder Anekdoten aus dem goldnen Thale. 

Eine verfchönerte Erzählung wirklicher Begebenheiten. 

2 Thcile. Aus dem Engl. 8« 

^retidenl'els , It-Hx von , Eine Gefchichte menfchlicher 
Ereudcn und Leiden , von Friedr. Theöph , Thilo. 2r. 
Band g. ig gr. 

Haustafel , Chriftliche , für alle Stände , aus der heil. 

- Schritt gezogen, und mit nützlichen Anmerkungen, 
und erbaulichen Anwendungen verfehen , von einem 
frommen ehrwürdigen 90 jährigen Pfarrer fchriftlich 
hinterlaffcn- g. '(J. gr, 

Kirfch, Gto, Friedr. , Erltohingen nach ernfthaften Stun- 
den. Ein Lefcbuch zum angenehmen Zeitvertreibe, g. 
16 gr. , 

Xbendcirdbcn Unterhaltungen für Chriften aus- allen 
Ständen, g. 12 ^r. 

Kraufens , Ludw. Vhil. , der kluge und forgfaltige Gart- 
. ner, oder nützliches Handbuch für die Liebhaber ci- 
. nes wül.l cingcnchtertn Lult.- Küchen i- und Baumgar- 
tens, auch mit einem Anhange von Bienen ^bcjjleitet, 
tq'M Kupfern. Ntuc Aufiagc g. I2 gr. 
. Liebe und IreundfchaTt. Ein Schaufpiel in fünf Aufzü- 
gen, vcn C. A. Vülpius. g. 6 £r. 

Magflüin, Neuc5 Leipziger, für Rechtsgelehrte, heraus- 
g;e{eb€n von C. A. Günther« und C F. Qcto. auf das 



Jahr 1785. 4s. 5s. 6s. und Icztes Stück, g. jedes Stück, 

a 6 gr. Ig gr. 
Novellen , Moralifche , für die Jugeud, Aus .dem Ita- 

lienifchen des P. Francesco Soave. g. 10 gr. 
Neue Original - Romane der Deutfchen 2gr. Band, oder: 

Felix von Freudenfels 2r. Band. g. iggr. 
Derfelben 3ir. Band, oder: Meine Wanderungen in drey 

Büchern, g. 16 gr. 
Rofenmüllcrs, D. Joh. Georg, Abfchiedspredjgt yber 

2. Cor. 13. V. II. am 16. Sonntag tiach Trinitatis 

I7g(f. in der Stadtkirche zu Gicfsen gehalten , und auf 

Verlangen dem Druck übergeben, gr. g 2 gr. 
ScherfF, D. Joh. Chrift. Fr., Anzeige der Rettungs- 

mittcl bey Leblofen und in plötzliche Lebensgefahr 

Gerathenen. Nach des Hrn. Archiat. Henslers Plan 

ausgearbeitet. Neue Auflage, g. 10 gr, 
Schlegels , D. Joh. Chrift Traug. , Medizinifche Litte« 

ratnr für praktifche Aerzte. ^2ter und letzter Theil 

nebft Regifter g. p gr. 
Ebendeflelb»n und D. J. Arnemanns Neue medizinifche 

Literatur für praktifche Aerzte. is Stück, g. 6 gr. 
Eiusd. CüUcaio Opufculorum feleaorum ad medicinam 

forenfem fpedantium. Vol. 2dum g. 12 gr. 
Unterfuchungen über dasEmpfindungs - und Erkenntnifa- 
* vermögen. Aus dem Franz. g. g. gr. 
Vii-gils Lehrgedichte von der Landwirthfchaft in vier Ge- 
längen. Aus dem Lateinifchen überfetzt von J. F, 

Herz. g. 3 gr. 

Meine Wanderungen. Ein Roman, und doch voller 
Wahrheiten von C. A. Vulpius, g. 16 gr. 

Zufchauer, der Aeroftatifcl-.e , oder Befchreibung einer 
Luftreife nach verichicdencn Weltgcgenden^ befonder» • 
in Rückficht auf ihre Bewohner. 2 Theilc, Aus dem- 
Engl. g. 12 gr. ' 



Mit Vergnügen kündigen wir ein Werk an , das tor 
andern feiner Art gewils den Vorzug verdienet, unter 
dem Titel: Abhandlung über die hauptfächlichften , hau-, 
figlten , äuffei liehen und 'innerlichen Krankheiten etc. Aus 
dem Franzöfirchcn übcrfcczt. 

Herr Joh. Fr. von Herrcufchwand ^ D. M auswärtiges 
Mitglied der königl. mediciin;chcn GefellfLhaft zu Paris 
und der ökonomüchcn CiclclUchaft zu Bern, geheim« 
Rath und vormals wirkliclicr crÜer Leibarzt i>v. M«j?lfät 
des Königs in i*olilea und auch des Durchl IlerzogL/ 
Sachfen - Gothaifcheu Hofes , rathgebender Arzt der St/ 

Pp ^~* 
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Bern, etc. würdigte uns , unslfein Manufcript zu überge- 
ben , fo ganz auf Erfahrungen von 50 Jahren gegründet 
und fo eingerichtet i(l , dafs es nicht j^lein angehenden 
Doktoren der Arzneywiflenfchaft und wirklichen Aerztcn, 
fondern auch jenen, die die Arzheykunfl cb^n nicht ftuf- 
fenwcife ftudiert auch allen aufgeklänen Perfoncn, fo dic- 
fe Kunft nur aus Menfchenliebe auf dem Lande ausüben», 
häuptfächlich denenjenigen ; die wegen weiter Entfernung 
einen Arzt, oder die Arzneyen aus der Apothck gänzlich 
entbehren muffen , allen nur möglich zu erwönfchcndcn 
Vortheil und Nutzen darbietet. Niemand wird die Erfah- 
rungen und gründlichen Kcnntniffe in diefer WilFeiirchaft 
bey einem würdigen Manne und Greife von 73 {ahren in 
ZM'eifel ziehen , der feine ganze Lebenszeit mit gröfstem 
Fleifs dazu aufgeopfert, der in feiner Jugend die Kollegi- 
en eines Salzmanns , fioecklers , Nikolaus in Strafsburg » 
eines Wedclius , Hambergers , Teichraeyers und Fr. Hof • 
manns auf.Sächfifchcn Univerfitäten, eines IJoerhave"*s , Al- 
binus, Gaubius und s'Gravefande in Leyden benutzet, 
und mit Ruhm an letterem Orte im Jahre 1737. die 
Würde eines D, M. erhalten. Der nachher in Flandern 
Londen , Paris , Deutfchland , Pohlen und in der Schweiz 
diefe Kunfi alfo zu feinem Rulime ausgeübt, dafs er ohne 
weitere Anempfehlungen , nach Verfaflung medicinifchcr 
Werke, mehrere Berufe von Souverainen erhalten, die mit 
den fchmeichelhafteften Antiägen begleitet waren, und 
endlicb von feinen Mitoberen dem fouvcrainen Stand und 
Republik Bern bey dem Ableben feines Freundes , des fe- 
iigen grofsen Hallers ,. als rathgehender Arzt vom Deinem 
Ruhört aus dahin berufen worden. 

Die durch den Herrn von Herrenfchwaud auf höchftea 
Befehl ausgearbeitete diplomatifche VerfafTung, um das 
Aedizinifche Wefen in Pohlen einzurichten , und Aerzte 
und Wundärzte in Warfchau zu bilden etc. hat nicht we- 
nig zu feinem Ruhm beygetragen ^ wie aus einem Artikel 
des Wienerifchen Diariums No. 25- den 26ten Merz im 
Jthr 1768« TU crfchen, fa der berühmte feL Leibarzt Ba- 
ron van Swieten hat einrücken laifen» 

Diefe» Werk ift ein wahrer Innbegriflf und Schlüflel zi» 
allen pmctifchen Kenntniffen und WifFenfchaften , auch fo 
hell und fafslich, dafs fich deflen Studierte und Unftudier- 
tt mit gröfstem Nutzen "werdca bedienen können; es ver- 
dient auch deswegen als ein allgemein nützliches Haus - 
imd unentbehrliches Lefebuch allen SpitüTem , Regimen- 
tern', Pfarrern, Hausvätern, Herrfchaften, die auf den» 
Lande wohnen , oder fich auf Reifen begeben , anem- 
pfohlen zu werden. Es bcfclireibt das Hauptfachlich(te 
über die Verfchiedenhcit der Temperamenten und mehr 
•I& 3C0 Hauptkrankheiten , deren Entftchung , Grundurfa- 
chen , etc. ttöd enthält die Heilmittel dagegen. Die Lc- 
bensordnungen fiud befbnders darinn abgehandelt, die 
Vcrlchreibungcn in die Apotheken find in der Landesfpra- 
cBe und auch auf L«ein eingetragen; unter dcnfelben Ite- 
henzom Behuf, der Armen; Hausmittel, und für Herr- 
fchaften r Reifende und Andere , die von guten Apotheken 
entfernet find, Anweifungea um fich mit Haus -Land - 
Pcld - und Rcifeapoihcken nach Nothdurft und mit gcrin- 
fen Koften für alle Krankheiten^ die das Werk behandelt» 
bcftens verfeheD su könfiep. 



f-s wird in 4to 'auf Schreibpapier nebfl dem Portrair 
des Verfaflfcrs gedruckt, zwifchen go und 90 Bogen ent- 
halten , und künftige Odern erfcheinen. Da man aber jezt 
wegen der aller Orten eingefchlichenen Nachdrücke fisft 
kein nüsliches Werk zum Dtuk übernehmen kann, fa 
müflen wir zur Sicherheit unferer dazu verwendeten Koften 
den Weg der Vorausbezahlung oder Unterzeichnung ein- 
fchlagen. Bis Ende diefes laufenden Jahrs wird die Vor- 
ausbezahlung in allen Buchhandlungen von L. xo. xo C 
franzöfifchen Geldes für das Exemplar angenommen, wie 
auch Unterzeichnung, doch mit diefem Unterfchiede , dafs 
diejenigen , fo nur auf diefes Werk unterzeichnen , folches 
bey Ablieferung mit L. J2. I5 f. bezahlen: nachher foll es 
aber [.. 15 koften. 

Da man inJFranltrekh fchcm lange gewünfcht, dafs ein 
Werk von diefer Art ans Licht treten möge und man uns 
hnuptfüchlich dazu aufgefordert, dafs wir diefes Werk, 
deflen Autor über 12 Jahre mit Ruhme in Paris practicirc 
hat, auch zum allgemeinen Beften des deutfchen Publi- 
kums herausgeben follen, fo habeu wir um fo weniger 
Anftand gefunden, es durch einen Gelehrten in die 
deutfche Sprache überfetzen zu lafifen, und wird alfo 
die deutfche Auflage bis künftige Oftern, die franzödfchc 
aber fchon bis Ende Jenners 1788. die Prefl*e verladen. 

Bern den iften September 1787* 

Franz Seizer und Comp» 

IF^ Hcrabgefetzte Bücherpreifc* 

Der Buchhändler J. Henr. Cramer in Bremen will vom 

jezt bis Oftern 17S8 folgende Vcrlagsbücher gegen baarc 

Bezahlung für die Hälfte des fonftigen Preifses verlalTen. 

Bibliothcca Bremcnfis nova hift. philol. thcol. ClafT. 1 - 

V. in 15 fafc. et CUff. VI. fafc. 1 us «. 760- 66. (ona 

- 4 Rthlr, 4 gr jezt 2 Rthlr. 

Colnmella 13 Bücher von der Landwirthfchaft , ins deut- 
fche Oberf. von M. C» Curtius ,8 7^9. i Rthlr 8 P 
jezt ii5 gr. 

Des General von Mannfteins Beytrag zur Gefchichte 
Rufslands vom Ja.hr 1727 bis 1744. nebft einem An- 
hange über die damalige Befchaft'enheit des Kriegs» 
des Seewefens des Handels» der Akademien etc aus ei- 
ner franz. Handfchrift überf. mit 10 Gharten und 
Plans, gr 8- 77i- i Rthlr. jezt r Rthlr. 

Marmontels Dichtkunft a Theile, aus dem frani- überf. 
gi 8 766-68. 1 Rthlr. 20 gr iezt i Rthlr. 

Moldenhawers D. J. H. D. Auweifung wie die von den* 
4 Evangeliften aufgefctzu Nachrichten nach der Zeit- 
ordnung aufeinander folgen, gr 8 78© 10 gr jezt 5 gr. 

Deffen Prüfung des tragments vom Zwek Jefu und fei- 
net Jünger , wobey das Fragment mit abgedruckt ift* 
gr. 8- 781. 20 gr. jetzt 10 gr- 

Oelrichs * D. Gerh- Thefaurus Diflertationum jurid. 
feUa. in Academiis belg. habit. 2 Vol. in 6 Tom. 
"■ div- >ta 768- - 71- auf SchreibPap. 7 Rthlr. jetzt. 
3 Rthbr. 12 gr- 

Ejusd. novus Thefaurus diflcrt. jurid. feleO. in Acad. 
belg- habit. VoL L Tom^ L et 2dus et AdpendiM , 4to 
77r - 7»» tuf SchrcibPp. 4 Rihlr. % gr. jetzt 2 Rthh-^ 

^ ^* Odrich» 



Oelrichs D. Joh. Belgti lirterati Opufcula hi(^« philol. 

theoL a Tomi. g, 774-75. l Rthlr. 12 gr. jetzt 18 g«". 
Ejusd. Dtniae et Sueciae lltteratae Opufcnla hift philol. 

theoL 2 Tomi g 774 - 76. x Rthlr. 8 gr. jetzt 16 gr. 
Pra^^ J. Heior. Predigten nach dem Vorbilde der heil. 

famen Lehre, ir Band gr. 8- 77<$- i Rthlr. jetzt 12 gr. 
. Deflfen Herzogthümer Bremen und Verden cdcr ver- 

mifchte Abhan(llungen zur Erläuterung der politifchen 

Kirchen - Gelehrten - und Naturgcfehithte diefer bey- 

den Herzogthümer. 6 Sammlungen, gr. g. 757 - 762- 

5 Rthlr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr. 
Das rigifche Recht mit einem GlolTario von D. Gerh. 

Oelrichs. gr. 410 773. auf SchreibPp. 2 Rthlr. jetzt 

1 Rthlr. 
Drcy mal drey Reden über die Uebereinftimmiing der 

Freyuiäurcrey mit der Religion 3 Sammlungen g. 77p- 

gr. Schrcibpp. ig gr. jetzt p gr. 
Sammlung alter und neuer Gefctzbücher der Reichsftadt 

Bremen , herausgegeben von D. Gerh. Oelrichs gr. 4to 

771. auf SchreibPp. 5 Rthlr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr. 
Webers Geo. Heinr. Auszüge aus neuen Differtationen 

phyfikaL mcdicin. Inhalts. 2 Bände, mit Kupf. g* 

775 - 76. I Rthlr. 8 gr. jetzt 16 gr. 
Dufch J. Jak. praktifchc Werke 3r Thcil gr. 8- 7^7* 

20 gr. jetzt ro gr, 
Helens H. liih. geiftliche Lieder gr. g. 77g. SchreibPp, 

12 gr. jetzt 6 gr. 
Müshards L. Brem - und Verdifcfier Ritterfaalr oder 

Denkmale der uralten berühmten Hochadel Gjfchlech- 

ter in den Herzogthum Bremen und Verden, mit ein" 

gedruckten HolzSchnitten. fol. 72a 2 Rthlr.. jetzt 

8 gr- 

Die Bezahlung gefchiehet in Louisd^or fl 5 Rthlr. und 
Ducaten ä 2 Rthlr. 20 gr. Die refpe^l. Liebhaber können 
fich mit ihren Bedellungen entweder an den Verleger felbft 
oder an Herrn Crudus Buchhändler in Leipzig wenden« 

ni. Anzeige. 

Nichts hätte mir (a unerwartet und auffallend feyir 
können , als der im 7 T. des hißorifihen Portefeuille 1. J. 
N. IV. wider mich aus ganz unerheblichen und verwcrefli- 
chcn Gründen r i) weil ich mich nidit zum öffenilichen 
Kultus in der Lutherifchen Kirahe halte, 2) die Laft und 
Abftinenzgebote beobachte, 3) einen venraulichen Umgang 
mir den GciÜliclien im Lüdger Kloft$r bey Hclmftädt gc- 
pdogen, und 4) einigemal ein katholifches ungeinifchtes^ 
BLiKhenrecht für katholifche Studenten dafelbft gclefen ha- 
be, erweckte Verdacht eines heimlichen Katholicismus. 
Zur völligen Zernichtung diefer offenbaren Verleumdung 
brauche ich- jedem, der den Katholicismus und mich 
kennt; nur zu fagen, dafs ein heimUcher Katholicismus- 
HJt den Umfiändea, worinn ich mich befinde, fchlechter- 
dings unvercinlnr fcy; •) Wenn er auch aUcnfalls bey 
«neni gebohrnen Prottitanten ftatt haben kann , uro,, nach 
der J.efttiten . Sprache ,. allmählich mehr erleuchtet, und 
fähig zu werden , Chriftum auch vor dem Menfchen zu be- 
kennen r fo könnte derfelbe doch mir (ein Ordensgeiitli- 
eher bin ich nie gewefcn) durchaus nicht eher geftattec 
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werden , bis ich meine gegenwärtige Lage öflTentlich geän-' 
dert hätte. Dies kann der Einfender bey jedem Katholiken 
erfahren. Der heimliche Katholicismus i(t demnach in 
meiner Pcrfon eine Chimäre , die nur UnwifTenheit und 
Verläumdungsfucht fich gedenken kann. Zur gröfern Be- 
fchanning der Bosheit will ich, jedoch auch noch die 
einzelnen Scheingründe in ihrer ganzen Blöfe darllellcn. 
Vor.ius habe ich, was die Art, wie die Sache vorgebracht 
worden, auf jeden rcchtfchatfen denkenden Mcofchen da«^ 
fiebere Vertrauen, dafs er fic vonganzMi Herzen verab* 
icheue. £r(t einem Manne die gröbften Unwahrheiten ü^ 
gen, fie felbft widerlegen, und die Widerlegung wider 
zurück nehmen , der Sache felbft nicht trauen , um sm 
Ende zu erklären, dafs man Injurien gefagr^ damit der Be- 
leidigte ficii dawider vertheidigen könne, kann doch für 
kein erlaubtes Mittel gehalten werden, der guten Sache 
zu helfen. Ich verwerfe und verabfcheue den fogenannten 
Kr^'ptocatholicismus und Exjeüiitismus , als eine Gleisne» 
rcy , aus meiner ganzen Seele. Würde es mir möglich ge- 
wefen feyn , eine Maske zu tragen , ich würde nie Mains 
verlaffen haben. Dabey glaube ich jedoch, dafs die inquU 
fitorifche und verabfcheuungswürdige Art, Womit wldec 
mich verfahren worden , dem Proteltantismus , wenigitens 
bey Leuten, befonders unter den Katholiken, die 2wi- 
fchen der Religion und denen,, welche für fie arbeiten» 
nicht den gehörigen Unterfehied uiachea,- mehr fchädlich 
als nützlich fey , und die Proteftanten , wenA dJefe Ver- 
Cahrungsart, zumal in Öffentlichen Schriften, allgemeiner 
werden foUte , (tatt ,. dafs fi^e fonft für bescheidene , fcho- 
nende und tolerante Leute gehalten worden, bald als die 
lieblofcllen und intoleranteren Verlan mdcr , als tumul- 
tuirende. Ketzer - und Hexenrichtes werden verab- 
fcheuet weiden. Wenn die evangelifche ReligioOf nur 
durch ein folches Mittel , als der Einfender gebraucht, 
wider den fchleichenden Katholicismus erhalten werdeo 
müfstc , wehe ihr , wie bald würde es , gerade durch cHe- 
fclte, im fie gcthan feyn! Es giebt andere der Steh« 
angcmcflere und rechtmafsige Mittel. Diefer bediene man 
fich ,. und man nmche fich nicht felbft durch ein ungerech- 
tes Verfahren v«r der Welt verächtlich.. Dochr ich lafle 
diefes andern zu beherzigen über. Jetzt zu den Gründea 
des Verdachts, i) Ganz Giefen mufs mir von 9 Jahren,, 
in denen ich mich dafelbft aufgehalten, gerade das Gegen* 
theil bezeugen. Ich fordere alle Einwohner darina hier- 
mit auf, mich,, wenn ich die Uawahrheit rede, öffentlich, 
derfelben zu befchuldigen.. In den zwey Jahren „ in denen, 
ich in Helmltadt: gcwefen*, that icK eben? diefes,. ob ich 
gleich anfanglich eia fleißigerer Kirchengänger gewefen» 
als nachher. Die Urfachen davon will ich jetzt nicht fit- 
gen. Dabey war ich jedoch oft, befonders Nachmittägig 
in der Kirche „ oft der 'einzige in meinem StuhL Nur h;u 
be ich mich mehr aw ge^vil^e Predigtftundea zu binden für 
gut gehalten.. Zur Korn niunioiY bin ich in diefen 2 Jahren 
in Helmftadt nitht gegangen» Folgt al)eii daraus ein heintp- 
lieber Katholicismus ? lelbft nach dem. Einfender nicht- 
Gut, und als Protcftant fage ich^ dafs- ich hierüber Nie- 
mand Rechenfehaft zu' geben fchuldig bin. Urfachen könn- 
te ich davon angeben , die das Nichtige der Befchuldigung 
Pp ^ otteo^ 
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offeribar zeigten , die ?iim Thcil l^?vicfcn; di'i ich es 
vitlleiclit im Protcftantismus übeicn.!,-.c ; Jcdev.r.-'nn wird 
aber {*) befcheiden fcyn , die Angabe dcricljcn li.v ö.T>;nt- 
lich von mir r.ichr zu verlangen. a) Der ganze Jciiail'che 
Klub vom \Vii!ter vorigen Jabres, weld^er ^»ii- 
abciidi gehnltcn worden, kann Zeuge feyn , dafs ich mir 
c?ii Fleilch recht gut davinn habe Ichmecken blfcn. Hat 
«ienn der linfcndcr jemal meinen Küchenzettel cingcfchcnT 

3) Länger als ein Jahr bin ich in Hclniftädt gewelen, ehe 
ich den Paters im Lüdger - Kloller nur einem Bcfuch tb- 
geftfttrct , obgleich Hr. Abt VoUhufrn , Hr. Hofr. KvHtzen' 
ßein der Syndicus im Kloftcr ift , u. a. mir mchrmal ge- 
fagt , dafs CS üblich fey , beim Anzug in Helmltädr auch 
den Paters der guten Nachbarfchaft wegen , die fie mit 
4er Stadt S halten , eine Vifitte zu machen. Weil ich die 
Geiftlichcn nicht genau kannte , wollte ich allenfalls ihnen 
und mir eine Verlegenheit erfparen. Ich war allbereits 
Vierzehn Monate in Helmftädt ,' als Se. Excellenz der Hr. 
G# R- von Hardenberg, nach übernommener Kuratel der 
Akademie , fämmtliche Honoratioren in Hclmftädt traktir- 
ten, und dazu auch zwey Paters aus dem Lüdger- Klo- 
ftcr hatten einladen lalTen, Dcy diefer Gelegenheit fprach 
ich bcyde Herren zum erllenmal, entfchuldigte meine Un- 
höflichkeit, und auf. ihr freundfchaftliches Einladen be- 
fuchte ich fie bald darauf in Cefellfchaft mit eini^m Fami" 
Ucru Diefen Befuch wiederholte ich nachher höchlUns 
dreymaV, nie aUein , immer in Geldirchaft mit avrlan Hllu- 
fern, von dicfcn dazu vcranJußt ^ einmal jedoch auf' Einla- 
dung de» Hrn, Abts von Werden, da dcrfclbe pwt/iV/re 
Honoratioren in Helmftädt traktirte. Bey meinem Abzug 
vonHelmlvüdt vindna ich im Kloftcr nicht einmal eineAb- 
fchiedsvifiTte- Nie hat mich auch nur Einer von den Pa- 
ters in meinem Kaufe bcfucht. Wahrhaftig zin recht ver- 
traulicher Umgang. Den mögte ich fehen, welcher daraus 
nicht den Verdacht eines heimlichen ^atholicisraus wider 
uiich fchöpfen follte. Ein Protcftant befucht Ehrenhalber 
einigemal im Jahr Katholiken, befonders Kloftergciftüche, 
«ewifs ipufs der ein heimlicher Katholik fcyn.. Gerade fo 
raifonirte fonß zuweilen der dumme ReWgionseifer bey 
Katholifchen im umgekehrten Ealle. Ich kann mich frey- 
lieh nicht über Intoleranz der Paters bcklageix, wie fie 
auch an mir einen \rann, welcher gern feinen geraden 
Wig gehet , und andere auch die ihrigen Wege ruhig ge- 
llen lafst , werden gefunden haben. Trete nun der Ein- 
feuder offvintlich auf, bringe er rechtlicher Are nach ver- 
nommene Ausfagen von Leuten , die mich außer den ge- 
nannten Eällen im Klofttr gefchen haben , vor das Publi- 
kum , oder fchäme er fich vor feinem eigenen GewifTcn, 
venn er eins hat, wegen feiner gottlofen l.äftcrfucht. 

4) ich habe vivmal (nicht einigemal) ein kathwlifches un- 
gcmiichtes Kirehenrecht cftff Befehl, des Hofs y welcher nach 
eingeholten Qutachten der Akademie , dnrübct ein Rcf kript 
•«n dielclbp crlaflen , für kathclifchc Sttidancn in Hclmlt&dt 
gelcfen. Dem Herzog!. Bcfeh.l gcmäs hätte ich c« fchon 
ein halbes Jahr früher lefen follen , als ich es, aus M.ingel 
einer hinreichenden Anzahl von Zuhörern wirklich gcthan 
liabe. Folgt hieraus eiti heimlicher Katholicismus ? Wenn 
hierinn Katbobcisqius fteckt, i'o ift "dicfcs fchon ÖffeutU- 
cher 211 dem der Brauntchweigifche Hof und die ganze 



Helmftädtifchc Akademie damals fretfeten ift. Der nieder* 
trä:htige Menfch mufs dabcy noch det gröfste Ignorant 
fryn, fonft müftc er wiflen, dafs auf allen proteftantifcheii 
Akademien auch das kflthojifche Kirdienrccht gdefen wer- 
de, und der Jurift, als Jurift, nie in Religiontmaterjen 
polemifire, fondern die Grundfatze be^-der- Kirdieu in 
Deutfchland vortrage, und darnach jeden TheÖ biunheile 
ohne einem etwas zu vergeben , oder wider den andern zu 
leid zu ziehen. Wie unendlich weit ich vom heimlichen 
Katholicismus entfernt bin, könnte der Niederträchtige 
aus meinen Vorlefungcn über das. Kirchen -und Staatsrecht, 
aus meinen Schriften über Kirchenrechtsmaterien zu feiner 
gänzlichen Befchämung, Wenn er fie ertragen wollte, er- 
fahren.* 

Gewundert habe ich mich aufrcrdem, dafs ihm das 
von mir, zu den Vorlefungen des karhol. Kirchenrechu 
gewählte Lehrbuch, Ant. Schmidt's inßitnt, ihy, eceUf. keinen 
Verdacht gemacht. Wirklich wäre diefer vielleicht fchein- 
barer , als alles Vorherghende , gewelcn, Der Herr Ver- 
fafTer ift ein Exjcfuit ! ! ! Er polemifirt immer nicht allein 
wider Febronius , fondern hauptfi'chlich wider die Prote- 
ftanttn !!!!!! Zu. meinem Glück fchcint er das Buch von 
diefer Seite her nicht gekannt zu haben. Gerade dafs bey 
diefom Polemifiren fehr viele wichtige Materien berührt 
werden , die ich in ein anderes Lchtbuch , nicht ohne den 
Verdacht einer Partheilichkeit und zweckwidriger Vorle- 
fungen , hatte übertragen müifen , und dafs ich dabey Ge- 
Icy vnhcit gehabt , meinen Zuliörern die richtige Befchaften- 
lu-it der Sache, den wahren Grund davon vorzutragen, 
und in ige Vorftellungcn aufzudecken, war die Bcwcgur- 
fachc, dAfs ich das Schmidtilche Kompendium vor andern 
zum Grunde gelegt. Ich hatte freylich die Abficht nicht 
meine 7Aihörcr im Katholicismus wankend zu machen. 
Ich würde fonft zweck »und pflichtwidrig g<2handeU htvbcu. 
Um ihre AufkLirung wollte ich mich verdient machen. 
Nie hat einer von ihnen in Hclmftädt gcfagt, dafs ich dem 
Proteftantismus et^as vergeben habe, fo, wie meines 
wilfcns , keiner geklagt , dafs ich dem Katholicismus zu 
nahe getreten. Wem es auffallend feyn kann , wie beides 
zu bewerkftelligen , der. braucht nur die oben berührten 
Grenzen der Rechtswiftcnfcl'.aft dabey zu erwägen. 

Bey allem diefen , und da der Einfender felb/f dit 
Schwäche der einzelnen Giünde gefühlt hat, heift's doch 
am Ende des injurieufen Autfatzes: „In Materien diefer 
„Art ift eine Kombination mehrerer einzelner Vorfälle faft 
„fo gut, als Beweis." Ein Schlufs ganz fo, wie er ehe- 
mal in den Ketzer - und Hexengerichten gemacht worden ! 

Ich hege jetzt noch die fiebere Hoffnung, ilafs die 
Hochlöbl. Akademie in Frankfurt, die ich erfocht, den 
Herausgeber des hiftor. Puiiefcuille zur Bekanntmachung 
des Einfcnders anzuhalten , meine Bitte itatt finden laiTen, 
und fich*s zur Pflicht machen werde, dafö PublicitSt und 
Prefsfreyheit nicht zu Injurien wider alles Recht und Gc- 
fctze gemifsbraucht werde. Ich will fodann den nieder- 
trächtigen Verläumder noch öffentlich nennen, und ihn, zu 
meiner Sati'jfaktion , der Verachtung und Vei-abfcheuunj 
eii^cs jeden edeln Menfclien übergeben. 

Jena den 2ten Oktob. 1787. 

.Dr. Schntubere. 
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I. Ankfindigung neuer Rüchen 

Sowohl den'Freunden der Hiflorie als auch den LicbVg- 
bern der orwntalifchen Literntur bin ich im Stande 
folgende > wie ich hofle, fchr tngeneUme Nachricht zu ge- 
ben. 

£s ift bekannt, dafs Gregorius Barhebracus, feiner 
Zeit Prilnas des Orients , ein hiftorifches Werk gefchrieben 
hat, welches man gewöhnlich unter dem Nahmen der 
Chronik der Barhebraeits anfuhrt , zur Zeit aber nur noch 
nach dem fluchtigen Auszuge kennt, den er felbft arabisch 

. in Zeit von einem Monate kurz vor feinem Tode verfer- 
tiget hat , und- der von Eduard tocok i6#3» >^it einer la- 
telnifchen Vebcrfetzwitg herausgegeben worden ■ ift. Dai 
Buch i(t urfprünglich fyrifch gefchrieben und enthält un- 
gleich mehr ^ als in dem Auszuge befindlich ift , der da- 
her , auch den Nutzen des Original - Werks bey weitem 

. nicht erfchöpfr. Da nun fchon dicfer Auszug eine dtt 
vornehmften Quellen der aHatifchen Gefchfchte bisher ge- 
wefen ift: fo 'wünf;-hte man lange, Hafs diefcs ganze Werk 
im Druck zu' haben fevn möchte. Dafs dielcr AVunfch 
würklich ^fecht Cey , dafür werden die Worte eines Man« 
nes, pfeifen Anfehen (fatt.der Beweife dienen könnte^ ich 
meine , des Herrn Ritter Michaelis, Bürge feyn. In feiner 
Abhandlung von der fyVifchen Sprache, woraus ich mir 
nachfolgendes hieher ^t\x fetzen dieFreyheit nehme, fpricht 
tr von dem Barhebräus oder Abulpharagius }. 14. alfo : 
„Wie viel wurde die Afiatifche Gefchichte^ die in der mit- 
»,!ern Zeit mit der Europaifchen , fondcrlich der Byzantini- 
;,fchen , mit der Gcfchichte der heil. Kiriege und der jetzt 
: «>ans Licht kommenden Rudlfchen fo fehr durchflochten 

,;ift, gewinnen, wenn wir auch nur diefen Schriftfteller 
„im Original und ohne Abl^ürzung Icfen könnten. Er ift 
»,ttnter allen Syrern, die wir kennen, bey weitem der ge- 
».lehrtefte Mann; zu femer Gefchichte hat er die Maccria- 
„lien' flh folchen Orten , wo jetzt Unwiflenh'eit herrfchet, 
,>tus den Schätzen alter Bibliotheken, fondeHich ausSyri- 
«^fchen , Arabifchen , Pcrfifchcn Schriften des Archivs zu 
j,Manga in der Provinz Adorbigan gefamnicit: und bey 
»dem allen erklärt er noch in der Syrifchen Vorrede für 
„Vne feiner Hauptabfichten , das Andehken delfen , was 

„in femer und feiner Vorfahrea Zeit feit 80 jähren ge- 

»yfehehen war , der Nachwelt aufzubewahren. Diefes giebt 
. „feinem Buche einen noch grölseru Werth. Denn er lebte 

i,geiade in jeinem der intereflanteiten Zeitpunde vom Jahr 

a»Chri(ii 1226 bis Z3g6. unter dem grc^fsen Tntarifchen Sie- 

aiger Uuük* £r war felbä in den iiuidea wohnhaft^ die 
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„da« Theater diefer grpfsfen Weltrcrändertingea waren, und 
^,als er Primas ward, hatte er die Ehre dielen grofsen KÖ- 
;,nig zu fehcn uud von ihm bcfonders gnädig beftätiget zu 
„^^werden. Ich habe , fdim der Hr, Ritter fort , von' diefem 
„Buche, deswegen mehr geredet , weil ich wimfchte , dafs 
,^uch ideurfche Gelehrte es, wo nicht als ein gedruckte» 
„Buch, doch abfchriftlich in Bibliotheken gebrauchen könri- 
„ten u. f. w." — Diefes wichtige Buch foU nun gedruckt 
erfcheinen , und wir werden diefes Gefcheuk ,dem Hrn. 
Prof. Bruns , der feine Verdicnfte um die Oricntalifchc 
Literatur dadurch um ein fero^'ses vermehren wird, zu dan- 
. ken haben. Ich habe es übernommen zu diefem Werke 
die Koden herzugeben und nicht blofs den Druck zu, be- 
fördern , fondern aUch' dahin zu fehcn , dafs der Text die- 
fes SchrifcfUUers fo ilchtig als möglich zuiii Vorfchein 
komme. Das ganze Werk wird, fo viel man es berech- 
nen . kann , gegen 7 Alphabiete betragen , davon 4 den fy- 
rifcheii Text 3 aber die • lateinifche Ueberfctzung des Hrn. 
P. Brun'^ enthalten werden. Um dj^ Buch fo wtihlfeil, als 
möglich^; den Liebhabern in- die liände zu liefern , ift 
befchloHen , auffcr der Ueberfetzung nichts als nur ' die 
allernöthigllen kririfchen Anmerkungen hinzuzufetzen : 
Ich laflTe das Werk auf gut Schreibpapier drucken und 
auch gahz neue Typen dazu oehmen, welche kleiner als 
diejenigen And , welche ich bey meiner Edition des fyr|- 
fcheii Pentateuchs gebraucht habe, uud noch etwas kleiner 
•als jene , womit die Michaclifch^ Chreftomathie gedruckt 
ift. Könnte ich auch nur mit einiger Wahrfcheinlichkeit . 
beftimmen., wie.grofs die Anzahl der Liebhaber feyn mö- 
ge; fo würde ich das Publikum weder mit Subfcription 
noch Pränumeration incommodiren : Da mir aber, yenn 
ich mich in der Zahl der Käufer beträchtlich irrte, 
meine Begierde der Hiftorie und Orientalilchen Literatur 
einen DieAft zu thun , theucr zu ftehen kommen könnte ; 
fo kann ich nicht umhin noch folgendes hinzuzufetzen. 
Wer bis Oftern i7g8. Einen halben Louisdior an mich Eti- 
desgenannten franco einfendet> erhalt jedes Alphabet, wie 
fchon gefagt, auf gut Schreibpapier und ^mit kleiner Schrift 
gedruckt , für einen Thalcr , den LoUisd'or zu 5 Kthlr. 
gerechnet. Wer zehcn Exemplare beftellt, erhalt das eilfte 
ganz, und wer fünfe nimmt, das fechlte halb frcy. -Ich 
bin gar nicht gemeint, mchi Exgmplare als fich Subfcrir 
benten finden werden, drucken zu Inilen; folhe es aiber 
ja mit einer geringen Anzahl gefchehen: fo kann ich das 
Alphabet unter i Rthl. g gr. dann nicht erlallen. Ich' ha- 
be fchon einen Th.il des Textes und der.Veffion in K'ah- 
den und jn ^Anfehung der andern zum Drucke nq^higco 
Q q Stücke 
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Stiicke ift alle" Andalt gemacht. Daher erfuchc ich noch 
alle Freunde des Oricntalifchen und deuHiftorie, denen 
daran gelegen feyn könnte , dafs das genannte Werk er- 
fchcine, diefer Saclie fich anzunehmen und mf(n Vorha- 
ben durch Verbreitung diefer Nachricht in ihr^ Zirkel 
gefvilUgtt zu unteillürzen. 

Gcfchriebcn zu Hof im Bayrcuthifchen , den ajj Scpt, 

M. t3 e r g \V i 1 h e l m K i r f c h, 
des Gymnaüi zu Hof ReC^or. 
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Nicht ohne Befremden habe ich zeither aus verfchie- 
«lencn öffentlichen Blättern erfchen raüfleh, dafs Herr C. R. 
Fijchcr ztt Jena die Herausg.-.be eines xweyten Theils der 
Opusculorum meines fct:!. Vacts angekündigt, und darzu 
Pränumerationen eingeforcut hat. Meine Milsbilligung 
eines folchen eigenmächtigen Unternehmens habe ich dem 
anmafslichen Herrn Herausv^cher bereits i\i erkennen geben 
laflcn i da er fich aber davün nicht zu kehren fcheiot , fo 
fehe ich mich zur Warnung des Publikums veranlafst, die- 
fclbe hierdurch öffentlich zu bemerken , un^ zugleich be- 
kannt zu machen, wie, vielleicht nächflens, eine voll- 
ftändige Ausgabe fämmtlicher kleinen juriftifchen Schriften 
meines fei. Vaters , unter meiner eignen Auffichr, erfchei- 
nen wird. • 

Eifenach im Sept x^g?. * 

B. von Hellfeld, 
Fürftl. Sächf. Hof - und Reg. Rath 

II. Berichtigung. 

Um Misvcrftindnihen vorzubeugen , halte ich es für 
höthig, öffentlich anzuzeigen, dafs bey meinem Gedicht 
auf Leopolds ruhmvollen Tod, welch« Herr Pruicflor 
From in Frankfurt an der Oder feiner fiir dw Gefchichtc 
aer Menfchhiit und Religion intcrefsanten Schrift : Her- 
zog Leopold zu Braunfchweig » ein Schattenrifs, in zwe- 
cn Verfuchen , Berlin i787- » ohn^ mein Verlangen luid 
Wffcn beyfügtc, S. 112. nicht Superintendent, fondern 
allein Hofprediger zn lefen itt. 

Greiz m Voigtlande , den i. Octobcr. 1787* 
M. F. T. Wfcttengel, 
FüiitL Reufs PL ^Hofpredigcr , und Director des Waifcii- 

haufes. 

IlL 

Schreiben cm den Herausgeber der allgemeinen 
Literatur - Zeitung von Hnu Fr. Nicolai, 

Erlauben Sie , dafs ich einen Streit , welchen Hr. P. 
^07tiiicntnra Andrew, Prof. der Beredfamkeit zu Wirzburg, 
in Nro. 28 Ihres iHtellig^nzbhttat y das ich eben evit zu 
feilen bekomme , anfangen will . in der nächftcn Nummer 
delFtlbcn kurz und gut endige , indem ich Sie bitte , fol- 
gendes darin einzurücken. Es ilt ein Streit , der ungetähr 
nur iur ein iHtdtigenzbtaft wichtig genug fcyn möchte.^ 

•P* Boftavcnttira klagt mich an: Ich hätte in der Vor- 
rede zum VUiien Bande meiner Reifebefchreibung getilgt, 
«r foireiba di« Wit^^Htiif itlthrti ieUftng , da et üc nur 



h^raih'gcbc. Ich bekenne alfo hiermit reumöthtg vor dem 
ganzem gelehrten Publikum ."^dafs ich hätte fchrcibcn fol- 
len : P. Boua'jcHtnra Andra F, J, Profeffor dir Beredfamkeit 
iu fViizlfHi'g p'cift die dortii-jn gelehrten Zi'itungeH herauf i 
nicht aber, er fchrcibt pj I und ich will ntir jede Bufse ge- 
fallen laflen, die nur meine und auch P, Andres Lcfer 
wegen diefer Sünde auhegcn wolKn. Wenn njjr aber P. 
Bonnvejiturj ins Gcwidcn lÜ.icben will, dafs ich fclbft oft 
in der Ali ge nie inen dentfdwn Diblioihek m'ich als Herausge* 
her von dsm Rccenfcnten unterfchicden-habc; fo hat e» 
freylich in fofern Recht , dafs ich nicht verlangen kann, 
'und auch nicht verlangen will , er füll für eine RecenHon 
(Ichcn , die er nicht gemacht hat. Aber Er erlaube mir zu 
bemerkefi, dafs die Herausgeber folcher Journale, zu welchen 
fich Iviirarbeiter au9 dem ganzen gelehrten DeutCch\andi( 
vereinigen , und welche ihrer Befchnffenheit und ihreta 
Inhalte nach auf ganz Dcutfchland wirken , doch noch et- 
was anders zu beurtheilcn feyn möchteh , als die Heraus- 
geber kleiner gelehrter Zeitungen, die hauptfächlich einer 
Stödt oder Univcrfität wegen gcfchrieben werden, und auf 
welche das grofsc dcutfche Publikum nicht eben aufmerke 
In dicfen pflegt wohl alles mehr über einen Leiden ge- 
fchnirten zu feyn , und man thut daher dem Herausgeber 
'nicht fo (tark Unrecht, wenn man ihn für fix et tnkt def- 
fclben hält, als wenn man z. B. die Herausgeber der 
allgemeinen Literat urzeitung oder der ungemeinen dt^tfchek 
Bibliothek , die in ganz anderer Lage find , auf gleicJic Art 
beurtheilen wollte. Dafs aber P. BoiiaveutHra felbff glaubt, 
die Wirzburgifche gelehrte Zeitung muffe einen fehr engen 
Kreis von-Lefern haben, erhellet daraus, dafs er ausdri'uik- 
lich verfichcrt: „Sein Publikum wiffe alle Reccvfio-nen , dia 
„er durin aufgefetzt habe/^ Nun wird er doch wohl nicht 
glauben, dafs auffer einigen Einwohnern von Wirzburg, und 
9uffer den nachlten München und Dorfkuraten jemand Co 
etwas werde wiffcn wollen, und wifftn können. Es müüf« 
denn^ feyn , dafs es den P. P. Prövincialibus S. I. durch 
die gewöhnlichen Litceras encyclicas gemeldet würde, lii 
folchem Falle kann freylich auch in Portugal und in ticn 
Bühama - Infeln bekannt werden , ob P. Bonüientura Recen* 
ftonen .mache, und welche? 

Inderten erkenne ich nochmals meinen Schreibfehler, 
dafs ich hätte herausgeben fchrcibcn füllen. Diefer Eehle» 
thut aber gar nichts zu dem, was ich an der angotuhrten 
Stelle behauptet habe , nemlich , dafs. die Jefuiten viel Ee- 
dcrn gegen mich in Bewegurtg fetzen. . Dies ift deshalb 
niclit weniger wahr. Auch ändert mein Schreibfehler nicht* 
an der ßefchart'enhcit der hämifchcn Recenfion des Vlltea 
Bandes mciiftr Reifebefchreibung in den oftgedachten Zer- 
. tungcn. P. ß. berichtet: Herr Prof. Wilhelm, Lehrer de« 
. Lehnrechts und der Statiftik in Wirzburg, fcy \'erfairef 
diefer Recenfion. Meinetwegen! Dafs Hr. Prof. IVuuelm 
erlaubt, feinen Kamen . der . fo viel ich woiis, bi-;hs:r 10 
der gelehrten Welt noch nicht ift gcnennr worden , bcy 
einer fehr feichtcn Recenfion voll verkehrter DarllvilUmgcn 
und voll hämifclitr Beichuldigungen gerade zuerit zu nen- 
nen , kann ich wohl gefchehen laffen, 

P. Bonaventura berichtet zugleich , der gedachte Profi 
Wilhelm habe in Gihtingen ftudirt. Vcnnuthlich crft gans 
feit kurzem l DenA , wenn ein Gelehrter ein Mann gc- 
VOldcn Ut , pflegt; ouui nicht gerade , ckm emfhaß zu be- 
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riÄhten, ob et die Anfang<!Rrundc der Wiflenfchaften an 

di^fem oder an jenem Orte gelernct hat Ich weifs zwar 

wohl, dafs an manchen katholifchen Orten ein junger 

Menfch, der in Görtingen lludirt hat, von einigen als ein 

fehr gelehrter Mffnn , von einigen als ein der Ketzcrey 

verdächtiger hctrachtet wird; ich fehe aber nicht, warum 

P. B. hier gerade mir vorAu<»cn ftclJt: Mein Gegner habe 

in GottingfH ftuiliert. Ich ^\\\ nicht hoften , er wei de von 

mir glauben, ich fey der Meynung, es könne jemand 

nicht ein fchr gelehrter und vcrllandigcr Mann werden, 

wenn er auch nirgend als in -Wirzburg (hidire. Der bc- 

röhmte Weikard ihidirtc difelbit und noch dazu fahe es 

damahls dafelhft gar fehr dunkel aus , wie P. R in der 

eigenen Biographie diefcs berühmten Mnnnes nachlefen 

kann ; Zu dem Wurden auch damahls n(»ch keine gelehrte 

Zeitungen dafc/üft gcfchriebcn» Indefl'en fVeikard war 

freilich auch fVeikard f 

£s i(l allerdings in Göctingcn viel Gelchrfamkeit zu 
lernen, befonders wenn man Empfänglichkeit mitbringt 
und Fleifs anweildct. Ich wünfthe, der junge Hr. Wilhelm 
möge feine Zeit in Göttingen wie ein recht fleifsiger Stu- 
dent zugebracht haben, und ich Hoffe, die gelehrte Welt 
werde davon künftig noch einmahl recht fchönc' Früchte 
fehen. Aber in der Recenfion qu. ift war lieh auf keine 
' V^eife zu bemerken dafs, diefer junge Mann zu den Füfsen 
Kajlnets^ Heynens und Schloxers gefcfsen habe. £s könnte 
diefe Recenfiön fehr ftkglich jemand gemacht haben, der 
nie aus den Bünken eines Jefuiten - Lyceum , oder aus den 
Mauren eines MinoritenKlofbers gekommen wäre. P. IxoJt' 
hard Dayrer S. J, öder P. PauUn Erdt, Ord, J, min. recoJl, 
■ hätten fie fehr füglich auch können gemacht haben, und 
diefe Männer würden fie nicht viel anders gefchricben ha- 
ben. Der Hauptvorwurf , welcher darin meiner Rcifcbc- 
fchfeibung gemacht wird, ift: „Der Hfl»;'t /?/««, worauf Hr. 
„Isicolai ausgehet und der Gcgenfland , worauf er allge- 
„meiii Jagd macht, ift, den KmhoHdsmns fo viel als mög- 
„lich lächerlich darzuftellcn." |||(s ein fchleicliender Exje- 
fuit , oder ein dummer Minnebruder über ein Werk , wie 
das meinige, fo ürtheilen kann, ilt begreiflich. Wenn 
aber ein Profcfor der Statiflik nicht flehet , dafs der Hanpt- 
plü?t msiuer Reife iit t über den wahren Zuftcmd der Lilndvr, 
ither Imhtflrie, über MunttjciäHren , über Kih'fle , über Gclehr- 
fiif/tkeit, Ulf er Sitten richtige BcmerkMUgifi zu liefern, fo 
rhiit mirs warlich um den Prof. der Staußik leid ! Er zeigt, 
dafs er den Profefloren zu Göttingen ctwfls zu früh aus 
der Schule gegangen ift , und wenn er gleich kein Pater 
Jtft , fo fichet man doch wohL. dafs die groben Vorurtheile, 
wdche ilim die Patres Noftri in der Schule früh beyge- 
bracht haben , noch ftärker auf ihn wirken , als die fpÄ- 
tern weifen Lehren, die er in Göttingen gehöret hat, und 
däfs die Vorurtheile der Erziehung leine Feder in Bewe- 
gung fetzen; Mau üchet, dafs üim 6\q Hierarchie no^h wich- 
tiger ift, als die Stmißik, und dafs er fich am wtnigflen 
in den GcfichtspunUt eines Pioteltanteu fetzen kann, der 
die kathofifchcn Gebrauche und Lehren fo fchildcrt, wie fic 
«irklich lind, aber gar nichta lächerlich machen will, als 
vns an fich lächerlich ift-, und der die falfchen Lehren, 
welche die vermeinte unfehlbare Kirche durch ihre Auto- 
rität heiligt , wahrhaftig mit fehr ernßhaftcn Augen anfie- 
let. .Dtft <üe gujßiiche Macht neben der JMa«hc der welt- 



lichen Obrigkeit bcftehen , Und fogar über fle gehen fo!I^ 
dafs jeder Pr/cyZer, und wenn es auch der -fchmuzigfte Kapu- 
ziner wäre, ein Steüvertreter Jefu teyn foU, düfs durch 
deften Macht Brod'in wirklichen Gott verwandelt Werden 
foll, dns einem folchen elenden Menfchen, der nichts 
beft'er ift als wir andere Menfchen , die geheim ften Ge- 
danken follen gebeichtet werden , und dafs er die Macht 
haben foll , an G^tt,.,' St.ttt Sünden zu vergeben, dafs leere 
erfonnenc Tjntdition Gc*ttes Wort feyn foll, und dafs die 
Kirche, welche diefe und viele andere falfche Sätze behau« 
ptct, unfehlbar feyn foll, und dafs alle vernünftige Ge- 
fchöpfe Gottes , welche diefe falfchen Sätze nicht für wahr 
annehmen , >ind '.ticht Mitglieder dicfcr Kirche feyn. wollen 
und feyn können, ewig verdumjut find, ift bey Gott 
nicht blofs lächerlich , und icli habe es auch nicht von 
der lächerlichen Seite betrachtet. Dies find allgemcme 
Lehrfärze der katholi{chcn Kirche, und was ich über an- 
dere grobe und • nur allzugemcin gebilligte grobe l^Üfs- 
bräuche von Indulgenzicn, von Wallfahrten , von Gnaden- 
bildern u. d. gl. fagc, fage ich von denen, die diefe Sachen 
billigen, und deren find Legion, die nicht etwa blos zum 
Pöbel gehören; dafs ich aber vernünftigen Katholiken 
keine Unvernunft Schuld gebe und ihren Werth fehr wohl iil 
fchätzen weifs, zeigen meine Schriften deutlich genug. 

P. Bi berichtet , Herr Prof. Wilhelm werde fich 'v.cr^ 
tMdigen. Vielleicht wäre es beffcr, wenn er zu bemerken 
anflcnge, dafä er meine Reifcbefchreibung nicht mit Auf- 
mcrkfamkeit und Unpartheilichkeit gelel^n hat, da er fogac 
den HüHptplan diefes Werks, der doch fo deutlich vor Au- 
gen liegt, nicht hat einfchen hönnen. IndeHcn mag er 
fich meinetwegen vcrthcidigen fo viel er wilb Es wird 
ein Zeichen feyn , dafs er nichu beifyars .zu thun weifs« 
Idi , der ich etwas beflerf zu thun weifs, werde feine Vet- 
thcidigung fchwerJich lefen , \i;^nigftens, wenn d'iQ Verthei- 
digung nicht bcfler ift als wie die Recenfioa, fo werde ich 
fchwerlich darauf antworten. 

Damit nun den P. Bonaventura Andres in Abficht dtr 
mehrgedachten Recenfion von mir kein Unrecht gefchche, 
fo erfuche ich alle Icfer der Vorrede des Vllten Theils 
meiner Reifcbefchreibung , da, wo von gedachter Recenfion 
die -Rede ift, anftatt des Namens Ainhes allenthal 
ben den Namen fVilhehn zu fetzen, wofern es ihnen 
nicht etwa eincrley ift , welcher Name da ftoht. Aber 
die Stellen , wo ich den litter arilchen Charadlcr des P. An» 
äres fchildcre, wo ich von ihm fage: ,, Diefer Exjefuit ift 
„volkommcn ein Mann wieP. Sailer, füfs und fchleichend, 
und dabey fchr fteif jefuiüfch, den Schein der Auflviärung 
vor fichtragend, aber nichts weniger aU aufgeklärt, Gclehr- 
5,famkeit aiiektirendi aber von fohr mafsigen Keuntnillon. -^ 
4, Er will die Mine annehmen, ^als ob er ayfgcklirt und 
^»tolerant wäre, da er keines von bcydcn ift." Ulcfe Stel- 
len mögen ganz ungeündert bleiben , denn ich erkenne fie 
nocli jetzt aus Ueberzeugr.n^ für fehr richtig. P. B. fagt» 
zwar: ,,Ich kenne ihn nicht perfön lieh , habe nie mit ihm 
>.in £rii:fwechfel geftanden, er habe nie mittel -oder un- 
,, mittelbar Anthcil an meinen VniernehmrMgcn genommen** 
(wozu ich auch gewifs nie die geringlU Neigung würde 
gehabt haben) „und ich könne aifo nicht der Welt lagen, 
„ttvr Er fcy.'^ Aber man kan ja allenfalls durch glaub- 
würdige Zeugen jemand fehr gjeoau kennen^ lecneo , durch 
Qq ;y Leu- 
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Leute, die ihn petfonlich kennen, und mit denen er wohl 
gar einige Unternehmungen hätte gemein haben wollen! 
Doch hierauf gehe ich gar nicht einmcl , foiidern ich neh- 
me nur den Hrn. P. Andres , wie er öB'entlich in der ge- 
lehrten Welt fich zeigte. Dafs er ein Mann iil, gerade 
wieP.5ai7er, foUte Er wohl für nichts böfcs erkennen, denn 
er tobr, ja diefcn Exjefuitcn nach ^Hen Kräften ; eben fo füfs 
und fchictchend und dabey eben fo Ueif jefuitifch , wie 
dlefer, begreift alles übrige was ich von ihm fage, und 
fo zeigt er (ich auch in dem was er irf dam ynuHigcfizHaitte 
wider mich einwendet, ^r Idl'st felir fchlau cinflicfsen; Er 
könne nicht jefuitifch feyo, weil in den dortigen Gegenden 
den Wirztiirgifchcn gelchrtcit Artzcigeft fey Kettsrey und Jan.' 
feniflerey Schwld gcj^eben worden. ,,Er tedaure es (wieHifs) 
„Wenn N. fich dadurch den Vorwurf zuziehe, dafs er der 
^^tfortigen P''erhiUtitißc WNkuvdig an ff Gcrathe Wohl in die 
„Welt hineinfchrlcbe , und ihn (den F, Bo^ictvefttHra) von 
3,ttiner Seite fchildere, wo er dciy Ößeniiiche Zetigniß fihes 
,t?Hhlikuws vor fich habe, gerade das G^gaithcü von dein 
„zu feyn , was er von ihm fage.'* Das ift fo recht die 
fchleichende Wendung eines Jefuiten ! Wie künlüich ilt es 
gerfrehet, dafs P.*. zu verfteHcn geben kann, ich fchriebe 
'anfs Gcrathetuofd , und ohne Kenntkiß ! Nicht doch! Ich 
kenne die VerhältnifTe in katholilchen Dcutfchlande ziem- 
lich gut, und vielleicht bcffer, als es m^inchen lieb ilh 
Vermöge dicfer "KcnntnÜTe ksnn ich meiner! protellartti* 
fchen Lefem manches auseinander fetzen, was folche Leu- 
te wie unfer P. B. verwickeln möchten! Weil er ein Jim- 
fenifl ift gefcholten worden, will er dies für ^in off^ntlUhcs 
Zcrigiiifs ausgeben , dafs» er ^as Gegentheil lo» eincth Jefui^ 
tc7i fey. O wie (chlau '. Ift denn etwa von "den auxUUs ffn- 
tiae oder von der Konftituiion L'nigenitfis die Rede? Man 
muf^ nur merken , daß die dummen katholifchcn Zeloten 
tliejenigen von ihren Glaubensgenoffen » die aufgeklarter 
feyn wollen, gewöhnlich JanfeniJUn und Ketzer Ichelten. 
Wenn nun einige Jetuiten wollen aufgeklärt fcheinen, wel- 
ches jetzt fehr oft der Fall ift, ^o iaftcn fic fich auch den 
Beynahmen Jimfeniflen nicht irren , weil fie wohl wiffen, 
dafs er ^hnen, als blof^es Scheltwort gebraucht, nicht 
fchaden kann. Wer fonft Jefuitifch ift , der bleibt doch 
Jefuitifch , wenn er gleich ohne weitere Urfache der Jaii' 
ietiiftcrey befchuldiget wird. Ich aber nenne hier Jefuitifch^ 
wenn ein Jcfuit fortfähret den Oi^eru (eines Ordens blinden 
Gehorfam zu leiften und fich von ihnen wie ein Sttcken 
in ihrer Hand fuhren zu laffen. Wie nun die Grund fätzc 
diefer Obern belchatlen find, und ob ein Jefuit, wenn er 
«uch nur in der weitcftcn Verbindung mit feinem Orden 
ift,, fich unter ftchen dürfte, diefen blinden Goorftw feinen 
Obern zu vcrfagen , mag jedermann urtheilen , welcher 
weifs , was der Jefuiten - Orden ift, und welche fofte Ver- 
bindung er in allen Theilcn des Erdbodens hat. Ferner 
nenne ich hier Jefuitifch : Die feine Kunft dicht neben 
der Wahrheit vörbey zu gehisn , oder Wahrheit und Falfch- 
heit (o in einander zu drehen , dafs man beyde nur mit 
Muhe auseinander wickeln kann. Eine Kunft , wovon P. 
Michael Sailer in feiner P'ernitnftlchrc die Theorie, und in 
feinem fogenannten MÄrcÄffi« , die Praxis gegeben hat. Eine 
Kunft \ welche diefemOrden von jeher eigen war, und die 
juch P. B. Andres , wie ich eben gezeigt habe , widu: mich 
taw^adcL £r figt cbco ßuf diefe lufse fchleichende An 



am Ende : „Ich fülle ihm Ihnthelc^ , VtrurihttU, und Tntö^ 
i^UroTiz, entweder bcwcifen , oder er wolle meine K^c/ir- 
»yfiluifcfihch vor dem gunze^i deutfchen Fubiikmu in Anfpruch 
»,nehmen" In Anfpruch kann man freilich von jedem 
genommen werden, der Urfache an einem fucht. Aber 
wer feit dreyfsig Jahren dem deutfchen Publikum als ein 
rcchtfchaffencr Mann beKinnt ift, darf wohl nicht befürch- 
ten dielen Ruhm deswegen zu verlieren, wenn fein Geg- 
ner von ihm einen Beweis fordert, den er für unnöthig halt. 
Wenn ein jeluit hcvcl.eln weihe, fo wünU ich es nicht un- 
aernthmen ihm diels zu beweifen , denn ich würde fchon 
in voraus, willen, er habe fich eine Hinter -Thür offen ge- 
Ifllen, durch wdche er dem fieweife ausweichen könntCL 
Aber ich habe ja auch nicht eimnahl gefagt von P. A'.^ dafs 
er ein Heuchler fey , warum follte ich denn dies bcw^.iien 
dü.rfexi? Ich glaube vielmehr, er ift knrzßchttg und «»mif- 
g?A/.VrfI genug, um zu glauben, er raüffe fcu'nen Obern Wiv- 
dcn Oe orfovi leiften. Daraus folgt .denn wohl alles übri- 
ge , und dafs man erft ftreitcn lullte ob eui folcher Mann 
Vofurtheile habe, und ob das, was er für Toleranz aus- 
giebt, ächte Toleranz icy , ift niemand zuzumuthen. Hat 
P. Andres ächte Uegrittc von Toleranz , und zeigt er fich 
thätig als einen wirklich toleranten Mann , defto beft'er 
für ihn. IJi will in folchcm lalle gern Unicchr gch.ibc 
haben. Aber ftrcitcn will ich mit ihm nicht, will ihm 
weder le>»i:ifcn, dafs ci tolerant, noch dafs tr intolerant 
ift. Ich Ivftnn es auch nicht, denn es möchte wohl nicht 
^ewifs feyns ob P, Andres und die ihm gieich denken, 
eben didelben Begrifi^e von Toleranz haben, wie ich und ari- 
dere Proteftant^n. Es ift übrigens eine mühfelige Arbeit» 

- die verdeckten Schleichwege eines Jefuiten auszufpCiren. 

^ Man mufs dabcy nothwendig etwas weitläufig werden, 
wenn man auseinander wickeln will, was fie fo Küi\lHicli 
zu verlchlingen wiflen , ' und am Ende ift es ein tur^ii la^ 
bor iiicptiaiHtn^ womit niiin <^,W Zeit verdirbt. Hell und den 
Lefer crirüdet, und daher fich nicht gern^amit abg^trör» 
^wenn e« nicht fehr nq|ipig ift. Ich hahe einmahl ausführ- 
lich zeigen miifien , welch ein Schleid-.cr P. ."^aiUt ift, der 
ib liiis thun und doch fo ganz fchleichend verunglim^Tfen, 
fich fo unbefangen nnitellen und doch fo Kunft licher Weile 
den Gegenftand des Streits verdrehen kann. Aber; da/s 
ich mich weiter in Streit mit folchcn Leuten ziehen, und 
mich'vtn nützlitiiein Dingeii dadurch abhalten Men'foll- 
te, dafür werde ich mich moglichft hüten. Dahev mag ich 
auch laicht einmal einige andere Infinuationen des P. An- 
dres etwas nä^ier beleuchten. Die ganfie Art, wie er auch 
in diel'em Auffatze wider mich fich zeigt, kann aber nicht 
die Folge haben, d^^fs es mich gereuen follre, auch ganz 
unabhängig von der Recenfion qu. , bcyhiufig etwas ^on . 
der befchartenheit feiner Gelehrfamkcit und feiner Aufld»- 
rung öft'entlich gefprochen zu haben. Uebrigens wünlchc ich 
dem Herrn P. Lunjventura Andres und dem Herrn Prof* 
fVilhtilm und allen, die ihnen gleichen, wohl zu leben. 
Es ift Platz in der Welt für mich und flir die Herausgc- 
-bcr der Wirzburgifchcn, Salzburgifchcn und äiinlicher ge- 
lehrten Zeitungen, und für alle Reccnfenten in denlelbea 
prffens und ä wemr^ i'elbltwenn fie eben erft /räi> et monlns 

■ ftU9 Götdngen gekommen wären. 

Berii n den 4 d«s^ Weinmenuu 178?- 

Fr. N'icolai. 
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I. Ankündigung neuer Blkher. 

In der Abficht, die JVittuTe eines Mannes zu Chtcrftützcn, 
der als Arzt und Menfchenfreund viele fo beträchtlich 
unterftötzt hat , dafs er bey einer dreyfsigjährigcn , aus- 
gebreiteten* glücklichen Praxis in Hamburg, für (ich und die 
Seinigen nicht» erübrigte, der, um Armen zu Brod zu 
helfen, und Mittelftindsteuten ihr Fortkommen zu erleich- 
tem , Reichtham und Ueberflufs verfchmfthete , und i>m 
Kranke gefund zu machen, feine Kräfte frühzeitig^auf- 
opferte , der in der treueflren Ausrichtung feines Berufs 
leinen Tod fand, da er während feiner ganzen Praxis nicht 
krank geWcfensWar,- der mit dem frohlichften Herzen ftarb 

^ »it dejn er durchaui rechtfchaffen gelebt hatte , der von 
'MHnew Bfßtn bis in Sem« }et%te Stnnde mein zärtlichiter 
Freund war — in der Abficht mtme Mutter zu unterftü- 
tzen , biet ich dem Publikum, eine Auswahl meiner Predii' 
fffii auf Pränumeration an , folgendqn Inhalts : i. Das Glük 

^der bewahrten Unfchold, ,Matth. § , i «f. 2. Die Vorthei- 
It der Leiden, Ebr. ix, H. 3«. Vom Spiel, befondef« in 
ZaMenlotterien , Eph. 4, 16. - 4. Trott am Grabe unfercr 
Lieben, 1 Thtfll 4, 13-18. 5. Die befteAnwcndnng der 
Abend - und Aforgcnftunden , VC 63 » 7» 6* Das Thörich- 
ce und Uncbriftliche in den aengjtlichen Sorgen fQt die 

-Zukunft, PhiL 4^6. 7. Die Aubcheilung der Allmofen, 
Köm. 12, 13. 8- DaS"Glück des chflichen Mannes, Pf. 15. 

" 9. Wir find jedem Menfchen eine gewifle Hochachtung 
fehuldtg, iPet. 2. , r?. Xo. Die Ungewifsheit imfers To- 
des, Pf. 39, 5. 6. II. Ueb^r das Vorurtheil, dafs es mit 
der Religion immer beytn Alten bleiben müflc , Gal. 3, -15- 
32. 12. Die Beflimmung des Chriften, i Pet. 2, 9. 10. 
13* Kein Lafterhafter wird in den Himmel kommen. Gal. 5. 
l^'^ii. 14. Der 9dle Stolz, i l(or. 15, 10.' 15. Die 
fchreckllchen Folgen des übertriebnen Aufwands , Luc'i5. 
19 - 31.' Diefe Predigten werden mit neuen fchönenBucH- 
itabcn auf weilTem, ftärkeh Druckpapier korrekt gedruckt« 
ihir einer Titelvignette/ 32 bis 36 Bogen ftark, im "Decem- 
ber diefts Jahrs erfcheinen. Bis zu Ende des Novembers 
wird darauf i Reichsth. den Louisd or zu 5 Rcichsth. ge- 
rechnet., Pränumeration angenommen. Die Namen, der 
Prämimeranten werden vorgedruckt, und auf 10 ExempL 
wird eins frey gegeben. Wem es füfsc Pflicht, und chrift- 
licher Gcttiulhvj} ift, Witts^'en und'Waifen in ihrer Trüb- 
fal zu befuchen , wer gern einenv deutfchen Biedermanne 

- di€ letzte Ehre erzeigt \ den dai/ ich bitten , mein Vor« 
hftbca zu begiindigen. Gern liefs ich das Publikum , das 
fitiHch dtr Predigten genug, und d«r Präoumeradonsan- 



träge zu viel hat , unbcfchwert , hätt ich in meiner Vatcc- 
ftadt n>^hr Jahrgehalt ^ als hnndert Thaler, 
Hamburg, im Auguft 1787. 

M. J Va n n Otto Thiefs 
Nachmittsgsprediger auf dem Hamburg Berg«. 



Das Journal der Moden vom Oktober d. J. enthält 
folgende Artikel I. Drey Farben kleiden den Mann. 
H. Aeuflerfte Grenze der Herrfchaft der Moden; oder Be- 
merkungen über die Moden der Frömmler. , IIL Fetnere 
Nachricht von den Medaillons des K. K. Medailleurs Hn. 
Franz Wutth in Wien. IV. Neue Erfindungen, x. Neue 
Schwimm - GilVets 2. Hüthe von Seide und Wollengras 
V. Z\^»cy Favorit - Tänze. VL Mode - Neuigkeiten, j Aus 
Teutfchlahd. 2. Aus Frankreich VIL Ameublement. — 
Ein Englischer Schreibefchreank. VIIL Erklärung der 
. Kupfer tahln. ' ^ . 



Tn der Braunrchwcigifchen Schulbuchhandlung find 
in der Michaelis - McfTe 1787. folgende ncua Bücher er- 
fchienen: A. C. Bunds ^ Predigt über Luc 7, n - 17. 
Von der Theilnehmung an fremder Norh. Zum Beftcu 
der Ai)gcbrannten in Neu-Ruppin', gr. g. 4 gr. HOchft- 
nöthige Belehrung und Warnung für junge Mädchen zur 
frühen Be^vahrung ihrer Unfchuld von einer erfahrnea. 
Freundinn, zwcyte Auflage* %• 5 gr. J. H. Campens^ 
Sammlung intcreflant^r und durchgängig zweckmäfsig ab- 
gefafster Rcifcbefchreibungen für die Jugend , 3ter Theil 
oder der Kindirbibliothek , pter Thcil» g. Druckp. 12 gr. 
Derfitue auf hollandifch Pollpap. gr. g. 16 gr. Derselbe auf 
Schreibpap. in Sedcz. oder der Kinderbibliothek i5tcs Bänd- 
chen. 16 gr. C. C.L, Hirfchfeläsy Gartcnkalender , anfdic 
Jahre 1787 und 1788. oder Tafchenbuch für Gartenfreunde 
und Liebhaber, ^ter und 7tcr Jahrgang., in Sedez. ig gr. 
John Loc<e über die Erziehung der Jugend in den ge« 
fjtteten Ständen ; ein Handbuch für Eltern und Erzieher, 
aus dem Englifchen überfetzt von C. E,\ßHdol^hif mit An- 
merkungen der Gefellfchaft der Rcviforen ; aus dem Re- 
vifionswerke befondcrs abgedruckt, und herausgegeben 
von J. H. Campe , g. Dmckp. i Rthlr. 4 gr. Schreibpap. 
1 Rthlr. 8 gr. Allgemeine Revifion des gefanuen Schul- 
und Erziehungswefens , von einer Gefellfchaft praktifcher 
Erziehet*, herausgegeben von J. H. Campe , ßter und pter 
Theil Netto 1 Rthlr. 4 gr. Veikaufpreis 2 Rthlr, Karo- 
ünc kudolphi Gedichte , mi^ Melodien von 3^. F. Reidiardtt 
jter fbcil , neue Auflage g. X Rthlr. DerfcU^cih atcr Theil. 
.Kr 8. I RthU 
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S- I Rthlr. C G. Satzmanns Bibliothek für Jünglinge und 
Mädchen, g. Diuckpap. ig gr. Schreibpap. i Kthlr. Vuu 
den frapzöüfchen Ueberfctzungen des Robinfon des Jün- 
gern > und der Entdeckungen ven Amerika (beyde von 
J. H. Campe) , die wir aus dem Virdianxfchtu Verlag an 
uns gekauft haben , find von jetzt an Exemplare bey uns 
«u haben; erfteres zu i Kthlr. 4 gr. und letzteres zu 
j Rthlr. u gr. 

Diejenigen Buchhandlungen, welche zur Wiedererrich- 
tung der Ruppinifchnn Schulbibliothek das ihrige beytragen 
vollen , werden ergebend erfucht , diejenigen Bücher , die 
fie für diefelbe beftimmr haben , an uns in der MelTe, und 
nach der Meflc , an Herrn Cnfpar Fritfch zu fenden , und 
uns zu erlauben » Ihnen einen Schein darüber dankbailich 
tusftellen zu dürfen.. 
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Nachricht an Aelttrn , Erzieher uvd yngenttfrcnnde. 

Zum Beden einer hieilgcn Rnths - Armenfchule , in 
m*elcher 40 arme Kinder , bcyderky Gcfchlcchts , frcyca 
Schulunterricht geniefscn , bin ich gefonnen ein Buch un- 
ter dem Titele 

Alniannch der Enichtttig , für alle Stände, 
in Oktav auf Pränumerntion herauszugeben. Ich halte es 
Jiber für nöthi"; , vozher Etwas von dem, was meine Le- 
ier von mir zu erwarten haben, Rechenfchaft zu geben. 
£in Schrift Heller kann vielen fcharfcn Beurtheilungen aus- 
«ireichcn, wenn er zuvor den Gefichrspunkt bezeichnet, aus 
welchem man feine Schrift beurtheilrn foll. Mdn darf in 
tiefem Almanach kein zofammenhangendes Syltem über die 
Pädagogik, fuchen; aber gleichwohl follen auch die darin- 
nen vorgetragenen Materien nicht ohn alle OrdnutYg hin- 
geworfen weiden. Die Erziehung fordert Grundfätze, und 
«uf diefe werde ich meine Vorfchläge bauen. Ich werde 
mich über die wichtigften Theile der Erziehung für alle 
Stünde verbreiten. Meine Regeln und VorfchUge follen 
nicht nur bcy Kindern vom Stande, fondern auch bly dea 
Kindern der Niedern im Volk, anwendbar feyn. Ich wer- 
de mich bemühen,- keinen Ideenplan *, fcmdern einen ge- 
prüften und leicht auszuführenden allgemeinen Erziehungs- 
plan zu liefern« 

Zu diefem allgemeinen Plan gehört vorzüglich der 
Unterricht in der Religion, und bey welchem ich mich 
l>efonders verweilen werde. Dafs man einige Beobachtun- 
gen und Vorfchläge aus den Werken berühmter Erzieher 
antreffen wird , will ich voraus fagen ; doch foll meine 
eigne Erfahtung, die ich feit fieben mühfamen Jahren in 
der Pädagogik gemacht habe, mir die meide Gelegenheit 
geben , Beobachtungen und Vorfchläge zui* Erziehung zu 
liefern ; oder die von Andern gemachten Beobachtungen 
tind Vorfchläge zu prüfen und zu berichtigen. 

Von der Einrichtung des Werkchens will ich folgen- 
des fflgen : Die Namen der Pränumeranten werden die Be- 
nennungen der Tage im Jahre crfctzen -, feilte es aber bin 
ttnd der andere Theilnshmcr m«ner guten Abfichtcn vier- 
bieten j fo können auch nur die Anfangsbuchftabcn bey- 
l^ehalten werden. In der darauf folgenden Rubrik , wo 
ftian gewöhnlich die Abwechslung der Planeten Vind der 
.IPVitterung liefet , werden die heften Erziehungsfeh riften 
Mbft d«a Vtm/iü d«r \QXÜSa und dea f rcifca angegeben» 



Das Uebrige enthält gcwiflc Ätze über die Erziehung ; & 
B. Von der hothwendigen Verfchiedenheit , bey der Erzic^ 
hung, in Abficht auf Gefchlecht, Stand -und Gemütstrr 
der Jugend; Ifts nöthig, dafs die Kinder inemorirca» 
Oder : Wie kann man den zarten Kindern dat Leraen «1^ 
genehm machen ? u. a. m. Ein Anhang von wahren und 
fchr intercflanten Erziehungsgefchichten foll das Buch be- 
fchliefsen. Wenn es möglich ift , werde ich eme dem Al- 
manach angcmeflcne Titelvignette Vordrucken laflcn und 
für gut Papier und deutlichen Druck forgen» 

Da ich nicht ans Ruhm - oder GewinnfuAt diefeSciirif^ 
herausgebe, und ich den Pränumerarionsprcils nur auf 
7 Grofchcn Sächfs. Münze fetze ; fo hptfe ich meine Be- 
mühungen nicht vereitelt zu fehcn. Der Verkanfspicjft 
ift künftig IG gr. 

Weil die Namen der Pränumeninten die gewöhi^dMa 
Namen der. Tage verrreten follen; fo erbitte ich mir die- 
fclben mit Bcyfetzung des Charaktets paftfrcy efnzufen« 
den. Der Pränumerationstermin dauert bis* den 30 Ko- 
vember. Wenn fich bis dahin hinUogliche Unterftützer 
finden; fo foll der Almanach mit Ende des Januars z78g. 
die Prefle verlaflen , denn das Manufcript ift fchon zum 
Druck fertig. Wer durch eine Pränumeranten - Sammlun|; 
meine Abficht zu unterftützen belieben will, erhält daa' 
Ste Exemplar frey, oder rechnet es am Gelde ab. 

In Dresden nehmen Pränumeration an : Das Chur£ 
Addrefskomtoir , die Hilfeher fche Buchhandlung ,' der Hr.- 
Kandidat Lipfius und der Bücherhändler Hr. Richter. In 
Bauzcn : Hr. Buchhändler Deinzer In Meif^n : die Erb- 
fteinfche Buchhandlung. In Leipzig die Hilfcherfche ,. wie 
auch die Beerifche, Buchhandlungen. In Berlin die Deckeri- 
fcheBuchhandluhg» In Breslau die Kornfche Buchhandlung» 
und in Frankenftein der Königl. Regiftratot Herr Kelz. 

Dresden , im September 1787. 

7. W. Schwarz, 
auf der neuen GaiTe in Montans Haufe 



Jahrhuch für die Menfoiheit oder deyträge vir Beflrdt' 
rung hoMHicher Erziehung , hansliicher Glückfeligkest tmd pnk' 
tifchtr Meiifeheitkenntniß, 

Unter diefem Titel kündige ich eine neue pcriodf^cAe 
Schrift an , die , in Rückficht ihres Gegcnftandes und nach 
der Abdcht ihrer Verfalfer, etwas mehr als ein grofser 
Theil unfrer ephemcrifchen Blatter feyn foll. Schon vor 
langer Zeit ward der Plan deifelben den einüchts^pUftcn 
Männern zur Beurthcilung vorgelegt und er €ind allge- 
mein Beyfnll und Aufmunterung zur Ausführung, an dei 
bisher forgfältig gearbeitet wurde. Mehr als drcyfsjg der 
aufgeklärten en Menfchenfreunde , die das Publikum ole 
fchon von einer vortheilhaftcn Seite kennt, die es mm 
Theil unter feine heften Schriftftellcr zählt, wie z. B*.cine 
Sophie von la Roche , ein SchhJJer , von Knigge , Ewald, 
P^eppen, Schlcz etc. haben fich zur Bearbeitung «tiefes ge- 
meinnützigen Werks vereinigt. — Als Jonruid erfcheint et 
weil jetzt Journale die leichtoftcn und ficherftcn Mittel 
Hnd , Wahrheiten in uttgcweinm Umlauf — der aügtmeintm 
Beherzigung nahe zu bringen , da fie allein aus Hand ia 
Hand zu allen 'Claften und Ständen gehen und überall 
di« frcuodU«hft€ Au&nhQi«> di« MUreichftea f.cfer finden. 

Un4 



Viicl ^ da& & Gfigenftihdfc diefes Jahfbtiehs vor allen 
indem dRgemtine Bcherzigung verdienen, fühlt ja wohl 
ein jeder , der es weifs , was für wiclitige Quellen allge- 
meiner Wolfahrt fie find , die in unfern Tsigen zum Thcil 
f0 Wenig bemerkt, 2um Thcil fo trübe gemacht werden, 
jdafs fie fo feiten vollen und reinen Genufs geben. 

i) Man denke an den Zudand unfrer häuslichen £r- 
xiehung; wie weit- ift er bey allem Schreiben, bey aller 
Gährung, die über Erxichung überhaupt entftand, im 
Ganzen der Verbeflcngig näher gerückt? — Welche Ver- 
kehrtheiten , welche unfelige Vorurthcife-^ Irrthümer , Ge- 
wohnheiten und Tehler gegen die erften Grundfatze der 
Erziehung hcrrfchen noch in unzähligen Familien? — 
Freylich haben wir viele vortrefliche Schriften über die Er- 
ziehung — Dank fey es den edlen Männern, die de uns 
fchenktcn \ — aber , {o Hofchätzhar fie auch fmd , fo viel 
guten Sa'flmen fie hie und da auch ausdreuten , wie viele 
find darunter , die ^anz für das praktifche Leben , für die 
hdusUche Erziehung anmnibar find ? Ple meiften enthalten 
die trcflichften Theoriecn; aber leider kann de der Privat- 
Erzichcr fo feiten brauchen , weil fie für die verfchrobne 
L«ge, in der er mit den betten Grundfätzen nichts wirken, 
kann, gar nicht pafiTen ; Aann erft würden fie gute Früchte 
treiben, wenn alle das Unkraut, alle die Hinderniflc, die 
Jenen guten Säemen wenigüens nie ganz zur Reife kom- 
men laffen , weggefchaft wären ; und das kann ohnftreitig 
am wirkfamlten gefchehen, wenn man nicht nur zeigt, wie 
die Erziehung feyn /o/f, fbnderi> auch wie fie bisher wirk- 
lich iß, und zu dcm'JSndc alle jene Fehler, Mängel,. Ge- 
brechen, Idconfequchzcn und Verdrehungen Eltern und 
Erziehern zur Warnung und Lehre in treuen nach dem 
Leben gezeichneten Gemälden vor Augen (teilt. — Beydes 
werden wiy daher bey diefer Kubrik vereinigen , und die 
wichrigften GegenUände , die man hier zu erwarten har, 
find; „Gchdr/ge 'Würdigung der hSuslichen Erziehung; 
^Entwickelung ihrer Vorzüge und Mängel ; häufige Fehler 
und Sünden gegen fie von Seiten der Eltern und Lehr<:r ; 
„Gegeneinanderttellung theoretifcher uud praktifcher £r- 
„fahrungen ; gelungäü. und mifslungene Methoden bey der, 
,,Erzichung fo wohl , wie beym Unterricht ; Warnung und 
.^,tehre für gute Eltern bey der Wahl-, Behandlung etc. 
„ihrer Hauslehrer; Rathfchläge und Winke fiir redliche 
„Erzieher, deren Wirkungskreis ekigefchränkt ift; befen- 
4,dere Hinficht auf TikhtermiehKng ; Aufregung und Dar- 
fteliung der jetzt fo fehr vergefanen Grundfatze der wcib- 
„lichen Bettimmung; Vorbereitung auf das eheliche Le-» 
bea etc.** 

a) Hausliche GlSckfiligkeit. -^ An wie vielen Orten^ 
In wie vielen Familien blühet diefe fchönc Pflanze des Frie- 
dens noch ? Wird fie jetzt nicht falt überall in der ewigen- 
Treibjagd der Sinnlichkeit, des Luxus, der Schwärmerei 
et& ganz zerknickt -— gcnz zertreten, fo dafs man oft 
«uch ihre Spur nicht mehr findet? — Und zieht das nicht 
immer mehr erfchLiflcnde Weichlichkeit, Enti\ervuiig, 
Kraftlofigkeit, Abftunipfiing für alles Gi:rc u(id Edle,, Irre-- 
Ifgiofität, zügellofe Gewalt der heftigfl:en und verzchrend- 
ften . Leidenfchaften nnd alle die traurigften Folgen nach 
fich , wodurch die mcnfchliche Würde fo f^ähr gcfchändet, 
die betten Freuden des Lebens vergiftet, die edcltten Ban- 
4f der Meo&hbeit id^cr l9d(rer gemacht» dk heiligttca 
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Verbindungen getrennt, und Kummer und Elend über un- 
zählige Familien und gaif^e Gefchlfcchter ausgegofifen wird ? 
O es ift wohl der Mühe werth , hier et^'as mehr zu thun, 
als im Stillen zu feufzen ; es ift wohl der Mühe werth, 
mit einer Gefellfchaft edler Menfchenfreunde , die Kraft 
und Willen zur rühmlichften Thätigkeit haben , alles zu 
verfuchen , was den fchlammigten fich immer weiter er- 
giefsendcn Strom hemmen und reine Quellen wahrer Glück* 
feligkcit in die Wohnungen der Menfchen wieder leiten 
kann ; Hieher gehört alfo ; „Beftimmung und wahre Wür* 
„digimg häuslicher Glückfeligkeit ; ihre Vorzüge vor allen 
,, Freuden des Lebens ; ihr Einflufs auf die Sittlichkeit und 
„Moralitat des Menfchen , auf feine Thätigkeit , auf feinen 
„Wohlftand etc. gewöhnliche Urfnchen ihrer Vermhiderung 
„nebft den unfcligen Folgen diefer Verbannung auf Herr, 
„Geiftuad Leben; Mittel und Anweifung jene giftigen 
„Quellen zu vcrftopfen und Sinn fßr diefe wieder zu we- 
„cken; kurz alles was häusliches Glück befördert oder hin* 
,,dert; Alles, wodurch'der Weichlichkeit, Frivolität, Uep» 
„pigkoir , dam alles verpcftenden Luxus , der Schwärme* 
,,i'ey, Empfindelcy und Trägheit abgeholfen werden kann} 
„Alles, was den gährenden Raufch^der Sinnlichkeit, des 
„Leichtfinns , der Irreligiofität etc, zerftöhrt und wodurch 
,,die Menfchen in den ttillen Schoofs ihrer Familien und 
„zum reinen Genufs der Natur zurückgeführt werden 
können; Alles, was wieder Kraft Thdtigkeit und das edlere 
^Gefühl der Menfchhcit unter die Menfchen bringt ; wai 
„Elterliche — Kindliche — Bruderliche — Eheliche Liebe, 
Freundfchaft und ächte MenfcUenliebe mit allen ihren Thei^ 
len verbreiten kann. — " 

5 J^enfchen und befondcrs yolhskenntnifi \ SVie fehr be- 
darf fie der , der auf das Volk wirken will , und wie fehr 
fehlt es dem noch an Anleitung, der fie zu erlangen fncht?* 
WijB wenig hat man noch die D<hikflrt, Vorurthcile, Sitten- 
etc. des gemeinen Mannes , und bcfonders des Landmannf 
ftudirt ? Wie wenige kennen noch feine fcftö und fchwache 
Seite, feinen Kopf ^nd lein Herz und wiflen daher die rechte 
Seite zu treffen, auf der fie ihm beykomVnen können? Von 
gTofsem fruchtbaren Nutzen mufs es daher bcfonders für 
Obrigkeiten ,' Prediger und Votkslehrer feyn , wenn man 
anfängt, alles zu fammeln, was zur Kentnifs diefer Men- 
fchenklaflc beytragen kann. Wir verfprechen daher : „ge^ 
„naue Bemerkungen über Volksgeift und Denkungsart, 
„Volfciphilofophie und Moral ; über feine Vorurtheile, Irr« 
„thümer , Aberglaubsn etc. über feine Sitten , Gebräuche^ 
„Induftrie , Vergnügungen, Fefte, Luxus mit feinen Quel- 
„Jen , Beförderungen , Vermdirungen oder Verminderun- 
f»&«n ; Vorfchläge , Verfuchc untl wirklich genutzte Mittel^ 
,, wodurch man e*s aufzuklären und beffer zu machen fuch«' 
„te , nebft aufrichtiger Anzeige , was fie wirkten ; wi« 
„weit fie gelangen oder nicht gelangen erc. ** 

Das find die Felder , die bis jetzt noch fo wenig ge-- 
bauet wurden , die wir zn bearbeiten denken und die unf* 
die reich ften Erndten verfprechen* 

Dafs der Ton: diefer Schrift fehr abweehfelnd feyn wifdy 
folgt fchon aus der Vcrfchiedenheit der GegeniHinde, die 
durch M;mier der Darftellung , durch Abhandlungen, Brie-- 
fe, Erzählungen, Dialogen, Gedichte, Aphorismen etCr 
noch mehr Männig.falcigkeit und Ipterette gewinaen wer-^ 
den. 
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Und niin entfcheide, tlentfches Tnyiikum! ob du di« 
Crfcheinung einer folchen patriocifchcn Schrift billigen und 
fördern willft? — Dafs fie keine eitle oder eigennützige 
Spcculatipn. hervortreibt, dafs fie durch die edelde Abficht, 
vcr-anlafst wurde, eire Schrift dir zu geben, die ganz dei- 
nen jetzigen Bedürfni (Ten angemciTen wäre, das, denk ich, 
ßchelt du und fuhltt du ja wohl in dicfcr Ankündigung, 
und dafür bürgen ja dir auch wohl die achtungswürdigen 
Mirarbeiter, von denen ich nur einige Dir oben nannte? — 
Gewinnen wir deinen Bcyfall, dein Zutrauen und deine 
Ünterftützung , fo erfcheint Neujahr x7SS- das erfte Stück 
von fechs Bogen , in einem couleurten Umfchlag geheftet 
und mit aller t^'pographifchen Schönheit gedruckt. ~ 

Von Monath zu Monath wird alsdenn ein Stück von 
gleicher Bogenzahl folgen. 

. Die Menge der Journale macht' aber Pränumeration 
noth wendig , die für den ganzen Jahrgang 2 Rrlvlr. 12 gr. 
den Lpuisd'or zu 5 Rthlr. gerechnet, betragt. Sie «kann- 
entweder auf einmal oder halbjährlich entrichtet werden; 
doch macht man fich immer auf einen ganzen Jahrgang 
,,vcrbindlich ; der nachherige Ladenpreis wird um ein Drit- 
theil erhöhet werden. * 

Die Pränumerationszcit dauert bis zu Ende des De- 
cembers, doch muffen Namen und Charadler der Pränu- 
meranten , die dem Werke vorgcdrucUt werden follen , da- 
mit die Verfaffer ihr Publikum, für das fie fchreiben, 
kennen lernen , früher eingcfandt werden , um die Stärke 
der Auflage darnach zu belUmmenj Neujahr muffen aber 
auch die Gelder jdngefandt feyn: ohne ihren Empfang 
wird kein EKemplaj: abgefchickt. 

Wer flie Mühe der Pränunvrations - Sammlung über- 
nehmen Ulli , vorzüglich bitt' ich um dicfc Gefälligkeit 
fllle hochlöbliche Pofi - und Intdligmz - Cavitoirs , crhiilt auf 
pcbcH Exemplar 2 auf se/iiic 2 ^u( fünfzehn ; Auf zwanUg 4 
Auf fdnf wid zua7itig 5 Frey - Exctftplare , oder , wer lieber 
will, düi' Geld dafür, Aufferdcm kann mnn auch bey allen 
tngefehcncn Buchhandlungen Deutfchlanrfs pränumeriren. 

Die Exemplare werden fo weit die Hanubvcrifchcji Vo^ 
ficn reichen , und aufferdcm bis Hamburg und Leipzig frey 
geliefert. 

Briefe und Gelder werden an die Verlngshandlung, die 
Schmidt fche Buchhandlung in H.mnoviir gefandt. 

Hannover im September 1787* 

Der Herausgeber. 

11. Neue Karten« 

Der Kupferflecher Beanvoais hat nach der Ausgabe des 
Hn. Rotfou eine Karte ^on der Sonnenflnflernifs des 
15 Jxmii gcliochen. 



III. Anzeige älterer Bücher, Kopfetdiche 

Geniälde» auch Landkarten und Inftru- 

mcnte fo zu verkaufen. 

Die erften 51 Bände von Krünitzens Encyclopadik 
in Halbenfranzband gebunden, werdea für 55 Milr! 
franko Jena zum Kauf angeboten, »«*«- 



Abbildung und Befchreif)ung^ Ton allen Undem dec 
Erdreichs; bey Wilhelm Blaeuw; in 3 grofsen FoIiantaT 
gebunden in vergoldetes Pergament. Diefes koftbare Werk 
ift m Coburg in Heubleinifchcn Haus i tf Loniid'or im 
genaueften Preis zu verkaufen. 



Hr. Ruellc^ einer der Zöglinge der Sternwarte in Paris, 
hai eine neue liiinmelskarte ncbl^einer Erklärung heraus- 
, gegeben, welche dazu dient, die ConilcUationen und ihre 
Lage beffer und leichter kennen zu lernen. 



Es;find.uns von dem 
Journal für Freyniänrers als Mtnufctipt gedruckt für 

Brüder und Meifter des Ordens, 
welches intercffinte Werk , vielleicht mns der wichtigftcn 
und folideften in der Maurerifchen Literatur, jezt mit dem 
4ten Quartale des dritten Jahrgangs gefchloffcn worden, 
ein Paar kömpicte Exemplare von 12 Bänden, zu 12 RthL 
jedes, zu verkaufen in Comminion gegeben worden. Lieb- 
haber können fich daher deshalb an uns wenden. 

Jena den 20 Sept. 1757. 

Die Expedition der Allg. Lit. Zeitung. 

IV. Manufcripte die zum Verlag angeboten 

werden» 

Es hat die Wittwe des verdorbenen Anditeur Scyfart, 
aus dcffcn Nachlafs , die feit 30 Jahren geramm\ctei\ Ma- 
terialien zu einem Preufsifchen Adels - Le.vico , durch Ge- 
richtl. Kauf an fich gebracht. Nach der Verfichen/if 
des Verftorbenen, enthalten folchc fchrvoUftändige authoi- 
tilche Nachrichten , von mehr , als 3ocx> Adlichen Ge- • 
fchlcchtern, nach alphabetifcher Ordnung. 

Die Wittwe ift Willems, folchc'^u verkaufen, wesAaJb 
fich Liebhaber bey ihr in Halle im Magdeburgifchen nei- 
den -können. 

V. Prtifsaufgahn. 

Hr. Achünd de Gcnnane hat denPreis, den ihm die Akt« 
deinic zu Grenoble zuerkannt, nicht angenommen. Er 
i(t daher auf die be(te hillorilche Lobrede des Ritter payard 
ausgefetzt worden. Ein anderer Preis , ebcnfiUi von , 
300 Liv. ift auf die Tragen gefetzt : 1) Qjtcif fönt let mofens 
de ycrfv^ionner la filature des foies , afin de pouvoir ebtenir^ 
duns U'S derniins apprcts Ics foic; dj premierc qualit^ ; qrneU 
fönt les avantages et les defavnntages qui refultc-oient de C nfcH 
ge du charbon de pierre dcins les tiragcs de foic ? 2) Oiich fönt 
les braniihes rf* iudtißrie qui conviendroicnt le mieux au HaHt^\ 
Doüphifii? etc. 



Druckfehler. Nro. 3p. des Intelligcnzblatts , in Hn. NicQlafs Schreiben ift in der vorletzten Zeile 5. r5o. Sp. 3. ftart 
yh//j' et mo,j/Ms ZU lefen frais imonlus^ 
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I. Ankündigung neuer Buchen 

Anklindi%uni änes vollfiindigtn Syfiems aller FaMifchen Pri- 
vatrechte vnr ftatißtföicu Sammluni teatfcher Pr$i:in%ialrech- 
tff, perfintichtr Zußandi und Verfaßungen. 

ck MKledige mich durch dicft Ankündigung ein« Vcf- 
^ fprecfaens, weichet' ick fcflon'im lahre 17S4 *>" Herauf- 
^büng des Entvmrfify dir PMifchtn Gw'chrrJtrfaf'^g «^neni 
pi verehrenden Publiruiu mnchrie. Ich bearbeitete da^ weite 
.Feld dieles Syftems feither 111 meinen Nchenftuudcn , und bin 
nunmehr im Stande, in den beiden Meflen de* inVünftl*«!! 
lahres dn« Game 211 liefern. Die Hünptzerglicdennig dicfes 
>K'cikrt i(^ nach Herrn v,.Sekhou% Handbuchc de Elcmentis 
Jniii Gennnnici privari hodienii geordnet, dahingegen die 
übrigen Ab • und Umernbtheilun gen nach den Localgcgen- 
Aänitfii c«richretv linfl. Diefem Plane infolge h^be ich gtgen- 
wärriges Syliem aller fuldlfl-hen PrivattC^bte nüch vorfltTigclrt^.- 
ter kunen CvTchiehre fuI'filVher Gefetze und Literatur mfivf 
Bni'icr a^getheili. Im erßtn Bache wird von Perfonen und 
ihren Rechten ; im weyten xon Ihren NCtCcWedvnen 7n(Un- 
den i im drittm von ^en Rechten der Dinge ^ im xf'crte» von 
. den Verrrags - und Erbfulgxrechten ; und im fUnften von lu- 
Binxeftn gr-h;7ndefr. 

Das crße Bach zerfillt nach VerfchiedenheiC der Perfo« 
nenklnlln, aU «fet Adels ,' der -ak^emirchen Burger, des ge- 
meinen Biii gerftanr^es , der' Bauern , der Iod«ni und der frem- 
den Perfuneii in feciis HaafytßiiLke : und da im ftidtifchen 
Rechte in üe/ug auf die altere VerfafTung der Städte . auf 
iJire M^gii^rate und Rechte der gemeinen Stadt und des ein- 
zelnen /Bürgers; foifcnn iiii B<4uernfyfteme wegen des perion- 
lichiui Drgi iif's i^es fuldirchiit Cauers, wegen Bauerngemeiudeh, 
wegen B.iuenigiicer und xfer ^^ir.iuf hafceudea Lallen ; wie 
auch iui Judenrechte m Rucküchc des altern Jndenzuftandes, 
ihrer deruialtgen Verfaffung . Ihres Handels, ihrer Obrigkeit 
und Gerichtes , mehrere Ilauptgegenftände erfcheinen : fo 
wird das dritte Hnnpißack in /iiei, das ;/frfe in vier und das 
fünfte in fUnf Abfchnitte weiter abgetheilt, Befonders wird 
tu fämmtlichen H-iuprft:icken diefes Buches eine cingcnüfchte 
kurze Gefchichte vfrzigliih de» Bsuhilchen Adels, der hohen 
Schnee, fiildifjier ScJote, der Bauern und der Juden man- 
chem Leier nicht niV.'ilien. 

Im iKJiitcjt 'ltc'}e ft eilen (Ich die drey perfönlichen Zu» 
itüide , als iler eheliiiie lowohl in üezug auf geilliiches alt 
trelrliches Rrchc , der elterliche oder haniiüeiizuUind und 
der turelnrii<.tie in drjy vertchie.lnen H^taytßäckcn dar, deren 
er/2.3* nn'l drittes ebenfalls in verichiedeiic Akfcfmitte zerglie- 
4err und« 
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•Das 'drifte Back liefert twey Hanptflücke. Im erflcn ift 
nur vou Dingen überhaupt die Rede ;' das su;<*>te hingegen 
breitet fifh iiber die verfchiednkin Arten dinglicher Rechte ans. 
und geht n.niiiHcher Weife in mehrere AkJ'chfsrtte über. So 
wird im cißvn Abßmittc des zweyten Hanpißücket nur blo« 
vom Eigentume gehaudÄlt; und da lieh bei diefem Gegen- 
.ftande ^regen dei Unterfihiedes der öifentlichen von den Pri- 
vat fachen . fovienn wegen jErwerbm^. und Verfolgung des Ei- 
guitnmes füt^lhch eine wfltere Unternhrhciluiig machen lafst : 
fo erhält dieler crße Akfchvitt in drey Vnterak/atzen Itiue 
EntlcdJginig. Der «w-.vfo AhJcf.Tiitt hat die Dieuftharkeiien 
der Grun-^ltruke zum Gegenitande , und enthält zufcen Ab- 
fdt%t^ nämlich von Dienfthaiktiten im eigentlichen Vcrftande, 
und von denen , fo erfteren mir ähnlich find oder den foge- 
nifoilten Bann rechten. Dieremnuch enthalt der dritte Ab- 
fchmtt dieles Miuptiiiickes in ziveen Ahjntzen die Unterpfands- 
rechte, und iwndelt im arßc^t Akjutzc von Eintheilungen, und 
Grundfatzen der Unterpfänder überhaupt, und im vweytat 
vom Range deifelben. 

Das vierte Bnch ftellt mittels mveycr Hnaptßücke zwecn 
Aefte vor, deren erßcn es nber die Rechte der Verträge, 
und den andvm über die Rechte der l'rbfolge verbreitet. Das 
Vrrtragsrecht ift weiter in acht Abfchnitte abgetheilt, vh im erßen 
vom Verträgen iiDcrhanpti unzuxytcn vom Darlehiieu; imdrit^ 
ttfw von der Hinterlegung ; im vierten von Mandats - Leih - und 
Pfandrerträgen j im fünften vom Kaufs - und Verkaufsvertragc 
nebft den dazugehörigen Nebenmatcrien, als dem Retraiie u. f. 
w.; im/ef/7rfeisvoniMicth-liiidPachtvertrage; im ficbcnten von 
Gefellfchaften und im achten von unbenaiuiteii Veirrägen ge- 
handelt wird. Dahingegen erfchrfnen ini zufcyttu Alle oder 
im weyten Haiiptßücke diefes Btuhes nur drey vonclnaniier 
getrennte Abfchnitte^ welche den diei verfthicdcnen tibfolgs- 
artcn , alÄer aus einem Teftamente, der Intcll.itfolge uiid 
der Erbfolge ans einem Verträge gewidmet find, 

Endlich kömmt im fünften Uuche dis Jnftitzwefeu mm 
Vorfcheine , welches ebenfalls in feinen gehörigen Abthcilun- 
geii behandelt werden wird. 

Dies ift der lummariiche Inhalt meines Planes, den Lh 
für Inländer fowohl als auswärtige I.lehhaber der Liier::: if 
fchon zum gröl'strn Tücilc a.jsgeai heiter habe. Fi;r j. i.r, 
weil fie in Geüiiafcen diel« Faciif» das Ganzi- in einem i.,;;- 
zen Bille nbeilehcn könmn ; für diefe , weil icli hl.i'tirch / i- 
gleich einen Beitrag zur Itaiiftiichen SainiriiMig teiiilUei »u»- 
tiiuiahedi'e, Gcichi«.hte und Verfahun^en helere. 

Ein giitij^er beilall und Au'rjahiiie dieles Werkes feirct 

mich übtr allen '^iedankeu auch nur zum min leiten GewiiiMc 

hinaus. Daher habe ich aiuf eignen Verlag den Subi'ciivti. 

St uuküfg 
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onsweg gewählt , wo das Werk gewifs in einem minderen 
Preifc, als je in einem andern Vci läge, gegeben wird. lur 
delTen werde ich den Abdruck der Exemplarien hauptfachlich 
nach der Anzahl der Herren Subfcrihenteu riehen, t i>af A^- 
phabech köftet nidit mehr .dann i fL-x2 Ju; K}^'^ ir}^.^^ 
nächften OMtintSk erfcheint der erfie Land in.Medianoktav, 
der die zwey erften Lücher enthält , und etwa ^einige Lc^co 
über ein Alphabeth hinausgehen wird. ^.An'Giite dt$ Drucks 
nnd Papiers foll es gewifs nicht fehlen. Vor eiiigehiudigtem 
Exemplare eines Bandes gcfchieht keine Zahhnig drfiir. *Die* 
Uebeilieferung der Exemplarien aber gcfchieht nicht Poftfrei. 
Zur Subfcription fclbft wird eigentlich kefneZaitgefÄffl'^och 
wiiiifchte ich die Namen der Herrn Subfcribenten baldmög- 
lichft zu,. erfahren, um den Abdruck dcfto eher befcKleuui- 
gcn zu können. Die H H- Liebhaber zur Snbrcrfptlbn be- 
lieben (ich entweder unmittelbar bei mir, oder in äer Stahe- 
lirdieu Luchhandinng Idahier zn melden. 

Fuld den i6. Okt. 1737- 

Eugen Thomas, 

Fuldifcher Hof-uiid Regieningsrath. 

IL Neue Entdeckung. 

Der berühmte dcutfchc Aftronom K*j-/fr ' entdeckte 
»n. i5i8. dasi wichtige Gtfetz der Natur: diß Hie Qitadraic 
der yeriodißieH Ut/ilaufzcitcu zveycr TUineten {kH gegen cin- 
aviicr verhalten urc Aie Würfel üirer mittlem Entfeniungen 
Ton der SoHite. Auf dicfcs entdeckte Natur - Gefetz baute 
der berühmte cngländifche Ailronom Newton feine Lehne 
von der Bewegung dsr himmlifchen Körper vermitrelft der 
unterfchiedenen Schwere dcrfclbon, und legte den LehiHhrz 
zum Gruride : duß die Maßen , oder d:t Akvge M'terien tu 
mlteu Kugeln nnfvrcr So^incmvclt, ßch ^cj^cn cht. 111 -kr 'jcrhiilien, 
vie die WM//t7 der Entfernungcu^ in welchen diefc Kttf^eln u:h 
mndre hcruin laufen^ und verkehrt wie die Qnadt.iie d^r UiH' 
laufzeiten» 

Ohne den Wcnh diefer beydcn Erfindungen gegen ein- 
ander . abzuwägen , mache ich gegenwärtig cinu diirro bc- 
ks»nr.r, dic^ wenn nuch der Cubu.^ der mitciern Entfernung 
cbcnfAlIs in ihr verhomnit , f.ch doch von icr.cn Lcydtn 
gänzlich luid wclontlich unter li-hcidct, da fiu wei'^cr un- 
ftuttelbar mit den F(.riodcn der Planeten , noch mittelbar 
oder unmittelbar mit der von Newton vorgetragenen 
Schwer - Kraft etwas zuthun , und weder diW einen noch 
der andern , am wcni^ltcn der letztern ihren Urfprung zu 
danken hat, noch aus ihnen gcfchüpft werden konnte, 'wie 
ith künftig eiweifcn werde, fondern die ftch allwi mit der 
Gcfdiv indigkeit und den Lahnen der Planeten und Mon- 
d<:n belchäiriget, d. h. mit ihrer Bewegung unmittelbar 
oder fich allein mit ihnen zu befchiitrijren fchcint, denn 
ich werde Künftig darthun , dafs dit'c Frfinduno; nicht 
blos die Dcwcgung der Plancttn und Alon'icn bcftimiv.t, 
(ondern dafs fic auch die genaueftc und dcutiiJ.flc Be- 
stimmung und Vorllellung von den wiihrcn Kräften der 
Bewegung deifclben cnthult, und daf» aus ihr die wahren 
AbUändc cbcnf;ilU fchr genau können gefunden werden. 

Meine Entdeckung '\[\ folgende : Die Gifchwindigkeitcn 
der TUtneten nvd Monden verhalten fich unter civxinder , tvie 
die Qnadf*^twu>Z€ln der Qtwticiiten afi dem ProdrUt des Cubus 
der ntitiUnt Entfcrnnitg des einen Vlufiitcn von der Sonne, 
i^i'X AU7iden von feinem Victnet) in das j^adrnt jeiuer Buhn^ 
itfi'rt ZUM rrod'4ä dii'y Cuhs der mittlem Entfvmnng des 



andern Planeten von der Sonne (des Monden Vöu feinem Ph»- 
fiet) in das f^nadrat feiner Bahn , nnd die Summe von beydtu 
Produäen mit dem Cubus der Entfernung des -attdern Planeten 
m dtis-i^driit des'trfiem dlvidin.) Oäef. vfie -'die j^ad^V 
Mottrz£lm aui^Aew QuoHgntendePCulmff'de/mittkrm Etitfentug^ 
des erflen Planeten in dem Cnbns der mittlem Entfernung des 
' andern, ^fffidiftt^n dem j^uotienten des f^nadrats der Bahn 
dfs\vweyten.Phnet£n ju dem fUtudrat des erflen. Deutlicher: 
Die Gefchwindigkeit des io7i der Sonne wertem Planeten B^ 
verhält fich %ur GefJrvifidigkeit des der Sonne nSJiem Phncten 
A ,wicßeh verhält )die Quadratwurzel des j^uotiemen aus dem 
Produfl dcPCHhts der mittlem Entfernung des nShem Pianetcm 
in das Quadrat feiner Bahn , ad(iir$,v^um*rjr9dMä-des Cubus 
d, vt. K des tt-mcni Ttaneteu in das fhuidrat feiner Bahnt 
und die Summe bcyder Produkte mit dem ProduSt des CttpRi 
J. m, E, . des . iueitcru Planeten in das Quadrat dsr Didm ^ 
ihl'.iern diiüiirt : Zur Quudrutvmrzel des Quotienten ans dem 
P.oduSt des Chb/ts d, m, E, des ^ wertem Planeten B. in das 
Qitadrat: feiner Bahn , plus dem •P»v4«4 a» dem Cutus d. iu 
£, des nähern Plstnetcn in das Quadrat feiner %ahn , und d^ 
Summe bcyder Produße mit dem ProduSe des Cubus d. m, BL 
djs niikcm Pl.neten in das- Quadrat der Bahn, des weitem di^ 
.vidirt. Ferner : ,ff7e die Quadratwurzel aus dem Quotietiten 
des Cubus d, m, K. des weitern Piineten in dem Cubus der 
.wittlern Entfernung des nähern^ plus den' Quotienten aus dem 
Qt'udrut der Bahn des Ji'dfiern Planeten in dem Quadrijx der 
B.t't.n des weitern , zu der Quadratwurzel xntf dem Quotien^ 
ten des- . Cubus d, w» £. des . nähern Phyeten in dem 
Cithus d, m* £. des i^itern y plus den Jhiotienten des Quadrats 
der cit:iif7i B»f/ ?i in d^m.Qtiadrqt der nähern Baint, Die Ge^ 
fJ:\vindi«;ic.-iiL-. der ^lOpdcn unfci einander ftebn in eben- 
dcuiLlW-tn Vcilultnifs, .wenn ihrer mehiere fidi ufti einen 
rbriQtcn üewLgen. Ob di;fc6 Gefetz luch auf AleCoin45tcn 
anwendbar fey, habe i:!i noch nicht unterfuchr, es ift abtf 
nicht c.iran zu zweifeln. . ■ ' 

Aus dcxniJBitu und lni>Halt diefer Lehr(\ir/.2 wird jtte 
njcbdenkende und Sacnvcrftäadige Maon erkennen , daft 
mpine Erfindung mcht auf dem Wege des Zut.^lU oder des 
Oimgcfährs ,■ fondern ruf dem Wege des Suchens, ond 
eines circumfpccicn Sudicns iit gemacht worden. DieFw- 
mel,. auf die Gelchwindigl^-eit i-nfcrer Erde und derVeniif 
fögleivh eingerichtet, wäre denn f.-lgtniie: 

Gefchwindigkeit ^ : Gellh windigkeit ^ n 

V/VRd. jJi JBalmd^t h> V-^ "^-^^-^' (Bahntl^)* 
(m.E.d.-^J»''(üaimcl. 4)^ * (m.E.d.^j» ' (Bahad.1^ 



= A : = B. V'c : V'^* 

Nun A : B - Bahn d. j ; ^ Bahn d. ^ _ 

— 4 » 
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Periode d. ^ • Pcnoc:e d.^ 
dcutfch.Mcilon in i.Secunde; die mittlcrcEntfornungder JJ— 
17. 5^0. der -i' =: 24. 260. halbmefler der Erde , diefcn zu 
1719. Meilen , und \/c : V'^. = V A iVf VBi\\^ 
Y/'43930. \/64J76i: 210: 2^^, Demnach muls 210; 
253i ^' 4' • 49" ^'*'*''-^-^ genau eintrifr. Bcy den andern 
Plar.ctciT, deren AbIl::ndo von der Sonne nicht- fo zuver- 
läfsig f-yn wie die der Erde und der V<rnu3 , fmden fich 
einige aber unerhei;Iijhe Unterichiede, fo wie auch bcy 
den Mondeu befonders des Saturns , deren A'jr;:ände we- 
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fMi der WelWftTEntfeffllMlJ; freyllcli fchr fchwer zu meffen 
feyn. 

Man wird es vidleicht kaum glauben , wenn ich , der 
WaKrHeit gemäfs', bezeuge, dafs das von nur kurzlich 
(Keligion der Vernunft. Sr. kön. Maj. von Preußen zu- 
geeignet. Berlin i7$7. bey Heflc) bekannt gemachtie allg«- 
inelne Erkenntnif» - und Erfindungs - Princip, das Princip 
Atr yollkommeftheit oder der Gigetifatze , die erfte Quelle 
ift, aus weicher ich diefe Entdeckung gefchöpft habe. So 
einfach diefcs Princip ift , fo hat doch der Reichthum der 
Erkenntniflc ', welqhe in ihm verborgen find, keine Gren- 
'icn. Welche wichtige Wahrheiten aber in dem vorge- 
tragenen Natur - Gcfetz noch, öiehr liegen , werde ich zu 
Veiner Zeit deutlicher machen wenn ich von dtm allgemein 
nen Weltbaüe etc. und den ^Bewegungen der Himmel$kör« 
und ihren Ürfachen befonders handeln werde. 

Ich fchmeichle mir , dafs wenn maR den Erfindungen 
jener Männer Gerechtigkeit wiederfahren lä(st, gleiche Ge- 
rechtigkeit der meinigen nicht werde verfagi werden, und* 
dafs die Bekanntmachung diefes gleichwichfigen , m ficK 
Yelbft aber in der Aiiweiidunq; , und zur Cau(^l - Erkennt- 
nifs nicht allein von den Bewegungen der himmlifchcn 
Körper, fondern der Natur -Kräfte überhaupt» weit lehr-' 
reichem J^atur - Gefetzes , allen Forfchern d<2r Wahrheit 
und Natur werde willkommen feyn. Auch macheich mir 
die Hoffnung, dafs die gelehrten Herausgeber etc. deut- 
fcher Zeitfchriften * diefes Produ«^ deutfcher Erfindungs- 
"kraft in ihre Sammlungen aufnehmen, und es dadurcJi 
bekannter machen werden. 

Graude^cz in WeflpreuAen den i^cn Sept. ijS7' 
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III. Antikritik. 
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Vthr üe' ÜMenflon def 2ten Thtüf puiner AnJettHitg dem 
fiflfft ftnd andero Bergtutrke, mit 'Nutzen zu kertifcn, 

H*rr Proffflbr ^iMttnbath hrfite« einmalil Gelegenheit 
<im Göttin^^. Magazin von den Herren UcJitenbcrg und 
Forfler. 1780. St. 6.) Recenfintcn '-Iptwcmz aufzudecken, 
ijnd, nannte diefe Recenfenten - Tugend eine Htter'drifcht 
Merkwürdigkeit , dU keine SeltenJieit iß. Mein 2ter 'I heil 
über Harzreifen aber gerieth einem Recenfenten von einer 
^nz andern Race in die Hände (in der allgem. Xitterart 
Zeitung. 1757. Juli. St. 175.) Der liebe Mann zeigt nicht ' 

* fo wol Recenfentenlgnoranz , als Rtcenfcitttn - Bosficit , und 
dte# ^ Recenfenten - Tugend wird hofTcntlich unter dte 
fthtnen litteririfchen Merkwürdigkeiten, gehören. Wenig- 
ftens ift mir feit langen Zeiten keine Recenfion vorgekom- 
men, die fo recht gefliffentlich auf verläumderlfche Bosheit 
»usgeht : keine , die eines- andern Ehre fo kaltblütig , fo 
hcimtÄckifch - muthwillig, und zugleich fo ungerecht zu 
vemichten trachtet , als die Recenfion meines Buches. Der 
herrliche fchadenfrohe Mann hat keine geringere Abficht, 
•Is darzuthun , dafs der gröfste Theil meines Buches nicht 
mir, fordern andern zugehöre. Nur ein Paar eigene An- 
merkungen hat der billige Manit aus dem Zufammenhange 

'herausgerifl*en , und zwar in der löblichen Abficht, um fic 
Ucberlii.h /.u machen. Sehr gerne möchte er den Ab- 

-fchniit von den Gebürgcn des Harzes zii einem plagium 
nachca^ €r formirt gar liftig zwey Kolumnen mit der 



AufTchrift von Trehra und Gattercf neben einander , um 
fcheinbtr das Plqgium zu vcrificiren : ob er gleich , viel*, 
leicht aus einer, ihm noch übrigen kleinen Portion von 
unwiderftehlichem Gcwillens - Drange, fich des Nan.jnt 
plagium enthält. 

Um die ^Achtung gegen das Publikum hierbey nicht 
aus den Augen zu fetzen , und doch meine Ehre hinläng- 
lich zu vertheidigen , will ich blos, und zwar nach mei- 
nes belobten Recenfenten Manier in zwey Kolumnen , Ke- 
cenfenten - Boshttit und Pf^uhrheit neben einander ftellen. 



RfCenfenten - Bo/heit, 
Zu der Literatur 'hat, 
befagc ^cr Vorrede, die 
Gefälligkeit der Göttin- 
gifchen Bibliothekare ge- 
gen den Vf. vorzüglich 
bcygetragcn. 



Die fehr gate mineraJo- 
gifche üefchreibnug desHar- 
zes (S. 105- 153. hat dem 
Vf. noch weniger Mülie 
gemacht, weil fie aus 
des Herrn von Trchrn Er- 
fcfhrungcn vom Innern der 
Gebirge ahgefchriebeniit, 
nur mit dem ünterfchied, 
dafs eine Eintheilung 
nach Paragraphen vorge- 
nommen wurde. tinBey- 
fpid wird diefes. erlÄ- 
tern. Hve-t foV^x. tim». ^vt 
S%1 



» Wahrheit. 
In der Vorrede fleht S. 4 : Sehr 
Verbinden wird mich ein Jeder, 
der mir Gelegenheit verfchaffr, 
die in der Litteratur diefes Bandes 
(welche auch befonders abge- 
druckt zu haben ift) mit einem «, 
als mir unbekannt, bezeichneten 
Schriften in meine Bücherfamlung 
zu ^«halten f in weichet ich dia 
weißen Ukrigen felbfl befitvt \ doch 
mnfs ich auch bey diefer Gele- 
genheit der vorzüglichen Ge(kllig- 
keit der hiefigen Herren Bibliothe- 
kare gegen mich , bey Auffndinnj^ 
der kleinem Schriften dankbarft 
erwähnen. 

Atteßat der Gittinglfchen 
Bibliothekare, 
Dafs Herrn Profcflbr Gatterert 
zu Heidelberg Wchlgeborne zu 
der Zeit, als er feine Litteratur 
des Harzes fchrieb, mit eigenem 
* unermüdeten Fleifs , auf unferer 
hiefigen Univerfitftts - Bibliothek» 
. die Bücher , die ihm zur Ausar- 
beitung diefes feines Werket 
diemten,- durchgefehen habe, und 
ihm die, welche er verlangte, 
mitgetheilt fmd, ohne jedoch an 
obbcmeldetem feinem Buch wet- 
tern Antheil zu nehmen, wird 
von liibliocheks wegen bezeugt. 
Gurtingen den 2oteo Auguft I787* 
(L. S.) 

Ein Auszug aus einem fo nütz- 
lichen Werke, als das des Herrn 
v.T. ift, ift i) nichts unnützes, da 
daflelbe bey feinem Preifs von 
mehr als 3 alten Louisd'or nichf 
in eines jeden Liebhabers Händen 
foyn Knr.n , und 2) auch nicht« 
unerlaubtes , am wenij^ften ein 
pl.igium, wenn daflelbe als Quelle 
üusdrikklich genannt iit! Aber die ' 
von Bosheit übergegangenen Au- 
gcn2 des Recenfenten , der doch 
fö viel ich m'it ziemlichem Grun.de 
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Hetenfenten - Bosheit. Jfahrheit 

oben belobte Stelle in Augen zu ftiner Bosheit mik bc- 
2 Kolumnen, nach wd- nutzt hat, überfahcn die S. iSi* 
eher es im Texte weiter am Ende des Artikels von den 
ftllo laiitet :) — der Verf. Harzgebürgen ftehcntJe Note : 
hätte nicht Ui fache gc- *) Für meine gröfste Pflicht 
habt, üch .glcichfam zu halte ichs , hier anzuzeigen, dafe 
fchamen , dafs er fich ich den Abfchnitt von den Gebür- 
von einem Mann wie Hr. gen des Harzes dem vortreflichen 
V. T. belehren Ucfs ; er Werke des Hrn. Viceberghauptm. 
hat ihn auch fonft alle- vcn Trcbra (f. 3, N. 30.) vorzüg- 
v\Tt , aber gerade feiner lieh zu verdanken habe, 
in Anftfhung dicfer Ab- AUcgirt, Ui zuvor einzeln das 
Xchriftcn nicht gedacht Werk des v. T. fo oft als in dem- 

felben einzelne Gegenderf, Gänge, 

Felfcn etc in Kupfern abgebildet 

vorkommen. 

Das Verzcichnifs der Bey4c VerzeichniflTe habe ich jt 

am Harz wildwachfendcn nicht tur wemc Arbeit ausgege- 

B'äume, Gefträuchc. und ben , Condern fie find unter dem 

Krauter ift nach dem vörgefcrzcn Namen des Hm Hot- 

Scxii.U- Sehern des Ri:- mcdilcus i<«iw^ (S. 186. und 248) 

ters Linnc geordnet (S. als Beylagcn beygtdrucKt , und 

186 - 247O * ingkichen werden gewifs einem jeden un- 

dfls Veiicichnils aller befluigenen Kenner iicb feyn , da 

■wilden 'lUicve auf dem fie von einem Mann heirührtn, 

HarzeCS. 248-2340^^i^'^*^*'^ ^^°^ ^*^' ^^°'^ ""^ l'auna 
vom Hrn. Hofmedikus wegen viele Reifen nach dem Har- 
Rüüng her. zc angebellt hat. — Aber vor- 

fatzlich übergeht der Recenlent 
die Vcrdienitc des Hrn. Hotrath 
Murray um das \erzeichnifs der 
Pflanzen , der dallelbe (^nach der 
Note zu i>. i85.) durchgefehen, 
und noch mit einigen (cuifiv ge- 
druckten) l'lianzenarten vermehrt 
, hnt; fo wie auch meine eigenen 
(überall mit G. bezeichneten (An- 
mcrluingcn zu dem VerzeichniflTe 
der Tliiere (von S. 24'J. - 284.) 
Aber iltc An2.f.bc d>r Sic ichciitt nicht nur mir eigen 
Wincu.l:':n dc^ Harzes zu leyn , iondcrn Sie ifts wirk- 
(S. 2S8- 314.) rf'^t'iwtdüm lieh, wcnij-itens kenne ich kein 
Vf. ei'.rn zu fcNU, weil Werk, m wekhcm die Minerahen 
fie n.i*ii«ii'cvim iTh. j(.tf des ILir^cs fo volUtandig ange- 
o :b .non Claliili^-'^^i^" ^'2" zeigt, und zum Theil befchrieben 
f rdnet ilt , deren nöthi- find, wie hier. 
mz Vcvbcfi'crur.g er doch Wegen der I\l:ißification derfel- 
felbll cinfieht. ben, würde ein iulli^cr Receufent 

die S. 2iJ5- angehängte Note zu- 
gleich angeführt haben. 
Bcv dcmSchlufä diefes Der RcccnUnt lucht fich zwar 
Mineralien - Vcrzcich- das AiUthen zu geben, als wenn 
niilcs, wo es heilst: er mit dem dem >Iarze aullcror- 
,,1'erflvinte Knochen uud denrlich gi.nau bekannt wäre, 
Zäliic t\rfchu\icvvr Tt.icrc •WiilcV.xx ich ihm in viefen Fallen 
fiviitt vton in der Pifw- weder Iticitig machen will , «och 
waititshblt^ iiK dein Eni- kam; allein in dieicm Stück 
homloih mid iv dan Mein- zeigt er dcch feine tnwil^^nhcit ; 
9:nteh!oih i to/i d.n Kno- denn iiici.fc Mir in Otr (b. 153 •) 
^//* />// i.'>/r u/.i/' fr;/r 4irgciCiht:cu Swhrift des lim. i^rot 
M/t/j^/rt, " Kann Jitceniuit HoHmanns /Ind iidtatigucgun mei- 
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Recenfenten - Bofheit» Wahrheit 

verfichern, dafs fich ler- ner Behauptung, fondern tuch in 
yifmt« Knochen und Zäh- dem (S. 9a N. g.) angezeigte 
ne am Harze nirgends Werk des unfterblichen Leiknim 
finden , und dafs nicht (Protog. pag. ^. feqq. tab, XT.) 
viele, fon'dern o/Ze in da- find derg) liehen aua der Scharat- 
figen Gebürgen vorkom- felderhölc befchrieben und tbg^- 
mende Knochen nur cal- bildet ; wozu ich noch hinzu- 
cinirt find. | fetzen kann , dafs ich fellrfl wwk- 

Uth verßeinte Knöchern und Zahnt 
aus der Scharafelderhole heßtze, un- 
ter welchen befonders ein Zahn 
merkwürdig ift , der dem in Leih' 
niz abgebildeten an Geftalt und 
Gröfse völlig gleicht. 
Uebrigehs finden auch Warum hat der Recenfent nicht 
eij^ene Bemerkungen des bemerkt , dafs in dieier mitten 
V£ , wie folgende , in aus dem Zufammenhange geriflfc- 
diefer Anlettuni jür Rei- nen Stelle die Rede vomtuhrwerk 
fcndc ihren Platz ; z. B. ift ? — 

(S. X05) y,Di'S Winters Ue^cr/7»j(p^ ift die getadelte Be^ 
hey ßurkem Schnee find dtc merkung in einem Handbuch für 
Wege a.'f dem O^er^orze Reifende gewifs rieht; denn ich 
befonders fchhntw; Vorzug, weifs mehjicre Beyfpiele , dafs die- 
lieh wegen des Att/JvcuhKnf l"c Bemerkung Reifenden , deren 
in den Hohlwegen. -^ durch Kutfclier dicTo oder ahuUchu ticrg- 
ein Sig}Ml mtt der Pcttjchc Keilen noch nicht gemacht hatten, 
vor dem Eintritt in den Ithr nützlich würde gewefen feyn, 
Huhhvcg jficht man den woduich fie mancherley Verdi ifs- 
Öj'tcii heftigen CoHifionen hchkciten würden haben vetmei- 
vorzuhcugen, den können. 

Das Wiederhallen der Was har denn hieran der Re- 
Dt'Unerwetrer nimmt fich cenfent zu tadeln? — ift ihm 
in den Ihälern zwifchen vielleicht der Ausdruck -pfhchtig 
den Bergen des Fiirzes nicht anftähdig ? fo kann er ihn 
befonders prächtig aus. ]a i\ich Gefallen leicht in eiaea 

andern uroändero. 
Ein gelegentlicher Vor- Es kann feyn, dafs diefe Nach, 
theil von dem verderbli- rieht etwas übertrieben ift, ob et 
eben Borkenkäfer wird gleich dem , der mit den Sitten 
S. 172. angeführt. Man der gemeinen Harzer etwas hf^ 
brauchte nemlich zu dem kanntcr ift , %U es der Recenfent 
Borkenfchälcn der abge- zu feyn fchem^ nicht befremdend 
•ftorbenen Bäume , Frau- vorkommen wird. Mein Gewährs« 
cnsperfonen , im Tag- mann in diesem Stück ift ein 
lohn, welche dergeft.ilt Vornehmer zu Clausthal, der es 
auf die Bevölkerung des wenigftens gewiß wiflen konnte ; 
Harzes Bedacht nahmen, dafs ichs nicht für nnTgemactit ge» 
d;ifs in dem Jahre I783* :i7/J halte, zeigt der Ausdruck: 
allein zu Klftusthal eini- yi^„ yi,//«i • hinlänglich an. 
ge * 40 Mädchen bey die- 
fer Arbeit gefchwängcrt 
worden feyn füllen. 

Dafs der VciftlFcr diefer R'eccnfion blos auf Bosheit, 
und nicht etwan darauf ausgieng , mich durch gegrüiideic 
Anmerkungen zu belehren« und das Publikum mit dem 
eigentlichen Inhalt diefes 3ten Bandes yrrnau bekannt zu 
machen , wird jeder unbefangene Lefcr diefer Verglcichunj; 
der Recenfenten - Bosheit mit der Wahrheit , und aus dem 
Buche fclb«:r hinlr.ti^licb erfüllen können. 

Heidelberg , den igten Auguft 1787. , 

Gelterer ProfeiTor zu Heidelbert* 
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I. AuAion. 

Verzeichnifs von gebundnen und nngebundnen 
Büchern welche den 17 Decembr, und folgende Ta- 
ge im Akademiichen Collegio zu Jena verauftionirt 

werden feilen» 



Cowwißonen {in frmikirtai Briefen) nehmen an 
Hr- Advocat Fiedler md Hr. Au£iiqnator 
Friefe. 

Die Zahlungen gefchehen in Louisd^or zu 5 Rthl, 
8 gr. , Ducaten zii 3 Rtlür. , Carolins zu 
^ Rtlil. IS gir* 
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.nfangsg;Tünde der Mechanik, ir. B. m. Kupfern Berlin 
85. 8. 
a Anckdgijnbuch ftir meine Heben Amtsbrüder, Prieftcr 

u. Leviten, ir Th. leipz. 85. g. 
3 Anleitung. zum rechnen. 2r Th, Berlin 85» 8« 
• 4. Aerzte diew ir Th. Hamburg 85. ♦• 

5 Anleitung für jung. Artillerie Ofllzicr». Freyberg 85. 8» 

6 Archiv für die Erziehungskunft. gr Th, Gieflen 8l- 8- 

7 Almanach für Prediger auf 1785. Weiflenfels 85« 8* 

■ 8 Äncülon difcours für la Queiiion : Quelle eft la meileure 
maniere de rappellcr etc. A. Berlin 85. 4, 
9 ^STp^^^% 1- ^. Anweifung vernünftig u. glücklich zu 

leben Ulm 85 8- 
lö Alphabet methodique. A Strasbourg 85» 8« 
U Anleitung zum würdigen Gebrauche des heit Abend- 
mals. Leipz. 85> 8* 

12 Auszug aus dem Unterricht in der chriill, Religion Du^ 

isburg %6* 8. * 

13 Auffätze, bctri. die Ruflil. Gefchichte, ir ar u. 3rTh,' 

Berlin gö. 8. 

14 Agamemnon^ überfezt von D. Jenifdu Berlin 8<5. 8« 

15 Aufklärung über wichtige Gegenwände in der Fieymau- 

rcrey. 87. 8- 

16 Aftronomie, die, nach Newtons Grundfatzen erkL 

a Thlr. m. K. Berlin 85. 8- 

17 Auswahl kleiner RoFiuanen u. Erzählungen, öte SammL 
Br^lau 87. 8. 

18 Anweifung zu kochen, 8U backen und einzumachen. 

Stettin S6. 8. 

19 Allmanach, litcrarif, auf das J. 1776, u. 77. Göttin 8- 
ao Araare.on lettres d* Alexis et luftine. p. 1. IL A.N«i- 

chailel Z^ 8. 
at Aiid - Saint - Kic^ife. 3r Tb. Läpz, 'g7 t. 
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32 Afffirun^ J. M. Anw.eifung vci'nünftig u. glückl. 2u Ic- 
bcn. Uhn 85. 8- 

23 Auszug , zergliederter , des groOen Katechifinus. Graz 

84. 8. 

24 Arbefjer, A. Gedanken über die natürL u. geoffenb. Sit- 

tenlehre. Eb€n 85. 8. 

25 Auszüge aus dem Briefwechfel der dentfchen Gefell- 

fchaft thätigcr Beförderer reiner Lehre u. wahrer' Gott- 
feligkeit. ^s Bdch. Balel gy. 8« 

26 Anacrcontis carm.ina ex rcccnf. J. F, Degen, Erlangen 

%(i. 8. 

27 Arten, die verfchiedenen , wie Groffbrittanien durch 

fttinc Swatsobligationen u. Frankreich diych feine Lot- 
terie von J. 83. Anleihen gemacht haben. Lübeck. 
S6. 4. 

28 Bauer , M. G. L. kleine Propheten. Leipz. 7g(j, g. 

39. Bcaufabrc , M. J. hiftoire de la reformation, T, I. IL III. 
A Beilin 85. S- 

30 tvnneu^ K. Werke der natürl. Gefchichte und Philofo- 

phii?. 4r Thcil Leipz. gj. 8- 

31 Ri«er, M. C. L. Natur und Befchaffenheit der Ernefti- 

fchen Lehrart. Flensburg und Leipzig g5. g. 

32 Vertat^ Ger. vm Redekunft in Beyfpiclen. Leipzig g5. g 

34 Bühmer, D. G. R, Handbuch der Naturgefchichte. ir.B." 

Leipz, 85. g. . * ' 

35 Briefe eines Sachfen aus der Schweiz, ir und ar Thcil 

Leipz. 85. g. 
26 Bibel , die , für gemeine Chriften. ir B. Halle g5. g. 

37 BShmer^ D. G,, R. Handbuch der Naturgefchichte. i'rß. 

Leipzig 85. 8- 

38 BoTtneu , K. Werke der natürlichen Gefchichte und Phi- 

lofophie. 4r Theil Leipzig 85. 8. 
3^ Borkeks, K. Briefwechfel über das Schul - und Erzie- 
hungswefen. 4s Stück Halle 85- 8- 

40 Berg, J. P. Mufeum Duisburgc:ife. T. IL Hagae 8^ 8. 

41 Bemerkungen die HaushUtungskunft betr. ar 3r Theil 

Leipzig 85. 8« 

42 Bauer, der kluge, ir Th. Wien 85. g. 

43 Bibliothek der theol. philoC Literatur, ar Band 2S St, 

Zürich g5. g. 

44 Becker, C. A. Vorfchlag Juden im Chriftenthum zu un- 

terrichten. 

45 Beyträge zur phifikal Erdbefchreibung. 5r Band as 38 

und 4s St. mit K. Brandenburg g4. g. 
45 Baumannt, D. A. Naturlehre, fibend. g5.. g. 
47 Bec^f r , R. Z, über die Auflüärung des Landraannes« 

Leipz. 85. 8. 
' ^y . 48 Be- 
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4g Befchrcibung; , topographif. des Herxogth. Magdeburg 

und der Graffchafc Mansfeld. Berlin gs. g. 
49 Bcytiäge zum deutfchen Theater aus Frankea Anfpach 

85» o» 

5& Beyer , J. R. G. Handbuch für Kinder und Kinderleh- 
rer. 3s 4.S 5* Bdch. Leipzig 85. g. 

51 Bcyträge zur Lehre von der Seelcnwanderung Leipzig 

85. g. 
53 Biederfmn und Frauentrug. 2r Th. Deflau 84. g. 

53 Briefe , zehn , aus Oeflerreich. 8$. g. 

54 ßafetiow, J. B. Kun(t lefen zu lehren. Leipz. g^ g. 

55 Buch, das goHne. Ilalbcrftadr 85. g. 

56 Bundfchnh , über Erziehung des X'rauenzimmers. Offenr 

Sach S5. g. 

57 Bcytrag zur neueren Gefchichtc des Freymaurerordens. 
• Berlin $6. g. 

5g Beleuchtung der uncrwlefcnen Meynung des Prof. Kreutz- 
fcld von dem Adel der alten Freufsen. I^ipz. g5- 8- 

59 V. B. poctif. Nebcnftundcn. Leipz, 85. g. 

^ Btirpdorf^t, A. L. v. Verfiich einer voUftandigcn Ce- 
fchichte vorzüglicher Holzarten, sr l^hcil ib. ill. K. 
Berlin g7. 4. 

4i Bibliothek , neue , der fchönen WiflTenfchaften* 33r B. 
as Stück Leipzig g7. g. 

4x Biedermann , M. J. G. Anfangsgrütide der hebräif. Spra- 
che. Leipz. g4. g. 

53 Bowtetfj K. Werke der natürL Gefchichte und Philofo- 
phi«. 4r Th. Leipz. 85..g. 

S4. Bcchttcnm , J. Bcyttäge zur Gefchichte der Erfindungen. 
2S Stück Leipz. 85. g. 

65 Biifchifig, D. A. F. Beyträge zur Lcbensgcfchicbte denk- 
würdiger Pcrfontn. jr Th. Halle 84- 8- 

46 Bibliothek , )uri(tiC , des Staats und Kirchenrechts. 
26. 27s Stück Jena 87« 8« 

67 Befecke , J. M. G. über Element^rfcucr und Fhlogifton 
Leipz. 85. g. 

<g Beyträge zur jurid. Literatur in* den Prcyfs. Staaten, 
gte Samml. Deflau 85. g. 

69 Bi^icfe die ncuefte Literatur betr. sc 6t Th, Berlin 

g3. g. 

70 Bibliothek , ^llg. deurfche. 54r B. 2S • Su 5sr B. 11 

2s Stück 66r B. Barlln 85. g. 

71 BUifiuSj des heiligen Jugendgefchichte u. Vifionen. Ber. 

lin 85. g. 
7a Bawberger, J. ? Anekdoten von den bcrühmteften 
grosbritanif. Gelehrten, ir B. Berlin 85. 8- 

73 Biilfour , F. über den Einfluf« des Monds auf die Fie- 

ber. Strasburg 85. g. 

74 Beyträge , zur Anwendu!i2; des thicrid Magnetifmus. 
^Ebend 85. g. 

75 Beil , D. Dietrich von Rüben. Mannheim 85. g. 
74 ßricfcnfche eines Liebenden. g7. g. 

77 Beyträge zur Kritik der fchönen Wiflcnfchaften. i Jahrg. 

I Qu. Berlin g5. g. 
7g -•>- Berliner, zur LandwirthfchaftiwiJeufchafc 7r Band 

Berlin g5. g* 
79 Birnßicl^ F. H. de dyfenteria« Mannhemii g5. g. 
go Briefe, mcfi»ianifche. Jena g5. g. 
gl Brieffteller , Berliner. Berlin 85. g. 

t^ ^9de , J. £. BeichcfiibuDg eio^r allgtmci&eA Himmrii* 



karte , mit einem durchfch ein enden Hötizout Berlin • 
85. fol. 
g3 V. Bcnckendorf , Gefetzbuch der Natur für den Laod- 

mann. ir Band Halle 85. g. 
g4 Buyrcr, L. Erklärung dw: Evangelien und Epifteli^ 

Augsburg g5. g. 
g5 Beytrag zu Wegräumung des Schutts und der X^ege« - 

bcflerung durch die Superintendenten, Weifcnfels g6. g. 
g5 Serghofer , Freyheitsgefülil in der Einöde. Soiyrna 85. g. 
87 Bemerkungen über die Gclderhöhung in Frankreich. 

und Oefterreich. Augsb. S5. fol. 
gg Beantwortung der zu Wien herausgekommenen fege« 
nannten Prüfung der Urfachcn einer Alfoclauon zur 
Behaltung des RLichsfythms. Berlin, 85. 4. 
g9 DalTelbc Buch franzofifch. 
go Becker, R, Begebenheiten aus den menfchL Lebett. 

Berlin 85. g. 
91 Barz , J. W. Reden über die Fortdauer des Menfch«« 

nach dem Tode. Berlin 85. 8- 
93 Beneimung, deutfche, italiänif., engllfch«, aller Haupt- 
dinge der Welt. Nürnberg , 85. 8- 

93 Bciigeiiherg , H. der Sinn der Mofaifchen Eheverboth« 

Mühlhcim 85-4. 

94 rcmcrküugen über den neueflen Fürftepbund. Beriia 

g5. g. 

95 Bafcdow, J. B. Kunft lefen zu lehren. Leipzig S5« g- 

^6 Bcrghcfer, Fre^htitfj^efühl in der Einöde. Smyrna g5. g- 
97 Colonie, V heureufc, on Celebration du Jubilc d«» 

colonios frr.ncoii'cs etc. A Berlin, 85. g. 
93 Chifßurd düHonairc catechctique. A. Berlin g^. g. 
<}^ Cumyv, J. H. allgemeine Rcvifion des Schul und Er- 

zicliuiigswefehs. 3r 4r und 5r Th. Hamburg gs. g^ 

100 Chproths, D. J. Einleitung in ßirotl. fummatiCchc Pro- 
ceflc. Göttingen §5. g. ' 

10 1 Cäfjrt, K. J. Nachiichfcn von gall. btirgcrL etc. Krit- 
ge ir B. Frankf. a. M. 55. g. 

103 Conrad t C L. Glaubensbekenntnifs der Prinzeffia 
Fried. Louife Dorothea von Preufsen. Berlin gg. g. 

103 Churleviüe , R. de febrium gallricarum Symptomatibi». 
Halle g5. 4. 

104 CVüWt' , A. F. W. Befchreibung der öfterreichif. Ki«- 
derlande. Deflau g5. g. 

105 Clotüi-e, de la, Anleitung fürAcrzte epidemif. Krank- 
heiten zu beobachten. Leipzig %$, g. 

lo5 Crantz , H.- J. N. med. und chir. Arzneymittellehrc 

ir Band ir Th. Wien 85- g. 
I©7 Campers , P. kleinere Scliriften die Arzneykunft und 

Katurgefchichte betr. Leipz. gs- g. 
lüg Cicerovif, M. T. Opera omnia. T. XL XH. XIIL XIV. 

et XVl. Mannhemii g4. g. 
X09 Chctmers^ G. Schätzung der Stftrke von Grosbritanfea* 

Berlin g5. S* 
110 Catalio^ T. niineralogif. Tafeln. Halle 85. fol. 
m Cramcriana PoÜhuma ir Th. Augsbuig gö. g. 
1X2 Chronik, litcrarif. 2X B. Bern g^. g. 

113 V, OuißellMX, Reife durch Amerika. Franlc£ 85. g. 

1 14 Cavaüo T. raineralogif. Tafeln. Halle 85. Fol. 

X15 Dingelßadt^ Cb, A, L nordifcl^e Cai'ualbiblicihck, zi B*' 

ii5 



tti JOhmumn Bamerkangen ßbw J« Leben nnd den Tod Hn. 

JE^ling. Quedlmb. «. 
fi7 DiicU roxae Wicrsieni i prcza. T, I. w Warszawie 85- 12.. 
ttS Dadieroden, E. L. W. v. Statsrecht , Gefchichtezu Su- 

tiftilt der freien Reichsdörfer in TcuifchUnd. 1$ Tl|r 

119. Doflier des pieces pout im ChanoUie reffufcitc i demi- 
coiitre Jei aiiteurs de fa niort et leurs compllces. ^6. g. 

120 Dttjßk, IL. 3 fonitc pour Ic piano - Forte. A Berlin 

Jtf. roi. 

121 Denina Que doit on a Y Efpagnc? A. Berlin 85. 8. 

122 Dolw , Ch/ W. über den deutfchcn Türltenbund. Ber- 
lin 85. 8 

123 Erzählung ^d. Streitigkeiten über die alten Urkunden. 

Prank u Leipz. 84» 8- 

1^4 Efiai philofoph. für les prttres et la prcdication, A 
Romj, g;. g. 

t2S Erbjuungsblatt zur Beförderung eines zcrnünftigcn 
Gottcsditnrtcs. Hamburg 85* 8» \ 

126 Entlafsungcn , die , der Rüthc find nicht willkührli^h 
Lcfpz S4. 8- 

137 FJirJianit/, S. J. Prcsbyterologie des Evangel. Schie- 
bens. 3 Th. Leignitz go« 4» 

«28 f^florfy J. G. Klciac Schriften, is St. Giefsen , 85. 8. 

12p Erholungsflunden des Mannes von Gefühl. 6r - 10 Th. 
'Strasb. 85. 8» 

130 Erzählungen u Gerprachc. 3r 5r Th. Berlin, *86. 11. 

131 Eberhard^ J. A. Sittenlehre der Vernunft. Berlin 8i.8- 
IJ2 EnthüUung des Syftems der Weltbürger Republik, 

Rom, g5. 8. 
»31^ ^fl?<^> J« :G. difpenfatorium chirurgicum. Augsburg 

58. 8: 
134 — — chcmir. Handbuch. Ehend. %, 
»35 ErlfiuteTungtn über die Lehrart auf Akademien in öft- 

' reichifl Staaten 'Ebend. 85. g " ^ ' 

i3tf Erdt, P.An&ngsgrunde zur allgcm. gelehrten Gefchicht 

Jbend. 85.^8. 
137 Erklärung der Urfachcn, welche Se. Kön. Jdaj. ß, Preu- 
fsen bewogen haben den Mit(tänden des teutfchen Reichs 
eine Ailbciation anzutragen Berlin 85. 4. 
138 Tinfiedler; der, in Helfe. Berlin 86, 8. 
13p Erläuterungen vcrfchiedencr wichtiger Gcgcnftände für 
den Stitsmann u. Gelehrten. Schmalkalden, g^. 4, 

140 Ephemoridcn der Literatur u des Theaters, m K. 2r J. 
2s Q. Berlin 85. 8« 

141 Felder, J. G. H. Untcrfuchungen über den menfcKLWil* 
leu. ir Th. Lemgo 8j» 8« 

142 Finanz- Materjalicii. at St. Berlin 785. 8» 
I45fragmente zur Sdauichen Clefchichte. Leipz. 85. 4. 

144 Fahrt, A. J. ,E geographiC Lefebuch. 4s Bdch. Halle 

84* 8. 
X45 Finke, J. Ph. L. Anfenveckung Lazari. Hamburg 87« 8» 
145 'Färbe u. Bleichbuch vwllftämiigcs. Ulm S5» 8« 

147 Friedrich, }\ J.Situationen, m. K. Wien g/J. 8. 

148 Folgen einer akadcmif. Mädcftenerzlehung. Berlin 85. 8- 
-149 Fübri, A. J. E. Neuef Geograph. Magazin, ar B. as 3s 

St. Halle 86. 8. 
ifo Fifiher, D, F. Ch. J. Abhandl. über die Baicrifche Kur- 
wärde. Berlin gf« 8- 
GatliSt Gr. von Abendftandcii. jr Th. Leipz. 8r I« 



m 

1$% Gebetbuch, kathoL Salzborg j3<. S« 

153 Gefchichte ¥on Baiert^ für die Jugenii ir B. Mfinchett 

I A Geographie, Gefchichte u, Statiftik. ir B. Grösbdtaanien 
u. IrcUnd. 4r B. Frankreich. Lemgo 85i 8* 

155 Gefchichte dei Piivailebens Ludwig dcfXV. frTh. Leip»- 
85. 8- 

155 — kurzgefaßte von. Augsburg. Augsburg 85. g« 

157 GitZy G. F. Lebens H. San.lers. Leipz. 85. 8* m. IC 

158 GüUdis, J. F. Anwcifnng zur Färberey. Uln? 85. 8» 

159 Gefchichte Julie von Rofeubaum. a «Th. Berlin %$, g. 
x5o Gerhards D. C. A. .Grandrifs des Minerairyüeina. Berliit 

85. 8. ' 

i5i GeJanksn, warum der heutig^ Landmami mehr irm tlt 

reich' wird. Halle 85. 8* 
x i52 Gültigkeit unumftöfsi. dep heiml. Priefterehe bis zur Auf^ 

hebung des Cälibäts. a de. Fraukf. n; Leipz. 85-8. 
165 Cmeiner, X. inftitutioues jur. eccl. T. L JI. IIL GrtO' 

cn 84- 8* 

154 — Schema encydopaediac theol. Ibid. 8^. 8« 

i55 — Bewc's. dafs die Ordensgelübde der Orden, die der 

Ländsherr nicht mehr dulden will ohne Difpenfatkin ihre 

Verbindlichkeit verlieren. Ebendaf. ga. g. 
165 Gottsbcrger, B. werden iirir bald «lle Lutherifch wercten?. 

Ebend. 84* 8. -*' 

i57 Gvuineri, X. fpecimen theologlae dogmat. T. L IL 

Ibin. 83* 8* 
i5S Gemälde aus dein aufgeklärten igu Jahrhundert ir %f 

Th. Bern 85. 8- 
i59 Gefchichte des Freiherrn von Meggeuhofen. %6. g. 

1 70 Ccbhcird , J. G. Sammlung kleiner u, leichter KJavier- 
ducke. ir.'Th. Barby 85. Fal. 

171 Gegenverfuch dafs die Aufliebung der l^ediatklöfter Im 
R^'che wider demWeftphäl. Frieden anftoffen. 8f. g. 

173 Gedanken über das BüchcrceiiTurrccht der ßifchöffe g5. f. 
i73^.G«^/fV, Gr V. Abcndftundeu. Leipx. g5. g, 

174 Haller, D. V. Auszüge von Predigten. Bern, g4. g. 

175 Handlungszeitung. 2r J. is-js Q. Gotha, '85. g. 

176 Henke, D. H. Ph. C. Predigt vom gu^en Herzen. HeUiu 
(lädt, g^i 8. 

177 Hausvater, der. 4r B. I^eipz. gj. g. 

178 Hierokles. od, Prüfung u, Vertheidlgnng der chriÄl. Re^ 
ligion. Halle, gj. g. 

179 Hinzel, H. C. Prüfung des philof. Baucrf. Zürich, gj, g. 
xga Haushaltungtafchcubuch . für Frauenzimmer, tuf g(» 

Stnttgirdt. g. . 
18 1 Haufen C. R. Maj. Jul Leopold, Berlin, 85. & 
18a HanilLuch der «Iten Erdbefchreibung zum Gebranch der 

d'Auvillifchcn Landknrtcn ir b ar Th. Nürnberg, gf« 8 

183 Haiff: , J. G. de caufis ftili Jatiui. jene, gö. g. 

184 Handbuch für Lehrer bei der Anleitung zum Rechnen 
«r Th. Beilln. g^.* g. 

xg5 Härtwft-.tn, Leop, Freyb. v,. Ahhand]. von Verbefserung 
der Staat u. Landwicthrchafci« Jk-iern. München, g|..'4i 

igö HahnzoC* Ch. I- pntriotif. PrcJIgfcn. Halle, gj. g. 

Ig7 Höyfncr , A. Magaiin fvr die Natüri^uude HelvetJ< 
.ir B. m. K» Zürich, gr. g. 

igg Handbuch für junge Kauficnte, Nördlingcn, g;. g. 

ig9 Heyticttt, M. J. F.Handbuch. 4r. Th. Erdbefchreibung 
Berlin 7g5* 8* , 

•Yy %^ ' 190 Hof^ 



leiu^ 



184 



190 Hagentann , I>. Th. de expectativis Fendalibus in terris 
Brunfvico - Ltuiebeigids. Helinftadiae. 4. 

191 Hummerdörfer, Gallerie von Meiifcheiihaudluugcn. as Q. 
Ijeipz. 87. 8. 

192 Hanke, J. A. Tafchenbuch für Chriften. Wien, 87. g 

193 HochJieimer, C. F. A. Vcrfach eines Syftcnis der Erzie- 
hung der Griechen 2 Bde. Delsau, 85« 

ip4 de Herzterg Obfervadou für les revolutions des ^tats A 
I^ipTic 8* 

19 J Hezel, W.F. die Bibel yrTh. welchen die 12 kl. Prophe- 
ten enthält, lemgo ,8^« 8- 

X96 Heygraths, ]. Unterfuchung wie den Blattern zuvorzu- 
kommen fey. Berlin. ^6. 8- 

197 Herrmann, B. F. Beiträge zur fhyfik , Oekonomie etc. 
ir B. Berlin , 36. 8. 

189 Hausvater, der. 5r B. Leipz. %^. %. 

199 HerriJt, N. A. Sammlung aller Concluforum etc. etc. 
des Ccrpor. Euangcl. von 1753- ii8ö. K^egcnsburg, 
86. fol. 

300 Hal;ertHalt% , G. B, C. Anfangsgründe der Geometrie, m. 
K. Leipz. 8ö. 8«» 

»Ol Hufnagel, D. W. F. Handbuch der bibL Thec logic. ir 
Th. Erlangen, 85. 8. 

S92 Halier, G L v. Bibliothek der Schweizergefchichte. 3r 
Th* Bern , 8<5. 8- 

103 HÖrrer, M. G. A, über Aufklärung; u Reformation. 
Weifkenfels , 85. 8- 

904. Hörvath, J, S. T. Bibliotheca Jurisconfultorum Ungariae. 
T. A. Poforii, 8<>. 8« 

ao5 de Herzitcrg für la veritable richelTe des etats, Berlin-, 
86. 8- 

206 v. Herzhsrg über den wahren Reichthum der Staaten. 
Berlin, 86. 8» 

307 Hüberlins , D. C F.. Nachrichten von den bey der allge- 
meinen Reichsverfammlung und ' Reichsgerichten erfchet- 
nendeu Schriften. 4s 5s 0% Sr. Erlnngcn , 86. 8* 

408 Handbuch für Lehrer bey der Anleitung zum rechnen. 
2r Tli. Berlin, 85« 8- 

309 Intriquen Almanach. Frankf. u, Leipz. 84« 8» 

210 Jais, P. Aegid. Lefebuch für meine Schüler. Salzburg, 

784 8. 
^\i tffland , W. A. Fragmente überMenfchendarftellung, ißc 

Samml. Gotha, 85- 8* 

312 Journal für die Gärtnerey. 96 St. Stuttgart, 86 8» 

319 Ifocratesvon denPflii-hten eines Monarchen. Ulm 85« 8» 

314 Jdc^hi, A F. E. Gefchichte der Crafichaft Spicgclberg 
Jena, 8J. 8- 

3 1 5 Jo/i'p/ii , Fl. Opera omnia. T. IIL Lipf. 85« 8- 

316 Ijflitnd , W. A. Fragmente über MenfcheiK^arftcUung. 
ifte Samml. Gotha, 85-8. 

317 J»ft%^*^ t J» F- Vetter Jacobs Launen. « Thlr- Leipz. 

87- 8- 
• 318 Jf^urnal fiir die Gärtnerey. 9s los Sc Stntrgert, 86. 8- 

3 19 7''«:^^ J. 13. Ecole pratique des accouchemens. A, Gand, 

8s. 4- ^^'«^c rig. 

S20 Jfocrates von den Pflichten eines Monarchen. Ulm, 

85. 8. 
331 JoImfonSy D. S. Prinz von Abyflinien Englifch n. deutfch. 

Maynz , 85« 8« ' . 

822 lulia de Roubignc, Maynz, 86. 8* 



223 :Johnfon\, D. S. Prinz von Abyflinicd. MiliiXj gtf. f.. 
defselbe Buch. Englifch. 

224 Königs, D. H. J. Lehrbuch der allgemeiiiefii jarift. 
Literatur. 2r Th. Halle, ST« 8« 

225 Kiler, M. G. O. Einleitung xa die griechiC Sprache. 
Ge?tting. 85-8- 

226 Karrten , Fr. Ch. L. Rechenkunft. Bfitzow, 56, g. 

227 Kann ein Apöftol. König t»ie Ungarifchc Klärirey m 
Anfehung der Icirchengüter reguliren > Frankf. 84. J. 

228 Kochbuch, nicdcrfichlifch. GÖttingen , 86. 8> 

229 Kravjp, CU, de vi vitali arteriarum , Argent 86. g. 
250 Kocli-Back, u. KonfiturenlexikoiL Ulm, 86. J. 

231 Küch- Blumen u. Baumgärtner, der wohlunterrichtete. 
Altenburg, 86. 8« 

232 Kuhnuu , J. Ch. 4 üimmtgt Choralgefänge. Berlin, 
89. 4- 

233 Kerßing; J. A Avweifung zurKenntniT« u. Heilung der 
Pferd ekrankheiten. Marburg, 86. 8» 

234 Kloyßocks Odeii in Mufik geletzt von "Seefe, Neuwied. 
FoL 

235 Kcitner, J. F. A, Fabeln u. Epigrammen, Frank£ a. 
M. 86. 8 

236 Klüpfl, E Sijmmlung bifrhöfl. Verordnongen u. Hlr- 
teubiiffe. ir Th. Strasburg 86. 8* 

i-^TKmsky, G. F. Schriften. 3r 4r Th. Wien 86. 8. 

238 Kern, Schwäbif. Magazin, ir B. 2S St. Ulm 86. g. 

239 Kratzer, J. A. Ausmefsung der Felder. Graz 85. g. 

240 — P. A. de apoftdicis licurgicrs. Aug. \'ind. 86. g. 

241 Kettner M. J. J. Die bey der Höllenfahrt Chrifti ai\ dett' 
Seelen der in der Sündfluth umgekonunenen Meuigkta 
erzeigte gört I. Langmuth. Weifsenfiris , 85. 8. 

242 Kupfer,, Ch. G. über die Verbefserung des ReHgioiis -^ 
Unterrichts in Schulen. WeiflÄnfels, 85. g. :-. 

243 Knrabinsky, J. M geographifch - hiÜorif. Lexikon von 
Ungarn ni. K. HPrefsbuig , gtf. g. 

244 Küiitfch- P. J. geographia practica. SkaUcii Hungaritt 
84. 8. c. F. et ch. 

245 Ki'ihntx, 1). J. G. ökonomif. technologifche Encyklopadic>» 
i2r I3r I4r Th. Berlin, 86. 8- »". K. 

24<j — — — — — — 36r Th. Berlin 86. g, ffi. K» 

247 Klüber, D. J. L. kleine jurift. Bibliothek, ir B. 4s St. 

Erlangen g6. 
348 Kahrel, H. F. Schlüfsel zur allerälteflen Gefehichte der 

Welt Frankfurt 86. 8« 
249 Kob , D. J. A. Naturgefchicl«te der Forlphaläne. m. iU. K. 

Nürnberg 86. 4. 
2-50 Knüppel , J. F. Rechte der Natur 11 Menfchheic etitweU\t 

durch Menfch. 2r D. Leipz. 86. 8« 
351 Deßcn Thomas Morus. Berlin 85* 8* 
2S2 Kirßtng, J. A. Anwcifung zur Kenntnift a Heilnng 

der Pferdekrnnkheiten Marburg 86. 8* 
«53 Kerßin, J. P. comment fucciufta in Coullitut criuii- 

nal. Caroli V. Hnnover 86. 4. 

254 Kolerifche, der Mannheim 8y. 8« 

255 Ludowike von Sutthelm. Hamburg 8?. 81 

256 Liviuf römifchc Gefchichte. 6r B. Lemgo, 8J. f 

2J7 Literatur des kathoL Dtutfchlaudei, jr B. 3s St. Kobarg 

g5. g* 
35 g LicberkUhn, P. ). von den ächten Quellen der WohlthA* 
iigKc!^ g^gcn die Öff^ntL Schulen« Breslau g; g. 

2$9 Lefe- 
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aS9 teftbnch ^i Itndfciuilnieifter. 4s BUndeb. Täbiiigen 

85- 8- 
stfo ^ für meine Kinder. ^sBdch. Qnedliiihurg, 85. 8> 

%6i Leonhardi^^ J. G. de vi fuftiouis in corpore hamauo. 

Viceb. %2. 4. 
ste Lithtenßeln , D. G. R. Anleitung inr mediciuifch. Krau- 

Urkonde. tr Th. Helmltddt 8^> 8- 
a6j l.fl»|«t D, J. J. über die Gewohnheit die redhibitorid 

- Khge hej den Franzofengefchwülften des Rindviehs anzu* 

wenden. Bützov 86. 8« 
iU Le/ebnch für Lamirchalmeifter. 6s Bftnddu Tübingen 

96. 8. 
1^5 Longe , J. F Befchreibang der Stadt Copenhagen m. K» 

Berlin , ^6. 8- 

aß6 Lectürc für die ideine Jugend, 6s Th. Giefsen , 87- 8- 

267 Lehren o. Erfiihniugeu für jungesFrauenziiniper. 9 Rthlr. 

s68 I.Qpo, Mar. codex diplomaticus civitatis et ecclviiae Der- 
goinatis. Vol. I. Bergomi , ' 84. Fol. c. f. 

a69 Lang . G. H. neues katechtif. Magazin, ir Th. Erlan- 
gen SS' 8. 

370 LaiigsJorf, D. J. Revidon der teutfchen Juftiz. Marburg 

8«. 8. 
271 L^ßingf G. E. Aualekten ^für die Literatur. 3r4rTh. 

Bern, 8^* 8- 
971 LcfmharJt, E T. W. Mäx. Jol. Leopold von Brano- 

fchweig Berlin ^6. g. 
373 Mauger t H. L. Öluinomif. Bauwifsenfchaft. Leipz 85* 8« 
t74 Mtnfei^ j. G. Hiftor. Literarif. Magazin. 2r Th. Bay- 

: reuth u. Leipz. 87. 8- * 
tn M^aeJßtfi, J; M. Predigten. Hamburg gf.Jg. 
976 Mufenalmanach von Fojf u. Göckiiig Hamburg g^, g. 
,. ^ "s^y'JkfeCtemich, M. de friv^ione Erfordiae 86. 4. 
'> 94g MeMftI ]. G. Literari&he Aimaien. 4s 5 s St. Bayreuth^ 
«6. g 
379 Mrdümfg F, K. if/« kann elender Ackerb^iu iji einen 
hefsern verwandelt werden ? Mannheim , g^T 8. 
' sgo Mo/er Mtndelsfohn über die Evidenz in metaphyüf. Wif- 
fchaften, Berlin 86. 8- 

381 Mefangni Auslegung der chriftl. Lehre, js 4s Th. Salx- 
bürg g£ g. 

382 Meutyer^ ]. M. Predigten. 3 Th. Paderborn gÄ, g, 

«83 Magazin , Leipziger , für die Mathematik. 1$ St. m. K. 
Leipa. g6. g. 

3g4 Merrem, B. Entwmrfder Nafurlebre. Duisburg g^. g. 

385 Mixturen für Mcnfchenkinder aus allen Stniiclcii. ir B. 
Fraiikf. u. Leipz. 86. 8» 

386 Memoire pour M. le. Cardinal de Rohem, A P.irrs g«5. 4. 

387 Mettfelj J. G. erfter Nachtrag zur vierten Ausgabe des 
gelehrten Teutfchlandes. Lemgo g6. g. 

388 MertiHCx, D. F. H. W. allgem Gefchichte der Natnr^ 
«r Th. mit ill. K. Berlin , gö. g- 

388 Miraheciu , Gr v. Schreiben Cagliüftro u Lavater betr. Ber- 
lin g6. g. 

«90 de Mirabean lettre für Caglioftro et Lavater* A Berlin 

86. 8. 
391 Modecr^ Ad. Biblioth. Heiminthologica. Erlang. g6, g. 
»93 Murfinnag, Ch. L. AbhandL von den Krankheiten der 
^ Schwangern etc. ir u ar B. Berlin g6, g, 
%nMofer, Ch. F. Tafchenbnch für tentiche Schulmcißer. 
JUhn 86- 8* 



394 Miller^ J. M. Briefwechfel zwiftrhen einen Vater n. fei. 
nem Sohn auf der Akademie. 2 Th. Ulm g^. g. 

395 Macarti, F. inrrodu£Vio ad hift. lit. theologiae. Graacii 85. 8* 
296 — inftitiiciones pathologiae« Ibid. g5. g. 

3 87 V Mably Unterredungen über die Verbindlichkeit dci 
gefcllij^en Menfchen. Weifenfels 85- 8« 

8 88 Manoire für ies prodoits du regne mineral de la nionarchle 
rrulfienne. A Eerlin g6. 4 

309 Mt/me. N. H. über die Anzahl der Elemente Berlin 
86. 8. 

5C0 Mcfitz , K, PIl Anton Reifer. 3r Th Berlin g<5. g. 

301 Michcheii, J. A. Ch. Anleitung zur praktif. Rechen« 
kunil Berlin g6. g. 

503 — •— AuHöfung verfchiedener Aufgaben der ho- 
hem praktif. Arithmetik. Lbeud. 

303 Meritz , K. Ph. Aucon Reifer. 3r Th. ^r 3 Berlin %6. g. 

304 Dt'ßcu V'erluch einer deurfchen Profodie Ebend. g6. g* 

305 , M'fiHtr J. E J. promtuariuni juris novuni. F, IV. Leipi* 

86. g. 

306 Mciftcr , Ol. F. G. Rechtl. Erkcnntnifs u Gutachten ia 
peiiil. Falle«. la Th. Cötiiiigen 86. Fol, 

307 Müller ^ J. Th jus criminale. Maiiheuiii, 86. 8. 

3C8 Nachrichten von den durch die Briefe aus Wien n. Ber- 
lin ven.nlalTten Streitfchriften. Breslau %6. g. 

309 Neir^yrger , J. I^ Gefchichte für die Jugend, is Bdch. 
Nürnberg g6. g. 

310 Nachrichten vom Leben u. Thaten G. Frh, v. Derjfiingn 
Stendal 86. g. 

311 Nachricht, hiftorif, von der Stiftung der franzöf. Kolonien 
in den preufiifch. Staaten. Berlin gj- g. 

313 Naivitäten u, witzige Einftälle. gs 9s los H. 39- 6. 3t 
4$ H. Gera 87. 8. 

313 f. hficolüi, I. H. vermifchte Gedichte. 9r Th. Berlin 
g6. g. 

314 N/a/ji F. Uiiterfuchung der Befchuldigungen des Prf* 
Garve, Berlin 86. 8. 

315 Novellen de^Rlcrers vom St. Florian, m. K. Leipz. 86. g» 
3i(^ NV/t^r, J. eri^e Grundfäcze der lateiiiif. Sprachlehre. 

Lim 85. 8* 
317 hiieineier, A. IL über die Mitwirkung der Eltern zar 

. Erziehung der Kinder. Halle 86. g. 
31g Nvttpimer, F. R. hat ein cathol. Lindesfurft das Recht 

gii!tJgg*ffchlofrene Ehe zu trennen? 85 S- 

319 Kkoliii, D. E. A. Abhandl. Entzündung, Eiterung, 
Krebs etc. ir B. Jena. 86. g. 

320 Ordnung. Gebete u. H-mdlungen der EvangeL Lutheiif. 
Gemein in Kurpfilz. Heidelberg 86. 8. 

321 Otterbein, G. G. Unterweifuug in der chriftL Religion, 
Leipz. 86. 8. 

323 Oemlcr, Ch. W. Repertorium über Paftoraltheologie u# 
Cafuiftik. ir Th. Jena 86- 8* 

32$ Phikc J. G Materia veiMnata regni veget.tbil. Lipf. 8J. 8- 

324 Picht, J. G. 2 Sendfchreibcn an Hr. Prof. Moritz in Bcr- 
liii. Stralfmid 85. 8* 

323 Ffiuningcr J. K. jüdif. Briefe, 4s Bdch. Defiäu 83. 8- 
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I. Ankündigung neuer Bücher* 

fyd/5?eÄ«f. CoUeSion de fwr les v&yd%es faitt auiwr du monde, 

' par ics diffcfentts nations de l' Europc, ridig^e par Mu 

Bennger, grand gw. environ g h lo vo/. avec fgnrei. 

En raffemblant Ic« difF«^rrnfs voyagcs faits autout du 
I monde, nous avoiis cru faire une entreprife agreablc 
4U Public; il nous a femble qu'elle feraic intcrefTante» 
qu'clle pourrait itre utile. 

On aimew , fans doutc , ^ comparer ces voyages , Icf 
vues des Navigateuw qui Ics enrreprirent , les divers fuc- 
cis qtrils obtinrent, le« counaiflaqccs qui en rtfulterent. 

On ne leur a paa laifle toute V ctendue qn'ils onc dans 
r original, parce quc nous auiions fait un ouvrage trop 
volumineux , et parce quc noui avons dcfir^ nous borner 
4 r utile. 

Nous Y avons doAc conferv^ b ^uite des ^^nemeni 
qui peilt inftruire et qui toujours interefle, la defcription 
des pays parcourus, parce qu'elle importe Ä la Geographie ; 
Celles dci pcuple«, de Icura gouvcrnemena , de leurs 
rooeurs; tout ce qui ^«it rclatif aux «rts , A l'IiiftoireNa- 
tnrelle, parce que les LeÄcurs qui vculcnt $' inftruire, 
memc cn s'nmufant, ne recherchent ^eres qut ces objctSi 
dUns ces forces d'ouvragcs. 

Tou» Ics dctails nautiqucs, tous les faits trop ^tendus, 
qui ne de^'oient leur importance qu'au momcnt , les diflcr- 
tations particulieres ont etc ou retranchces , ou abreg^es. 

C eft un pr^cis de tout ce qut ces voyages renfer- 
ipent d' utile. ^ ; 

S* il pafjiiflott quelque voyage nouveau dans quelle 
knguc qu*il foit .:crit, nous le joindrons l notre colleÄion> 
Btäis en r ibtcgeänt comme ceux qui ont prcced^s. 

Cet ouvrage auta 8 * »o volujnes . grand gvo. et fsra 
imprime für cariÄcres neufs Cicero interllgHes , et für du 
bwu i-apier dit batard. U iura une mapc - monde ä la 
■ tete , für laquelle fcront grav^es les routes qu*6nt tcnues 
les Kavigaccurs , dont on donne hs relations abre'ge'es *, et 
chaque vtlume fcra orn^ a'une phache en taille douce, 
gjsvce par un habile artifte, et oü fera reprcfente un des 
^vctumcns le plus intereHant de la vie du Navigateur ci- 
lebre dont on y parlcra. 

Le prix de chaque voIume pour ceux qui auront fou- 
-fcrit, fera de 3 L. zs fols de France, et pour ceux qui 
h*auront pas foufcnt de 4.L. 10 C de France. 
^ Les Tores I etil., {^araltrout en levrier prochain; 
«t «haque de >iois, dena volumcs, julq'ä la fin d« 
Touvrage. 



La Ubufcription fem ouverte dds A prefent ]usqu*au 
1 Fcv. prochain , i Lanfvnne chez % P. Henbuih et Comp. 
i Geneve chez FroHeois Dufarty et 1 Bente chez Francoif 
Server et Ctmp, dont avec cette dernicre Maifon nous nous 
fumnies arrange pour le debit de cet Ouvrage eaAUema- 
gne , au Ncrd et la SuifTe allemande. 

On ne paye rien Tavance, on figne feulement un en- 
gagement de paycr i la reception de chaque livraiibn. 

Laufanne le iS Odobre 

'787' J'-^' Heubach et Gvmp. 

Gencve ledit jour. Fraugois Dufart. 



Bey G. £. Beer in Leipzig find kurzlich folgende 611 • 
eher herausgekommen , und in allen Buchk&ndlongea z« 
haben: 

i^ Job. Bernonilli Archiv zur neuem Gefchichte , Gto- 
graphie Natur und Menfchenkenntnifs Tter Thcil gr. g. 
31 gr« 2) C. G. Bieneri Commentarii de Origine it Pro- 
grelTu legum juriumque Germanicorura .^ars« Ime smaj. 
20 f r. 3) G. A. V. Breitenbauchs Lcbcnsgefchidite des 
Jikngft verftnrbenen (inefifchen Kayfers Kicnlang, nebft Be- 
fchreibung der fincfifchen Moftarchie. Mit i; Charte von 
Sina. 8- 12 p-, 4) J. G. Günz tfe Cortice falicis , Cortice 
peruviano fubfficuendo S* ^ V^* 5) K. Hammerddrfcfs 
Galerie von Menfchenhandlungen zur Beförderung der 
Menfchen - und Sitten kenntnifs 4 Theil^ g. 2 Rthlr. 6) 
Dcflen holländifche Denkwürdigkeiten , oder ausführliche 
Gefchichte der gegenwärtigen Unruhen in den vereinigten 
Niederlanden iftes Stock g. 6 gr. 7) D, J, $, Semlers 
unparthcyifche Sammlungen ztir Hidorie der RoCenkreuzec 
ates Stück 8..I» gr- 8) A£h B. v. Uechtritz Gefchlechts- 
en^hluiig der in Sachfen florirenden adelidien Familien. 
ErftcnTheüs Tab. 3? • 6^. FoL 8 gr. 



Bey Job. Phil. Haugs Wttwe in Leipzig find 1787, 
verlegt und in allen Buchhandlungen zu haben ; 

C. Fr. Bahrdts Vcrfuch über die Beredfamkeit gr. j. 
12 gr. 

von Benekendorfs Oeconomia controverfa oder Entfchei- 
dung der in dcrLand^irthfvjhaft \'orlioniinendcn Streit- 
fragen, ir Band gr. 4.'2 Rthlr. 12 gr, 

Oeconomifche Briefe, oder entdeckte Betrügereycn der 
Vcn\'alter nebft einem voUftändigen JEutMurt einer 
Jahresrechnung. g. 16 gr. Der xwcyte Xhcil wird 
nächftens die PrelTe vctlaffen. 
Zz - Car- 
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Cardonnc Erzllilangen nvs dem Oriente zur angenehmen 
und nürzlichen Unter! ultnng; und richtigen Kenntnifs 
der morgeoländifchen Sitten und Denkungsart. gr. g. 
X3 gr. 

Chara£(erzuge trus dem Leben König Friedrich Wilhelm I. 
nebft verfchiedcnen Anekdoten, ite - 4.te Sammlung 
8. I Rthlr. 8 gr. 

Dollfufs , Joh. Cafp. pharmcceutifch • chemifche Erfah- 
rungen über die neueden in der pradifchen Pharmacie 
gemachten Entdeckungen und Verbefferungen. g. 8 gr. 

K. Hamiltons Bemerkungen iiber den Blfs toller Hunde 
und anderer wüthenden Thiere. a. d. Engl, von D. 
Hr. Fr. Michaelis gr. g. 24 gr. 

}t G. Herder vom Geift der Hebr. Poefie, eine Anleitung 
für die Liebhaber derfelben und der ülteften Gefchich- 
te des menfchlichen Verftanües. 2 Theile gr. g. i RthL 
20 gr. 

Amalie Werthheim , ein Buch für Mütter und Töchter- 
5r Band g. i Rthlr« g gr. 

In diefem 'Verlag wird auch der gelehrte Hr. Rc£lur 
C K. Bauer in Hirfchberg eine durchaus neu bear- 
beitete und verbeÄTerte Ausgabe des fo berühmten 
als DÜtslicheA Werks : Sandii Minerva feu de cau- 
fis linguae lat commentarius cum notis Perizunü 
herausgeben , die nächftens zu Erwarten ift. 



Kachricht für Studenten , Advokaten nnd PiiHikttin, 
Unfer jetziges Jahrzehend hat groHe vortrcfliche Leh- 
rer, hat eben fo vortrefliche« brauchbare Schriften in allen 
Thcilen der Knnf^e und Wiflenfchaften erzeugt , und doch, 
— unglaublich ifts , — hört man noch täglich vorzüglich 
▼on denen , welche die Acadcmie verlaflen , die Klngc : 
,aSollte ich noch einmal auf die UniverQtät gehen, ich 
«wollte ganz anders ftudieren !'* 

Alfo könnte man doch anders ,* man könnte teßer 
ftudüren , ala man {^udicrt ; es mufs alfo nicht unmöglich 
feyn, anders und beffer zu ftudieren? Ift es nicht unmög- 
lich, iturum handelt man nicht nach diefen Grundfatz? 
Warum bemüht man fich nicht mit Anftrengung , Unmög- 
lichkeiien, gewifs nur fcheinbaren Hinderniilen des beifern 
Vorfatzes fchon fVüh zu begegnen ? Jede VerabHiumung 
4iefer Anibrengung erzeugt die übeliien Folgen; dies mag 
die geheime Erfahrung eines jeden beflärigan. 

i<Jicht ich aUefii war fo weife ^es zu beherzigen ; nein, 
«in Mann., den ich näher zu kennen wünfchrc , war auch 
/b weife , wie ich. Gerade in dem Augenblick, als ich die 
lezte Feile an meim Werk anlegte , fand ich folgende Stelle 
jneine» unbekannten Freundes in der allgemeinen deut- 
khen Bibliothek Band 70 Stück 2 Num. 6| Seite 553. 

^,Eigentlich follte, wcnigflem auf Univerfitäten ier 
„Studierende zu eignem Fleifs angewiefen werden^ 
j,bey dem ihm der Lehrer auf die vorerwähnte Art 
»^forthülfe. Der Recenfcnt bat fich fo felur oft verhal- 
lten. Allgemein wird der Gebrauch nickt werden» 
„der Lehrer verdient ja mehr, wenn fich der Lernende 
»alles vorbuch flabiren läfsc" 

Ich traute meinem Geücht kaum , ab ich das in einem 
4ffentlichen Blatt las , was ich darinnen am ufenigjren er- 
wartet h«itts ^ und '- fühlte mich geßärkt ia dcu\ Voriacse 



ein Werk bekannt za madien : deiTen AufTchrtft mit der, 
welche gegenwärtige Ankündigung führt, völlig gleich ift; 
DeOcn Neues , Ungewöhnliches , Auffallendes mir noth- 
wendig Hafs, Verfolgung, den uncrhörtcfte» Tadtl zusie« 
hen mufs ; dals ich auch aUer ihm geweihten mühvoUes 
Stunden ungeachtet, zuverlafTig noch der Vergeflenhcir 
übergeben haben würde , wenn nicht ein Vorgänger , wit 
..diefer Mann es ift; — ihm den Weg gebahnt hätte. 

fVem nun Wahrheit lieb ift, wer feile, niedere Schme»- 
cheley hafst , wer Philofophie und Anlage zum Denken 
nicht im vierfchvödgen Colofs , nicht im menfchcnfcheu« 
Ernft, nicht im alternden Kleidsfchnitt olkm fucht, deo 
fordere ich hiermit auf: meine Bemühung, wenigftens aus 
«iemStai^dpunkt zu beurtheilen, ans dem ieh fie beurtheile ; 
nämlicli : als W[ink , als warme , thfitige Aufforderung ?u 
möglichftvollft»ndiger Bearbeitung eines Stoffs , der meint 
ganze Aufmerkfamkeit brsheur erft an fich gezogen hat. 

Ich bin überzeugt , taufende , — nah und fern , — 
werden mir cinft danken, dafs ich meine MuCa för Si« 
verwendet habe. 

Kim' von meinem Werk kurzlich folgendes. 

Alles was Sie lefco werden, meine Herren, ift Folge 
eigner» zehnjähriger — Erfohmug,^ ift Kefultat eignen 
zehnjährigen hiochdenkau ; ift alfo nicht Nachahmung» 
nicht dürftige Ausfchreibung, nicht Buchdiebftahl, nicht 
Sammlung gelehrter Anraerkungcn^ Alles mufs wk^ altes 
jedem andern darauf ankommen : einen Gedanken , den icVi, 
wie Sic fehcn, nicht aRein denke, nkher zu prüfen, zu be- 
richtigen , und dann , wenn er Beyfiül findet , ihn mehr lU 
entwickeln, und zu. verbreiten. 

Freilich, und das ^^^t jene Stelle der allgemeinen deut* 
fchcn Bibliothek zuvor, verliert jeder akademifche Lehrer 
durch meinen Vorfchlag vitl ; aber , zum Troft diefer, mfr 
„ehrwürdigen Männer fag ichs hiermit : „beherzig irgend 
ein Fürft meine Vorfchlage, fo gewinnt jeder rechtfchaft** 
9«ne gelehrte Mann dabey weit «le/ir, als er verliert. 

Den Herren Studenten gebe ich — mehr zu thun, als 
Sie bisher gethan haben ; auf allen Seiten verweife ich fit 
zu eigenen tiefen Nachdeukcn : und das ift ja Beftimmuof 
für Sie. Aber meine Herren , auf der andern Seite macht 
ihnen Ihr unbekannter Freund die fchwere lEUhii /*p leicht» 
fo angenehm, fo gerade und eben, dafs ich fchon zu%'Qff 
den Blik mir fpoh denke, den mir mancher,, in feiner aluK 
demifchen Stille , mein Buch in der Hibid zuwinken wird. 
Verbinden Sie damit das vortrefliche Sch6aeiiianm(che Joux^ 
nal : j,iur Studierende ; u. f. w.'' fo wtrden fie ganz den 
Nutzen haben , den ich von diefer LeAüre f&x Sie erwaf» 
te» 

ICechtsgetehrte werden insbefondere fo viel Anlafs bt* 
kommen mit mir zufrieden zu feyn , dafs ieh mtt Zuvcf- 
ficht behaupten darf: Sie treffe dai» nicht, wu^ich-VorhiA 
von Hafs u. d. gj. fprach. 

Und, liebes Publikum, gelehrtes und ungeTehrtcs^ 
vornehmes und geringe» — lies, ich bitte dich darum, die« 
fe wenige Bogea: fu werden dir vielleicht eft manche» 
gutea brauchbaren Bürger mehr, manchen fehl echten Bürger 
weniger geben. Sie werden dir fagcn : ßudurcTi, pfaBiätrim 
fey nichts leichtes , nichts verächtliches.- Was es aber fey;,. 
feyn muffe , dies fage fclbft dir ; hier fchlieC« Bcfcheiden- 
heic mir den. Mund. 

Ku». 



Kuir WöUü , dief fty dein erftcr Ausflug in dit Welt, 
Vrucht meiner ftUlen , ungefl^ten Einfanikek; fiirchte 
■ichfs. Tmtfendt werden an dir lieh arg^n, dich belachen 
euch tnfcinden, mit gcfcharffev Feder dich bekriegen, 
uad, — nnigt doch wohl« werden dich fdifttscn: bey 
4em allen fey dein Troft nur der : „ich bin in der fVelt !" 

Einen Verleger wollte ich anfänglich diefes Werk ge- 
ben; aber wer fueht denn im Buchladcn ein Werk, deflen 
Dafcyn niemand uwtV, d^flcn Inhalt niemand rmhmtf deflen 
Schnitt Co ift» wie Hefyon dem Freund Ovid (^%tt 
mNcc tttmins mmh » ntc eedro ehartu nttetttr : 
„Cmidüii fifr uigfa C9nma fr&mte giraU 

Ovid. Trift. libw i. Eleg* i. 

Um nun gemeinnGtzig zb werden , mufate ich. den 
Weg der Unterzeichnung wihlen. Der Preis ift gering: 
Von heut bis den 30 Juni 17S8. ift die Vorausbezahlung 
16 gr« — nach Ablauf diefea Termins aber 20 gr. — 

AHe löbliche Poftimter , Addreia - und Zeitiusgsexpe- 
ditionen auch Buchhandlungen alle auiwfirtige Liebhaber 
und Befördcter des wiflenfehaftlichen Fachs, insbefondere 
aber das wohlldbliclie Intclhgenzcootoir in Leipzig, Herr 
Buchhindler Crufius ebendafelbft Herr Notar. undAuftio- 
nator publ. Weidler inWiftenberg, Herr Buchhändler Dein- 
ser in Bautzen , Herr Buchhindler Erbflein xnMeifsen, und 
wer fonft noch Prftnumeranten zu fammdn Neigung fühlt, 
werden hierdurch gehorfamft erfocht : BefteBungen anzu- 
nehmen, und das eilfte Exemplar von mir uncntgeldlich 
oder auf weitere , dazu mir gegebene VeranlaflVing andrer, 
beliebige Vergütung von mir zu erwarten« 

Jeder der mich perfbnlich , oder gar nicht kennt, ver- 
täfle fich darauf, dafs keine Pflicht mir jetzt heiliger fey, 
als diefe : alles dasjenige zu thun und an leiften, was man 
zu erwarten von mir Fug und Macht hat, dt ich mit einem 
•ganzen grofsen Publikum Gefcbftfte abzufchUelscn ^in 
Willens bin. 

Von der Schönheft des Drucks, von der Gfite 6ts 
Papiers , von der GrÖfiie des ' Schnitts fage ich nichts, weil 
dies Ja das betrftchdichfte ift » was der SchriftfieUer fagen 
, inufs. 

Briefe und Gelder erbitte ich , unter nntenftehender 
-AddreflTe» mit itdesmaiigtr Beybehaltung meines ganzen 
Vornamens , o» wiOt fethß , poftfrey , wo möglich in Gol- 
de , den Louisd'or zu 5 Rthlr. — den Ducaten tu 2 RthL 
30 gr»' — gefechnet, auch» in überall gangbarer, Silber- 
mOnza einznfenden, fo wie annoch r die Namen und den 
Charakter der Herrn Pränumeranten« zu meiner cignea 
Nachricht, gütigft beyzulegen. 

Dresden^ am ao 0£lober 1787, 

Advocat Fr iedrich Auguft Frttzfche. 

I^hnhaft auf der Kahnsgafle in des JuLclierers Herra 
Haafe Haufse im zweyten Stockwerk» 

II. Audioru 

Dfe EftHngerifche BuchhandTnng in Frankfurt , welche 
fcit einem halben Jahrhundert als eine der anfehnlichften 
und ausgebreiteften Buchhandlungen überall bekannt ift, 
wurde nach ^Qm Tode des fcel, Herrn Joh. Georg Efslin- 
fers, da deflen zur Tcrtfctzung des Gelchaftes bcflimmicr 
«Dziger Sohn, Her: inahich EOlinger» noch minderjäh- 



r:^ war , bis zu dcfll:n VoTIjäfii rgkcit , durch von den ge- 
fammten Erben gemeinfchafdich beilcllte r.Tftoren beforgr» 
bis endlich zu Ende des I7g6ften Jahres befagter Herr 
Friedrich Ffslinger nach erreichter Volljährigkeit mit den 
übrigen Intereflenten völlig abtheilte, und feine eigene 
Buchhandlung , (unter feinen Namen und för feinen allein 
nigcn Rifico, mit dem ifleu Jenner 1787. anfieng. Nach 
dicfer getroffenen Abcheihing, bey welcher Herr Friedrich 
Ffslinger den ihme gebührenden Antheil fowohl an Sorti- 
ment als Verlagsartikeln nach eigener Wahl zu fich ge- 
nommen hatte, blieb noch von dem Efslingerifdien Lager 
ein fehr betrflchtlicher Vorrath von asehreren taufend Biin* 
den übrig, welche meiftena von der Art find, da(s fie von 
der Vollflindigkeit des ganzen Efslingerfchen Lagers keine 
geringe Idee geben. 

Diefen letzten anfehnllchen Vorrath nun find die 
ftmmtlichen Efslingerifchen Intereflenten einig' geworde« 
durch den Weg einer öffentlichen Au^ion an die Meiffbie- 
tenden zu erlaflen. 

Von dam inneni Werthe diefer zum Theil au^^ feltok 
Ben Werke aus allen Theilen der Wifltnichaften zeugt 
dem Kenner das Verzeichnifii ; ihre ft«(&re gute Bcfchaflfenp 
heit betreffend , fo kann man dem Publikum die Verfiche- 
rung geben, dafs fie die wohl gehalten find, und auch 
als Colcht alles refp. Herrn Liebhabern vorgelegt werden, 
ibllen. 

Man hat mancherley Inconvenienzien vurzubeugeii den 
Sntfchlufs gcfafst, die AutSUonen nicht ununterbrochen 
fort, fondern periodifch zu halten, und eben fo die Au- 
dionskatologe zu verfertigen und austheilen zu laflTen, mk 
der jedesmaligen beftimmten Nachricht von dem Au£Honf- 
termin det in jeder Lieferung der Ver zeich nifle endudtene». 
.Bücher» ^ 

Für.die erffe Lieferung, welche A und B enthalt, ift 
der dritte December 1757. zum Anfangstermine beftimmt 
und fo wird nach befundenen Umftttnden periodifch mit 
Verfleigerung des ganzen grolsen Vorrathes fortgefahren 
werden. 

Wozu alle refp» Herrn Liebhaber geziemend eingeladen 

fincL 

f 
Die gewöhnlichen Ladenpreife find bey den meiflen 

Artikeln, beygefezt; diefea üaiiden wir um deswillen für 
BÖthig , weil es unfere Abficbt nicht ifl , di« Biicher über 
ihren Werih zu verkaufe», welctus nur gar zu oft in öf- 
fentlichen AuAionen aus Mangel der Kenntnilis der eigent- 
ücben Freife gefchiehet. Die Auaionskataloge find in via-* 
kn Buchhandlungen Teurfchland» zu haben, befonders 
aber in Frankfurt am Mayn bey Herrn Friedrich Efslingcr« 
bey dem Auarüfer Hra Fayh, bey denen Antiquarien» 
Hrn» Hager, Urn. Schneidewind ,. Hrn. Seyffert etc» bey 
Hrn.Kümmerer im Efslingerfchen Haufe , welche auch die 
Comwiflionear übernehmen, die ihnen von auswärtigen 
Bücherlicbhabern aufgetragen werden» 

Man kann auch die Audionskataloge haben bey den 
Buchhändlern G. J. Göfchen in^^eipzig, HofiJnaim iuUaoa* 
bürg, F. Vieweg in Berlin. 
. Frankfurter Herbflmefle I7g7. 

Die £fslingerifchea Erben. 
Z-J* Ul. Kugft- 
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n^ Knnftfichen. 

Herr löhr zu Mnynz ilk fo eben mit dem dritten Band 
feiner Daktyliothek fcrti^v w(»rdcn , welcher gleichfalls na 
Poften von feltenen und merkwürdigen Abdrucken in fich 
fafst. Der Prcifs bleibt wie bey dem vcj:hcrgchendcn Bin- 
gen 3 Dukaten oder 15 fl. khcinifch, und es hängt von 
den Liebhabern ab , ob fie entweder chlcchte , gelblich- 
te oder weile Abdrücke verlangen. Auch liefert Herr Löhr 
Bände, in \s'elcher die Abdiückc in la bis 1$ Farben auf 
«ne ^fchmakvülle Weife vcrfetzt crfchcincn. lande der 
letztern Art koften 4 Dukaten oder jo fl.Rheinifch, Lieb- 
luber in der Thüringifchen Gegend können fich tn den 
Siiftiprediger W eher in Weimar wenden. 

IV. Berichtigung. * 

' In meinem Avertiffement , welches im IntdLBlatt der 
A. L. Zeitung Nw>. 38- S.. IS^. ftehet , find ein paar Druck- 
fehler ftehcn geblieben : 

Anftatt Dufch pramfche Werke mufs es hcifen ptetifihe. 
und der herantergefctxte Prtif» vo» Mushards Rittar- 
faal , ift nicht 8 gr- fondcm 1 Rthlr. g gr. 

Gramer. 

V. Nachricht. 

Da ich auf dem Tittelblatte des vom MufikdireÄor 
Rolle noch kurz vor feinem Tode componirten und jetzt 
im Klavierauszuge gedruckt crfchienencn Gfrf#r als der alljsi- 
lugt Verfaffer des Textes drefes Singeftücki angegeben wor- 
den; /o halte ichs für Pflicht dicfc Angabe der Wahrheit 
gemäf» dahin zu berichtigen : dafs ich zuerft nur zur Be- 
kanntmachung dicfcs von dem Candidaten und jetzigen 
Prediger Dilthei fchon vor mehreren Jahren- verfer- 
tigten Testes dadurch , daf* ich ihn öem Mufil(dire£h>r 
Rollet mit der )3itte ihn in Mufik zu fetzen» überfchickt, 
beygetragen und hcrpach auf Anflehen des letzteren, da 
Herr Dilthei die feinem Auffatze zu dicfer Abficht noch 
fehlende Ergänzung nicht felbft. übernehmen wottti^ ihm 
feine jetzige Einrichtung und -Vollftändigkeit gegeben habe. 
Ucbft einigen Abänderungen im Ausdruck find in diefem 
Gcdor von mir : das Anfangs - und das Schlttfiichor und dit 
xweyte Arie mit dem ihr vorhe. gehenden und auf fie fol- 
g«nden Rccitativ. Ehe noch von der Wittwe des verftor- 
benen Rolle diefes Singcftück im Klavierauszuge angdiun- 
diget war, lies ich den Text deflclben mit mein^ii hicu 
um eine Arie noch vermehrten Zufätzen in dem 4ten Stück 
1785. des poinmerfchcn ArAivs unter Herrn Diltheis Na- 
men abdrucken und fo habe ich denn den Verfaflfer deffel- 
bea weder «lern Componiftcn noch dem Publikum vorent- 
halten und noch weniger mich fclbft einzig dafür ausge- 
ben wolletL Der Text verdiente auch ohne meine ZuUtze 
dafs er bekannter würde. Durch diefe ift er mehr nuriür 
den Coraponiften ergänzt und zu einem Si^igftück qualifi- 
cirs worden und auch nur dies würde hierbey mein Vcr- 
dienft feyn , und die niihere Veranlaffung , dafs das Publi- 
kum ihn nun von unfcrm Rolle mit einer fo ausdiucks* 
voUea mtiiterhtftea Compofition begleitet« erhaUeu hat. 



Für die Befitter des RUvierauszugs diefet Gcdor xeige 
ich mm noch einige im Texte befindliche Druckfehler zur 
beliebigen Verbefferung derfelben an. In der crften A¥i« 
ftitt keine Zunge , lies : keine Zungen ; ferner ftah : Da(i 
ich bin , L und ich bin. In dem :itcn Chor ft. nach .der 
Ucberwinders Kfonc L nach der Ueberwinder Krönt fn 
dem darauf folgendem Rczitati? ftatt Lufrgefblt L Licht> 
geftalt. In der itcn Arie ft. nachtumdüfternd l nachn^m- 
düftert. In der 3ten Arie ft. zu Himmelswonne 1. zur 
Hinimelswonnc. In dem darauf folgenden Rezitativ ift. 
um >tenfchen ewig tu beglücken 1. und Menfchen etc, fer- 
ner ft. ich werfe mich L dann werf' ich mich erc. In 
dem nftchft folgenden Rezitativ (h vergleb den kihnen 
WuDfch I. vergieb dem kühnen etc. femer ft. noch eine 
meiner Fi-agen L noch einer meiner Fragen. In der darauf 
fi»Igenden 4ten Arie ft. manchen Freund 1. manchem 
Freund , ferner ß. erfüllt mein Dank 1. erfüllt von Dank 
In dem vorletzteren Chor ft. wohl dem, dtn in der Tren- 
nung Nacht L wohl dem , detn Un etc 
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In des 75 Bandes 3ten Stücke der allgemeinen deur- 
fchen Bibliothek finde ich S. 507. eine Bcurtheilung meines 
Werkgens, Thetlora fpedofa^ die um fo mehr einer öffent» 
liehen Anzeige werch ift, da fie in dem Tone eines Kenners 
gefchrieben; denn Uccenfion, wie jene in der Göttinger 
Zeitung brandmarken fich felbft. Nach dem vorhsgendeii 
-zu urtheilen , ift Recenfent ein Buchgelehrccr, dem es noch 
nie eingefallen, nach der weifen Kegel, ^rnfa aUef das 
Pflanzenreich felbft su beobachten, und folches mit Limits 
i Schriften zu vergleichen., Seine fugenannten Berichtigungen 
beruhen daher blos auf der einzigen Le^üve von obigen 
Schriften wenigftens find fie alle von der Art, dafs es wahrer 
Zeit- DIebftahi feyn würde»., fie wieder zu berichtigen. Ja 
nach diefcr vorliegenden Probe würd« es mir leid feyn. 
wenn Recenfent mit mir einerUy Meynung wäre. Ihm dnd 
LinneS Schriften fymbolifche Bücher : mein Urtheil übet 
dicfelbe fteht in dem die letzte Oftermeflfe erfchienenca 
Weikgen l/irKv die Malvenfitjuilü» Da wir alfo hierin wahre 
Antipodeii find : lu gratulire ich ihm zu feiner feften Ueber- 
zeugiing, und herrlichen Anlage zum Glauben ; denn md- 
ne g^gtntheilige Ucberzeugung hat mich langwierige ua< 
tusgefetzte, und m üh feiige Unterfuchungen]gekoftet Gleich» 
wohl fchmeichle ich mir , dafs alles , was ein Mann thum 
und Mnternahmen kann , mir auch nicht fchwer fallt ; und 
berufe ich mich auf jene , in meiner 25 jährigen fchrifit* 
ftellerifchen Laufbahn gefchriebc^ie grünere und kleinere 
Werke. Boy dem zcitherigen ungethciltcn Bcyfa'iie des 
Publikums ift es mir äufferft gleichgültig, was hje und 
^ da einzelne uiOnymifche Rccenfentcn davon urth'rilAi, be- 
fondcrs , wenn fie mit fulchen Flittergründen angezogen 
kommen, wodurch fie das in Dcutfchland ohnehingefallene, 
Lineifche Anfehn noch mehr untergraben , und es mir Ja 
auch unbenommen ift, dieft Herrn Recenfentea vor nveiaqB 
Richterftuhl zu fordern. 

Mannheim dem ästen Odober 1787. 

F. C jtfedicui» 
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I. AnkQndigung neuer Bücher. 

Vie de Fredifie 11. Rot A Pruffe. Accvn*>agn^e tCtm grand 

nmnhrt de Remarqueg, Anecdotei et Pikees JMftißcctives , dout 

•'ifl ylnpcirt na p^int encüte 4x6 ynbliCe. Qucrtre Ko/«ff€r pf- 

tit • 0.%'vo, A Strasbourg 1787. Chcz J. G. T r e u 1 1 c 1, 

• Libtftue. A Pari« , chez Ics principaiix Libraires.A Gc- 
ncvc , chcz Barde, Manget ec comp. Avec Appro 

• bat?on etprivilcgc du Roi. ' 

Wcifs Papier 3 Rthlr. 4*gr. 
Conccpt Papier 2 Rthlr. 8 gr« 

II ferait difiicile de trouver dans V hidoire un homme 
aufTi cxtraordiciäire que Frederic II. Ne avec Ic gout 
des plaifirs , la fivif de la &\oirc futjugiia dans fon coeur, 
rouces les autres palUons» et en üt Ic plus gm i\d. homme 
de fon fiecle. II n*eft ancune efpece de glülrc A Inquellc il 
n'ait aipirc j 11 n'en c(l aucune d laquellc il n'ait fu attein- 
dre. 

Simple dans Tea moturs, fen/iblc dans fes liaifons, 

ami des fcictices et des arts qu'il cultivaic avec fucccs, 

crcatcur dans V art militairc , intrcpidc dans Ics combats 

reuniiTant dans les plus grands dangers« tout le fcu de 

l'heroilhie au fang Vroid de la rc/fexion;. incLranl-ible dans 

ies revers ,. jnLpuifjble dans les refTources , maitre des cxt- 

nemems par 1* afccndanc de fcs lumidrcs et de Ca fagpfTe, 

plus adif dans la paix que d* autres au milieu des trouble« 

et des dangers de la.gucrrc; on Ta vu aligrocnter de plus 

de igo mille hpmmes, une armce de Co mille hommcs qnc 

fon päre avalt crece avec des pein^s inünies ; on Ta vu fe 

cr(fer une cavalerie, fimpliüer la caclique et la foumettre 

i fon gcniü; on l'a vu par un plan d' adminiUration c.d- 

mirable , foutcnir cctte armce colofFale , qui femblait de- 

voir tbforber toutes les refTourccs d* un pays fans popula- 

tion, et oü r agriculturc et le commerce ctaient dans leur 

«ifiince. On Tt vu rcfiller feul aux cßbrts rcunis des plus 

grandes puÜTances de TEurope , fortir -vainqucur^ de ccttc 

gucrre mcmorable, et prefcrire des loix ä fes ennemis. 

On Ta vu preparer , avoc une ardcur infatigable , au 
milicu de la paix, Ics appuis incbranlabks de fa nouvclle 
puiflancc^ et combincr autant qii*il ctaic pofliblc, Ic bon- 
hcur de fes fujcts avec V tnoruiitc de fcs forccs. La mc- 
tue main qui tenait la balance de 1* Europe , qui prottgcait 
U libcrte germanique ; tia^ait au milieu des camps V tloge 
de Voltaire ; gravit au lempl» de memoire, V hidoire d^e fa 
maifon et de fes vi Moires; dirigcait für la flute Ics fons les 
plus brillantJ ; foUtiaic avec les Mufes , et rtpondait gvec 

m4Ucude il h l^itie du deru^rpflyfHa i% k% «nc^ 



L' Europe fcmblc attcndre ' avec impatience la vie d< 
cet homme immortcl. En effet, ccttc vie fe lie ä tous les' 
grands Cv^ncments de fon ficcle. Elle offre de grands exem« 
plcs aux tois dauis toutes les parties de V adminiftratioo 
aux guerricrs, dans tous les arts de la guerre et dans^tous 
les facrificcs de rhcroifmc; aux philofophes dans toutes les 
vcvtws de rhumanitö. Elle eft une fource d'inftruftion, 
d'admiration et d'cxonncni«nt pour les hommes de tous les 
^tats, depuis ccux qui portcnt le diad^e , . jusq'^ celuiqui 
fe courbc für la charruc; depuis le general qui moue des 
armccs, jusqu*au fantalfin qui manic des armes. 

On efi inipatient d* apprendre. par qucls mo5rens il M 
pu former fcs troupcs inviucibles , rcnouvellcr la fcienc« 
de Ja tacliquc, crcer et -ex^cuter fes marches favantcs et 
promptes que TEurope adraire et qu'elle tache envaind'kni- 
tcr. On vüudrait le fuivre dans ccs opt^rations de üiiance 
et d' economic; fculs moyens de prcvenir fa ruinc lorfque 
fcs vidoircs et fcs conquctes avaicnt jettc de toutes part» 
Ics fcmcnccs d*une vengcancc> qui femblait devoir ctrc auflt 
tcrriblc qu*incvitable. . 

., AprCs r avolr admire au milieu des cbmbats; on vou- 
draic le vo'n gouvern«r fon pcuplc, fliigtnenrcr Ja popula- 
tijn , perfeclionner l'agriculture , tiavailier i ctouffer Thy- 
drc de la chicanc , tcrralTer Ja tyrannie dos fubalterncs, 
protcgcr le foldat qui lui gagnait des hatailles, et le la« 
bourcur qui nourrit les princes et lesfuldats. 

On voudrait voir Tinfluence de fi>n gcniedefesa£lionf, 
de fcs opimons für fcs propres ctats; für la conftitution de 
rEmpive, für le fyfti^me politiquc et militaire toute TEu- 
ropc, für les opinions et les rcvolutions de fon ficcle. On 
voudrait Ic Voir dans le filcncc de la vie privcc, ou dcpo- 
faiit Ic tclat du diadcme fc dclaflcr dans le fein de ramitte 
et dcvcnir dans Ics banqucts dignes des beaux ficeles de U 
Grece, 1* aimablc euuile du poete et du philofophc. 

L* ouvrage quenous annon<jons ici, fuit.les dctailsles 
plus intereflans de la vie de cc grand homme , depuis fa 
maiiTancc jufqu'ä fa niort. On a confultc avec fein tout 
cc quia ctc ccric für cc prince dans toutes les langues et 
on n'y avauce rien qui nc folt fondc für deS mcmoircs au- 
thentiques. Les qualitcs mcmcs qui fönt Ics grands houi« 
mes, fönt la fource de quelques dcfauts infcparables de 
r hum.initJ ; on s' cft gardc de taire ces dcfauts. Ce a* 
clt point un clogc, cc n* eft point un i>ancgyriquc que l'on 
oflVc au publii' ; c* clt une hiftoire fondee für des faits^ 
C cft une fuitc de faits ccmfacrcs dans des mvmoi:-'s au- 
thcnciqucs, c^tl 9tteitv$ i>3r d«$ Umoin^^ digne« de toi 
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Cct Ouvrage cft] dlvife en quatre parties. 

La prcmiere ofifre la Vie de Frcd^ric, depuis fa maiflTan- 
cc jufqu'au coramencement de la guerre de l'epc ans j c eil 
4-dire, depuis 1712 -- 1*266. 

La fcconde comprend Thidoire de la guerre de fept 
ans. C eft-ä-dire, depuis 1756 — 1763. 

La troificme, apres avoir offert un tableau de Y admi- 
nifhration de Frcdtric pendant la paix ; donne Uhifloire du 
]>artage de h Fologne , de la guei rc de la ruccefTion de 
Baviere et de la confcderation gcrmanique. 

La quatricme contient k-s details de fa vie privee et 
littfraire; de fa maladie et de fa mort; et finit par des 
reflexions für rinfluence de ce grand homme für fon 
fiecle. 

Chaque partie eft accoonpagnce d\^n grand nombre de 
remarques, anecdotcs» et picces judificativcs , dont uae 
partie confid^rable n'avaient point encore etc publikes. 

pn foufcrit aux m^es adreiTes pour les Oeuvres du 
S.oi de PrufFe. 



Die in Nro. X37^. der allgemeinen Litteratur Zeitung 
i, J. mit vielem Beyfall angekündigten : 

Lettres (criu de Laufanne, 
find fchon ins deutfche überfetzt und werden Ungftent 
binnen 4 Wochen die PreflTe verlafTen. 

Bayreuth den istcn Nov. 1787. 



In Chrift. Gottlob Hilfcherft Büchhandlung in Leipzig 
find zu haben : 
Freuden aus der Religion 4» Theil g. 1787. i RrhL 
Hay*i» T. ernftliche Warnung vor den gefährlichen Fol- 
gen vernachläfsigter Katarrhe, nebft einem Unterricht 
von der Kur der Lungenfchwindfucht , de* Keuch- 
. huftens und der £ngbrü((igkeit, aus dem Englifchea 

überfetzt g. Leipzig 1787. 8 gy- 
Söttigers M. C. A. über den Mifsbrauch der deutfcheii 
Le£lüre auf Schulen > und einiger Mittel, dagegen. 

X7&7- 3 gr. 
Baumgarten Crufius M. G. A. Predigten über Sonn - und 
Feütags Evangelia des ganzen Jahres ir Th. Dresden 

1787. 1 Rthlr. 
lleermann Freyherr von Dalem , Gefchichte des Grafen 

Wilhelms von Holland, römifchen König ir Th. 8- 

Leipzig 1787. I Rthlr. 
Burkhards D. J. G. die Verwandlung der Lebendigen 

und Todten in einer Erklärung der Hauptftelle Kor. 

etc. 8- Leipz. 1787. 7 gr. 
Anekdotenbuch für meine lieben Amtsbrüder Priefter und 

Leviten 4r Th. 8. I787- 20 gr. 



Bcy E. M. Gräff in Leipzig i(t in vergangener Michae- 
lis - Mefle erfchienen : 

Der Bereiter, von J. G. Prizolius; mit Kupf. Neue Auf- 
lage gr, 8. I Rthlr. 4 gr. 

In Commiflion« 
t) Materialien zum nützlichen Gebrauch für denkende 
Kaufleute, gefammelt von J. And. Engclbrechr. a Bän- 
/. Bremen 3 Rthlr, (NB. der at« Band wird zu 



Neujahr 1788. unentgeldlich nachgeliefert.) t) Eduard. 
Montrofe ; ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Neue Auf- 
lage 8. Berlin 8 gr. 3) M. Butfchauy Unvollkommen- 
heit der Blitzableiter, nebft ihrer Verbeflcrung. 8. Ham- 
burg 2 gr. 4) Mamfcl Unfchuld ; ein komifchcr Ro* 
man 2 Th. g* Leipzig i Rthlr. 8 gr. 



Das Inftitut der Ueberfetzungcn der Griechifchen und 
Römifchcn profaifchen Schriftfteller hat noch immer feinen 
glücklichen Fortgang , . wovon die griechifche Sammlung 
bcfondcrs durch die Auflicht welche Herr Profeffor Seybold 
in Buchsweiler an die Stelle des feeL Herrn Strodis über- 
nommen hat neues Leben erhäl^ Die bis jezt fertigen 
Theile beider Sammlungen betragen im Ladenpreife 28RthU 
21 gr. welche aber wenn fie zufammengenommen und baac 
bezahlt werden um den Subfcnptionspreifs 20 Rthlr. 9 gt. 
gegeben werden. Die griechifche Saminlung belUht aus : 
Diodor von Sicilien 6 Bände überfetzt von Stroth und 

Kaltwaflcr 5 Rthlr, 10 gr. 
Xaiophons Feldzug des jungem Kyrus überfetzt von GriHo 

15 gr. 
— griechifche Gefchichte überfetzt von Borhek. 20 gr. 
Fluturchs moralifche Abhandlungen 3 Bände üb^etzt 

von KaltwaflTer. i Rthlr. 12 gr. 
Vio Caßius römifche Gefchichte 4 Binde überfetzt von 

Wagner. 3 Rthlr. 20 gr. 
Herodots Gefchichte ir Band überfetzt von Degen 15 gt* 

(der 2te Band ift unter der Preffe) 
Herodifin überfetzt von Conradi 15 gr. 

Die Lateinifche Sammlung befteht aus : 
Jttßms Weltgefchichte 2BändeüberC von Öftertag. rtfgr. 
Plinius Naturgefchichte &2 Bände überfetzt von Grofle. 

6 Rthlr. 
CorneliHs Ncpof überfetzt von Bergfträffer i Rthlr. 
Cicero^s vcrm. Briefe überfetzt von Borhek 2 Rthlr. 12 gr. 
SaHiifts Catilinm und Jugurtha überfetzt von HoeH 12 gr. 
CurtiHs Ruf. 2 Binde überfetzt von Haufs. i Rthlr. 12^» 

Suetonius unter der Preflc 
Flin'Uf Briefe überfetzt von Schmidt. 20 gr. 
Einzeln wird kein Band oder Theil anders als um den 
hierangefetzten Preis abgegeben, doch da Diodor, Dia 
Cafsius und Plinus Naturgcfchicht vollendet find, fo foUen 
diefe bis zur nächften Oftermefle noch um den Subfcri- 
prionspreifs nemlich : Diodor um 4 Rthlr. Die Cafsius unr 
2 Rthlr. 20 gr. und Plinius um 4 Rthlr. gegen baareund 
Portofreye Bezahlung abgelaflen werden. Wer für loExcm-- 
plarie Geld einfendet, der bekommt i. Frey - ExcmpUf 
und für 15 Exemplare 2 Frey - Exemplare für die BemÜ.-' 

hung. 

f rankfwt den 5 Nov. 1787. 

joh. Chr. HermaÄD, 
Buchhändler. 

II. Neue Muficalien. 

Lehrrtiehe UnttrhaHungen am Klavur für Anfanger* Ein 
fVeihnachUgcfchenk an gMte Kinder Jur Jjigcndffeunde. 
Dies interelTante Werkchen enthält eine AuSwahl gans 
leichter Galanterie - Stücke, desgleichen drcy kleine Sona- 
ten und Lieder mit bezeichnetem Fingcrfitz nacli C. Ph. 
Em. Bachs Lchrarc Liebhaber, welche gerne die Na- 

*0eft 
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«ten der jnngen Icute , für die fit es bcftimmcn > vorgc- 
dnickt fähen, belieben dicfe korrekt gefchrieben nach dem 
Wohnorte, noch vor Ende des Novembers poftfrey anzu- 
zeigen , wo fie dann gegen Erlegung von 48 kr. dasWcrk- 
chen gleich Anfangs Dezembers geheftet in Empfang nchmca 

können. 

Sodann : 

Mimuis fr^h^ Empfindungen am Klavier y Ein NcHjaJirS' 
lefchenk der Freundfchaft und Liebe, 1788. 
Zwölf zärtliche Lieder und Schlagftücke am Klavier; zu 
deren Empfehlung ich weiter nichts fagen darf, als dafs 
ein Tof. Haydn» Kozeluch und R f e 1 1 i die Ton- 
fetzer, und ein J. Ma rti n Miller und Hölty die 
Verfafler der Lieder und.* Deutlichkeit des Stichs, Rei- 
BJgkeit des Abdrucks und fiulTere Zierde, wird dem innepi 
Weith ganz angemefTen fein. Dies Werk wird Ungftent 
cur Mitre des Dezembers an die Refpektive Subfcribentea 
gegen Zahlung i fl.'rhekiif. mit einem artigen Titelkupfer 
brochirt geliefert. Alle Buch - und Mufikhandlungen er- 
halten den gewöhnlichen Rabatt. Andre Freunde, welche 
(ich mit der Bekanntmachung abgebet^ erhalten das dte 
Exemplar für ihre Mühe. In Jena nimmt lir. Advocat 
riedler ebenfals Pränumeration und Beftellungen an. 
Speier den'itcn Oktober 1787. 

Bo(rierifche 
Mufikalien - Handlung 



Der Beyfall, den meine ifte Sammlung 5 [kleiner Kla* 
vierfonaten erhalten , fordert mich auf, eine ^te Sammlnng 
C kleiner KUivierfonaten auf Subfcription oder Pränumera- 
tion ä 8 gr. l^chf. anzukündigen. Das Format ift wie be^ 
Äer eriten , und der Termin bis zur Oftermeff« 17*88. doch 
wunfchte ich, dafs die Namen der Subfcribenten zur 
Neujahrsmefle an mich , oder an die Hilfcherfche Buch- 
handlung in Leipzig eingefendet würden. Wer Subfcription 
fammlet , erhält das %tt Exemplar , doch bitte mir Namen 
und Gelder franco aus. In Jena kann man fich deshalb 
an Hrn. Adv. Fiedler wenden. Vom ißen Theil meiner 
Sonaten find noch wenige Exemplarien ä 10 gr. zu haben, 
ingleichen Rinaldo und Armida eine dramatifche Kantate 
A 8 S^* Arien und Rundgefange ä 4 gr« 

Sorau den p Nov. 1787.' 

M. Chtiftoph PetrI. 
Kantor und Mufikdire^on 

III. Bücher Co zu verkaufen« 

UAATßNOS AHANtA TA SßZOMENA. Wato* 
nis opera etc. ex nova Joannis Serrani interpretatione» 
perpttuis ciusdem notis illulirata : etc. (Cura Uenrici Ste* 
phani-, Paris.) 1578- ^ Volum. Fol. 

in zwecn mit Schwcirtsleder überzogenen Bänden, durch- 
aus gut cpnditionirt , follen einem Liebhaber fiir vier 
Louiid'or käuflich überUfTen ^erd(<n. 



Folgende feltene Werke ftehcn um beygcfetzte billige 
Preifse in Commifllon zu haben in dem Intelligenz Comtoir- 
zu Eifenach. 
i) Hifioire d'Angleterre par M. Rapin de Thoyras , avet 

des Notes de M. Tindal etc. k la Haye 1749. 16 T, 

in 4. c. Fig. 40 Rthlr. 

2) Joan. Scldeni Opera omnia, tarn edita, quam inedita» 
Collegit ac recenfuit Dav. Wilkins. Londini Vji6> 
2 T. in Folio , 30 Rthlr. 

3) Origines Guelficae , a Sckeidio\ c. ti%, Hanov. 1738. 
5 T. in Folio , in neuen Franz - Bänden , 34 Rthlr. 

4) Mischna f. totius Hebraeorum juris, rituum, antiqui- 
tatum ac Icgum orallum Syftema cum Maimonidis et 
Bartenorae^ Commentariis a Surenhufio. Amdclaed«- 
i6p8* c. ^Fig. 3 Th« ia Folio. Pergament - Binde. 
zo Rthlr. 

IV« Preifsaufgahtn^ 

Die königliche Gefellfchaft des Ackerbaues (lat in ih- 
rer Verfammlung am 19 Junius folgende Prcife ausgefetzt: 
1} einen von 600 Livres der 1788* vcrtheilt wird aus die 
Aufgabe: Perfeäionner les differens ^roc^dfs hnployis pour 
faire (clore artißcieBefitent , Hever des pouleU , et indiquer let 
meiüenres pradiquei h fnivre dans nn (tcibliffement de ce genr§ 
fait eu grand 2) einen , der x75k>. vertheilt werden foU : 
Quels fint les moyeits les plus fürs pour obtenir de nouvefles 
Varietes des vig^Utnx ntiles dans C Economic rurale et domeßi^' 
que , et quels fönt les proc4d€s ä fuivre pour aclimater dans nn , 
pays , les differentes vari^^s des v€g(taMx ? Die Abhandlungen 
werden bis zum iften März jedes Jahres angenommen« 



iMc ICTir.' AhaAiffHiß Aev t^unAa^tneyhimfl r.n PatiS hal 
für das Jahr 1788* folgende Freisfrage aufgegeben: Re^ 
flreindre le nombre des tnflrnmens intagin(s pour extraire les 
Corps etrangers des phies , et fpedolement des Celles qui fint 
fuites par des armes ä fcn ; appr(cier ceux dont i* utilitl eß 
indifpenfüble fuivant la diffirenee des cas , et poftcr des rigles 
de thcorie et de ^ratique qui doiveiit diriger dans lenr nfage. 
Und folgende : Quelks fönt les rfgles relatives an panfement 
journalier des plaies et des nlceres dans les difftrentes partiis 
du Corps; ei comment on döit fe fervir, uvec inteüigence et de»m 
t4riti , des infimmem quon y cmploie? 

y. Nachrichten. 

Zu der in Nro. 45. des Intell. Blatts der Allg. tiu 
Zeitung eingerückten Nachriiiit für Studenten ^ Advokatem 
und Publilautt ift nocli hinzuzufetzen , dafs auf mein £r- 
fuchen Hr. Adv. Fiedler in Jena ebenfalls Pränumeratioa 
auf diefes Werk anzunehmen lieh entfchlolTen hat. 
Dresden , am 20 Oilober 1787. 

Advocat Friedrich Augufl Fritz fc he. 
wohnhaft auf der Z ahnsgalFe in des Jubelierers Herrn 
Haaf« Haufse im zweyten Stockwerk. 



Allgemeines juriftifches Oraculum. 16 Theile in FoL 
Leipzig 1745. -54- ^n 8. guten Pergament - Eändcn, nebft 
csoem befondcrn , welcher das Rcgiftst über fämmtlich« 
Bflnde enclialc ilt um 4 Loui9d>( xu verkattfon« 



Da ich weifs dafs die Allg. Lit. Zeitung nach Stockholm 
gehet, und ich von daher einige franzöfifchc Zeilen vom 
^ pder aten Sept. crhalteA habe, .nebft 2 ifi Tchon gedruck- 
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ff Böge» in ^. |. mit dem Tittcl s iMn für }a fcult explu 
Ration fatisfaifante des PJiihomhiet du Ma^nttisme «7it- 
fual et du Somnambutism e , deänite des zmis Prtnei^ 
pes , fond6f dans ta Connoijfcmce du Crtüteur de /' Hotnvie^ 
ft de la Kmtnre , et CQitfrrr.Ce \!ar T Exyerttnct ä Stockholm de 
Timprmmt RifyaU, MDCCLXXXVll. fnit der Untcrfchrift, 
|t Socictc Excgctique et PhilantTopiqu« : fo bitte ich dicfe 
meine Anzeige bekannt zu macben, dafs ich es ricluig crhal- ^ 
tcn habe und nicht crmangoln wetde, nach meiner Einficht 
^en Gebrauch davoa zu machen, den ich für pflichtmafsig 
Wte. ' , ' 

Halle dea 9 November. 

D, Sem 1er. 

Aus ZJihen in Schleficn find mir 3. kleine tci\tfche 
Schriften zu gefchickt worden, ihren Abdruck zu beför- 
' dem, mit einem überaus liebreichen Schreiben des A'crfaflcrs, 
der mich bcynahe;fur einen Jjtfr^W des hcrannnhenden Rei- 
ches Gottes anfchn wollte. Ich mache alfo ihre Auficlivif- 
ten bekanYit, wenn etwa jemand den Verlng davon übcr- 
pehracn wollte; der Verfaflcr will nur j^Excmpkrien ha- 
ben. Wenn es verkauft wird, will ich auch fclhlt Zuflltze 
dazufchreiben , indem immer die chriftliche Gefmnung 
und Liebe zur ^ralHfchen Religion allen Zeitgcnoflen fchätz-- 
bar feyn mufs, iilrenn lle auch nicht mit den angcnomm^ 
nen Hypothefen des Verfafll:rs übcreinftimmcn können. 
Diefc Toleranz roüflcn wij:- durchaus befördern unter uns, 
um nicht einem fehr .fchädlichcn Defjpotinnns auftuhelfen, 
den manche mit zur Auffklärung zu rechnen fcheinen, und 
ein für allemal abfprechcn, alsdcnn fpotten und verachten. 
Dies bringt der moräliftehcn Welt kein Gedeihen. l) G^vnd*» 
Wahrheiten der Lehre Jcfu , oder -gciftlicher Inhalt der Ikrjgr 
predigt Xhrifti, pach dem Evangeliit Matthäo, 2) Eat- 
hülice Grundwahrheiten , von <Jcm phylUch - und morali- 
fchen Zuftande des Mcnfchen, und deirdben natürlich und 
gciftlichc Verbündniflc mit Gott oder mit der Hölle 3) 
die durch Entdeckung der Bildcrfprache gründlich crkl^?- 
ten Gcheimniffe der hohen Offenbarung Jcfu Chrifti des 
Zcugens Johannnes. tin höchlt wichtiges Gcfwheok für 
gUe Menl'chen. 

Da« 4te Stück meiner unpnrtciifchcn' Sammlung xur 
Gefchichte der Rofenlvrcuzcr wird 2 i:ricfc des unftcrbli- 
chen tcihnitz enthalten , worinn er über die fogcnonnten 
Chryfopoeiam , fehr bedächtig and unparteiifch feine Mey- 
nung fagt. Ich werde fehr umftändlichc Zufatze darzu 
machen, rtir yertheidi^nng der wahren unumftöfslichen 
phyfifchm Arten , Gold Hbcr dvr Erde zu erzeugen. Es wer- 
den alfö Recenfentcu , oder Verfaflcr von Auffätzen in pe- 
fiodifchen Schriften etwa fo. lange wcniglhns den fo gro- 
fsen Kizel etwas zurückhalten, wonach fie hie und da (um 
des gemeinen Belle willen) mir einige Stiche geben» die 
flicht bluten ; die aber immer dazu helfen follen, ihre bis- 
herigen VoTuttheile und eingebildete AUwiUcnfchaft ferner 

ia TeutfehUad fti geltend 2U macbcD « daß ^iliche eraft« 



liehe Unterfuchung durch Auslachen gani und gar ver» 
l\:hcucht worden folL Es kann l^ine gröfseve hiftorifchc 
Qcwifsheit geben , als diefe ift , wonach ich es zu bewei- 
fen nicht aufhöre ^ dafs es freilich eine wahre geheime 
Chymie giebt, die Gold ganz ordentlich erzeuget, wen» 
ich gleich noch nicht das Haus voll Goldklumpen habe, 
wie AkatholUus das zum Beweifs erwartete. 

X D. Semler. 

VI. Antikritik. 

■ # 

Die Allgemeine deutfchc Bibliothek' B. LXXT. St 2. 
Seite 421. erwähnt bcy Beurtheilung des Ferroifchen Wer- 
fes, unter andern auch meiner auf folgende Art: 

„Dafs der jetzige Prof. der Anatomie, Herr Barth, an 
Gefchicklichkeit im Injiciren einem Liebeikühn gleich 
kommt (wie hier behauptet wird) wird von Kennern , die 
delfen Arbeiten gcfehen haben , geradezu gclSugnct. Viel- 
rtiehr follen zuweilen (alfo denn doch \)isweilcn nicht? 
Und gerathen dei gleichen Arbeiten immer?) diefc Arbeitea 
noch etwas mangelhafc feyn, Ueberhaupt macht ein allzu- 
lobender Ton mifstrauifch." 

Ich habe mich;nie öffentlich gerühmt die mikrofkopi- 
fchcn InjcdioYien eben to vollkommen' verfertigen zu kön- 
nen , als der berühmte Lieberkühn, um Co weniger, da 
ich felbcr wohl wcifs , xJafs das g.inze Verdienft einer fol- 
chen Kunlt nur auf einem bcLonderen geheimen Uaud- 
griffc beruht. Da ii;dcfl*cn Hr.-D. l-wro (wiewohl ganz 
ohne mein Vorwiifen) in einem an dem Orte meines Au- 
fenthalts herausgekommenen Buche, mir diefe Gtf.hick- 
lichkeit bey leget, und ich ihm nicht öffentlich widerfpro- 
chen habe ; fo wäre nun , dji die Allg. Deutfche Bibliothek 
die Glaubwürdigkeit des lim. D. Eecro bezweifelt, Scill- 
fchweigea von meiner Seite doppelt widcr den c:\iarfl£ter 
eines geraden ehrlichen Mannes, d.-r fich kein Verdienft au- 
mafsct, das ihm nicht gebühre. Um niicJi alib vor dem 
' Publicum zu rechtfertigen , biete ich dem Beniner Hrn. 
Recenfenten , und jedem Kenner , eine gcgenfeitige Wette 
von "1000 Reichsjhftlern an ; Vergleiche genommen zwi- 
fchea meinen Injeaionen , die ich vorzeigen werde , und 
den Licbcrkühniiclicn , die ich hier , und zu Dresden ge- 
fchcn habe. Glauljt man aber noch vollkommnerc vor- 
weifen zu können, fo ciwartc ich die dicsfals nöthigen Dc- 
dinfeungen, n\ir verftc!;t fich genauer beftimrac, als die 
Behauptung der allgemeinen Deutfchcn Bibliothek, und idi 
hoffe auch dicfe wenn fie vernünftig find nicht abwcifea 

zu dürfen.' " 

Mein Anerbieten mufs dem Hrn. Recenfenten, ilt et 
Kenner, um fo viel wilkommner fcyn , da die Anatomie 
deffelben für ihn das einzige Mittel ift , den Verdacht der 
unanlländigllenParthcyliehkeit. oder, was eben fo fehlimm 
ift^ des voreiligen unr^fcd ürtheilcft» von üch z\x cni« 
fiernen« 

Wien den isun M>y x787» 
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' L Ankündigung neuer Buchen 

Kaifer Heinrich der VierU: 

Wer ih der Gefchichte feines Vaterlandes nicht ganz 
Fremdling ift — was man doch gegenwärtig mit 
Grunde gewifs nur einem fehr kleinen Theile des lefenden 
Publikums wird vorwerfen können , da , zur Ehrt unfers 
Zeitalters fey es gcffgt! Vatcrlandsgefchichtc itzt Lieblings- 
wiflenfcliaft und Licblingslektüre zu werden beginnet — 
der wird der Behauptung „dafe unter den merkwürdigflen 
teutfchen Männern des Mittelalters Kaifer Heinrich der Vierte 
in jeder Betrachtung Einer der merkwürdigften ift, uncL 
dafs man durcli treue lebendige Darftellung feines Karak- 
ters , feiner Handlungen und feiner Schickfale ein groflfes 
höchft interefläntes hiftorifches Gcmählde aufftellen könn- 
te ,** fonder alle Widerrede beiflimmen. 

Der Karnkter diefes Kaifers fcheint beym irftcn An- 
blik auffalUnd, zweydeiitig und Chameleons - artig zu feyn. 
Schwäche und Stärke, Wankelmuth und Veftigkeit, Trug 
und Biederherzigkeit, knechtifche Kleinheit und adeliche 
Wurde , Wegwerfung und Stolz , blindes Vertrau«« und 
iibertriebertcr Argwohn, Güte und Graufamkeit — alle 
dicfc cntgcgengenftztcn Eigenfchaften liegen }n Heinrichs 
Karakter, durchkreuzen fich taufendfältig , ringen und 
kämpfen um die Obergewalt und nur eine einzige, die 
Ehrfucht — man könnte fie aber bey ihm richtiger Kai- 
fcrllolz nennen — behauptet immer die oberfte Stelle und 
dringt uns in feinen glücklichen Perioden luifere Bewun- 
derung , in feinen unglücklichen unfer herzliches Mitleiden 
• ab. Dies macht uns den'Mann doch fchon ah blofen Men- 
fchen vorzüglich auszeichnend und unferer nähern Be- 
kanntfchafr würdig. ^ 

Die Handlungen eines Mannes von folch einetWrider- 
fprcchcnden Karakter müflen in natiirlicher Folge ebenfalls 
widerfprechend ausfallen. So auch bey Kaifer Heinrich 
dem Vierten , der Heute Graffchaftcn und Herzogthümer 
grofsmüthig wegfchenkte und Morgen mit allerley geiftli- 
lichen und weltlichen Aemtcrn und Pfi*ünden einen ver- 
ächtlichen Handel trieb ; der den Fürften des ganzen teut- 
fchen Reichs mit hohem Muth oft ins Angefleht zu trozen 
wagte, oft aber auch wieder den armen Sünder vor ihnen 
fpielte und feiner Würde uneingedenk fich bis zum Fufs- 
fall vor ihnen dcmütliigte ; der fich im Unglück immer als 
«ia Weifer und Mann, im Glück hingegen mefftcntheils 
lUs ein Thor und Sklav benahm. 

Und endlich die Mannigfaltigkeit feiner Schickfale und 
dit' überaus fchnellea Ucbergänge vom höchilen Glück bis 



2um tlefllen Elend in Heinrichs leben! Im fünften Jahre 
feines Alters ftirbt fein Vater und hinterläfst ihn als feinen 
erwählten Nachfolger im Reich. Zwey der angefehendften 
Ewbifchöffe Teutfchlands ftreiten und fchlagen fich um 
feine Erziehung; beide erreichen auf gewiffe Zeitpunkte 
durch Lift und Gewalt ihren Endzweck, beide atbciten 
aus allen Kräften , den Jüngling von treflicher Anlage zu 
▼erderben. Sein ganzes Leben ift ein immerwährender 
Kampf. Diejenigen, die es am redlichft^n mit ihm zu 
meinen fcheinen , betrügen ihn immer aufs fchändlichfte 
Diejenigen, die er fich durch Gunftbezeugungcn und rei- * 
che Gefchenke verbindlich zu machen fucht, werden in 
der Folge feine gefahrlichftcn Feinde. Als er feinen Thron 
aufs dauerhaftefte beveftiget zu haben, als er nach des 
Gegenkaifers Rudolphs Tode am fichcrften darauf zu fitzen 
glaube, macht ihn der Eannftrahl, vom Vatikan aus auf 
ihn herabgefchleudcrt, wanken; und als er diefem Unwetter 
nach niancherley überftandenem Ungemach entronnen zu 
feyn wähnt, ftürzt ihn fein eigner Sohn vom Thronp. ' 

Bey dielem Reichthum intereifanter Begebenheiten und 
jTofscr ErefgnifiTe ift es in der That zu verwundern , daft 
fich in der Menge der zu jeder Unterneh.-viung allzeit ru- 
ßigen Schriftftellcr unfers fchreibfeligen Zeitalters noch 
keiner zu Heinrichs . Biographen aufgeworfen hat Denn 
das vom Freyherrn von Soden herausgegebene Drama:* 
Heinrichs Leben und Ende betittelt , enthält nur die letz- 
ten unglücklichen Szenen feines Lebens und die Art und 
Weife, wie es feinem Sohn endlich noch gelang, ihn des 
Throns zu berauben; und das ganz neuerlich erft zu 
Mannheim erfchienene dramatifche Produkt: Herzog Otto 
und Heinrich der Vierte fchränkt fich lediglich auf des Er- 
ftern Bemühungen , zum Befitz feines vom Kaifer ihm ab- 
gefprochenen und an Weifen verliehenen Herzogthums wie- 
der zu gelangen , und auf Heinrichs Kriege mit den Sach. 
fen , ift auch überdies noch , man mag dabey auf Plan, 
Karakterzeichnung oder Dialog fehen, von ziemlich mittcl- 
mäfsigem Gehalt. 

Das Publikum hat das Leben Friedrichs mit der ge- 
bififenen Wange mit gütiger Nachficht und faft allgemei- 
nem Beyfall aufgenommen. Sollte ihm wohl Heinrichs un- 
gleich intercflanteres Leben , ganz in der Manier FVi'edrichs 
und wo möglich noch beifer bear!)eitet, ebenfals wilkom- 
kommen feyn ? Der VerfaflTer fchmeichelt fich mit der Hof- 
nung , diefe Anfrage mit einem gefälligen Ja beantwortet 
zu hören, verfpricht fich von den Gönnern Friedricha 
gütige Unterftützung und kündiget in dicfcr Hofnung und 
in diefem Vertrauen das ' 

Bbb Lebern 
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Lehen Kaifer Jfeinrii^s äei Vterfen. 
in Commiflion der unterzeichneten Buchhandlung auf Prä- 
numeration an. Zur Jubilate - Mefle 1788. erfcheinet der 
erfte Theil , an 30 Bogen ftark , ganz wie Friedrich ge- 
druckt^ mit Titelkwpfer und Vignette; auf welchem in der 
gedachten Buchhandlung , wie auch im Addrefscomtoir zu 
Dresden mit 1 Thlr. aufSchreibcp. und iggr. aufDruckp. 
pränumerirt wird, da denn der nachherige Verkaufspreifs iör 
jedenTheil nicht geringer als.i Rthlr. S gr. und i Rthlr. ge- 
ftellet werden kann. Bey Ablieferung des erften Theils 
trird auf den zweyten Theil prünumcriret. Die Namen 
der Intereflenten füllen dem Werke vorgedruckt werden. 
Di« Prinumerationsgclder bittet man poftfrey cinzufende*. 
Die löblichen Poftlmtcr, Zeitungs - und Intclligenzcomtoirs, 
welche fo gefllig feyn wollen, Pränumeration anzuneh- 
men , «halten das pte Exemplar, die Herren Buchhändler 
hingegen die gewöhnliche Provifion. In Jena nimmt die 
Expedition der Allg. Lit. Zeitung und die Akademifche 
Buchhandlung ebenfalls Pränumeration an. 

Der Pränumerationsrermin fleht bis Ende diefes Jahres 
offen, nach deflen Ablauf die Nameu der Herren Pränu- 
meranten an die unterzeichnete Buchhandlung einzufenden 

find. 

]. G. J. Breitkapfifche Buchhandlung 

zu Dresden und Leipzig* 



Ifir Anfange des folgenden Jahres erfcheint in der 
Akademifchen Buchhandlung zu Jena ein neues kritifchc» 
Journal unter dem Titel : 

Bikliothek dentfiher yolksfchriflen. 
monatlich von 6 - % Bogen , welches fich wie bereits der 
Titel zeigt, vor allen kritifchen Schrifren unrerfcheidet, 
und vorzüglich zur Abficht hat, auf den Einflufs Rückficht 
«u nehmen , welcher die zu beurtheilenden Schriften auf 
4as lefende Publicum haben könnten. Zu diefcn Schriften 
rechnen die Herausgeber aüc diejenigen, welche Lehr -und. 
lefebücher, des ungelehrten Publikums ausmachen, folche 
Predigten , Erbauungsbüchcr aller Art ; alle Erziehungf- 
fchriften , populäre gcfchriebcne hülorilch - und philophi- 
fche Schriften, Reifebefchreibnngen , manche medicinifch- 
nnd ökonomifche Schriften, Romane, Schaufpiele, Ge- 
dichte und das zahlreiche Heer der Merküre , Mufeums, 
Ottos u. C w. Strenge Unpartheilichkeit werden fich die 
Herausgeber zum erften Gefetze machen, und eben diefe 
Pflicht empfehlen Sie allen denen, welche fie durch Bcytri- 
ge unterftützen folltcn , wofür fie im voraus die heiligfte 
Verfchwicgenheit , den heften Dank und die mögUchfte 
Vergütung ihrer Arbeit verficheru. 

Die Herausgeber der Bibliothek 
deutfcher V olksfchriftenv 



Der Heu Magifter Weddigen zu Bielefeld ift Willcnt, 
wie dem Publico fchon aus feinem Weflphälifchen Maga- 
zin bekannt ift, einen codex diphmatknf fVeßphäJiae heraus- 
zugeben. Endes unterfchriebene Buchhandlung ift ent- 
Cchlo(Ien> diefc« Werk in Yulag zu nehmen, weno wir 



fchen jetzt und Wcynachten i'^87. dnchlnllngliclie An- 
zahl von Subfcribenten bey ihr oder bey dem HerrnJIer- 
ausgeber fich melden. Der Subfcriptionspreis auf den 
erften Band, welcher über ein Alphabethffark werden wir^ 
betrügt I Rthlr. in Golde. 

Damit das Publikum über den Werth der für den er- 
ften Band beftimmten Urkunden zu uttheilen in den Stand 
gefetzet werde, fu machen wir deinfelben hiermit öffentlich 
bekannt, und zweifeln nicht, daf« diefe Urkundenfamm- 
lung nicht nur den einländifchen , fondern auch auswärti- 
gen Freunden der Gefchichre Weftphalens nicht anders, 
als willkommen feyn werde. Hier ift der Inhalt des erften 
Theils : 

x) Privilegium ab Epifcopo Bernardo de anno 1326. pro 

nobilitate PaderbomenH. 

2) Grcnzvergleich zwifchen der GrafTchaft Ravensberg 
und Lippe de ao. 1491. 

3) Extrafl Paderbbrnifcher Lehenftücke aus der Lehen- 
empfängnus v^n Weiland Bifchoflf Johann van der 
Hoya. ao. Js55). 

4) Rüthifches Statut vom J. 117g. nach einer alten Hand- 
fchrift AUS dem XIII Seailo. 

5) Wahrhafte Deduc^lion der Königlichen Preufsifchen 
Jurium auf und an die Stadt Dortmund. 

^ 6) Ordinatio Comitis Trutmanni hOtn per Carolum Ma- 
gnum. ao. 7gi. 

7") Erfter Verpfändungsbrief regis Romanorum Alberti 
der Reichshöfe Dortmund, Wefthofen, Ellmenhorft: 
und Brackel de ao. 1300. an Grafen Eberhard von 
der Mark. 

g) Sententia Imperialis inter" ele^torem colonienfem et 
comitem de Marca de 1301. wegen der 4 verpfände- 
ten Reichshöfen. 

9) Diploma Advocatiae über Dortmund und die Juden« 
fchaft dafelbft de ao. 1301. 

xo) Donatio Imperacoris Ludovici in favorem Theodorici 
Comitis de Cleve. Anno 131 7. 

Xl) Pa^um Advocatiae et prote^onis zwifchen Grafea 
Engelbert von der Mark und der Stadt Dortmund de 

12) Pfand - Verfchreibung des Königs -Ho& Engelbert 
Grafen von der Mark> an die Stadt Dortmund de 

Anno 1736. 

13) Pa£^um Advocatiae zwifchen Adolffen Greven to Cle- 
v4|^d to der Mark , item Gerhard van der Cleve 
Broedcrs pro illis et illorum haeredibus mit der Stadt 
Dordmund bis dat an d/e Stat 3000 Goltgülden wie*- 
der erlegt füllen fyn. de ao. 140 >. 

14) Padum Advocatiae et protedionis renovatum zwi- 
fchen Hertzogen Johann I. und der Stadt Dortmund 

de ao. 1468. 

15) Rcnovatio pa£li Advocatiae ef protcÄfonis zwifchea 
Hertzogen Johanif II. und der Stadt Uorunund de ao» 

148«- ' - * 

16) Vertrag und Vergleich zwifchen Hertzog Willheliit 

zu Cleve Güiich Berg etc. und der Stadt Dortmund 

de 1565^ 

17) Engelberti Confirmatio Privilegiorum et quod Mo- 
Bdfterium $» Waiburgis nulli Abbati cuiuscunq^iie joc- 

dihüi 



Kdls» fcd'foG domiüö ColoÄicnfi ful>icaum fit. •. 

xg) Privilegia Civitatis Ortneburgenfis de 1481. r<|. 

Untcrfchriebene Buchhandlung wird dafür forgcn, dafs 

der Codex Wcftphaliae fo correct wie möglich abgedruckt 

warde, und bittet, dafs ihr die Namen der Subfcribcn- 

ten bald möglich^ eingcfendt werden mögen. Lemgo den 

19 September 1787- 

Meyerfche Buchhandlung. 



In der Meyerfchcn Buchhandlung zu Lemgo wird un- 
ter dem Titel : Sammlung auscrlefcner Italienifcher Auf- 
fttzc in Profe und Poefic , auf Michaelis ein Buch ange- 
kündigt, deflen Abficht ift, dem junge«, nach Italienifcher 
Litteratui; begierigen Teutfchen , durch angenehme Unter- 
haltung d«s Erlernen dieTer Sprache zu erleichtern, und 
ihren Gefchmack zu verfeinem. Da aber die Italienifche 
Sprachlehrer -der mehrilen Deutfchen Städte mit dem Unter- 
richt in der Biicherfprache bis jetzt oft felbft nicht gut 
fortkommen kennen, oder da auch wol mancher Teutfche, 
blos wegen Mangel der gewöhnlichen Beftreitungskoften 
an der Erlernung diefer Sprache verhindert wird , dem di^- 
fe Kenntnifs, wegen der jetzigen Richtung der WifTen- 
fchaft, fonft noch beträchtliche Vortheile verfchaffen l|^n^ 
te: fo* verfpricht man künftige Oftern zu diefer Samm- 
lung einen Commentar, und eine nur wenig Bogen fiarke 
Italienifche Grammatik zu liefern , wodurch jeder im 
Sprachdudio nur etwas Geübter in den Stand gefetzt wer- 
den foU , fowol diefes , als nachher auch alle übrige Bü- 
cher ohne weitere grofse Schwierigkeiten fär fich zu lefcn, 
und (ich richtige Vorilellung von dem eigentlichen Charak« 
ter diefer Sprache zu machen. 

J. L. Walli«. 

II. Bücher fo zu verkaufen* 

. Nachftehende Bücher find aus freyer Hand zu verkau- 
fen; man Itann fich deshalb an die Expedition der Allg. 
Litt. Zeitung addreffiren. 

I. Luthers fämtl. Schriften, herausgegeben von Walch. 

24. Th. 24 gt« Halle. 1739 — ja 40 Pg. 3 alte Louis« 

d'or 

a. Nclfons antideiftifchc Bibel , aus dem Engl, von M. 

G. W. Panzer. 7 Theile, a B. ErL 175^. 40 Halbfr. 

der 7te Theil ungebunden. 3 Tthlr. ao Gr. -- 

3. Altgemeine Welthiftorie , Alte Gefch ich re. ig Th* ig 
B. Halle. 1744 — 60. Neue Gefchichte. 21 Th. 21 
B. Halle. 175^40 T, n. E. g alte Louisd'or. 

4. Allgemeine dcutfche Bibliothek. 63 Bände. Anhang 
zu derlelben is Bände. Berlin, 1755, g Halbft. 9 
alte I uuisd*or. 

5. Bibliothek der fchönert Wiflenfchaften u. freyen KGn- 
fte. 21 Th. 12 B. Anhang zu deifelben 2 Th. 2 B. 
Leipz 1760 — 55. 8 Halbfr. 1 Louisd'or. 

i, Schmidts Gefchichte der Ueutfchen. 5 Th. 5 B^UIm. 

1778. 8 Halbfr. 3 Rthlr. 12 Gr. 
7 Tölels Natürh Hiftorie der Fröfche. Nbg. 175g. Fol. 

Halbfr. 2 Louisd'or. 

g. Der Gcfellige. 2 Th. 2. B. Haue. 1764. g Halbfr. i . 
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^ der Mcnfcb. 12 th. 1:1 B. Halle. 1^51 — Stf. 8* HalMr. 

4. Rthlr. 4 Gr. 
la Das Reich der Natur u^ Sitten. X2 Th. 12. B Halle. 

1757 — 62. g. Halbfr. 4 Rthlr. 4. Gn 

11. Der Glückfelige, 12 Th. 12 B. Halle. 1763 — tfg, 
g Halbfr. 4 Rthlr. 16 gr. 

12. Der Magdeburglfche Greis. 16. Th. g. B. nebftBey- 
trägen zu demfelbeu. 2 Th. i B. g Halbf. 2 Rthlr« g gr, 

13. t^er Freymüthige , oder Engl. Greis. 24. Th. 5 B. 
Hamb. 1755» g< Halbfr. 20 Gr« 

14. Der Bianenilock. 3 Th. 3 a Hamb. 1764. g Halbfr« 
X Rthlr. 

15. Der neue Bienenftock. 9 Th« 3 B« 1764. g Halbfr. 
1 Rthlr. . 

16. Der neue RechtfchafFenc. 2 Th. 2 B. Lindau. 17^7 — 
69. 8 Halbfr. 16 Gr. 

j7. Dautfdies Mufeum. Vom Jahn i'^7^ — g3. g Jahr- 
gänge. Vom Jahr i7g4. 11 Stücke (fehlt der Jänner) 
die 7 erften Jahrgänge in 14 Halbfr. B. die letztorn 
brochirt. 4 Dukaten. 

lg. Ephemeriden der Menfchheit. 1776 — 77- 2 Jahr- 
gänge. 4 Binde Halbfr. Fortfetzung derfelbcn 1780-— 
84* 5 Jahrgänge. Die 4 erfttn in g Halbfr. Bänden, 
der letzte brochirt. 3 Dukaten. 

19. Gefchichte Karls von Burgheim 4 Th. 4 B. Leipse. 
1778. g. Halbfr. mit Kupf. 3 Rthlr. 

20. Gefchichte Carl Grandifons. 7 Th. 7 E Leipz. 1.75^ 
g. T. und £. 2 Rthlr« 

ai. Der deutfche Merkur vom J. 1773. - 75. 4 Jahrgän- 
ge. Die 2 erften in 4 Halbfr. B« die 2 letztern brochirt 
3 Rthlr. g gr. 

22. Beobachtungen zur Aufklärung des Verftandes und 
BefTerung dts Herzens Ulm 1779. 3 Bände g Halbfr. 

l Kchlr. 8 gl-, 

23. Döbels erorfnctc JagerPraaic« 3 ThciU x B. LeipS»' 
1745. Fol, 1 Rthlr. 16 gr. * 

24. Verluch einer Anweifurig zur Anlegung, Verbeffe- 
rung und Nutzung der Wildbahnen, fowohl in freyan« 
als in Thicrgarten. Berlin und Stettin 1779. 4 mit 
tig Kupfern IJalbfr. 2 Rthlr. 20 gr. 

25. Laireife grolTt» Malerbuch 2 Th. 2 B. Nbg. 1778* 4. 
Papp. 3 Rthlr. 

26. Degr Ktorici delle cofe Veneziane, quali hanno fctit-- 
to per publico decreto da Sabellico, Bembo, Paruta, 
Mirofini, Nani e Fofcarini X Tom. in Vencz. 17X8- 
22. XI. Voll. Papp. 4. g Rthlr. 

27. Cretcimbeni , Tlitorii della volgar poefia. VI Tom. 
in Vencz, 1731. III Voll. Pg. 4 Rthlr. 

2g. Verona illultrata. IV Voll, in Verona x732. c figg. g^ 
Pg. 2 Rtl.h. g gr. 

29. Gilb. Chailes le Gcndre traitc de V opinion, ou mt* 
moiie pour fervir au 1* 1 jltoire de l* cfprit humain« 
Tom. I. 11. a Venifc 1733. 4 Pg. i Rthlr. 12 gr. 

30. Nieuweniyt, l'ExiIKnce de Uieu dcmöntrire par Ics 
mei veilles de la nature eii trois partics , av. figg; a# 
Amft. 1727. 4 Frpp. I Rihlr. 16 gr. 

31. luietiere, Diilionnaiic univerlsl, corrijje et nngmen- 
te par Mr. talrage de Lcair. al, levü pai Äf. L»»^utvl de 
la Kivieic. a la Haye 1727. IV Voll, Tel. Fsbarid, 
5 Rthlr. 12 gr. 

Bbb;> ia«. Gol- 
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3:t. Golda(H» CoUe^io Conftimtionum imperialium ab 
inftauratione prima*Monarchiae vsque ad Matthiamimp. 
IV Tom. Frf. 1713. 111 Voll. Fol. Papp. 2 Kthlr. g gr. 

33. Eiusd I^oUtifche Reichshändel £(t 1614. Fol. Pg. 

1 Rthlr. ««_. 

Folgende Bücher , in Pappe gebunden » nicht befchnit- 

ten, und ohne alle Mängel, find um beygefetzte Preifse 

zu verkaufen. Man beliebe iich deshalb an die Bcetfihe 

Buchhandlung in Leipzig mit baarer Zahlung zu wenden, 

welche die Bücher fogleich überfchicken wird. 

Schauplatz der Küiifte und Handwerker. 13 Bde. 35Rthl 

Guthrie und Gray allgemeine Weltgefchichce x - i6ten 

Bandes erlle Abtheilung in 28 Bänden 24 Rchlr. 16 gr. 

Das deütfclic Mufcum yon dem Jahre 1776. bis incU 

785- 20 Rthlr. *^ 
Die brittifche' Bibliothek 6 Bände 2 Rthlr. g gr. 
Arnolds preufs. Kirchengefchichichte i5 gr. 
], F. Bahrdts parophraftifche Erklärung des Buch Hiobi 

2 Bände 2 Rchlr. 12 gr. 

Die Wertheimer Bibel. 6 Rthlr. 

Clarks Paraphrafc der 4 Evangeliften 3 Bde. i Rthlr. 12 gr. 

Deffcn Abhandlung von dem Dafeyn Gottes. 12 gr. 

Doddridge Erklärung der (amtlichen Schriften des neuen 

Teftaraents 4 Bände, 6 Rthlr. 
Mosheims |trklärung des Briefs Pauli iil die Corinthcr 

2 Bände 2 ?.thlr. 
^ Deffen Erklärung der Briefe an Timotheum 20 gr. 

— Deflen ^qllftändige Kirchengefchichte des neuen Te- 
(Nments 5 PJände ( Rthlr. 

Cotta ausführliche Kirchengefchichrc .4*s neuen Tefta- 

ments 3 Bände 2 Rthlr. 16 gr. 
Hollbergs allgemeine Kirchengefchichte 5 Bände 3 Rthlr^ 

— Deflen jüdifchc Gefchichte 2 Theile 1 Rthlr. 8 gr. 
Colliers Einlvituflg zum richtigen Vcrftande und Lefung 
• der heil. Schrift 20 gr. 

Cramers Sammlung von Predigten 10 Bände 5 Rthlr. 
— • DelTen neue Sammlung von Predigten. 9 Bände 4 R. 

16 gr. 

— Deflen Pafsionspredigrcn 5 Bände 2 Rthlr. 
Michaelis Einleitung in die Schriften des neujyi Bundes 

' zweyte Auflage 2 Bände i Rthlr. 12 gr. 
Mosheims Ueberfetzung des Origenes Wahrheit der chrift- 

lichen Religion i Rthlr. 8 gr. 
Schlegels Predigten über die Leidensgefchichte 3 Bände 

1 Rthlr. 12 gr. 
Sarafas Sittenlehre 2. Bände 1 R,thlr. 4 gr. 
Blainville Reifcbefdhreibungen durch Holland, Deutfch- 

knd, die Schweiz, Italien etc. 5 Bände gr. 4. 5 Rthlr. 
le Brets Gefchichte von Italien i. 2. und 3r Band 3 RthL 

— Deflen Magazin zum Gebrauch der Staaten und lÖr- 
chengcfchichte 7 Theile 4 Rtlilr. 8 gr- 

Charlcvoix Gefchichte von Paraguay 2 Bände mit Kupf 

1 Rtlilr. 

Schmidt Phifeldek Einleitung zur fuflifchcn Gefchichte 

2 Theile I Rt'lilr. 

Volkmanns Befchreibung von Italien 3 Bände 3 Rthlr. 
Der chinefifche Kundfehafter 4 Theile i Rthlr. 8* 



Mignots Gefchickte d«s Ottomannlfchcn lleichs 3 Sfinde 

2 Rthlr. 

de la Croix Gefchichte des oflTmiihnifchen Reichs 3 Bin- 
■ de I Rthlr. 16 gr. 

Engels Nachrichten von der Lage um Afla mit K. i Rthlr. 
12 gr. 

JSupels topographifche Kachrichren yon Lief- imd Ehft- 

Und 2 Bände 3 Rthlr. 
Kantemirs Befchreibung von der Moldau Z2 gr. 
Rytfchkows Hiftorie von Cafan I2 gr, 
— Deflen Reifen /durchs Ruflifche Reicb 12 gr. 
^an - Felixc Gefchichte von Spanien 2 TheiU i Rthlr. 
3yrons Reifen um die Welt 12 gr. 
jBougainville Reife um die%Welt 12 gr. 
. Pabfts Nachrichtca yon der Hohen und Niedern Judiz 
in Sachfen 2 RtMr. 
Herrmanns juriiHfchcs Lexicon 2 Bände 4 Rthlr. 
Theater'der Deutfchcn 18 Bände 9 Rthlr. 
Schilderungen aus dem Reiche der Natur und Sitten 

12 Stucke in 2 Bänden 1 Rthlr. 4 gr. 
5chmids Biographien der pichter 2 Theile 20 gr. 
Die vernünftige Tadlerin 2 Bände i Rthlr. 12 gr. 
Per Englifche Weltweife, oder Hiftorie des Herrn von 

Qeveland m. K. 2 Bände i Rthlr, 12 gr. 
Dir Hamburgifche Patriot 3 Bände gr. g, 2 Rthlr. 
jPamela, oder .die belohnte Tugend 4 Theile i Rthlr. 

12 gr, 
Leben einer vornehmen Standsperfon , oder Begebenhei- 
ten des Marq. von ♦•♦ welcher der Welt entfagt hat» 
2 Bände i Rthlr. i;t gn 
Bitflube Jofeph in p Gefangen mit K. i Rthlr. 12 gr. 
4r, Cronegks Schriften 2 Bände i Rthlr. 
Gefchichte der Clarifle g Theile 3 Rthlr. 12 gr. 
Gefchichte des Ritters Donquichotte mit Kupf. 4 Theile 
vom Jahre 17U7. j Rthlr. 20 gr. * 

.Hiftorie des nicnlchlichcn Herzens » in den Begeben- 
heiten des Thamas Jones 7 Theile i Rthlr. 16 gr. 
Hagedorns Betrachtungen- über die Malerey 2 Theile 

20 gr. 
Krügers Träume zweyte Auflage 12 gr. 
Euefslins Gefchichte der Künitler nebft ihren Bildniflfea 

4 Theile 4 Rthlr. 
Kirfch Cornu Copiae i Rthlr. g gr. 
V, Kleifts fämmtL Werke Z2 gr. 
the Holy Bible 2 Rthlr. 
Götzens Betrachtungen über das Leben Jefu auf Erden 

4 Theile i Rthlr. 
Scrivers Seelenfchatz in 5 Theilen 4n Fol. i Rthlr. 
Weirenkampfs wichtige Wahrheiten aus der Vernunft und 

Religion 3 Theile 16 gr. 
Trefcho Sterbebibel 1 Rthlr. 
Das neue Testament mit einem genauen Sinn und Zu- 

fammcnhange von J. D. Nicolai i Rthlr. g gr. 
Das neue TelUment in Frag und Antworten, worinne 
der heilige Text ganz beybehalten ift von dem Herrn 
Abt Rcfewitz 3 Bände i Rthlr. 12 gr. 
Tauleri Predigten über die Evangelien, nebft deflen 
übrigen Schriften 2 Bände i Rthlr. 
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I. Ankündigung neuer Bücher« 

Die Herren Profcflbren Ha^c7«fr7i« und Günther zuÖelm- 
ftädt werden im Verläse der Schulbuchhandlung; in 
Braunfchweig herausgeben : Archiv für die theorctifche mid 
fra^ifcke Rcchugdehrfti'ikdt, Diefe Schrift, #*lche eigentlich 
kein jurillifch - literarilchcs Journal feyn wird, fbll aufler 
den Auflärzcn der Herausgeber auch Abhandlungen ande- 
rer Rechrsgelohrtcn , um. deren gefällige Mittheiluug gcbc- 
then wird, übccGegenftände aus allen Theileii der Rechts-» 
gelehrfamkcit enthalten. Befondcrs ift das Archiv dazu 
bellimmt kürzere Auffatze und Bemerkungen übsr ver- 
fchifedenc Rechtsmaterien dem juriftifchen Publicum in die 
HamiTs zu liefern , die vielleicht einzeln dem Drucke Vli'cti^ 
iK-ävcii übergeben worden, ßcreitä anderw&rts gedruckte 
Auffttzc finden hier kernen Platz. Dagegen weisen von 
Zeit zu Zeit BiographifcMe Nachrichten vcn bcrAhÄVeh al- 
tern, mittlem und neuem 'Rechts gelehrten, von' %'e?|n Le- 
ben uud Schriften man noch keine ausführlichen Nacnrich- 
ten hat, mitgcthcilt werden. Jede Leipziger Öfter -und 
MicUncUs ► Melfe crfch«ittt von dielcm Archiv ein Theil. 
Diejenigen Rcchtsgelehrtcn welche das Inltitut mit il»ren 
Bey tragen beehren wollen, können diefeiben an einen der 
HeraubgclKf cinfcnden und dcmfelben ihre Bedingungen 

t 

eröfuen« 

Es wird denen refp. Herren Liebhabern der Entomolo- 
gie noch erinnerlich ieyn, dafs ich bey der fchon im Jah- 
re i'"76. bekannt gemachren Aakundigung der pcraiL'igfibe 
der Schmetterlinge , welche div^le Zeit über' diii-ch die Be- 
arbeitung des Herrn Pro£ Efyers bis zum 44ftcn Hefte ge. 
dichcn , und welche noch jetzt ununterbrochen fortgefetzt 
werden, auch die ausländifchen Arten fcwobl, als die übri* 
gen ClafTcn der Jnfccten, auf gleiche Weife herauszugeben 
m'.'.h anheifcliig gemacht habe. 

Dafs diefes Werk, nach der fyftematifchcn Bearbeitung 
und der möglichften V(»iluä:-i(ligkeit, das erfte war, Ae 
noch andere an gleiches Voinchijien dachten, wird nach 
d:m Urtheilc der geringften Kenner entfchiedcn feyn. Noch 
weniger habe ich zu erwähnen , was darinnen , nach de- 
nen von fo manchen Orten gütiglt »mitgetheiltcn Cntde- 
ckiingen , geleiftct worden , da die fchon über zwey Drh- 
tcl vermehrte Zahl der Gattungen , welche in keinem der 
vorigen Werke in Abbildung erfchi^ncn , die angewandte 
Xli.i.e und Koflen l.in'är^Iich bewcifcn. 

Dem ungeachtet iic es andern beygefallen, gleiche Bc- 
«ibcituug zu unteruthuKii , che man nur bcy fo unzSÜilb^- 



ren Schwicrigkciren ^cm Herrn Verfi»flcr Zeit geL^fTeii 
fein Vorhaben auszufifliren. Da ich kei(i Monopolium 
über die Ausgabe der Infecten halje, und auch keines ver- 
lange: fü wurde hisvon gar keine Erwähnung thun , wenn 
in diefen Werken nur im mindcftcn etwas mehreres gelei- 
tet worden wäre, als dafs man Copien von fchon vor- 
handenen Abbildungen dem Publikum abermals .vorgelegt 
Iiätte ; hingegen das , was auch an fich gröfl*erc Mühe 
macht, nzxL entdeckte Gattungen herbcy zu fclialfen, x'i 
ordnen und zu befchreiben, unterlaflen hat. So find vcr- 
fchiedtne Werke crfchienen, und fO wird nun Gramer nach 
den Ausländem zum viertcnmal zu gleicher Zeit copirt. An 
Erweiterung der Kenntnifle felbft , an genauere Abbildun- 
|j;en, wird bey diefen Unternehmungen kaum gedacht, 

Ift es fonach nicht allen Liebhabern mifsfalüg wenn 
diiffe KenntoUfe . (durch fo aufleronlentli^rK-^koftbaren Auf- 
wand cri'chwcret werden, der bey Anfchaffung fo vieler Werke 
Fri\'atperf<^eJi unerfchwinglich , und doch an fich unnütze 
i(b , da zur Zeit doch keines diefer Werke zur moglich- 
iljui VoUkounmcnheit hat können ausgefüheet werden. 
, ^ Wem «» frcylich nicht Um fyftcmatifche KÄifttnifs, fon« 
dem nur um ein Bilderbuch , ^u thun ift, wird^ fich hier- 
an nicht kehren. Aber allen fyftematifchen Kennern und 
Liebhabern bringe ich aus den lauterfteu Abfichten ein 
Mittel in Vorfchlag , die entbmologilche Kenntniflc aufs 
möglichfte zu erleichtern* Ich habe mir , mit meinem 
Sohne nemlich vorgenommen , befagtcs Werk der Schmet- 
terlinge ununterbrochen fortzufetzen ; und nach den eifrig- 
ften Bemühungen des Herrn Verfalfers werden ferner alle 
neue Entdeckungen nach den Orlginalien und deren genau- 
esten Unterfuchung von Zeit zu Zeit cingefchaltct und fo- 
nach beftändig das Möglichlte der VolUländigkeit geleifte^ 
werden , um endlich einmai ein Werk zu haben , in wel- 
chem der Abfchlufs unfercr gefamrcn Kennmilie diefer Gc- 
fchöpfe enthalten iit Bey diefen gemeinnützigen Abfich- 
ten darf ich mir um fo mehr die gewiflc Unterftützung 
und den Beyfall eines gcehrrcii Pablicutns verfprechen, da 
. ich es an Aufwand der Koften in Vermehrung der Origi» 
nahen meiner eigenen fchon ziemlich anfehnlichen Samm- 
lung , und d«r nur immer mögliche« Geiiauigksit der Ab- 
bildungen, nicht werde ermangeln laflen, auch den seit- 
herigen Preifs nicht zu erhöhen gedenke, ungeachtet foUher 
unter allen diefen Werken an fich der billigfie i(h 

Gleiche Bcwandnifs wird es nun auch mit der Besrbei- 
timg der aihiänJifchen Sc'mneturluigc haben , welche nun 
um fo eifriger follen fortgcfotzt werden , je mehr ftch der 
$chUifs der euroj^äi&hen ^cca lUhcrt^ f^^zu denn auch 
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choti eine ziemliclie Anzalil ^cr Origlntle mit vieler Mü- 
he und Koften felbft angefchaft, und von vielen Gönnern 
alle mögliche Unter(lür7.ung zugefichert erhr Icen habe; wo- 
durch vir im Stande find , getreue Abbildungen , und 
Copien, von Copien zu liefern. 

Gegen diejenigen Herren Liebhaber, denen die-Atb- 
fchaffung der auf 44 Hefte angcwachfenen europäifchen 
Schmetterlinge auf einmal zu viel ift, mich gefällig zu er- 
zeigen , habe ich angefangen , diefcs Werk in Lieferungen 
zu 16 Platten um den mäfsigen Prcifs von Wer Rthlfi^.- 
vor jede Lieferung , aufs neue herauszugeben ; und damit 
alle halbe Jahre zu continuiren. Gegenwärtig find 4 . Lie- 
ferungen fertig, wovon man eine, zwey oder alle vier 
zufammen jede vor 4 Rthlr. — in den vornehmtten Buch- 
handlungen Deutfchlandes haben kann. Von den ausländi- 
fchen Schmetterlingen find dato 3 Hefte fertig; das vierte ifl 
in der Arbeit. 

Sollte von den refp. Herren Liebhabern , der An- 
fang der übrigen Claflen der Infecten, nach und nach eben- 
falls Heffweife herauszugeben , verlangt werden : fo wird 
der nemliche Herr Verfaflcr diefem Verlangen nicht im 
minderen entgegen feyn , fondern fich auch hierzu willig 
und bereit finden laflen. 

Erlangen den ig Oct. 1787. 

Wolfgang Walth.cf. 
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Anzeige ton einer ^ mit aJJerhöchßer Königlicher Genehmi- 
gung und UnterßHtznng herauszugebenden , topogriiphifch' 
hiftorifch -ßatißijchett Befchroibnng der Haupt -und keß- 
denzßadt Königsberg, 

£s U\ einem Theile des Fublikum's fchon baf^annt, dafs 
Ihro Majeflät , der König , durch ein Cabinetsfchreiben d. 
Charlottenburg den 24 junius die allcrhöchilc Gnade ge- 
habt haben, 4ins den Gebrauch des geheimen Archiv's und 
anderer Quellen, die ohne allcrhöchfte Genehmigung nicht 
geöffnet werden, zwr Abfafliing einer glaubii,'ürdigen Befchrei- 
bung von Königsberg zu verflattcn. Den möglichen Grad 
von Zuverläfsigk^it unferer Arbeit kann das Publicum 
hieraus beurtheilen, und der Eine von uns hat feine Tüch- 
tigkeit durch den beträchtlichen Antheil , welchen er an 
der Befchreibung von Berlin und Potsdam gehabt« hinläng- 
lich erwiefen. Koch würden wir mit der BekannuMachung 
unfers Plans gezögert haben, wenn nicht Herr von Baczko 
eine Jogleieh Heftweife herauszugebende Befchreibung von 
Königsberg angekündigt hitte. Wir glauben nämlich ver- 
pflichtet zu feyn , dem Publikum , welches eine baldige Be- 
fchreibung von Königsberg wünfcht , anzuzeigen , dafs der 
crfleTheil der unfrigen vor Michaelis 1788 nicht orfcheinen 
wird, nicht crfcheinen kann. UnferWerk ift genau zu eben 
dem Zweck berechnet , wie das Nicolaifche von Berlin und 
Potsdam ; die Unterfuchung der archivalifchen Nachrichten 
eifoidcrt viele Zeit, die Rcvifion fachkundiger Männer 
in einzelnen Fächern nicht weniger , und die allcrhöchite 
königliche GcMuhmigung vergröilcit uafere Schuld an das 
Publikum. Wir haben das Vepfprechen, uns zu unterftü- 
tzen , von einigen Klännern , die über fchtiftlMlerifche 
Schmeichelei erhaben find ; wir hoffen eine gleiche Thcil- 
Rchmung vtti Mchrern, und bitten darum alle, welchen 
«las Brauwhb&re lieb ih, es komme, von wem es wolle. 
In Anfchung des Plans von Köuigsberg haben wir folche 
Aadalten getroffen , dafs das Publicum mit der Kichtig- 



keit des Unfrigen auch in den hltinften Theilen zufrieden 
feyn v/ird. Wir werden auch für eine richtige und fchön« 
Illumination des Plans forgen. Hier itt der Entwurf det 
ganzen Werkes .• 

' Eintcir.ng, wortim der Ahban der gawun Stx^U iiißorifdi 
abgehandelt .vird, 

Erfler Abfchnitt Topographifche Befchreibung der 
Struffen, Pjätite/ind merkwürdigen Gebäude, der Königl. 
iTreyhciten , der Städi;p und VoriUdte , nebft derfelben kur- 
ze. Cefchichte 

■ 

/. DU "K'önigl Freiheiten, U Burgfreyheit auf welcher 
das Schlofs belegen, 2. Der Tragheim. 3. Der Rofsgarten, 
4.'' Die Neu^orge und Brandflädtc 5. Der Sac khcira. 

IL Die AI tßadt mit ihren Vorßädten^ l-^ DerSvcindamm. 
2. Der Neurofsgarten » 3. Die Laack. 4 Die Laftadie. 

///. Lobenicht, nebß dem Anger und den Steegen, 

IK Der Kneiphof mit folgenden rorßädten, i. Die vor- 
dere oder innere Vorftadt. 2. Die hinter - oder äu/Tere Vor* 
itadt. 3. Der Altegarten. 4. Det Haberberg. 5- Der NaHe- 
garten. 6« Die im kneiphöffchcn Bezirk belegene lefhing. 

V. V%n der Gegend um. Königsberg und ihren umliegend 
den D^fem, 

L Vordem Brandenburger Thor, a) Das Schieshaus. 
b) Ponarth. c) Niederkrug, d) Hohekrug. e) Fifchhof, 
f ) Brandenburg, g ) Dahlheim. 

IL Vor dem Holländifchm Baum, a) Die Kofle. b) HolU 
ftein. a) Das Förfterhaus. 

///) Vor dem Steindammer . Thore, a ) Die neue Blei- 
che, b) Die Ziegelfcheuixe, c) pje Hu^en, worcTift fich 
verf(£ie4fne Studtpnwohner Grurtdftücke acquiriret haben» 

d) t5«r jfathshof e) Der Hammer, f) Der Spittelhof. 

tfi) Vor dem Roßgärtfchen Thore, a) fiarkhomshöfchen« 

b) Das Dorf nebft Papiermühle Trutenau« 

V) Vor dem Sackheiwfchen Thorc, a) Düs alte Schie^- 
haus. h) Die Liepe. €) Die Moftbude. d) Der Eulenkru^;« 

c) Fuchshäfen« 

VI) Vor den Gumbinnfchen Thore, a) Der Sprint, 
b) Der Eifenhammer. c) Kalthof. d) Rothmannshöichtm 

e) Das Dorf Bladeu. 

VII) Vi>r dem Friedländifchen Tiiore, a);Die Dietrich'- 
fchen Mühlen, b) Friedrichsftein. 

Zweyter Abfihitt. Von den Einwohnern , ihrer aUmiUiU" 
gen Vermthrung, jetzigen Eintheilung und Anzahl, t. Der 
Militairltand. 2, Die Eximirten. 3. Die .Bürgerfcliaft der 
deutfchen Kation, nebft den Polen und Litthauern. 4. Di« 
franzöfifche Colonie. 5. Die MennönÜten. 6. Die Juden- 
fchaft« 

' Dritter Abß:hnitt. Die Königlichen LandcScoJlcgia, A, 
Zum Militairßande, i. Das Gouvernement. % Die Regi- ' 
mentsgerichte« 

B. Zum Civilßande, I. Das K.önigl. oflpreufsifche Etats- 
minifterium, welchem das geheime Archiv und die gchai- 
me Kanzeley untergeordnet ift. a- Die Konigl. oltprcufsi- 
fche Regierung. 3. Dje KönigL oftpreufsifchc Krieges - und 
Domainenkammer , welcher die Kammeijuftitzdcputation 
beygeordnct ift, und zu welcher gcliören, das oltprcufsi- 
fche Forftdcpartement , die Landfcuerfodctäts - Direction 
und nachflehende Gaffen. Die Kriegeskaflc. Landrenthey 
und Die DoraainenkafTe. Die ÜberfalzkafTe. Die Domai- 
nenfeu«r(6cietatska(re. Die Hauptdomaineniuftiuümterfpor- 

tul- 



tülkafle; Kc Prorincitlforftktfle. DieHtusvoigteykaflc. Die 
Montis Pietfttis K«fle von Ermland. Die Provinzial - Stem- 
pel und Karten Kaffe. Die Fabrifeenfteuerkaflc. Die Ma- 
nufakturenkafle. 4, Die übrigen CoUcgia nach alphabcti- 
fcher Ordnung : Der academifche Senat. Die Provinzial - 
Accife- Zoll* und Liccnt - Direction unter welcher die Ge- 
neral Zoll -und Accifekaffe, Co wie auch das labiaufche Li- 
lent ftehet. Das Addref8comtoir. Das Generalarmcnkol- 
legium. Die Bank^direction. Das CraukoUegium. Das 
oftpreufeifche Coiiunercien-- und Admiralitätskollegium. 
Das oftpreufsifchc Confiftoriwn. . Die Fabrikeninfpection. 
Das fränzölirchc Confidorium. Das oftpreufsifche Hofhals- 
gericht und Crlmiualkollegium. Die Holzkümmerey. Das 
Hospitalkollegium. Die verfchiedencn privileg. Jurisdic- 
tionen. Das deutl'ch'reformirteKirchenkoIkgium. DerMagi- 
(brat , zu welchem mit gehöret Das dirigirende und obcr- 
burgemeiiter liehe und Patron - Amt. Die ftüdtfche Fcuerfo, 
cietätsdircction , und die .ftädtfcben Armenanftilien, nebft 
der Cämnicrey - Stadt - Bau - General Armen - Zuchthaus ^ 
Arbeitshaus • und iUdtfche Kirchen - Stipendien - und Lega- 
tepkaHe. Das Collcgium Medicum. Das Montis Pietatis 
Collegium. D as Kunigl. Mühlenamt. Die Münzdirc£lion. 
Das Officium Fifci. Das PoliceydireÖorium. Das Hof- 
poftamt. Das Oberproviantamt. Das oftpreufs und lit- 
thauifche Regiegericht. Die Oberfalzfaktorcy. Das Collc- 
gium - Sanitatis. Die Special - Kirchen • und Schulcommif- 
fsion, Dai Serviskollegium, Das combinirte Stadt -Way- 
fcn • und Wettgericht. Das Stipendienkollegiunw Die 
Way fenhausdirektion. 

Vierter Ahjchnitt, Von Münzen, Gewicht und Maaffcny 
der Handlung und Kaufmannfchaft , den Manufakturen 
und Fabriken, frcyen, mechanifchen Künften und allen an- 
dern Gewerben und Nahrungen überhaupt. ^ 

I. Allgemeine Gefchichte der Hundlnng , «f«jr Gewvrkm 
nnd des hfithrmtgfßandefj 

II) Müntev , Gewicht nnd Maaß, 1. Vom Werth der 
gangbaren Münze. 2. Vom Gewicht. 3 Vom Maafs. a ) 
Scheifehnaars. b ) Getrankmaafs. c ) Feld - oder Landmafs. 
d] Tonnenmaafs, e) Zahlmaafs f) ElUnmaafs. 

77) Die Konigl. Iier;'verk- und Hütten ' Faktorey a) Dit 
Bergwerke - und HüttcnkafTe« 

77 Die KctuftHaunfchiift, a) Der Wechfelhandcl. b) 
Der Grofs See -und Speditionshandel. c)'*Der Stutzhandel^ 
d) DerGranhaiidcl. e) Der Materialhandel, f) Der WeinhaV 
del. g) Der Buchhandel, h) Der Manufakturenhandel. i)Der 
tbrige einzelne Ausfchnitthandel. k.) Die Mefle. 

V) Die Branercy. 

VI) Mtmufakturen nnd Fabriken^ a) WoUcnmanufoktu- 
ten. b) Seidenmanufakturen, c) Halbfcidenmanufakturen, 
d) Baumwollen Manufakturen, e) Tapetenmanufaktur, f) 
Die F.hr^nreichfche Fayance - und Steinguthfabrike. g) Die 
MetalUabriken h) Die Bandfabriken, i) Alle übrigen Fa- 
briken. 

VII) Die freycn ftnd niechanifchen Künfte^ 

VIII) Die zünftigen Gewerke, 

IX) Die unzünft^gcn Gewerke^ 

X) Die uifTigen Gewerbe, 

Fünfter Abfchnitt, Von der Religion der Einwohner, 
ron den Kirchen , und von 4er Einrichtung des Gotces- 
dicaftes. 



/) Von der ReUgion. 

II) Vdn den Kirchen nnd von der%i,., , 
usdienftes. 1. Dcutfche, pohlnifche und IitÄ5!f!f ^^^ ^»f-r 
lifche lutherifche und reformirte Kirchen, j/f^ «vangc- 
crangelifche reformirte Kirchen. 3. Kathölifchc''?/^^"^''« 
4. Mcnnoniften Bethhaus. 5. Jüdifche Synagoge. ^^^^ 

Sechßer Abfchnittj Von den milden Stiftungen ni^ 
Armen - und Bcflej ungsanftalten. 

7) D.is Königliche ArMenkoflegittPi. 1. Das Königliche 
grofle Hofpital nebfl dem Irrenhaufe. 2. Das altüädt- 
fche St. Georgcnhofpital. »3. Das Konigl. Wayfenhaus« 
4. Das altftädtfche Wittwenftifr. 5. Das kneiphöffche Witt- 
wenftift. 6. Das altftädtfche Pauperhaus. 7. Das kneiphöf- 
fche PaupcThaus. g. Das löbcnichtfche Pauperhaus. % Das 
Armenhaus zur Kammercy gehörig. 10. Die Pellh^ufcr. 
II. Die katholifchcn Armenaniblten. 12. Die Mennoniften 
Armenanftalien. 13. Privat - milde Stiftungen. 14. Das Ar* 
beitshaiis. 15. Las Zuchthaus. 

IL Die jHdifchen Arntenunßalten, 

Siebenter Abfchnitt, Von der Univerfitat, gelehrten Gi« 
lellfchaftten und Schulen. 

7. Die Konigl Vniverfitaf. 

IL Die deutfch'c Gcfcllfthafl 

III, Ddi' Collcgium Fridericianum, 

IV, Die Schulen a) Die altftädtfche Pfarrfchule. 
bj Die löbeaichtfche Pfarrfchule. c) Die kneiphöffche Pfarr- 
fchulc d) Die reformirte Parochialfchule. e) Die franzölW 
fche Schule, f) Die tragheimfche Schule, g Das von Gr** 
benfche Stipendienhaus. 

V, Penfionen, a) Männliche, b) Weibliche. 
Achter Abfchnitt. Von denBiJiiiotheken und Sammluiw 
gen von Naturalien , Kunftfachen, Mafchienen , Gemälden, 
Landkarcen/Kupferftichen, Münzen und andern SekenkeW 
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7. BiblietJieken, a) Die KiVnigl. Schlofsbibliothek. b) Dif 
Wallenrotfche nebft Münzenfammlung. c) Die StadtbiblicK 
thek. d) Die Univerfitätsbibliothek nebft Münzenfammlung* 
e) Die kneiphöffche Kirchen -«nd Schulbibliethek. f) Pri- 
vatbibliotheken. 

77. Sammlungen von Naturalien nnd andern Kunftfachen. 

Neunter Abfchnitt. Von verfchiedencn Dingen die ei- 
nem Fremden zu wiOen nöthig und nützlich find, alss 
I. Sämmtliche Wirthshäufer. 2. Verzeichnifs der vornehm- 
fteh Speifschäufer^ 3. Weinhaufer. 4. Kaffegärten. 5. Von 
den Schhrten im Winter am Schlofsplatz und dem übrigen 
Fuhrwefen zur Bequemlichkeit. 6. Luftbarkeiten. 7. Vcr* 
zeichnifs der Poften, wie die ordinaircn Poftcn abgehen 
und ankommen, g. Alphabetifches Poftverzeichnifs, -nchft 
Pöfttaxe wie die Briefe abgefandt werden, p. Tabelle , wiö 
die Schriften nach Vcrhältnifs des Briefporto nach Loth«» 
and Pfunden bezahlt werden* 

Wir wählen den Weg der Subfcription , ohne dich 
abgeniegt zu feyn , uoter annehmlichefi Bedingungen mit 
einer Verlagshandlung uns einzulaflen. Die Subfcribentcn 
erhalten ihre Fxemplarien auf gutem Schreibpapier das AI* 
phabet zu ei7uni Thaler preußijch Courant, der Ladenpreis 
auf Druckpapier bleibt auch ein Thaler. Auflerdcm fol4 
len für Liebhaber Exemplaricn in Quartformat mit brej^ 
tem Rande abgedruckt werden , bey welchen der höher« 
Preis des Papier^ von den Subfcribenten bsfonders vtrgiä'' 

€eci ttt 



äö4 

• A K fPfM^'^^^^^^^^ Exemplaneii werden keine 
tet wird, ^^^^^g^druckr, das Format ift eben daflelbe 
^^^^_ß^ittm Ausgabe des Nicolaifihen Werkes; 
on wird auf jeden Band befouders ang;enom- 
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^le ^nd die Subfcribenten zahlen das Geld, Co bald der 
-def Druckes in den ÖfT^ntliehen Blättern, bekannt 
smacht ift. Wir hoffen, das Ganze in drcy Bänden, jeden 
zu 1 1/3 Alphabet eu fa(fea 1 und erflehen die hochlöbl. 
f oilämter , Intelligenzcointoire , angefebene . Buchhandlun- 
gen , und jeden redlichen Mann , der ein Freund der 
3ache fcyn will , bis zu Ende des l-ebruars , Uncerzeich- 
plung anzunehmen. Jedes zehnte Exemplar wird uneat- 
^eldlich geliefert, und in Königsberg kann auch die 
Unterzeichnung bpy uns felhil und bey Herrn fVagtier in 
der Löbenichtfchen Langgafle ^o, 98- gefchehen. 
Königsbergs in Preuflcn, am x Iteh Auguft 1787. 
Karl 'Ehrtgott Mangclsdorfi', 
der Qefchichte, BeredHimkcit und Dichtkunft 

ordentlicher Profeflbr, 
Johann Kirrl Gottfried Jacpbfron, 
Königlicher Fabrikeninfpector. 
, In Jena kann man fich m die Fxpedition der AUg« 
littrgturi^eitung addrelTiren^ « 

II, Auftion. 

- rf 

Zu 3^eiia werden den 3ten Januar 1788. Änd folgende 
Tfl^ e eine ftarke Anzahl gebundener grufscDtheils feltencr 
Bücher aus der VjBrlafFenfcbaft des feel. Hof - Bücher- 
CommiiTär Hn. .C«ik>;X^^^u^^o<^i^^ .werdqiv; Der 23 Bogen 
llfltke Catalogus wird in der Cunoifchen Buchhandlung, aus- 
gegeben. Commiffioncmnehmen an Hr. Confit^ori^ • Can- 
zelilt Spieshachf und Hr. Ffiefe akademifcher Audions- 
Froclamator. Wir führen daraus folgende Werke an^ und 
citircn dabey blos die Numßm\ da die Seitenzahl anzii|e- ^ 
bcn uniil$i:^ iü, weil jene vom Anfange bis zu Ende fort-' 

lauftn. " y 

In Folio. 

- t. J. 1* Bible par Dav, Mtirtin 11 Voll, Amft. 707. 

55. Alcorani te^tus arab. a Lud. Maraccio Fat. 65)8. 

96-29' Chryfoftomi opp. Fr£ 698. IV Vol. 

07 - 103. Colle£tio Concilior. regia maxima Labbei Caf- 

fartii et Harduini XII Tomi 6 Voll. Paris. 1715. 
1X3. Ephraim Syrus Oxon. 1709. 
13Ö. Irenaeus contra Haerefes cura Grtbii Oxon. 702. 
X%6 - i87-Patrum apoftolicor. Opera e reccnf. Clericj II Jörn. 

Amft. 724^ 
99s -296» Codex Thcodofianus opcra Ant. Maivilli Lugd. 

665. Tormi VI. in 3 Bänden. 
301. Corpus juris c. cura S. v. Lwäwcw AmflcL 653. 
317-321. Corpus juris civilis gloffatum Vcaet. 583> 584- 

Exernylar nitidijf, 
jyi% - 574. d'Achery fpicilegium per Lud. F. Jof. de la 

Barre, III Voll. Paris. 723. 
ß84. Athcnaei Dcipnof. e rcc. et cum animadu. Joh. Cafau^ 

boni Lugd. 6i2. 
f6S ' 666. Bayle di£lionn9irc par des Maizeaux IV Tome» 

AAlt. 740. 3 Frb. 



67d. ÜlHtpIß hiftorue Polonicac libbi X!t U Tomi LJpF. 
7"- 

'703 - 724. Graevii Thefaurus Antiqukatum et hift. Si- 
ciliae IX Tomi in XXV Partibu» & «Figg. Lugd. Bei. 
33 Franzbändc. ' 

• B>5 - 8:>9. Martienc et Durandie vetenim Scriptorum- 
colleilio V Tomi Paris. 734 - Y2p. 

f 

'' III. Antikritik. 

Unter den VerfafTern der heutigen Welt — um mich 
der Sprache eincs^Mitglicdes aus der heutigen Schriftflcller- 
wclt XU bedienen — find ungefehr ihrer Co als Verfafler 
von Rechenbüchern bekannt, und weoigftens 6 mal fo 
•viel von; den jetztlcbenden Deutfchen find dergleichen zu 
werden — entweder noch Willens , oder doch in ihrem Le- 
ben fchbn i-gend einmal Willeis gewefcn. Eine nicht un- 
beträchtliche Anzahl von Nebenbuhlern ! Die von einem 
arithmetifcher^ Verfafler, bey Wahrfchcinlichkcitsrechnun- 
gen über das Glück feines etwauigen neuen Produ£les, 
wohl zu betrachten ift, und von mir, mit den gehörigen 
Ausnahmen, fchon ini Anfchlag gebracht wurde, als ich 
tnich cinft zur Befcftignng des Entfchluflcs veranlafst fahc ; 
mein trßes Schrtfißelier glück nicht durch ein Rechenbuch zu. 
verfuchen — weichet überdies wancher ohne xicle Bedacht fain- 
keit glaubt beurtheilcn zu kormen. Im vorigen Jahre unter- 
nahm Mch diefe Arbeit, unter andern auch darum, weil 
ich mir, bey meiner damals fehr bedenklichen Krankheit 
ein leichtes Gefchaft vorfetzen mufste. Allerdings l>abe 
ich viele Kuctcfidit darauf gendmihen, da(^ manche ge» 
wohnliche Unrichtigkeiten und Incfönfequenzen aus künftf* 
gen Hechenbüchein wegfallen hiögtcn , die fich fernerhia, 
fo lange die Welt noch Vcrfüffcr hat, früher als es Phönix 
zu thua pflegte, erzeugen werden. Da aber mein Hcrr^Vcf- 
legcr , bey dem fehr geringen Preifc meines Buches (der im 
der RecenßoJi der Af!g. Lit. Zeitung Xro, 20417. Seite ^^'^ gc 
rode nicht angeführt iß) auch auf deflen unmittelbaren Ge- 
brauch in Schulen zu rechnen hat ; fo nuifs ich das hi^et 
gehörige Publicum erfuchen, die ic'rczfy /erfi^e 2te Hälfte 
deflelbcn, und deren Vorrede, i.\it jener Recenfiort und 
deren Vcrmuthunjgen zu vcrj^hichen. Was ich für das «- 
genth'nmliche meines Buches halte , findet man fchon in ilet 
VQrrede zur erften Hälfte cuadrnckiich angeführt: auch ha- 
ben' unfefc ehrwürdigften Mathematiker, jfelbft in folchen 
gelehrten Anzeigen, die fich äuffcrtt ßinzufchränkcn fuchen, 
diefes ebenfalls vor Augen zu legen, oder etwas ähnliches 
zu thun , micli gewürdigt. Uh erkenne diefe Mühe mit 
defto gröfserm Danke, jemehr ich übcizcugt bin, dafs die 
Recenfion eines Buches , worinn man für fein eigenes Be- 
dürfnifs weni« oder nichts zu lernen findet, eine äuflerft 
langweilige Arbeit ift ; und halte es auf der andern Seite 
für meine Pdicht, eine Recenfion, die mir übereilt fcheint, 
aus eben dcmfelben Gcfichtspunkte möglichft zu entfchul- 

diücn* 

B u fl^c. 

rro£ am Educat- Inftitut zu DcfHiu. 
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ALLGEM. LITERATUR ^ZEITUNG 

vom Jahre 17S7» 



Numero 50. 




I. Ankfindigung neuer Bücher« 

Die Aniräifche Buchhandlung in Frankfurt t. M. h^t 
folgende neue Bücher verlege: 

Beckmanns Joh. Sammlung auserlcfener Landesgefeczi^ 
welche das Pplicey und Cameralwefen zum Gegenftan- 
de Haben , 5r und 6r Jheil gr. 4. 5 R^hlr. g gr. odej: 
5 fl. 

Jergius J. H. L. Sammlang auserlcfener deutfcher Ltn- 
disgefetze, welche das Polizcy und Cameral - Wefen 
2um Gegenftande haben , ps Alphabet fortgefetzt vom 
Joh. Bedimann gr. 4. 3 Rthlr. g gr. oder 5 fl. 

Bergmanns Jofeph Aiftngsgründe der Naturgefchichte 

3 Theile, ir Theil Mineralreich, 2r Thcil Pflanzenreich, 
und 3r Thcil Thierrcich gr. g. 2 Rthlr. oder 3 fl. 

Cancrin f. L. von, erfte Gründe der Berg - und Salz- 
wcrkskunde ^r Theil , 3tc Auflage welche die Zube« 
reitung des Schwefels und der Salze aus ihren Minem 
ilie Anlage der Hüttenwerke, und die B^rgfabriquen- 
kunft enthalt, mit p Kupfcrtafcin gr. g. Frkf. 3 Rthlr. 
16 gr. oder 5 fl. 3o kr. 

Epiftel zum Trolle für Ihro Hochw. Excell. die pibftL 
Miniftern im kathol. Deutfchlande, g. 2 gr. oder g kr. 

Etwas für Freymaurer, befonders für Brüder im erllen 
Grad des ekle£lil'chen Syftems » is Heft g. 4 gr. odev 
15 kr. 

Eulers Martin allgem. Wechfelcncyclopädie , oder theore- 
jifch und Einleitung in die WechfclwilTenfchafteii gr.g,. 
l Rthlr. oder i fl. 30 kr. 

Heims Adam Faftcnpjred igten gr. g. 20 gr. oder x fl. 
15 kr. 

Hallers H. W. über den ScH>(tniord in Deutfchland g. 

4 gr. oder 15 kr. 

Hendy und Rollo über die Drüfenkrankhciten in Barba» 

dos , oder über Hillay's Elephantiaiis , a. d. Engl. 

p. g. 16 gr, oder i fl. 
Ic Medecin phtlofophe, ouvrage traduit de raUemand, 

T. I. gr. g. 20 gr. oder i fl. 15 kr. 
üemoriajl eines jdeutfchen katholifchen Landdediants an 

Sr. päbftL Heiligkeit, Pius VI. wegen Aufhebung des 

Cölibats der Gciftlichcn g. 1 1/2 gr. oder 6 kr. 
Montravell, Tordy von, Vcrfuch über die Theorie des 

magnetifchen Somnambulismus, a. d. Franz. v. P. 

A. H - 1. g. 9 gr. oder 36 kr. 
Koman, der, meines Lebens, in Briefen« 4 Thcilc mit 
' Kupfern ganz neu« Au& ii»f Dfuckpapiar.g; 1 Rthlr. 

•der X fl. }o kr« 



Thomafm Lud. vetus et nova Ecdef. Difciplina T. I - Vif. 
4maj. II Rthlr. oder 17 fl. ^o kr. 

Die Verirrungen des Philofophen, oder Gefdiichte Lud- 
wigs von Seiberg. Herausgegeben von A. Freili. vom 
Kniggc 2 Theile mit i Titelkupfer g. i Rthlr. g gr. 
oder 2 fl. 

nächitens wi rd fertig w,er den: 

d*Autri franzöfifchc Vorfchriftcn 4. 

Cancrin 8 F. L. von Befchreibung der Salzwerkskunde» * 

Fordyce V. .über veneufdte Kr^kheiten^ a. d. EngL 

mit Anmerkungen, g. ' 

Gloflarium auf das Jahr i7gg. g. 
Heims, Adam Feftpredigten gr. g. 
Ludwig der heilige König von Frankreich 2 TheHe y. 
Predigten, fechs, über Troft im Leiden, Bezähmung 

4tr Leidenfchaftpn , gute Werke , Verleumdung , Bi* 

belftudium und Schiueicheley , herausgegeben von ' 

Freih. von Knigge ^. 
Veneroni, itaL Franz. und deutfcher Sprachmeider » ganz 

urogsai Leitet und vermehrt von Flathe gr. g. 

Auph hat obige Handlung, die noch vorrätbigea 

Exempl. von CanngieflTer Coli. not. Decifl". fup. tritc, 

app. Haflb - CafFellani T. L et IL in Fol an fich g«. 

bracht und verkaufe beyde Thcilc zu ^9 g.thlr. oder 

;5 8* 
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S^ ausgemacht es in unfern forfcherifchen Zeiten ift^ 
da& Urkunden die einzige Quelle einer ächten Gefchicht« 
(ind i fo richtig ift es auf der andern Seite , dafs unter al« 
len deutfcheii geifl;lichen kauni einer zu finden ift , defTeo 
Gefchichte mit einem fo reichen Vorrathe von Urkimden 
belegt werden könne , als ^attt yatorland das Erzflift und 
der Kurftaat Mainz. 

Wenn man betrachtet , was darinnen , andere zu ge- 
fchweigen, nur cinGudenus unJd Würdtwein bereits gelei« 
ftet habeiu wenn Erfterer d<r Vater der Mainzer Gcfchich- 
te ift , und mit Rechte genannt wird ; fo verdient gewifs 
die erfte Stelle nach ihm der hochwürdigftc Weihbifchof 
des Hochftiftes Worms Herr Würdtwein, deflTcn fubfidio- 
tutn diplomaticorum Toaui XIIL, und Novorum fubüdio* 
rum Tomi IX. und folgende , deflen arckidioecefis Mogui^ 
tina commentationibus diplomaticis illuftrata in 3 Quart- 
bänden, und deifen kleinere Werke dem Gefchichtforfcher 
übeihaupt, und befonders dem Liebhaber der vaterländL* 
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fchen GefchlcÜte zu bekannt find , als dafs es vonnöthcn 
värc , dicfclbeif hier mit mehrcrm zu erhaben. 

Es könnte fcheinen , dafs hiemit alles , was zu finden 
wäre , vollkommen crfchöpft fey ; deflen ungeachtet aber 
kündigen wii eine neue Sammlung von ungedruckten blos 
zur mainzifchen Kirchen -und Staatsgefchichre gehörigen 
Urkunden an, welche diefer unermüdete Gefchichtforfcher 
mit fo vielem Glücke, als Mühe und Arbeit zufammecge- 
tragen hnr. 

Diefe S.immlung foll dasjenige enthalten, • was diefer 
belobte Prälat in feinen Novis Subfidiis T. I. in der Vor^ 
rede beziehlt hat ; da er von feiner noch Vorliegenden rei- 
chen Aerndtc in den Gegenden des Rhein -'und Mainflroh- 
mes , der Wetterau , des Sachfen - und HelFenlandes , Thü- 
ringens und des Eichsfc-ldcs feinen Lefern einen Vovgc- 
fchm.ack gegeben hur; fie foll jenes erfctzcn , und nachlie- 
fern, was Gudenus und andere noch nicht auflinden kenn-' 
ten^ 

Wir find bereit, diefert Schatz in die Hände der Ge- 
fchichtliebhflber , und vorzüglich der Mainzer Patrioten un- 
tct folgendem Titel i 

Diploniataria mogiintina archicpifcoporum, ecclefiarum, 
monalteriorum pigos Rheni , Mogani ,' Navaequc, 
Werteraviae , Hafliae , Thuringiae , Eichsfcldiae , Saxo- 
niae, etc. llluürantia. In lucem protraxit Stephanns 
Alexander IVürdtwcin^ Epifcopus heliopolcnfis , fuftra- 
gaueus worrilatienfis.Tom. L 
«u liefern , und da jeder Band ^ ftatt der Vorrede , eine" 
befondere diplomntifchc Abhandlung enthalten wird : 
fü können wir verfichernt, dafs- unfcr Unternehmen 
tuch dadurch "einen höhern Werth bekommen werde. 

Wegen der fchweren hiemit verbundenen Koflcn wäh-- 
Icn wir den Weg der Subfcription ^ und erfuchen jeden 
freund* der Gcfchichte und" unfcrs Unternehmens , fich 
mit Sammlung von Unterfchriftcn zu beledigen. Wir ge- 
ben jedem, der fich damit abgeben will, zehn vom Hun- 
dert; liefern die Diplomararien felbfl in Grofsquartformaty 
tuf dem nämlichen Papiere, und mit den nämlichen Skhrif- 
teiT, wie die Ankündigung abgedruckt ift , und hoffen 
bis zum I ften Jänners i6S8» durch eine zureichende An^ 
xahl von Sub fcri beuten , deren Namen dem Werke vorge- 
druckt werden y in den Stand gefetzt zu werden , mit 
dem wirklichen Abdrücke anzufangen, und von Meflc zu' 
Mefifc einen Band von 3. Alphabeten um denPreifs von. 40,- 
tiefern zu können. 

Zu Mainz nehmen tfcr Hr. Profeflor Wefthofen zu 
Weimar Herrn Sriftsprediger Weber und zu Franld'urt die 
Aadreäifche Buchhandlung Aufträge an.p 

Miinz am 30. Oktobers 1787, 

die typographifche G cfcllfchaft:. 



Anzeige neuer Predigteniivurfe.- 
Das- Publikum ill zwar fchon mit einer grcflTen An-- 
sahl vortretiicher Predigten und Predigtentwürfe befchenkt 
worden j es fehlen aber doch immer noch folche Predigt- 
cnt^vürfe , in welchen die gcfamten Lehren und Pflichten" 
der Religion im genaueren Zufammenhange unü müglichft- 
vollll;indig bearbeitet wären. Dies ftheint mir ein cjhcb-' 
hcher Jiuan^il £ax angehende Prediger zu feyn , da es ein* 



leuchtend ift , dafs es von groflem Xuzzen , dem Volktf 
die Lehren und PÖichtcn der Religion im genaucften Zu- 
(jmmenhange mit einander und mit dem crlten Grundtrie- 
be desMenfchcn und möglijhftvollftändig vorzutragen, ßh 
glaube al.fo , dafs ein Volkslehrer etwas fehr Nützliches 
unternimmt , der fich cntichliefst , dem Publikum ein fol- 
chtsWerkzu lieftrn. Wirklich hat auch einer unfrer Volks- 
lehrer den F.ntfchluf:. g-rftlst , feine ganz geniu zufammcn- 
hängenden, möglichftvolllländig unrf populär bearbeiteten 
Predigten «über die ganze Glückfcligkeitalehre der Religion, 
zu Entwürfen abgekürzt, dem Druck zu übergeben, und 
fchon ift der Anfang mit einer folchen Bearbeitung der 
Pflichten der Religion gemacht. Ich habe es unternommen, 
diefes Werk in meinen Verlag zu nehmen , und wird der 
crfte Band mit Anfang des Jahrs 1788 fertig , und hcxr.ach 
werde von Meffc zu Mefle einen neuen liefern, und zwar 
diefen Thcil der Predigtentwürfe über die Sittenlehre unter 
dem Titel: ffNcuiVisgearbcitetc Etft'^'urfe zn P^olksprcdigten 
ty^ifcr die gcfimtcii Pflichten der Relrgiov.^'^ Ich fchmeichle 
mir etwas fehr Nüzliches unternommen' zn haben, da die- 
fe Predigtentwürfe nach dem Ui thcil mehrerer verch- 
rungswürdiger Männer fich wegen ihrer vorzüglichzwck- 
malTigcn und vollftändigen Bearbeitung als höchftbrauch- 
bar darfteilen und zufammen ein Ganzes ausmachen wer- 
den , das dem angehenden Prediger des Ankaufen vieler 
anderer Predigten entbehrlich machen, und ihm bei feinem- 
Volksunterrichte ein' vortreflicher Leitfaden feyi^ kaiuu 
P I a a des e r ft e n T h c 1 1 Sv 

1. Wir Mcnfchen wünfchen Alle Glükieligkeit und befiz- 
zen fic nur dann, wann durch ftetsdaurendes undwach- 
fendcs Uebergewicht des Guten in unfrcm gefamten 

Zuitand über dit Uebcl deflclben hcrrfchende Zufrie- ^ 
dcnhcit und FieudigUcU in uiyfrer Seele bewirkt wird. 

2. Irdifche Güter vcrfchaften uns an und Cut fich diel« 
Glükfeligkeit nichts 

^. Nur Tugend allein fuhrt uns dazu und ift alfo das 
höchfte Gut des Menfchen ; das Lafter aber macht fie 
uns ganz unmöglich.- 

4:. Sie illT auch jedem Menfcfien möglich und erreichbar: 

5. Die Sittenlehre Jcfus ift die befte An weifung dazu. 

6. Daher ift auch chiiitliche Tugend die vorzüglichfte. 

7. Es ift alfo blos dec Menfchen Schuld, das Tugend 
nicht allgemein ift.^ 

g. Zu unferer Glükfeligkeit ifts folglich nöthig, dief«^ 
HindernifFe der Tugend aus dem Weg zu räumen, al- 
le einzelen Tugenden mit ihren Beweggründen und 
Mitteln genau kennen zu lernen und Ue aufs Voll-- 
kommenfte auszuüben.- 

in Anfehung des Acufererf, des Drucks und Papiers, 
werde die Wünfche der Käufer zu befriedigen fuchea. 

Frankfurt den i g. Ocf. 1787- 

Andrcäifche Buchhandlung«^ 



Meine Pr^edigten über das 1. B. V.ok unter dem Titel:' 
Jofeyhi ttnd feiner Väter Leben ^ aar Fotdcning einer heitern 
Frommigktft »nd der hXublicheM ClückjUigkeit , welche ill- 
hier bey Herrn. Stage in 6 Bändchen» von 1784* 
an;, herauskamen, und nun geendigt^ worden find, babea 
Bcxfalli Abgang und Segen gehabt j. wofür ich Gott, dem 

Publi«- 
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■ftitiikum, und meiiwn Herren Rczenfcntcn danke. Die- 
ies und die Ermunterung gelehrter und nicht gelehrter Le- 
fcr macht mich gencigr, in eben einer folchen Abtheilung, 
das ift in 6 «ändchen, nur etwas fchleuniger, nämlich 
von Odern 1788- an alle halbe Jahre ein Bandchen, m«i- 
ner bereits ausgearbeiteten und gehaltenen Predigten über 
das 2. B. Mofc heraus zu geben , unter dem Titel : 
Erbauliche Belehr itn^eit für chrißlich - vernünftige EihelfrenH"' 
de nher die Cefcliichte der Ifraelitcn nach WtW 2, F.- 
Äfofe, » 

Ei^fmd deren 74. Ich habe fie , das darf ich ohne z\i 
Holz zu fcyn , behaupten, mit nochfciehrerm und geub- 
term Fleifse ausgearbeitet. Um aber zu wifTen, wie ftark 
die Auflage gemacht werden müfle , indem man nicht ger- 
ne aufs Ungewilfe drauf losdrucken laflcn möchte: fo' 
wünfchte ich , dafs diejenigen , welche diefe fortgefetzte 
Arbeit zu bekommen Luft haben,* mir noch vor An- 
fang des i7g8iten Jahres zu beftimmen belieben, ob und 
wie viele Excmplarie fie verlangen. Format, Schrift und 
Papier wird wie beym crften Werke feyri, nämlich fo wie' 
diefe Nachricht. Es wird vorausbezahlt, und zwar wie-* 
der wie beym vorigen Werke , entweder auf jedes Bündchen' 
30 kr., oder auf das ganze Werk gleich mit einander ein 
Conventions - Thaler. Da in jedes fiändchen 12 bis 13 
Predigten zu itehen kommen r fo ift leicht zu erachten,- 
dafs der Preifs fehr billig ift. Ift das Werk fertig, und 
man hat fich nicht vor der Zeit gemeldet : fo koftet jedes 
Bändchen 4^ kr. Die Herren Buchhändler aber werden' 
auf den bcy ihnen gewöhnlichen Fufs bedient werden. So 
fehr gerne ich dem Publicum zu gründlicher Schriftkennt- 
nis , nach meinein möglichften Vermögen diene , und fo 
gerne ich durch meine Arbeit mir etwas verdiene : fo fehr 
wüfifche ich viele Beftellungen und reichen Segen von dem 
Gebrauche diefes Buches, das ieh Gotf, und meinen Le- 
fern famt mir bcftcns empfehle/ Augsburg,- im Augufl:' 
1787- J. D. G. Weiler, 

erfier Diakon an der evangcli- 
fchen Barfüfser - Gemeine. 



^u einer Zeit, wo die Reforme in der Säftenpathold-' 
gie das Studium eines jeden wahren Arztes werden mufs,* 
und wo die Jahrhunderte als Grundfäulc unerfchütterliche 
Lehre von Cauralurfachen in den Säften, fchon manchen 
unausweichbarcn Stofs erlitten hat , wird es doch wohl ja- 
den Arzt freuen, etwas fyftematifches hierüber zum weiter 
verfolgenden Leitfaden zu erhalten, und diefes von einer 
Feder , die unter uns Teutfchen durch kritifchen und phi- 
lofophifchen Scharffinji fchon Ruhm und Dank eing?ernd- 
tet hat.- Franz Milmann^ der fchätzbarc Verfaffet von dem 
Werk über die Wnfterfucht , hat auch durch /olgendes' 
Werk fich neuen Ruhm erworben :' 

An inqniry into the fource front whence the Symptoms ofthe 
fcurvy and öf ptitriJ" Ffi-try arife ^ and ifito the ftat ; 
which thofe affe&iofis occNj'y in the animal oeconowy , et c, 
etc. By Franciif Milmuuf 
Diefes Werk werden wir rftchftens unter dem Titel liefern : 
Frtmz Milmann über die »Katur des Skoibur: \\w^ der 
Faulfieber, mit Anmerkungen von A. F. A. D. 
Andreüifche Buchhandlung, 



Halle. Bey Jah. Chriflr Hendel find zur Michaelis- 
Wefle 1787. nachftehende neue Bücher lierausgekommen,- 
die in den meiftcn Buchhandlungen zu haben find : 
Briefe an Aerzte und Weltwcife über Angelegenheit und 

Bcdürfnifs der Zeitgenoflen.- Erfte Lieferung, Mi^ 

des Verfaflers Silhouette. 8- 14 g^«* 
Gcislm , Ad. Fr. Skizzen aus dem Charakter und Hand^. 

lungen Jofcphs IL etc. 8te Sammlung %y. (Wird fort- 

gofetzt.) 14 grl- 
-SQcH'clt . D. Jo. Aug. opufculorum ad interpretationem 

facr. fcript. Fafc. lldus. 8v. 20 gr. 
Neue Rcifcbemerkungen in und über Deutfchland. Von 

verfchicdcnen Verfaflern. 4ter Band. 8v. C^itd fort- 

gefetzt.)' 18 gr- . . 

Sprengel , Kurt, rudimentorum nofologiae Dynamicorura: 

prolegomenc». %\\ 3 gr. 

StHck\, Gottl. Heinr. Vcrzeichnifs von Altern und neuern 
Land - und Reifcbefchreibungen. Verfiich eines Haupt- 
ftücUs der geographifchen Literatur. Zweyter Theil, 
mit volllländigem Realregifter und Vorrede heraus- 
gegeben , von Heinr. Oirifl. Weher, gr. 8- (InUegend: 
ein 8v. Kupfer) 14 gr. 

Weflphal , D. E.' C. recluliclie Abhandlungen. Fälle , m 
welchen der Eigenthüm«r feine in eine dritte Hand 
geliehene Sachen , entweder gar nicht, oder nicht un- 
entgeldlich abfordern kann. 4. 3 g'^- 

Zepentick , D. C. Fr. Mifcellaneen zum Lchnrecht. Iter 

Band gr. 8. r Rthlr. 6 gr.' - . « • 

Fünf Gedichte. Zum Beften der verunglückten Ruppi- 

ner herausgegeben, gv. ^hreibp. 2 gr. 
Öefchichte meiner Kinder - und Jünglingsjahrc gv.- 

12 gr.- 
Clcims , Joh. Bernh. Rcifca durch Ober und Nieder&ch- 

fen. 8- 12 gr. 
' Neue litcerarifche Nachrichten, für Aerzte, Wundärzte 
' und Naturforfcher aufs Jahr i787- g^- 8- ^ 4 Rthlr.- 
Wotfi y Geo.' Aug. Trauer - Motetten und Arien. xftC 
Sammlung in Querquart 12 gr.- 

Nach der jetzt getroffenen Einrichtung hat dies Werk' 
den beften Fortgang , indem folches mit neuen Ei-^ 
fer und Emfigkeit betrieben, fich auch durch die da-' 
zu erhaltenen mehrern gelehrten Mitarbeiter aus- 
zeichnen wird. Die Pränumeration erbittet fich un- 
terzeichneter Commifiionair' diefer Anftalt der die? 
^ Verfendungen der Exemplarie beforgt. 
Halle in Sachfen den i Dec. 1787« 

Joh. Chr4ltian Hendet ^ 
Verleger^ 

II. Neue Mulicalieri^ 

Seit einiger Zeit wendete irh meine freyen Stunderi 
dazu an, aus unfein beflen deutfchcn Dichtern verfchiede- 
ne Gcfänge und licder geiftlichen und moralifchcn Inhalt»,, 
r.uszuhcben y und mit begleitendem Klavier in Mufik ziv 
fetzen ; ich beftimmte meine Arbeit mehr für den cngerrt 
l^eis meiner Freunde, als für das ganze grofse Publikum«^ 
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Indcflen fchenkten meine Freunde der SÄinmlung fo vid 
Beyfall , dafs fie ßir fich und andere den Druck dcrfelbcn 
Wünfchten^ den ich denn auch hiermit ankündige. Die 
Sammlung wird 6 gedruckte Bogen ftark , und die Pränu- 
oiaration oder Subfctiption , welche bis Ende Februars an- 
genommen wird . beträgt X2 gr. fächTifch. Noch mufs ich 
tnmetken , dafs ich fölche geiftlichc Lieder gewählt habe, 
welche für keinen |lchgionsYeryandren anftdfeige Stellen 
habend .Sollte das Publikum mit dicfem meinem erften 
öffentlichen Verfuch zufrieden feyn , und den Schüler un- 
iers Georg Benda'i nicht ganz verkennen ^ fo wäre mein 
Wunfeh vollkommen erreicht In Jena nimmt Hr. AdvöCat 
Siedler Fränumeratioo an. « 

Gotha /.den i7tcn Nov. 1732.. 

Johann Chriftoph Reinhar4* 
HerzogL Kammerniufikus. 

t 

Hl. Preifiaujgahn, 

Die Acüdemie der mjjenfchafteu, und Kunfle zu Chcdons 
fmr Afyme hat für 1789. dicfe Preisfrage zmt ÄHflöfung auf- 
gegeben : Quellei fönt les cnufes lex plns ordmaius d$ ^Emi- 
gration des ha^itans de la campagne vers les plutgrandef ViHes^ 
^ quels fevoievt les plHf propres ä les reienir daHs lewsfoitrs? 
Ebendiefelbe hätte für das laufende Jahr den Preis : 
Snr les moyens de mnltiplicr , en Ghampapie i lA cniturt de lin 
ft du chcntvre , et. d'en fixer {a preparatiim dans I9 Provincc 
oa plus groTtd avantiige de fes hakitans^ austheilen Collen ; da 
tber die darüber eingelaufenen Abhandlungen ihr keine 
Genüge kiftet^in ; fo hat fie (plches ins künftige Jahr' auf 
den 25 Aug. verfchoben , *nd wird auch zur nemlichcn 
Zeit noch zween aridere Proift vertheilen, davon der -eine 
Je/ moyens de faire nältrt le commerce dans les divers lieux dt 
la Chambasne, oh il a 9t( nifjUg( jusqu^ä pr€ftnt, etde f ani- 
^fner dans cehx ok il exifle d^ja, der zweyte aber* /ex moyens 
de faire reuoätre le commerce dans la viHe de Chalons beirift. 
Die Abhandlungen muffen franzofifch oder lateinifch gc- 
fchriebcn feyn, und ganz poltfrey an Hn. Sapbathier beftän- 
digen Secrctaire der Aluidemie von Chalons - für - Marne 
oder unter der AddedTe de Mr. f Intendant de la Province 
et fronticre dp Chftmpag;nf ä Chalons - f»r - Marpe eingc- 
- *^andt werden. 



Die SociM X Emulation zu Luttich beftimiiit cSac gof. 
dene Medaille für die befle Schilderung der premihe ipotfut 
dep hiftoire de Liege qui rcnferme V efpace de pr^ defept cens 
ans; f eß-a-dire, dtpuis Sainte - Matcme jufqu' h Thioduin 
^ingefandt werden. 

Fei;her giebt fie von<;ieuem folgende Frage auf: Quels 
ßnt les moyens de privenir les dangeh qui accompagnement 
V exploitation de la houiüe dans Je Pays dk Uige? Der Preis 
beträgt 30 Louisd'or. * 

fkien PreU von 10 Louisd^or, oder eire goldne Me- 
daille h/fijt dem üblichen Wenhe fetzt fie auf die befle 
Beantwprtung der Frage : QmqIs feroierit les nloyens les plus 
facilesy les moiens difpendieuu i propcfer au Couvemementt 
pour le netteoyement des Canaux qui infeäent la yiile de Liige, 
jft mengcent iy repandre la plus funeße ipidimie ? SämmtUr 
<;he preife werden in derieztenim Febr. i7gg. Öffentlick 
^ haltenden Zufammenkunft ausgetheilet. Die • Abhand^ 
lungen muffen frankirt vor dem erflen Dec 1787. an dem 
Kerrn Rtgnier befländ. Sccretair , oder an Jlerrn Henkart 
Advocat und beftändigen Qehülfen de3 Secrec eingefanilr 
^erdea 



DieAcademie der Wiffenfchaften zuArras wiU im Jahr 
1*790. gegen ' Oflcrn einem Preis von 500 Livr. der bellen 
Abha^idlung über nachftehende zum drittenmal aufgegebe- 
ne Frage zu erkennen : Quelks furent autrefois les diffircn- 
tes kranchcs de" Commerce dans les contries^ qui forment pri^ 
fen%ement h province d^Artois^ en remontaHt mcme au temt 
des Gaulois? Quelles out e t6 les caufes de leur dicadence, et 
qucU feroicHt les • moyens de ritablir , notammeut les Manufa- 
äurcsl de ht ville d' Arras? Die Abhandlungen müÄ'en vor 
ieqi erflen December 1789. eingefchickt werden» 



Die Kfin, Akademie der fchonen WijfenfchafieM zu Arra$ 
j^rird gegen Oflern 1788. einen in einer goldnen Medaille 
befleh^nden Preis 5Qo,Livt> fim Werth, oder eben fo viel 
an Qpld für 4ie bcfte Abhandlung über die Frage verthei- 
len : Quette eft la meilleure mAhode ä employer pour faire des 
paturages^ propres ä multiplier les keßinxx en Artois? Die 
.Schriften muffen an 4en betländigen Secretär der AcademifS 
zu Arras, oder unter dem Coiivert iles Herrn Intendant 
von Flandern und Artol^ zu Lille ganz poflfrey vor den» 
erften jSept yi%^> eingefandc werden. Gegen Ofteru'des 
Jahrs 1799. ^'^^ ^*^ einen gleichen Preis iui' die Abhandlung 
austheilen , in )velcher les met/ienrs moyens de multiplier leg 
b$tes ^ laine dans la Province d* Artois , et de procurer aux laiuer 
une qualitS plus parfaite , angegeben feyn werden. Um die 
nemliche Zeit wird die Akademie einen andern Preis von 
500 Livres am Werthe der heften Abhandlung über die 
Fxage zu erkennen.: f^cHe eß la mciUeure maniere de rendre 
invariables les bornes chanipitrest Die Abhandlungen wcgie^ 
jdiefer beydenPreife muffen vor dem erilen December 1788^ 
ftingegangen feyo« 

IV. Antikritik. 

!n Betreff der in der Allg. Litt. Zeitung den 26 Jut 
d. J^ eingerückten Beurtheilung meiner Obferw. ad hiflp- 
riam Judaicam fehe ich mich genöthigt, öft'entlich zu cr- 
toren, dafs der Herr Recenfent durchaus meine Meinung 
nicht gefafst habe. Ohne Erinnerung wiffen dies die Bp- 
fitzer meines Schriftchens. Ich möchte hiermit nur die- 
jenigen davon benachrichtigen, welchen blos dieRecenfioa 
'zu Gefichte kommen feyn könnte." 

Tübingen den 2I Nov. 1787- 

IL Gaabu 
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I. Anlc&ndigung neuer Bücher. 

Den 8t«a Dec. d J. kommt dts zwölfte Stück dei von 
mir fchon mehrmahls an^kündigten Wochenblatts : 
Die Regiertmg Friedrich des Grofsen. ESn Lefihiuk fdr 
yedermann , heraus » mit welchem das erfte Qüarul diefer 
VTochenCchrift ^endigt ift. Das zweyte Quartal gehet {•<• 
gleich an, und wird ununterbrochen fortgefetzt. 

Das Publikum hat mich bey diefem gemeinnützigen 
Unternehmen , felbft der ürroften Volkskhfle ein ausführ- 
liches Leben des Großen Friedrichs um' einen geringen Preis 
in die Hände zu liefern , ganz wider meine Erwartung un- 
cerftützt, dafs ich mich gedrungen ßihle, ihm dafBr den 
wärmftui Dank zu fsgen. Die Stadt Haue allein, hat bey- . 
nahe auf 500 Ex. prftnumerirt. Ja wenn meine erfte An- 
Jiündigung.defi Auswärtigen früher zu Geüchte gekommen 
wäre , würden fich noch weit mehrere Pränumeranten ge- 
funden haben. Von , vielen felblt den entfemteften Or- 
ten, und bey mir fchrifrl. Anfragen gefbhehen, ob es 
noch Zeit wäre zu pränumeriren , diefe mit einemmale 
ttts der Ungewifsheit zu reUPin , mach« ich hUcmic b«. 
fcannt, dafs Ich noch das ganze zweyte Quartal durch, alfo 
bis zu Ende Februars i7g8« auf beyde Quartale , wovon 
^s erfte fpgleich in Empfang genommen werden kann« 
C gr. Pränumeration annehme. Zwey Quartale tojichcn 
ein Bändchen aus , die Namen der Ptinumeranten werden 
dem erften Bähdchen vorgedruckt.- Zürn Beften der Weit- 
entferntem und zur Eiiparung des Poftgeldes fo will ich 
cur einige erbethene Hrn. Commiflionairs anführen wo 
nan pränumeriren kann : In Königsberg Hr. Factor Kan- 
ter. In Breslau, Hr. Kammerfecretär Streit. In Zwickau 
Hr. M. Hennemtnnl In Sorau in der Nicderlaufitz Herr 
Steuereinnehmer und Senator Ackermann. In Jena Herr 
Candidat Härtung. In Nordhaufen Hr. Dieftel Informator 
tm Waifenhaufe. in Berlin , Herr Lehmann , Buchbinder. 
)n Magdeburg Hr. Sieg, Buchbinder. In Hannover Herr 
Bockewitz Buchdruckerherr , und denn ift es auch jeden 
Orts bey Ifpchlöblichen Poftämtern zu haben. Die refpe- 
fiivcB. Liebhaber dürfen fich nur an folche, die ihrem 
Wohnort am nächften find , melden , und haben die prom- 
ptefte Bedienung zu gewarten. Wenn an einigen andern gro- 
fsen Orten, die hier nicht mit angeführt find, fich ConiCo- 
cärs finden foUten, fich mit dem Debit ditfes gegenwär- 
tigen Wochenblatts abgeben wollten, können fie fich gerade 
an mich wemjen* Briefe und Gelder werden franco ein. 
gtfendet. 

Halle im Magdeburglfchen;« den iften Dec. 1787. 

J. Fr. Doft. 



Das verehrungswürdige Augsburgifche PiAlflcum bat 
Ton jeher den Ruhm behauptet dafs es gemeinnützige Un* 
ternehmungen mit einem edlen Eifer unterftütze. Erft im 
vorigen Jahr gab es hievon einen fehr lebhaften Beweifst 
ich wagte es eine Wochenfchrift unter dem Titel : Chriftli- 
che Beruhigungen unter den Leiden und Befchwerden die- 
fes Lebens In meinem Verlag anzukündigen, und fand f» 
grofsmürhige Unterftützung bey meinen geliebten Mitbür- 
gern, dafs ich jczt, da dies allgemein beliebte Blatt bnr« 
nahe geendigt ift, mich gedrungen fühle, Ihnen meinen 
verbindlichften Dank dafür zu fagen. Der allgemenie 
Beyfall, mit welchem diefe fchätzbare Schrift aufgenom- 
men worden , muntert mich zu einem Unternehmen von 
ähnlicher Art auf, und es hängt blos von Ihnen ab , ob 
es ausgeführt werden kann oder nicht Nichs vernünftige 
Erbauungsbücher allein find es, die den Mcnfcheh durch 
BefFerung des Herzens und Aufklärung des Verftande» 
glüldich machen , fondern noch manche andere Kenntnifse 
find nöthig die dies in Verbindung mit jenen bewirken muf- 
fen . die den vernünftigen Mann , den guten Bürger di 
fer Namen ganz würdig machen. Ich glaube alfo mein 
verehrungswürdigen Mitbürgern und auch Fremden, d 
ein nützliches Unternehmen nicht gleichgültig ift , 
ganz überfiüfsigen Dienit zu leiften , wenn, ich denfel^ 
ein gemeinnütziges Wochenblatt unter dem Titel: Uu$tkvd 
tungen aus werfihiedcnen Theilcn der fVifenfchaflen fllt\iJt§» 
hohen der AufkVirung und des 'Nachdenheiu ankündi|i', und 
zugleich die Unterftützung eines Werks erbitte, dw in meli- 
reren Abfichten nützlich werden kann. Ich wagjt^ hier 
einen kurzen Ha« davon vorzulegen und Bedingungen feft- 
zu fetzen unter «reichen ich den Verbg davon tocerneh* 
men werde« 

Da einem jeden fein Vaterland liebenden BA%ir die 
nähere Kenntnifs der Gefchichte deffelben eben Ib BÜtzlidi 
als angenehm feyn wird: fo ift der vornehmfte Inhalt die« 
fes Wochenblatts ein Kurzer Alniß der AM^slmrg/fdien Ggm 
fihichte» Es werden die Quellen der vortreftidic^ MAnuer 
die fich um Augsburgs Gcfchichte verdient gemadit haben 
fo benutzt werden, da(s fowohl Augsburgs Bürger alt 
auch auswärtige Liebhaber der hiefigen Gefcbichte nicht gans 
unbefriedigt bleiben foUen. 

Wer ferner den Nutzen, den die Kenntnifs der Natur 
auf das menfchliche Leben verbreitet in feinem ganzen Um^ 
fange kennt , der wird fich nicht wundem , wenn er din 
Artikel Natttrlehre und NatKrgefdiithtt in diefes Wochen- 
blatt aufgenommen findet^ mit welchen nicht feiten Regeln 
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%nr ErhaltMüg äit Gcfmndheit etc, etc. foUcn verbunden wer- 
den. Zugleich verfichere ich dafs es hierbey an befter Be- 
nutzung der herrlichen Quellen fo edler Kcnntnifse nicht 
mangeln folL Was die Sittenlehre anbetrift» fo foU fiegc- 
wifs nicht vergelTen werden, doch wird fic mehrentheils 
in kleine Erzählungen eingehüllt erfcheinen. Auch bey Ge- 
legenheit kleiner Lebcnshefchreibnvgen merkwürdiger Perfinen 
Iflfst fich manche heilfame Erinnerung 'anbringen, ohne 
eben ins dcklamatorifche zu verfallen. 

Den Eefchlufs jedes Bogens machen einige Gedichte 
aus den heften Dichtern Deutfchlands, aus welchen die vor- 
züglichfle Stücke ausgewählt werden Tollen. 

Die Bedingungen unter welchen dieies Wochenblatt an- 
' gefangen wird , find folgende : Es mufs i) wenigftens vor 
Weyhnachten diefcs Jahrs eine hinlängliche Anzahl SuU- 
fcribenten beyfammcn feyn , um mich nicht luir einiger- 
mafsen der Koften halber zu fichern« fondem auch die 
Atizahl der zu druckenden Exemplarieu darnach beltim- 
men zn können. 

i) Mufs man fich anbei fchig machen diefes Blatt we- 
nigftens ein halbes Jahr zu halten : Wer nach Verlauf dcf- 
" felben gefonnen ift das Blatt aufzugeben , wird mir drey 
Wochen vorher feinen Entfchlufs melden , damit ich ande- 
re Verfügungen treffen kann. 

3) Wer zehn Fxemplarien nimmt, bekommt das eilf- 
te frey etc. 

4) Wird » wenn eine hinlängliche Anzahl Subfcriben^ 
ten beyfammen ift^ am Ende diefcs Jahrs der Anfang 

,des Drucks bekannt gemacht» und der Bogen foll fodanu 
nicht mehr als 2* Kreuzer koftea 

Beytr&ge und Vcrb.eflerungen werde ich mit Dank an- 
nehmen. Jedem unferer Lefer dem Aufl^lSrung nur eini- 
"^^;^erma(sen fchützbcr ift, wird der Nutzen eines folchen 
Hktts einleuchten , befonders da He für Co geringe Koften 
Si^en darin finden werden , die bisher nur der wenij^e 
Tirtil von ihnen mit vielem Aufwände lefen konnte, und 
dfe' deshalb beynahe ganz unbekannt geblieben fmd. Sa- 
dita die nicht allein ihre- Kenntniff» bereichern» foodern 
auch inandie vergnügte Stunde verurfachen werden. Wie 
könnt kh alfo zweifeln dafsfie nicht auch diefes Uaterneh» 
»en gQttgft unterftützen follcen ! 

Aug^urg den 19 Nov. i7H7- 

Elias Tobias Lotterjr 
.Buchhändler. 



oder in allen Buchhandlungen auch Zeitungs • und Intelli- 
genzComtoiren 1/3 Louisd*or auf den ganzen Jahrgang prä- 
numeriren , nach diefen Termin koftet er 3 Rthlr. SächC 
Oeld. DenenjeAigen , die auf diefen 2 ten Jahrg. veraus- 
zahlen und den i ten auch zu befitzen wünfchen ; will ich 
diefen letztern ebenfalls noch um den Pränumerationspreifs 
1/2 Louisd*or fiberlaffen. -«, Auf eine hiftorifch - topogra- 
phifche Befchreibung. der .Stadt Halle in Magdeburgifchen 
kann man bey mir, auch in allen Buchhandlungen Deutfeh- 
land«, bis zum Februar 178g. 1 2 gr. SächC Geld pränumeri- 
ren. Die Pränumeranten erhalten ihre Expl. auf Schreib* 
papier, cJie' Sammler auf le Expl. das 11 te frey. Letztere 
Michaelmefs ift bey mir herausgekommen: 4es-tnglifchea 
Schifl\apitain Broekwelis Reife nach der neuendeckten la- 
fei St^ Andreas,- eine Seefahrer Gefchichte neuer Zeiten 
8. ft 7gr. Mifs Sarah Trimmers Fabeln und Gefchichtcn 
zum Unterricht €dt Kinder , in Abficht auf ihre Behand- 
lung der Thlere, a. d. Engl, überfetzt von Hr. g d 14 gr. 
Solyman und Alenna, Muiter.der Wohlthätigkeit, ff. dr 
Engl, überfetzt von Hr. g. ä g gr. Ahthmetifche Befchäfti* 
guugen öder Magazin zum Nutzen und Vergnügen für 
die Liebhaber der Rechenkunft herausgegeben von J. G. 
Goldberg. 3r Bd. is und 2s St. oder arithmetifche Unter- 
haltungen zum Nutzen und Vergnügen, zs und St. g. je- 
des Stück 3 gr. Regcntcntnfal von Europa! , in Form eines 
Duminofpiels. Ein Wcinjchtsgcfchenk für artige Kinder 
ft g gr. Noch eine larodie eines Proteftantea 
auf Lavaters Lmpticduiigen in einet katholifchen Kirche» 
aebft einem Anhange, g. d i gr. 
Zittau d. I. Nuv. 1787: 

J o h a h n D a V i d S c h ö p s. 



Die ftite Aufnahme des Bildungsjournals für Frauen- 
zimmer, 9ur Beförderung des Guten für beyde Gefchlech- 
ter, hat die Herausgeber dcflclbcn ermuntert es für das 
Jahr I7g8. fortzufstzen. Sie werden die gewählten Fächer 
als : i3 I^ jprackt. Religionsfach. 2) Das eheliche Fach.. 
i) Das Ökonoinifche Fach. 4) Das Erziehungsfach. 5) Das 
Annehmlich keitsfachiT 6) Das vermifr.hte Fach , mit eben 
der Sorgfalt und- Fleifs zu bearbeiten und alles beizutra- 
gen fuchen,. diefe» Journal immer mehr und mehr der 
Vollkommheit näher zu bringen.. Jeden Mornt erfcheinet 
^n Sttick von= 6- Bogen ( wobey ein Mufikalifches Blatt) 
in farbigein Unfchlag «. 6 Stücke machen einen Band aus 
und jeder wird mit einem allegorifchen Kupfer oder einen 
l^nraic gezicrec;. Bis Ende Febr^ 17JS8 kann man bey mip 



Bey dem Buchhändler ., Chriftian Gottlieb Hertel in 
Leipzig , find folgende neue VetUgs Bücher crfchienen und 
um die bemerkieu P««iise in- .allen BuchJiandlungen zu ha^ 
ben : 

,. Vet Verbefferte Bnu und Brandtweinurbar nach Öko» 
aomifchen Grundsätzen und vieljährigen Erfahrun- 
gen. Nebft einem Anhang von Bereitung des ApfeK 
weins ; ingleichen wie aus gemeinem Landweine guter 
ungarifcher Wein fehr leicht und wohlfeil; auch wie 
der gewöhnliche Fruchtbrandtwein ohne Koften in 
Franzbrandtwein verwandelt und gute Dansriger Aqua- 
vite verfertigt werden können, gr. g. Cl r Kthlr 4 gr. 
Befchreibung von Venedig, ir Theil g. i Rthlr. 
von Cancrin Fr. Ludw/ Gefchichte und fyltemattfche Be* 
fchreibung der in der Grafchaft Hanau Münzenberg ia 
dem Amte Bieber imd andern Aemtem dieler Graf^ 
"^ fchaft auch den diefer Graffbhaft benachbmen Ländern 
gelegenen Bergwerke. Mit einer Kupfertafcl g. i<3 gr. 
Haefeli Joh. Cafp. Ueber das Anhalten und Bewerben 

um Predigerfteilen. g. 20 gr. 
Kritifche Beyträge zur neuelben Gefchichte der Gclehir« 

famkeit. 2 r B. 2 s ftück* g. 14 gr. 
Gutmanns gutineynendes Gutachten wie durch Fefthal» 
ten billiger Getreide Preifse die Wolüfart f^tL Land- 
winhe und die Wohlfahrt des ganzen Lsades befördere, 
werden könnten, g. x grt 

9iUer 



Haller, Albrechc von, auserlefene chirurgirche Difpuca- 
tiones in einen Aussucht g;ebracht und mit Anmerkun- 
gen verfehen von Dr. Fr. Aüg. Weiz isr und letzter 

Theil. 8* i^ gr. 
leutwein L. F. Apoftolifche Briefe erklärt aus den Re- 
ligionsmeynungen des erden Jahrhunderts. Als der 
dritte Band des Entwurfs einer vollftändigcn Ge- 
fchichte derfelben gr. 8- 3 Rthlr 



AmkBtäigmtg truir T^ifeheu Sinmenlefe d*r PnMßifihen Stath 
ten. 
Den vierten Jahrgang des Schlefifchen Bardenopfers 
bin ich gefonnen aus mancherley Rückfichten, um fo mehr 
da wir jetzt in den Preufsifchen Staaten keine ähnliche 
Anftalt haben, unter dem Titel: Poetifche Bltmniltft der 
Vrenßifihen Staaten fUr 1785 auf künftige Michael ismefTc 
erfcheioen zu lafFen. Alle in den Preufsifchen Staaten gebor- 
ne, oder fich jetzt in denfelben auch nur aufhaltende Dich- 
ter und Liebhaber werden mithin hiemiteingeladen , mich 
mit ihren Beiträgen (mit oder ohne Mufik) zu beehren. 
Zur Erleichterung des Porto beliebe man fic , wenn ts den 
H. H. llinfendern zuweit ift, fich an mich geradezu zu 
wenden, der Berliner Wcwcrfchcn Buchhandlung poftfrey 
zu übermachen. Bis vier Wochen nach Oltcrn i^SÜ. neh- 
me ich zwar die Icztcn Bcytritgc an, nilein wer r.it dns 
Seinige recht zeitig einfcndct , kann auf dcflo fichcrc Auf- 
nahme und über diels auf meine Vcrhiudiiclikcit rcjhi:..n, 
Sollte ich mir nicht billijj vom Parrir.r!*.n^us aller fJion 
als Schrifrfteller bckannttn Prcuf.Ilchcn Ukht'.r die Hoff- 
nung machen körnen, cr.^.;""» jeder v. -ni*jlici;s r.ic einem 
oder dem andern Blümchen mein Unrcrr.clür'Cn ! iiforilern 
werde? Für tinfcmuinj'cn von poct. S..tniriitulUii> u'.,r- 
nchme ich das l'oito mit Vcr^^nügcn. Die Zuvc;lafpigkcic 
des Erfolgs ditfcr Ank. welche nur aut Erweiterung einer 
fchon begehenden Anftalt gehet, ir.::c"hre zwar Sublcription 
weniger nöchig: allein da fchun ein«- Anzahl Schlefiichec 
Subfcribcritcn vorhanden find und diefcn der Vonheil zu- 
ftehr ihre Exempl. auf holländifchcm Pcpipr gedruckt und 
brochirt für den Ladenpreifs von 16 gute Gr. zu. erhalten, 
fo ertliche ick alle hochl. Poftämrer; Lcihebücherinflitute 
und Buchh. auch alle meine H. H. Correlpondenten und 
insbefondre die H. H. Beyträger insgefammt gegen den 
Vortheil des 8 Fxempl. Subfcripticn zu fammlen und ge- 
gen Einfendung des Betrags an die Wewerfche Budih. zu 
Berlin die Exempl. zu Michaelis für ihre H. H. Kommitten- 
ten in Empfang zu nehmen. Die Subfcription fteht bif 
Oftern 1788 oAen. 

Die Verbreitung diefes Plans und überhaupt die all* 
fällige Unteriiüzung diefcr Anitah empfehle ich noch hie- 
mit insbefondre allen Preufs. Hr. H; Journaliilen. Für 
die entferntem Gegenden aber, habe; ich befonders die- 
fes Zutrauen zum Beförderungseifer alles Guten zufolgen* 
den bekannten Verehrern der . edelften unter den Mufcn.- 
Königsberg, die H. -U. Dörk , Funk, John, Herklots, 
Hippel; Afchersleben , Sangerhaufen; Thoren, H.. Sam- 
met; Pommern überhaupt die H. H. Hahn u. Pauli; Stet- 
tin noch H. Stifser ; die Mark , die H. H. Blum , Bruni-- 
bey, Diltey,. Hindenberg; Quedlinburg, H. Donndorf; 
Duisburg U. J. P. Wichof, Griauu: Liogeu ü, Rum^i 



SS9 tlt 

Aurich H. von Derfchau ; und im Auslände , die in Fr. 
Suaten gebornen , itzt aber aufserhalb derfelben fich be* 
findenden beliebten Dichter, H. H» Friedrich, Herder, 
Plümike, Schlegel, Schink. 

Militfch in Schlefien den 30 Oct i887*. 

D. kaufch, 
k. Preuls. KreisphyfikiA,* 



Die Wirthurger geUhrten Anzeigen werden mir künfti* 
„gem Jahre fortgefetzt. Von denfelben erfcheinen wöchenc- 
„lich 2 Stücke Mittwochs und Sonnabends, jedes von ci- 
„nem halben Bogen, das zweyte mit einem 1/4 Bogen Bey- 
„lagc von Aitterarifchen NeuigkeitAnkündigungeu , wie 

„auch gemeinnutzigen Auflatzeu und Nachrichten. Der 
„Preis, der mit Anlange des Jahres pränumcrir werden mufs« 
„ift in der Riennerifchcn Buchhandlung. 2 FI. 30 Kr. auf 
„allen deutfchen Poftämtern 4 Fl. Die Befüllungen und 
,iEinfendungeu gefchehen an den dermaligen Herausgeber.,» 

Michel Feder, 
Profeffor der TheoL in .Wirzburg. 



Bey Joh. Friedr. Htrtknoch in Riga ill herausgekom- 
men in allen Buchhandlungen zu haben: Alexis oder von 
den goldenen Weltalter, ein Gcfpräch von Hemdcrhuis, 
aus der Handfchrift überfetzt, von F. H. Jttcobi in 8v* k 
61 gr. 

II. Neue Mudcafien« 

Ich kündige die ,%weyte Sammluttg meiner 13 Lieder ) 

diefcsmal mit einem tVechfvIgefmge fwrs Klavier auf PriH jjy; . 
nunierttion an. Papier, Format, innere und äufsere Ein«? 
richrung i(t wie bey der erftcn Sammlung , und HerS^ 
Brcickopf ühcrnimmr gleichfals die Beforgung des Druckl^. 
DicSammluug wird in HilleiTchen Operetten Format gegeij** 
7 Bogen (tflrk , und der Pränamerations preis ift läng(i^|li^ 
bis Weihnachten 8 ggr. Sächfifch. Sollten fich LiebhjjK* 
Anden, welche die erde Sammlung gleichfalls zu ItfAtan 
wünfchKn , fo erbiete ich mich , folchen bis zum Ablauf 
obigen Termins noch für den Pränumeratiönspreifs f^ ggr. 
zu Iflflen ; der n-jchherige Ladenpreifs jeder Sammlung. jft' 
T2 ggr. Künftige Neujahrmeffe erfcheinen fclbige iqi' Dru- 
cke. Ich erfuche alle refpectiven Buchhandlungen ,.r]Ml^ 
und Zeitungs - Expeditionen und fönltigen Liebhaber,, (iftl- 
ligft Pränumeration anzunehmen. Wer ßeifen Exemplari« 
fammelt, erliält das achte oder deflTen. Ertrag &ey. Gelder 
und Namen der refpectiven Pränumerantcn , weldie vor- 
gedruckt werden follen, bitte ich ror Ablauf obert^ gcnann«' 
tcA Termins an die üreitkopfifche Hilfckerj^e und StmHur- 
Jche BuchhandlUMg , oder unmittelbar an mich paßfrei xu 
überfcnden. Meine Wohnung ift im ElBgkrugc auf der 
Nicolaiftrafse. 

Leipzig, in der MichaelimeftTe 178?^ 

Ip d. Gerftcnbtrg. 



Ich erkenne' mit Dank den Beyfall womit ein vefth«- 
nmgs würdiges Publikum mein Jourual d$ Mußque p^nr 
les Dantes, aufgenoouaeo tut. Ich w«rdr dasum auch». 

Sc-e ;|. dem 




iScm WefemUchcü ra^ » tiefes Journal tiflch dem nftmli- 
.xhen Plane wie bishei' fortfeczen. Tis wird nämlich voa 
^en beliebteren Tonfetzcrn neue Klavierkompofitionen, 
tnit und ohne Begleitung anderer Inftrumcnte , theils im 
Originale, theils aus dcreh WerJ^en füfs Klavier eingerich- 
tet enthalten. Vm aber den Wunfeh verfchicdencr Interef- 
ifioten x\i befriedigen iwd das Werk überhaupt gemeinnü- 
tziger tu machen , werde ich nur folchc Stücke wählen die 
leicht zu tefetzcn find , und wo |befonders die Begleitung 
^«s Violonfche'lfi nicht gar fchwer ift. Ich liefere dem- 
«laeh licii» Konccrte , nur wenige Quartetten , und gröfs- 
♦entheils Terzetten und Duetten, ncbft einigen Solos. Da- 
dnrch wird dcfnn auch die Bogenzahl geringer, und ich kann 
4en PreiCifiir einen ganzen Jahrgang auf ii Gulden Rcichs- 
^ tnünz«, oder'^Rthlr. 4 Ggrofchcn in Ld'or Äs Rthlr. 
feft fetze«. Die Zahlung gefchiehet Vierteljährig mit 
a fl 45- ^ Reichsmünzc, oder i Rthlr. 13 Ggrofchcn vor- 
aus und dafür wird monatlich ein Stück vou s bis 7B0- 
♦cn' geliefert , fo das der ganze Jahrgang aufs wenigftc 66. 
vielleicht* auch 7a und mehr Bogen enthalten wird. Man 
kann alle Vierteljahre ins Abonnement cintretten oder da- 
vpn abgehen. Ohne baare Vorausbezahlung für 1 Quar- 
lal wird aber keine Ballellung angenommen. 

Die andern Mufikwerke welche ich neben dem Jaor- 
nal herausgebe , werAen den Herren Abonnenten bey Ue- 
bcrfendung ihrer Exemplare, nehft Hemerkang der Bogen- 
zahl angezeigt, und was fie daraus in dem laufenden Quar- 
tale wählci^ » ^'*^^ ihnen ä 10 Kreuzer Reichsmünae^ oder 
a Ggt. 3, Pf^ »fi LMr. ä s Rthlr. für jeden Bogen erlaflcn. 
Die Zahlung wird mit der Beflcllung eingcfandt. Wer die 
>(ühfe des KoUigirens gütigft übernehmen will, zieht ftr 
(eine Bemühung i5 vom Hundert von d^n eingenommen 
Geldern ab. Briefe und Gelder erwarte ich PoUfiey bis 

'^k». Frankfurt. 
& Zugleich kündige ich hiermit den Liebhabern des Ge- 

■■"^fangcs eine Fortfeizung meiner vor zwcy Jahren herausge- 

^-febenen italienifchen Arm und Dn^tcn an , unter dera 

^^cCäntf f«yw Ciavier, ans d^ vcneflen deutfchen, italidni- 
tchm nnd fnmvofij'chen Operetten, mit wüiknhHichem 
' /Ucom^agntment von einer FVcie und einer Violine. 
Der crrte Theil ill bereits fertig und enthält auf eilf 
^«ogen Rojalpapitr , die Ouvectüre aus Una cofa rara von 

Vteenzio Martin, 4 A"«« ^^^' '• ^^^ ^"* ^" "^"*J*- 
^tO'Opeiette , 2 Arien vom Herrn von Dittersdorf aus : 
^er Doktor und der Apotheker, und i Duet aus: Le Badi 
d]ip^ vom Ritter Gluck. Den italicnifcheii und franzöfi- 
fchen Gefangen ift eine deutfche Uebcrietzung bcygefugt. 
Uhriich erfcheincn 4 Theile. Diejenigen welche auf einen 
' ganxen Jahrgang fubfcribiren erhalten den Bogen für 10. 
Kreuxer Reichsmünz^: . oder 2 Ggr. und 3 Pfennige in 
J.d'or i 5 Rthlr. Die Herren SammUr ziehen davon ebcn- 

lalls 18. p Cr. Rjbr.t. 

Oifenbach am Mayn , d. i ten November 1787. 

Johann Andre. 
PrinzUch Prcufsifcher Margräflich- 
Brandcnl)ifrg e Schwcdrfchcr Kapellmeiftcr. 



f. Lieder mit Melodien feine. « Freunden und Freundm* 
nen gewidmet und comptnirt von Joh. Lmdw. WiütHg, 
12 gr. 

3. Oden und Lieder mit Beglatunf des CZaviers in M«* 
fik gefetzt von Ehrenherg. la gr. 

3. 3 Sonaten für das Ciavier oder Piano Forte « compo- 
niir von 3^. C. G. Cräfer. 3 Theile i Rthlr. 12 gr. 

4. Trois Soaates pour le Clavecin ou Piano Forte com- 
po(cs par Md. Edelmem. Ms. Darondean et Ms. Pdu. 
X4 gr- 

5. Gefäng^ mit Ciavier - Begleitung für Frauenzimmer 
componirt von Gräfir, 18 2T* . 

6. Gefiinge aai Ciavier herausgegeben von M. Carl G. 
Hanfius, 1% %r, 

7. Chrifi. GottL Neefis Lieder für feine Freunde uaA 
Freundinnen nebft einer Ballade, ig gr. 

8. 2 Pudel - Romanzen , eine vom Capellmeifter J. Um- 
lauf, die andere vom Capellmeifter J, Haydn für das 
Ciavier in Mu6k gefetzt 4 gr. 

9. 6 Rondo's und 6 kleine Lieder von verfchicdnen Com- 
poniften für das Ciavier in . Mufik 'gefetzt. 2 Th^le« 

2 Rthlr. 

IG. Mullkaliibhe Neujahrs - Oden , die meiften vom H«. 

Cräjer coiuponirt, auf rothen Atlas illuminirt und 

auch ganz fchwarz das Stück zu %, 6, 4« und 3 gr. 

den Louisd'or zu 5 Rthlr. 

find in Menge Menge zu verkaufen. Liebhaber beliebea 

' fich an Hn. Adv« Fiedler in Jena zu addreftirea 

III. AuAion. 

W^lr wiederholen die Anzeige von der zu Jena auf dca 
3ten Jjn. 1788« angefetzten fehr anfehnlichen Bücherver- 
(tcigerung, wovon der Catalogus in der Cunoifchen Buch- 
handlung allhier zu haben ift. Commiflipnen nehmen Hr.*" 
Confiftorial - CanzelUft Spiethach , und Hr. Friefe akademi- 
fchen Audtions - Frodamator an. Wir fahren in der An* 
zeige einiger vorzüglichen darin vorkommenden Wcr'k« 
fort, (vgl die vorige Numer diefes Intelligenzblatts.) 

In Folio. 
845. r- Mifchna cura Surenhufii VI Tomt Amft. 69%. 

3 Bände. 

867. - 872. Pczii thefaurus anccdotorum VI Tomi Aug. 

Vindi 621-728. 
1041 - 1047. Galeni opera IX Tomi Venet. ap. Juntaa 

Ed. IV. 7 Bände. 
xo58. Priniipcs artis medicae cura Hcnr. Stephani BaftL 

567' 
1209. - I2I4« ^^Sf^ Jo- C«r^« opwa VI Tomi AmfteL 
. 69s - 701« 

InQuarto. 
3030. Kacmpferi amoenitates exoticac.Eng. 712. 
S058. Ciceronis opera cura Gronovii IV Tomi Lugd 

Bat. 692. 



Jena, gedruckt bey ^olu Chrijl. Gottfr. Gopfirdt. 
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I. Ankündigung neuer Bucher» 

Um mehr Moralität, Aufklärung und Glück fcligkcit 
unter die niedrigen Stände zu vei breiten, werde ich 
lu Anfangt des Jänners 1788» u^i* Hülfe einiger f-rcunde 
des Guren, ein Wochenblatt ausgeben, das den Titel: 
Der Bote ans Thilrivz^^n ffihvcn , und in einer fehr popu- 
lären Sprache, dio wichtigften Gnindfütze der Gh'^ckfelig- 
Jscitslehrc, die ncucflen Zeitungsnachrichten, und die ge- 
meinnützigftcn Ar.melkunj^cn aus der Natürgcfchichte, 
mittheilen wird. Die. Zejtni-gsexpedition zu Gotha wird, 
•fo wz'iL ihr Wiikungskreis reicht, den Jahrgang für 18 gr. 
liefern. 

Für eben di.^fen Preifs können es Auswärtige auf den 
Kflyforlichtn .Poihnutc zu Gotha bclU-lUn. Die Poltänitcr 
werden es, auch den entfernteren Intcrcflcntcn , nicht 
höher, als ei.ien Th.ilor, anrechnen. 

Wer für diefe U.ucrnehmunjr Sinn hat , wird fic g«- 
vifs untcrltfitzcn, und di^ics ütatt, fo weit als möglich, 
^U verbreiten fvchen. 

Schncpftßthal bcy Gotha im Nov. 1737. 

Salzmann« 



welche Beftellungcn machen , ob fie die Excmplarie« mh 
oder ohne beygefetztc Pieife verlangen. Um melirerer Be- 
quemlichkeit willen wird man die Preife in fächQIcheui 
Geldc angeben. 

Es erfcheincn wöchentlich zwey Numern ; jährlich 5xJ. 
and einige Supplement - Stucke, deren in dicfem Jahre 
acht gewcfen , ohne das Regifler. 

Auf feines Papier koftct der Jahrgang 4 Rthlr. 

Auf gemeines Druckpapier 2 Rthlr. 12 gr. 

Buchhandlungen und PofldmreV erhalten den gewöhn« 
liehen Rabatt , der anfehnlich genug i^ , um den erwähiv- 
ten Preis nicht erhöhen zu dürfen. 

Der erfte Jahrgang, der aus anderthalb Jahren Ijeftehl 
koftet 6 Rthlr. in Golde. 

Es fmd nur noch wenige Exemplare übrig. 

Strasburg den 6 D^c. 1787. 

Akadcmifche Buchhandlung. 



Im Vcrl<»g der Cuncifchcn Puchlinndlung in Jena ift 
yor kurzen erfcbienen: ,,Uebcr des rreilurrn von Mofcrs 
,,~Vorfchl;igc zur Vc^beflerung der geiftlichcn Staate^ in 
^Deutfchland vom Hofr. Schnauben" 14. Bog. J. 



Avantconreur oder uochentlicfjes Verxeichnifs der ucricßen 
franziififchun Bücher , vtit einer kurzen Anzeige des Inhaltes . 
"Heifß intcri'ßanten httcrarifchen 'Nachrichten qus Paris, 

dritter Jahrgang, 
Die Einriclitung , und der Nutzen diefcs Blattes find 
XU bekannt , als dafs es nöthig wäre noch etwas davon zu 
Ägen. Die Ifranzofifchen Producle, fie mögen nun, einen 
Weirh haijen , welchen fie wollen, werden in ganz Europa ■ 
gchidi , und überfetzt Sie alsbald bey ihrer Erfchcinung 
in eiAcm wohlfeilen Blatte bekannt machen, kann nun 
nicht anders als angenehm fcyn. Und die Erfahrung hat 
uns bcwiefcn, dafs wir uns hicrinne xjicht irren. 

Die angenommene Einrichtung tlcibt diefelbe. Nur 
wird man von einigen Exemplaren den Preis weglafifen, 
weil er bey gröfserer Entfernung der Orte unmöglich ftatt 
fin\len' kann, und mancherley Veränderungen ausgefetzt 
feyn mufs. Dios mr.cht jedoch in Anfehung des Prei- 
U% keine Abänderung. ^£5 hftngt blos von denjenigen ab» 



Ich glaube , keine undankbare Arbeit zu ühcrniehraen, 
wenn ich I iehhabem dtr lateinifchen Sprache, befonden 
aber der ftudicrcndcn Jugend," die Werke jener lateinifchen 
Schriftllcller , vorzüglich aber fcner Dichter in die Hand« 
liefere, welche fich in den mittlem und neuern Zeiten 
durch eine reine Sprache und angenehme Behandlung be- 
kannter Gegcnltändc ausgezeichnet haben. So wichtig 
-das Studium der alten Klafiiker für jeden Gelehrten ilt, 
mit eben fo vielen Schwierigkeiten ift es verbunden, wenn 
junge noch flüchtige Köpfe den Gcift diefer Sprache allein 
durch die Schriften des Altcrthums arlernen foUen. Der 
von der unfrigen fo fehr vcnchiedene Genius der lateini- 
fchen Sprache macht den Anfang^-Tn , welche fich noch 
nicht genug -Fertigkeit zu vergleichen «md zu abftrahiren« 
erworben haben, an und für fich felbft fchon viele Arbeit 
wie unbcfchreiblich fauer und ekelhaft mufs fie ihnen erft 
werden, wenft fic fich einzig. und allein mit jenen Schrif- 
ten abzugeben haben, bcy welchen fie zuvor in eine gans 
andere Welt verfcizt werden müllen , bis fie in die Eigen- 
heiten und Schönheiten «in^r wirklich toden Sprache ein- 
dringen können. Kann man auch Anfängern den Mecha- 
nismus der Spra(Jie durch zwccknufigc ChrcUcmathien in 
etwas erleichtern — und was clciljn ungcaclitet hierin für 
Schwierigkeiten zu bekämpfen übrig bleiben , brauche ich 
Lehrern von Erfahrung nicht zu Dgen —■ fo werden doch 
die HinderniiTc durch den Fortgang felbfl immer häufiger 
und endlich gar unübcrfteigbch. Der Lefer mufs mit 
dem Schriltllellcr und auch iuic den Gcgenftänden , die er 

Fff ^e- 
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behandelt, gan^ vcrtrimt geworden ftyn, wenn er den 
Geift einer Sprache fühlen und fich eigen machen will. 
Hier fchaden die Chreftoinathien , welche nur abgeriflcne 
Stücke liefern, mehr, als dafs fie nützen, wie jeder fach- 
kündige Lehrer leicht einfehen wird ; und hat wohl die 
flüchtige Jugend fo viel' anhaltenden Fleifs um einen gan- 
zen Autor zu duTchlefen und zu verdauen, da fie in fol' 
chen Schiifien ihre Welt und Lieblingsidecn , mithin auch 
ihr eigenes IntcrcfTc vcroiiflct? Ich fürchte immer , das 
Studium der KlalTiker möclitc eben dadurch vcrlithren, 
weil man es über die Kräfte der jungen Leute auf den 
niedern Schulen zu treiben angefangen hat. Die Schriften, 
woraus di« Jugend lernen foll, dürfen ihr nicht laftig feyn, 
foudern müilen ihr Vergnügen erwecken. Dcfswegen wün* 
fche ich die KlaHiker mehr in den Händen ausgebildeter 
junger Männer , welche reif genug find , fich in diefe Ori" 
ginale der Schönheit hineinzudenken , als dafs man das 
noch unreife Alter damit befchäftiget. Die Schriften der 
Keuern dienen zum Uebergange , und machen die Jugend 
durch ihren Reitz nach den Quellen felbft lüitern , und er- 
leichtern ihr die Mühe, einft aus denfelben zu fchöpfen. 
Die Quellen find freylich immer die reinilen; aber es kann 
fie auch nicht jeder Säugling vertragen. 

Diefcs hat mich beftimmt, einige meiner Lieblings-« 
fchriftdeller , denen ich viele angenehme Stunden zu ver- 
danken habe, und welche zeithero, nicht ohne Kaditheil 
der Jugend y unbekannt waren, durch eine brauchbare 
Auflage unferm deutfchen Publikum bekannt zu machen. 

Ich mache den Anfang mit Vaniers Gedichte von der 
Landwirthfchaft, unter dem Titel: Jacobi Vanierii pradinm 
mfticuw, Diefer vortreflichc Dichter, defiTen fich das Zeit- 
alter Virgils nicht hätte fchamen dürfen, diefer Liebling 
der bndlichenMufcn und der fchöncn Natur hat die glük- 
lichflen Szenen des Landlebens in dem reinfUn lateinifchcn 
Hexameter gefchildert, uud kann 1dcn Mann und Jüngling 
theils durch feine niedliche Sprache, theils durch feine vor- 
treflichen Ideen auf das angenehmfle unterhalten. Vielleicht 
ifl eben dies Unternehmen ein l^Iittel gegen den immer 
mehr einreifsenden Lckel an der latcinifchen Sprache und 
gegen die entnervende Romanen -Lektüre, wclcke durch 
die Uefchwernifs bey dem L^fen der KlafTiker ^tftanden 
fiyn kann. Wie viel Vergnügen wird der Lehrer fich und 
feinem Zöglinge machen, wenn er in freyen Stunden mit 
dtcfem herrlichen Dichter in der Hand die ländlichen Ge- 
genden durchwandelt , und ihn, da er die Schönheiten 
hier fo artig gefchildert findet, mit den Originalen felbft 
fympathifiren macht. Hier möchte das bcym Jugendun- 
terrichte fo oft verfehlte Mittel : Mifcuit utile duki , am 
bellen erreichet werden. 

Frankreich, hat diefcm Dichter die Ehre angcthan, ihn 
durch eine niedliche Ausgabe bey ßarbou neuerdings zu 
verherrlichen. Ich werde fuchen , diefen fchöncn Geift 
nicht allein bey uns Deutfchen der Vergefienheit zu cnt- 
reifscn , fondern die Auflage auch für die Lektüre junger 
Leute zwcckmäfig und unterhaltend einzurichten. Nebft 
der Lebensgefchichte des Dichters werde ich allen botani- 
fchen und tcchnologifchcn Wörtern, wie fie im latcinifchen 
Texte vorkommen, ihre wahre deutfche Bedeutung fowohl 
nach der KunUfprache, als jener des gemeinen Lebens, bey- 
fctzen ; Bemerkungen aus den neuern ökonömifchen Schrif- 



ten , und auch hier und da Berichtigungen bcyfugen , und 
dann die Jugend auf die darin enthaltene Wahrheiten, befon- 
ders auf das glückliche und einfache Landleben, durch ver- 
fchiedeneBeobachtungen aufmerkfamzu machen fuchen. An 
typographifcherSchönheit werde ich nichts ermangeln laflcn. 
Ich gehe den Weg der Subfcription ein : die Subfcribentcn 
erhalten das Alphabet für 48 kr. und das Ganze wird hoch- 
ftens I 1/2 Alphabet betragen. Wenn bis Ende des Mo- 
nats Januars 1788. eine hinlanglidie Subfcribentcn Anzahl 
vorhanden ift, fo wird mit dem Drucke fogleich der An- 
fang gemacht werden , und das Werkchen bis zur Ofter- 
meffc crfcheinen. Sobald das Werk die PreflTe verlaflen 
hat, fo wird den Herrn Subfltribenten davon Nachricht 
gegeben ; aber , um alle Unordnungen zu vermeiden, kein 
Exemplar ohne vorher eingegangene Bazahlnng ausgeliefert. 
Wer 5; Exemplaric beftellt, erhallt das lote gratis. Die 
Namen der Subfrcibenten werden dem Werke vorgedruckt. 
Sollte diefe Arbeit Unteritützung finden , Ca werde ich 
fortfahren , auch andere gute Schrifrfteller zu liefern. Das 
Gedicht des Hieronymus Vida de Borabyclbus foll auf 
den Vanier folgen. Die Liebhaber können ihre Beftellun- 
gen an mich oder an die Fciseckerifche Buchhandlung in 
Nürnberg machen. Briefe und Geldcr,müfsen poftfrey ein- 
gefchickt werden. Es wird auch bald eine kleine Probe 
davon ausgetheilt werden 
X Wirzburg den 24ten November x787- 

Bonaventura Andre fs 

Lehrer der Beredfamkeir und klafiifchen 

Litteratur an der Univcrfität. 



Die Buchdruckerey zu Wcifsenfcis liefere mit Anfang 
des künftigen Jahres eine Wochenfchrift unrer dem Ti- 
tel: 

Wahrheit nnd wahrfchemliche Dichtung, 
welche eigentlich ganz für den wifs begierigen Bürger und 
Landmann beltimiiu ift, und folgendes enthalten foll: Klei- 
ne Gefchichten ; Romane ; Lebembefchreibungen merkwür- 
diger Ferfonen; Naturgefchichte ; Mittel und Vorfchläge 
zum Beften der Mcnl'chheit ; Landeseinrichtungen und be- 
fonders von den Landcscollcgien ; Fragwenee aus der Säch- 
fifchen Gefchichte ; edle und unedle Handlungen ; Beftrei- 
tung fchädlichcrVorurthcile und desAberglaubens; intcreßan- 
te Neuig*- und Merkwürdigkeiten ; Gedichte, Anekdoten; 
Rathfcl; und monatlich eine kurze Ucberficht der merk- 
würdigften politifchcn und bemerkcnswerthen Begebenhei- 
ten. Am Ende des Jahres ein Regifter. Der Preis ift auf, 
ferft geringe, und koftct das Blatt in Weifsenfeis , Naum- 
bürg, Zeitz, Freyburg, Merfeburg vierteljährlich nur 4 Ggf. 
Endfernterc bezahlen wegen Packfp^fen und Porto viertel« 
jährig s Ggr. oder für den ganzen Jahrgarig, der aus $2 
Stück beftciit, 20 Ggr. oder wie fie fonft aufs billigftemit " 
ihren Kollckteurs einig werden können. — Wer 6 Liebha» 
her fammelt, erhalt das 7te Exemplar frey; Hauptkollek- 
teurs aber einen beträchtlichen Rabat. Das crftc Stück ift 
bereis als eine Probe erfchienen und anftatt eines Aver- 
tiflTements umfonft ausgegeben worden, es enthüll folgen-^ 
des : j ) Eine kleine Gf fchichte aus dem fiebenjtthrigen 
Kriege , wovon die Fonfctzung folgen foll. 2 ) Mä- 
ßigkeiti ein moralifches V»lk«lied. 3) Naturgefchichte 

des 



des Vampirs. 4) Der alte Kater . eine Tabel. 5) Das edel- 
denkende Weib ; eine rührende Ccfchichte, 6) Dfer Edcl^ 
mann und der Bauer; ein Epigramm. 7) Anekdote vom 
König von Preufsen gj Ein RäthfeL 



Da das Lehrbuch der chriftlichen Religion etc. welches 
Herr Domprediger N. Fdrßer in Naumburg in meinem 
Verlag herausgegeben , fo vielen Beyfall gefunden , dafs 
in Zeit von einem Jahre die ganze fchr beträchtliche Auf- 
lage vergriffen worden , das Lehrbuch aber in manchen 
Gegenden fowohl in Stadt -als Landfchulen gebraucht wird, 
2um The il auch ordentlich eingeführt worderf ift; fo bin 
ich dadurch vcranlafst worden eine zweyte vom Herrn Ver- 
fafler , nach den Vorfchlägcn einiger unferer gröfsten The- 
ologen , vcrbejferte Auflage f wodurch jedoch abfichtlich die 
crße Ausgabe keinesweges unbrauchbar gemacht worden 
ift,) mit ChurßrfiL Sächß Privilegio zu veranftalten. Durch 
etwas engern , jedoch nicht kleinern Druck , und gröfstr 
Format , ift die Bogenzahl verringert worden , fo dafs es 
in Zukunft in den Buchläden ftatt 12 gr. nur p gr. koftexT 
wird. Um diefes , fowohl zur häuslichen Andacht für Er^ 
wachfene, als in Schulen gleich nützliche und lehrreiche 
l^uch möglich ft zu verbreiten, biete icli es den Herreh 
Geiftlichen , Schullehrern und unbemittelten Leuten vom 
Neujahr bis Ofterincffe J7g8. für 6 gr. an. Auf 10 Exem- 
plar ie gebe ich das iite — auf ao, 3 Exemplare -— • 
auf 30 , 5 Excmplarie — auf 40, 7 Exempiarie — un^ 
auf 50, 10 Exempiarie für Bemühung frcy ; es verfteht' 
fich aber von felbft, dafs das Geld franko eingefendet 
werden niufs , wogegen ich foglcich die Exemplare abfen- 
de und für Emballage nichts anrechne.- Das Buch ift bis 
auf einige Bogen volleu^et , und wird mit Ende des De- 
cembermonats gewifs fertig. Ich erfuehe die iirn»Mipet lo- 
tenden ten, Prediget SchuUehrer und andre Freunde, die gcrri 
ein nützliches Buch verbreiten, von diefer Offerte Gebraucb 
zu machen. 

Wciisenfcls in Decemb. 1787. 

Friedrich Severin. 

II. Neue Mufikalien, 

Zh haben tey Hn» Kapellmcißer AmTre in Offenbach. 
Jaurnal de Mnßqne yonr Ics Dames, Livre 7c ge q^ et loc. 

Wird fortgcf:rzt. 
Ai r varie , pour le Qavecin , avec Violon , par Mr, Van* 

hall. Oeuvre i3e. 36 kr. 
Tleycl Septuor, pour 2 Violons, Viola, Violonccllcj 

2 Cors et BafTc. Oeuvre ge 2 fl. 
flc^A Screnate ä Violon , Hautbois , 2 Violes , 2 Cors et 

Paflc , Oeuvre loe 2 fl. — 
Tkycl 3 Trio» ä Violon, Viola et Violoncelle, Oeuvre Ilc. " 

1 fl. 30 kr. 
Tkycl Grande Sinfonie, il plufieurs Inftrumcnts. Oeuvre 

12 Livre i. et 2. chaqu un 2 fl. — 
Tleyd Pctits airs et rondos , pour Ie Clavecin avec Vio- 
lon ad libitum f ä l'ufage des Commen^ans, arrgngcs 

par J. Andre, Livre le 2 fl. — 
Hoffinctfler et VanhaH Duo et variations pour deux flutes. 

I fl. — 
Hoffmeißcr 6 Qufltuors pour iBlutt, Violon, Viola et 

Violoncelle I Oeuvse ge 4 fl 



ass5* stss 

Hoffmeißer 3 Senates pour Ie Clavecin^ tvec flute et 
Violoncelle obliges, Oeuvre i3e et 146 chaqu'un 2 fl.3okr. 

Hoffnteißir 3 Trios pour Flute, Violon et Violoncelli 
. Oeuvre ise X fl. 30 kr. 

Hoffmeißer Concert pour le Clavecin , avec accompagnc- 
ment de 2 Violons, j Hautbois, 2 Cors, Viola et 
BaflTe. Oeuvre i7e 2 fl. i5 kr. 

Hoffmeißer 12 Airs et un Duo pour flute et Violon. 
Oeuvre Ige I fl. 30 k. 

Hoffmeißer Air vari^ pour le Clavecin. 24 kr. 

Hoffmeißer 2 Airs de 1* Opera : Betrug durch Aberglau- 
ben ,• arrangi pour le Clavecin avec Violon et Violai 
I fl. 
- Enslin Variations pour le Clavecin , avec accompagne- 
ment de 2 Violons , 2 Flutes , 2 Cors et BaflTe. i fl. 

Ouvertüre de la Crotta dl Trofonio par Mr. Salieri ar- 
rangce poür le Clavecin, avec flute, par J. Andrd. 

36 kr. 

Sterkel 4 Sonates ä 4 Mains, pour Ic Clavecin, ä Tufag«. 
des commen^ans. Oeuvre 28e. i fl. 3© ^^* 

Clemcnti La chafTe , Sonate pour le Clavecin , avec Vio- 
lon ad libitum. 4 Oeuvre i6e 48 kr. 

Cepmge bey Klavier etc. Erfter Theil 2 fl. 30 kr. 



IIL Preifsaufgahen. 



Die Akademie der fchönen Wiflfenfchaften , Hiftoric 
und Alterthümcr zu Stockholm, giebt für das nächfte 
Jahr folgende Preife auf: i) Aus der Gefchichte : eine Ab^ 
Handlung über die fcHwedifihen Truppen und ihre Kriegsart 
feit der Regierufig Gnßav des I. bis zu der Thronbeßeigung 
Gußav Adolphs. Die Abhandlungen müflTen Schwedifch 
gefchricben feyn , und als eine Fortfetzung des Werks des 
Herrn n^Aing angefehcn werden können , welches in den 
Abhandlungen diefer Akudcml« abgedruckt ift. Der Preis 
beftehet in einer goldnen Schaumünze von 26 Ducaten am 
Werthe. 2) Aus der Beredfamkeit und Dichtkuntt: von 
neuem mit Vergünftigung des Königs : Eine Lobrede auf den 
Ritter Linni , entweder in lateinifcher, oder franzöüfcher 
oder italiänifcher Sprache in Verfen oder Profe. Der Preis ift 
eine Schaumünze von 26 Ducaten am Werthe. 3) Aus dem 
Alterthümern ward die vorjährige Aufgabe von neuem aus- 
gefctzt. Es foJlen über die alten Schwedt fchcn Münzen von 
Gründung das Königreichs an bis zn Eiuie des iiten Jahr" 
hundcrts Bemerkungen gemacht , und angegeben werden , wie 
weit ihre Aecht - oder Falfchheit , und ob fie fchwedifch oder 
ansländifch fcyen^ zu beurthcilen fdiiig fey. Die Abhandlung 
mufs in fchwedifcher Sprache abgefafst feyn , der Preife 
ift eine güldnc Medaille von 15 Ducaten am Werthe 4) In- 
fchriften : a) eine Infchrift auf das königliche Grabmallder 
Familie von V/afa in der Cathcdral Kirche zu Upfal, wenn 
fie auf Befehl des Königs ausgcbefTert feyn wird, b) zu 
der Statue Gußav Adolphs , welche auf dem grofTcn nordl- 
fchen Platze zu Stockholm, über den Flufle oufgcßell- 
werden wird. 5) Aus der Münzkunde : Entwürfe zu Munt 
zen auf die groffen Manner y welche die Regierung Carl Gw 
flav; berühmt gemacht haben. Die Legenden und Auffchrif- 
ten können entweder Lateinifch oder Schwedifch feyn, 
Per Preis bcftcht i^ einer Medaille von 14 Ducaten am 
Wcnhc. Die Abhandlungen müITea vor dem aoften künf- 
F f f a «*«« 
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tlgen ^finnet^ ds dem Utttti Termin an .den beftftndijen 
Secretoi' eingefender ^ erdeR> 

IV. Neue Entdeckung. 

Copcrniciis lehrte zu feiner Zeit, dafs man(»Himmc1s- 
ttÖrper für Planeten halten iniifl«, und Ilcvfdiel hat uns 
auch ,qjit dem ficbcntcn in unierm Syftcme bekannt «c- 
inacht. Beytie haben fich durch ihfe Ejitdepkuug einen 
j^rofsen Nahmen £;i worbeh, den fie allerdings /u verdienen 
fclieincQ , und ich auch an feinem Orte gebellt feyn laHc : 
nur xnufs ich hiermit anzeigen , diif§ iiijr nicipc vorzüg- 
liche- Erfindungskraft einen ungleich wichtigern uod wc- 
fentUch neuen die Anzahl der Planeten betreffenden Lebr- 
fitz ei'itdeckt habe. Ich habe nämlich ge(undeu, dafs 
die Anzahl der bereits bekannten Planeten hervorgebt, 
ic^nn man die Zahl 7 durch 3 multiplicirt , und von die- 
fcm Produiäc' zuvörderft 4 lind dann auch noch 3. ab- 
ziehe Ich meine , die Anzahl der Planeten ift x: 27 — 
4 — 3, and das gicbt, wenn man verfuchen will, wirklich 
X 7» — Aber follten Ach dergleichen Entdcckun^ien nicht 
zu hunderten und taufenden verfertigen lafl'en ? J)eim 7 ift 
ja auch Z 7 + 6 — 4 — 2^ oder z: *j -^ 2. oder r 8 — i 
u. f. .w. — Wenn ich crwiedcre , dafs icli meinen Satz 
nicht auf Copernicus Schlüüb , nicht auf Herlchels Tele- 
fcop gegründet^ habe , fondern auf die" Vollkommenheit 
der Zahl 7; fo darf iclr in unfern klar fch enden ^Jieitcn 
koineswegcs befürchten, auf lauter unglünbige I-cfcr .;5U 
trcrt'en. Nur ein Uciner Thcil des Publikums dürfte inir 
etwa die Trage vorlegen , warum ficH der Zufammenhang 
mit der SiebenvoUkommenhcit nicht gerade durch den 
A^HtUclficn .von jenen idennfchcn Sutzen am helHten offen- 
biirt habe ? Und deutlicher iüs Herfchol rede ich frcylicji 
wohl nidit, wenn er fagt, die Anzahl ilt 7, und kh fitgcs 
das kann wohl ib feyn , aber ich habe gefunden , fie ift 
2 mahl 7 weniger 4U.3. 

Bcy diefcr Gelegenheit foy e^ mir erlaubt, eine An.- 

merkung zu des Herrn Krci:;i:hy&. licrgers, neulichcr L'nt- 

deckung hinzuzufügen ; in fo fern er ausdrücklich bchau- 

' ptet, dafs Um Lehrfttz aus dem Keplcrfchcn nicht gcfchöpft 

»erden küimc *) 

Das bekannte , .von Kcplern durch Probiren gefundene 
.und von Newton crwicfcne, Gefetz ift» u^ :U^;;c' :E* 

b 
Pa nun u ~ --r-, wenn G eine mittlere Gefchwindigkeit 

-und b die Gröfsc der Bahn durch gehörige Zahlen aus* 
drückt , und bcy ähnlicher Bedeutung von G u. B auch 

"r-ft'^tt u gefetzt eine fehr bekannte, und von Hrn. Bcr^ 
G 

ger fclbft benutzte etc. Subftitutioii ill; fo kann man die 

Kcflcrfchc Proportion felbft fdu^ibcn: 

Psmlt »ft jkiohgcltcnd G» ;. G» = E ; Ei „cd aus 

■ beyderi folgt G« : g« - ^+^1^1 +^JL, welch« 

El b^ c» B* 



Hrp. Bcrger« gat« ift ^ ßtl chws Verwickelter ui^ «n, 
deutlicher Ausdruck ^er Keplcrfchen Proportion , derglei- 
chen jeder Anfjnger permutando'. componendo, conuertcndo 
etc. erfinden konnte. Doch ift Hr. Borger nicht auf diefem 
Wege dazu g..langt; und wider fein Princip der Vollkommen- 
heit und derGegeniatzc^ woraus er um hcr^deiiet zu haben 
verfichert. bin ich weit entfernt , iri^end etwas i^ifonderheit 
cmzuwcndcn. Nur will ich anführen, was man wider alle 
mir bekannten tcleoloj^ifchen Principe, fobald fie aus de; * 
Philöfophie in die Mathematik übergehen follcn , im allgc- 
njcinen zu erinnern findet: dafi, nachdem fich ^as. Licht 
a*ne?Joh. r.crnouilli; Eulcrs, Käßncrs.ctc über dicMecha-' 
nik vei breitet hat, ihre Lehrfi:tze als folgen von nothwenr 
digen Giündcn einleuchten, und die veriuchten Endifffa- 
chcn eines Fcrmät, Leibnirz unJ Maupertuis nur bis- 
weilen — zur Orientirung wie man anjczt zu fagen pflegt 
-rmir foad intcrim, als eii.c Kothhülfe gebraucht werden 
bis inan eine gar ziifchr durchfchlungcnc iMcnge von Bc* 
ßriflcn , wonUiter man bcym crftcn aufblitzenden Ucber- 
blicke zu erfticken fürchtet, naJi und- nach in jenft mcr . 
chanifchcn Gründe 'auf;^clöfst hat. Bevor das letztere ge- 
lungen ift, pRcgt man heutiges Tagej nicht ?crn mit mccha- 
flifchcr ^nrdec^Cl:r.g hervor zu treten; wobey es indeflea 
Convention ift, die rnzichtnde Kraft als eine Hypothcfc zu 
gebrauchen, deren weitc-c Begründung a prioii unferc ge- 
genwärtige KulVe zu übeifltigLn feheint. 

Dei gleichen IZrürienir.ßcn hätte Herr Beiger ohne 
Zweifel von jedem Mathcmsrikcr zu erwf.rten gehabt, der. 
fo eben nach Jena zu tehrcibcn veranlafst war. Ich 
habe die mcinigc um fo weniger zurückhalten wollen, 
da ich noch hinzufetzen kann, dafs, meiner Meynung nach 
Krn. Bergcrs theologifcheSchlüfle in Vcrgleichung mit ih- 
ren auflüHcuden Rcfultr.ten, auffallend confequent find, 
lind auf jeden Fall von einigen vorzüglich ftarkcQ GcU 
fteskräften zeugen. 

Pcfilau den 2QUi\ Nov. i^g,^, 

JuCc; 

V. Berichtigung. 

Ich habe es für meine Schuldigkeit gehalten , hier aii^ 
2uzeigen, dafs die im Baldingcrfchen Journale von einer 
mir gänzlich unbekannten Hand gegebene Nachricht „«ä 
fey mit einer Bcfoläitvg von 150 Rthltn, znm Prlvatlehrer der 
Botanik in Jcfia hc^cllt norden''* vollkommen mit der Wahr- 
heit iübcrcinftinifpe, und dafs .des Herrn Herzogs zn Sach- 
fen- IVciiunr Durchlaucht ijiir jene Befoldung , wegen der 
mir aufgetragenen Vorlcfungen , über Botanik und andere 
l^atitriLißhifciuifwC' bereits feit Weyhnachten 1780. auszii- 
zahlen befohlen haben. Hr. Hofr. Grüner, der übrigens 
bey meinem, jiicht wenigen unferer Mitbürger bekann- 
ten, friedfertigen Betragen keine pcrfönliche Teindfchaft 
gegen mieii hüben kann , hat in einer neuerlich gegen 
Herrn Bei grath Müller gcfchricbenen Vcrtlieidigung (Leipz. 
1788O jene Nachricht fi'ir eine gch'dßge und s.tveydentige, 
lind die Sache felbft für ein Mährciien itrUlärt, von dem 
niemand in Jena etwas wülstc 

D« Batfeh. 



*; M. f. IntclligenzbUtt Nro. 41. Seit. 166. 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 

Anzeige einer neuen hiJhrifdKi^ und geographifchen Monath' 
fchrift herausgegeben von J, £. Fabri und K. Hammer-' 
dürfer, 

Inhtit des Erßen Stücks : i) Frcymüthige Bemerkungen 
eines bekannten Staatsmanns über, Spanien , über die 
Königliche Familie , Minifterium , Politik , Finanzen etc. 
in Madrit felblt abgefofst 1782. 2) ausführliches Projea 
des Rbmißien Hofes , die Romilchkatholifche Religion zu 
befördern , die Churhanfer J^ranienhurg Hannover und an- 
dere proteftantifche Regierungen zvl verdrängen (ein bis- 
her ungedrucktes Aktenftück). 3) Sieben Beyträge zur Erd- 
IcfchrcibHUg und Statifiik des nordamerikamfchen FreyßaoH, 
a) Verzeichnifs der taxbaren Einwohner in Penfyhanien im 
Jahr 1779. 1785. O Belchreibung der-Landfchaft KeTifwÄcy. 
1786. PopuiatiohsJißc einiger Häuptftädte diefer Republik. 
d) von der neuen Stadt Hudfon 178^. e) Von der Univer- 
fität in Maryland, f g) Volksmenge in Maffachnfets und 
Keujork, (Ausiügc aus 5 Aracrikanifchcn Zeimneenl. 
5^ Berichtigung einer Erzählung in der Sammlung von 
Anekdoten aus dem Leben des K. v. Preufsen Friedrich 
JViUielm 1. mitgctheilt von Hrn. D. Ocirichs in Berlin. 6) 
Friedenstraäat des St.iats Georgien mit den Creckindianern 
1786. 7) Neue Landtafel in Ofen für Ungarn, 1787. 8) 
Feuerfchwamknltur in Strausberg (aus einem Briefe). 9) 
Zwcy neue Heizogl. Meklcnburg - Schwerinfche Verord- 
nungen 1787» mit Anmerkung. 10) Bemerkungen eines 
Reifenden durch Oherdentfchtand 1787. und zwar von Miffi- 
chcn. 11) Beweis, dafs von den Churfiehfifchen Schnldtn 
noch nicht die Hälfte abgetragen worden ifl, (wie man in 
mehrern öft'cntlichen Blattern feit 3 Jahren zu wiederhol- 
tenmalcn vei fieberte, in einer Tabelle, fo wie fie auf 
dem neucftcn Landtage^ in Dresden 17JJ7. vorgelegt wor- 
den.) 

Monatlich crfchcint von diefem neuen Journale ein 
Stück von 6 Bogen brochirt, welches jedesmal 8 Tage vor 
dt-m Schluße jedes Monaths ausgegeben wird. Der halbe 
J.ihrg,nig kollet in Halles Jena, Leipzig, Gotha, Hamifurg, 
Künihcrg, Wien, 1 Rthlr, 12 gr. oder das Stück 6 gr. 

Das Abonnement gefchieht bey den Poltämtern und 
bcy allen Buchhandlungen. Für eritere haben die Haupc- 
kommiflTion übernommen : i) Das königliche Gränzpoßamt 
in Halle, 2) Die königL Hofpoßämter in Berlin und Kö- 
nigsberg, 3) Die Churfürftl Sächf Zeitungs - Expedition in 
Leipzig. 4) Das kaifcrl. Reichspoßamt in Gotha, 5) Das 
kail'erlicK privilegirte AddreßkowttQir in Humburg^ 



Mannigfalfigkeit , Neuheit , flrcnge Auswal des IntereffaH'^ 
teften und frcymüthiger l'ortrag find Hauptgcfetzc , die die 
Herausgeber in einer befonders gedruckten Anzeige ftct« 
vor Augen zu haben verfprechen ; und fo wie Hr. Prof. 
Hammerdbrfer fich verpflichtet auf die hiftorifchen Artikel 
feine vorzüglichfte A^fmerkfamUeit zu richten, eben fo 
will Hr. Prof. Fabii es fich zur Pflicht machen, eine glei- 
che Sorgfalt infonderheit auf die geographifchen und (lati- 
ftifchen Abfchnitte zu verwenden. Jährlich erfcheinen die 
nöthigen Rcgifter. Von dem Beyfall der Lefer wird übri- 
gens die Anzahl der mitfolgenden Karten und Kupfer ab- 
hängcR. 



Anuige die neue Ausgabe meiner lat. Ueberfetzung des Com' 
pifchen Robinfon betreffend. 

Dr. der Verleger einer latcinifchen Ueberfetzung des 
Campifchen Robinfons willens ilt, im nächften Sommer eine 
neue Auflage dicfes Buchs zw veranllalten , fo crfuche ich 
alle gefchickte Jugendlehrer , die fich dcffelben bey ihrea 
Unterricht- bedient haben, um die Gcfällij^keit, mir ihre 
\\'ünfche und Bemerkungen über die VerbefTerung meiner 
Arbeit fo bald als möglich mitzutheilen. Ich hoffe ihnea 
durch 'die forgfältij^e und zweckmäfsige Benutzung ihrer 
Erinnerungen den beflen Dank dafür bey der Erfchei- 
nung der neuen Ausgabe zu fagen. Wenigitens werde ich 
keinen Fleifa fparen , den mir meine Umltande und die 
Natur diefes Buchs erlaubte, es nunmehr in einer nock 
vollkommnern Gell alt zu liefern. 
Breslau , den 7ten Dec. ir87« 

J. P. Li eher küh n. 
Reaor und Prof. des Elilab. 
Gymnaüum. 



Man hofft dem immer gröfser werdenden Verlangen 
nach der möglichlten Erleichterung der Ebräifchen Sprache 
keine geringe Gefälligkeit zu erweifen , wenn man mit Ei- 
ner oder eigentlich 2 Tabellen auf guten Schreibpappicrc 
ihm einen Grundrifs von der Naiur und dem Fundamente, 
der Ebräifchen Sprache ertheilt, wodurch nicht nur zu* 
nehmende fondern auch Anfänger fchon in Stand geletzt 
werden, in folchem Kerne der ältelten und neuedcn heften 
Gramatiken fehr bald das Eigene und allgemeine diefer 
Sprache zu fehen und zu faÜea , aus den Gcfichtspunde 
vorgeltellt, aus welchem ein Europäer mit weit mehr Leich- 
tigkeit , Vortheil und Glück folche , wie jede andere Spra- 
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che , fo ihm ftati\r1ic1i ift-, «nfiehct und begreifet. Da ift 
Anweifung zum Lcfen, Conjugircn, Dcriviren In crfinnlich- 
fter Leichngkeic , Kürze und Deutlichkeit; das erftemal 
die volle Zahl der . tcmporum modorura, kenntlich; Claflen 
de^ Stamm wette und jedes mit feinen« verbis derivatis; Ge- 
nauere und oft neue Beftimmung der Begriffe; Beifügung 
dcrConjug<irioninpaura,paragoica, peiiphraftica, apocopata« 
und die EbräÜchvii qunü verba und Beylpide-geWQhtilichfter 
£braifmen. 

rieifs , vielfeirige Rückficht , und VcrgleiJjufig wdt» 
den Kenner daran nicht miskennen , wbrauf 20 Jahr fchon 
gednchc worden , fowohl in Anfehung orientalifchcr Dia- 
lekte als der curopäifchen Sprachen. Eine Tabelle diefer 
Art zuln Beften $uch armer Studierenden machte Pränu- 
ineration nothwendig auf i Exemplar 6 gt. wer 4 famlet 
hat das ste frey. Und wird in Jena von Hfn. Advocat 
Fkdier in Breslau von Herrn Korn den altern , in Leip- 
zig von ChurfürÜlichen Sächfifchen Zeitungexpedition 
und dem löbl. Intelligenz - ComtQ.T bis Ende des Februa- 
rii 1788« nur fianco angenommen. Von beiden Orten in 
leipzig aus erhalten die Samler und Pränumeranten ihre 
Exemplurifl. Nach der Zeit iil der Ladenpreifs 9 gr. und 
Buchhändler haben Rabbac« 

Die gutdenkende Sorgfalt > die würdige Schullehrer 
und Schulfreunde für Religion, Jugend, Glük und Ghrif:en- 
Wohl haben, wird um. ihrer Redlichkeit willen, weil fie 
Kenner von der aulfcrordentlichen Wichtigkeit dieser Sa- 
,che find , ergebend erfucht Prünumeration ani^unehmen, 
und weiter «Lt-kanot zu machen und zwar fruhzeftig, da- 
jöir, wenn das Ebräifche fchon beweifen, lehren . überzeu- 
gen und vergnügen foll , doch nicht alsdenn ^rft zweck- 
verderblich buchltabirt, analyfirt, und oft unerweislicher 
Sprachgebrauch fingiret weide wozu als ein wahrer Freund 
der S^rift und Jugend beitmöglichlie Vosbereiti^ig und 
weifung zu geben fucht. ^ 

leipzig den 15 Dec. 1797. 

M. G#ttlieb Otto. 



AnkihtdigungeinefvoÜflandigcn itaUcnifch - tentfchen nndtefitfch' 
italicmfchen fVortcrüiicUs vun Hurm Rath und Bibliothekar 
Ji'.ffemann in Wcimdr, 

Ein ganz zuverläfsiges , unfl vollftandigcs WÖrterbuÄ 
• in eigener . Mutterfpiachc zu verfertigen, ift ein überaus 
fchwercs und wichtiges Unternehmen : aber noch weit fchv. c-^ 
Ter '\{\. €«, in zwei vcrfchiL-dencn Sprachen ein folchcs Werk 
zu Stande zu brinc;cn. Der Vcrflfcr mufs eine fo voll- 
kommene Kcmitnifs beidfT Spradien .bcfirzen , düfs man 
iich in einer fo wohl als in der andern «nuf feine Worter- 
klärungen gimzlich verlaflen kann. Ob jemand durchs Eü- 
cherlefcn oder durch einen Aufer.tha!t weniger Monate 
dermafscn mir fiemdon Nationen natur.ilifirt werden könne, 
dais er den Sinn ihrer Dcwit - und Rid^vs^irtcn ganz er- 
fchüpfe ur-d Hwh eigen mache, das iibcrlafl'e ich einem jc- 
«len zu b^ti!:!..-i'är). Mich brachte diefer Gedanke auf den 
Zweifel, ob wir v\j-k:ich tin iuilietnjch - Ufitjches um] utttfch- 
itaiicuifcUs JV<iiUrb:.Ji befkilscn auf deifou / 'oliß'.iui^igkcit und 
Zuverläifigktit v^h' Wiis vcrlaficn kounten. Eine 1 rage, die 
ich an Ilci*rn R>irh uiid Libliothckar ^^^gcmciwi that, und 
dk Antwort dclTcluen bcftätigte mich in meinem Zweifel, 
lir^d btwo^ uiich,^ düiUiivlauu , d^r ^(.g^n 16 'Jafir in T\ts- 



kam zvgeBracht, und fowohl dafelbft, als auch in TeutfcbTand 
viele überzeugende Deweife von feiner Starke in der Toflca. 
nifchcn Sprache an den Tag gelegt hat, zu erfuchen , dafs 
er das fchwere Werk , ein folchcs Wörterbuch zu fchr^i- 
ben, auf fich nähme. Sein patriorifcher Eifer, die italieni- 
fchc Litteratur immer weit«r in Teutfchland auszubreiten, 
•war es, was ihn bewog, in mein Verlangen einzuwilligen 
fo mühlkra und verdriefslich auch diefe Arbeit an fich ilt. 
Aus dem, was bereits davon fertig liegt , bin ich im Stan- 
de jederndann zu überzeugen, dafs , wenn man es gegen 
die bereits herau»gekommenen >Ä örtcrbücher diefer Arr 
hält, fa* keine Seite ii\ , wo nicht entweder die Anzahl 
der Wörter vermehrt, oder wcjcntlithmzhivcvdige Verände- 
rungen iq der KrkUrung der Woi ter,Redcnsarten ukid Sprich- 
wörtei vorgenommen worden find. Damit das Werk nicht ua- 
nötz auffchwelle, fo find die durch die Grammatik bekannten. 
und leichten Vctähderuftgch und Ableitungen der Stamm- 
wörter, wofern fie- keine befonderu Bedeutungen haben, 
und von den geliieinen Regedn nicht abweichen , ausgelaf- 
fen worden ; wodurch zu mehrern Sprichwörtei^n und Uc* 
densarten Platz gewonnen wird 

Ich verlange weder Pränumeration noch Subfcriptioir, 
fondern die Urf^che , warum ich dicfes Werk für defl'ert 
Güte der Name des berühmten Verfaflfers bürgt, ankün- 
dige , ilt : weil ich veranlafst worden bin , eine kleine An- 
aahl auf Schreibpapier zu drucken^ imd diefe Zahl ver- 
mehrt wilfen niogte; wer alß binnen jczt und lilngflcns 
Leipziger Oltcinicire 173 j. Bcftellung macht, erhült ein 
Exemplar auf gut weifs Schreibpapier für eben den Preis, 
was nachmals ein Exemplar auf Druckpapier kollor. Bei 
einem Werk , das fo oft in die Hände genommen und wor* 
in viel geblättert wird, iil dies kein geringer Vortheil, 
den man blofs durch zeitige Befielluvg erlangen kann. 

Liebhaber, odef Befitzer koftbarer Bibliotheken, die 
das W^erk auf gut wiß Schreibpapier mit Ißreitem Rand fo zu 
haben wünfchen, wie es bereits für einige Fürßljc'ie Biblio^ 
thckiin beftellt worden , bezahlen für beide Thcile einen hal- 
ben Louisdtor meiir als der gctvdhnliche Preis iß, müHcn aber f© 
gütige feyn und ihre Beitellung bald machen. Auf beide 
Sorten Schreibpapier "wird kein Exemplar mehr gedruckti 
als binnen der Zeit belhllt werden. - 

Preis iK^d liogenzahl kaiKi ich noch nicht genau beftira- 
men fchaize aber den er!ten itctlienifch - teutßihen Thcil circa 
drei Alphabeth in grofs Oktav , in gefpaltenen Kolonnen^ 
aus kleiner jedoch Icfei lieber neuer Schrift. Ich verfiche- 
Tc aber auf Ihre: dais ich den Preis lo gering als möglich- 
machen weide. 

Der Druck foll aufsei (l korrekt werden, wesh3^b ich 
dem Hrn. Rath Jagemann jeden Bogen zur nochmaliijen 
Durchiicht nnch Weimar fchickc. A\u diefer Urlhch^kann 
ich den an fich fchr mühfamon Druck nici>t bc{thi;iunigcn. 
Die Zeit der Ablieleiun^ werde icl» i:i Zvif:nj;cn und Jour- 
nalen bekannt machen , und , w-il dr.s Vve.k niclit ge- 
trennt wird. Leide Theile zugleich liefern. Ohne ba.ire 
Zahlung wird fudrUin aber auch kein belieiltes Schreibpa- 
pier - Exemplar verabfolgt. 

Diejenigen Privat - Freunde , die zu zehn Exemplaren 
Liebhaber fcR-.mlcn , erhalten , ncbft meinem r>ank , das 
lilcHxcmilar für Ihre rc.nuiiung. Auf 13 aber ein Exv?ra- 
pUi aufSwh\t«ii«r- läpieiy uod a\if weniger, verhaltniUmt- 

isigen 



ftigftn latat. ^ tnAUriSinn^ bewillige icli ^cn jcewöhn- 
liehen Rabat , den fie von folchen Artikeln mit Recht fo- 
dcrn können, und den kh hier nahmhaft zu machen nicht 

nötbiff finde. 

Während den Mcflcn wohne ich in Leipzig in der Ni- 
kol<«i(trafsc in Schirmers Haufe, wofclbft al?denn auch mei- 
ne übrigen Verlags - Artikel zu haoen find. 

Wcifsenfels mSachfen, im Oktober 1787. 

r r i e d r i c h S e v e r i i). 

Die Expediüon der allgcm. Litt. Zeitung in Jena 
^mmt mit VergnCigcn auf diefes nützliche Werk Beftel- 
lang ao. Briefe erbittet man Ach franko. 



Wien , bcy Job. Djv. Hörling wird kCinftij^c Ofter- 
Mcffe folgende Uebcf fctzung , aus dem Franzüfilchen cr- 

fch einen : 

Der Arzt* 'der Liebe von Doi^^et, 
Die Liebe wird hier als Krankheit und Arzncymittel be- 
trachtet; ihre Vcranlaflungen entwickelt, ihre Folgcr. ge- 
fchildert. Die vorzüglichUcn Kapitel handeln von der Lie- 
be überhaupt; von den Reizzen, Täufcherc^en, Thor- 
hciten, Unannehmlichkeiten, Rafcreyen und Teigen diefer 
leidenühaft ; von den verfchiedcnen Karaktcrcn der Lie- 
benden ; von den Ur fachen , von den zufälligen Vcranlaf- 
fungen der Liebe. Alle dicfc Gegcnfländ« werden durch 
Beylpicle aus dem menfchlichen Leben und durch man- 
nigfaltige Anekdoten erläutert, wodurch dns Buch für 
Pcrloncn von jedem Stiinde, Alter und Gefchlecht unter- 
haltend und belehrend wird. 

Der Ue her fetzer 
D a 1 1 c r ä. 



Das mit vielem Beyfall aufgenommene WeiTi des Hrn. 
Tnjol: LffüifiiY la viahdic de Ut ficc, novnncc k ttc donloMreux, 
avec qmlqncs r.ficxit/tis fnr le raytits Cüninus de CadiMS AHrelia^ 
ytui' -, 20(^. S. 12. 
* wird in einer guten deutfchen Ueberfetzung , im Verlag 
der Monathilchen Handlung zu Nürnberg nächiUns erfchei- 
nen. 



UluftrifTimi viriPt-fj/ de 3Aira/ ArchiepifcopiParificnfiS 
Diflertr-tionum de Concordir. S^iccrdciii etlmpciii fcu de li- 
bettittibus Lcclcliae ^Jiliicanae libii oclo. Quibus acccfl'j- 
runt ejusdem aji^Dvi«? (liiH':rjLionc5 ccc!.ii'{tii;ac varii ar- 
ttumcnti , iicc non ji'Üi li*.n:iinpi F^c'.ifcri Iclcd.ie obfer- 
uationes libius de ConcurCia ilU:iImnt<:s. In l:nc nouidi- 
nia tdUit-ne r.diiciunu;r Cmniiii J*iuiiat:i adn(»tJtiones in 
¥eti: de AJir.oi Concor dism et opiil'cula, adquc aniinaduer- 
fiüiics in U'lcJ.ns obftTuanones Bü:'7::cn. >jnpoli 177J 
er So- '" 4 c!:.ufa ma>:. Tom I — VI. SnpcilDrum VncuU 
tat?, r^iclcb im l<jrchcn(tasfsicclirc KinMilvhe Werk hat 
fich uutvr^viwhncte /ii\-.'j/\.'/i.j/h;»jü na»'!» cirrv:'.'.". ..linttr j^riiKih- 
tigen AiiS'^..be auf Subll^i iption zu drucken cntlchloircn. 
Zur rnpu-llung dcll Ibcn iiicr nur ein WJit fugen wol- 
len , \si;rcc fi.v das gckhrrc Dcutjchlr-nd eine Beleidigung 
fcyn; lo iilli;emcin cntkhicden und t ncrkannt iil in dem- 
fclbcn dcfiieii Wevth. Lud doch \y.m Deuifchlano von die- 
fcm Ijel.annien ßuclie nur Line Auflage nufwcilen, die ncmlich 
der grvU't; R«cht$g^khiu \xi\kn Jahihuud«rt» ^niim Hifh 
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nrngitts ßcchwer im J. 1708 zu trankfurt Ijeforget, mit 
17 v;rfchiedcnen von dem Herrn Erz-Bifchofe de 3tirci 
einzeln herausgegebenen Abhandlungen bereichert, und am 
Ende mit eigenen Anmerkungen verfchen hat. Diefe elfte Auf- 
lage in Deutfchhndc macht fich aber von Tag/uTagc felrencr. 
Gelehrte mufsten fich fchon lange mit der im Jahre 1770. zu 
Venedig erfchicnenen aber unleferlichen und dabey fehr feh- 
lerhaften Ausgabe, ob fie gleich mit der Auffchrift ; liditio 
ad Exemplar Francofurtenfe exaHu pranget, behelfen. Schon 
in diefer Rückficht verdient de Marca ganz geti'ifs inr 
Deutfchland die zweite Auflage. Wer überdiefs erwÄgen 
will , dafs der Gegcn(Und , iin der Parifer Erzbifchof Co ^ 
glüklich und meifterhaft bearbeitet hat, das Verhältnifs 
zwifchen Kirche und Stiat, in unfern Tagen viel wichti- 
ger und interefTanter £ey, als er es im Anfang diefea 
Jahrhunderts gewefen i(t , wird dem Unternehmen, das 
Buch dt Concordh Succrdotii et Iwperii , und die darinn ent- 
haltenen bewahrten Grundfätze auf die leichtelte Art ini 
nnfrer deutfchen Kirche mehr in Umlauf zn bringen , fei- 
nen Beyfall nicht verfagcn können ; vielmehr v^ ird in ihm 
der patriorifchc Wunfeh rege werden, diefes eben 7.ur Zeit 
willkommene Buch in recht vielen Händen feiner dcir- 
fchen Mitbürger, feycn fic gcift - oder wchlicUu Standch, 
zn fehen. 

Diefe Gründe, unterllQtzt dutch die Aufmuntcri:ng 
verfchicdencr fränkifchcr Gelehrten, nicht Eigennutz ojicr 
Gewinnfucht haben unterzeichnete Buchhandlur-- .'iif Jen 
Entfchlufs gcbracht,|[von der Eingangs bemerkten in Deutfeh-- 
lande noch wenig bekannten neucftcp Aufinge der die Mar- 
caifchen Schriften , die jcnfcits der Alpen auf einem viel 
zu hohen Prcifse fteht, als dafs Iblchc in unfcrm deut- 
fchen Vaterlande gemeinnützig genug werden kann , einen 
faubern und korreckten Abdruck unter ftrengfter Auffielt 
einiger d«in C^fcliafte gcwachfener Männer, und infondcr- 
heit des hiefigen füHtbifcliöflichtM-i gviitlichcn R«itb> ur.d 
Lehrers d^^s Kirchenrechts auf der Univerfität dahier Horrn 
Dr. SJiott'f, und mir beftändiger Rückficlit auf die zavo 
altern Auflagen, namentlich die 3re zu Paris im J. 170^. 
und die nach diefer beforgte oben crwiihnte Frankfuiiti* 
zu veianltalten. Um aber dcnhiezu nöthigen grofsen Ko- 
ftcnbctrag theils fich fclbtt, thciis auch den Herren Lieb- 
habern den Preifs in etwas zu erleichtern, will fie den Weg 
der von unten angtfetzten Tage bis auf den ^pten Febriiur ' 
r788. eroft'ncten Subfcription tinfchlagen , und fich gegen- 
die Herren Subfimbentcn verbindlich machen : 

i) Wird das ganze Werk aus 6 Quartbdndcn bcftehcn 
die zwar an der Boj^cnzuhl einander nicht gleich find, zu- 
,, lammen abor 400 Logen betragen. Der i, 2,- und 3t« 
„Tome werden das Hauptwerk, die octo lilios de Cüucor^ 
„#//u Sincdotii et Iwvtiii ^ mit den Noten und Vermchiun- 
„gen des StcyhiiTtUi' Baluzius in fich begrei»l«*n; nach jeiltiu 
„diefer S Bücher find diz fcIcHcte lioehtnvri chjauiitiones /?.'.< f 
„r/c» Cohcordia illußruntcs cingefchaltet ; gleich unter dem 
„Texte Itchcn die gelchitcn und reichhaltigen Anmerkun- 
,^gcn des Königlich Neapolitanifchen ProfelTors Fnuiiiniim- 
„mer am Lnde mit feinem Name bezeichnet. Darinn ergänze 
„derfclbe entweder den dcMarcu, und macht ihn durch die- 
„fe Xufirze für unfcre Zeiten defto brauchbarer; oJcr er 
„weifst llochwern zurecht. Dem 3ten Tome ift ein di\r)'- 
„facher Index, indi3{ nxhW ^t vcrhrnm fu^er CQucordum 
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^Sucer,i, et Tittperii: inücx remiH fu\icf anvotationet 'Soehmiri 

,Jn Marcam: und index rerum praccipHaru7u in animadMcrßoni- 

^hus fintiani contentarum angehängt. Der 4te Tome wird 

„i6 Differtationes ecdeficißicai feleäay Enthalten. Der 5te 

»i$4 opufcula^ und der tfre g fHppletfieuta et auäaria opera 

^ct flndio Cirmini Fimiani in regio Neapolitano Avchigym' 

vt^iapo Juris Canonici Antecefforis nunc priwum cofJcitn. Mit 

^inem Worte: Unterzeichnete Buchhandlung wird den 

K „Herren Subfcribenten die neuefle , beße und vollßändigße 

„Auflage .der f&mmtlichen de Marcailchen Wercke, wie fie 

,,in den Jahren 1771 und. 80 zu Neapel ans Licht getreten 

,ift , buchlläblich liefern. ^ Soll gegenwärtiges Blatt zur 

»Probe von dem Formate, wozu noch am Rande die Mar- 

^,ginalien kommen, der Güte des Papiers, und der Schrift- 

„form dienen; nur mit -dem Uncerfchiede, dafs ganz neue 

„Schriften dazu foUen gegoffen werden. 

Dagegen verbindet fich jeder von den Herreh Sub- 
fcribenten zu weiter nichts , als : i^ das Werk volUtändig 
zu nehmen , und erft beym Empfange eines jeden Tomes 
I fl. 15 kr rhdn. zu bezahlen. Komplet wird alfo das 
Werk für den gewifs fehr niedrigen Preis a 7 fl 30 kr. 
rhein. oder 5 Reichsthaler geliefert. Da über die Sub- 
fcribentenzahl nur wenige Exemplarien abgedrycket wer- 
den , fo kann das Werk nach gefchloflenem Subfcr iptions- 
termine unter 14 fl. rhcin. nicht gegeben werden*^ 2) Brie- 
fe und Beftellungen werden frey eingefcndet. Desgleichen 
belieben die Herren Subfcribenten den Transport auf ilire 
Koiien zu nehmen« Doch foUen die F.xemplarien« beflens 
cmballirt werden. - 

Freunde und Beförderer der guten Abfichten werden 
um gefällige Bekanntmachung diefes gemeinnützigen Un- 
ternehmens geziemend crfucht ; fo wie man bisher in un- 
fertn Vaterlande die auswärts getroffenen guten litteräri- 
fchen Anftalten auf das kräftigfle zu unt<r(lüf«en und al- 
lenthalben zu verbreiten bemühet war. Beflellungen kön- 
nen in allen Buchhandlungen Deutfchlandes gemacht wer- 
den. Wer 10 Exemplarien fammelt, erhält das xite un- 
entgeldlich. Die Herren Subfcribenten foUen dem Werke 
vorgedruckt werden, man bittet daher um deutlich ge- 
fchriebene Namen mit beygefetztem Karakter. Sobald 
eine hinlängliche Subfcribenten Anzahle vorhanden 
ift, wird mit dem Drucke fogleich der Anfang gemacht 
werden. Alsdenn foUen mehrere Preifen unausgefetzt befchäf- 
tiget werden um das angefangene Werk längftens binnen 
anderthalb Jahre womcht weit chender zu vollenden. 
Bamberg den 2ten November 1787. 

Vinzcnz Dederichfche Buch- 
handlung in Bamberg. 

II. Auftion. 

Die öffentliche Vcrfteigerung dfcr anfehnlichen Biblio- 
thek des feel. Re£l. Arletius in Breslau wird mit den 7ten 
Januar des nächften i788ften Jahres ihren Anfang nehmen. 
Wir benutzen daher auch diefe Gelegenheit, auswärtige 
Bücherfreunde auf dicfen Gegenftand aufmerkfam zu ma- 



chen, da diefe Mcher&mihlung'tii nfehrem Täch^rA fdito. 
-bare Sachen , infonderheit doch manche literarifche Selten- 
heit, erthcilt. Das Verzeichnifs derfclben iit in allen an- 
gefehcnen Buchhandlungen Deutfchlands zur nähern Purch* 
ficht zu finden. 

Breslau den 7ten Dec 1787. 

Die Lehrer des Eli fabethifch CO. 
Gymna (iams. 

III . Bücher fo gcfucht werden. 

Wer dem Herrn Regierungs - und Ranzley - Sekretfir 
Rehherg in Hannover . nachdchende Schriften verfchaflfeii 
kann , der beliebe fich an ihn xu wenden als : 
Kant vom Optimismus, g. 

— falfche Spizfindigkcit der 4 fyllogiftifchen Figuren. 

— Bemerkungen zur Erläuterung der Theorie der Win- 
de. 

— Monadologia phyfica Spec I. 755« 4. 

^- Gefchichtc der merkwürdigen Vorfälle des Erdbe- 
bens 75(5. 

IV. Anzeige. 

Bey Heinrich Steiner und Comp. Buchhändler in Win- 
terthur in der Schweiz, werden Ueberfetzungcn von fol- 
genden zwey Werken veranfttltct. 

Johann Dalrymple Gefchichtc von Grofs Britanien u. 
Irrland feit dem letzten Parlament unter Karl den zweyteir, 
bis zum Seetreffen bcy La Hogue. 3 Bände. Aus dent 
englifchen. 

Ariltoteles Politik , VIII Bücher. Aus dem Griechi- 
fchen, mit Anmerkungen. 

Weil die Gelchichte, nach ihrem Zweck, uns nicht 
blos mit der 'Erinnerung an längd vergangene Begebenhei- 
ten vergnügen, fondern auch über das Gegenwärtige beleh- 
ren foll, und in diefen beyden Büchern mancherlcy Gruml- 
fätze , die bey der jetzigen politifchen Lage von Europa» 
zu mahl von Teutfchland , von der gröfsellen Wichtigkeit 
find, durch Philofophic und Gefchichte betrachtet werden, 
fo wünfchen aufgckUrcc Staatsmänner von hohen Rang ei- 
ne Ueberfetzung derfelben , und diefe foll , mit möglich- 
ftcn rieifs ausgearbeitet , auf Michaelis 1788» erfcheinen. 
Von den Akten -Stucken im zweyten Band des Dalrymple 
werden nur fehr wenige überfetzt, weil fie in jeder Ueber- 
fetzung ihrem Werth verlieren; hingegen follen aus 
Macpherfons Gefchichte diefes Zeitraums viele 
wichtige Umftände zur Ergänzung des erltern beygefugt 
werden. Z. E. Das Tagebuch und Briefe König Jacobs 
11. a. m. fo dafs die deutfche Ueberfetzung, die Franzöfifche 
Londres (oder Laufanne 1775« n. 8-) weit übertreflfcn 
foU. Zur Empfehlung diefes Gefchichifchreibers darf uut 
gefagt werden, daß Er in England weit mehr als Hume 
und Robertfon gefchazt wird. 

Atifloteles bedarf keiner Empfehlqng. 



Jkna, gedruckt hey 3oh. Chriß. Gott/r. Göpferdt. 
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I. Ankündigung neuer Bücher* 

Der Verleger und Prüniimerantcn - Sammler der Volks- 
gefchichtc der Teütfchen, der BuchMndcr Rcinh ^ckcl 
in Leipzig, fuchr jetzt, nach der Aurt'.igc feiner Mutter 
«ur See fein ' Glück. Er ill dem Verfaflcr und Drucker 
fchuldig geblieben, und hat auch auf die dritte Sammlung 
Pränumeration in Leipzig von i|7 Perfonen eingenommen. 

Die dritre Sammlung ift dcmohngeacl.tL't bcyHr. Sommern in 
Leipzig erfchiencn, und die Pränianeranten erhalten ficfür 
dcnNachfchufs 12 gr. gegen ihrenPränumcratioPsfchein. Aüs- 
wärtigenSubfcribcnten undLiebhabcrn diefesWerks kann die-» 
fe Sammlung nicht zugefandt werden, weil kein Vcrzeich- 
nifs da ift ; und werden Sie alfo ergebend erfucht, fichan 
die Somnicrifche Buchhandlung desiViUs zuwenden. Rein- 
heckel klagt, dais noch 160 InteoilTcntcn in 22 Städten 
den Nachfcliul's auf die erfte und zweyte Sammlung fchul- 
dig waren. Sollte d'.efcs Vorgeben wnhr feyn , fo werden 
-billig denkende Intercflenten erfiKi-t, den Betrog an die 
SommerifcheBuchhandlung cinzr.Ondcn. DasWerk wird fort- 
gefetzt, und zur Bcquemliclikeit neuorln.tereflentcn crfcheint 
ci auch unter einen zweytcn Tircl : Aichiv mcnfchlicher 
Gefmnungcn, Handlungen und Scl.ickihk' , erfter -Band. 
Sul^icription und Pränumeration wird angenommen bcy 
djni Vcrfalfer in Grimma und in der Sommcrifchcn Buch- 
liandlung in Ldpzig. Achtzehn Grofchcn bleibt der Preis, 
als 6 gr. Vorfchufs und 12 gr. Nachfcliufs SdchlT. Conven- 
tionsmünze. Bekannte \md unbekannte Freunde werden 
ergcbonit erfucht, d.is Werk zu untcrllützen. Wer zehn 
Exemplare fammlet, bekommt das cllftc gratis; Diffolgcn- 
'de bdnd erfchcin: zU Oilcrn , wenn fi jIi gegen Anfong Ja- 
mwvs i*^S8- cirie hinlanghche Anzvilil luterelfenten einge- 
fui.dcn h.u. Vom zweyten Bande der Volksgefchichte find 
noch Exom)ilare vorracliig. 

Grimma den 29 Oktobr. 1787. 

Carl Auguft Seidel 
ehemal. TüiftL Waldeckif. • Bibliothekar. 



In den Mezlcrlfchen Verlag zu Stutgart wird mit ^m 
nAcMrkomnKiid.u Neuen jahr 1788- der erJU Band eines 
ma:l'^;mr.r. miiicnir. Werks unter dem Ticel ; 

yoUjiün'iic Anleitung der nicdem und hohem Mathematik 

in fo Jane filchc fuviH>hl diHn Üjjicitr nterhaHpt alt auch 

dcv.i higcniiiir titiu^AnHicriftcn HUi'ntMrhch iß. 

erfchisJi'.cn. Der Vertdücr hat bei dem Entwurf und der 

Lr.tw:; lung Uti'wt Arbeit vo^zll^li^h Hr€!crlci Zwckke zu 

vcic;»iig«n gciuv;ht. i ) dem tcutlchen i'uüUivvun ein Lehr- 



gebäude zu liefern , weUhcs die Mathematik , in militairi- 
fchen Bezug , von ihren Elementen an , bis zu den erha- 
benen Lehren dfer Differential - und Integral - Rechnung 
und defl^n mannigfaltiger Anwendung in einem ununter«> 
broch^nen Zufammenhang aus 'inander fetzte. 2) Die in 
diefem Lehrgebifude enthalccne M.itericn nicht nur ausführ- 
lichrer. abzuhandeln-, als folchcs noch in keinem mathemat. 
militär. Lchrbtlch gefcbehen ; fondem auch in dafTelbe 
mr.nche Lehren aufzunehmen , welch: in andern ähnlichen 
Werken gant/.lich vermifst werden. 3) Die im Werk vor- 
kommende Wahrheiten, durch einen mehr auseinander 
gefetzten und zergliederten Vortrag anfchauender und fafs- 
llcher zu machen , als man in andern dergleichen Schrif- 
ten nicht antrift; Da fich der VerfafFer überzeugt hält, dafs 
«rlle Officiere, ohne Rückficht auf die befondere Waffe, 
unter der fitf di«nen ^ in ihrer jnathethat. Bildung, bis zu 
einem gcwifftn Schepun£l einerley Weg zurücklegen, und 
der Ingenieur und Artilbrift nur dicfes Ziel um ein be- 
träclitliches zu übcffchreitcn haben: fo nimmt er hievon 
Vernnlairung fein Werk vorzüglich in zwey Haupttheile 
zu zerlegen. Der erftc nämlich entwickelt diejenige ma- 
themat. Walirliviren, welche dem Cavallerie - und Infante- 
rie -Ofiicier mit dem vom Ciefchütz und Kriegsbau ge- 
mcinfchaftlich zu wifTen nöthig find , und hat daher die 
fogenannte Elementar - Mathematik zum Vorwurf. 
Der zweyte hingegen , welcher die Zergliederung der hö- 
hern Mathematik zum Gegenfhnd hat , fetzt aulFcr jenen 
Lehren auch noch diejenige auseinander, deren Erforfchung 
eigentlich nur dem Artillerillen und Ingenieur wefentlich 
zuko:iimen. Jeder von diefen Haupttheilcn begreift wieder ' 
einig:: Neben^jwcigc unter nch , deren Inhalt wir hier im 
allgemeinen aufzuzählen deswegen unterlallen, weil wir 
foult zu vrel Raum in diefem Intelligenzblatt einnehmen 
würden und es ohnehin die Abficht desVcrfaflers ilt, den 
Plan, wdchen er entworfen hat, in der Vorrede zum 
crlten Band dem Publikum ausführlich vorzulegen. Wir 
Ipffca es demnach bey diefer A.izeige bewenden und fa^en 
nur noch : dais der Vcrfaflcr durch die Bekanntmachung 
feil. er Arbeit dem bisherigen Mangel eines blos dem Ge- 
brauch der Üfticiers angemeifwuen Lehrbegriffs, der die 
M.uhematik ganz in einem Syllem vortrüge . nicht nut ab- 
gchoUen, fyndern auch zugleich dem Vorwurf für die Zu- 
kunft vorgebcigt zu haben glaube, nach welchem es 
DeuLlchland üi.Uer an einem folchen Werk gefehlt, und 
dicfer M. ugel uns gi'g«^! die ausländifchen Produde eines 
An^oiij ^ ü:i-'t umI ir.'.Irtrcn andern auf eine nachtheiligc 
Wciic .lü^i^czcichnet habe. Von den 5 Bänden welche dic- 
Hhh fc« 
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fe« Werk Im Ganzen gcnonmien, enthält, wird der ^weyte 
auf die HcrbftmelTe 178g. der von der angewandten Mathe- 
matik ein Jahr fpäterhin , und die , fo die höhere Mathe- 
matik entwickeln , nach der Menge und Wichtigkeit der 
darlnn vorzutragenden Leliren in proportionirten Zeiten 
im Publikum crfchcinen. Das Format des Werks ill gros 
OÖ«v und fowohl bey deflcn Druck , als auch hauptfäcU- 
ich bcy der in mathcmr.t. Schriften fo fehr wichti^jcn Cor- 
reÄur, alle Mühe und Sorgfalt aufs äuflerftc angewauÄt 
worden; fo dafs in Abfitht des letztern daflclbe bcynahc 
ganz fehlcrfiey ift, und der Lcfer alfo fich durchaus zu 
einer demfclben angomclTchcn typographifchen Schönheit 
vcrfehcn darf. 

!!• Preisvcrzcicbniß von Büchern. 

Bcy Vükntin Kawmercf in Erlangen find folgende Bü- 
cher um beygefetzte Prcife in CommilTion zu haben: 

Theatre du Monde, contenant les Cartcs et Defcription 
de tous les pais de la terre , par Guillaume et Jeun 
Bhew. Amftcrdam, 1647. 6 Bände Regal Folio in ver- 
goldetem Pergament mit goldenem Schnitt, mit vie- 
len ausgemalten Wappen, und auf das Belle confcr- 
virt. 35 Rthlr. 

Cujacii opera omnia f. Venet. 1758» XI B. in Pap^b.. un- 
befchnitccn. 30 Rthlr. den Louisd'or zu 5 Rtlilr. 

Schilter thefaurus antiqq. teuton» f. Ulm. 1728. HI. un- 
gebunden 8 Rthlr. 

Otto thefaurus juris civilifl. Fol. V. tom. Bafel 1740. 
ungeb. 10 Rthlr. 

BUnau tcutfche Khyfer und Reichshifiori« IV. h. Frzb. 
6 Rthlr. 
• FnltUCs Gefchichtkarte in 12 Blättern illuminirt 5 Rthlr. 

Sammlung der heften und neueflen Reifebefchrcibungen 
im Auszuge, m. Kupf. Berlin 1765 - S3- XXIIL halb 
Frzb. 18 Rthlr. 

SchroecWs Weltgefchichte für Kinder , mit Kupf. G Bän- 
de 6 Rthlr. 

HMes Element, philoiophiae ScSt. III. de corpore, ho- 
miue et cive, i655- i658* 1^4^- 3 Rthlc. 
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Es werden hiermit folgende nicht unbetrijchtliche Bü- 
cher für billige Prcifse zum Verkauf angeboten r 

l) Pallas Reifen durch verfchiedenc Provinzen desRufsi- 
fchcn Reich« 3 Theilc Petersburg 1771. für 3 Louis- 
d'ors fpecies. 

3) Büfchings Magazin für die neue Hidorie und Geo- 
graphie, 20 Bände für 4 Louisd*ors fpcc 

3) Georgis Bemerkungen bey einer Reife im Rufs. Reich 
im Jahr 177^. 2 Bände X'cteisburg 1775. fiir x Louis- 
ii*or fpcc 

'^ III. Nachricht. 

In No. 34. des Intelligenzblattg der Alfg. Literatur- 
Zeitung vom vorigen Jahr, fand ich eine von Herrn Buch* 
händler C. F. Schneider zu Leipzig eingefcndete mith bc- 
freifende Nachricht oder vielmehr eine Antwort auf das was 
ich in No. 28. diefes Intelligenzblatts über die im Schnci- 
derifchm Verlag ohne mein VorwiflcB herausgekommene 
9tH€ Attjl^^^ m«ia«r An^iie d^r Rfttuftipiiitttl «cc. b^k^ont 



gem:«cht hatte. Ich wollte du i^h jene BckannHnachtjng 
nichts weiter als dem Publicum und meinen Freunden fa- 
gen : dafs ich diefe neue Anflagi: nicht lur die meinige er- 
kennen könne und diefe Schrift nächften» felbft wieder 
neu heruusgeben würde. Ich glaube, allein nur der Ver- 
falFer einer Schrift liabe wcnigftens fo lang als er lebt, dii 
Recht, feine Schrift, wenn die crlie Auflage ▼ergriffen ift 
neu auflegen oder neu fhuckcn zu laÜen , und der Ver- 
Kgcr kaufe fich durch d.\s llonorariura nur das Handlungs- 
recht auf fclie erfte Auflage , aber nie ein voUkömmncs 
Eigeiuhumsrecht ; mein rcchtmäfsiger Verleger tidlmann 
zuAltona mag dies wohl auch geglaubt h«ben, denn {chon 
I7S3- erfuchte er mich um eine neue Auflage, od3r wenn 
mir zu diefer Muilc und Willen mangele, um dic.Erlaub- 
nifs noch einige hundert Exenjplarc neu abdrucken zu 
dürfen ; ich fchlofs auch aus dem Recht des Verlegers von 
dem Verfjifer fordern zu dürfen , dafs dicfer nie ohne je- 
nes Einwilligung feine Schrift neu a_uflegcn laffe , fo lange 
noch Exemplare der etilen Auflage vorräthig find, auf 
das Recht des Schrifrflellcrs , dafs auch ohne {{lin Vor- 
wiflen keine neue Auflage gemacht werden dürfe, wenn die 
erfte abgefetzt ift ; allem alles dies ift nach Hrn. Sihneidcrs 
McynUng und Handlungsart anders und ich •— muls feine 
Mcynung und Handlungsart tolcrircn, wenn ich mich nicht 
in eine Fehde cinlaifen w ill , wozu ich weder Luft noch 
Zeit habe. Mich dünkt diefe neue Auflage fcy immer eia 
Nachdruck vielleicht nicht gegen das Recht des crftenVer« 
Icgcrs aber doch gegen das Recht des Verfaflcrs, und die« 
fer fchlich!e Gedanke war auch die Uifache zu der bey- 
läufigen Aeufserung: ob Hr, Schneider unter die Zunft der 
Kachdrttckcr gehöre , weißt ich nicht, mag es^anch nicht untetm 
fnchcn , noch viel weniger darüber entfchciden ; diefe gelegent- 
liche Acuifcrung war doch wohl keine öffentliche Frager ob 
Hr. Schneider unter die Zunft der Nachdrucker gehöre, 
und wer ihm das Recht gegeben meine Anzeige der Ret* 
tungsmittel nau ?.u drucken ? Ich wollte und will mich auch 
jetzt nicht mir Herrn Schneider in irgend einen Streit cin- 
laflTen , doch wünichtc ich 7U wilfen , wie hoch ihm das in 
der Auktion crftrtudcne Verlagsrecht der Anzeige etc. wohl 
zu ftehen komme , gewifs das Erftehen der Vcrlagsrechte 
in Audionen , fo wie es Hr. Schneider auslegt und aus- 
übt , mag eine einträgliche Speculation feyn ! Es ift wahr 
Hr. Schneider fchrieb mir unter dem gten Aug. v. j. zu 
feiner Verrheidigung faft das nehmliche was er in No. 34* 
diefes Intelligenzblarts nachher drucken licfs, und erfuchte 
mich ihm meine eigene neue Auflage in Verlag zu geben ; 
ich habe feinen Brief nicht beantwortet, denn der neue 
Nachdruck der erilen Auflage war. einmnhi da , ich wollre 
mich mit H. S. in keine Fehde weder über feine Meynung 
noch über feine Handlungsart einlaflen, und hatte auch 
keine Neigung ihm , dem es fo leicht ift lieh Vcrlagsrechte 
zu verfchaften , meine iitue umgearbeitete Auflage in Vur- 
Li^zu geben. Dies glaubt' ich öffentlich fagen zu müllcn 
damit die Sache nicht im thlfchen Licht ftehen bleibe, ich 
halt es fonft für nnfchicklich das Publicum mit Privatfar* 
chcn zu überhi\ufcn ; jeder gerade Blick wird nun wohl 
fehen wer gefehlt hat, ich werde über die ganze Sache 
kein Wort mehr drucken laflcn. 

Detmold den 2ot€n November 1787. 

Chriitiaa Friedrich Scherf. 

IVr Ptm- 
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IV. Prvjsanfgabtn. 

Zu dem neuen Preife , den Hr. Rath Becker in Go- 
tha ausgefctzct, hat er einen Gcgcnflancl ji.wjhlet, dcHl-n 
wirkfamer EinfiuCs auf den Geilt und tolj(!icb suf das 
wahre Wohl und die Ziifritucnhiit unfrcr dcutfJien Ka- 
tion , von ächten Mcnfchcnkcnncrn und MenfchcnfrcUn- 
dcn fchon längft erkannt wurde, der aber noch immer un- 
ter die unbefriedigten BediirfniflTe und frommen Wünichc 
unfers Zeitalters gehört. Diefes ift eine SummXhv.g to7i 
VulksVttiim — fiur alte Vorfälle des Lebens , wo es dem 
Bürger und Lauer g«t wÄre , allein oder in Gcforllfchaftzu 
fingen — von Volksliedern, welcljcitinc und edle Empfin- 
dungen und Gcfinnungen \xi hutcr fcherzhafte Einfalle, 
lachende Bilder, und muntre Ausdrücke verwebt, durch 
die Anrautb des Reimes und einer einfachen Mtludic in 
die Herzen zauberten — Volkslieder, welche für junge 
Leute vom gemeinen Burger - und BaucriiHandc Fsfslich- 
keit und Rcitz genug hätten , um die unter ihnen bisher 
govöhnlichen theils unfittlichcn , thcils (inn - und em;ifin- 
dungslofen Lieder zu vcrdriingen , und dnbey zu mflclien, 
dafs diele Stande bey freudigen und traurigen Gelegenhei- 
ten mehr fiingcn , als bisher. Um aber eine anlländigc 
Summe zum Preife für die VoXksUehr heraus zu bringen, 
will er die gründlich gedachte und männlich gsfcliricbcnc 
gekrönte Ireifilchrift des Hrn. Rect. Thicme fclb(t auf Prä- 
•HMincratint herausgeben. Sie foll faubcr gedruckt in der 
Le.yzigtr Ojk-rrncu-: hcr:.uskomm"n , etwa ein Al^'habet 
in Octav ftaik, und der f illnuniirntiotki - Preis füll fe^n i6 
gr. in Golde y oder i fl. la Kr. rhciuU'clj, hernach koftüt das 
Exemplar Einen Rcichsthlr. Die Prhin.ncrcdtion ftclit bis 
zu tr.dc des Fcbniiirs für entfernte Liebhaber oft'en die 
Verzeichnilli der l'rar.iimeranten , ncbft (\ci\ Geldern füllte 
aber fo bald als müj^lich cir.geühickt worden: weil die 
Anlage der /,t(r^.r- 5ii/;./W;/«^ nach der Anzahl der Prä- 
numerantcn erweitert oder verenget werden mufs. Uebcr 
die Bcdingunv^cn der neuen Preisaufgabe fagt Hr. D. fol- 
gendes in der im 45^ St. feiner Zeitungen abgedruckten An- 
kündigung. 

Ich verlange keine Sammlnitgen von fchon gedruck- 
ten VolkAivclcnt : fondern Einzelne noch nicht gedruckte 
über die unten \crzeichnctcn Gcgenüilnde ausdrücklich 
verfertigte Lieder. Tür jcrfty, welches eine dazu erbetene 
. Gefellfchaft von Kennern für das biflc v.hzx den Gegcn- 
ftand eingelaufene erklären wird, find Ein oder zwey Du- 
taten zum Preis beIHmmt , ncbft Emem Exemplar der 
Sammltiug, wenn fi« zu Srande kommen follte. Die Herren 
VerfalTer bedürfen dabey dt-r Wcitlaufri^kcit nicht, ihre 
Kahmen vcrfiegelt cinzufenden ; fondern Können fie unter 
die Lieder fchreiben , und verficliert feyn, dal's fie keinen 
Einflufs auf das Urthcil haben wcrdeR. Zugleich 
erfuchc ich fic, mir zu melden ; ob fie mir ihre 
Lieder zur Aufnahme in die Sanunlung allenfals auch 
überlaffen wollen , wenn (ic den Fiel/ nicht erhalten foll- 
ten ? Ferner ftelle ich Ihnen frey , weil doch Ein Duca- 
ten für ein gutes Lied gar zu wenig ill, ob Sie dntür 
hebcr Ein voUltanoiges Exemplar der vier bis jetzt her- 
ausgekommenen üaiuie dicfer Zvitnug , als ein Andenken 
¥on mir annehmen wolleii ? Dicfes einftweilen : vom £r- 



folg der Präfiuweruthu hangt es ab , ob die Preife in der 
Folge erhöhet werden können. 

Dies fmd die Bedingungen , die ich den vaterländi- 
fchen Dichtern anbieten kann , welche die cdl.» Gabe des 
Gefanges , die (Mi immer nur der Langeweile der Reichen 
und Grofseii fröhnet, ein mahl dazu anwenden wollen, 
dem Bauer, der ihnen Brod fchafl'et und dem Handwerker, 
d«r de mit Kleidung, Wohnung und andern Bequemlich- 
keiten verfichct, gnien Muth cinzufingen. Ich fordreaber 
gegen diele gelingen Anabietungen , fo viel, dafs ich ih- 
re warme Liebe fürs Gute und den Dank der Nachwelt 
mit in Anfchlag bringen mufs, um fie zur Abfafluny fol- 
chcr LictUr zu bewegen. 

Diefe Volkslitder follcn nähmlich 1) möglich ft deut- 
lich uud fafslich feyn: düifen allo l.eine Ar.rpielungcn 
auf r;:ngc und Bcgriilc, die aufser dem Gefiel. tskreis des 
Volki liegen, keine Mythologie, keine pcrfonificirten Ab- 
ftracta, nichts von dcrlcfs^n Natur, vom kcufrbcn Mond 
und dt-iy;J. en t li-.il tcn , und lbH:n gk-iehv-ohl i'o bilderreich 
und fo «dcl und erhaben in Gtd^inLcn und Aufdruck feyn, 
aU es möglich ift. 

2) Sel.erz und Inune mufs in d<'n mcifttn hcrrfchcn; 
w-r.i-ttdns Aaint-Kcii unriiebliafte üarllellung der Gegen- 
ftäi;dc von {t-lchcr. Se.rcn ,. die für das Viük ai.ziehend fmi 
Satyrifche Zü^^e wid.r L/.|-er und Ihorheiten werden vor- 
züglich wüiil angebracht Kyn. wenn fie nur verltaridlich 
find. 

3) Fs d;;rf kein i:nfittlicher Scherz, auch nicht die 
cnrfjrncefte Zwcydcutiglcit und kein gar zu platter oder 
plumper Ausdiuck g-liraucht -wcvdÄn. 

4} Jedes Lied , aucli dns luiligftc , mufs gute morali- 
fchc Empfindungen oder G-ilinnungen erwecken oder be- 
fördern. 

5) Die vornel.n ftvin GrundfätZe, welche in die Lieder 
gelegentlich verwebt weiden müllen, find: 
dir Menfeh ift Jccin \icli — H^ r.icJit blos zum cflerl, trin* 
kcn etc. tifchaficn — er ift cia Geilt, der durch Empfin- 
den, Denken, Woilcn und 'Ihun immer bvücr -werdin folL 
Er ilt unfterblieh — wo er im Guccn hier ftehcn bleibt,, 
führt er jei.feit des Grjbo5 fort. Alles in der Natur wirkt- 
Gutes in feiner Art — fo mafs es der Menfch auch 
thun. Was einer nüt^t, fo viel ift er werth. Jede Tohr* 
hcit, jede Lnarr, jcd s Lafter und Verbrechen 
macht ihn fehlecliter — jede gut^ Handlung macht 
ihn bcfifcr, würdiger. Das Mittel, immer vergnügt 
zu leben ift immer recht zu ftiobcn, aUes in aJUn S^r«- 
cken bejjcr %u muchcv , im Griten ctiJtr Art weiter zu kornttcn. 
Böfe Handlungen find unklug, weil fie fchaden. All» 
Mcnfchen, Juden. Heiden , Türken , Herrn und Kne^htc^ 
Fürften und Bettler , find als Menfchen Brüder, Sie find 
Brüder, nicht um gleiche äufsere Schicklalo zu haben; 
fondern um einander Gutes zu thun , zu helfen , zu for- 
dern , zu bellern. Allein ift der Menfch nichts : alles ilt 
er durch die bürgeiHchc Gefellfchaft. Der Unterfchied det^ 
Stande mufs feyn, damit jeder fein befonderes Gutes für 
div: andern hervorbringe. Alle Schickfale des Lebens - alJo 
Ereuden und Leiden deflelben alle Güter und 
Mängel find nicht der Endzweck, nicht das Ziel, wor.» 
nach wir ftrcben foUen , londern nur Mittel : das Ziel 
ift — durch befl'cr Denken , Wollen uiid Handeln ifhnier 
bejftrc Mcnfehen tM uxrden cUw '* y^ 




Es verftclit ficli , dafs tlles dieres als Empfindung und Ge- 
fmnung des Singenden in die Lieder verwebt wird ; nicht 

ah ti'ockne Moralien. 

6) Die Lieder müflen durchaus fo kurz feyn, als nur mög- 
lich. Kurae Zeilen , kurze Strophen und fo wenig Stro- 
phen, als es der Gcgenftand zuläfst. Dabcy richtige, 
wohlklingende und leicht zn behaltende Reime, 

7) Die in jeder Gegend bekannten alten Volksmelo- 
dien können dazu benutzt werden , dafs man ihnen beflerc 
Texte unterlegt: und in dielcm Falle dürfte es rathfam 
feyn", wenn das ake Lied fchlechte Fmpfindungcn und 
Gefinnungen enthält, in das neue die jenen gerade entge- 
gen gefetzten zu legen und daraus ein Spottlied auf das 
Lafter oder die Thorheit Äi machen , welche diis alte be- 
günftigtc. Kirchen - Melodien dürfen nicht gebraucht wer- 
den. . 

8) Ich bitte, von folchen Liedern, die auf bekannte 
Melodien gehen , oder von ihren Verfalfcrn felbll mit Me- 
lodien verfehen werden , diefe Melodien in Noten gefetzt 
mit cinzufchickcn. Wer aber keine Melodie zu feinem Lie- 
de weifs, fchickt keine. 

9) Der Inhalt der Lieder, die ich fürs erfte zu bear- 
beiten bitte , mag folgender feyn. 

- 1. Ein Lied beym Anfang der Arbeit für Handwerker 
(mit Vorfiitzcn für den Tag. ) 

2. desgl. für einen Bauersmann beym Füttern und An- 
fchirren, 

3. desgl. einer Hausfrau, beym Anfang der Hausar- 
beit, 

4. desgl. einer ehrlichen Dicnftmagd, 

5. desgl. eines Knechts. 

t, Arbeitslied für alle ProfcfTionen und Stände , worin 
die nothwendigften , als Schuflcr , Schneider , Weber, 
Maurer , Zimmermann etc. auch der l-ürll:, Anununn, 
Prediger etc. nach der Rcilie auftreten und jeder fagt, 
vras er zum iSeften der Menfchen leiltet. ( Dicfcs foil 
3 Ducaten gelten.) 

7. Beym Feyerabend , oder zum Befchlufs der Arbeit für 
Handwerker. 

8. dcsgl für Bauern auf dem Heimwege vom Felde. 

9. teym Einfahren des Gctraid:s. 

la Beym Erndte - Kranz. 

II. Beym DreCchen (nach dem Drefch - Tactc. ) 

12 Nach einer guten Mahlzeit. 

13. Frcudcnlied, bcy feftlidien Gelegenheiten (Inhalt: 
der Werth des Lebens und die Rechtmjfsigkeit der 

Freude.) 

14. Troftlied für Leidende. (Inhalt: dafs es kein ei- 
gentliches Elend gicbt , fondern alles was wir fo nen- 
nen , weife von Gott geordnete Mittel zur Glückfe- 
ligkeit fmd. 2 Ducaten.) 

Ij. Ein Lied auf der Wanderfchaft für Handwcrksbur- 
fche zu fingen. 

15. Beym Losfprechen eines Lehrburfchen. 
17. Beym Meifter werden. 



lg. Für Bauersleute, wenn fic in die Stadt zu Markt 
gehen ( Warnung vor Betrug. ) 

19. Für junge Burfche und Mädchen ein Wechfelgefang 
( über den Werth reiner Sitten. ) 

20. Für Mann" und Frau ein Wechfelgefang ( das Glück 
einer guten Ehe. ) ' 

21. Hüchzeitlied (Braut und Bräutigam damit an za 
fingen. ) # 

32. Ein fpruchrcicher Lehrgefang für neue Eheleute, 
zum bekannten Grofsvdtcrs - Tanz oder Kehraus zu 
fingen. 
23 Ein ALfchiedslicd. (Kcfnung des Wicderfehens hier 
oder ('ort — Ermunterui;g , brav zu biciLcn.) 
Ohngefiihr noch drcymahl tb viel G>:jieiiünndc zu Lie- 
dern , welche mit den hier angezeigten hin Gaiizet ausma- 
chen , behalte ich mir vor , zu einer andern Zeit bekannt 
zu machen ; wenn ich erlb die Grenzen des Unternehmens, 
dem Fortgänge der Pränumeration auf die Prcisfchrilt gc- 
niäfs , ficher beftimmen kann. Ktnnr.r nun auf diefe 
Weife eine hinrtichende Anz^ihl zweckiräfiiiger Lieder /u- 
famnicn: fo hoffe ich die Sammlung mit beygedrucUtcn 
Melodien , einmal denjenigen Volksklaifen , für che fic bc- 
flimmt ilt, auf einem ähnlichen Wt^e, wie das Noth - 
und Hüifsbüchlein , wirklich in die Hände zu bringen. ^ 



Die Akademie der WiflcnfcKaften und fchönen Künde 
zu Amiens hiit v. n neuen iür das Jahr i73S- die Preisfra- 
ge aufgegeben : jMteh- moycns rcndroitut , e« Ficardic, Ut cul- 
fure des Lins ylhs jHff et ylus iMcrutiae ? On nccnfe ccttc Vlcm- 
te d^CpniJcr le fol ; ee rey röche i.ß - il fondi? Et s^ il V cfl^ 
p:ir quül eJif^'>iis , pur qHi'lle cultMrc ydirroit - vir y rcmcdicv ? 
Aus der Üererifamkeit bcitdu die rrüisaut;f,abe in einer 
Lobrede auf den Graf von l'crgcmies Sraats - MinilVer uiid 
Secvetär des Departemens ilcr auswärtigen Angelegenheiten, 
Der l'rcis ifb bis auf 1500 Livics durch einen Unbekannten 
erhöhet worden. Der von doni königlichen Mal.-lcr Herrn 
Delütonr für eine wohlthätige Handlung go(hfrete Prtis 
von 500 Livrcs i(t auf kommendes j ihr väiTchobcn wor- 
den. Man hat alfo 178S. zwcy dergleichen Preife auszu- 
theilen , nämlich : /'o.*i- inie ailion d^Huwahh^ , ftiitc duns V 
annie Piciirdie , yar un habitcnit de Ui rtoiince , ou ä defant 
<r aSies de cetie efpece your une iuKution utile etc. In der 
ötfentlichen Sitzung des Jahrs 1789. wird die Akademie 
mit einem l'rcis von 300 Livr. die hefte Abhandlung über 
/? Sol de h Ftcardivet les ridicßcs riiiterulo^iqn.'i qiulnnf.nne 
bekrönen. Die Verf. werden crfucht, in einer gut geordne- 
ten Tabelle die verfdiicdenen Mineralien der Provinz, nebd 
ihren Befchreibungen , ihre Lagerftäten und Befchaü'enheiten 
anzugeben, die abweichenden Stein - und Erdarten, wie 
auch andere d. fi^i Natuiprodukte iicbft ihrer Nutzbarkeit 
beym Ackerbau \\\\\ den Künibcn anzugeben, endlich auch 
wo es fich thun lalst, Piobcftückchen beyzulcgcn. Di« 
Ahhnndlungen mtillen ganz befreyer und an den Advocac 
und beftimdigen Sccret.ir der Akademie, Herrn Goßart vor 
dem erden Julius eingefandt werden. 
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